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Berihtigungen und Zuſätze. 


€. 4) 3. 6. v. nt ijt EIER וקצתה‎ zu Streichen. ©. 9. 3. 4. v. o. 1 in der Niederung. ©. 33. B. 17. 
nad) Dede fehlt: dem Salzmeer. ©. 53. 3. 15. v. u. L. fittlihen Seile. 5. 56. 35. 22. I. ambe, ©. 55. V. 25. L 
6 o 3.7. DASS Een E 
am metäe, 5.112. B.S. 1 .נשבע‎ €. 122. 3. V. nnL Er Nahrung. €. 139. B. 8. 1. השמיד‎ 
S. 145. V. 23.3. 5. v. 0. l. Ausſpruch. 6. 149.38. 14. Laos ©. 156.8.2.ft. Stärke 1. jtarfe Hand. ©. 161. 3.26. v. u. 
L. die dreimalige tägliche Pflicht, ja, nad) Auffafjung der meiften Autoritäten bie tägliche Pflicht übergaupt, ©. 
256. 3. 14. v. u. 1. enthalten. ©. 295. 8.1.1. Ue. 5. 298. ijt bie ix des lebten Wortes: ligu ber- 


Augen Gottes deines Gottes: ©. 61. 35. 25. L לא רשמעוך‎ 8% 


beſſern. ©. 313. 3. 6. b. i. 1. Notorietät. ©. 326. 3. 10. t. u. 1. Ausführung. 23542 92, Ural wäre Wë: 
fügen: מאירר‎ hält jdod  הכלהל‎ bie Anficht des en Te feit und befchränkt — auf עבררנת של תורה שהן.‎ 


bob .רדלעות‎ 9.388. 3. 9. v. u. ijt das: und zwar jdeint u. ſ. w. zu ftreihen. ©. 437. zu d, Abſ. 1.: צ"ע‎ 

חמב"מ "x‏ א' נראה דטעם איסור הסימה אינו משום צער כדמשמע מהאי היקשא דיבמות ומהא דאפי' היבם בורסי 

אין הוסמרן הלבמה כדאלתא בכתובות ואפשר ao‏ ערקה טעמא משום צער אלא כשהתבואה מזקת לה עדים לה 

שתצטער לפר שעה משתצטער אה'כ ואפשה שזה ג'כ כונת הרמ : 

noe‏ והרי אינה נהנית ע'כ'ל. 
L. bie ifr burdjogen. ©. 513. 33. 5. L einft und du fodann. ©. 514. 35. 9. L wird fid)‏ .15 .3 .504 .© 
ft. Stammes 1:‏ .17 .$8 .577 .© )40 .8 כר אשה v. u nad) 93. 36. fehlt: (nad) Andern‏ .21 .3 .564 .€ 

519. B. 21. zy ירתא ראשר‎ wohl richtiger: unter bie Häupter bes Volfes trat er ein, und bezeichnete 

fid) dann Moſes beidjeiben nicht als bem Einzigen ober Grjten, jondern als den Einen unter Gleichen. ©. 587. 35. 


wieder. 


Stieres. ©. 
11. 1. .והמופתים‎ 


Nachträglich zu Theil I. ©. 19. 8. 12. L für feine Gattung Samen DRE € 209. 8. 31. כלולתי‎ 
Sirm. 2. weift für כלה‎ aud) bie Wurzel 555 hin. ©. 244. lette 3. 1. Aftivität. ©. 541. 95. 40 [.. mein ganzes Bolf. 


Theil Il. ©. 110. 3. 19. v. u. L. von vorhinein. ©. 124. 3. 13. v. u. ft. ijt aber 1 ift eben. ©. 309. 3. 


, 


D D 
— Amen "מה‎ amare — ann 
1 2 jw ש‎ d לכיש כרבר‎ ₪ 


ב"מ = א‘ .ז n.‏ .12 


B ₪ D H 
— פר' הררב א ש"מ ב‎ 12 


הקים 
A ₪‏ 


א' דרוקא mme‏ במקצת ש 


C 


D 


v. i. ijf das Komma vor mit zu freiden ©. 395. 3. 25. v. u. 1. Blüthen-Stand.‏ .13 .3 .387 .© -"ה הצד חשוה 
— רמ'ב'ן irrthümlich gezählt. ES waren jefeitig 20. ©. 462. 3 20. v. u.‏ קרשרם 1S. v. u. find die‏ .3 .427 .© 


לס"מ — 2 PL‏ ג"כ כ דאביאה ררקנית לא מיהייב וצ"ע תוספו' wu‏ =' 4 ד" להביא 


252 7 - Zwei 2 à 


Theil III. ©. 54. 3. 22. v. it. f. 19, 2. €. 98. 3. 15. v. u. jo daß aud) nur Einer 2c. der Ball 275^ ארנר‎ 1% 
dort. Allein er ijt in dem 2c. zm äre אמת ההא האר דקאמר‎ vun אלא‎ DD זה אינו מדוקדק ההא אותותב ^ יונתן‎ 


es e H - r 
כמאן הללתיה המה ופא היה צלוך כהזכרהו במתניתיך ער' סנהדררן רז" ב'. ורמ‎ 


= — uy 1 = L להנל‎ - 1 " - f zu 
ההגאו באר שבד סיל הלא איתותב ר רונתן אלא בהא דקאמר מאה שישבו להורות אבל ע"א שהוא מנין המרוה‎ 


D 
"הל וצ‎ im — mimm ms rn '- 0 
Med מ‎ 2 as i) E וו‎ - 


חות בהרכנת הראש בהורא= 
ii is ei D‏ וו [ELS‏ 


לסנהדרין גרולה בעונך 55"» שׂיהו כולם בהוראה שאף המיעוט שידעו שטעו הסכימו לפחות בה נש 
“u‏ 1 , 
ולא כדמשמע Isa‏ הפוסקים דסגר שישתקו ע"ש בפרחושו להוהיות ג ב' וד" IR‏ מתניתין הורו ב"= ודע א' מהך 


wur‏ ע"ש מלתא בטוב טעם ודעת צ"ש. 
nah. €. 670. 3. 31. v. u. f. den Theilbedarf des jechsten,‏ כהן E‏ ובת איש כהן fL.‏ .ג v.‏ .15 .3 .528 .© 

den ganzen Bedarf des fiebten ac. ©. 739. B. 24 L Same -בשנת‎ 
heil IV. ©. 123. 3. 5. v. Do. .הזאה 0.8 .0 .6 .3 :מבעשור‎ €. 308. 3. 17. v. u. dad Motiv für 
das קרהדש והזרח עדות ודין ות"ת‎ von andern מצות‎ dinterjdjeipenbe Dürfte vielleicht darin zu finden fein. Bei 
והזרה‎ wrap geichicht bie Bollziehung wejentli fiir ben Nächſten הטחור על הטמא‎ mim "er ולקחל לטמא‎ Eben- 


“ui 22 






jo jind עדות‎ und vz ausjcjlieglid; für Andere zu vollziehende Funktionen und aud) תלמוד תש'ב'5‎ ift urjprünglid) 
und wejentiid) auf mündliche Weberlieferung, jomit auf febrempjünguif von Andern Hingewiefen. In allen diefen 
Fällen verpflichtet das Geje& zu jelbftlojen Leiftungen an Andere. Dieje Leiftungen gehören mejentfid) zur mix, 
find eine Pflichtſchuld gegen bas Geſetz, für melde Bezahlung unzuläffig ift. Andere nish. wie ,כתיבת סת"ם‎ 
> שהרטהח‎ u. Bom. Tann eur Seder für jid) ohne Mitwirkung Anderer vollziehen. Bei ihnen gebört eine Leiftung für 
Andere nicht zum Wejen ber mm, und ijt daher Vergütung folder Feiftung zuläffig. 

©. 312. 3. 14 v. u. ft. warnend 1: wärmend. 5.349 93.4. liebevj. fehlt : wie ber Ochſe das Kraut bes 
Feldes aufidludt. 


— —— 
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Mojes in feiner Gottesfendung Iſrael aus Egyptens Gemalt für Gott und fein Geiek 
frei zu machen hatte, und die יר החזקה‎ und מורא הגדול‎ , bie ftarke, fid) ihr Eigenthum 
nicht entreißen lajfenbe Hand und bie von jedem Ungehorfam zu fürchtende Größe, bie 
jobann 21968 לעיני כל ישראל‎ in Sirael unb gegen Syfrael für das von ihm gebrachte 
Geſetz unb Iſraels Erhaltung für dasfelbe zu vollbringen hatte: bie fteben für alle 
Zeiten jeder äußern Gewalt und jeder innern Redheit und Berirrung 
warnend entgegen, die es jeunternehmen möchten, Iſrael feinem Berufe 
zu entfremden und damit das Werk ber Sendung Mojes zu gefährden — 


חזק 


ב'נ'ל כ ו א 0 


Schnellpreffendrud von H. 8. Brönner's Druderei in Frankfurt a. M. 
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9. Jehoſchua, Sohn Nun's mar er: "ean n on n 12 SEAN 9 
Ee ini p MM denn וישמעו‎ ve äert משה‎ 72075 
oſche hatte feine Hände auf ihn ge= " 
jtiiBt; unb Jisrael's Söhne gehorchten "ys DUNS ovn wot" 2 Tow 
ihm und thaten wie Gott Moſche ge 4 אתדמשה:‎ nm 


boten Hatte. "Ra עוֹד‎ wul Gre 10 


10. in Ba ſteht — ein Pro— Ge —* nim iy UN npe 
phet auf in israel mie Mojche, dem 


Gott Angeficht zu Angeficht fein Er- : פָּנָיִם‎ 
fennen zugewandt, OW Steen האתת‎ 222 JI 
11. in Hinbli auf alle die Zeichen nw you2 לעשות ב‎ ni Tbv 
unb Ueberzeugungsthaten, bie im Lande 
ee NE לפרעה וּלכְל-עבְרָי‎ 


Mizrajim an Bharao, an allen jeinen 
Dienern und an feinem ganzen Lande 555 inm "PS KE 12 
zu  vollbringen Gott ihn gejandt משה‎ niv אֲשֶׁר‎ bra המורא‎ 
hatte, A 

12. und in Hinblick auf bie ganze yn לענ כל‎ 
Harf Hand und auf all das große 
Furchtbare, welches Mojche vor den Augen von ganz israel vollbracht hat. 


8.9. ^m .ויהושע‎ Giehe zu 4. 9. M. 27, 18. 

₪ 10—12. נביא »^ לעיני כל ישראל‎ bp .ולא‎ Diefe drei Schlußverje find bie Beſie— 
gelung des durch Moſes gebrachten Gottesgejeßes und fichern ihm feine ewige Unantaftz 
barkeit und Unveränderlichkeit. Sie heben daher aus Mofes’ Sendung nur drei Momente 
und zwar die hervor, welche jeder etwaigen ganzen oder theilweifen Abrogirung des gött- 
[iden Geſetzes durch irgend einen fpätern Propheten, jo wie jeder feden ober leichtfinnigen 
Hintanfegung defjelben einen ehernen Schild ewig entgegenhalten. Das ^» לא קם‎ des 
$8. 10. bezieht fid) aud) auf das ^x לכל‎ Des ₪. 11. u. 12. 690901 binjidjtlid ber ny'v 
,פנים אל פנים‎ al ber אותות ומופתים במצרים‎ und ber ,יד חזקה ומורא גדול‎ bie er לעיני כל‎ 
ישראל‎ zu vollbringen hatte, Debt Moſes einzig ba. 

Die Unmittelbarkeit, in welcher Gott fid) und feinen Willen Moſes für Die von ibm 
zu vollbringende Sendung, zu melder er ihn — ירעו‎ fiehe 1. B. DM. 18, 18. 2. B. ML 
33, 12. — aus dem Menfchenkreife hervorgehoben, 11801001, wird von feinem jpätern 
Propheten erreicht, ihrer wird Keiner in israel wieder fid) rühmen können. פנים אל‎ 
DD, Angefiht zu Angeficht empfing Moſes jedes Mort feiner Sendung —2.BNM. 
39, 11. 4. 93. M. 12, 8. — fein nicht in joldjer unverhüllter Unmittelbarfeit empfangenes 
Wort wird je an einem Laut ber Moſes unvermittelt gewordenen Gottes-Worte rütteln 
können. Und bie Gott unb feine Allmacht bekundenden ומופתים‎ MMN, mit melden 
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6. Er begrub ihn im Thal im Lande מוֹאָב‎ ei "2 אחו‎ "p D 


Moab Beth 3Beor gegenüber, und Nie— Dy אוש‎ yTNb "mg ma מוּל‎ 

manb Dat jein Grab erfannt bis auf 

diefen Tag. deis היום‎ D inp 
7. Moſche war Hundert und zwanzig וְעְשָרִים שנה‎ MIND” n ומשה‎ 7 


Sahr alt, als er jtarb; jein Auge war Dr} ivy Anne inea 
nicht ſchwach geworden und jeine riz לחה:‎ 


ide nicht gemidjen. L 
8. Jiſraels Söhne beweinten Moſche משה‎ DW No 22 io 8 


in 10098 Deden dreißig Tage; ba Yom en מואָב שלשים‎ CES 
waren bie Tage beg Weinens ber ומי בכי * משת:‎ 
Trauer um Moſche zu Ende. 2 Bd: VW 


Vorleſen desfelben, bei ,קה"ת‎ macht fig ber bejoubere, fchmerzliche Inhalt biejer ben Tod 
Moſes' berichtenden Berje darin bemerkbar, bap MN קורא‎ "mp" (Dot), bap, nad) allge 
meinfter Auffaffung, fie nicht auf mehrere vertheilt, jonbern nur von Einem gelefen werden, 
ähnlich, wie wir glauben, dem מפסיקין בקללות אלא אחד קורא את כולן‎ pw (Megilla 31, 
a.) und zwar, je nad) der Auffafjung, aus ähnlichen Gründen. 

B.6. .ויקבר אתו בגי‎ Nach Cota 9, b. ijt daS Cubjeft von »2p" der vorhergehende 
^, ,על פי ד'‎ und wird baf. 14. a. darauf Dingemiejen, wie Anfang und Ende ber n 
Gott jelbft in vom Menfchen nachzuahmender Hebung ber גמילות חסרים‎ an Lebenden 
unb Todten zeigt, 1. B. M. 3, 21. giebt Gottes Beifpiel als מלביש ערומים‎ , injere Stelle 
alle no תחלחה גמילות .קובר‎ eben גמילות‎ nei דרש רבי שמלאי תורה תחלתה גמילות חסדים‎ 
גמילות חסרים רכתיב ויקבר‎ nep עור וילבישם‎ MIND חסדים דכחיב ויעש ד' אלדים לאדם ולאשתו‎ 
.אותו בגי‎ a4 ישמעאל‎  (Sifri zu 4. B. Wt. 6, 13.) wäre aber INN refleriv, er begrub 
fig, er legte fid) ſelbſt in's Grab, um dort zu fterben, ähnlich wie יביא אתו אל פתח אהל‎ 
מועד‎ (4. 3. M. 6, 13.) und והשיאו אותם עון אשמה‎ (8. 8. M, 22, 16.) Siehe .ל‎ = 
קבורה ,ולא ירע איש את קברתו‎ : Grab, wie מצבה אל קבורתה‎ (1. B. M. 35, 20), וקברתני‎ 
בקבורתם‎ (baj. 47, 30.) Wenn man erwägt, welchen oft an Abgötterei flreifenden Kultus 
die Grabftätten großer, um die Menfchheit verdienter Männer gefunden haben, jo begreift 
man die Größe diejes lebten Zuges im Lebensbild unjeres Mofes — 

fiebe 3151. 8 32,83‏ יעה היום:הוה 

B. 7. ^n ענבים לחים ,לחה .ומשה‎ (4. 8. M. 6, 3.) frie Trauben, daher n5 
oder nno wie רע‎ unb ny»: Friſche. Die Wurzel feheint ,לחה‎ verwandt mit ולחה ,לאה‎ 
welche beide ein Berichwinden ber Kräfte bedeuten (fiche 1. 99. M. 47, 13.), wozu לחה‎ 
mit gegenfäglichem n, wie y u. i. w., den Gegenjat ausdrücdt: das unverkürzte Dajein, 
bie Frifche ber Kräfte. Amo mit bem FSeminalzeihen m itatt 1, eine Frifche, bie bem 
Schmwächealter ber Perjon nicht gemóbnlid) inar. Siche zu f. 31, 2. 

8. 8. ^p» ,ותמו ימי בכי אבל משה .ובכו‎ bie Tage des Weinens, in welchem bie 
Trauer um Mofes fid) äußerte, waren damit zu Ende, die Trauer dauerte fort, 
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nien ראש‎ i3 br "et 
e ער"ז‎ c —— 

ww rer» ns 2 
nm NUS! Ce rn אָפְרַיִם‎ 
האחרון:‎ Di עד‎ 

3 וְאֶתְהנָגָב TAN‏ בַּקְעַת 
dm‏ עיר avene‏ עדיצְער: 

rei nj "en 4‏ הָאָרֶץ 
אֲשֶׁר נשבַּעְתִּי pm» ana‏ 
Soy‏ לאמר לוע * 
ma qe TORI‏ רא 
in‏ 

ni--3y ën od non 5 
pets אָב‎ we 
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Deden Moabs Dinan zu dem Berge 
Nebo, zu dem Gipfel der Höhe, welche 
vor Sericho liegt, und Gott zeigte ihm 
das ganze Land, das Gilead bis Dan, 

2. bag ganze Naftali, das Land Efra: 
jim und Menafche, und bas ganze Land 
Sehuda bis zum Hintermeer, 

3. den Süden und bie Thalebene, 
bie Ebene Jericho's, der Datteljtadt, big 
Hoor, 

4. Und 68 iprad Gott zu ihm: 
Dies iff bag Land, von dem ich Abra- 
ham, Jizchak und 00600 gejchworen: 
deinen 9tadjfommen werde id) es geben. 
Gezeigt Gabe ich es bir mit Deinen 
Augen, dorthin hinüber Volt du nicht 
fommen. 

5. Da ftarb dort Moſche der Diener 
Gottes im Lande Moab nad) Gottes 
Ausſpruch. 


ijt bie Thalebene des Jordans, ſiehe 1. B.‏ הככר — .24 ,11 ſiehe zu K.‏ הים האחרון 


Es war Gottes ausgeſprochene Beſtimmung, daß Moſes 
Das Bedeutungsvolle dieſes Umſtandes für Die ganze 


M. 13, 10. 
$.5. ,על פי ד'‎ n ne. 
im jenfeitigen Lande ſterben jolle. 


Sendung Mofis haben wir bereits wiederholterörtert (Siehe 4. B.M.20, 12. 27, 14. 5. B. M. 
3,26.) Saber biefe ausdrückliche Erwähnung im Momente des Greignifjfes. — Baba Bathra 15, 
a. differiren die Anfichten. Nach ber einen habe Joſua die acht Berfe von hier bis zum 
Schluſſe gefchrieben, nad) der andern feien auch bieje Berje wie bie ganze וופט חורה‎ 8 
Hand nag Gottes Diktat, nur babe bis dahin Moſes das von Gott Vernommene vor 
bem Niederjchreiben fid) wiederholt, biefe acht Verſe aber fehweigend mit Thränen gez 
fhrieben. Go .ער כאן הב"ה אומר ומשה אומר וכותב מכאן ואילך הב"ה אומר ומשה כותב‎ 
Vielleicht liegt biefem Cafe aud) der Gedanke zu Grunde: was Mofes bis hierher zu 
ihreiben hatte, war ihm auch für ihn gefprochen, zu feiner Belehrung, zu feiner Beherz 
zigung, ev wiederholte 65 fid) und fchrieb 65 für das Volk nieder. Der Inhalt diefer acht 
Serie geht aber über fein hiniediges Dafein hinüber, er hatte und zumal aud) der Nad: 
rubm, mit dem er jchließt, nichts für ihn zu Beherzigendes. Diefe acht Verſe fchrieb er 
nur ganz objektiv nad) Gottes Diktat für fein Volk mit Thränen nieder — Auch beim 
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to per TION 29 
MmoOUM ny p niva נושע‎ 
now) ? TON wn» qwe 
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29. Dein ift aller Fortichritt, Jis— 
rael, wer gleicht dir, olf, im Heil 


dur) Gott, den Schild deines Beiftan 


des, und der das Schwerdt ijt deiner Do» 


rn oor על‎ 
em nup ויעל‎ .l yov T 


heit; es verleugnen deine Feinde [ig 
dir, und auf ihre Höhen tritift du! 
Kap. 34, 1. Moſche ging von den 


neten Landes, jonbern: ^3 ,עין יעקב אל ארץ‎ wörtlich: Jaakob's Duell zu einem Lande 
bin voll Korn uno Moft. D. b. Nicht Jaakob blühet Durch das Land, fondern das 
Vand blüht durch 00190. Bon 00109 geht der Duell aug, durch welchen das Land zu 
einem fornz und moftreichen Lande wird. Die Blüthe des Landes vubt nicht auf nb: 
fiihen Urfachen; das von 00/09 zu erwartende fittlihe Verhalten, bie fittliche Löfung 
jeiner Aufgabe fol der Segensquell feines Landes werden, daher: שמיו יערפו טל‎ AN. 
Unmöglich fann die in אף‎ liegende Steigerung fid) auf ,טל‎ hau beziehen, daß etwa der 
Himmel ihm jelbit veichlichen Thau jpenbe. Thau ift ja ber naturgemäßefte, faft nimmer 
fehlende Niederfchlag aus ber Atmofphäre, ,טל לא מיעצר‎ jelbft in vegenlofen Jahren, 
wie nad) Globus Ankündigung, bleibt der Thau nicht aus (Zhaanitg 3, a. bi: man 
fann daher nicht jagen ` felbit Thau gewährt ibm ber Himmel. Bielmehr liegt, wie wir 
glauben, ber Nachdrud auf dem Suffirum nw, felbft Thau, bieje jonft fo regelmäßige, 
ber Naturordnung angehörende Spende, gewähren ibm feine Himmel, b. B. gewährt 
ihm ber Himmel, weil er über 001098 Land fid) wölbt, weil 4001098 fittliche Beftimme 
ung und fittlihes Verhalten den Segen verdient. Gelbft im Thau macht fid) Jaakobs 
Wirken fühlbar! Aehnlich dürfte auch bie jonft ſchwer erflärbare Steigerung (Richter 5, 
4.) נם עבים )150 מים‎ zu períteben fein. Als Gott bei מתן תורה‎ in bie irbijde Nähe 
trat, fühlte bie ganze ivdiiche Welt feine Nähe, und ſelbſt der jonft ben Wolfen natiirz 
liche Tropfen befunbete feine Gegenwart. Dort allerdings dürfte vielleicht aud) ſchon das 
Borhandenfein von Regenwolfen an dem Tout molfenlojen Wüftenhimmel das Ungewöhn— 
liche bedeuten. % 

V. 29. .אשריך ישראל‎ Siehe 1. 8. M. zu 8. 30, 13. In Iſrael findet daS einzige 
Princip Verwirklichung, dem ein ewiges Fortjchreiten gewiß ifi; e8 ijt bie menjchengefell: 
idaftlide Geftaltung auf Erden, welcher Gott, der Gott aller Zukunft, bas Heilesdafein 
gewährleiftet, Er Debt ihr fchirmend gegen alles Gefüfrbenbe bei, und Er ift’s, Der ihr 
das Echwerdt ihrer Hoheit verleiht, b. D. Er verleiht ihr bie nationale Debet unter den 
Nationen, bie bei allen andern vom „Schwerdte” getragen ijt. 

es fommt die Zeit, mo das von bir hochgehaltene Prinzip fo Heu:‏ ,ויכחשו איביך לך 
reid Dod) hervorleuchtet, daß alle deine Gegner ihre gegenfägliche Vergangenheit ver:‏ 
leugnen, und du die Höhen aller menfchlichen Beftrebungen befteigit, die fie alle auf an—‏ 
Derm Mege vergebens zu erzielen gefucht —‏ 

Kap. 34, 1-3. ^m by". Ueber die Benennung der Gebietstheile nad) ben Stämmen 
jon vor ber Bertheilung fiehe zu 4, B. M. 34, 19, — 
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26. Nichts gleicht dieſem Gott, 
Jeſchurun! (Gr fenfet Himmel in deinem 
Beiftand und in feiner Erhabenheit 
Wolfen. 

27. Träger jedes verrinnenden Zeit 
momentes ift der Gott der Vorzeit, und 
Er ijt aus der Tiefe herauf der ewig 
Alles tragende Halt. Er fat vor bid) 
Der den Feind vertrieben, Er Vernich— 
tung gejprochen. 


: יערְפומָל‎ TOU 
28. Da gewann nun israel Stätte, ficher gejonbert iyaofobs Duell, für 
ein Land voll Korn und Moft, felbft Thau triefen | 611 6 Himmel. 


durch dies ibanongebirge gegeben, und fnüpfte fid) bie Erwähnung des flimatijgen Segens 
um jo mehr an den Anblic des Libanons, ber nidi nur ein natürliches Bollwerk mit 
Mineralreichthum in feinem 65009086 bildet, fondern klimatiſche Gejundheit über das ganze 
Sand hin verbreitet: מנעלך וכימיך דבאך‎ num» ברל‎ — 

DB. 26. ^4 Jw. :כָאל‎ Diejer Bekundung Gottes, Gott, wie er Da fid) bekundet, 
gleicht Nichts, nirgends befunbet fid) Gott jo wie bir, ישורן‎ , menu du „Sefchurun“ bift, 
menn bu „abweichungslos“ deiner Pflicht treu lebft. ,רכב שמים‎ nicht השמים‎ : was von 
der außerirdifchen Welt einen Einfluß auf dein Gedeihen üben fann, das lenft Gr in 
deinen Beiftand, b. B.: indem 6% dir beifteht, lenft Er Außerivdifches zu biejem Ziele. 
,שחקים ,ובנאותו שחקים‎ im Bergleich zu ,שמים‎ gehören Ion zu dem irdijchen Bereich, 
bilden fid) ja auch von der Erde hinauf; daher: ובגאותו‎ , in all feiner Erhabenheit, fo 
hoch über alles Jrdifche hinaus Er erhaben ift, lenft Er bod) aud) deinen irdiſchen 
Himmel in deinen Beiſtand. 

V. 27. מעונה‎ ſiehe 3. B. M. €. 485. Er, der von aller Urvergangenheit Ber Gott 
ift, trägt den verrinnenden Beitmoment jeder Gegenwart, unb er ift nit nur ein Gott 
aus der Höhe, was מתחת‎ aus der Tiefe herauf, זרעת עולם‎ die „ewigen Arme“ bildet, b. 
b. was von aller Vergangenheit ber in alle Zukunft Hin Alles hinieden trägt, das ijt Er. 
זרועות‎ , nicht ,זרוע‎ bie irdifchen Dinge bebürfen ber vielfältigften Arme, bie ihr Dafein 
tragen. Er, der jomit der Gott aller Zeiten, aller Räume und aller Dinge in allen Zeiten 
und Räumen ift, Gr hat in der Gegenwart das Land als den zu deiner Entwidelung 
beftimmten Raum dir angemiejen, und darum die Entfernung der Bewohner aus dem 
Lande verhängt. השמרד.‎ ijt Infinitiv. 

, 8.28. "um pm, Nur burg Gott, ber ‘ial מענה וגו" ויגרש‎ , hat Sfrael feine € tütte 
auf Erden gefunden, בדד‎ nua, in Abfonderung gefichert, unter Gottes Schuß vom Buz 
fammenbang mit andern Bolfesgeftaltungen auf Erden gelöft, יעקב‎ Y: tief bebeutjam 
heißt es nicht ותירוש‎ 137 pow ry יעקב על‎ , nicht: Jaakob an dem Duell eines reichgeſeg— 
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Alle und Alles gemeinjam umfaſſende Segen gekennzeichnet, innerhalb befjen nur einzelne, 
diefen allgemeinen Segen an hervorleuchtenden Gigenthümlichkeiten einzelner Stämme 
befundende Züge fid) einreihen. Diele Befonderheiten, welche von 9. 13. an fid) vorzüg: 
lid) auf bie gefegnete Bodenbejchaffenheit beziehen, erhalten, wie wir glauben, noch in 
Diefem 33. 25. einige allgemein ergänzende Züge, mit welchen dann bie Nede fid) wieder 
raft der Beendigung des Gejammtjegens zumendet. Nachdem nämlich mit Juda, Levi 
und Benjamin ber vornehmlichen Träger ber Nationalmadt, ber Nationallehre und des 
NationalbeiligthHums gedacht mar, fprehen bie Segnungen der übrigen fieben Stämme 
den von Gigenthümlichkeiten der Ginzelgebiete getragenen Nationalwohlitand aus. Diejem 
gejegneten Bilde vom jüdischen Lande fügt ber 9 25. noch ergänzend ein Baar Worte 
vom Mineralreihthbum und Klima bei und fteigt bie Rede dann mit 33. 26. zu bem Alles 
in einen Geſammtſegen wieder zufammenfajjenden Schluß. 

Merfen mir einen Blid auf die Karte von Palaftina, jo dürfte bie Reihenfolge, in 
welder die Stämme bier genannt find, außer bem innern Zufanımenhang aug noch Durch 
die räumliche 8006 gegeben aemejen fein, in weldher Mojes von feinem Standpunkt aug 
bei Nebo das Land und damit bie Gebiete ber einzelnen Stämme überichaute. Er ftand 
im Gebiete Reuben. Ueber das todte Meer hinüberfehend, traf ] 986 Suda und 
Benjamin, denen fid) im Geifte nach bem vornehmlichen Felde feiner Wirkſamkeit Levi 
einfügte. Unmittelbar daran nahmen bie eigentlihe Mitte bes Landes der Stamm 
Gfrajim und der diesjeitige Theil Menaſche's ein, moran fid) wieder unmittelbar 
norbmárta Jiſſachar und Sebulun jchloffen. Mit bem Uebergang zu Juda unb bem 
dortigritt zu Efrajin und Menaſche hatte die Umschau im jenfeitigen Often Gab, und 
ibm gerade gegenüber im diesjeitigen Weiten Dan zurüdgelaffen. Sieje nachholend 1 
fid) burg bie Dan'ige Eroberung Naftali im Nordoften und ihn angränzend Niger 
im Nordweiten an. Aſcher bildet bie außerjte nordweſtliche Spige des Landes. Darüber 
hinaus trifft ben Blick der Libanon, ber nod) mit bem Mineralreichthum in jeinem Sooke 
den Segen des Landes jchließt. Dies fpricht ber fchauende 916 in ברזל ונחשת מנעלך‎ 
aug. ,מנעלך‎ von נעל‎ idlieBen, מנעול‎ 61008, Thürſchloß, bezeichnet bier das Libanon— 
gebirge als ben Verfchluß, bie natürliche fette Grenzwehr des Landes gen Norden, bie uz 
gleich zu bem bereits geidjilberten Bodenreichthum ber Vegetation aud) nod) einen Reich— 
tbum an Mineralien für ben Bergbau bringt, und e 

7827 722. Die Wurzel דבא‎ fommt nicht wieder vor. Die Lautverwandtichaft mit 
:דוה‎ fied) fein, ,רפה‎ wovon דופי‎ : Makel, meijt für דבא‎ auf den Begriff eines Schwäche: 
zuftandes hin. 7827 כימיך‎ jagte daher, mie wir glauben: Deinen Tagen entjprechend 
ijt deine Kraftabnahme, .ל‎ b. in deinem Lande altern bie Menfchen nicht vor ber Beit. 
St bieje Auffaffung richtig, jo würde damit bie wohlhätigfte Beichaffenheit des Klima’s 
bezeichnet fein, Dog ber normalften Entwidelung des Menjchen günftig ijf. Indem aber 
dann biejer lebte Zug im Segenäbilde des Landes ji an ben 9/1016 65 8968 
fnüpft, jene8 Gebirges, welches hoch oben im Norden bie jchügende Nordgränze, mit 
jeinen fübmürt8 auslaufenden Abjenkungen aber ganz eigentlich das Geftaltungsgerippe 
Deg Landes bildet (— Bebe zu Stapitel 3, 25. —), jo dürfte eg nicht fern liegen zu 
meinen, bie flimatiige Befchaffenheit beg Landes jei in jehr wejentlidem Maaße eben 
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24. Und von Ajcher fprad) er: Ge— מִבָּנִים‎ 772 o js» .24 


fegnet von Söhnen Ajcher. Er wird ber "Ua ובל‎ TIN רצוי‎ m אֲשֶׁר‎ 
Angeftrebte feiner Brüder und taucht den 


in Del feinen Fuß. 
25. (Gijen und Kupfer iff dein Ab- Tm מנעלף‎ MON ona .25 


ſchluß und deinen Tagen entjpredjenb : 7877 
dein Altern. 2 


Parſcha-Abtheilung ihm angeſchloſſen — ift py» paw, ift mit bem ihm gewordenen Gebiete 
voll befriedigt. So app: .מלמד שהיה נפתלי שמח בחלקו‎ In der That war fein — uns 
mittelbar dem nordöftlichen Befise Dans benachbartes — Gebiet ^; ברכת‎ Non. C3 gehörte 
zu ifm כנרת‎ D, ber Geneſareth-See, der felbft durch einen feltenen Fiſchreichthum ans: 
gezeichnet, und deffen Umgegend wegen ihres großen NeichthHums an ben berrlichiten 
Früchten, 603 MYD, berühmt war. 

nz omm p, ירשה‎ wohl $nf. mit ה‎ parag. wie העמק שאלה‎ (Sei. 7, 11.) und 
zwar in aoriftijcher Bedeutung. Sein Gebiet liegt im Nordoſten, allein durch die Treffs 
lichkeit feiner nur in feinem Gebiete in folder Vollendung fid) findenden Früchte fallt ibm 
aleichfam auch der Weiten und Süden zu, die er fortwährend an fid) zieht. ES ift nicht 
unmöglich, daß bieje friedliche Eroberung Naftali’, in einer Gegeniiberftellung zu der 
zuvor angedeuteten Friegerifchen Dan's fid) befindet. 

₪. 94. m .ולאשר‎ 68 ift zweifelhaft, wie das מ‎ in מבנים‎ zu verftehen wäre, ob 
als Comparativ: gefegneter als Söhne, b. D. alg bie übrigen, ober vielmehr als manche 
der übrigen Söhne Iſraels, ober mie ^31 ממגד‎ ^x» מברכת‎ : gejegnet durch Kinder, ge: 
fegnet an Kindern, oder endlich, wie wohl aud) ^n תברך מנשים יעל‎ (Richter 5, 24.): von 
Brüdern gefeanet. Da es in der That nicht DON, fonbern בנים‎ heißt, fo fcheint bie 
mittlere 9(uffaffung dem Wortlaute gemäßer und wäre damit für den Stamm Mer ein 
Segen an Kindern ausgefprochen, fei es an Zahl ober an Tüchtigkeit. Ebenſo läßt das 
"ps רצוי‎ ſchwanken zwifchen einem feinem und feiner Kinder Charakter fid) zumendenden 
Wohlwollen, das eine Verbindung mit ihnen anftrebt, ober einer burg bie Vortrefflichfeit 
jeines Bodens verurjachten Verfehrsverbindung. Jedenfalls bezeugt das טובל בשמן רגלו‎ 
die 06007086 Fruchtbarkeit jeines Bobens. 

V. 25. ^m .ברזל‎ Alle bisherigen Cegnungen fprechen von dem Gejegneten in Der 
dritten Perjon. Die folgenden Segens-Ausſprüche bis zum Schluſſe find offenbar von 
allgemeinem, bie Gejammtbeit Iſraels betreffendem Anhalt und find an bieje in ber Anz 
rede Der zweiten Perſon gerichtet. Da nun dieſe Anrede bereits nut biefem 33.25. beginnt, 
jo dürften überhaupt bie Segnungen der einzelnen Stämme bereits mit 33. 24. fchließen, 
und eim rascher Uebergang zum Allgemeinen mit diefem B. 25. eintreten. Wir haben 
oben zu 33. 6. gejeben, mie auch ber Uebergang vom Allgemeinen zu dem Bejondern der 
Ginzelftämme ohne Parſcha-Abſatz gejchieht. Ebenjo geht bier das Segenswort Mofes 
ohne Abjag wieder von dem Beſondern zum Allgemeinen zurücd. Durch diefe äußere 
Form ijt das Alle betreffende Allgemeine, V. 2—5 und V. 25—29, als der eigentliche, 





580 הדברים לג nwn‏ הברכה 
by .22 von‏ 1 אמר 7 גוּר Und von Dan jprad) er: Dan‏ .22 


ein junger Löwe, der weithin bon : War אריה יזנכ‎ 
Baſchan finabjpringt. : 6 CH ud TA SA 
23. Und von Naftali ſprach ₪: Naf שב‎ 2222 DEN 20471 


tafi aber, wunſchbefriedigt ₪9 = DIN C? MM Prä Nam רְצון‎ 

\7: JT AT i: 4 : Letz. H 
tes-Segens voll, fällt Weit und Sid D ירשה:‎ 
ihm au. | vis) 
überhaupt biejer Wahl ganz andere Motive zu Grunde Wir glauben vielmehr sm 
ראשית לו‎ , fage: er Bat fid) ein 61866, den Anfang des fiinftigen jüdiſchen Landes er: 
jehen. Er bat fid) mit diefer Wahl nicht außer Zufammenhang mit bem nationalen 
Ganzen gejebt. Gad's Gebiet wird nicht Ausland fein. C3 gehört mit zum heil. Lande, 
zum Boden bes Gottesgejeßes שביעית)‎ IX, 2. 4. B. DM. 34, 2), fein Gebiet bildet das 
,ראשית‎ den Anfang bes jüdischen Landes, ^m» Dw ,כ‘‎ Denn aud) der Gefeggeber, aud) 
Mojes hat dort jein Grab, und damit feinen Antheil. Sieje Grabesftätte 065 9 
Debt im Ginflange mit der Bedeutung des Bodens als Gebiet des GejepeS. "Ep fann 
fid des Gejdledts halber nur auf מחוקק‎ beziehen und ift ben Accenten zufolge nicht 
Attribut, fonbern Appofition zu -מחוקק‎ Mofes ward NED: den Augen feines Bolfes 


entrüdt, Er ftarb, aber fein Grab Debt unbetannt (8. 34, 6.). 
^n Dy ראשי‎ NM find Worte, bie gleidjjam 015 Grabjchrift, bie Mofes jid) jelber 


febte, über ber Gegend feiner Grabftätte, fein 9(mbenfen verewigend, ſchweben mögen, „Er 
war zur Führerjchaft des Volkes gelangt und hatte als Gottes Gejanbter alle bie Wohl: 
thaten und die ernften Berhängniffe zu vermitteln gehabt, melde Gott an israel zu 
vollbringen bejchlofjen hatte.” Dy ,ראשי‎ Bal.Chron.l. 12,18. צדרקת ד'‎ fiebe 1. B. M. ©.261. 
8.22. ^» זנק .ולדן אמר‎ kommt in תנ"ך‎ nicht weiter vor. In ber Mifchna (Chulin 
37, a.) bezeichnet es: weithin hervorfpringen. So dort von einem ftarfen 1 
Sm ספרי‎ wird pr nod) dahin näher erläutert, daß es einen aus einem Punkt hervor: 
ftürgenben und dann in zwei Richtungen fig theilenden Strahl bedeutet. So habe, nad) 
Sojua 19, 41--47., der Stamm Dan feinen Landesantheil im Südweſt bis gegen 0 
bin befommen, fei aber von dort weithin nad; Leſchem im Nordoften gezogen, habe aug 
dies erobert und in Befig genommen und ihm den Namen feines Stammvaters Dan ge: 
geben. ויצא גבול בני דן מהם ויעלו בני רן וילחמו עד לשם וילכדו אותה וישבו בה ויקראו‎ 
.ללשם דן בשם דן אביהם‎ (G8 gab aud) Toon zu Abraham's Zeiten, 1. B. M. 14, 14. im 
Nordoften ein Dan, Es ift nicht unmbalid), bag dies eben bie Söhne Dan veranlaßte in 
dortiger Gegend einen Befig zu, gewinnen, bem fie ihren Namen geben fonnten, damit in 
jpatern Jahrhunderten nicht bie SSermutbung auftauchen fónnte, fie hätten früher dort 
gewohnt und hätten ihren Befig eingebüpt.) Das Bild mn מן‎ por גור אריה‎ bürfte 
nun Dan als einen mit zwei nach verjchiedenen Richtungen gefpreizten Tagen hervor: 
Ipringenden Löwen bezeichnen, ber im Sprunge zwei von einander fern liegende Gegen: 
ftände erbeutet. Baſchan ift eben eine Gebirgsgegend im Nordoften in der Nähe des von 
Dan eroberten 961060. Dan nahm gleichzeitig im Nordoft und Cilbmeft Beſitz. 
. 9. 23. m ולנפתלי אמר‎ Naftali — wohl im Gegenjas zu Dan und darum ohne 
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20. Und von Gab jprad) er: Gejegnet, m EPIS ברוף‎ "DN p .20 
ber Gab Raum gewährte! Wie eiu Löwe WO yn "o | שכן‎ sc 
ruht er nun da und Dat bereits Arın SCH i a Tm 
und Scheitel bewältigt. cU 2 1 RN NY 

21. Ein Erftes fat er Dë erjehen; WR NY pep pen min 


denn dort liegt auch ber Antheil des Dog ny nim Wen ny 
Gejeßgebers, des Verborgen-bleibenden. 4 

| ישראל:‎ 
An die Cpibe des 901668 war er ge- H 2 E y 
fommen, Dat bie Wohlthat Gottes 
vollbracht und defjen Nechtswaltungen mit $igrael. 


eines Pfligtlebens vor Gott, bie Garafterifiijge jüdiſche Errungenſchaft. (Siehe 3. B. 
M. ©. 65.). 

m כי שפע ימים‎ 1% ber Umſtand, ber ihre Berührung mit den Völkern begründet. 
,שפע .שפע ימים יינקו‎ verwandt mit paw u. ſ. m., bezeichnet eine Fülle, Reichthum, Wohl: 
ſtand. Es kommt ihnen die Fülle zu Gute, welche ihre Lage am Meere durch den Handels— 
verkehr bietet, oder ſie werden zum Stapelplatz, zu welchem von allen Meeren die ver— 
ſchiedenſten Güter zum Handelsaustaufch zufammen ſtrömen. טמוני חול‎ ern, und fie 
haben auch auf ihrem Geſtade eigenthümliche Güter, die man nur bei ihnen findet und die 
daher bei ihnen aufgeſucht werden. Als ſolche werden Megilla 6, a. mon, טרית‎ und 
,זכוכית לבנה‎ die Purpurfchnede, eine befondere Art Thunfifge und weißes Glas genannt, 
zu defjen Fabricirung ber dortige Uferfand ganz befonders geeignet war. 

verwandt mit jos, heißt bebeden, bergen. 720: verfteden, verbergen,‏ ,ספן aud)‏ שפן 
was in ben geheimen Schägen Deg‏ : שפוני טמוני daher "opp ein geheimer Schatz. bin‏ 
geborgen liegt.‏ 6501068 

₪. 20. ^n .ברוך מרחיב גד .ולגד‎ 68 fpricht fid) hierin das Mofes wohlthuende 
Gefühl aus, bab burd bie Seftattung ber Niederlaffung Gad's im transjordanifchen 
Lande Mojes bod) bie Gunft zu Theil wurde in Umgebung feines Volkes zu ruhen. Ohne 
diefe Verftattung hätte das Mojes herbe Verhängniß ihn jein Grab in der Ginjamfeit 
per Wüfte ober im ber Mitte fremder Bevölkerung finden laffen. Daher ,ברוך מרחיב גר‎ 
Gejegnet Gott, ber Gab bie von ihm gewünschte geräumige Nieverlafjung gewährte. 
כלביא שכן‎ da Dat fid) nun Gab bereits wie ein Löwe zur Ruhe niedergelaffen, ym וטרף‎ 
אף קרקור‎ und hat bereits Arm und aud Scheitel, d. D. ftreitende Völker und ihre am: 
führenden Häupter bewältigt. Gab bat nicht erft nod) um feinen Befis zu kämpfen, e8 ` 
Dat bereit$ die früheren Bewohner feines Landes überwunden unb rubt nun wie ein fieg= 
reidjer Löwe in feinem Befig. Sn feinem Lande — und daher aud) um Mofes Grab — 
wird fein Krieg mehr miitfen. 

D. 21. כי וגו‎ ^n .ורא‎ G8 fa diefes כי‎ nicht füglid) das Viotiv für Gab's Wahl 
jeines transjordaniihen Befiges angeben. Daß Mojes fein Grab in dem ihm zufallen- 


den Gebiete finden werde, mar ja zur Zeit diefer Mahl nod) nicht betount und lagen ja 
37* 
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find feine Hörner; mit ihren ftößt er 
Völfer zufammen bis ams Ende ber 
Erde; 68 jind dies bie Sefntaujende 
Efraims, find die Taufende Menaſche's. 

18. Und von Sebulun jprad) er: 
Treue bid) Sebulun, wenn du hinaus— 
ziehft, und Siffachar, du, in Deinen 
Selten ! 

19. Völker laden fie zum Berge hin, 


dort lernen fie Opfer שש‎ 8 
bringen. Denn der Meere Reichthum 
jaugen fie und was in den geheimen Schäßen des Canbe8 verborgen ijt. 


Do סְמנִי‎ use 


ber Erjtgeborene dieſes friedlicher Beftimmung angehörenden Stammes, .ל‎ D. ber 
Grite, ber von diefem Stamme in Iſraels fernerer geichichtlihen Zufunft hervortritt, er: 
hält eine mit Hoheit umfleidete kriegeriſche Miffion, ihm werden Bolter bemáltigenbe 
Reemshörner, zu ſolchen geftalten fid) unter feiner Führung aunüdjt die Zehntaufende 
und Zaujenbe ber Sojefsftämme. 68 ijt dies offenbar Jojua, welcher bem Stamme (Gr: 
raim angehörte (4. B. M. 13, 7.) unb die Aufgabe ber mit Vertreibung ber Völker oer: 
bundenen Befignafme des Landes erhalten hatte. אפסי ארץ‎ bezeichnet wohl die Ferne, 
in bie er die Völker treiben merbe. 

$5. 18. 19. .ולזבולן וגו'‎ Schon 300009 (1. B. Mt. 49, 13. 14) fiebt Sebulun au 
Meeresgeftaden den Schiffahrtsverkehr vermittelnd und Jiſſachar im beimijder Ländlicher 
Mube der Geiftespflege obliegend. (Siehe baj.) Hier werden fie beide in Einem Gegen zu— 
jammengefaBt, wie denn auch ihr Gebiet ji nadbarlig berührte. Die Gemeinjamteit 
des Segens beruht aber auf einem brüdernachbarlichen Sujammenmirfen und dem burg 
Beide vermittelten geiftig fittlihen Ginfluß auf bie im Meltverfehr mit ihnen in Bez 
rübrung kommenden fremden Völker. Sebulun zieht in den burg bag Meer vermittelten 
Handelsverfehr hinaus und fördert mit feinem Crworbenen ben au jeinem beimijchen 
Herde ber geiftigen Erfenntniß pflegenden Bruderftamm, der wiederum ibm jeine geiftigen 
Grrungenjgaften zu Gute fommen läßt. Sifjahar hat Antbeil an dem Get der Recht: 
ichaffenheit und Geradheit, ben Sebulun in jeinem Handelsverfehre entfaltet, und Cebu: 
Dun an der behaglichen Wohlhabenheit, die in Sifjadare Wohnungen defjen geiftige Ar— 
beiten umgiebt. (1. B. M. 49, 14. 15.) Beide zufammen aber vermitteln die erjte Bez 
fanntigaft ber Völker mit dem jüdischen Geifte, dem jüdischen Leben, und ber Duelle von 
Beidem, bem $eiligtbum des jübijden 6960865. Sie find bie Veranlafjung, dab Die 
Fremden, weiche im Berfehre mit ihnen jüdischen Geift und jüdifches Leben fennen und 
achten lernen, zum Berge des Gejegesheiligthums hinauf geben und dort in ber Dinge 
bung an den GingigzGinen die Weihe eines Pflichtlebens in Gerechtigkeit empfangen, (Siehe 
ספרי‎ 3. €t.) Und zwar זבחים ,זבחי צדק‎ : vorzugsweile ja שלמים‎ , die lebensfrohe Weihe 
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17. Seines Stammes Grftgeborenem לו וקני‎ In בכור שורו‎ AT 
wird Würde zu Theil, unb Reems Hörner * 





zeichneten. Die reichſte Fülle des Boden-Segens folgt als Auszeichnung des Stammes 
Joſef. Tab, Wurzel von Tab dürfte vielleicht גרה‎ fein, wie מרה‎ von וממר ליולדתו ,ממר‎ 
(Qrov. 17, 25.). גדה‎ verwandt mit גדע‎ ift aber die Wurzel von ^73, der vom Mutter: 
fürper gelöften Frucht, das Thierjunge (Siehe 2. 9. M. ©. 355.). Tan dürfte daher über: 
haupt ein jedes Fruchterzeugniß bedeuten, ם'bw‎ "35 iji der Thau. תבואות שמש‎ find 
die Erndten, melde die Sonne bringt, die Früchte, welche burg bie Sonne gezeitigt 
werden, bie vom Kreislauf der Sonne bedingt find, jomit die Früchte des Pflanzenreichs; 
מגד נרש ירחים‎ dagegen find wohl bie Früchte, bie an eine Zahl von Monaten gebunden 
find, melde durch eine Zahl aufeinander folgender Monde gefördert werden; e8 find dies 
bie Leibesfrüchte der Zbiermelt, crm, fiehe 2. 9. M. 2, 2. 

Die Scheidung ber Leibesfrucht von bem Mutterthier, mit melgem das Junge‏ .גרש 
bis zur Reife jo innig verbunden mar, und bie fig, fobald das Junge der Mutter nicht‏ 
.שגר mehr bedarf, völlig fremd werden. Bal.‏ 

Der 60000116 umfaßt zuerft ofef3 Sand in‏ .ארץ ומלאה ,גבעות עולם "n,‏ קדם 
Einen Segensfreis. Die Himmel aus der Höhe unb bie Tiefe im Erdengrunde jpenden‏ 
bie allererfte SSorbebingung aller Fruchtentwidelung: bie Feuchtigkeit. Innerhalb diejes‏ 
vom Gegen umjdloffenen Rreifes fenft fid) der Bli aus ber Höhe in bie Niedere: Sonne,‏ 
Mond, Berge, Hügel, Land, geben alle, was fie an Segen zu jpenben haben. Berge ihre‏ 
Waldungsgipfel, Hügel bie an ihren Abhängen reifenden Früchte, bie Landesebnen ihre‏ 
Aderfülle. Alle bieje materielle Fülle bedingt aber nog nicht ben Gegen, Segen wird‏ 
dies Alles nur dadurd, daß die Bewohner fid) des MWohlgefallens Zeien würdig zeigen,‏ 
der Mojes gegenüber im Dornbuſch Stätte nahm, beffen Gegenwart biejer ganzen Fülle‏ 
nicht bedarf, ber jelbft im Dornbujg fid zeigt, wenn ber redte Menſch dort‏ 
vorhanden ift — diefe reiche Fülle wird daher den Söhnen Joſefs zu Theil in ber‏ 
Vorausſetzung, daß fie ihres Ahnes eingedent und würdig bleiben, ber mitten in Glanz‏ 
und Neichthum bejd)eiben und menjglid fid) erwies und felbft als SZüngling fid) nicht‏ 
war (Siehe 1. B. M. 49, 26.).‏ )ר vom Reiz der Sinnlichkeit beftriden ließ, der "pu‏ 
wovon das eine wie gewöhn—‏ ,ה mit perboppeltem Optativzeichen, eigentlich zwei‏ תבואתחה 
lid in n verwandelt ijt. So viel als: o, dab 68 kommen möge, eigentlich ja: heim—‏ 
fommen möge, dab in biejem von Gottes MWohlgefallen getragenen Segen feiner Nach—‏ 
fommen Joſef ber Lohn feiner fittlichen Größe reifen möge! Da diefer Wunſch von einer‏ 
bleibenden fittlihen Vollkommenheit abhängig gemacht ift, deren Verwirklihung im Sooke‏ 
ber willensfreien Entwidelung der Söhne Joſefs vubte, fo begreift fid) das Bedingte‏ 
diejes doppelten Optativs im Mojes Mund. Die jpätere Gefchichte des Stammes Efrajim‏ 
zeigt zur Genüge, mie viel von biejem Wunſche — Wunſch geblieben. Das materiell‏ 
gejegnete Efrajim rif us des 001/65 mit in den Abfall hinein —‏ 

35 17. map ,בכור‎ Joſef's in dem Norangehenden gezeichnete eigentliche Beftimmung 
ift eine friedliche Größe, deren Geſammtbild: Aderbau ijt, für welchen Hä ,שור‎ nicht 
Löwe, wie T Juda 1. 8. M. 49, 9. als bildliher Ausdrucd eignet. ow בכור‎ jedoch, 


= 
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13, Und von Soßef jprag er: Wott "D "bw "pr .13 „wow 


gejegnet jein Vand, von Himmels Frucht, bise om "ap ISIN A 
von Thau, unb von tief unten ruhen- SE 


e Sia rop ny» bre 
14. von Frucht ber Sonnen-Spen- I שמש‎ Con "ume .4 
den und von Frucht des Monden-Trie- : ירחים‎ v3 
bes, לע‎ 


Am: TT Al 8 ‚15 
15. von llrgebirge-Giipfel und von = Ser pui HE G 
Frucht emiger Hügel, עולם:‎ en 
16. von Frucht des Bodens und ורצון‎ "or TR coo. 


feiner Fülle, und dabei das Wohlge- "on סנה תֶּבואחָה | לראש‎ "v 
fallen Defjen, ber mir im Dornbuſch 


Stätte nahm, — o, daß e& fo Joßefs אָחָיו:‎ CY dp 
Haupt heimfomme, heim bem Scheitel des Enthaltjamjten feiner Brüder! 


oder vielmehr ber geheiligtite Theil des Heiligthums feine Stätte fand. Giehe 3. B. M. 
€. 21. 22. Das Bedeutungsvolle, daß Altar, Hehal und Debir nicht auf bem Gebiete 
des mächtigen Königsftanımes, fondern auf bem Gebiete Benjamins, des jiingften und 
ſchwächſten aller Stämme fid) befanden, haben wir dort entwidelt. SED 3. St. met nod) 
auf die Vorgefchichte des Vaters bieje8 Stammes bin. Benjamin war der Einzige unter 
3806068 Söhnen, ber im heil. Lande geboren worden, ber nicht von dem Makel ber an 
Sofepb geiibten Unbrüderlichkeit betroffen, und ber Stüße und Pfleger des Vaters in feinem 
Greijenalter war, defjen Andenken fomit von jedem gegentheiligen trübenden Anhauch 
frei, ben Tugenden entjprach, deren Pflege die Stätte des HeiligthHums geweiht war. 

Hafen, bedeutet ein ſchützendes und‏ חף nen. nbn, bie Winzel von nen und‏ וגו" 
ift Wi. 19, 6. und 396 2, 16. ber fpecifiiche Name für‏ חפה abjchließendes Umgeben.‏ 
ben ſymboliſch abgegränzten Raum, in welchen Braut und Bräutigam zum Bollzug ihrer‏ 
Gbeperbinbung zufammentreten. Auf die Verbindung zwifchen Gott und 06 über:‏ 
tragen, eine Uebertragung, bie in den Schriften des Gotteswortes jo gewöhnlich ift,‏ 
ein jehr fpredjenber Ausdrucd für die Räume des Beiligthums, in welchem in‏ חפה wäre‏ 
täglich fid wiederholenden bedeutungsvollen Handlungen bie immer zu erneuende Ver—‏ 
bindung Iſraels mit Gott zum Ausdruck gelangt. Won diefer Anfhauung aus dürfte‏ 
בג' bier ber Ausdrud by ap zu faffen fein. So Sebadim 118, b: "mp Popp‏ 
שכינה על ישראל בשילה ונוב וגבעון ובית עולמים ובכולן לא שרתה אלא בחלקו של בנימין שנא' 

חופף עליו כל היום כל חפיפות לא wv‏ אלא בחלקו של בנימין. 

pw ,ובין כתפיו‎ wie Sebagim 54, b. erläutert wird, nicht auf ber höchiten Bergipige 
,בעין עיטם‎ wo die Gtaniquelle liegt, jonbern etwas tiefer am Abhange, bem Ausdrud ,בין כתפיו‎ 
zwijchen den Schultern, dem Berhältniß ber Schulternhöhe zu der Kopfhöhe entſprechend. 

$5. 13—16. .וליוסף וגו"‎ Macht, Gefeßes: und Heiligthums-Dienſt, Heiligthums-Stätte 
waren die bejonderen Eigenthümlichkeiten, welche bie Stämme Juda, Levi, Benjamin aug= 
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19. Bon Binjamin fprad) er: von Gott pw) "im 6% אָמַר‎ 15325 ‚12 


geliebt ruht er in Sicherheit bei ihm. Din” - חפף טליו‎ Toy VE 


Auf ihm läßt Gr jederzeit feine Umhül— 
ung ruben und nimmt zwijchen feinen d * dr rena n2 


a bech Stätte. 


Begabung. Die geiftige und fittliche Kraft und Züchtigfeit, bie fein Beruf als Lehrer 
und MWahrer des Geſetzes im Volfe erfordert. ופועל ידיו חרפה‎ und dem Vollbringen feiner 
Hände im Heiligthume fchenfe das damit angeftvebte s. voy לו לכפר‎ nun (8.9. M. 
1, 4, und jonft.). 

^» pnb. ono find ber Körpertheil, befjen Umgürtung den zum felbftändigen Bor 
geben gerüfteten Mann fenngeidjnet. Dem mit ber Pflege des Geſetzes unb bes Heilig- 
thums betrauten Stamme fteben nur geiftige Mittel zu Gebote. C3 fann jedoch nicht 
fehlen, daß die Lehre und Bertretung des göttlichen Gejepes auch ihre offenen, tbütigen 
MWiderfacher, rp, finde, jo wie bas im Heiligthum gepflegte ftttlidje (0601 feine, menn 
aud) Ten Feinde משנאיו‎ Bal. 4. ₪. M. 10, 35.) Daher die Bitte, Gott möge bie 
Marht ber קמים‎ gegen fein Gejeg und beten Lehrer und Vertreter brechen, jo, bap (משנא'ו‎ 
die affer feines 1011060118: 00018 nicht wagen קמים‎ zu werden. Die Lehrer und Pfleger 
des Gejepe8 unb feines Heiligtbums haben nur ernft und unbeirrt zu lehren und ihres 
Dienftes zu warten und Gott ihren Schuß und Beiftand zu iiberlaffen. — מן‎ in מן יקומון‎ 
bedeutet die Entfernung, das Zurüchalten von Etwas. So: .לא אצתי מרועה אחריך‎ id) 
habe mich nicht zurüdgedrängt von Erfüllung der Aufgabe ein Volksführer in deinem 
Sinne zu fein (Sirmija 17, 16.). 

Pepagim 72, b. und Kidufchin 66, b. wird an bem Sage n»n v ברך ד' חילו ופועל‎ 
bie 010000 gelehrt, daß, wenn unter den miniftrivenden כהנים‎ Giner aug einem ihm big 
dahin unbekannt gewefenen gefeglihen Mangel in ber Abftammung als Gan (Bebe 3. 39. 
M. ©. 526.) zum Dienfte untauglich befunden wäre, bod) bie von ihm Big dahin in gutem 
Glauben vollgogenen עבורות‎ ihre Giltiafeit nicht verlieren, Ninw היה עומד ומקריב ונודע‎ 
יהושע‎ rm המזבח ר' יהושע מכשיר מ'ט‎ yy בן גרושה או בן חלוצה כל הקרבנות כולן שהקריב‎ 
שבו חרצה‎ pn חרצה אפילו‎ vv .דכתיב ברך ד' חילו ופועל‎ Es ift mai, daß in biejem 
Sinne tn in der gewöhnlichen Bedeutung von bn, Heer, Schaar zu nehmen wäre: 
Segne Gott feine Schaar und nimm wohlaefällig auf, genehmige das Vollbringen feiner 
Hände. CS würde damit der ganze :כהנים‎ Stamm als eine gefchloffene Einheit, und 
jeder miniftvivenbe Einzelne als deren Delegirter zu begreifen fein, aljo bak ein unbewußt 
in gutem Glauben fid) zu ihr Zählender und als [older nicht nur zur עבורה‎ fid) berech- 
tigt, jondern verpflichtet Haltender durch den Gefammtcharakter der Korporation gededt 
wird, jo daß bie von ihm vollzogenen Handlungen in ihrer Gefeglichkeit verbleiben, felbft 
menn fid) binterbrein ein feinem Ausfchluß bewirfender Abjtammungsmangel ergeben 
bat (Mal. die Wirfung des ציץ‎ 2. 9. M. 28, 38.). 

DB, Bar CN .לבנימין‎ Juda, ber Träger der Macht, Levi ber Pfleger ber Gejegeslehre 
und des Heiligthums, ihnen schließt fig Benjamin an, in befjen Gebiet das Heiligthum 
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10. Sie lehren deine Drbnungen 3pm ליעקב‎ TOBUD I ‚10 


Jaakob und deine Lehre Jisrael; bring- "EN2 לישראלם ישיטו הטורח‎ 

en Räucherduft fiir deine Wahrnehmung — AE. old ו‎ 

imb Ganzopfer auf deinen Altar. EK ליל‎ 3! 
11. Segne Gott feine Schaar unb — TP היל ופעל‎ nim 723 Jl 


nimm mit Wohlgefallen auf das Bole yon) מתנים קמיו‎ yn un 
bringen feiner Hände; fchlage auf bie °° © Ten 
Lenden feinen Widerjachern, daß feine : : pe IS 
Hafjer fid) nicht zum Widerftand erheben. 


Wie fie damals mit Hintanfeßung aller perjönlichen Nücjichten fid) als‏ .ובריתך ינצרו 
Netter ber Bolfsbeftimmung bewährt haben, jo werden fie nun fortan die inneren Pfleger‏ 
und Wärter des Gottesbundes jein.‏ 

V. 10. ^» ."רו‎ Dieſen Beruf als Pfleger unb Wärter des Gottesbundes haben fie 
durch Pflege der Gejegesfenntniß als Gejegeslehrer, und Pflege der Gejegerfüllung burg 
ihren Dienft am Gejegesheiligthum zu erfüllen. Dev Inbegriff des Geſetzes ift hier 016 = 
משפטים‎ und תורה‎ gefaßt, der Inbegriff der Inftitution des HeiligthHums als קטורה‎ und 
משפטים .כליל‎ im weitern Sinne begreift alle bie Gottesordnungen für wier Vflichtleben 
(Bgl. 8. 7, 12.), nmn bie Belehrungen zur Berichtigung und Veredlung unferes Getjteg- 
und Gemüthslebens. קטורת‎ im Heiligthum ijt der jpmbolijge Ausdrucd für das güng 
lide Aufgehen unferes Geiftes- und Gemiüthslebens in göttliches Wohlgefallen (Siehe 2. 
$4. M. €. 495), 553, das Ganzopfer, die Hingebung des ganzen Menfchen ber That, 
,איברי עולה‎ an das דת‎ UN, an das Feuer des göttlichen Gefege8 (Siehe 3. 9. M. ©. 32.) 
Offenbar entipridt nep ber nn, כליל‎ den .משפטים‎ In bem wirklichen Aufbau des 
Volkes gehen משפטים‎ ben תורות‎ voran wie נעשה‎ dem .נשמע‎ Die unerläßliche Grund: 
lage aller fittlihen Vollendung des Volkes mie des Individuums ift bie Unterftellung 
des Gebrauchs aller unferer innern und außern Fähigkeiten und Mittel, bie Unterftellung 
unferes ganzen innern und äußern Thatenlebens unter משפטי ד'‎ , unter bas Diktat bes 
Gottesrehts. Dhne das Eingehen in den den 7 משפטי‎ zu zollenden Gehorfam bleiben 
wir, mie aud) immer unjere zeitliche Glüceslage fein möge: 2py', erit burg den Sul 
digungseid: כל הדברים אשר דבר ר' נעשה‎ (2. 8. M. 24, 3.) find wir ישראל‎ geworden. 
Als ישראל‎ aber, auf der Bafis des eingegangenen Pflichtledens, joll die geiftige Erfennts 
nip und bie Veredlung beg Gemüthes, follen תורות‎ unfere fittliche Erziehung vollenden, 
aljo, daß das, was משפטים‎ von uns fordern, mit der Helle der Crfenntnip und mit ber 
warmen Begeifterung ber Gefinnung und Liebe zur Grfüllung fomme. Daher: v" 
משפטיך ליעקב‎ und .תורתך לישראל‎ $n bem 0110001 Menfchen: und 016106016, wie e$ 
im den fymboliigen Handlungen des HeiligthHums zum Ausdrud gelangt, ftebt aber 
קטורה‎ dem כליל‎ voran. In dem Speale, Detten Verwirklichung das Heiligthum dient, ift 
das Innere für die Wahrheit ber Erfenntniß unb den Adel ber Gefinnung gewonnen, und aus 
ihnen fließt bie Gefammthingebung des Menſchen der That an das Pflichtleben vor Gott. 

8,1 ^» .ברוך‎ tn. 61606 zu 2. B. M. 18, 25. Segne feine geiftige und fittliche 
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ber Hingebung an dich, den bu mie: 
derholt erprobt Hatteft und mit ihm 
am Haderwafjer redtetejt, 


9. ber von Vater und Mutter jprigt: 
ich Babe ifn nicht gejehen, feine Brü— 


der nicht erfannte, feiner Kinder fid) 
nicht bewußt wurde; denn deine Zus 
jage haben fie gejchügt und warten nun 
deines Bundes. 


zw VoU c» v לא‎ ya 
T? qoos 


M oux 


$. 9, ^x .האמר‎ Der Stamm Levi hatte bei jeinem Auftreten gegen bie zum Gael 
Abgefallenen fid) von feiner Rüdjicht für Verwandtichaften wie nage aud) immer zurüd- 
halten laffen, ber Aufforderung getreu: רעהו ואיש את קרובו‎ DW הרגו איש את אחיו ואיש‎ 
(2. 8. M. 32, 27.) unb bajelbít 33. 29. .כי איש בבנו ובאחיו‎ 651606 nol, Da e8 [69080 baj. 
V. 96. beißt, dab ausnahmlos כל בני לוי‎ fid) zu Gefegesvettern im Bolte erhoben batten, 
jo können, wie ספרי‎ 3. St. bemerkt, bie bier genannten Verwandten nur aus mütterlicher, 
einem nicht levitijen Stamme angeböriger Verwandtichaft gemeint fein. Bemerfengz 
wert} erjcheint die Stufenfolge des Wahrnehmens: Sehen, Grfennen, Keunen, ראיתו‎ N5, 
,לא הכיר‎ yv .לא‎ Vielleicht liegt ber Wahl und ber Verwendung beier Ausdrücke bie 
Feinheit zu Grunde: Bei Eltern hätte fchon das bloße „Sehen“ genügen können, um 
ihre für bie Nettung des Nationalganzen erhobene Hand zu lähmen, bei Brüdern das 
„Erkennen“, bei Kindern jedenfalls das volle Gefühl der Zugehörigkeit, wie dies in ירע‎ 
Aber im Drange der Begeifterung für bie Nettung des Ganzen überjahen fie unter den 
von ihrer Richterhand Getroffenen Eltern, ließen es bei Brüdern nicht 015 zum Erkennen 
und bei Kindern nicht big zum Wachwerden des vollen Gefühles kommen. Dak bent 
nad) die Erfüllung ihrer harten Aufgabe an Kindern leichter als an andern Verwandten 
erjcheint, dürfte fid) daraus motiviren, daß Kinder jdjon ihrer natürlichen Stellung nag 
der Zucht und der Verantwortung Eltern gegenüber unterliegen. 

^u .כי שמרו‎ Wir haben fon zu ₪. 32, 2. angemerkt, dab אמירה‎ nicht fomobl ben 
Ausſpruch eines Gejeges, als vielmehr eine Verheißung, eine Zuſage bedeutet. Ebenjo 
baj. 3. 10, bap נצר‎ mehr ein pflegendes Ueberwachen und Sorgen für eine innere Cntz 
widelung als ein Schützen vor äußerer Gefährdung bedeutet. Ohnehin Tonn כי שמרו אמרתך‎ 
nicht füglich heißen: fie haben dein Gebot gehütet in bem Sinne, daß fie es felbft nicht 
übertreten haben. Denn in Dieter Beziehung ftanden fie nicht allein, theilten viemehr das 
Berdienft mit der großen Mehrzahl. Nur dreitaufend im Bolte hatten fid) zur Anbe- 
tung bes Götterfalbes hinreißen laffen. TNION שמרו‎ Toun vielmehr nur bie Bedeutung 
des von ihnen an ben Schuldigen volliogenen 91666 ausjpregen. Durch biejen Rächer: 
att ward ^ אמרת‎ erhalten, ohne ihn wäre das ganze Bolf der Vernichtung verfallen 
und damit die göttliche VBerheißung an Abraham für die damalige Gegenwart wenigjtens 
und für nod) lange Zeit hinaus vereitelt gemejen. Siehe 2. B. M. 32, 10. und 14. 
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genannt, bier jtehen bedeutungsvoll DAN, bie VBergegenwärtigung ber höchiten fittlichen 
Vollkommenheit, den ,אורים‎ der 8090 ו‎ geiftigen Crleugfung voran. Coll bod) bier ber 
Stamm gezeichnet werden, der zu deren Trägern gewürdigt worden, Da iff es nicht Die 
geiftige, ba ift es in erfter Linie die fittliche Anforderung, mut welcher das bewährte 
Leben eines jolhen Stammes nicht in Widerſpruch bat ebe dürfen, ja es ijt eben ber 
fittlihe Charakter, ber ihn zum Träger ber אורים‎ und Drop befähigt. Wird bod) aud) 
jefort ber Stamm nicht nach feinen geiftigen, ſondern nad) feinen fittlichen Charakter: 
merfmalen aeidjilbert : 


ron תמיך ואוריך לאיש‎ , als איש חסידך‎ gabjt du ihm deine Urim und Ihumim. 
Wie dies überhaupt das tief Unterfcheidende des Judenthums ijt, bab in feinem Kreife 
die 0906 Stufe geiftiger Begabung und geiftigen Berufes nicht einen Freibrief für das 
eittlide gewährt, vielmehr die gleich 0906 Bewährung in Achtung und Erfüllung des 
Sittengefeges als unerläßliche Bedingung jest. Darauf haben wir bereits wiederholt bin: 
zuweiſen Gelegenheit gehabt. 


^n לאיש חסירך‎ , 65 wird Bier der Stamm als Einheit, als ein Individuum aufge 
fapt, und fommit daher aud) bag, was in jeinen hervorragendften Glieberit zu Tage or: 
treten, ^n ,אשר נסיתו‎ ber Gharakteriftif des ganzen Stammes zu Gute. 


Ton, ber fig als bein TOM bewährt hat. Ton bezeichnet ja die höchſte Gelbit: 
lofigfeit im praftifchen eben, zu welcher, wie wir bereits (zu H. 23, 10.) bemerft, MED: 
die Fernhaltung von allem 601600101 und Gemeinen, bie man gemeinhin bereits als 
nrvon begreift, nur eine Vorjtufe bildet. Ton ift ein Charakter, Der fid) vor Allem tm 
thätigen eben für die Gejammtbeit zu bewähren bat. So durfte David beten: שמרה‎ 
אני‎ Ton ,נפשי כי‎ Gott möge ihn Schüßen, Denn er vertritt fein Necht und fein Interefje 
nie, er lebt in völliger Eelbjtvergefjenhbeit nur für Andere. (Val. Berachoth 4, a.) Diejer 
Charakter wird bier bem ganzen Stamme Levi vindieirt. .אשר נסיתו וגו" תריבהו וגו"‎ 
Welder Grnft der fittlichen Anforderung an den Stamm innewohne, Delen Häuptern bie 
Urim und Thumim, die Gottesausfprüche der höchiten Einficht und der höchſten Sittlich- 
feit anvertraut worden, das bat jid) für alie Zukunft Hin in ber Gefchichte der Crften 
desjelben vorleuchtend gezeigt. 


fann wohl jgwerlig auf die Dertlichkeit Dafja und bas dort Gejchehene (2.‏ במסה 
M. 17, 7.) zurüdbliden, Weder der Stamm, nod) Mojes, in$bejonbere Aharon, an‏ .38 
ben ja bier als erjten Träger der Urim und Thumim gedacht wird, batten dort bejonz‏ 
נסה dere Brüfungen zu befteben. Vielmehr jdeint bier nob Subftantivum verbale von‏ 
bu Dattejt ihn in wieder:‏ ,הרבה נפיתו ונמצא שלם בכל נסיונות zu fein So aud ’2D:‏ 
holten Prüfungen erprobt gefunden. Und ber Sinn wäre: Du hatteft ihn bereits in jo‏ 
vielen Prüfungen erprobt gefunden und bod) rechteteft du mit ihm beim Haderwafjer (4.‏ 
B. 34. 20, 12.), fabejt ihm dies einzige Vergehen nicht nad, und um diejes Cine Ver:‏ 
gehen ging er der Hoffnung eines vierzigjährigen erprobten Wirkens verluſtig. 6‏ 
"D find ein ernftes Mahnmwort an alle fünftigen‏ מריכבה unb barons Zod in Folge von‏ 
Sevitenbüupter.‏ 
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6. € wird auc) Renben Leben, fol PAS ויהי‎ Darst jaw m 6 
nicht untergehen, und feine Unedlen D מספר:‎ 


jeien ſtets gezählt. : 
7. Und dasfelbe gilt für Jehuda שְׁמַע‎ Sam mm? ואת‎ 7 


wenn er ſprach: Höre Gott Jehudas IN) toy bw mm קול‎ i NT 
Stimme und bringe ifn fin zu feinem | m: mmm "rw m 4 רֶב‎ IT 
Bolfe ; für es ftreitet er mit feiner Macht, : 5 
Beiſtand gegen ſeine Feinde ſeieſt Du. zh Ru TR gn DON Yeh 

8. Und von Levi jprad) er: Deine Thumim unb deine Urim dem Manne 


$. 6, .חי ראובן וגו‎ Nach ber השרפ)eilung‎ gehört diefer Sag zu den vorher: 
gehenden, bie ganz eigentlich in ibm einen Abjchluß finden. Neuben ift — Simon aus: 
genommen, ber gar nicht erwähnt wird — der einzige Stamm, von bem weder eine matez 
rielle, nod) geiftige oder fittliche Eigenthümlichkeit zum Ausſpruch fommt, während die 
übrigen Stämme nag Land, Macht, Stellung, focialer ober geiflig fittlicher Wirkſamkeit 
harakterifirt werden. Nachdem daher Neuben bereits burg Jaakobs legte Verfügung ber 
ihm jonft als Grftgeborenem gebührenden Führerfchaft verluftig gegangen, fcheint aug 
fein Stamm überhaupt fig burg feine materielle oder geiftige Bejonderheit ausgezeichnet 
zu haben. 66 mar aber eben 06001, daß es Ein Gut, und zwar das höchſte, bie חורה‎ 
gebe, bie bas einzige wirkliche und wahrhaftige Nationalgut bilde, an welchem Alle 
gleichen Antheil haben und in welchem alle Stämme ihre gleiche Würdigung finden. Daz 
rauf beruht es, daß aug) ein Stamm ohne alle ihn auszeichnende materielle oder geiftige 
SBefonberbeit, daß aud) ein „Reuben“ in ibm, in ber treuen Wahrung und Wartung 
deffelben, feine vollzumwürdigende Lebensentfaltung finden werde, nicht unterzugehen habe, 
und daß vno, feine bebeutungslofen, unedlen Angehörige jederzeit nur gezählt, nur in 
geringer Zahl zu fein brauchen. nb fiehe 1. 8. M. ©. 116. 

V. 7. "mb .ואת‎ Derjenige Stamm, auf melden die Hoheit, Macht und Volkes— 
führung überging, deren 916106 verluftig geworden, war: Tuba (Siehe 1. 39. 91. 49, 8.) 
Hier heißt 68 nun וזאת ליהודה‎ : dasfelbe, worin der ber Führerjchaft verluftig gewordene, 
macht: und alanglofe Stamm gleichwohl den Boden einer wohl zu würdigenden Lebens 
entfaltung finden fam, dasjelbe bleibt im Grunde ebenjo die einzige wirkliche und wahr: 
baftige Bafis für den mit Hoheit und Macht umfleibeten zur Führerſchaft berufenen 
Stamm. Wie 9teuben Bat auch Juda nur bie תורה‎ als Lebensquell und Bafis aud) für 
die Erfüllung des bejoubern Segenswunſches, ben Mojes für ihn Dingufügt, indem er auf 
ihn in Mitte ber Ausübung feines Berufes hinſchaut. Der Gett ber nmn bewirkt es, 
bab bie Macht in Sirael nicht zum Eigenruhm, jondern zu Schug und 3ertbeibigung der 
Bruderſtämme geübt wird. Tuba zieht dahin, wo jein Bolf feiner bedarf, nur zum Kampf 
für fein Volk gebraucht 65 bie ihm verliehene Macht. Darum blidt es zu Gott auf, ehe 
es auszieht, und darum Debt Gott ihm bei in feinen. Kämpfen. 

₪ 8. "ob ואוריך‎ Ton (Siehe 2. 9. M. €. 468.) Sonft werden immer DON erft 
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4. Die Lehre, melde uns Moſche nih משה‎ bmg mm 4 
geboten, jie ijt das Erbgut, Jaakobs קהלת יעקב‎ 


er beren "bp mu» ויהי‎ 5 
5. Sieward in Seldjurun König. In— cams ;ד‎ = j ל‎ el | 
dem zu ihr fid) bie Volfeshäupter Tom. KN עם יָחֵד שבטי‎ "Ww? 


melten, wurden allvereint die Stämme Jisraels. 


Ohnmacht geführt. Allein erft dur das Gottes-Wort, das jjrael durch bie Zeiten 
trägt, lernen fie Den kennen, befjen Dbermagt fie in den Gängen ber Gejdidte ahnen, 
lernen fie, vor Wem fie fid) zu beugen, und Wie fie Ihm ihre Huldigung zu bethätigen 
haben. Nur burg das Gejep, Detten Träger Sfrael am Sinai geworden, erhalten und 
erreichen die Belehrungen ber Völker durch bie Gefchichte ihren Zwed. ,מדברתיך‎ wie 
,וישמע את הקול מדכר אליו‎ fid) ausipredjen (4. B. M. 7, 89.). 

B.4 ^n ms .חורה‎ „Die Lehre hat uns Mojche geboten“, jo lautet daS National: 
befenntniB, das fid) von Gejchlecht zu Geſchlecht in Iſrael vererben joll. Dieje Lehre ijt 
,מורשה‎ ift das eigentliche Erbgut, nicht das Land und was 65 bietet, die Lehre ijt bas ` 
jübijdje Nationalerbe, Land und Macht find nur bie bedingten Folgen diefes Guts. קהלת‎ 
Spy' ijt 900000. Und bebeutiam ift Dier עקב‎ und 'עקב .קהלה‎ 3fraels Name nad) 
jeiner materiellen Winzigfeit und dazu: קהלה‎ , nicht .קהל‎ Nur bier dies eine Mal 
beißt bie jüdiiche Gejammtbeit קהלה‎ , jonft immer in ihrer Selbjtändigfeit .קהל ישראל‎ 
קהלה‎ it ber jchwächere, abhängige Begriff von ,קהל‎ entweder die Gejammtheit in 
Schwäcezuftänden, oder jede einzelne Zweiggemeinde der großen Gejammteinheit. Nicht 
Einzelnen, ber Geſammtheit Dat Gott jein Gejeg zur Vererbung übergeben; Denn wur die 
Geſammtheit ift ewig und nur bie Gejammtbeit hat Mittel für Alles, Tw! אין צבור מת‎ 
.צבור עני‎ Und nicht nur für die Zeiten Der Blüthe und nicht nur ber großen Geſammt— 
beit im Ganzen mar bie תורה‎ übergeben. Auch als יעקב‎ ijt fie durchzutragen und zu 
verwirklichen, und jede Eleinfte 3wmetggemeinjgaft, jede „Kehilla“ bat für die Vererbung 
und Verwirklichung der תורה‎ in ihrem Kreife einzuftehen. 

3. 5, .ויהי בישרון מלך‎ Die ,תורה‎ das Geje& ward in Seidurun König. ES allein 
tjt das Herrichende, Gebietende und Negierende in Iſrael, Domp ja jelbit ber jpätere König 
unter ibm und jollte nur fein eviter muftergiltiger Unterthan fein. Durch die Herrichaft 
der תורה‎ jol 86 law’ werden, dem Ideal jeiner fittlichen Beſtimmung entiprechend, 
daher: .בישרין‎ bale) auf תורה‎ fid) beziehend Dat ^" das Gejchlecht des Prädikats 
מלך‎ erhalten und ift das Masfulinum bei dem erzählenden היה‎ ohnehin gebräuchlich, 
נערה בחולה ).5 ,39 .91 .8 .1( והי ברכת די‎ mm כי‎ )5. 9. M. 22, 23.) und on. 

fid) bie Häupter bes 991665 jammelten, fanden darin‏ תורה indem zur‏ ,בהתאסף וגר 
rael Stämme ihre Vereinigung. Das Geje& bildet das einzige wirkliche Einheitsband‏ 
der jübijden Stämme. Indem alle Boltesleitung fid) dem Geſetze anfchließt und unter:‏ 
ordnet, wird bie Vereinigung des Volkes mit dem Gejege zugleih das Einigungsband‏ 
unter einander, unb in biejem Antheil Aller an dem höchſten Nationalgute erhält zugleich‏ 
ein Jeder feine völlig gleichwerthige Stellung in der Nation,‏ 
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3. Auch Völker zur Pflicht zu führen VY Comp an אף‎ = 


uimmjt Du alle feine Heiligen in Die יש‎ sëch "n cm 772 
Hand; fie werden bei deiner Waltung : 
Schritt ihrer Ohnmacht inne, e3 aber iEn 


trägt deine bid) ausiprechenden Worte, 


gewordene Feuer”. Und up, e8 ift Gottes helfende und ftügende Heiles-Rechte (Siehe 
2. $8, M. 1. 5, 6) die ihnen dieſes Gejeg veichte. Rathlos, halt: und bilfelo8 ift ber 
Mensch ohne dies fein innerftes Weſen und feine Beftimmung ihm deutende, und damit 
ihn des Beiftandes feines unb feiner Welt Schöpfers und Meifters verjichernde Gefet. Gë 
fommt feinem innerften Bedürfniß enfgegen (Bi. 19.). 

NIT, die Wurzel von n7, kommt nur noch rabbinijd) in ber Bedeutung MT, einer 
nicht in der Erde gegrabenen, jondern oberirdiſch gebauten Cifterne vor. Diejer Begriff 
einer oberirbijd), fomit in der Ebene, im Bereich der Menjchenhandtierungen veranital- 
teten Sammlung des ibm vom Himmel geipendeten, für fein phyfiiches Leben nothwenz 
digiten Clementes fpricht fig, mie uns fcheint, von jelbit in zutreffendftem Maaße zu: 
gleich als Bezeichnung ber Sammlung der von Gott für bie Faffung des Menjchen 6 
gebenen Weifungen für fein fittliches eben aug. Uebertragen finden wir dann fpäter 

im Buche 67062 aug als Bezeichnung einer von menschlicher Herrichaft erlajfenen‏ ר 
Meifung.‏ 

Lautverwandt ift MT mit ,דוד‎ der Bezeichnung einer zum väterlichen Beiftand beru- 
fenen Verwandtichaft, bent 3Raterbruber (fiebe 3. B.M. 25, 49.), unb begegnen wir aug 
bier der parallelen Bedeutung :דוד‎ Behälter. Vielleicht ift damit aud) bie Wurzel 777 
in 77, die Mutterbruft, verwandt. 

%. 3. חכב עמים‎ ^N. חוכב‎ (fiebe zu 4. 8. M. 10, 29.) Präfenzform von IN, ver: 
pflichtet, fhulbig fein, wie נוצץ ,לוצץ‎ von pio, yu, und zwar in aktiver Bedeutung ` pete 
pfligten, zur Pflicht führen. Ober חוכב‎ iff Infinitivform des Piels wie .כונן‎ Aug inz 
dem bu Die übrigen Völker zur Pflicht führen willft, nimmft bu alle feine Heiligen in 
die Hand, b. 5. find dir dazu alle Heiligen Iſraels bag Werkzeug. Nicht nur Sirael, der 
ganzen Übrigen Menjchheit kommt der belehrende und fittigende Einfluß aller Derer zu 
Gute, die in Iſrael fid) in pflichttreuer Erfüllung diejes Gefeges heiligen. Stillſchweigend 
leuchten fie der Geſammtmenſchheit als Beijpiel der Verwirklihung beiliger Menjchenbe- 
fimmung. Und wenn es oben beißt, daß jelbft שעיר‎ und IND, diefe Sirael verwandt 
nahen Völker, noch nicht für die Entgegennahme des Gejeßes reif waren, fo geichah bod) 
die jinaitifche Gejegoffenbarung an Sirael im Gejammtintereffe der Menschheit. Mit 
Iſrael und burd) irae wird die einftige Sammlung aller Menjgen zur Gottespflicht 
angebahnt. DM, die Völker; ,תכו‎ qual von ,חכה‎ verftärkte Form von ,דכה‎ gebeugt fein. 
Sie werden zur Erkenntniß ihrer Ohnmacht ,לרגלך‎ burg deinen Schritt, durch ben Gang 
deiner Waltung gebracht (mie לרגלי‎ 1. B. M. 31, 201. Nw, e8 aber, Sfrael, trägt deine 
bid) ausipredjenben Worte. Durg bie von Gott geleiteten Greignifje der Gefchichte, 
„Durch die Gottes: Gänge“ in den Greigniffen, werden die Völker zur Erkenntniß ihrer 
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find fortichreitende Stufen Einer Lichterfcheinung. pon ift das erfte Heraustreten aug 
dem Dunkel, eine das Fommende Licht anfündigende Helle. ye" (verwandt mit MD’ bauden) 
entiprigt dem Anbrechen des Tages. MAT ijt der Strahlenwurf, (verwandt mit yo, aus— 
freuen), bie Morgenröthe; das Licht ift noch fern, feine Strahlen dringen jedoch bereits 
zu uns, Mit בא‎ fteht bag Licht in unferm Zenith. ^m קומי אורי כי בא אורך‎ (el. 60, 
1-3. Das ganze Bild fagt dort, wenn über Iſrael bie Sonne Gottes leuchtet, ijt dies 
Morgenröthe für bie übrigen Völker). שעיר‎ iff wp, ישמעאל : פארן‎ 1. 9. M. 21, 21. 
G8 dürfte bier gejagt fein: die abrahamitifche Verheißung hätte fid) aud) an Iſmael 
und Gjau erfüllen können; allein jon als fid) von Sfmael Baran und nod) mehr als 
jpater fid) von Gjau Ceir geftaltete, wies deren Charakteriftif darauf hin, bap die Ver: 
wirflihung der Gottesverhbeißung nod) auf ein anderes, ſpäteres Geſchlecht zu warten 
hätte, das fid) nun endlich in Sfrael dem Ginguge der Gottes-Herrlichkeit auf Erden mit 
Empfang ber תורה‎ darbot. Das md ijt aud auf הופיע‎ zu beziehen. Mit Ismael fiinz 
bigte fig für Iſrael ber Tag an, mit Gjau leuchtete nad) ihm hin das Morgenroth, mit 
מתן תורה‎ am Sinai trat das Gotteslicht in 0015 Mittagslinie ein. Aehnlich ספר'‎ 3. 
€t. מקכלים אתם את התורה‎ anb הלך אצל בני עשו ואמר‎ u. }. w. Siehe bot, — ואתה‎ 
^n .מרבבות‎ Eine Einficht in die verfchiedenen Stellen, in welchen אתה‎ vorkommt, feint 
zu ergeben, daß dasjelbe vorzugsweife nicht ſowohl ein örtliches Hinfommen, das Hin: 
fommen zu einem Orte, fondern das Hinfommen zu einer Perfon, und zwar ingbejondere 
ein erwartete Hinfommen ausdrüdt. wp רבבות‎ find die Myriaden im Dienfte Gottes 
ftehender Geifter, zu deren Charakter wp, die unmanbelbare Bereitihaft für das im 
Dienste Gottes zu bethätigende Gute gehört, deren Natur die Möglichkeit zu fehlen ver: 
jagt ift, bie, wie 66 Ezechiel 1, 9. heißt, ,לא יסבו בלכתן‎ nie abweichen in ihrem Wandel, 
für bie fomit ebenfalls ein Gejeß nicht berechnet ijt, das geiftig-leibligen, zum freien 
Gottesgehorfam berufenen, und daher mit ber Abirrungsfähigkeit begabten Weſen 8 
Regime ihres Lebens bringen fol. Nicht שעיר‎ und פארן‎ unb aud) nidt רבבות קדש‎ 
waren für Dies Gejeß geeignet. ` 

bieje beiden als Ein Wort gefchriebenen Worte bilden‏ ,אש דת won,‏ אשדת למו 
vor. GS ijt gleich:‏ תורה Einen Begriff. m" fommt nur bier als Begrifishezeihnung ber‏ 
im Welthaushalte‏ תורה Bezeihnung deffen was bie‏ ,תורה jam ber Eosmifche Begriff ber‏ 
ijt bie in allen phyfiihen Wejen Bewegung, Veränderung und‏ אש Gottes bedeutet.‏ 
das dunkle, unfichtbare Feuer, jwie es bie Weifen‏ ,אש שחורה Leben aeftaltenbe Kraft, bas‏ 
nennen, burg welches fid) bie ewigen, von Gott gegebenen Weltge-‏ (דברים רבה עקב) 
jeße in allen feinen Gejchöpfen vollziehen. 1666 in allen Gefchöpfen, ihnen unbez‏ 
bewußt, von ihrem Willen unabhängig, durch das höchſte Bewußtfein und den höchften‏ 
Willen, durch Gott gejeste und gewollte, und burg bie Allmacht feines Willens fid)‏ 
vollziehende Gefet, jollte für das zur fittlichen Freiheit berufene Gefhöpf, follte für den‏ 
Menjchen nicht in ihm, ohne fein bewußtes Wollen fid) vollziehen, jollte an ihn zur‏ 
ijt nichts,‏ 686 .חורה freien Aufnahme in Geift und Willen berantreten, und das ijt die‏ 
als bas an den Menfchen ausgejprogene, in allen übrigen Gejchöpfen fid) ausfprechende -‏ 
Gottes-Geſetz; durch ſeine Erfüllung nimmt erſt der Menſch bewußtvoll und frei die‏ 
Stelle ein, welche alle übrigen Weſen bewußtlos und unfrei erfüllen, es iſt das „Geſetz‏ 
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52. Denn aus der Ferne follft bu VIR DE nw 735 3 .52 


x s — Ber EUM "UN אל" -הָאָרֶץ‎ wian — ְְׁמָה‎ 
nde nicht, das id) Jisrae 
— — 5 Dye 3» Ina vw 
Söhnen gebe. 

Sap. 33, 1. Und dies ijf ber Segen, MWD 723 "UN man לג 1. ואת‎ 


mit welchem Mojche, der Mann Gottes, ישראל לפנו‎ IR ERN איש‎ 
Sisraels Söhne vor feinem Tode fee "TE 
nete. מותו:‎ 


2. Grjprag: Gott, von Sinai trat nm N2 Dee nim ow" ‚2 
er ein und war von Ger jdjon ihnen פּארְן‎ "CH הופיע‎ sch ^ משעיר‎ 


aufgegangen, hatte ihnen vom Gebirge ואתה מרבבת קדש מימינ ו אשדת‎ 
Baran Der getagi unb war nun aug 9 an. mt DO HU NEN id ל‎ 
Myriaden Heiligthums gefommen ; aug j מו‎ 


Seiner Rechten ward Geſetz gewordenes Feuer ihnen, pn wp! n כתיב‎ > 


Pflichtwidrigkeit — Gott, und in der Vereitelung des mit dem Auftrage beabſichtigten 
Zweckes, und Beides, בתוך בני ישראל‎ , nicht im Privatleben, ſondern in der öffentlichen 
Stellung eurer Wirkſamkeit וז‎ 86% 

ihr habt bei diefem Vorgange das Vertrauen nicht gerechtfertigt, das ich‏ , מעלתם בי 
in die Heiligkeit eures Charakters und Berufes zu fe&en berechtigt war (Siehe 3. B. M.‏ 
Ciebe zu 4. 9. M. 21, 14.‏ מי מריבת קדש מדבר ps‏ .).133 .© 


וואת הברכה 


Kap. 33, 1. הברכה‎ nam. ,איש האלדי‎ ber Mann Gottes, ber Mann, של‎ in 
einer nahen Beziehung zu Gott geftanden, den Gott als feinen Diener und Boten gebraucht 
batte, In der nmn fommt diefe Bezeichnung von Moſes nur bier vor. Wenn, mie wir 
glauben, biejer Segen von Mofes nicht wie der übrige Inhalt der תורה‎ als Gottes 
Wort, joudern als zunächit feinem eigenen Innern entftammend gejproden war, jo dürfte 
fid) bieje einzig bier gegebene Bezeichnung איש האלה"‎ wohl dahin begreifen laffen. Bei 
allem Bisherigen mar Moſes Gottes Organ und bedurfte es daher einer jolchen nähern 
Charakterifirung nicht. Aber eben, weil biejer Segen nicht Gottes, joubern Moſes' 2 
jpruch war, jagt bieje Bezeichnung ber VBerfönlichkeit, bie bier gejprogen, bap denn bod) 
diejen Ausjprüchen ein unvergleichlich höherer Werth beizumefjen fei, als wenn in ihnen 
nur die Rede eines gewöhnlichen Menjchen vorläge. Gà mar bod)  םיהלאה ,משה איש‎ ber 
Dier den Segen gefprochen, doch ber Mann, den Gott einer jo nahen Beziehung zu fid) 
gewürdigt hatte, und wenn bieje ברכה‎ auch vielleicht nicht נפואה‎ 772 geſprochen 
worden, jo war fie bod) jedenfalls vom רוח הקדש‎ getragen. Vergleiche Pi. 0. חפלה‎ 
.למשה איש האלרים‎ 

₪ 2. וג‎ DON. ,מסיני בא‎ nidt לסיני בא‎ , fondern :מסיי‎ vom Sinai trat Gott 
in Iſraels Mitte ein (iרn''פ ,בא . (מכילתא‎ hm, ,הופיע‎ ober vielmehr הופיע‎ , MAT, בא‎ 
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npe ow npe San 48 | מפטר.‎ 
לאמר:‎ "n am ou 

nn עלה אלה הֶעבָרִים‎ 49 
"UW מֹאָב‎ ren "pw Gin 
ni» אָהאָרֶץ‎ nen rt עלפני‎ 
Le נתן לבג‎ mm ges 
me 

MAN "is ab ne 50‏ ז עלה 
"pum neu‏ אלמ END‏ 
[Dow Db‏ אחיך "pw" am Ina‏ 


הדכרים לב חאזינו 


48. Un demfelben Tage jprag Gott 
zu Mojche: 

49. Gehe zu biejem Berge der Ueber- 
gänge, zu dem Berg Nebo Dinar, wel- 
cher im Lande Moab, welcher vor Serid)o 
liegt, und fiehe das Land Kenaan, welches 
ih 1990018 Söhnen zum Beſitz gebe, 

50. unb ftirb auf dem Berge, wohin 
du hinauf fteigft, und werde zu deines 
Bolfes Kreifen gefammelt, wie bein 
Bruder Aharon auf dem Berge Hor 
gejtorben unb zu feines Bolfes Kreiſen 
gejammelt worden, 


BY" ON 
ra à על אַשך כְעַלְתֶם‎ a 
"pn יראל בְּמִימְרִיכֶה‎ 23 
Ina אותי‎ Dru» wo על אשר‎ 18 
wq ya 


51. Weilihr in ber Mitte ber Söhne 
Jisraels bei Den Kadejch-Haderwafjern 
in ber Wüſte Zin euch an mir ber 
gangen; weil ifr mich nicht in ber 
Mitte der Söhne Jisraels geheiligt 
Habt. 


$. 48. mn prn .בעצם‎ Die bereits zu 1. 9. M. 17 23. bemerkt, bezeichnet nad) 
Auffaffung ber Weifen עצם היום‎ immer die Macht des Tages b. i. bie volle Mächtigkeit, 
die Helle des Tages, und jagt, bap der Vorgang am hellen Tage gejchehen. Moſes Todes— 
gang gehörte mit hinein in den Kreis feines ganzen menjchlich freien Pflichtlebens. ES 
war nicht ein pajfives Grbulben phyfiiher Nothwendigkeit. 68 war ein fittlich freies 
Sihhingeben an den Willen Gottes und feines Walteng wie jede andere Pflichtthat. ES 
dürfte dies um jo mehr hervorgehoben jein, je jchmerzlicher gerade der Moment jeines 
Scheidens ihn der eigentlichen Krönung feines ganzen irbijdjen Wirkens entzog, je mehr 
gerade jebt in dem Augenbli des llebergang8 zu ber Befignahme des Landes iund der 
eigentlichen Verwirklihung des Gejeges das 991) feiner bedürfen mochte, und je mehr 
er nah 8. 34, 7. fid) nod) in dem Vollbefig ber zur fernern Wirkſamkeit erforderlichen 
körperlichen und geiftigen Kraft wiſſen durfte, 

B. 49. .אשר בארץ מואב אשר על פי ירחו‎ Diefer doppelte Relativſatz fpricht bie 
beiden Momente aus, welche dev Dertlichkeit ihren Charakter ertheilt: Moſes fol außer 
Landes im 9010116 des Landes fterben, welches als Ziel feiner ganzen bisherigen Volks— 
leitung vorſchwebte. à 

$.51. m אשר לא קדשתם אותי‎ by on .על אשר מעלתם בי‎ Der Vorgang, auf 
welchen zurüdgeblidt wird, wird in feinem doppelten Charakter gezeichnet, in feiner 
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auf fie eure Kinder verpflichtet, gem: SEVEN Gan WON היום‎ 0222 
jenhaft alle Worte biejer Lehre zu ₪ — Ay Sog 
DS : ואת‎ "Op 
47. Denn es ijt fein von eid) leeres Dn הוא‎ p» mw / "3 AT 
Mort, e$ ift vielmehr euer Leben, und Co 721 on NIT 
hierdurch verlängert ihr eure Tage auf SER cow ז‎ D» wn 


bem Boden, wohin ihr ben arden שמה‎ meme עַבָרִים‎ CIN 
überidjreitet, ihn in Befiß zu nehmen. — 5 7 7 b oU 





des ganzen innern Sinnes zur Erfaffung eines Gegenitandes, ,מלמר‎ beißt es im ,ספרי‎ 
שיהיו עיניו ולבו ואזניו מכוונים לדברי תורה וכן הוא אומר בן אדם ראה בעייך‎ DIN שצריך‎ 
ושמת לבך למבוא הבית בכל מוצאי‎ ^u ובאזניך שמע ושים לבך לכל אשר אני מראה אותך‎ 
DIN המקרש שנראה בעינים ונמדד ביר צריך‎ MI דכרים ק"ו ומה‎ wm (Ezech. 44, 5.) המקרש‎ 
.שיהו עיניו ולבו ואזניי מכוונים דברי חורה שהם כהררים התלויים בשערה על אחת כמה וכמה‎ Im 
dem Ausdruck "um שימו לבבכם לכל הדברים‎ liegt bie Lehre, daß man Auge und Herz und 
Obr zufammen auf die Grfaffung und das Verftändnik der Worte der תורה‎ richten muß. 
In gleicher Weiſe wird aud) Ezechiel aufgefordert, als ihm ber brik des einftigen Tempel: 
Doug gezeigt wurde. Wenn nun Etwas, bag mit finnlichem Anfchauen und Meſſen out: 
zufaffen ift, bie gejammelte Aufmerkſamkeit des Auges, Geiftes und Ohres beansprucht, 
geihweige die Morte ber Lehre, deren inhaltihwere Saige oft an feinften Begriffs: und 
Ausdrudsunterfheidungen wie Berge an einem Haare hängen. DII TyD אנכי‎ NEN, bie 
id) bezeugend und warnend an euch richte (Siehe Kap. 30, 19.). 


₪. 47. .כי לא דבר רק הוא מכם‎ Wie der Begriff: von Etwas voll fein aud 
— מ‎ non auszudrüden ift, wie: לי‎ wm» מלא מאלה‎ m^, ein von ihnen erfüllter Wind 
fommt mir, b. i. fie werden durch einen Sturm aufgehoben und zu mir gebracht (Sirm. 
4, 12), jo Scheint aug מ--‎ po: leer von 60008, von 60008 nicht erfüllt zu bedeuten, 
und כי לא דבר רק הוא מכם‎ 01686: denn 68 ijt fein von euch leeres Wort, es ijt, fein 
Wort, oeffen Inhalt nicht ganz und gar ihr felber bildet. Entweder: dieſe bezeugende 
Aufforderung zur Crfaffung und Erfüllung des Gefeges ift fein für euer ganzes Sein 
und Wollen gleichgiltiges Wort, euer ganzes Sein und Wollen liegt in ihm. Ober: In 
der ganzen Lehre giebt 65 fein Wort, in welchem nicht ihr, b. b. euer ganzes Sein und 
Wollen enthalten wäre. Kein Wort ber תירה‎ ift gleidjgiltig. Sm jedem liegt eine für 
euer ganzes Cem und Wollen wichtige Wahrheit. אין לך דבר ריקם בתורה שאם תדרשנו‎ DN 
.(ספרי( שאין בו מחן שכר בעולם הזה והקרן קיימת לו לעולם הבא‎ 

33. 48--52. Siehe 4. B. M. zu 6. 20, 12. 13. 27, 14 


564 הדברים לב האזינו 


44. Moſche fam und {pra alle TN "amm שביעי. 44 ויבא משה‎ 


Worte biele8 Gejanges zu den Ohren SIND הַשִירַההְהַוָארז‎ 155 
des 901668 , er und Hoſchea Sohn Nuns. T ym ָעם הוא‎ 
ו‎ eN II ו‎ 


45. As nun Mojche alle bieje Worte a 2 ל‎ : CG en 
zu ganz israel zu reden vollendet a משרק דבר‎ mut 


fatte, "בּלהשְרָאֲל:‎ EN "ox cwn 
46. jagte er zu ihnen: gebet euren cio» שימו‎ Dow "CR 46 


Sinn mit Crnjt allen den Worten hin, . . : = 
en 3 WD m CH 


den Einfluß, den das von ibm in die Mitte der Bolter nut TE Bud Der 
Bücher auf feine und der Völker Erleuchtung und Genttung üben werde, fid) jelbit den 
Weg zu den Pforten ber Erlöjuna babnt — 

nomi‏ שירה am Schluſſe der Erläuterungen ber nv,‏ ספרי n» heißt es im‏ שירה 
wie groß ijt bie‏ ,שיש בה עכשיו וש בה לשעבר v»‏ בה לעתיד לבא ויש בה לעולם הבא 
du findeft darin bie Gegenwart, die Vergangenheit, die Zukunft und bie dereinftige‏ , שירה 
künftige Weltaejtaltung —‏ 

908 Gefang zu ben Mufafopfern am Sabbath wurde bie שירה‎ von den Leviten in 
jegs Abjchnitten geiprochen, bie nad) den Anfangsbudhftaben mit dem Merfwort: הזיולך‎ 
bezeichnet werden, האזינו‎ B: 1, ורא ,18 ₪ ירכיבהו ,7 .%-זכור‎ 33. 19, (nad) Andern 
men ₪. 15), לולי‎ 8. 27. mad Andern לו‎ 8. 29), PT ^» 8. 36. OR 5. 31, a.) und 
wird dort gelehrt, daß שחלוקים כאן כך חלוקין בבית הכנסת‎ 7373, baf bieje Abtheilungen 
auch bei ben Eabbathvorlefungen in den Eynagogen zu beachten find. (Cine Weijung, 
melde gegen den Beginn des vierten Abjages mit 33. 15. jpregen würde, da dann für 
den dritten Abjag regelivibrig nur zwei Verſe blieben). ES find dies natürliche Gruppi: 
rungen des Gebanfengange8 ber :שירה‎ ₪. 1-6. Gott, Chavakteriftif der allgemeinen 
und befondern Beziehungen feiner Waltung zur Welt und Iſrael. 93. 7—12. Iſraels, jeine 
Beftimmung und jeine Entftehungsgefhichte, 3. 13— 18. jein Glüd und feine Berivrungen 
im Glüde, B. 19-56. fein Untergang in Folge biejer Verirrungen. V. 27—35. 3med 
jeiner Serftveuung unter die Völker als marnenbe Mahnung derjelben. 35. 36—43 Hei: 
lung des jüdifchen Untergangs und Ausblie auf bie jübijd)e und Bölferzufunft. 

33. 44. .ויבא וגו"‎ Nachdem 65 jon oben 35. 30. hieß ^m משה וגו" את 235 השירה‎ »27, 
jo ift bier wohl noch gejagt, daß, nachdem Mofes zuerit bie שירה‎ an die ganze Volks— 
gemeinde gerichtet batte, er nod) unter Aſſiſtenz Jofuas zu einzelnen Gruppen ging, jie mit 
dem Inhalt des Gehörten vertraut zu madjen, Co באזני העם מלמר שהיה משקעם : ספרי‎ 
באזניהם‎ , er jenfte fie, madjte fie eindringlich in ihre Ohren, J הוא והושע בן‎ , nicht 
:יהושע‎ in dem Moment, in welchem er zur Ceite des jcheidenden Führers bem Bolte 
gegenüber in die hohe Ctelfung jeines Nachfolgers eintrat, fühlte er fid) ganz in Der 
Beicheidenheit feiner jugendlichen Vergangenheit, als er nod) Hoſchea und nod) nicht Jeho— 
ihua war (ספרי)‎ 

9. 46. ^m לבבכם‎ mw. שים לב לדבר‎ bezeichnet eine anhaltende ernfte Hingebung 
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48. Sarum, Völfer, machet heiter עמו‎ c 12303 .43 
feines Volfes Loos, Dip כי רםדעבדיו‎ 
Denn das Blut feiner Diener vüd)f er, yb ושיב‎ bp 


Und Rache wendet Gr auf jeine Feinde 
zurüd, — 
Und feine Menjchenerde fühnt fein 33olf. 


by top E‏ פ 


meine Rache blutig wild unb graufam werden. — מדם חלל ושביה‎ gehört zu אשכיר חצי‎ 
,מדם‎ 2"N מראש פרעות‎ zu .וחרבי תאכל בשר‎ 66 haben nidjt wur חלל‎ in של‎ 6 
fondern aud) ,שביה‎ mebrloje Gefangene getödtet, und haben die abgejchlagenen Köpfe 
triumpbirend auf ihren Schwerdtern getragen — darum 


₪. 43. my גוים‎ WIN. Dal. ולב אלמנה ארנין‎ wan ברכת אובד עלי‎ (Sob. 29, 13.) 
darum ruft Gott, indem er Qirael unter die Völker Dinitveut: Machet heiter meines 
Volkes 2008, behandelt fie nicht unmenschlih und graufam! Drei Motive werden bem 
Aufruf הרנינו גוים עמו‎ beigegeben. :כי דם עברו יקם‎ Iſraels Zerftreute treten als ,עבר'ו‎ 
alg den Namen Gottes tragend, nag ihm gekennzeichnet in die Mitte der Bolter, in 
diefem Gott lebt ein Rächer eines jeden unſchuldig vergojienen Blutes derjelben; Do: 
ישיב לצריו‎ ` jede Verlegung der Anforderungen des Nechts und der Menichlichkeit läßt 
Gott auf bie Schuldigen zurüdfallen, bie in Berleugnung ber 9160065: und Menjchlich- 
feitSpflichten Seine Herrſchaft verleugnen, feine os find; und — iby ,וכפר אדמתו‎ und 
fein Bolt ol feine Menfchenerde fühnen, in ber Befferbebanblung jeines Volkes foil bie 
in dem Gehorjam gegen fein 6111000168 fid) bethätigende endliche Huldigung Der Gottes: 
Herrichaft auf Erden ihren Ausdrud, und damit das unter Verleugnung derjelben jo 
vielfach auf ber Menjchenerde gegen "ect und Menſchthum Gefündigte jeinen jühnenden 
Abſchluß finden — die Behandlung Iſraels wird zum Gradmefjer der Gotteshuldigung 
auf Erden, jo bab der Antritt des Gottesreihs auf Erden Hand in Hand geht mit dem 
Aufhören ber völfergefhichtlihen Mißhandlung Iſraels — Go jchließt Jeſaias K. 66, 20. 
IND הגוים מנחה לר' וגו' על הר קדשי ירושלים אמר ד' כאשר‎ bon והביאו את כל אחיכם‎ 
^ ,בני ישראל את המנחה בכלי טהור בית‎ und fie bringen eure Brüder alle von allen 
Bölfern Gott zur Huldigungsgabe zum Berge meines Heiligthums Dinan, wie Jisraels 
Söhne das Huldigungsopfer in reinem Geräthe zum Gotteshaufe bringen — 

Die hier für die Völker niedergelegte Mahnung iby DU הרנעו‎ legt den Gedanken 
nahe, Daß bie ja auch in ber That verwirfligte Vorausjegung vorgewaltet habe, es 
werde diefes Buch ber Gotteslehre durch bie Hand feiner zerftreuten Träger zum Gemeinz 
gut der Völker werden und damit auch bieje Völfermahnung ihnen ebenjo zum Bewußtſein 
fommen mie deren Verſtändniß und Erfüllung durch bie eben mit biejem Bude vorbereitete Lehre 
von Gott bem GinjigzGinen und den daraus folgenden Wahrheiten von der Gleichheit 
und Brüderlichfeit dev 2101100001 und den 9160018: uud Menfchlichkeitspflichten vorbereitet 
und einer immer fortjchreitenden Verwirklichung werden näher geführt werden. Cine 
Vorausſetzung, bie zugleich die 300110006 enthalten würde, daß das jüdiiche Volk burg 
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41. Hätte ich ben 3Bfig meines Schwer- San p?3 אםדשנותי‎ Al 
Serie, "7. FS אחז‎ 


Griffe zum Regt meine Hand, SE 

Wendete ic) Nache auf meine Feinde * SR DEN 
auch | Ce ה‎ 

Und übte Vergeltung an meine Safer: Cer אָשָכִּיר חצי‎ 42 


42, So müßte id trunfen machen p האכל‎ aM 
meine Bfeile von Blut, 


Und Fleisch fräße mein Schwert mau חלפ‎ DD 
Bon Blut Erjchlagener und Gefangener, : מַראש פרעות אויב‎ 


Bon Feindes Loden-Haupt. 


erfcheint auch als ein durchaus felbftünbiger Sag ber Ausfage, und endlich)‏ אנכי לעולם 
wäre 68 Schwur, fo würde, wie immer bei Schwüren, bas folgende DN eine Verneinung `‏ 
M. 14, 23. 30)‏ .9 .4) חי אני אם אתם תבאו וגו' , ואולם חי אני ונ אם יראו 3^ bilden, wie‏ 
(ej. 49, 22.) nehmen‏ אשא אל גוים ידי 3^ Mir glauben daher, e8 in dem Sinne wie:‏ 
zu follen, mp 65 das Gntbieten zur Erfüllung einer Anforderung bedeutet. So aug‏ 
"n. Wir‏ אנכי 3^ — bier: Sd) entbiete den Himmel zur Bollftretung meines Willens.‏ 
insbeſondere‏ אנכי haben bereits (1. B.M. €. 140.464.) den Unterjchied zwifchen ‘JN und‏ 
im Ausfpruh von Gott bemerft. Während In bie Perfönlichfeit im Gegenfaß zur Welt‏ 
und in ihrer abfoluten Umabhängigfeit von berfelben bedeutet (— daher ja aud) beim‏ 
vielmehr die PVerjönlichkeit alg umfafjenden Träger, als‏ אנכי briidt‏ ,)— חי אני Schwur‏ 
Dasjenige aus, worin die Welt ausschließlich ihren Halt und ihre Stüße findet. C5 war‏ 
bier zuvor gejagt, mie, wenn Iſrael erft ganz Hilfe und hoffnungslos darniederliegt, thm‏ 
die Erfahrung werden foll, wie denn bod) Gott allein ber unveränderlich Bleibende jet,‏ 
bem 65 nicht entgehen, zu dem es vielmehr zulegt zurücdkommen werde, um von Ihm,‏ 
ber 66 darniedergeworfen und gejchlagen, wieder Leben und Heilung zu gewinnen. Denn,‏ 
ipricht Gott, menn Iſrael erit ganz erftorben darniederliegt, dann „hebe id) meine Hand‏ 
zu dem Himmel hin und jpredje: Syd bim der ewig Lebendige!” Ich bin bie Allmacht‏ 
und das ewige Leben. Bin bie Allmacht, und die Himmel vollftreden nunmehr meinen‏ 
Deilenben und rettenben Willen an meinem Bolt, wie fie bie Vollſtrecker meines Unwillens‏ 
gewejen. Und bin das ewige Leben, bin der ewig Lebendige, und bin'$ nigt nur an‏ 
^n: bin’s‏ אנכי לעולם mir unb für mig im Gegenjag zu allem fonft Sabinfterbenben,‏ 
für alles jonft Sabinfterbenbe, gebe bem Abgeftorbenen Antheil an meinem ewigen‏ 
Leben, mede das Hingeftorbenfte, mede $irael auf zu neuem Gein und neuem Leben.‏ 

V. 41. 42. שנתי ג"‎ DN. Wenn 68 die Völker dahin fommen ließen, daß ich erft 
mein Schwerdt gejchärft habe, um Gericht zu üben, fie nicht zeitig einen andern Weg 
einfchlagen, wenn fie ומשנאי‎ ^S, wenn fie bie Gegner und Hafjer meiner Herrjchaft und 
meines Sittengejete3 bleiben wollten, jo daß ich rächend Vergeltung üben mußte, wenn 
id) jo ihnen thun follte, wie fie an 3frael, und an andern Wehrlojen getban: dann müßte 
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99. Sehet nun, daß SH Sch bin הוא‎ "UN כִּי אנ‎ Val? N ‚39 
Und fein Gott neben mir; van אֲלהִים‎ "wi 
Sch tödte und belebe, 
Sch habe verwundet, Ich heile wieder, TON MEN אק‎ 
Meiner Hand entreißt man nichis. NDR 481 et 


40. Denn id) bebe zum Himmel hin : מאיל‎ "ID m 
meine Hand TE אל‎ NUNT 40 ששי.‎ 


Und jprede: Ich lebe ewig! חי אנכי > לעלם:‎ MON 


heruntergefommen, daß feine völlige Macht: und Hilflofigkeit fihtbar am Tage liegt, 
wird Gott dadurch endlich Sfrael für immer die völlige Nichtigkeit alles Deffen zum Bez 
wußtjein gebracht haben, worin 68, von Gott abgewendet, die Schöpfer und Schutzmächte 
feines Glückes und feiner Freuden bat fuchen wollen, denen es ,חלב זבחימו‎ das 6 
feiner Wohlftandsopfer, und נסיכם‎ I”, den Opferguß jeines Freudenweins, zum Huldigungs- 
antheil gebradjt. Eubjeft von Zong: unb ישתו‎ ift wohl ca, da חלב‎ und "ן‎ 8 
Dpfers nicht vom Dpfernden genofjen wurde, jonbern der Gottheit bargebrad)t wurde, 
die in Beiden gleichlam, ben Genußantheil vom DOpfermahl erhielt. 3m jüdischen Opfer 
fommen חלב‎ und 7’ dem ber Hingebuna an das Gottesgeſetz errichteten Altar zur Nah: 
rung und Weihe, 

$3. 39. ^a w^. Nun, nachdem Alles, alles Andere, worauf ihr eure Zuverficht aefebt, 
fid) euch nutzlos und nichtig erwiefen, und von feiner Seite euch Hilfe und Rettung wintt, 
nun jehet, ,כי אני אני הוא‎ daß 00 allein Sch bin, 00 allein bie abjolute, von Nichts 
abhängige, ihr Sein nur in Sich tragende, in ihrem Wollen burg Nichts bedingte ewig 
unveränderliche, 3d) allein bie einzige wirkliche SBerjonlid)feit bin, ber gegenüber alles 
Andere bedingt und in feinem Gegenjat, nichtig ift, von ber jomit alles Gemorbene ward 
und alles Werdende allein zu erhoffen ijt, ber daher allein euch bleibt, nachdem mit Ihm, 
als ihr ihn verließet, alles Andere euch verlaffen. ואחיה.‎ MEN JN, in mir allein wohnt 
der ewige Duell alles Seins und Lebens, Sch tödte, Ich belebe auch wieder, ,מחצתי‎ wie 
Sd) es war, ber euch geichlagen, ,ואני ארפא‎ jo bin auch ch 65 allein, Der ich euch wieder 
heile, מציל‎ "vo PN: ihr habt geglaubt euch burg Huldigung anderer Schutzmächte 
meiner Beherrfchung und Leitung entziehen zu können, ihr jehet nun, wie ich euch pod) 
mir nicht habe verloren geben laffen, wie ich, wenn gleich auf langen Ummegen, über 
Wege des Todes und des Leidens euch wieder zu meiner ausfchließlichen Herrichaft und 
Leitung zurüdführe. 

H 40. ^m נשא יד .כי אשא‎ findet fid) allerdings namentlich aud) von Gott wieder: 
holt als Ausdruck des Schwörens, fo 2. B. M. 6, 8. und fonft. Gbenjo In "r1 (nicht, 
wie bier (חי אנכי‎ als Formel eines folchen Schwures, 3. B. 4. B. M. 14, 21. 28. Allein 
נשא יר אל שמים‎ findet fid) nicht in biejem Sinne, dürfte aud) von Gott gebraucht wohl 
ungeeignet erjcheinen, wie weiter erfichtlich entjprüd)e aud) nur In חי‎ dem Schwur, חי‎ 

36 
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37. Dann jagt er: wo nun ihre Götter, ri אי‎ EN] an 
Der Hort, in den fie Zuverficht gehabt, 


kel TK E 
38. Die ihr Mahlopferfett jollten יאכלו‎ | a ב הלב‎ DN 38 
ejien, 
Trinken ihren Gußopferwein ; נָסִיכָם‎ | S KC 
Laßt fie doch aufftehen und euch Helfen, zooms y: 
Daß euch Beſchützung werde! ‚MIND הי עליכם‎ 


fid bod) ebenjo wie die verheißenen Leiden und eben in ihnen bewährt. Waren jie Do: 
ber burg die Entziehung des Gottesjchußes ben Ausfchreitungen der Völker hilflos preigz 
gegeben, jo war damit bod) nicht eine jede Mißhandlung, bie fie zu erbulben hatten, 
gerechtfertigt. Vielmehr mar diefe Zerftreuung der Machtlojen unter die Mächtigen au: 
gleich eine ernfte robe für diefe, mie weit bie Menschlichkeit und das Rechtsgefühl in 
ihrer Bruft zur Geltung fam. Denn nicht in der Behandlung des Mächtigen, allenfalls 
zur Vergeltung Gerüfteten, zeigt fid) bie Menjgligfeit und das Regt. Wie viel Theil: 
nahme und Nehtsahtung ber Cdjmadje unter Starken, der Menſch unter Menjchen 
findet, das ift ber Gradmefjer des fittlichen Werths ber Starfen. Darum ד' עמו‎ 77, 
wird Gott über die Behandlung, bie „jein Volk“ in Mitte der Völker gefunden, zu Gericht 
gehen, nnum ועל עבדיו‎ und zeigt i in geändertem Rathſchluß über ,jeine Diener“, כ‘‎ 
^x ,יראה‎ jobald er Geht. daß fein Volt und feine Diener Alles eingebüpt und nichts 
Beachtungswerthes und nigts Geringes mehr haben, woraus ihnen eine Etüge und 
eine Zukunft ermadjen könnte. Mit den 33. 23. 24. 25. gejchilderten Leiden hat bas über 
Sirael fid) vollziehende Verhängniß feinen — Grad erreicht. Mit dem כי‎ 
יראה כי אזלת יד‎ u. f. m. war der Ausſpruch V. 20. אראה מה אחריתם‎ verwirklicht, und 
mit ber jtatt des אפאיהם‎ 33. 26. eingetretenen e EN ein Anfang zur Nettung unb 
Heilung betreten. Bgl. bie Ausjprüche ber Weiſen: ישראל שפזרן‎ Dy צרקה עשה הב"ה‎ 
בין האומוח‎ (SReBadim 87, b.) unb עלמא שני אלפים‎ "n דבי אליהו ששת אלפים שנה‎ NOD 
המשיח ובעונותינו שרבו יצאו מהם מה שצאו‎ umo ,תוהו שני אלפים חורה שני אלפים‎ Cam 
hedrin 98, a. (Zu ber chronologiihen Zufammenftellung Raſchi's der שני אלפים חורה‎ 
dürfte hinzuzufügen fein, bak bie Abfafjung ber משנה‎ , biejer große ff der Erhaltung 
der תורה‎ vor bem fortichreitenden Auseinandergehen der jübijden Gejammtheit in Die 
Berftreuung, um 3978 a. m. 150. 3. nad) dem Gan, iomit im bie lebte Zeit der שני‎ 
אלפים תורה‎ fällt. Um das Sabr 3978 a. m. ging, nad) PNA ,ר' שרירא‎ zu פ'רבי‎ Lebzeiten 
רב‎ nad) Babylon und ftirbt dort um das Jahr 4003.). 

עצור DEN,‏ עטור ועווב .).15 ,23 Gef.‏ ונשכחת צור wie‏ אזלה jeltene Form für‏ , אזלת 
ift bas, was der Menjg ji) zu erhalten bemüht ift, My das für ihn Werthloje, um‏ 
defjen Erhaltung er fig nicht kümmert. Ser Ausdrucd der höchſten Machtlofigkeit ijt es,‏ 
wenn das, was man fid) zu erhalten wünjcht, ebenfo verloren ijt mie das, mas man jig‏ 
jelbjt überläßt. So aud) Ron. IL. 14, 10.‏ 

3. 37. 38. ^x» .ואמר‎ Wenn Sirael bird) feindliche Natur: und Menſchenmacht jo 
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Befiegelt in meinen Schätzen: : Bene ewm 
35. Mein ift das Nächeramt unb ob: וש‎ Dpi לי‎ 35 


bie Vergeltung, - ל‎ 
Bur beftimmten Beit wanft ihr Fuß. ם‎ 2) DO D. 
Denn nahe ijt ber Tag ihres Dunft- DTN a? ck kel 

emt ` | עחירת למ‎ Um 
Und eilt ihnen in kommenden Ereig- icy nim Pe» 36 


niljen herbei. 
36. Denn eë richtet Gott einft fein anm Tay oi 
Bolt 7 לת‎ | nw? 
Und zeigt fid) im anderm Rathſchluß per 
agn wy De) 


über jeine Diener. 
Wenn er fiebt, daß jede Macht geihwunden 
Und fort ift was man bewahrt und verläßt, 


Gotteögericht, wenn aud) unerfannt in der Gegenwart, Doch geborgen bei Gott, und 
liegt bereits befiegelt in feinen Schäßen, gehört mit zu den Geftaltungen, welche bie von 
jeinev Waltung begmedte Heileszufunft auf Erden herbeiführen. 

V. 35. .ליוגר‎ DIN. איד‎ 1. 8. M. 2,6. Der von der Erde zur Wolfenbildung 
auffteigende Dunst, der fig dann wieder als Wolfe über die Erde entlabet. So jammelt 
fid) aus den Verivrungen der Menjchen felbft ber verhängnißvolle Stoff zu bem Gewitter, 
das, wenn thr Verhängniß reif geworden, fid) über ihre Häupter entlabet, und TN wird 
zum Ausdrud für ein den Menjchen treffendes Unglück. הלא איר לעול‎ (Gob. 31, 13:23 
.טסו אני באידכם אשחק‎ 1, 26.). wb ,וחש עתידת‎ der DIN ם‎ et ihnen in allen 
fonunenben Greigniffen herbei. Jedes fommende Greigniß 18 eim Schritt zu dieſem 
Ende. 

DB. 86. ידין ד' עמו וגו"‎ mn beißt überhaupt das 916601 in einem gegebenen all 
zur Geltung bringen, daher auch ganz eigentlich bie Eade des Nechtsgefränkten vertreten. 
Siehe 3u 1. 33. 991. 30, 6. 49, 16. DIN’ Siehe zu 1. B. M. 6, 6. Der Caujaliag כ'‎ u. f. m. 
ichließt fid) bem unmittelbar Vorhergehenden an und blickt auf bie mit B. 26 abaebrodjene 
Cdjilberuna des über Iſrael kommenden Leidensverhängnifjes zurüd. Die Bolter werden 
erinnert, bes Tages des Gerichtes und ber Vergeltung zu gedenken, die auch für fie 
fommen werden. Denn, heißt es hier, wenn Iſrael, jeiner Verivrungen wegen feines ftaatz 
Iden Glüdes verluftig, in's Cxil wandern mußte unb — zu feiner und der ₪ 
Belehrung — in ihre Mitte zerftreut und ihrer MWillführ hilflos preisgegeben ward, fo 
war e$ bog, mie immer auch von feiner idealen Beftimmung abgefallen, den Völkern 
gegenüber ועבריו‎ iby, bas Gottesvolf und bie Seinem Gejegeswillen und Ceinen Walz 
tungszwecen fid) dienend Unterordnenden geblieben. Zum vollendeten Bundesbruch mit 
Gott unb feinem Gejege und zur gänzlichen Berleugnung desjelben mar e$ ja nie שא‎ 
fonmen. Das biejer שירה‎ zu Grunde liegende mp לא תשכח מפי‎ ^» (8. 31, 21.) hat 


558 הדברים לב האזינו 
2. כִּימגּפּן Denn von Sedoms Weinftod ijt SR BD‏ .32 
ר ifr 9Beinftod ee‏ 
ומשדמה רה 
Und von Amora’3 Gefifben, | Eu : Am‏ 
12239 3 רוש Ihre Beeren find giftige Beeren,‏ 


Bewähren Déi als Bitterfeit- Trauben : מררת למ‎ Pas 
ihnen! Dim חנינם‎ nen .3 

33. Drachen Wuth ijt ihr Wein : וראש פתנים אכזר‎ 

ITE KS J: 


Und graujame8 Otterngift. 


al הלא-הוא ככ‎ .4 
34. Darum liegt 66 geborgen bei mir עפ‎ LC wn Non 


gewollt, 68 ihnen zu biejem Zwecke ganz eigentlich ausgeliefert hätte, wenn 65 in dem 
Kampf ber Völker gegen Iſrael in Wahrheit einen Kampf des Völkerhorts mit Iſraels 
Hort gegolten hätte, dann wäre $frael nicht unterlegen, dann wäre nicht Iſrael, dann 
wären die Völker die Befiegten geweſen; mit Iſraels Hort fann ber Bolter Hort fig 
nicht meffen, das haben ja die Völker bereits aug ber ganzen Vergangenheit gelernt, 
darüber fanum man ihnen bereits jelbjt das Urtheil zutrauen. ,פלילים‎ Siehe zu 1. 8. 
M. 48. 11. פלל‎ und das Eubft. פליל‎ findet fid) nirgends als Ausübung einer politischen 
Gewalt. ES ijt immer ein auf Ueberlegung und Folgerung beruhendes Urtheilen. 

V. 32. כ‎ bezieht fid) auf das ganze Vorhergehende B. 29-31. Denn, wenn fie das 
über Iſrael Grgangene als Gottes Gericht begriffen, wenn fie bie Gerichte erwogen hätten, 
bie von biejem Gotte Iſraels bereits an andern Völkern geübt worden, fie hätten wahr: 
lid), ftatt Sjrael zu drücen und zu höhnen, an ihr eigenes Ende denken, daran penfen 
follen, wie 65 ihnen ergehen werde, wenn einft Gott mit ihnen in's Gericht geht. Denn 
ber Baum, von dem fie ihre Lebensfreuden pflüden, ber Ader, von bem fie ihre Nahrung 
ärndten, das find ja Seglinge von Sedoms und Amora's Pflanzung — Siehe 1. 3B. 
M. 13, 10. — Sedom's unb 9(mora'$, bie bem Gottesgerichte nicht entgangen. C3 iff 
ja nicht ber Gebanfe ber Pflicht, es ijt ja derfelbe Egoismus und berjelbe Hang nad) 
Sinnlichkeit, ber ja auch ihnen als leitendes Prinzip gilt. Sarum müdjt nichts Heilja- 
mes an ihrem Baum und die Trauben ihrer Freuden gehen ihnen in Bitterfeiten über. 

2. 38. ^» non. Ihre Luft ortet in niedrige Schadenfreude und Graujamteit aus. 
Das Ganze ijt eine Schilderung ber oben als 523 ,גו‎ als fittlid) unb ftaatlich entartet bez 
zeichneten Völker, bie Gott als Werkzeug feines Strafgerigts an Iſrael gebraudte. — 
ראש‎ fiehe f. 29, 17. — .אכזר‎ Die Bedeutung von אכזר‎ iff unzweifelhaft. CS kommt 
wiederholt in der Bedeutung: graufam vor. BZmeifelhaft ift die Ableitung. Verglichen 
mit אכזב‎ (Sirm. 15, 18.) wäre bie Wurzel nro, bie aber weiter nicht vorfommt und 
nur vielleicht eine Analogie mit גזר‎ , fehneiden gewährt. Man Eönnte fid) faft vevanlat 
jehen, 68 als ein Compofitum אך זר‎ zu begreifen: etwas was dem Andern als vollig 
fremd, 1160106 gegenüber [tebt. 

3. 34. ^m ,כמס .הלא‎ (verwandt mit yop in gejchloffene Hand iujammengreifen, 
3. 9. M. 2, 2) bergen. Diefen Völferausfchreitungen gegenüber ift das ihrer wartende 
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28. Denn ein in jeinen Plänen zu nen אבד עצות‎ o .28 
Grunde gehendes Bolf find auch fie, תבג ה:‎ nns NS 
Und Einſicht findet fid) nicht bet ihnen. 
29. Wären fie weije, würden [ie Wa Jost de לו‎ SE EN 
hierauf ihren Verſtand wenden, : ְאַחֲרֵיהָם‎ 22" 
Würden auf ihr eigenes Ende jchließen: aech "DW "Y אֵיכָה‎ .30 


30. Wie verfolgte Einer Tauſend 


ום יני 
mae‏ 0 רְבָבָה Und ſchlügen Zwei Zehntauſend in bie‏ 


Fluct, nb any REN 
Wenn nicht ihr Hort fie preisgegeben, : הַסְגִּירֶם‎ rum 
Gott fie ausgeliefert hätte! now 1732 לא‎ je 31 

31. Denn nicht unferm Horte gleicht 


eit, : פלילים‎ wow 


Deß find unfere Feinde jelber Richter. 


Gotte feindlichen, in noch höherem Maake als 68 ivregegangenen und entarteten Menfch- 
heit, und damit freilich ihren Mißhandlungen ausgefegt bleiben, wenn nicht das Gegen: 
theil von dem erreicht werden follte, bag mit Iſraels ganzer gefchichtlicher Sendung be: 
zwect war. Statt ein weltgefchichtlicher Fingerzeig für Gott, Den GinenzGingigen, feinen 
Millen und fein Walten zu fein, würde Iſraels Verfhwinden aus dem Gedächtniß ber 
Menfchen von den Völfern nur als ein Triumph bes heidnifchen Wahns über Die jüdische 
Wahrheit aufgefaßt worden fein, fie hätten in dem iiber Iſrael ergangenen Gottes-Gericht 
nicht Gottes Gericht, fondern nur den Triumph der eigenen Menfchenmacht erblickt. So 
muß Iſrael zur Belehrung ber Völker dulden und leiden und — bleiben. 

B. 28. ,כי גי אבד עצות המה‎ denn bie Sirael. entgegenftehenden Völker gehen gue 
jammen an jelbftgejchaffenen Plänen, an dem Dinkel auf ihre politifche Staaten-Weis— 
heit zu Grunde und haben nicht die Einficht aus ben Thatſachen und Greignijjen bie 
rechten Echlüfje zu ziehen. 

8.29. .לא הכמו‎ Mären fie für Meisheit empfänglich, fie würden ihren begreifenz 
den Berftand auf das unter ihren Augen und durch ihre Nermittlung volliogene Gottes- 
gericht über Iſrael richten und daraus den Schluß auf das ziehen, was ihnen felber 
bevorjtehen werde, 

$. 30. 31. ^x .איכה‎ Die völlige Macht: und Widerftanblofigteit Iſraels feinen 
Feinden gegenüber hätte diefen jagen fünnen, nicht ihrer Tapferkeit und der ihnen durch 
den Genius ihrer nationalen Errungenfchaft innewohnenden Weberlegenheit verdanfen fie 
den fo unendlich leichten Sieg, fondern der Verlaffenheit und Preisgebung Sfraels von 
Gott, ber bis dahin fein Hort und feine Stärke gewefen, unb beffen Beiftand e8 ner: 
idergt. .כי לא כצורנו טורם‎ Dem, wenn Iſrael von feinem Hort nicht verlaffen worden 
wäre, ja, wenn Iſraels Hort nicht ganz eigentlich deffen Unterjohung durch die Völter 
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26. Ih jpridge: in einen Winkel Slab אָמַרְתִּי‎ .26 
x p — E זבָרֶם:‎ UON אַשׁבְיחָה‎ 
affe aus der Menjchheit ifr Andenken 

2 לולי כעם אוב y‏ = 

27. Sammelte id) damit nicht Ver— צֲרִימוֹ‎ TE 

druß vom Feinde, no? um ante 


ihre Dränger könnten es verfennen, 
Könnten jagen: Unjere Hand ijt fod, 
900% Gott Hat alles dies bewirkt! 


I ovs "im ולא‎ 


Gottesverhängniffe, die 3frael Alle zu überdauern Dat, $3. 24. durch bie gegen De env 
porte Natur, V. 25. durch bas gegen fie gerichtete Völferwüthen. — TO von nj (wie 
מתי‎ von nh), verwandt mit nob, aufgelöft werden, ſchwinden, ns ausjaugen, bedeutet 
das €dyminben ber Eäfte durch Hunger. — רשף‎ die innere Gluth, jo von der Eiferjucht: 
רשפיה רשפי אש‎ (Hobel. 8, 6.) Hier: bie Fiebergluth. — קטב‎ , verwandt mit קטף‎ 4 
rupfen von Aebren (&. 23, 26.), eine plögliche Todesart, bie ben Menjchen uuporbereitet 
wegrafft, עפר‎ nm. m rabbinijd das Hinfließen des Waſſers am Boden, nbn 
Dachrinne. Daher auch Bezeichnung des Hinſchleichens von Schlangen am Boden. Ver— 
wandt damit vielleicht ,שעל‎ die Fußſole, משעול כרמים‎ ein enger, nur ein fußbreiter 
fad, den man nur fchrittweife durchgehen kann, pw, שחל‎ die pfadfchleihenden Füchſe 
und Schafale. (Siehe zu 4 B. M. 22, 24). 

B. 26. 27. פאה ,אמרתי אפאיהם‎ das Außerfte Ende einer lide: Seite oder 
Winkel, verwandt mit פהה‎ der Wurzel von פה‎ Mund, das in Jרn ולה שני פיות ,פי‎ 
(Richter 3, 16.) aud) bie üuBeríte Seite, die Schärfe oes Schwerdtes bedeutet. אפאיהם‎ 
ift Hifil von פאה‎ mit auseinander gezogenem Cujfirum, jo viel als :אפאם‎ ich ver: 
weije fie in einen Winkel. WIN von WI der Wurzel von מגורה‎ , Scheuer, alio: bas 
geichnittene Getreide einjammeln, jo auch: גרהו בחרמו‎ (Sabatut. 1, 15.) (das aber mehr 
auf eine Wurzel גרר‎ hinwieſe); ober e$ ift von :גור‎ Angſt haben, das jedoch ſonſt nur 
mit — מ‎ conftruitt wird, ממנו‎ un לא‎ (8. 18, sod (Ueber den Zulammenhang ber 
verschiedenen Bedeutungen von ^ fiebe 1. B. M. 6. 227.). 

Nachdem all diejes Leid über fie ergangen, - id, um fie fernern Völkermißhand— 
lungen zu entziehen, fie — wie etwa die zehn Stämme — in einen entlegenen Erdwinfel 
permiejen, mo fie, auf fid) jeloft allein Hejchränft, der ernften Befinnung und Rückkehr 
entgegen reifen mögen, wenn mir nicht vor bem noch größern Verdruß vom Feinde graute, 
oder wenn ich damit nicht ben Verdruß vom Feinde einärndten würde, — IN Dy2 
mie צרימו — ).19 .8( כעס בניו ובנתיו‎ "wey ,פן‎ ihre Feinde könnten 65 verfennen, 65 ber 
Wahrheit entfvemden, es alg etwas Anderes auffafien, als es mirtlid) ut So: DANN 
,לא תנכרי‎ wollet ihre Wahrzeichen nicht verfennen, nicht mifdeuten (300. 21, 29.) ועכרו‎ 
את המקום הזה‎ Gm. 19, 4.) fie entfremdeten biejen Ort, verfannten feine Bedeutung, 
oder entzogen ihn jeiner Beftimmung. Sfrael mußte in der Mitte einer ihm und feinem 
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Haben mich mit ihren Nichtigfeiten ombana "ovs 


[ — Unvölk Recht Ey" אַקְנִיאָם‎ KI 
3 d völfer in ihre © e 
yd) laſſe burg Unvölfer in ihre Ne CC = נוי‎ 


eingreifen, 


Durch entwelftes 011 ihnen Gram e? קרחה‎ —8R .2 
bereiten, ann bim m 
22. ו‎ 
ar ba8 Feuer war burg ולה‎ | YN א‎ Longen 
meinen Born angefacht, P. 
Sarum brannte e$ bis in dietieffte Gruft, הָרִים:‎ Din on: m 
Verzehrte Land und feine Frucht עֲלִימו רעות‎ NEON .3 
Und entflammte der Berge Gründe. אֲכַלהיבם:‎ "m 
23. Leid auf Leid laſſe ich über fie Qu vnb 291 24 
fommen 
Verſchieße meine Pfeile wider fie. "PD 2o 
24, Hungergemergelt, Gluth verzehrt pi-rbuw ז‎ rion 


unb bittern Todes, 


+ ף‎ - 
Und Thiergebiß 10116 ich wider fie Log, : "E חל‎ nomroy 


Neben Wuth der Staubesichleicher. am GE מחוץ‎ 35 
25. Bon draußen rajft bags Schwerdt, DIN DER 
Zu Lau Zen, cz 3 בחור‎ 


iingling wie Jungfrau, 


Säugling mit bem 6. : dee עם"איש‎ Bei 


Dingen, deren zwed- und zufunftlofe Nichtigkeit auf Händen lag, mir zumwider gehandelt: 
id) lajje fie durch Bevölferungen vechtsberaubt werden, bie felbft ion im eigenen focialen 
Zufammenhang alle ein Volks-Daſein bebingenbe Rechtsachtung verloren haben — fie 
brüdten und beraubten fid) unter einander, und folgerichtig die Juden um fo mehr, — 
,בנוי 535 אכעיסם‎ gebe ihnen Summer durch Bolter, die keineswegs befier find 015 fie, 
die ſelbſt ſchon ihre völkerfittliche Blüthe hinter fid) haben, und an aller ausjchweifenden 
und graufamen Entartung ihre Weide finden. 

8. 22, .כי אש קרחה באפי‎ Denn die zerftörende Macht, bie über fie fam, fam in 
Folge meines Unmwillens über fie, bag gab diefer Macht die jo tief und weit greifende 
zeritörende Gewalt. 

Q. 23. ^u ,אפפה‎ MED: Ging zum Andern legen, verwandt mit noo, Siehe Kap. 
29, 18. Ich bin’s, von dem ihnen die gehäuften Leiden fommen, jedes Leid ijt ein Pfeil 
von mur, und DI ,אכלה‎ meine verjchiedenartigiten Leidenverhängnifje fenbe ich über 
fie und gebe ihnen zugleich die Kraft, fie alle zu überdauern, אינן כלים‎ DM כלו‎ "sn! 
(ספרי)‎ 

8. 24. 25. .מזה רעב וג"‎ Hier folgt die Schilderung ber verfchiedenen Pfeile ber 
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19. Das jag Gott und wandte fid) (EEN nim N .19 רביעי.‎ 
— = resp rm Cu 
Bor Verdruß von feinen Söhnen und 
Töchtern, Grp KÉ אַסְתִירֶה‎ SON .20 
20. Und jagte: id) will ihnen mein ORTES מה‎ ol 
Angeficht verbergen, "non Gen רָוֹר‎ " 


Will jehen, was ihr Ende jein wird. 1 ! 
Denn ein Gejdjfed)t voll Wandlungen dek JN לא‎ = 23 
find fie, ow" N53 IND on 21 e 


-1 
Söhne, in welchen nicht3 Zuverläffiges ijt. o 
21. Sie haben in mein Necht durch Ungötter eingegriffen, 


auf eine Wurzel שיה‎ hin. MW iff aber bie Wurzel von שי‎ , eine Huldigungsgabe, לך‎ 
ובל שי לד' צבאות ).30 ,68 .9( יובילו מלכים שי‎ (Sei. 18, 7.(, wie ג'‎ von m. Hat er 
bid erit geboren, fo bringft du deinen Hort, ftatt 35m zu Dulbigen, Andern 
zur Huldigung, b. D. giebft du ihn als ferner für bid) werth- und bedeutungslos auf, 
um damit Anderen zu Dulbigen, ,ותשכח אל מחוללך‎ 0096160 68 bod) erlebt, daß 
bu felbft Gottes vergaßeft nod) indem Er in deiner Erzeugung begriffen 
mar, nod 606 du, wie 3. B. in der Wüſte, an das Ziel einer jelbftändigen Eriftenz 
gelangt warft unb nod) auf dem Wege dahin in jedem Augenblide Dig von Gott ge: 
tragen und feine Waltung עול‎ gegenwärtig fühlen mußtejt! Auch diejes ‘wn ,וצור ילרך‎ 
bieje Leichtfertigkeit, nad) faum erreichten befjeren Zuftänden das altjüdısche Verhältniß 
zu Gott zu verleugnen um mit biejer Berleugnung einer andern Macht zu Dulbigen 
und deren Gunft zu erlangen, ijt fein vereinzeltes Faftum in ber jübijden Entwickelungs— 
geſchichte. 

V. 19. 20. ^» .ירא ד‎ Siehe 8. 31, 17. 18. 19. Das fab Gott u, f. m., und darum 
ſprach er "um .אסתירה‎ enn Du in ber Wucht Der Leiden darüber klagſt, daß Gottes 
Beiſtand ſich nicht mehr wie früher in deiner Mitte zeigt, ſo haſt du hier die Antwort. 

par Siehe 4. B. M. 14, 11. Er fühlte ins burd) Nichts mehr gehalten, jay Nichts 
mehr feines Bleibens würdig. Bal. Firm. 23. לפניהם‎ n ינאצון מהיות עור‎ "DU ,ואת‎ 
und mein Volk halten fie nicht mehr nn oder erklären fie nicht mehr würdig, nad) 
ihrer Anficht ein Rolf ferner zu fein. 

DN". Sie glauben meiner und meines Beiftandes entratDen zu können,‏ אסחירה וגו 
will ihnen‏ ,אסחירה פני mögen fie einmal erfahren, wohin fie ohne mich gerathen. Dno‏ 
fie‏ ,כי דור ההפכות meine bejondere Fürforge nicht mehr fichtbar werden [ajjen. man‏ 
find ein Gerdjledjt voller Wandlungen, fie wechjeln vajch ihre Gefinnungen, aehen vajd)‏ 
von einer Stimmung zum Gegentheil über. 3m Leid Iden fie mich, unb ift ihnen‏ 
geholfen vergefjen fie mich.‏ 

V. 21. קנאוני גר‎ Dn. Sie haben wejenlofen, von jeder felbft vermeintlichen Götter: 
macht fernen Dingen eine nur mir gebübrenbe Huldigung erwiejen, haben jelbft mit 


o « א‎ 
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18. Hat dein Hort bid) erjt geboren, "vn TI? "ms .18 
jo giebft du ihn zur Huldigung CN והשכח אל‎ 


Anderer auf; 
Vergaßeſt du doch Gott, indem er dich erzeugte! 


getreten, verliert das Menſchen-Innere allen Halt, und Der Wunder wie frei fid) Dünkende 
verfällt dem Zittern vor allen wirklich die auf fid) geitellte Menfchenmacht überragenden 
Mächten der Natur: und Schidjalsgewalten, wie vor allen Wahngeburten einer der 
Natur und Welt vermeintlich ihre Gebeimniffe ablaufchenden Deutung. Unter bem Wahr: 
beitsftrabl des Einzig-Einen Debt ihm Alles im Sonnenlichte einer von Einer Macht der 
Mersheit und Güte durchleuchteten Welt, in welder Alles, felbft über Nacht und Tod, 
über Schmerz und Untergang einem 09060 Sein des Dajeins imb des Lebens, Der 
Kraft und der Freude, der Unfterblichkeit und Ewigkeit zugeführt wird, und in welder, 
durch feine nähere Kindichaft mit dem Einzig:Einen und jeinem 39m zugewandten Pflicht: 
leben, ber Menfch, Schon in jeinem et: und Hierjein mit feinen Vater verbunden, au 
der Hand feines Einzig-Einen felbjt über Nacht und Tod dem Lichte und dem Leben Heiter 
in ungetrübter Geligfeit entgegen zu wandeln vermag — Verſchließt fid) daS Menſchen— 
Auge diejen Lichte und biejem Leben, jo verfinft ihm die Welt in eine mit Gejpenftern 
der Wirklichkeit und ber Einbildung erfüllte Nacht, in welche er nur das Grubenligt 
jeiner Erfahrungen zum Pfadfinder, in welcher er nur mit feinbliden Dämonen den 
Kampf um 69116 und Dafein zu befteben Dat, und jede Luft und Freude ihm mit Gfel 
und Enttäufchung endet, zu welcher er mit Weinen ins Dafein tritt um mit Sammer und 
Entjagung aus ihr zu jdjeiben, und mo ber Menſch das Ungliidfeligfte aller Geſchöpfe 
ijt, weil ev bas Bewußtfein hat, das Unglücdjeligfte zu fein und ev einen unabweisbaren, 
und Dod) — ohne Pflicht-Leben — ewig unbefriedigt bleibenden Anſpruch auf Glückſelig— 
feit und Frieden im Bujen trägt — Bon der Glückjeligfeit einer Gottes-Welt zu Dem 
Pejfimismus einer Dämonen-Welt, das ijf der ganze troftloje Weg, den von je der Abfall 
von Gott, dem Einzige Einen zurücdgelegt Dat, bas iff auch der Weg, der וופע‎ 68 
Abfall pier gezeichnet ift: ^m זבחו לשרים‎ ^a אלה עשהו וגו יקנאהו בזרים‎ von. 

vor denen euren Bätern‏ ,(ספרי) שלא עמרה שערת אבותיכם בפניהם : לא שערום 
nicht bas Haar zu Berge geftanden, vor denen eure Väter fein Grauen, fein Entjegen‏ 
(baj. 32, 10.)‏ ישערו עליך שער ).35 ,27 .e4;ס)‏ ומלכיהם ww‏ שער empfunden. Eo aud‏ 
oon (Sob. 4, 9.).‏ שערת בשרי Aehnlich:‏ 

בעבר הנהר uw‏ אבותיכם מעולם vgl.: Sofua 24, 2, mn‏ ,אבותיהם nidt‏ , אבותיכם 
Sie fallen in eine noch tiefere Nacht ber‏ .אבי אברהם IN‏ נחור ויעברו אלהים אחרים 
Verirrung zurüd als bie eurer vorabrahamitiihen Vorfahren gemejen, und aus welcher‏ 
ihr mit Abraham euch emporgehoben habet.‏ 

DB. 18a MN .צור ילרך‎ Iſt wieder eine, wie ^x שמנת‎ 3. 15, an bas damalige und 
jedes kommende Gefchlecht gerichtete, einen allgemeinen Erfahrungsiag aus Siraela Gejchichte 
enthaltende Anrede. 

Wäre "pn von ,נשה‎ jo würde ש‎ ein Dagejch haben. So weijt es mie "nin, יהי‎ 
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16. Durch Fremde fdjmülern fie ifm a" wap 16 
jein Recht, Po Day 
Erzürnen ihn durch Abjcheulichkeiten, ל‎ b לי‎ 17 
17. Opfern Dämonen, Ungöttern, S SN — van . 
Gottheiten, von denen fie nie etwas OU" לא‎ on How. 
erfahren, IND IR חַדְשִים‎ 


Neuerdachten, jüngjt aufgefommenen, 


mo : לא שערוּם אבתיכם‎ 
Bor denen euren Vätern nie gegraut. LED S ou 
antiquitirter, überwundener Standpunft geworden, — der „altväteriiche Glaube” Dat 
das Seinige gethan, der „altväterifche Glaube“ fant gehen — .ונבל צור ישועתו‎ 

im Hifil kommt nur hier, 3. 21, und in ähnlichem Zuſammen—‏ קנא .יקניאוהו בזרים 
im Biel heißt, wie bereits wiederholt De‏ קנא bange Cie. 8, 3. und Bi. 78, 58. vor.‏ 
merkt, ein verlegtes Regt in Gefühlen, Worten oder Handlungen geltend machen. Im‏ 
Hifil: Jemandem das Gefühl eines verlegten 9160015 bewirken. Sie wenden 5685 %‏ 
das ausjchließlich Ihm an ihnen zufteht, Andern zu, die ihnen völlig fremd find, denen .‏ 
jie 10015 verdanken und nichts verdanfen fonnen, Die Nichts für fie gethan haben und‏ 
Nichts thun können, zu denen überhaupt ihr ganzes Weſen nie in einem Huldigungs—‏ 
verbültuiffe ftehen jollte. Und diefe Vergötterung und Huldigung anderer Mächte, bleibt‏ 
בתועבת fein 9195 theoretifher Irrthum, jie hat bie verderblichften praftiihen Folgen, bab‏ 
bap ihre Sittlichfeit bis zu ben abjgeuligften Ausſchweifungen entartet, War‏ ,יכעיפהו 
ja eben die größere fittliche Ungebundenheit von je nicht nur bie Folge, jonberm ganz‏ 
eigentlich bas Motiv des jüdiihen Abfall von Gott, dem Einzig + Einen und feinem‏ 
אמר ^ nmm‏ אמר רב יודעין היו ישראל בע'ז שאין בה ממש ולא 1739 fittenftvengen Geies,‏ 
vy (Sanhedrin 63, b.).‏ אלא להתיר להם עריות בפרהסיא 

B. 17. ^ לשרים‎ nar. Dap kommt in תנך‎ nur hier und, auf biejelbe Berirrung 
zurückblickend, Bi. 106, 37. vor. .וזבחו את בניהם ואת בנותיהם לשרים‎ Wurzel von 
שר‎ ijt "WU, verwandt mit "am. שור‎ Eommt nur noch einmal, für den Begriff שד‎ aber 
fer begeid)nenb, por: צהר'ם‎ "wu מקטב‎ (Bi. 91, b). Während 77% mehr eine mecha- 
nische Plünderung und Zerftörung bedeutet, weift שוד‎ auf bie zerftörende Wirkung einer 
unfichtbaren Kraft fin. שדים‎ find unfichtbare, bem Blühen und Gedeihen jchadende 
Kräfte, לא אלה‎ bie jelbft in der Vorftelung des Nölferwahns nit mit Göttermacht 
beffeidet find, אלהים לא ירעום‎ für melde aug a feine zu irgend welcher Vergötterung 
veranlafjende Erfahrung gegeben iff, הדשים מקרוב באו‎ Wahngeburten neuejter, jüngjter 
Gnibedung oder Erfindung, ,לא שערום אבותיכם‎ vor denen ſelbſt euren Voreltern vor 
abrahamitischer, polytheijtifcher Vergangenheit nie gegraut — G8 giebt nur Eine Ueber: 
zeugung, bie Heberzeugung von Gott, dem Einzig: Einen und feiner unmittelbaren Bun— 
desnähe mit ben Ihm Dulbigenben Menjchen, welche ben Menjchen aufrichtet unb empor: 
hebt über alle anderen Mächte zwifchen Himmel und Erde unb ihn frei macht von jeder 
Furt und jedem entwürdigenden, entjittlihenden Zittern vor wirklichen ober eingebil- 
deten, jeinem Gedeihen feindlihen Mächten. Aus bem Dienft begs Einzig-Einen hinaus 
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bezeichnet Iſrael nach dem deal feiner fittlihen Beftimmung, das in bem Charakter 
,ישר‎ des Geraden, feiner Befiimmung ohne Abweichung Entjprechenden, feine Bezeich- 
nung findet. Bal. זבולון‎ von מבל‎ Es hieß oben: Gott wollte 68 die Doppelhöhen ber 
irdischen Ziele erfteigen laffen, die höchſte materielle Wohlfahrt und die höchjte geiftige 
und fittlihe Vollendung. Sollte Iſrael ja in einem leuchtenden Beijpiel zeigen, mie ein 
vollendetes geiftig fittliches Pflichtleben Feineswegs auf irdifch 06110166 Glück nothwendig 
zu verzichten habe, vielmehr dev böchite Grad von ESittlichfeit fid) jehr wohl mit bem 
höchſten Maaß irdischen Glückes pertrage, ja jid) eben in einem folchen zu bewähren und 
alle irdischen Mittel und Genüffe in geiftige Errungenſchaften fittlicher Bflichtthaten um: 
iujeBen babe, Als aber dem dieſem fittlichen Ideale bejtimmten Jeſchurunvolke zur Löſung 
feiner Aufgabe finnlihe Güter und Genüffe in Fülle geworden, als es aus der Wüſte 
zum Lande von Milch und Honig gelangt mar, da wurde e8 fett und jdjlug es aus. Dä 
עב'ת כשית‎ un eine Anrede in Parantheje an 005 Moſes gegenwärtige und jedes Fünftige, 
jein "asp kort lefende Bolt. Sie enthält bie Guintejfeng der ganzen jüdischen Gejchichte. 
n Leiden Bat fid) das jüdiiche Volk met großartıg bewährt. Allein Glüd bat es nod) 
jelten ertragen. „So oft es fett wurde, wurde es feift und wurde vom Fett übermwuchert”, 
eigentlich: ,bebedt". n'wo [dint ual zu jein wie הרים צלה‎ 103 (Pi. 80, 11.) Berge 
wurden von feinem Schatten 069046.  םילורח‎ v35 כסו‎ (Brov. 24, 31.) feine Fläche war 
mit Dornen bebedt. ES würde dann allerdings das Dageih im ip fehlen, wofür fid 
jebod) Beifpiele finden DIN בני‎ Dër (irch, 9. 12.) לב הותל הטהו‎ (Sei. 44, 19.) Ober 
nU bat bie intranfitive Bedeutung: bebedt werden mie noo die aktive, bedeten. Der 
Sinn ijt: je mehr marfiger, fetter Nahrungsfioff dem Körper zugeführt wird, um jo 
mehr jollte er den Ueberfluß an Stoff in Kraft und Arbeit umjegen, um jo erhöhter 
jolte feine Zhatigteit und Leiftung fein. Dann beberrjd)t er die Fülle und bleibt körper— 
lig und geiftig geſund und hat durch bie größere Leiftung einen größeren fittlichen Werth. 
Unterläßt er  bieje8 aber, jo lagert jid) der unverbrauchte Nahrungsitoff in feinem 
Körper ab, er wird corpulent, feift, und ftatt die Fülle zu beherrichen, wird er, fein ei: 
gentliches, geiftiges, thätiges 66108 , von Dem Fett übermannt und geht darin unter. 
Das ift Iſraels 69001016 G8 hat Fülle und Ueberfluß nicht zu erhöhten geiftigen und 
fittlihen Leiftungen, nicht zu vollerer Löjung feiner Aufgabe benugt; feine fittliche Ver— 
vollfommnung bat nicht mit feiner glücklicheren Außeren Lage Schritt gehalten; e8 Dat 
es nicht veritanden, Herr feines Reichthums und feines Glüds zu bleiben, Hat fie nicht 
in fittlihe Pflichterrungenfchaften umzujegen gewußt, 65 Dat fid) von Reichthum und 
Glück übermannen und fein befjeres, geiftiges, fittliches Selbft darin untergehen laffen — 

^n wun, wus heißt überwiegend: jid) um Etwas nicht fümmern. Als Iſrael fett 
wurde, da jties es Alles, was 65 nicht jelbjt war, verächtlich von fig, Fümmerte fid) 
nicht mehr um Gott, der 65 bod) zu dem gemacht hatte, was es war, erfüllte bie Auf: 
gabe nicht, für welche Gott es gebildet hatte,  ותעושי וינבל צור‎ wörtlih: unb betrachtete 
als „abgewelft“ den Halt und Schöpfer jeines Oeil. In ben Zeiten des Galuth und 
für bie Galutbzeiten war Er out und niige, da hatte man feinen andern Halt, ba war 
66 out und niige, fid) einen Halt in den Höhen zu fuchen. Allein in Freiheit und Gliüd 
auf eigene Füße geftellt, ift das Vertrauen auf Ihn und bie Ihm zu zollende Treue ein 
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14. Rinder-Rahmund Schaafes Milch וחלב צאן‎ we ren .14 
Nebſt Fett der Schaafe und Bajanere . m3 Say 


zeugte Widder unb Bide, לי ה‎ 
Nebſt Fett von Waizen-Nieren; ew G 3 „ao אי‎ 
Der Beere Blut trinfjt bu gegorenen Wein! nen nib הלב‎ "Dy 
15. Da ward Jeſchurun fett und da deu Nell שנב‎ p? 


(dug e$ aus — 


St 
Sp oft du fett wardft, wurdejt bu feijt by 23 me וישמן‎ 


und übermannt vom Fett — mw a שְׁמנְתָ‎ 
Da verließ 68 Gott, der es gebildet hatte, עֲשָׂהו‎ mw ויחש ל‎ 
Und betrachtete alg werthlos ben Hort Y^ צור‎ bam 


ſeines Heils. 





das Eine nicht ohne das Andere erreichbar, beide in ganz gleicher Würdigung nur von 
dem Ginen PVflichtgefühle zu erringen find, das die Bafis aller Menjchenbeftrebungen zu ` 
bilden hat. Alfo: 

Nachdem Gott fein Volk in der Wüſte gemet und geübt hatte, fid) ausfchließlich 
den Mblersfiftigen feiner Führung anzuvertrauen, ,ירכיבהו על במותי ארץ‎ ließ ₪ e8 
bie Doppelhöhen der irdifchen Ziele erfteigen: mit ben geiftig ſittlichen Crrungenz 
idaften zugleich alle materiell finnlihe Mohlfahrt, :ויאכל חנובת שרה‎ was nur 8 
von Menfchen angebaute Gefilde an Früchten zu reichen hat, das erhielt e8 zu Nahrung 
und Genuß. תנוכת‎ , 252 (lautverm. mit נוף‎ die horizontale Bewegung des Darreicheng, 
daher נוף‎ rabbinijd): ber Zweig) bas Gewähren, Darreichen der Früchte. Tw, Siehe 1. 
B.M. ©. 281. 

kann fid, nachdem e8 fon heißt‏ ושמן מחלמיש צור ebenfo mie‏ וינקהו wa"‏ מסלע 
nicht auf die wundervolle Speifung in ber Wüfte beziehen. Ohnehin‏ ,ויאכל תנובות שרי 
finden wir dort nur eine Verforgung mit Waſſer aus Selten, CS [dint vielmehr aug‏ 
der außerordentlichen Fruchtbarkeit des Landes das Außerordentliche, Wunderbare pine‏ 
bicirem zu wollen. Unter dem bejonbern Segen, den Gott dem Lande feines Geſetzes‏ 
für das Volk feines Gejeges verlieh, ging die Fruchtbarfeit über die natürliche Beſchaffen—‏ 
heit des Bodens hinaus. Felien- und Kiesgrund verwandelte fid) in Fruchtboden und‏ 
trug Datteln und Delbäume. Siehe das zu 1. B. M. 26, 1. 2. Bemerfte.‏ 

₪. 14. ^» חלב כרים .המאת‎ mie non חלב כליות‎ Ausdrud für das Fettefte und 
Befte. ,כרים‎ die Etymologie von כר‎ iff dunkel. Vielleicht find כרים‎ von Schaafen was 
עתודים‎ von Ziegen. עתודים‎ Siehe 4. B. M. 7, 17. non כליות‎ die einzelnen Körner einer 
Aehre werden an Größe mit den einzelnen Theilen einer Niere verglichen. 

bn תשתה‎ zip pv. דם ענב‎ iff ber junge eben der Traube entnommene Moft, 
חמר‎ ber jchon gegohrene geiftige Wein. "on gähren, vorn יהמו יחמרו‎ (Pi. 46. 4.) So 
aud) מלא מסך‎ Jon ויין‎ (Bf. .פד‎ 9.) Der Wein ift gegohren unb reich gemijcht. 

V. 15. m וישמן‎ Wir begegnen hier das erftemal dem Namen Jeigurun. 9 


US‏ ו 
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13. Er läßt es befteigen bie Höhen voN Mar EC 18 


E GE "dp Daun Low? 
Es genof bie Früchte ber Felder; 
Weine rM y'en | רבש‎ "pir 


Er jaugte es mit Honig als bem pls — וט רו יוו‎ RE 
Und Del aus Gefteines Kieſel. מחלמיש צור:‎ jou 


Andern gefondert, zur Höhe feiner Beftimmung führen und verträgt nicht Die Gemein 
ichaft mit den von den Völkern vergdtterten Mächten. 772 ijt nicht foviel als ,לבדו‎ 
bezieht fid) nicht auf bie Alleinheit Gottes, fondern auf bie Vereinfamung bes 8 
von allen andern Völkern unb beren Schutzmächten. Bgl.: JW) בדד‎ (3. 3. M. 13, 46.) 
וישכון ישראל בטח בדר‎ (5b. 8. M. 33, 28.) und alle andern Stellen. Das iby fann fid) 
fowohl auf Gott als auf das Volt beziehen. 

₪. 13. .רכיכהו על במותי ארץ‎ Wir haben bereits zu 1. 8. M. bemerkt, daß במה‎ 
nicht den Begriff Anhöhe überhaupt, jondern den einer folden Anhöhe bedeutet, bie als 
Unterlage und Standpunft der Erhöhung des darauf fid) Befindenden dient. poN במות‎ 
ift daher nicht gleichbedeutend mit ,גבעית ארץ , הרי ארץ‎ jondern drückt den Begriff folcher 
emporragender Höhen ber Erde aus, deren Eriteigen das Ziel von Beftvebungen bildet. 
nina daher ja Ausdruck für alle angeftrebte und erreichte hohe Stellungen. "0223 ועל‎ 
יעמירני , ידריכני‎ (Pi. 18, 34. Habakuk 3, 18.) על במות'מו תדרוך‎ (5. 9. M. 33, 99.( 
Die stat. constr. plur. Form ‘nba met auf eine Dualform des Plurals bin, wie nr 
von DIN. Der einfache Plural von mba iff Diba, aug im st. constr. ma, jo במות‎ 
ארנון‎ (4. B. 9n. 21, 29.) במות בעל‎ (baj. 41) In ירכתים‎ bezeichnet der Dualis den Die 
beiden Längsfeiten iufammenfafjenben Hinterraum. ‘nba wären jomit: Doppelböhen, 
und ift in der Schreibweife unjeres במותי‎ zugleich das Merkmal des einfachen Plurals 
mit enthalten. Diefe Dualform במתי‎ fonunt nur wie Bier im Zufammenbange des Gr: 
jteigens oder Betretens von Höhen und zwar in bildlihem inne vor, by והרכבתיך‎ 
במהי ארץ‎ (Sei. 58, 14.) ורורך על במתי ארץ‎ (Amos 4, 13: Micha 1, 3.) ודורך על במתי‎ 
D' (Job. 9, 8), עב‎ "noa אעלה על‎ (Get, 14, 15.) Alle diefe Stellen enthalten den 
Gedanken einer Grbabenbeit, Macht, Herrichaft verleihenden Stellung. Die Tualform 
dürfte jomit die Doppelbeziehung einer ſolchen Stellung ausdrüden. 2y, Er, במתי ארץ‎ 
von Gott: Die mit ber Hoheit über Erde, Meer und Himmel gegebene Doppelherrichaft 
über Natur: und Menfchenwelt. FIN במתי‎ von Menjchen: die auf der Höhe ber irdischen 
Berhältniffe zu gewinnende Doppelfülle des materiell finnlichen und geiftig fittlichen 
Seil. Dab in unjever Stelle nicht an bie Befißnahme eines räumlich hochliegenden Sez 
bietes zu Denten ijt, das dürfte jid) aus dem Vergleich mit dem ganz ähnlichen Sage 
(Jeſ. 58, 14.) ergeben, wo die Schilderungen des durch ein pflichtgetreues jüdiſches Leben 
zu gewinnenden jegengveidjen Heils in ber Verheißung gipfeln: אז חחענג על ד והרכבתיך‎ 
במותי ארץ‎ by. Demerkenswerth ijt, daß dort wie hier neben ber Dualform aud) ber 
einheitliche Plural durch die Echreibweife ausgedrüdt ift. Es dürfte damit gejagt fein, 
daß das materiell finnliche einevjeità und  anberjeit8 das geiftig fittlihe Moment in 
ben Zielen des Menjchenjtrebens doch im tiefen Grunde ein wejentlich Ginbeitlidjes bilden, 
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11. Wie der Adler wedt zuerſt fein ip my Q3 Kol 
Neſt, "n? עלהגוזליו‎ 

Ueber jeinen Jungen jchwebt, at 

ter res ep 
עַלאָבָָהוֹ‎ re 

ums vg nmm ? 
אל 0" שש‎ ey re 


Dann feine Flügel breitet, nimmt eg, 
trägt 66 auf feinen Schwingen: 


12, Sowill Gott e8 gelonbert leiten, 
Und neben ihm fein fremder Gott. 


in bem Eine einer wartenden und überwachenden ‘Pflege ber geiftigen und fittlichen 
Cntmüfelung. Bgl. אצרנה‎ Dm עליה לילה‎ spe jb ד' נוצרה לרגעים אשקנה‎ uw (Sei. 27, 
3.), wo das Bild einer jolchen martenben Pflege ausgeführt ift. Der Bergleih  ןושיאכ‎ 
עינו‎ bezieht fid) bann weniger auf die Art der Wartung als auf den Werth des Gegen- 
ftandes, mie bem Menichen bie Grhaltung der Gefunbbeit feines Augapfels am Herzen 
liegt. אישון‎ Siehe 1. B. M ©. 67. 

$. 11. ^» .כנשר‎ Das Bild ijt: Wie der Adler feine Jungen nicht fchlafend und 
nicht pajfiv zum hohen Flug empornimmt, vielmehr fein Nejt erſt edt und dann jeine 
Schwingen nidt unter, jondern über feine Jungen ausbreitet, auf daß bieje mit 
wachen, munterm Auge zu dem ihrer wartenden Schwingenfig auffliegen und mit freien, 
bewußten, muthigem Entjchlufje fid) ibm zu dem Emporflug in die Höhen anvertrauen 
— Die jungen Adler miiffen aug bem Nefte auffliegen, fid) jelbjt auf bie Schwingen 
jegen —: fo bat Gott fein Volf ert qemedt und zu Dem Muthe geübt, mit fretem 
Gntihluffe und madem Bemußtjein jid) feiner Führung  anguoertrauen. 8 
bewußte freie Bertrauen war die Vorbedingung Der ganzen Weiterführung und follte 
fid) biefer ert fähig und würdig machen. Nur ein junger Adler hat ben Muth das fefte, 
warme, bergenbe Neft zu verlaffen und fid) zum Emporflug in die ijolivenbe Höhe den 
päterlihen Schwingen anzuvertrauen. Und es gehörte Muth dazu, während überall 
Menjhen und Völker — um in dem Bilde zu fprehen — nur in dem von bent Granite 
Tele der Menjchen - Macht und Kunſt getragenen Bau bes Daſeins und Behagens fid 
Däer fühlten und dieſem Bau materieller Menfchengröße und feinen vermeintlichen 
Schutzmächten Alles opferten, im ibn alles Geiftige und Sittlihe der Menſchenbeſtimm— 
ung aufgeben ließen, es gehörte Muth dazu, beier Natur: und MenichensBergötterung 
zu enfjagen und für den Höhenflug zur geifligen und jittlichen Menfchen : Beftimmung, 
von allen die übrigen Menfchen und Völker tragenden Genien entfernt, ganz allein mit 
jeinem Gotte fid) den Allmachtſchwingen Des Einzig-Einen zu überlaffen — und zu dieſem 
Muthe, ber nur in dem feljenfejten Vertrauen zu Der Führung des Cig Einen zu 
finden war, follte die ganze Wanderung burg bie Müfte mit allen dort gegebenen Gr: 
fahrungen und Belehrungen das Gottes: Wolf weden, erziehen und üben. Denn mie 
bie Schwungkraft des Adlers allein die Jungen mit fid hinauf in die ijolivenden Höhen 
trägt, jo: : 

B. 12.. ואין עמו אל נכר‎ oun» ,ד' ברד‎ jo mill auch Gott fein 991] 772: von allen 
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10. Gr jut 6 auf in Steppenland, 270 VR: aM .10 
In ber Dede, wo bie Wüfte Heut; mW, ל‎ yin 
Umgiebt e8, belehrt e8, iaa — 
Wartet ſein wie des Auges Apfels. Ak) כְּאִישון‎ um: 


ban: eine Meßſchnur und aud) ein mit jolcher zugemefjenes Theil. Ausdrücke mie 
חבלים נפלו לי בנעימים‎ (38.16. 6.) nod) mehr משליך חכל בגורל‎ (Micha 2. 5.) laſſen die Ver: 
wendung der Schnur auch zu einer Vertheilung durchs €oo8 vermuthen, es ift aber 
nicht far, in welcher 98eije. — נחלה‎ ja ganz eigentlich ein Befi$gthum, das Syemanbem 
burg Berlaffenjgaft eines frühern Eigenthümers zufält. Bon allen andern völkerge— 
ftaltenden Mächten verlaffen und aufgegeben, fiel israel Gott zu. 

₪. 10. ^» .ימצאהו בארץ‎ Wo die Menichen נחלות‎ batten, fand Gott feine נחלה‎ 
nigt; ben eigenen feften Boden unter den Füßen, batten bie Menfchen den Herrn über 
ihren Häuptern pergejjen. 279 :בארץ‎ im Steppenlande, wo feine Aecker grünen und 
feine Städte ragen, wo der Menſch von Natur: und Menfchen-Machtjtüge verlaffen ift — 
:ובתהו‎ in der Dede, wo burg feine Grigeinung der Außenwelt angefprochen, ber Menſch 
in fein Inneres zurücgemiefen, mit feinem Innern unb feinem Gott allein ift, eben jenes 
Innere, das den Menjchen und Völkern in ihrem Ringtampf um Dafein und Glid jo 
menia, unb nur fo viel gilt, als 66 fid) in üuBere Güter des Genuffe8 unb der Macht 
umjegen läßt, und das doch eben Das, ganz allein das ijt, auf welches unb von welchem 
aus Gott ben Menfchenbau des Einzel- und us dius zu dauerndem eife erbaut 
wijjen mil, 

und wo die Gelegenheit da iſt, die Kraft dieſes Innern und ſeines Gott—‏ *— ישימן 
בארץ מדכךר bewußtſeins allen Schreckniſſen der Wildniß gegenüber zu erproben: dort,‏ 
fuchte Gott fein pon und feine nbn), um daraus iby, fein Bolt‏ ובתהו ילל mer‏ 
zu bilden.‏ 

umgab 66 mit Schuß, ben ihm die Natur: und Menfchenmacht ver:‏ ₪ : יסובבנהו 
fagte, 171322”: gab feinem wachgewordenen Innern Verftändnik und Einficht feiner Lehre,‏ 
überwacht eö wie ber Menfch feinen Augenapfel wahrt. 83 bedeutet‏ : יצרהו כאישון עינו 
außen, als ein Zurüdbalten von jeglichem‏ הפע weniger ein Schützen vor Berlegung‏ 
נוער נפשך הוא ).20 ,7 (Job.‏ נוצר האדם 69 Selbjtverderbniß und in Verluft geratfen.‏ 
Giov. 24, 12), vom Ueberwachen des Menjchen Hinfichtlich feines fittlichen Verhaltens.‏ ידע 
v5 x (baj 13, 3.) wer jeinen Mund bewacht,‏ שומר נפשו ).18 ,27 (Prod.‏ נוצר תאנה 
wu (Pi. 34, 14.)‏ לשונך מרע ).17 ,16 (baj.‏ שומר נפשו נוצר 1997 Ihüßt fid) vor Uebel.‏ 
ונצורות ולא ).10 ,7 (Prov.‏ נצורות לב Daher aud) dem Erkennen Anderer vorenthalten:‏ 
feinem Bemwußtfein die göttlichen 6‏ :ברית ,עדות ,מצות (Sei. 48, 7.) Von‏ 'דעתם 
נזר immer gegenwärtig halten, fie fid) nicht entgehen lafjen. CS ifi lautverwandt mit‏ 
Bretter‏ .0019 נסרים bie Säge, und‏ : משור zurüdhalten von Etwas. 3n "ips, Wurzel von‏ 
tritt ber Begriff bes Trennens hervor. Vielleicht aud) WI der Adler als ber auf hohem‏ 
נוצר תאנה und‏ נוצר הארם einfamen Horfte fih Zurücziehende, Hier eridjeint 66 wohl wie‏ 

35* 
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Sirael jeine Beziehung zu Gott. Wenn andere Bolter mit ihren ganzen Sein und Werden 
in ihrem Boden wurzeln, aus ibm und an ihn, in Dette lleberminbung, Aneignung, 
Eultivivender und anbauender Umwandlung zum jocialen Denjchenboden und unter been 
Elimatifchen Ginflüffen die Bedingungen ihrer phyſiſchen, geiftigen, fittlichen und jocialen 
Rulturentwitelungen Ihöpfen, — und daher die in bem Rahmen ihrer VBölfertultur ihnen 
füblbar wirkenden Potenzen und Mächte vergöttern und als (hr Völkergedeihen bedingende 
Gottheiten verehren: fol Iſrael jene phyſiſche, geiftige, fittlihe und jociale 
Kultur von Gott geftaltet mitbringen in's Land, foll fid) und fein Bolfsleben 
nicht dem Lande, jondern das Land fid unb feinem von Gott feftgejtellten Bolfsleben 
unterwerfen und jo mit jeinem Bolfsdafein, feinem Bolfsleben und feinem Bolfsgedeifen, 
im Gegenja& zu den Verivrungen und Wahngeburten der Bolter, Gott als die einzige 
wirfliche und wahrhaftige Macht und Duelle aller Völkerwohlfahrt proflamiven — ולקחתי‎ 
אתכס לי לעם‎ jpradj Gott an Iſraels Leiden umnachteter Volkeswiege, und dann erft: 
אל הארץ גגו'‎ D2nN והבאתי‎ (2. 9. J. 6, 7. 8) Andere Völker find in tiefem Grunde 
ארצם‎ pon, Yisrael ijt nad) Urjprung und Beftimmung: "7 pen. 

Darum Heißt Die Wurzel diejes 9olfes nicht Yisvael, fondern‏ .יעקב חבל נחלתו 
Saafob, eine Menjgenfamilie, bie als apy’ bobenlos und heimathlos den ganzen Leidens—‏ 
feld) austrinfen mußte, welcher bobenlojen unb heimathlojen, und darum nag Anjchaus‏ 
ungen der Völker vechtlojen, nirgends beregtigten Menſchen in Mitten eines auf Bopen:‏ 
befig und Landeshoheit machtjtolzen Bolfes Fredenzt ward, das von Der emgeborenen‏ 
unverlierbaren Hoheit des Menjchen als Menſchen nichts mehr wußte. „Jaakob“, iu‏ 
Allem bie erte baltenb^, in welchem die Menſchen jonft ihren Halt und ihre Größe‏ 
juden; ohne Boden und ohne Wacht, und darum ungeübt und nimmer glänzend in den‏ 
Erfindungen, Künften, Wiffenjchaften und Fertigkeiten, bie ber Menfchengeift in jeinem‏ 
Fingtampf mit ber Natur und den mitjtrebenden Einzel- und Völfergenofjen zu dem‏ 
Aufbau und Ausbau eines Einzel und Bolkslebens erwirbt unb darin triumphirend‏ 
2py', Saafob, um ber Armuth und des‏ חכל נחלתו die Menjchengröße feiert; Saatob,‏ 
Glanzlojen feiner Erſcheinung willen von bem Sympofion der Bolter zurückgewieſen, fiel‏ 
gleigjam alg 9098 Gott zum Erbe. Mlle andern Bölfer tonnten, jo zu jagen, Gott nicht,‏ 
und nod) weniger fonnten fie fein Gejeg gebrauchen. ES waren andere Götter, deren‏ 
Gunít vermeintlih fie groß machte, und vor Allem waren 65 andere Ziele und andere‏ 
Motive, in melden De das Negime ihres Lebens juchten und jdüpiten. Für ein auf‏ 
den Gotteóbiftaten der Sittenheiligung, ber Wahrheit, des Nechts unb ber Liebe jig‏ 
aufbauendes Leben, das in jeder Fuge die alleinige Gottesherrihaft auf Erden und über‏ 
bie Erde zur Anjhauung bringen Io, war da fein Raum, mo mit den Qyubelvup:;^ wir‏ 
wollen uns einen Namen machen!“ der Thurmbau des menſchengeſchichtlichen Ruhmes‏ 
eingeleitet war, Nur 400100, das aus fid) Nichts hatte, bem feine ber von ben Bölfern‏ 
als Gottesmächte verehrten Botenzen Etwas gewährte nod) gewähren Fonnte, das Alles‏ 
nur aus Gottes Händen zu empfangen batte und empfing, nur Jaakob war bas geeignete‏ 
Gefäß für Gottes Menfchheitzwede auf Erden, nur es fonnte als „Jaakob“ die Sen:‏ 
bung empfangen „Jisrael“ zu fein: die Gottes: Herrihaft und deren Huldigung‏ 
burd) ein-pflihtgetreues Leben in Mitte ber Menjchen zu verkünden —‏ 
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8. As ber Höchfte Völkern Beſitz coh roy onum 8 


anie | 
x DS בנ‎ Tmena 
Als er ber Menſchheit Söhne fie, : : 8 
Beftimmte er Völfergebiete עמים‎ D?23 וצב‎ 


Fir noch zu zählende Söhne Jisraels. ִשְׂרָאֵל:‎ ER E 
9. Sem Gottes Theil ijt fein Volt, "ey mm pn oe 
Jaakob das ihm zugefallene Erbe. 1 cen kon יעקב‎ 


Alten, bie mit Weisheit und Cinfigt Begabten, werben bir biefe deine Gejchichte deuten, 
werden Div deinen Urfprung und deine menfchengefchichtlihe Sendung eben aus bem 
Zufammenbhang mit den Berirrungen und Grziehungsphafen Der vorangegangenen Ge: 
fchlechter erläutern. : 

₪8. ^x» ca בהנחל עלין‎ Als ber in bem Bewußtfein der Völker nur noch als 
der „Höchfte” Geehrte, (Siehe 1. B. M. 14, 19.20), als Gott Völker in den verfchiedenen 
Ländern auf Erden Befit nehmen ließ, DIN ,בהפרירו בני‎ und durch die DVerfchiedenheit 
diejer Länder und die Gigenartigfeit des Ginffufje8 eines jeden derjelden auf Körper- und 
Geijtesbildung, Sprache, Beihäftigung, Gute und Charakter jeiner Bewohner das ur— 
fpriinglig einheitliche Menfchengefchleht — Alle ja Söhne Adams — zu verjchiedenge- 
arteten Völkern auseinander gehen ließ, deren Segliches als eigenartiges Produkt jenes `" 
Landes eine befondere Seite beo Menſchheit-Charakters verwirklicht Wal. 1.B.M. 21, 11.): 

m יצב גבלת עמים‎ ftellte er Gebiete von Völkerſchaften bereit für nod) zu zahlende 
Söhne Jisraels, lieb er einen Compler von Landichaften von mehreren Völkerſtämmen 
in Befiß nehmen, Die darin jenen völferichaftlichen Procek der Beherrfhung des Bodens 
und des Beherrichtwerdens vom Boden durchzumachen hatten, deren Land עמים‎ m3 zu 
Gebieten von Bölferjchaften wurden (1. B. M. 26, 3. 4), die fie aber nicht behalten 
follten, bie vielmehr von vornherein einem Volke beftimmt wurden, beffen Anfang mur 
erft nod) in einzelnen Gliedern einer Familie vorhanden war. So Pf. 105, 11. 12. לאמר‎ 
בה‎ DIN מספר כמעט‎ nb את ארץ כנען חכל נחלתכם בהיותם‎ Js 35. — למספר וגו‎ ^m יטב‎ 
Bol. ונצבת לקראתו‎ (2. 8. M. 7, 15.) ונצבת לי שם‎ (dal. 34, 9.( אשר הצבת לבדנה‎ (1. 
$8. .זע‎ 21, 29.) 2un für das Feitftellen von = את הצכת כל גבולות ארץ‎ 
(3M. 74, 16.). 

Gott lieb Israels Söhne nicht in dem für fie bejtimmten‏ .> חלק רו 
Lande zum Bolte heranwachſen und jid) unter ben von dieſem Lande gegebenen Beding:‏ 
ungen und Einflüffen zu einem 09116 entwiceln und ausbilden, ließ 66 vielmehr im‏ 
Gegenjat zu allen andern Völkern ohne Land ein Volk werden und dann ein für‏ 
fie bejtimmtes, von Andern bereits völlig Fultivirtes und angebautes — ja, mie wir 3.‏ 
B.M.©.676. anzumerken hatten, in feinen vorgefundenen Bodenkultur: und Städtebau: Per:‏ 
pon,‏ 7 עמו hältniffen gemifjermaßen ftabil zu erhaltendes — Land in Beis nehmen, weil‏ 
weil diefes Volk als Volt Gottes Bolt, Gott angehörig, mit feinem Volkwerden Gott zu‏ 
heil jein und bleiben jollte. Mas ben andern Völkern Abr 9006509061 ift, das iff‏ 

35 





544 הדברים לב האזינו 


Entwelftes, mit Nichten weijes Volk! Ski עם )53 ולא‎ 


Sft Gr nicht dein Water, der dic) fein קנה‎ TON ran 
eigen nennt, 


Hatte Er dich nicht gebildet, da er dir Gi aaa qur הוּא‎ 
deine Beftimmung gab? coy ala) "o N 
7. Gebenfet ber Tage ber Vorzeit, TW * MË d 


Begreifet bie ` Jahre der Gejchlechter, LS 
Frag deinen Bater, daß er dir erzähle, pn 7 ב‎ Lag 
Deine Alten, daß fie bir es deuten: . A MEN, [קניף‎ 


und richtige Grundfäge fürs Leben fid) ergeben. So aud im ED: נבל לשעבר‎ Dy 
.ולא חכם לעתיר לבא‎ 

Tp ,הלא היא אביך‎ wenn er bid) fein eigen nennt unb über all bein Sein und 
Moller, über alle deine innern und üuBern Kräfte und Mittel in feinem Gejete ול‎ 
ponirt, hat er nicht ein Necht dazu, und follte bir nicht zugleich das unerjchütterliche 
Bemwußtfein inne wohnen, daß er mit allen diefen Verfügungen, mit allen Anforderungen 
und Verfagungen, nur bein 96865 will! Sit es bod) dein Vater, der aljo über bid) 
verfügt, bift du Dod) ganz eigentlich völfergeihichtlich jen Erzeugtes. Dein ganzes völfer- 
gejchichtliches Dajein ift ausschließlich fein Werk. Ohne Ihn mürit du überall nicht ba. 
In Mitten ber fid) geftaltenden Völferbildungen bat allein Er vom erjten unjcheinbarften, 
individnellften Anfang, grundlegend dich zum Volke erzeugt und erzogen. Was Andere 
als Menfcgen find, bift du zugleich als Volk: Gottes Gejdjbpt. Cr bat aljo ein aus— 
jchließliches Necht an dich, und zugleich bürgt biejer bein ganzer llrjprung Dir, bap, wag 
Er, dein Vater, von bir fordert, nur deine, feines von ibm erzeugten Kindes, Wohlfahrt 
begmedt. 

כחצים v3‏ גבור כן בני um Pf. 11, 2. unb‏ חצם על תר quy win, (Bal‏ וכוננך 
wenn er bir, deinem ganzen Sein und Wollen, mit feinen Gejeben‏ ,)3 ,127 .358 הנעורים 
bie Richtung geben will, die Ziele anmeift, bie dein ganzes Weſen mit Allem, was du‏ 
daß ber, ber Dir‏ , הוא עשך 3927 dein nennft, anftreben foll, jo vergip bod) nicht, bap‏ 
dieje Ziele anweift, dich ja gebildet hatte, ehe er dir bieje Ziele anwies, er bid) jomit für‏ 
dieje Ziele gebildet Dat, fie fomit ganz eigentlich diejenigen find und ausjchließlich find,‏ 
die deinem Weſen und deiner Beftimmung entipredjen.‏ 

5%. 7. Gan mp זכור‎ u. f. m. Sie confreten Zeitabfchnitte, ein Tag, ein Zahr, 
heißen im Plural DV, שנים‎ , ber Plural femin. שנות , ימות‎ bezeichnet in der 8 
Zeiten, Zeitabjchnitte im Allgemeinen. Hier heißt es nun: Gedenfet ber Zeiten Der Ber 
gangenDeit, und zwar: ira: bringet ein, fudjet Einficht in den Sufammenbang der auf 
einander folgenden Geichlechter, des DIN ,דור הפלגה ,בור המבול ,דור אנוש ,דור‎ ₪ 
folget bieje Entwidelungsgänge des Menfchengefchlechts, und bann שאל אביך ויגרך‎ : 86 
deinen Vater um deine eigene Gefchichte, (bie ja eben mit ihrem Anfang in דור הפלגה‎ 
veicht), Tan: er wird bir fie noch lebendig vergegenmürtigen, 75 ow" Tp! und deine 
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viel ais: Frage:. Vergegenwärtigen wir uns, daß nad) K. 31, 19. 20. bie שירה‎ au: 
nächft beftimmt ift, dem Bewußtiein des Volkes mit dem Zeugniß ber Wahrheit in folchen 
Seitmomenten entgegenzutreten, in welchen bereits eine Wucht von burg "einen Abfall 
provoeirten Seiden über es hereingebrochen, es aber, frat: fid) und jeinen Abfall von Gott 
nzuflagen, feinen Gott anflagt, daß der nicht mehr wie in befjern Zeiten feine ſchüt— 
zende und rettende Gegenwart in feiner Mitte bekundet: jo haben mir wohl die Nerie 
4. 5. 6. im Zufammenhange aljo aufgufajjen. In den Kreis bes unter feinen Leiden 
jeufzenden und feinen Gott ob feiner Wandelung anflagenden Volkes tritt 505 nue 
Wort mit der Bezeugung bin: ,הצור‎ Felienfeft, unwandelbar in jeinem Sein und Wollen 
ift euer Gott, Gr ift immer derfelbe und immer basfelbe ift fein Ihum. Jeder Moment 
feiner über euch ergebenden und an euch fid) vollziehenden Verhängniffe, ift eine in fid) 
vollendete, auf Regt und Gerechtigkeit berubenbe, ebenjo mie euer früheres Glüd nur 
euer und der Gejammtmenschheit Beftes erzielende Ihat. Nicht Gr hat fid) verändert, 
ihr habt euch verändert, euer Geſchick ijt ein anderes geworden und befundet Gottes 
rettende Wundermacht an euch nicht mehr, weil ihr Die nicht mehr feib, weil ihr ben 
Charakter verloren, defjen Dafein feine Gegenwart in eurer Mitte bedingt. ,שחת‎ euer 
alter Fehler einer mit Gottes abfoluten Willen in Widerſtreit ringenben Ungefügſamkeit 
bat euch zu folder Entartung gebracht, bab man euch gar nicht mehr als feine Kinder 
erfennt. Da n, ba giebt es nur Cine Frage, da jolltet ihr, ftatt Gott anflagen, nur an 
euch felber bie Frage richten, und Diefe einzige Frage jollte in großer Frakturfchrift euch 
פאה‎ vor Augen ſchweben: nat ?לר' תגמלו‎ Das follte bie ganze Jrudt fein, 
die ihr Gott anus Allem, was er für eud) und an 610 gethan, reifen 
ließet?! Wie könnt ihr glauben, daß Gott deshalb für eud) und an euch jo Großes, 
fo unter allen übrigen Völkern eigenartig Großes gethan hätte und fortfahren wirde zu 
thun, damit ihr am Ende allen Übrigen Völkern gleich in geiftige und ſittliche Verkommen— 
beit entartet ? 


pp, bm Siehe zu 1. 8. M. 34, 7.‏ נכל ולא חכם — .8 ,21 .8 Eiche 1. B. M.‏ גמל 
"^n tritt die eigentz‏ הגמלו זאת M. 18, 17. Im Zufammenhange mit ber Frage‏ .$9 .2 
liche Bedeutung von 533 in voller Prägnanz hervor. Beide bezeichnen ja urjprünagltd)‏ 
die vollendete Frudtreife, 523 das fruchtverſagende‏ גמל Beziehungen des Pflansenlebens,‏ 
Welken. Alles, was Gott für Iſrael und an Iſrael gethan, die beſondern Führungen‏ 
der Gejchide wie bie Lehren und Vorſchriften feines Gefeses, Alles hatte den einen‏ 
Zwed, bie Caaten des Lichts und des Lebens in Geift und Gemiith beg Volkes zu‏ 
freuen, Die in Friigten dev Erkenntniß und der That im Einzele und Gefammtleben out:‏ 
gehen follten. Das Rolf aber ijt ^22, ift geiftig und fittlid) melt geworden. Die mit‏ 
ושוג jo vielen Beranftaltungen begonnene Sottespflanzung bat es nod) bevor fie‏ 
aufgehen fonnte „welk“ werden lafjen, und Steht es, ftatt ein muftergiltiges Bolfsleben zu‏ 
das‏ ,ולא Dy, als ein geiftig und fittlid) abgemwelttes Bolt da, Don‏ נכל entwiceln, als‏ 
keineswegs, wie es fid) dünkt und mie es in dev Mitte der Völker ein plo DIN Dy (8. |‏ 
hätte fein follen, „weiſe“ ift, nicht, wie ja Dan bedeutet (ebe 2. 5. M. ©. 411.)‏ ).6 ,4 
bie gegebenen Wahrheiten in fig aufgenommen, aus welchen allein wahre Erkenntniſſe‏ 
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5. Ihr fittliches Gebregen Dat zu ג‎ Diu 732 לו לא‎ nne 5 
Nichtkindern ihm verderbt pope הר עקש‎ 
Ein in Krümmen verharrendes, in ל‎ ? e , 
Widerftreit fich losringendes Geſchlecht. KR GD nmn 


6. Fragt euch doch: Gott wollt ihr das vergelten? ה' רבהא וכתיב לחור‎ 5 





Ziele find bie vechten, aud jeine Wege zum Ziele find Regt. Er übt das Rechte auf 
geradem Wege, Geradheit ijt fein Wejen. 

Diefe allgemeinen WaltungssWeifen des Horts ber Welten, fie bewähren jid) aud) in 
feinen Waltungsbeziehungen zu Qjrael. 

%. 5, ,שחת לו לא בניו מומם‎ ein Cag, deſſen Verftändniß erhebliche Schwierigkeiten 
bietet. Man pflegt bieje fünf Worte in zwei, oder feloft drei Säge zu theilen, und zwar 
das שחת‎ mehr als Eubftantiv zu fafjen, wie והדבר אץ בהם‎ Girm. 5, 13.). Entweder: 
das Berberben ijt nicht ihm, (ift nicht fein); feine Söhne, ihrer ijt der Fehl. Oder: das 
Berderben ijt es ibm? Op e8 fein?) nein! feine Söhne, ihrer ijt ber Fehl. Gegen bie 
erfte Auffafjung fpricht, daß, fo weit wir glauben, nirgends die Negation לא‎ dem zu 
Negivendem nadjfolgt, es hätte heißen müjjen: .שחת לא לו‎ Der zweiten fteht entgegen, 
daß ber Accent, in der Regel wohl Sagtheile, nicht aber Säge trennt. Auch für Die 
Auffaffung ber Worte Dom בניו‎ in beiden Erklärungen jpridjf weder der Accent nod) 
bie Eonftruftion. Berftehen wir ferner bieje Auffafjungen ret, jo wäre שחת‎ nidt bas 
fittliche Verderbniß, fondern das in Folge derjelben eingebrochene jociale und politifche 
Verderben, das Unglück. Dem gegenüber miiffte denn aud) Din aljo verftanden werden. 
מום‎ iff aber nur ein perjönlicher, gewöhnlich ja leiblidjer Fehler, und fann jebr wohl 
aud) auf fittlihe Gebred)en übertragen fein, jehwerlich aber individuelles oder allgemeines 
Unglück bedeuten. Vergleichen wir endlich bie ganz gleiche Accentuation מרכבת פרעה‎ 
וחילו ירה בים‎ (2. 9. M. 15, 4) ממני מנחם משיב נפשי‎ pn» כי‎ (Rlagel. 1, 16.) כאשר‎ 
עוללת לי על כל פשעי‎ (at. 922) השיב אחור ימינו מפני אוב‎ (bai. 2, 3.( בדמי ימי אלכה‎ 
בשערי שאול‎ Get, 38, 10.) לפ‎ aud: לעולם ד'‎ mar ,פצו עלינו פיהם כל אויבינו ,2^ לא‎ 
צדוני כצפר איבי חנם‎ Ceu )Rlagel. 3, 31. 46. 52.), jo werden mir ung veranlaßt jehen, 
aud שחת לו לא בניו מומם‎ nur als Einen Sa aufiufafjen, und zwar מומם‎ 5 Subjeft, 
שחת לו‎ als Prädikat, לא בנ‎ Aoverbialbeftimmung zu .שחת‎ now Präteritum von 
שחת‎ im Einne fittlihen Verderbniffes wie כי שחת עמך‎ (2. ₪. M. 32, 7.) pow: der 
ihnen von Alters her anhaftende Charakterfehler ry קשה‎ cy, der im Folgenden burg 
דור עקש ופתלתול‎ umjdrieben wird. Mio: Rerderbt hat fie ihm bis zu Nichtkindern 
ihr. alter Fehler: .דור עקש ופתלתול‎ Die Stellen ומעקשים למישור‎ (e. 42, 16.) ואח כל‎ 
הישרה יעקשו‎ ida 3,9( u. f. m. laſſen in עקש‎ einen Gegenjas zum ישר‎ erfennen. 
פתל‎ haben wir bereits wiederholt in der Bedeutung einer durch feftes inneres Zufammen- 
halten bemirften Abjonderung von Andern erkannt. (Siehe zu 1. B. M. 30, 8. 4. B. 
M. 15, 38. 19, 15.) Auf den Charakter übertragen iſt עקש‎ die allem Geraden ſich 
widerſetzende Krümme, aud Gegenſatz vou Dn. So תם אני ויעקשני‎ (395. 9, 20.) Bgl. 
Pſ. 18, 27. פתלתול‎ : der jeder Geſetzesleitung widerſtreitende Ungehorſam. 

V. 6. nn. Das n ift groß und als ein Wort für ſich geſchrieben. Alſo fe 
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diefer Gottesbeftimmungen an Sfrael und durch ral zum Ziele, fie find eben Nichts 
als bie geftaltenden Hammerfchlägne ber unmiderftehlichen Geftaltungsfraft der göttlichen 
Waltung, כי ביה ד צור עולמים‎ — Bol. zu 4. 9. M. 8, 4) = Daher der Name צר‎ 
das Charafteriftifon ber האזינו‎ Poet, in ihm liegt ber Schlüffel diejes Gottes Waltungen 
an Sfrael, mit Iſrael und burg Iſrael Schauend offenbarenben Gejanges — 


pon. Die nach Vorftehendem von den Weisen gelehrte Auffaffung des Begriffes‏ פעלו 
in aftiver Bedeutung einer aeflaltenden Ihätigfeit findet ihre Beftätigung in ber‏ שור 
momit ja eben eine 6106080008] von feiner‏ ,תמים פעלו prädicirten Ausſage:‏ צור vom‏ 
dft nicht nur das Objeft, das Produkt einer ichaffenden‏ פועל Thätigfeit ausgefagt wird.‏ 
TIhätigkeit: das Werk, fonberm auch bie fchaffende 30000601 jelbft: bas Thun, das‏ 
Wirken. So Prov. 20, 11. 21, 8. Sob. 34, 11. Ruth 2, 12. Dan ift feiner Grundbes‏ 
deutung nad) wejentlich: das Abgeſchloſſene, Fertige, an dem nichts fehlt. €iebe aul. 88.‏ 
ausgefagt, bap, wenn gleich im Verhältniß zu‏ צור עולמים M. 17, 1. Gà wird bier vom‏ 
dem zu erreichenden Endziel eine nod) in Geftaltung begriffene Gegenwart unvollendet,‏ 
unvollfommen ericheint, das geftaltende Wirken Gottes doch in jedem Stadium des‏ 
Schaffens ein abgefchloffenes, höchſt vollendetes ift. Das Wirken Gottes ijt nicht mie‏ 
das menschliche Thun ein aus lauter Unvollfommenbeiten fid Zufammenfegendes, müh—‏ 
fam fid) ergänzend und corrigirend einer Vollendung Zuftrebendes. In welchem Momente‏ 
man das Walten Gottes erfaffen möchte, in jedem ift ein Vollendetes, Abgejchlofjeneg,‏ 
dem Momente vollfommen Entiprechendes. Während das menfdjíide Thun in lauter‏ 
Unvolifommenbeiten ſich fortbewegt, jchreitet Gottes Walten in lauter Vollkommen—‏ 
beiten fort.‏ 

bie‏ : משפט Denn alle jeine Wege, nicht nur ba8 lebte Ziel, find‏ ,כי כל ררכיו משפט 
Ausübung des 9160015, die Verwirklichung Deffen, was in jedem Momente dem von feinem‏ 
find mejentlid) bie Meifen der göttlihen Walz‏ דרכי ד" Walten Betroffenen gemäß ift.‏ 
tung mit feinen Gefchöpfen, in&bejonbere dem Menfchen. Siehe 2. ₪. M. 33, 13. qj.‏ 
Alle 6610006 Gottes find ein‏ .צדיק ד' בכל דרכיו Tom‏ בכל מעשיו :68 heißt‏ .17 ,145 
Produkt der göttlichen Liebe, Feines Dat aus fid) einen Anſpruch auf bas, was es ift‏ 
und anfirebt. Sein ganzes Dafein iff ja eine freie Spende Der jchaffenden Gottesliebe.‏ 
Und bod) behandelt 68 Gott als ob e3 einen Anfpruch auf Dafein und Wohlfein hätte,‏ 
er‏ ,אל אמונה — Die erfte Verleihung feiner fchaffenden Liebe war eben diefer Ynjprud.‏ 
ift ein Gott, bem man vertrauen fann, ber Keinen verläßt, ber eben als WS in feiner‏ 
Unveränderlichkeit immer derfelbe bleibt, unb, aud) mo er Gericht übt, nicht nur objektiv‏ 
משפט bent Nechte gerecht wird, fondern nur das Befte Deffen bewirkt, der von feinem‏ 
PN, nie übt ev feine Macht an einem Gefchöpf Lediglich um feine‏ עול — betroffen wird.‏ 
Macht zu üben. So verjchwindend fein bie Machtſumme der ganzen Welt gegen ihren‏ 
Schöpfer und Meifter ift, fo wird bod) an bent fleinften Gejchöpf von Ihm feine Gewalt‏ 
qeiibt.‏ 

biefer‏ ,צריק וישר fiebe 3. 9. M. 19, 35.). — win‏ עול .6 ,15 .זל .9 .1 ſiehe‏ אמונה) 
nis, in der abjoluten Feftigkeit feines Wollens und der abfoluten Geftigteit feines‏ עולמים 
Cein8, ift gerecht in feinem Wollen und gerad in feinem Gein. 9101 nur feine‏ 
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ber Starke, und: ,הצ"ר‎ ber Bildner. In der That, wenn MS in ber gewöhnlichen 
Bedeutung als Fels das natürliche Bild des Felten, Starken, Unveränderlichen 
und Unüberwindlichen und jo den Ausdruck für ben ftärfften und zuverläßigften 
Halt und Schuß bietet, jo Liegt bod) jon in der Verbalbedeutung Der Wurzel "ms eine 
zwiefache Bethätigung der im Subjtantiv "s vergegenwärtigten Stärke. צור‎ beißt als 
Verbum meifiens: belagern, einengen, jomıt die Stärke in einer fejten Umſchränkung, 
Einſchließung äußern. VY כי חצור אל‎ (D. 8. M. 20, 19.) ,מצור‎ Belagerung und Be: 
lagerungswerkzeug (Daj. 19, 20.), aug in jchügendem Sinne: מצורות‎ "y (Chron IL, 11. 
21.) fefte Städte, ähnlich wie מצורדה‎ , von DS fangen, jowohl den fejten Plas bedeutet, 
in welchen man Jemanden zur Gefangennehmung, als aud) in welchen Jemand fid) jelbjt 
zur Verteidigung einjchließt. WE Debt aber auch bilden, formen. BIM2 וצר אותו‎ (2. 
B. M. 32, 4.) צורתו ,צורותו , צורת הבית‎ (Gaed), 43, 11.). 3 doch auch eu jedes Formen, 
Bilden, bie fejte, bleibende Beichränfung des Stoffes in zwedintjprechende begrängende 
Umriſſe. ms als Subftantio kommt daher aud) außer ber Bedeutung gels als Aus: 
Drud biejeó zwiefahen Begriffes Der unveränvderlichen Helligkeit und ber alte andern 
€toffe bewältigenden Härte vor. Bi. 49, 15. bedeutet vis das bem Menſchen inwohnende 
der Verweſung nicht erliegende unfterblie Theil: ,וצורם לבלות שאול מזבול לו‎ und ihr 
unfterbliches Weſen ijt beſtimmt, jeloft die Gruft zu überdauern, dab Diejes ibm feine 
Stätte fei. Bi. 89, 44. bezeichnet eg die harte Schärfe des Schwerdtes: "s DEN AN 
i2רn.‎ Du läffeft Die Schärfe feines Echwerdtes zurücdprallen, D. i. Du nimmt ihm die 
idneibenbe Kraft. Auf Gott übertragen iff vis bilvlicher Ausdruck für das abjolut 
Unveränderliche und das abjolut 06 011186756. Erift der abjolute Urgrund 
alles Seins und aller Art des Seins. Was ev zum Sein beftimmt, findet in Ihm 
jeinen ewigen Halt, und jede von Ihm beabfichtigte Geftaltung gelangt mit abjoluter 
Gemipbeit zur Verwirklichung. Daher Jeſaias 26, A ber Gap: 7 ma בטחו בר' עדי ער כי‎ 
עולמים‎ ms. Der zweibuchitabige Gottesname drückt, wie wir dies zu 2. 3B. M. 15, 2. 
bemertt, Die fid) in fiegveidjer Bewältigung alles Entgegenftehenden zeigende Gottestraft 
aus. Wäre Dies Die einzige Weife dev Gotteswaltung, es würden alle Gejtaltungen auf 
Erden dem Ideale Des göttlichen Willens jofort und unwandelbar entipregen. Sie 
wären eben bas Produkt Der unmiderftehlichen göttlichen Willensmadt. Allein es hat 
Gott mit ber bem Menjchen verlicehenen Willensfreiheit bie Geftaltung Seiner Ziele einer 
erjt in freier Entwidelung, aber darum nicht minder mit abfoluter Gemipbeit fid) ver: 
wirklidenden Zukunft — wie dies ber vierbuchitabige Name bezeichnet — überwiejen. 
Daher: ,vertrauet auf Gott bis zum endlichen Ziele; denn in ^" יה‎ liegt ber ewige 
Halt beiber Welten“, ber jegigen mit allen ihr nod) anhaftenden Unvollkommenheiten, 
und ber einjtigen Deg verwirklichten Gottes-ITdeales auf Erden. In Beziehung zu rael 
jpricht daher bie Bezeichnung Gottes alg WS bie doppelte Gewißheit aus. Iſrael hat in 
Gott den ewigen Halt feines gejchichtlichen Dafeins. Gott will, bab es jet, darum geht 
es nimmer verloren. Allein Gott will auch eine beftimmte Art feines Seins, die Gr 
ihm in feinem Gejege offenbart. Diejen Anforderungen fann fid) Iſrael nimmer ente 
ziehen. Sie find ebenfo unmanbelbar wie Gottes Sein und Wollen, Und welche Gejdjidesz 
wandlungen Sfrael auch durchzumachen bat, fie haben alle Die endlihe VBerwirklihung 
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4. Der Hort, vollfommer ijt]ein Wirken, (äs DON הצור‎ 4 

Denn alle jeine Wege find Rechtswal— Fei mem כל‎ 5 
tung, 

Ein Gott des Vertrauens und Feiner by m KE אל‎ 
Gewalt, : הוא:‎ EN ps 


Gerecht und gerad’ ijt Er. 


Die erften drei 96066 find Einleitung zum nרwzMort,‎ das mit dem folgenden 
Verſe beginnt. Berachoth 21, a. wird an biejem כי שם ד' אקרא הבו גדל לאלקינו‎ die 
Rorfchrift ber ,ברכת התורה לפניה‎ ber vor dem Sefen aus der Thora zu jprechenden Beraga 
gelehrt. Wie Miofes bier, bevor er das Gotteswort der שירה‎ begann, deren Bedeutung 
als Gottes:Wort, als Verkündung feines Namens ausfprag, und damit bie Aufforderung 
an feine Hörer verband, in biejem Sinne fein Mort anzuhören, und dies durch Dulbigenbe 
Hingebung an Gott zu bethätigen, ,הבו גדל לאל לקינו‎ [o i ja in Wahrheit die ganze 
תורה‎ eine „VBerfündung des Gottes-Namens“, die Offenbarung Gottes in der Welt, in 
ber Menfchheit, im Iſrael und in dem von Iſrael zu geitaltenden Leben, und namentz 
lich wer bintritt zum Lejen und Borlefen Der תורה‎ im Kreife feiner Genoſſen, jprigt uz 
vor es aus, bap 68 ,הורתו‎ daß es bie Gottes-Lehre fet, bap Gr fie uns gegeben, und, 
wie er jelber in ברוך‎ die Huldigung des Gehorfams an den Geber diejes Gejeßes aus— 
ipricht, jo fordert er auch Die zuhörenden Genofjen zu gleicher TII:Huldigung auf: 
ברכו את ד' המבורך‎ ganz gleichbedeutend mit dem .הבו גדל לאלהינו‎ Cbenio wird oma 
37, a. überhaupt bieran — einem den Gottesnamen verkündenden Ausſpruch mit 
dem huldigenden Worte ברוך שם כבוד מלכותו לעולם ועד‎ oder dem zuftimmenden fid) o: 
idliebenben TON zu begegnen. (Siehe Raſchi 96000910 baj. Bal. zu 5. B. M. 8, 10. 
4. 8. 9t. €. 93.) שטעון ברכה‎ mp אץ לי אלא אכילת‎ :bm וכן איתא במכלהא פ' בא‎ 
ד' אקרא זה המברך הבו גדל לאלדינו‎ DÉI לפניו ולאחריו חורה מנין וכו' רבי חנינא וכו' אומר כי‎ 

אלו העונין אחריו ומה הן עונין אחריו ברוך ד' המברך % והנה הרמב'ן בהשנותיו על הרמב"ם 

בס המטות על מצות עשה לפי דעחו השיג עליו במצוה ^b‏ על שלא חשב ברכת החורה לפניה 
שהיא דאוריתא על פי סוגיא הנ"ל ובעל מגלת אסתר לא nun‏ להליץ בעד הרמב'ם pw‏ לא 
שחשב שמדרש הנ'ל בזה הפסוק הוא על דרך אסמכתא בלבד אמנם vby‏ להביא ראיה עכ"ל. 
ולענ'ד אפשר ראיה נדולה להרמב'ם דהא לכאורה הדבר ברור מתוך המכלתא ומתוך הסונ'א 
שמדרש הזה לא מיירי כי אם מקריאת החורה בצבור דהא רק בצבור יש עונין אחריו לררוש 
nm‏ הבו גודל לאלדינו ורק בצבור יש ברכה לאחריה new‏ ללמור הש"ס מק"ו ע'ש nim‏ 
קריאת התורה בצבור neu‏ אינה אלא EN a‏ לא בפ' זכור והקה הל -- אחר זמן מצאתי 
אשר גם מערני "ט פ"ק דברכות ^D‏ יג מוכיח דהסוניא לא מירי כי DN‏ בצבור ומשום הכי 
הדרשא רק אסמכתא ע"שי 

$. 4. ^n .הצור‎ Mit diefem Morte beginnt die eigentlihe .שירה‎ ms als bildliche 
Bezeihnung Gottes fehrt wiederholt in diefer שירה‎ wieder und ericheint als charafterij- 
tiiger Begriff derjelben. Der 6 6 Gedanke, man Fann jagen, der Grundgedanke ber 
hier beginnenden ^ Dw קריאת‎ ij: Ow Nach Ginigen bier aud mit großem s.) 
Nah der Auffafjung der Weifen im ספרי‎ liegt in של צור‎ Doppelgedanfe: ,התקיף‎ 
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Rieſele wie Thau meine Verheißung, ax ez 5m 

Wie Schauerjtürme über die Flur, כּשָעִירֶם עלרדשא‎ 
Und wie Regengüffe auf's Kraut; 

| : עלי-עשב‎ erano 

3. Denn, e8 ijt Gottes Name den 


id) verfünde, NIAN I nm שם‎ 13 2 
Unferem Gotte gebet bie Größe! נ:‎ zb גבל‎ "n 


Theilhen [ójenben Regen: r^y. Damit verwandt vielleicht aud) FIN, die Jahreszeit 
in welcher der Erdboden den lodernden Glementareinflüffen unterliegt — 

ijt die Lehre vom Gtandpunft des Lernenden, bie aufgenommene oder‏ לקח , לקחי 
das gewaltiame‏ נצל von dem bisherigen Halt loslöfen,‏ נשל aufzunehmende Lehre. — br.‏ 
Trennen von einem Halt. 513, die natürliche ſchwächſte Cohärenz der Theilchen, bezeichnet‏ 
B-M. 15,‏ .2( נצבו כמו נד נוזלים die Bewegung des Flüffigen. Saber der Gegenjab:‏ 
MEN gewöhnliche Bezeichnung von Gottes Berheißungen, Zuſagen.‏ ,אמרתי — .)8 
Ral. 4. B. M. 23, 19.‏ 

bas‏ שעיר Haar,‏ שער Gutjepen,‏ שער Sturm,‏ :סערה שערה und‏ סער שער .כשעירים 
behaarte, ftruppige Thier, ber Bod. Grundbedeutung fcheint: eine ftarfe Fortbewegung‏ 
von Innen heraus, räumlich: Sturm, im Gemüthe: Gntjeben, phyfiologifch und zwar‏ 
mumerijd) ſtarkes Hevauswachjen aus Thier: und PBflanzenförper: Haar. Hier ift eB‏ 
Sturm und zwar in pajfioer Form mie "yw, das haarbededte Thier,‏ שער raumlich von‏ 
,וכרביבים — .כרוחי מטרא : ת"א jo vom Sturm fortbewegte Regenschauer, fo wohl aud)‏ 
von 225, der Wurzel von II, ein veicher Negenguß, vielleicht auch veichen Pflanzen‏ רביב 
Gzech. 16, 7.).‏ רבבה nes»‏ השדה נתתיך wuchs erzeugend, wie‏ 

Zwei Momente bilden bie Sendung 21966: Lehre und Berheißung. Er erwartet von 
dem Sujanunenmirten des Himmels und der Erde in Geftaltung der Zukunft feines Volkes, 
daß beive Momente feiner Sendung doch nicht verloren jeten, daß beide bod) endlich thr 
Biel erreichen werden, erwartet, bab bie von Gott zu Zeugen und Garanten feines 
Bundes befteliten Himmel und Erde nicht ruben werden, bis jeine תורה‎ endlich Doch ,לקח‎ 
bod vom 9166 on: und in fig aufgenommen werde und den lange ftarr gebliebenen 
Boden feines Geifies und Herzens auflodern werde, auf daß darin Die Saaten Des 
Lichts unb ber Wärme, der Grfenntniß und des Lebens aufgehen können, und daß jeine 
Berheißungen, erfrifchend wie ber Thau, fein Volk immer wieder belebend aufrichten und 
aufrecht erhalten werden in den jchweren Gängen, Die ihm bevorftehen; bap beide veinigend 
wie Schauerftürme über bie Flur hin und endlich befruchtend wie veiche Negenfülle auf's 
Kraut fid) bewähren werben. 

B.3. um Ov ^2, denn es ijt nicht fein Wort, das er zu fprechen habe, er ift 6 
nicht, in defjen Namen er Himmel und Erde auffordere, es iit Gott, Deen Name, 
Defjen, ber menſchlichen Erkenntniß zugängliche Waltungsweijen Wal. 2. B. M. 33, 19.) 
er verfiinbet; 365m, feinem und ihrem Meifter, follen fie die Größe geben, ,הבו גדל לאלדינו‎ 
in Seinem Namen erwartet er die Mitwirfung zu feinem Wert. 
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2. Daß wie ein Regen lodernd eins Tp ַּמָמֶר‎ AM 2 
bringe meine Lehre, 


lung ber Erde, und jo weit fie von bieten bedingt find, aud) ber menschengejellichaftlichen 
Berhältniffe, find von kosmiſchen außerirdiichen Veränderungen bedingt, bie in bem 
Beariff שמים‎ enthalten find. Was auf Erden fid) geftalten joll, muß erit mit Wirkungen 
bes „Himmels“ beginnen. Daher bie direfte Aufforderung an השמים‎ , und zwar האז'ינו‎ 
השמים‎ zur Auf- und Uebernahme bes zu fprechenden Wortes. ותשמע הארץ‎ , nidt ושמעי‎ 
הארץ‎ , ift mehr eine indirekte Folge des .האזינו השמים‎ 

des‏ שמעו שמים והאזיני ארץ vergleicht biefen Gingang dev Rede Mofes mit bem‏ ספרי 
לפי שהיה משה קרוב לשמים לפיכך אמר men‏ השמים Jeſaias (Rap. 1,2.), und bemerft:‏ 
ולפי שהיה רחוק מן הארץ אמר ותשמע הארץ "E "BN‏ בא ישעי' וסמך קרבה ואמר שמעו 
.שמים והאזיני ארץ שמעו שמים שהיה pn‏ מן השמים והאזיני ארץ שהיה קרוב לארץ 
Mofes Toun Dem Himmel nahe und der Erde fern, und darum forderte er den Himmel‏ 
Jeſaias war aber Dem Himmel fern und ber‏ .שמיעה auf, bie Erde aber zur‏ האזנה zu‏ 
zur Erde. Das zuvor‏ האזני zum Himmel und‏ שמעו Erde nahe, darum jprah er‏ 
ספרי bemerfte Berhältniß Des Simmels und ber Erde dürfte auch bieten Sätzen bes‏ 
zu Grunde liegen. Im Dtenfle ber guttlichen Waltungszwede iff der „Himmel“ Dag‏ 
Aktive, Spendende, Die Erde aber mehr das paifiv Empfangende. Mofes durfte fid) in‏ 
jeiner Sendung den aktiven, jpendenden Wirkungen der Himmel nahe verwandt begreifen.‏ 
War er ja gejandt, die Saaten des Vidjt8 und der Wärme, Der Wahrheit und des Lebens‏ 
bem Entwidelungsader ber Menjchheit zu bringen. Vergleicht bod) jofort 33. 2. bie von‏ 
feiner Lehre und feinen Verheißungen zu erwartenden Wirkungen mit den bie Fruchtbar:‏ 
feit und bag Gedeihen ber Erde bewirkenden Himmelsfpenden. Mofes durfte fid) daher‏ 
בא fühlen und jprigt jer Wort unmittelbar zu den Ohren bes Himmels.‏ קרוב לשמים 
"ur, Jeſaias, an diefe Ausdrudsweile des jo Dod) über ihm ftehenden‏ וסמך לדבר 
Meisters anlehnend, fühlte fid) in jeiner Sendung nur der paffiven Erde nahe — ſpricht‏ 
והאזיני unb‏ שמעו שמים daher nur‏ — כי ^ דבר fonber‏ ,כי er ja aud) nicht: "mon‏ 
pow. Ohnehin war als Moſes das Wort feiner Sendung zu jpregen hatte, dasjelbe als‏ 
Beftimmung noch erit dem Himmel nahe, fern aber nod) Der Erde, auf welcher 65 jeine‏ 
Verwirklichung finden folíte. Jeſaias aber ftanb in ber Zeit ber Verwirklihung und‏ 
war ganz eigentlich ein vermittelnder Bote derjelben. Sein Wort war daher in der Grb-‏ 
aus-‏ ,רכרים find e8 nod) erft‏ , ואדברה nähe. Daher aud) bier an ben Himmel gerichtet‏ 
gejprochene Beftimmungen, deren Verwirklichung immerhin nod) in ber Ferne liegen‏ 
(Wal.‏ .אמרים mochte, erit wenn fie die Erde berühren, werden fie im Vollzug begriffene‏ 
.).23 .€ .91 .8 .1 

id) will, ich möchte jprechen, ich habe zu zu fprechen. C3 ift dies das Motiv‏ ,ואדברה 
ber an die Himmel gerichteten Aufforderung. Mofes will eft jpregen, wenn die Simmel‏ 
ihr Obr zur Entgegennahme feiner Worte bereit geftellt.‏ 

3.2. ערף .יערף גר‎ das 9tadengelenf, das fügfamfte, beweglichite Gelenf am 
Körper, Betten Bewegungen am vajcheften einer jeden Willensrichtung folgen, und ber 
Gegenjag .קשה ערף‎ Daher bie oderung der ftarren Erdfrume burg den Theilchen von 
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30. Moſche fprad) vor den Ohren pk mz משה‎ BEE H 


der ganzen Verſammlung Jisrael's bie ושראל אתדדברי השירההזאם עד‎ 
Worte Dicjes Gefanges bis zu Ende, sg Biere Cn "m IS 


Kap 32, 1. Neigt euer Ohr, Him— 5 : CEP 
mel, ich, möchte fpredjen, ny) חשמים‎ men 1 לב‎ 
Und es höre bie Erde meines Mundes : אמרי-פי‎ rwn וחשמע‎ 
Reden. יו‎ — NET CPI ב‎ 


weltgefchichtliches Martyrium jonder gleichen bejtanben, und biejeS Geſetz bie Adlerflügel 
geworden, auf welchen Gottes Waltung es über alle Prüfungen hinaus in mitten einer 
Feindihaft und Hohn, Berfennung und Berfümmerung ihm bietenben Welt zu immer 
neu jig verjüngender Geiftes: und Lebenskraft getragen, und zugleich der 9106 und 
Wahrheitsquell geworden, aus meldjem bie Völker, unter die es Gott um feiner Untreue 
willen zerjtreut, getrunfen und — trinken, und noch heute ber Lebensbaum tit,- Petten 
Saaten in Erfenntniß und Leben, bewußt und unbewußt burg jeine ierftreuten Söhne 
in den Sufunitader der Staaten und Völker getragen, immer mehr für das Geſammt— 
heil Aller aufgehen, alio, daß das „Siffrael“ ber Blüthe, zu einem „Sijreel“ des Erils 
(Hojea 1, 4.) geworden, und [fid dad Stichwort der jüdiihen Gejdjidjte ויתערבו בגוים‎ 
וילמדו ממעשיהם‎ doppelfinnig aljo erfüllt, daß rvüdblidenb ber Gedanfe wohl nahe liegt, 
eben um ber Doppelfeitigteit feiner Anlagen, des ד'‎ Dy ממרים הייתם‎ , des ופנה אל אלהים‎ 
אחרים‎ und ,לא תשכח מפי זרעו‎ eben um biefer Doppelfeitigteit willen Habe jid) das jüdiſche 
Bolt als das geeignetfte Gefäß für Gottes Menſchheitzwecke dargeboten, für welche Abfall 
unb Abgefallene durch Funken und Keime, bie fie trogdem mit Dinübergetragen in den 
650998 ber Menjchheit, nicht bie wirfungslofeften Agentien geworden — welcher denfende 
Menſch, wenn er diefe Schlußbefenntnife Mofis V. 27—29 liejt und dabei die Gejgigte 
Diefes Volkes unb diefes Buches an feinem Geifte vorüberführt, fann fig ber Anerfennt: 
nip verjchließen: eben barum ijt Dicfes Gejeg nicht bein Werf, „Dann Moſes“, eben 
darum ijt es Gottes Gejeg, Detten Bote bu nur warft, und eben darum ijt und bleibt 
das Volk und das Gejeg ` אצבע אלרים‎ , ber Fingerzeig Gottes an bie Menſch— 
heit — 1 


האזינו 


Say. 32, 1. 66 ift dies bie im vorigen Kap. ₪. 28. angekündigte Beitellung des 
Himmels und ber Erde zu Zeugen und Garanten Deg mit Iſrael geſchloſſenen Gottes 
bundes und des über feine aus biejem Verhältniß fid) gejtaltende Zukunft zu jprechenden 
Wortes. (Siehe but, und X. 30, 19.) ,האזין‎ das Ohr Dinneigen, jprigt ein größeres Gut: 
gegenfommen zur Aufnahme eines zu fprechenden Wortes aus als yov. pnw, gehört 
fann Etwas aud) ohne Wollen des Hörenden werden, nicht aljo .האזין‎ Die Vollftrelung 
der von Himmel und Erde zu erwartenden Bertretung des Gottesbundes tonunt in eriter 
Linie vom Himmel, indirekt erit von der Erde zum Vollzuge. Aktiv ijt zunächit bet 
Himmel, die Erde mehr pajifiv; denn aller Segen und Unjegen ber phyfiihen Cutmide: 
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28. Verfammelt zu mir Der alle Welz orbem הַקְהִילוּ אל‎ .28 
teften eurer Stämme und eure Amt« CUM) cov? See 


feute, vor ihren Ohren will id) bieje bs i : 
Morte Sprechen und will den Himmel הָאֵלֶר‎ cn את‎ on N23 


und die Erde zu Zengen wider fie ber "IN DOREÖTAN 03 TTYN 


Dellen. A "rn 
29. Denn ich weiß es, nad) meinem er 

m "3 .9‏ ` די = a‏ כ 
Tode werdet ifr jehr in DVerderbniß = b SE: Dy 2‏ 
ane nnn Amen‏ מ מן ההדרף gerathen, werdet von dem Wege, den ich‏ 
ER‏ ויחי rem Dm‏ אָחְכֶם euch geboten habe, abweichen, und e$‏ 
הרעה trifft eud) bag Ku am Ende der yn? Con A‏ 
Tage, wenn ihr, was in Gottes Au— : - — PR‏ 
nim EK y :‏ הַבְעִיסו gen fchlecht ijt, übet, ihn burdj eure‏ 
בְּמַעֲשֵׂה Handlungen zu erzürnen. : DIT‏ 


immer in irgend einer Beziehung Don. und auch als ממרים‎ blieben fie nog in einer 
Beziehung ^ Dy. Darin, mie bereits oben bemerft, liegt alles Trübe und alles Tröſt— 
liche für Iſraels Wanderung burd) die Zeiten. 

$3. 298. ^q DI .ואעירה‎ Giehe zu K. 30, 19. 

V. 99. ^um .כי ידעתי‎ Cofort nag meinem Ableben wird das PVerderben bei euch 
beginnen und werdet ihr von dem Wege eurer Pflicht abweichen, und dann in jpäteren 
Seiten, wenn fid) euer Geſchick vollendet, wird euch Unglück treffen, weil ihr dazu fommt, 
prinzipiell bem Willen Gottes entgegen zu handeln — 

Nicht3 dürfte wohl alio bie Göttlichfeit der Sendung Mojis conftatiren als Das rüd- 
blidende und vorausblidende Gejtandniß und Bemwußtfein, das fid) in dieſen VB. 27—29 
ausjpricht. Wäre das „moſaiſche“ Gejeg in der That nur Moſes Gejfeb, feinen größeren 
Thoren hätte doch die Erde 0640101, als eben ,biejen Mann Moſes“! Mo gäbe 69 — 
menschlich genommen — eine qrößere Thorheit als Gefege zu geben, bie jid) in jo vollenz 
Detem Gegenjat und Miderjpruch zu den Anſchauungen und Neigungen des Volkes, für 
welches fie bejtimmt find, befinden, bap fig der Gejeßgeber vollfommen bewußt ijt, nod) 
auf Aabrhunberte hinaus werde das Bolf nicht in das 69606 und Das Gejeg nicht in 
das Volk fid) hineingelebt Haben! Und fiir das dennoch endliche Erreichen des beabjich- 
tigten Zwedes feine andern Garanten beftellen, als — Himmel und Erde, und fein 
anderes Mittel, als — das Bug des Gejebe8 felbft unb feine Lehre, bie dennoch Kind 
und Kindesfindern diefes Roltes nicht verloren gehen werden, לא תשכח מפי זרעו‎ ^2! 

Und wenn wir nun nad) SJahrtaufenden zurücichauen auf bie mium vergangenen 
Sabrtaujenbe dieſes Wolfes und dieſes „Buches Mofis*, wie fid) da Alles im Laufe ber 
Seiten verwirklicht, wie fid) doch endlich, und eben in Zeiten ber jehwerften Leiden, , 68 
Volk fib mit dieſem Gefege fo innig vermählt, daß 65 um dieſes Gejeßes willen ein 
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27. Denn ich fenne deinen Unge— 


Borjant und — — Nacken. "mn mi ren TE 
Siehe während id) nod) jebt im Leben 


bei euch bin, wart ihr ungehorfam mit ninroy cnm I? om Doy 
Gott, und nun gar nad) meinem Tode! מותי: : מפטיר‎ IIND AN 


— 


vor ſeinem Ende außer dieſem im Allerheiligſten zu bewahrenden jedem Stamme ein 
von ſeiner Hand geſchriebenes Exemplar der תורה‎ übergab. Wir haben an einem andern 
Orte darauf hingewieſen, wie ſomit das Geſetz dem Volke bereits vierzig Jahre in münd— 
licher Ueberlieferung vollſtändig bekannt geweſen, bevor es ihm in ſchriftlicher Abfaſſung 
übergeben wurde. Die Gittin 60, a. im Anf ihluß an biejen B. 26. mnn ו את ספר‎ npo 
הזה‎ behandelte Frage, ob nimi חורה מגלה מגלה‎ oder nim ,חתומה‎ berührt dieſe von 
uns hervorgehobene 200110006 in feiner Weife. Nach ber ganzen dortigen Berhandlung 
und der Auffaffung der Commentare ift dort nicht bie Frage, wie bie Gejegesjchrift bem 
0116 übergeben, fonbern wie biejelbe von Moſes angefertigt worden, ob brudy- 
ſtückweiſe, ,מגלה מגלה‎ fofort nach jeder ihm gewordenen Offenbarung eines Gejepes, 
oder non in einheitlich gejchlofjenem Zufammenhange. Siehe “Eoin und bie Super: 
commentare 001. Nur zu ben שמנה פרשיות‎ erwähnt Rajgi: ונכתבו ונמפרו‎ MAN). Der 
Ausdrud ניתנה‎ dürfte fid) demnach auf das Niederlegen ber Gejegesihrift in ober neben 
die Lade im Allerheiligiten beziehen. Siehe Jeruſchalmi Sota 8, 3. Ende. mmy? על‎ n^ 
דר'מ‎ den Commentar. מראה הפנים‎ bot, אפשר וזה נ'לע'ד עיקר שלשון נתינה כאן‎ y 
ans למשה דומיא דלשון מתן תורה ולפי שמשה לא‎ numb * אינו מיר משה לישראל‎ 
החורה מפי עצמו אלא מפי הב"ה יקרא אליו והוא כותב על ספר בדיו על כן כתיבה כזו נתינה‎ 
מכתיבה מיירי התם ראי לא כן אלא נתינה‎ pn בכתב, הדע‎ nmm קרו לה כלומר נתינת‎ 
דלא אפשר כתבינן דלא‎ po רווקא קאמר אדבעי אליבא דמאן דאמר חחומה ניחנה או דלמא‎ 
ניתנה חתומה והכחיבה‎ po לעשות וגו' לימא או דלמא כין‎ ny אלא היחר דרבנן משום‎ "n 
היחה מגלה מגלה כתבינן דהוי היתר אפ" דאוריי. וכן היכא מוכח מקרא במגילת ספר כהב‎ 
רמגלה מגלה ניחנה דלמא משום הכי נקראת תורה מגלה כיון דנכתבה מגלה מגלה אעפיי‎ "oy 

en כל נחינה בפוג'יא זו כתיבה היא‎ NT חתומה אלא‎ nmm» 

^x .מצד ארון‎ Nah ר"מ‎ ₪. 9. 14, a. innerhalb ber Lade den Tafeln zur Geite, 
und wäre bann nad) ber citirten Stelle Serufchalmi Cota, bie n'D mit unter bas 2. 3B. 
M. 25, 21. erwähnte עדות‎ begriffen, wie denn ja auch bier bie Beſtimmung der dort 
niederzulegenden N’D: עד‎ zu jein auögejprocden ijt. Nah "^, 3B. 33. baj. hatte jebod) 
bem Wortlaute gemäßer bie P'O nicht im ארון‎ , jondern auf einer an der Geite beSjelben 
vorjpringenden Unterlage ihre Stelle. 

33. 27. 7 ny .ממרים ה"תם‎ Co aud) 8.9, 7. 24. Wie dort bemerkt, heißt Jeman- 
bem ungehorfam fein — מרה ב‎ ober — ד' .את‎ Dy bezeichnet aber nicht den Gegenjag, 
jonbern die Verbindung mit Gott, und brüdt ד'‎ Dy ממרים הייתם‎ eben bie oben burg 
das ^3 ופנה‎ und ^x כי לא תשכה‎ ausgeiprodhene Doppelieite des Charakters aus, ben 
das Bolf bereits unter der ganzen Führung Mojes bewährt hatte. Sie waren nie ent- 
jchieden in der Treue unb aud; ihr Abfall war nie ein volfenbeter. 7 Dy waren De 
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23. Jehoſchua aber verpflichtete Er "on nr 2 BENNY וצו‎ Ke 
und fagte: fei feft und Ge gs id »27nw wan MEN o vor om 
jollft Jisrael's Söhne zu dem Lande g : 
Dim, welches id) ihnen zugeſchworen, ET TUN YN ^N W^ 
bringen, und 3d) werde mit bir ein. y אהיה ה‎ GAS => 

24 
24. Darauf war es, als Moje inb mon — ו‎ 


vollendet hatte bie Worte biejer Lehre NO” על‎ AAO TTS 


in ein Buch bis ganz zu Ende wieber- שביעי‎ : cen עד‎ 
—— wi משה אֶת קלוס‎ ww .5 
25. gebot Moſche ben Leviten, Den לאמר‎ nima ארון‎ 


üger Lade des ($ p ttes-Dunbes: 
Trägern Der Lade des Wp tte e "in ההוררז‎ ED nw rs 96 
26. Nehmet dieſes Buch der Lehre 


und [eget 65 Der Xade bes Bundes d INS is אתו‎ DAAD 


Gottes eures Gottes zur Seite; bort "|2 DU cons mim 
joll e$ wider bid) zum Zeugen bleiben. לער:‎ 


Volkes herabzuftimmen, daß über jede Verivrungszeit Pinang bas Sefes eines kommen— 
den Gejchlechtes barre, Das zu Gott und feinem Geje& in hingebungspoller Trene zurück— 
fehren werde, und für welches שופ‎ Führer aller Zeiten bie Wahrheit von Dem Gejebe 
intaft und in wie vielen oder wenigen empfänglichen Gemüthern in treuem Bewußtjein 
für die Zukunft zu erhalten haben, der Verheißung vertrauend, מפי זרעו‎ Popp כי לא‎ — 

Sie durch Mojes zu überbringenden Geſetze waren, mie‏ .וכחב משה וגו' וילמדה וגו 
aus 2, 3B. Mt. 24, 3. 4. und 34, 31. 32. erjichtlich 3uevit mündlich dem Bolfe mitgetheilt,‏ 
bevor fie in fchriftlicher Ybfafjung fejtgehalten wurden, bei ihnen liegt ber Schwerpunkt‏ 
im Mündlichen, und Daben wir bereits zu 2. B. M. 21, 1. bao Verhältniß der Schrift‏ 
zu der mündlichen Ueberlieferung anzudeuten verfucht. VW aber, ber Inhalt des gott-‏ 
idauenben Gejanges, ijt vollftändig in bem Schriftlichen gegeben. Hier ging bie Schrift‏ 
der mündlichen Belehrung zum richtigen Berftändniß voran.‏ 

V. 23. .יצו וגו"‎ Alles vorjtehend in Joſuas Beien an Moſes und durch Mojes 
Bollzogene begründete Joſua's Ginfegung, und folgte darauf defjen direkte Verpflichtung 
Durd Gott. Dyn nw אתה הביא‎ ^2. Moſes hatte, mie Sanhedrin 8, a. bemerft wird, 
in feiner Anrede an Joſua 3. 7. כי אתה תכוא את העם‎ gejagt, und hatte Damit Joſua 
fi nur in Gemeinjamteit mit dem Volke und deſſen Aelteften denken laffen, אתה והזקנים‎ 
ן שברור‎ Gottes Anrede betonte aber den Grunbjat, daß die Oberieitung jeder Zeit nur 
Einer haben könne, m5 אחד לדור ואין שני דברין‎ 25 daher: ^m w'an MAN. 

$3. 24. nbn עד‎ burd) Hinzufügung auch ber nv. 

.25. ^ משה‎ 9" Ciebe zu 9. 9. 
. 26. ^x np». Wir haben beveit zu ₪. 10. erwähnt, bap nad) דברים רכה‎ 6% 


pue 
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22. Und Mofche [drieb an diefem השירָרק‎ Pw משה‎ ann KE 
Tage diefen Gefang und Lehrte ihn Jis— "SDN npn wn avs nw 


rael's Söhne. os 
E kk — E 


lied in feinen. Wanberraften durch bie Zeiten בבית מגורי‎ "pn ,זמירות היו לי‎ ec wird fein 
dachtgeſang in den Nächten jeiner Grilesleiben np שירה‎ nom, bis ₪ einft mit weden: 
ber Sangesmacht alle Schlummernden Geifter, alle erfterbenden Gemüther ber alten Wahr: 
beit mit friſchem Lebensmuth zuführt, und aus dem Grabe ber Vergangenheit bas „Volt 
der Bibel” zu neuverjüngtem Leben erfieht. וענחה השירה הזאת לפניו לער כי לא תשכח מפיזרעו‎ = 

Das, was das Menſcheninnere an 690001166, Borjtellungen,‏ -- כי ידעתי את יצרו ונו' 
Wünſchen, frei geftaltet, die dann bie Leiter feiner Handlungen werden. Giehe 1. 39.‏ 
M. 8, 21. Welche Richtung von feinem Innern zu erwarten iff, das hat es bereits in‏ 
jeiner vierzigjährigen Wanderung in Gutem und Schlechten gezeigt. ES ift jchwer für‏ 
das Gute dauernd zu gewinnen und behält feloft im tiefjten Verfall einen Zuſammen—‏ 
bang mit dem Guten, von dem aus feine Wiedererhebung zu erwarten ilt. Sowohl das‏ 
liegt bereits in feiner Gegenwart Hor,‏ לא תשכח מפי זרעו das‏ 018 ופנה אל אלהים אחרים 
Daher bie Beftimmung Der ruv.‏ 

V. 22. ^x ויכתב‎ mabridjeinlid) unter Ajfiftenz, jedenfalls im Beifein Joſuas. Nach 
der Stellung des Cages bildet bieje8 Schreiben und Lehren in Gegenwart oder Mit: 
wirken Joſuas einen integrivenden Theil des Aktes feiner Beftellung. Wir haben bereits 
darauf hingewiejen, mie aud; die Einjegung ber זקנים‎ burg) eine in ihrer Gegenwart an 
Moſes gerichtete Anrede fid) vollzog 4. B. ML. 11, 16. 17. Die bier 33. 16—21 an Moles 
gerichtete Nede enthält aber bie von feinem Nachfolger zu behevzigenden bedeutendjten 
Momente. 

Sie zeigte ihm die fittlichen Gefahren, denen fein Volk entgegenging, denen nag 
Kräften entgegengumirfen ibm ein noch evnfteres Anliegen als die Eroberung und Ver 
theilung des Landes werde fein miifjen, da Eroberung und Land tllujorijg werden, wenn 
Iſrael in ber Treue gegen Gott unb fein Gefeß ſchwankend wird. 

Eie zeigte ihm „Lernen“, bie Pflege ber Kenntniß und des DVerftändniffes ber nmn 
im Volke alg das wichtigfte, ja einzige Mittel Iſrael bei Dieter Irene zu erhalten und zu 
ijr aus jeder Nerirrung zurücdzuführen, und zwar nicht nur Pflege der Kenntniß unb 
bes VBerftändnifjes ber מצות‎ , jondern aud) der nריש,‎ lege des Geiftes biejer MSN, 
Siege Des lebendigen Bewußtjeins von der eigenartigen, großartigen Stellung und Sen: 
bung Iſraels in Mitte ber Menfchheit mit biejen מצות‎ , auf daß bie Pflege biejeS geiftigen 
Mittels, die Gewinnung und Hevanbildung affer Schichten bes Volkes für Kenntniß und 
Wiſſenſchaft ber INN, fein allererftes unausgejegtes Augenmerk fein möge. 

Cie zeigte ihm aber in allererfter Linie das fiir jeden Führer des jüdischen Volkes 
unerläßliche Erforderniß, vor feiner Beit des Treubruchs gegen Gott und ber Abirrung 
von feinem Gefege zurüczufchreden. In jeder Zeit vubig und feit, bemubtooll und ernft 
bie ibm von Gott anvertraute Etandarte des 0696/0865 hochzuhalten, wifjend, daß es nie 
feine Aufgabe fein fonne, Gottes Gefe& nad) der jedesmaligen Verirrungsſchwäche beg 
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gelangen, daß 68 bis ams Ende der Zeiten „das Volk ber Bibel“, und in ihm ein gott: 
gejchügtes geiftiges Prinzipium bleiben werde, von bem aus fid) jeine geiftige Auferstehung 
immer wieder vollzieht - 

Canbebrin 90, b. wird in ®. 16. — bas Dp! aud) Hinaufgelefen: Dy הנך שכב‎ 
Dp! אבתיך‎ = eine Andeutung Der eiujtigen Auferftehung ber Zobtem, המתים‎ nnn, ge: 
funden. Nach Joma 52, b. wäre dies eine ber fünf Stellen, die hinfichtlich eines Wortes, 
(von Den Necenten abgejehen ר'שב"א‎ daf.) 65 umentjchieven liefen, ob es hinauf ober 
hinunter zu lefen wäre, ,חמש מקראות בתורה שאין להן הכרע‎ nämlich: שאת ארור מחר‎ 
משוקדים וקם‎ (1. 8. M. 4, 7. baj. 49, 7. 2. 8. M. 17, 9. daf. 25, 34. 5. ₪. M. 3%, 16.), 
und zwar wäre nach תוספו'‎ bot, damit bie Frage geftellt, bie betreffenden Worte entz 
weder nur hinauf oder hinunter zu lefen, nicht aber, wie 3. 9. 3. $5. M. 25, 37, fiebe 
Dot, bie Worte auch als zu dem PVorhergehenden und Nachfolgenden gehörig zu inter: 
pretiven. Diefe von תוספו"‎ wiederholt gegebene Auffaffung bietet erhebliche Schwierige 
keiten, ba auch von den Accenten abgesehen nur bie beiden Stellen 2. B. M. 17, 9. 25, 
34. ein folches Entweder Ober zulafjen, 1. 33. M. 4, 7. aber die Conftruftion ein Los— 
trennen des Wortes von bem Borhergehenden ebenio wenig geitattet wie baj. 49, 7. ober 
ut unferer Stelle ein Lostrennen des Wortes von bem Nachfolgenden. DPI in unſerer 
Stelle nur binaufgelejen bliebe ja הזה‎ Dyn völlig ohne Prädikat. Man wäre daher 
verjucht, bas להן הכרע‎ TN dahin zu verfteben, bap bie Frage wäre, ob das betreffende 
Wort nur zu Einem ber 6086 oder nicht vielleicht als zu beiden gehörig zu interpretiren, 
unfere Stelle daher entweder nur העם הזה‎ Dp! oder aud DPI Dp! הנך שכב עם אבתיך‎ 
העם הזה‎ zu lejen wäre In der That jcheinen aud) ר' יהושע‎ und Nn? רי שמעון בן‎ 
Sanhedrin 90, b. das Dp! als zu שוכב‎ 737 und zu העם הזה‎ gehörig zu interpretiven : 
מנין שהביה מחיה מתים ויורע מה שעתיר להיות שנא' הנך שוכב עם אבותיך וקם העם הזה‎ 
.חנה‎ o"n תורת‎ amb Sin מהר"שא‎ erklären bieje Stelle Sanhedrin 90, b. abweichend von 
תוספוי‎ in diefem Sinne. (Obhnehin geftatten mir uns zu bemerfen, dab יהושע‎ ^ ebenfo 
wie ר' אלעזר המורעי‎ auch hinfichtlich der Stelle 2. 9. M. 17, 9. nidt nov 8איסי בן‎ 
Anficht iff. Siehe מכ'לתא‎ baf., weshalb aud eine Nichtübereinftimmung binfigtlig ber 
andern Stellen möglich, und fig auch baburd) bie von תוספו" ישנים‎ Sena 52, b. Go n^ 
bemerkte Schwierigkeit löſen dürfte.) 

Nergegenwärtigen wir uns ben ganzen Anhalt ber mit B. 16. eingeleiteten Gut: 
hüllung von Iſraels nächfter und fernfter Zukunft, fo dürfte eine Diefen einfeitenben 
Morten eingefchloffene Hindeutung auf die Auferftehung der Todten einen tiefinnigen 
Zufammenbang mit diefem Inhalt bieten. Wie das leibliche Sterben eines Menfchenins 
Dividouums fein emiger Tod ift, vielmehr dem jcheinbar für immer erftorbenen Leibe ein 
nicht in bie Verwefung mit eingehendes Etwas bleibt, von dem aug der einftige Gottea- 
ruf die Auferſtehung geftaltet: jo führen alle Grabesgänge des jüdischen Volkes nur 
iheinbar zu beffen emigem Völkertode. ישנה ולבי ער‎ IN. 68 jdeint einen Todesichlaf 
zu jchlafen, aber fein Herz bleibt mag. Wenn aud) zu Atomen durd alle Enden aer: 
ftiebt, wenn aud) zeitlich feinen hohen Berufe abfterbend, Gin geiltiges Element אשר‎ 
לא תשכח מפי זרעו‎ bleibt unverlierbar fein eigen, das „Buch der Bücher“ bleibt fein 
emige8 Ureigentbum, unb ber Geift, ber zu ihm daraus fpricht, er wird fein Wander: 
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einer überwuchernden üppigen Sinnligteit nicht: Ihr fagt das Heidnifche, Die Unge— 
bundenheit eines bie Einnlichfeit vergötternden Götterfults viel mehr zu, bem gegenüber 
das im Gottesbunde zu finbenbe fittliche Lebensglüd feinen Werth verliert, (= ונאצוני‎ 
fiche 4. ₪. 14, 11. —), und [o bricht 65 den Gottesbund. Mit diefem ואכל ושבע ורשן ופנה‎ 
ijt Die Klippe bezeichnet, an welcher wiederholt 0665 Treue und damit Iſraels Glüd 
gejcheitert; hier, in der Gott und feinem Gejebe in Gli und Ueberfluß zu bewahrenden 
Treue, liegt die Aufgabe, deren endliche, wirflige Löfung aud) heute nod) evft einer Zus 
funft angehört, die dann für die endliche unverlierbare Grlójung gereift fein wird. Damn 
erit wird das Glüd bei uns einfehren ohne unfere Pflichttreue gegen Gott und fein 
09066 zu gefährden, dann wird aus dem 6000086 eines reichgejegneten Zuftandes nur 
eine um fo pollere, burg) feine Befchränfung gehinderte oder verkürzte Berwirklichung 
der von Gottes Geje&e gejtellten Aufgaben hervorgehen. Daher wird oben $. 30, 0 
in ber Verheißung Dieter endlichen Zukunft nad) ber burg Juidtebr zur Gejegestreue 33. 
8. zu erzielenden Rückkehr eines reich gejegneten Glücks (B. 9.) die Rückkehr zur Gejebesz 
treue in noch erhöhtem vollerem Maaße V. 10. wiederholt, als eine Grrungenfchaft, Die 
Dann burg das wiedergefehrte Glück nicht gefährdet, vielmehr zu ewiger vollendeter Gnt- 
faltung gelangen wird. 


m, bann, im Leid, menn in Folge feines Abfalls e$ viele und „ven‏ כי תמצאן אתו 
ausfchweifenden Sinn burd Beichränfung auf fid) zurüdführende” Leiden (das find ja‏ 
buchſtäblich ms, nach ben Accenten ift ms in Diefem Merite Adjectiv) treffen, dann‏ 
ihre Wirfjamteit am Bolte üben, dann unter‏ תורה getragene‏ שירה wird die von ber‏ 
wird es nicht „feinen Gott" wegen feines 6961010065 anflagen, dann‏ ,שירה Einfluß diefer‏ 
im Namen Gottes immer wieder und wieder als Ten Anz‏ שירה wird der Inhalt biejer‏ 
tläger vor es hintreten und eg zur gerechten Würdigung feines Gejchides unb in Folge‏ 
deſſen zu Gott und jeiner Pflicht im Laufe ber Zeiten zurücjühren.‏ 

bie‏ ואכל ושבע ודשן ופנה אל אלהים אחרים mem uns das‏ ,כי לא תשכח מפי זרעו 
Scattenfeite in Iſraels 8610111066 Erfcheinung und die Klippe ] Volkesglücks‏ 
das Geheimniß feiner‏ כי לא תשכח מפי enthüllt, jo enthüllen uns bieje Worte: ug‏ 
ewigen völfergefchichtlichen Griftenz und endlichen Erfüllung feiner Sendung. Wie tief‏ 
aud) fein Sall und wie weitab feine Verirrung, Eins wird unter allen Wechjelfällen ibm‏ 
bleiben, Eins e8 burg bie bunfelften Gänge feiner Leiden begleiten, und das iff: bie‏ 
ben Mücken gewendet, wird Die‏ תורה Und jelbft, wenn es einmal der ganzen‏ .תורה 
das feine Beftimniung und Aufgabe ihm bezeugende und fem Geſchick‏ ,תורה von ber‏ שירה 
von biejen aus ifm deutende Gotteswort ihm bleiben, und Dieter unverlierbare 6‏ 
Gottesfunte wird genügen, um den Geift immer wieder ber n»n zuzumenden und Die‏ 
Gemütber wieder für ihre Lehren und Aufgaben zu erwärmen und damit die Vebengz‏ 
jeele wach zu halten, bie bieje8 Bolt nicht fterben läßt, die es Dorf macht allem äußern‏ 
Druck gegenüber und ihm unter allem äußern 1506016 ben Haren Blid und ben heitern‏ 
Sinn und das warme Herz unb die offene Hand erhält, welche es bis zur endlichen‏ 
vollen Löjung feiner volfsgejchichtlichen Aufgabe in jo eigenartiger Sendung alle Zeiten‏ 
ie Verheißung fichert, bap Iſrael nie‏ ,"כי לא תשכח מפי זרעו, — durchdauern laffen‏ 
zum völlıgen 93er[ufte feiner Beftimmung, nie zum völligen Bergefien feiner Sendung‏ 
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20. Wenn ih 65 zu bem Boden 
hinbringen werde, Den ich feinen Vä— 
tern zugejchworen, der von Milch und 
Honig fließt, und es iBt und fättigt 
fid) und wird feilt, und wendet fid) 
andern Göttern zu, fie dienen ihnen, 


höhnen mich und 65 zerjtört meinen 
Bund: 

21. jo wird e$ geldjben, wenn e$ 
dann viele drängende Leiden treffen, 
jo wird biejer Gejang vor ifm als 
Zeuge ausjagen; denn vergejjen wird 


my? אתו‎ Ion? mm EI 

Yen nox nm nia‏ הזאת 
Tab‏ לער כי לא Web neum‏ 
"UN MEIN YET »‏ הוא עשה 
et nicht werden von feiner Kinder Mund, Tout E "pe — cm‏ 


Denn id) fenne feinen Sinn, ben 6 : ya) אשר‎ 
ihon heute bethätigt, bevor ich es zu dem Lande fin bringe, das id) gugeld)morert. 


Erfüllung der ung von Gott ertheilten Aufgabe bedingt jei, bieje Aufgabe jelbjt ijt aber 
nur aug der Kenntniß des ganzen GejebeS zu jchöpfen. Wird bod) aud) das, was hier 
zunächit von ber שירה‎ ausgejagt ijt, 33. 26. von der ganzen תורה‎ < Schrift ausgejprochen. 
והיה שם 72 לעד‎ ^a .לקח את ספר החורה הזה‎ In אל‎ That wird aud) Sanbebrin 21, 
b. an dem Gebote: השירה‎ nw לכם‎ n2 ועתה‎ bie allgemeine מצוה‎ für Jeden gelehrt, 
eine correfte Abjcehrift der ganzen תורה‎ zu veranjtalten — שהניחו לו אבות לאו דם‎ Wa? 
כתבו לכם את השירה‎ nny מצוה לכתוב משלו שנאמר‎ prp. רמ'ב'ם‎ (mp הל'‎ VII 1) mg: 
tivirt bieje Zufammenfafjung ber ganzen תורה‎ unter das dem Wortlaute nad) nur für bie 
שירה‎ au&gejprodjene Gebot: ,לפי שאין כותבץ התורה פרשיות פרשיות‎ weil ein bruchjtüd: 
weifes Schreiben ber nn nicht 3ulájjig ware (Siehe zu 33. 26.3. (Ueber dieſe Moti— 
virung fiebe jebod): לד'‎ ^p שאנת ארי"‎ und תשובה מאהבה‎ zu "ד‎ 270 und 1. 38b. 67. 
126. und 128.). 

Die mejentlidften Borigriften über n'D כתיבת‎ haben wir bereits im Zufanımenhange 


mit תפלין‎ und nnm zu 8. 6, 9. 2610016. Siehe daj. 


V. 20. 91. ^x mm ^» אביאנו‎ ^3. Die beiben Serie bilden Ein Sabgefüge Daß 
ber Abfall mit feinen Folgen bevorftebe, ijt ₪. 16—18 ausgeſprochen. Hier wird mun 
gejagt, welche Wirkung bie שירה‎ für bie zu erwartende Zukunft haben werde Wenn 
nun die eben vorausgejehene Zukunft, der Abfall unb die Leiden, eingetroffen jein wird, 
dann ^n .וענתה‎ Mit ,ואכל ושבע ורשן‎ wird aber noch der Umftand enthüllt, aus welchem 
der Abfall — rop ber חורה‎ und שירה‎ — hervorgehen wird, jo, bak חורה‎ unb שירה‎ 
den Abfall wohl Heilen, nicht aber verhindern werden, unb biejer Umftand ijt: bie aus 
bem Ueberfluß fid) erzeugende finnliche Ueppigkeit. Das aeijtig fittliche Regime, mit 
welchem bie תורה‎ aug die finnliche Seiblidjfeit des Menjgen heiligend umſchränkt, bebaat 
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19. Und nun, jchreibet euch aug "השרה‎ DW SE delak nmm .19 
Dielen Gejang nieder ip ue ihn מה‎ SON הזאת מְדַהאֶת‎ 
Sisrael’3 Söhnen, lege ihn in ihren : ל‎ 

[and EY H 
Mund, damit Dieler (eleng mir zum m" Dno nm מ מען‎ = 22 
Zeugen wider Jisrael's Söhne werde. | yog? 22 KR הואת‎ 


Wandlung, in Gottes Wandlung fugt es bie Urjache feines 111011608. Gott, den ₪ 
troß jeiner VBerirrungen noch glaubt „feinen“ Gott nennen zu Dürfen, und dev ibm jeinen 
Schuß und Beiftand gegen die Völker zugelagt, erfüllt feine Zufage nicht mehr, jonft 
würden 65 folche Leiden nicht treffen. CS alaubt Goff anflagen zu dürfen, unb ver: 
aiBt jid) angutlagen, vergibt auf bie Urfachen zurüczugeben, weshalb Gott fid) ihm 
nicht mehr als „jeinen“ Gott bewährt, vergißt, daß 

vergibt, daß Gott nur darum in diefer Zeit ihm feine‏ , ואנכי הסתר אסתיר פני וגו" 
beiondere Fürjorge entzieht, weil es jenen Wandel in jo hohem Grade verjchlechtert,‏ 
2^ פנה אל אלהים weil es fi dem Heidenthume zugewendet,‏ ,על כל הרעה אשר עשה 
hat Gott verlaffen, darum wird 65 von Gott verlafjen. Gott ijt nur jo .‏ 63 !אחרים 
lange jein Gott, als es Gottes Volk ijt, als ea fi mit feinem ganzen Sein und Wollen‏ 
ausſchließlich Gott in Erfüllung feines Willens unterftellt, und diejes befondere Ver—‏ 
hältniß Gottes zu ihm bedingt — mehr als bei irgend einem Menfchenkreife auf Groen‏ 
feine bejonbere völlige Hingebung an Gott in Gehorfam und Treue (Val. das zu 2.‏ — 
B. M. 33, 5. Bemerfte. Dag dortige 61101 K. 31, 34 muß heißen: Kap. 32, 34). Die‏ 
וו jeine bejonbere Beziehung‏ 0601 ,בקרבו ganze Klage ijf ein Irrthum. Gott tft‏ 
nie mehr auf. Allein eben weil Er 12992 iit, acht ihm feine Berirrung zum Schlechten‏ 
bin, treffen 68 Leiden für Verivrungen, mit welchen es nur zu bem, nicht aber unter das‏ 
רק אתכם ירעתי מכל משפחות האדמה על fittliche Niveau der übrigen Völker hinabſinkt,‏ 
(Amos 3, 2.).‏ כן אפקד עליכם את כל עונתיכם 

V. 19. ^» .ועתה‎ Damit ihm nun ftet8 die Antwort auf eine 191006 Klage zur Hand 
jet, Damit menn je die Leiden, von denen 65 betroffen wird, 65 die bejonbere ſchützende Gottes: 
führung vermiffen laffen und ihm die Klage in den Mund legen: אלדי‎ IND הלא על‎ 
,בקרבי מצאוני הרעות האלה‎ ihm die Gottesantwort nicht fehle, bie es auf Die wahre Ur: 
jade feines Unglüds zurüdführe, dazu כתבו לכם את השירה הזאת‎ , damit bieje שירה‎ 
einer jeden jolchen Klage gegenüber als Zeuge für Gott mit Gottes Gegentlage out: 
gegentrete, .למען תהיה לי השירה הזאת לער בבני ישראל‎ Diefe ganze שירה‎ ijt nichts als 
eine Antwort auf die aus einer Leidenszeit auffteigende Klage "ow pn הלא על כי‎ 
.בקרבי וגו‎ 

Nedarim 38, a, wird in der Zweckbeifügung unferes Sages: לי השירה‎ mn למען‎ 
הזאת לעד בבני ישראל‎ nachgewiejen, daß bas Gebot כתבו לכם את השירה הזאת‎ fid) über 
die שירה‎ hinaus auf die ganze ,תורה‎ deren abjchließendes Nachwort bie שירה‎ bildet, er: 
ſtrecke; denn, erläutert ר"ן‎ daf., סהדותא איכא‎ "ND ,אי שירה לכבדה קאמר‎ wenn das Gebot 
nur bie שירה‎ zum Gegenftand. hätte, was wäre damit für ein Zeugniß gegeben! Die 
שירה‎ fichert bod) nur das Bewußtfein im Allgemeinen, bab unfer Wohl und Web durd) 
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und auf steht diefes Bolf, und, den Gott- "UN pw p אלהו‎ | XN nam 


heiten des bem Lande fremden Unwe— "en »m i202 noU wa xn 


jen8, in befjen Mitte es dort fommt, ! : Mae 
nachhängend, wird e8 untreu und vere ES Ss ES n Ku 


läßt mich und zerftört meinen Bund, - see? בי‎ 2 "Wo cvm .7 
den id) mit ihm errichtet. nm Grp "p Po 0 coa 

17. Sn biejer Zeit wird dann mein n nia] רָעוֹת‎ nen EN 
Born wider 65 rege werden, ich werde "OD על‎ N: הַהוּא‎ cha ר‎ 


fie verlafjen, mein Angeficht ihnen vere — 
bergen, ſo daß es der Vernichtung rn מִצאונִי‎ 3*3 IN 


verfällt und viele Leiden und Nöthen הָאֲלה:‎ 


e8 treffen. Qn jolcher Beit wird es Da "b TOW Pon Sm 18 
dann jagen: Fürwahr, weil mein Gott : vk L 
nicht im meiner Mitte it, Haben mid > WH "ES DENT 7» על‎ wen 


Dieje Leiden getroffen. ים אַחֲרִים:‎ yb אכ‎ nup 


18, Und 30, ich berge bod) mein Angeficht in jolger Zeit nur all beg 
Schlechten willen, das 68 gethan, da 66 fid) andern Göttern zugewendet. 


zu dem Lande gehörig, als foldje, deren Verehrung kein im Lande Wohnender vernacdh: 
läßigen dürfe, wenn er darin Schuß und Gebeiben finden molie. In Wahrheit ijt e8 
aber ein Unmejen, das dem Lande als jüdifches Land, als Land bes Gottesgeſetzes fremd 
bleiben follte. 2993, da ארץ‎ in ber Regel weiblich ift, fann jid) בקרבו‎ nur auf נכר‎ 
beziehen. ES meint, in dem Lande, wohin e8 gefommen, befinde es fig in ber Mitte 
eines lofalen Götterregimes. Daher neigt c8 fig, zuerft ohne förmlich ben Bund mit 
(Gott zu brechen, dieſem Götterunweſen zu und bringt Gott feine Opfer im Seiligthum, 
erfüllt auch noch wohl Vorfchriften feines Geſetzes, dient aber zugleich den Landes— 
göttern auf den Höhen. In Wahrheit aber ,ועזבני‎ verläßt es damit Gott, nw והפר‎ 
בריתי‎ , und bricht endlich ben Bund mit dem Gejeße, zu welchem es fein Bund mit 
Gott verpflichtet, umb von beten Erfüllung Gott vor feinem Cintritt in das Vand 
jeinen Beiftand unb feinen Segen im Lande abhängig gemacht (Rap. 28, 69. 29, 8.). 

3. 17. 18. ^x nmm. :ועזבחים‎ ich überlaffe fie fid) felber, ^m pop entziehe 
ihnen meine bejoubere Fürjorge, ,והיה לאכל‎ fo füllt e$ von felbft ben andern Völkern 
zur Beute. Iſraels ftaatlicher Untergang ift ein natürlicher Erfolg feiner fid) ſelbſt über: 
lafjenen Schwäche. Iſraels gejchichtliches Dafein und Gedeihen ift das Werk der Wunder 
macht Gottes. 

לא תערץ מפניהם כי ד' .91 ,7 .8 .81 ps‏ אלדי בקרבו .ואמר DPI‏ ההוא »^ 
הלא על אשר עובחי אלדי ועל אשר nw‏ הרע fagt nidjt:‏ 03 .אלדיך בקרבך אל גדול ונורא 
Nicht in feiner‏ .על כי ys rn‏ אלדי בקרבי מצאוני הרעות האלה fondern:‏ , בעיניו עשיתי 
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im Zuſammenkunftbeſtimmungszelt hin, DEN? Gaang אַתדדיהושע‎ NR 
damit 3d) ifn verpflichte. Moſche ging ויהושע‎ "ub N מועד ואצונו‎ 
und Jehoſchua und fie jtellten fid) Hin Du? 5 EN 
im Zujfammenkunftbeftimmungszelte. "En DNA P T 


15. Da ward Gott im Zelte fidt: [29 בער‎ bang rnm N 15 


bar in einer Wolfenfäule, und 65 ftand :on iw nre ^ y Gs עמור ג‎ dy" 


bie Wolfenfäule am Eingang des Zeltes. 5 
j N d "» .6 
16. Da ſprach Gott zu Mofche: bu ze משה‎ ^ "ym EN 


legſt bid) num nieder neben deine Väter, run העם‎ cpi Bake) שבכ‎ 


und Aelteſten überliefert hatte, jollte Joſua'ſs von Gott ausgegangene Ginfepung zur 
Nachfolge Moſes noch erit in einer dem ganzen 33olfe fichtbaren Weiſe beglaubigt, und 
Moſes zugleich nod) bie Sendung werden, bei jeinem Scheiden bem 916 eine ,שירה‎ ein 
„die Gejchichtsereigniffe aus Gott und Gott in ben Greigniffen der Gefchichte hauen: 
des Lied“, zu binterlaffen, das, ber Gejegesjchrift angefügt und dem Munde des 3olfes 
überliefert, Sivael das es immer wieder zu Gott und zu feinem Berufe zurückführende 
Bewußtſein von feiner Stellung und Eendung im menfchengejchichtlichen Kreije und 
jeiner baburd) bedingten Gejchideseigenthümlichkeit unverlierbar fichern follte. 

jn: Du Daft in ganz richtigem Gefühle gehandelt, deine Zeit zu ſcheiden ift Da; je: 
doch rufe nod) erft Sojua, והתצבו‎ : ftellt euch beide meiner gewärtig. Bgl: 2. B. ML 
33, 21. 34, 2. AB M. 11, 16. 2. $3. 9t. 2, 4 unb jonft. ואצונו‎ diefe Beftellung er: 
folgt ett im V. 23. Alles Vorangehende ift eine in Joſua's Gegenwart an Mofes ge- 
richtete Gottesrede. Vgl. Diefen ganzen Vorgang mit der ähnlichen Ginjegung der Met: 
teften zu Gebilfen Mojes. 4 9. M. 11, 16. 17., inSbefondere: Dw עמך‎ 'nרבדו‎ nmm 
באהל מועד — .גל 61606 .ואצלתי מן הרוח אשר עליך ושמתי עליהם‎ : dort, wo das Gefeß 
und unjere Hingebung an bas Geſetz und bie burg Beides bedingte ſchützende und jeg= 
nende Gottesgegenwart in unſerem reife, jomit Alles das feinen Ausdruc hatte, den 
bis jest Mojes Sendung geweiht war und das nun der MWeiterfürforge feines Nachfolger 
übergeben werden jollte. 

3. 15. ^' ,"רא‎ font nur ^; ,כבור‎ bezeichnet wohl bie hohe Bebeutiamteit des 
Momentes. ,על פתח האהל.‎ man faun zweifelhaft jein, ob dies nicht über bem Cingang 
heißen jolfe, ba am Gingang gewöhnlich ohne Präpofition ausgedrückt wird. פתחינו‎ bp 
כל מגדים‎ (Hobel. 7, 14.), רלחותי‎ by לשקור‎ (Brov. 8, 35) ſind jedoch auch Beifpiele, 
meld bie Auffafjung: am Gingang rechtfertigen würden. ` nn ,ויעמר הענן על פתח‎ 
dadurch ward dem ganzen Bolte fichtbar, daß im Tempelielte Mojes und Joſua eine An— 
rede von Gott empfingen. Val. 2. $5. M 33, 9. 10. 

$. 16. ^» DN". DPI: e$ wird dies nicht heimlich, als etwas zu Scheuendes 
thun. 66 wird darin etwas ganz Berechtigtes finden, das man mit vollem Eelbjtgefühl 
in aufgerichteterv Haltung üben mag. pרNה .אהרי אלהי נכר‎ 05) Giehe zu 1. 5. M. 
35,2. Sie betrachten bie von ber paläftinenfiichen Bevölkerung verehrten Gottheiten als 
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13. Und auch ihre Kinder, bie noch אשר לאדדידְעו‎ oma 9 
fein Verftändniß haben, jollen hören "nrw "wb SEH mr: 
und lernen @ ott euren Gott zu fürchten 

DON ON cour cf 


alle Tage, bie ihr auf dem Boden 
(ebet, wohin ihr ben Jarden iiber= DAN SUN bey Cap 


Ichreitet ihn in Befiß zu nehmen. ב‎ ——— nav MPN עבָרִים‎ 
dë Da inate Gott zu Mojche: fiche הוה‎ Sam 1 4 (wb) השיש‎ 
Deine Tage find heran gefommen zu 


sterben ; vufe Jehoſchua unb ftellet euch למור‎ : TÉ קרבו‎ n no ow 


dieſes הקהל‎ Hier und 1668 ON zu Haufe, ihre Gottesfurcht durch bie in größter 
Volfsgemeinfamkeit erneute Beherzigung Gottes, als des gemeinfamen Einen Gejchides- 
lenkers und Ihatenleiters in die Nichtung hin ftärke und fteigeve, ושמרו לעשות‎ u. ſ. w., 
das ganze Gejeh treu und gewifjenhaft zu erfüllen. Diefe ,שמירה לעשות‎ das gewifjen- 
bafte Grillen des göttlichen Gejeges ift das Höheziel, in welchen alle Verauſtal— 
tungen ber תורה‎ gipfeln. Ueber das Berhältniß der Frauen zu למוד התורה‎ fiehe zu 
Kap. 11, 19. 

33. 13. ^n ובניהם‎ die Kinder, bie noch fein Verſtändniß haben, burg das, was jie 
Dort aus dem Gejege hören, zum Ctubium und zur Erfüllung des Gejebe8 zu gelangen, 
werden bod) durch das gemeinfame Anhören bes 6960066 mit den Eltern in der großen: 
allgemeinen Berfammlung, ſchon durch den Eindruck, ben die ehrfurchtsvoll aufhorchende 
Menge auf das Kindesgemüth macht, zur Sottesfurgt gebragt. Ber ihnen find nicht 
שמיעה למוד וראה‎ drei getrennte Momente, jondern ישמעו ולמדו ליראה‎ , burd) das 
Anhören jeloft lernen fie Gottesruvd)t, MOM שמירה‎ liegt ihnen jedoch noch ferne. 

Nah w'Z^ónnb, ח"א‎ zu Chagiga 3, a. wären בניהם אשר לא ירעו‎ hier קטנים שהניעו‎ 
לחינוך‎ Kinder in dem Alter, bem bereits ein Verftändniß Der תורה‎ , bod) uod) nicht bic 
Neife der Erfüllungspflicht zugetraut werden fonne, weshalb Dier wohl von למוד‎ und 
יראה‎ aber noch nicht von שמירה לעשות‎ geiprochen wird. Der Begriff AD im vorigen 
Verſe umfajje aber jelbjt Kinder in noch früherer Altersftufe, weshalb dort in Chagiga 
bie Frage fein fonnte: למה באין‎ Av, und bie Antwort lautet: .ליחן שכר למביאיהן‎ Bei 
io einen Kindern liegt Das Verdienst zunächjt in ben Großen, bie fie mitbringen, und 
fid) damit vor Gott mit ihren theuerften Pfändern um fein Gefeß ſammeln, für welches 
fie einft ihre Kinder gewinnen und damit bie Unvergänglichkeit des Gejeges im jübijden 
Sveije figera follen und wollen. Ju סופרים‎ ‘Db 18, b. iff bem כרי ליתן שכר למביאיהן‎ 
nod) beigefügt: ,והן לקבל שכר‎ bap auch für bie Kleinen jelbjt das Mitgehen in die 
große nin Beriammlung nicht ohne wohlthätigen Eindruc für ihre ſpäteres Leben bliebe. 
Siehe den Gommentar 2py' nbn: bot, 

$. 14. ^x» .ויאמר‎ Während Moſes feine Wirkjamkeit: als gejchlofjen betrachtet und 
bereits Abjchiedsworte an bag Volk und an Joſua alg feinen von Gott bereits (4. B 
.זפ‎ 27, 18.) delegivten Nachfolger gerichtet und auch die Thoraſchrift bereits den Prieftern 
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DIN" Dyn-nw npn 12‏ של Du Haft dazu das Bolt,‏ .12 
qw en pum‏ אַשר בשעריף Männer und bie Frauen und bie Rip‏ 

Der zu verſammeln unb Den zu bir 
wo Sos gro wun למען‎ 


eingetretenen Fremden, Der in deinen 
Thoren, damit fie hören und damit fie לעשות‎ Tv) c2rbw RU 


— fernen und Gott euren Gott fürchten הזאת:‎ mimn את — רברי‎ 
und gewifjenhaft erfüllen alle Worte 2 = + 
diejer Lehre. 
נכנס ויוצא כשהוא דחוק‎ D'D (B. 8. 14, a.) hin, Dürfte doch aug oon ber 3. 26. bei 
dem Gebot ber Niederlegung ber von Mofes gejchriebenen MD zum IN ausgefprochene 
91006:  דעל והיה שם בך‎ bie Geftattung einer folchen Herausnahme vorausjegen. הוספו‎ 
Dol, ד"ה שלא יהא‎ geht aber davon aus, Da das Betreten des ק"ק‎ zu joldjem Zwecke nicht 
aeftattet war. Möglich wäre esdannaud, bab bie N. 9. den כהנים בני לוי‎ übergebene np, 
aus welcher, mie wir glauben, vorgelefen wurde, nicht die nach B. 25. neben Die Bundes— 
[abe niederzulegende, fonbern eben die nad) ber citirten Ueberlieferung dem Stamme : 
Levi bejtimmte gewefen, wobei Dann bie erwähnte Schwierigkeit entfiele. ES fonnte ſo— 
Dann boas B. B. 14, b. erwähnte עזרה‎ ED eben biejeó in ber עזרה‎ zu den dort ftaftfinz 
denden Borlefungen aufbewahrte von Mofes eigenhändig gejchriebene Gremplar des 
Stammes Levi fein, und von Detten Beſchaffenheit 553) לתחלתו הוא‎ auf das im ארין‎ 
befindliche gleichartige geſchloſſen werden. 

Auch Moed fatan 18, b. wird nach der Lesart des Jeruſchalmi in Der Mifchna ein 
ספר העורה‎ genannt, und erläutert Raſchi: היה בעזרה שממנו היו מגיהים כל‎ nnb ספר‎ 
now .ספרי‎ Eine andere 968006 lieft dort .ספר עזרא‎ Jedenfalls dürfte während des 
erften Tempels das in ber עזרה‎ aufbewahrte eigenhändige Mofiseremplar diejelbe Bez 
ſtimmung gehabt haben. So auch Serujdalmi Sanhedrin II, 4. ny ומגיהין אותו מספר‎ 
.על פי ב'ד של ע"א‎ Siehe zu 8. 17, 18. 

65 mar ber höchſte Nepräfentant ber Nation, zur Zeit von Königen der König, welcher 
Der Volksverſammlung vorlas, und wurde nad) Sota 41, a. aus dem 5. B. M. vorgelejen : 
yov מתחלת אלה הדברים ער‎ (f.1—6, 3.), אם שמע ,)6,49 .8( שמע‎ mm )8. 11, 18— 
21), עשר תעשר‎ unb כי תכלה לעשר‎ )8. 14, 292—929. 8. 26, 12—15. Beides wohl mit Hin- 
bli auf bie nun wieder beginnende Yyn: Periode), פרשת המלך‎ (f. 17, 14—20.) ברכות‎ 
וקללות עד שגומר כל הפרשה‎ (wahrscheinlich 8. 27, 1-%, 8. 28, 1—69.). 

2.12; הקהל‎ iff eine ber עשה שהזמן גרמא‎ nish, zu deren Erfüllung aud) Frauen 
verpflichtet fino. Eiche 3. 38. M. €. 630. וגרך — בשעריך‎ Siehe 2. 9. M. ©. 236. 

jie bören hier in allgemeinfter Nationalverfammlung bie Göttlichkeit des‏ ,למען ישמעו 
Geſetzes und die Verpflichtung zu ihm Durch bie Nation fel6ft und deren höchſten 9leprá-‏ 
jentanten immer wiederfehrend auf'8 Neue proflanirt und gemwährleiftet, des Gefebes,‏ 
Das eim Jeder zu Haufe im vereinzeltfter Heimath in Händen hat, auf, daß biefe8 im‏ 
bab das immer fortichrei-‏ , ילמדו Gejammtverein erneute Bewußtjein fie dazu bringe, Da‏ 
und Beides‏ ויראו »3^ tende Erlernen des Gefeges ihnen ein erhöhtes Anliegen werde,‏ 
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11. wenn ganz Sisrael fommt fid) כָלדדיִשְׂרָאֵל לראורז‎ dDD .1 
unmittelbar vor bem Mngefigte Gottes "UN Ges ab -— 2 אתדפנ‎ 
deines Gottes, an der Stätte, bie ₪ — ^" 7 S* "ud ee Bi 
erwählen wird, zu fehen: jolljt bu bieje הנאת‎ NT DN pn pom 
Lehre in Gegenwart von ganz Jisrael בָלהיִשְׂרָאֵל בְאזְבִיהֶם:‎ 073 
vor ihren Ohren leſen. 


Zeit, die jede jüdische Eeele zur Vereinigung mit Gott ladet; :שנת השמטה‎ bei jedem 
Micderantritt einer durchs Erlaßjahr unterbrochen gewejenen Acer: und Verkehrs-Periode; 
בחג הסכות‎ : wenn das Hüttenfeft den nationalen Kreis in Der Erinnerung an jene Zeit 
vereint, mo nicht Acer und Nerfehr, wo die Wunder: Gnade Gottes Alle mit Weib und 
Kind unter 9BolfenzC dut. und Leitung mitten in Der Wüſte erhielt und für Dag nun— 
meprige Acer: und Verkehrsleben mit jeinem Geſetze vorbereitend unb tibend durchdrang; 
^ בבוא כל ישראל‎ : und nun das ganze Gottesvolt dem Gottesrufe dorthin gefolgt, wo 
— nicht Gott, bem überall zu Findenden, — wo dem Unterpfande feiner Allgegenwart im 
Wolfe, wo dem Zeugniß feines Gefeges das Heiligthum fteht, und bereits Jeder mit ny 
ראיה‎ mit dem Gmporopfer feines vor Gott Ericheinens jid vor bem Angefichte Gottes 
an ber Etätte feines Gejegesheiligthums eingefunden, תקרא‎ joll, jofort am Ausgang 
Diejes erflen Tages des Sore Gott: Crjgeinens, Die Nation durch ihren höchiten Reprä— 
jentanten dem ganzen verfammelten olf aus Dicjem Gefeße vorlejen, auf, bap mit jedem 
Vintritt einer Acer: und Gewerböperiode das Bewußtiein fid) immer aufs Neue pro— 
Elamire, mie der Weg zu Gott nur auf dem Wege zu feinem Gejege führe, ber Bund 
mit Gott Den Bund mit feinem 6961606 bedeute, bas Geſetz bie Einigung und den Gottes- 
fous der Nation bedinge, und die Nation, unter deren Obhut das Gefegeszeugniß ruht, 
die Muthenticitat und bie Göttlichfeit Des Gefeges vertvete und verbiirge. 

mabrideinlid): eben aus biejem ben Prieftern und Aelteften über:‏ ,את nmn‏ הזאת 
ד"ה gebenen, von Moſes eigener Hand gejchriebenen Gremplar. Siehe B. ₪. 14, b. Raſchi‏ 
£D, weil man nag Raſchi daraus‏ עזרה den Namen‏ ס"ת NED. Sanad) trug bieje8‏ עורה 
vorlas. Nach Dem dortigen Zufanımenhange‏ בעזרה פרשת המלך בהקהל וכהן גרול ביה'כ 
den Gejegestafeln zur Seite nievergelegte (35.‏ ארין zugleich das im‏ פפר war Dies ny‏ 
שלא und müßte man dann annehmen, bap, obgleich ein Betreten des Allerheiligften‏ ).26 
חורה unteríagt war (3. 3. M. 16, 2. fiehe daf.), dieſes Vorlefen aus ber‏ לצורך עבורה 
zu betrachten und zu biejem Zwecke ein‏ צורך עבודה als‏ 0 : הקהל am fiebenjábrlidjen‏ 
Betreten des Allerheiligften geftattet gewejen mare. Eine ſolche Ausnahme, jgeint uns,‏ 
אמר ?' €t. vorausjegen. 66 Beikt dort nämlich:‏ .3 דברים רבה muß man ohnehin nad)‏ 
ינאי 302 "ג תורות ^3 2^5 שבטים ואחת הניח בארון שאם יבקש לוייף דבר שיהו מוציאים 
ſchrieb Moſes, zwölf für jeden ber zwölf Stämme und‏ תורות dreizehn‏ ,אותה שבארון 
Eine legt er in bie Bundeslade nieder, damit, mem Femand eine Fälſchung verjuchen‏ 
wollte, man das in ber Lade bewahrte Eremplar zum Beweife hervorbringen fonne. Gë‏ 
muß jomit der Zutritt zur Bundeslade zu jolhem Zwecke gejtattet qemejen fein. Auf‏ 
שלא יהא bas‏ שאוג ein jolches event, gefiattetes Herausnehmen der N’D met ja aud)‏ 
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10. Und Moſche gebot ihnen: nad משה אותם לאמר‎ mn .10 upon 
Ablauf von fiebenahren, zur Zuſammen— במטר שנרז‎ Dur ו שבע‎ Yen 


kunftbeſtimmungszeit des Erlaßjahres, in i 
am $üttenfefte , : הַסָכוֹת‎ an» הַשֶמִפָה‎ 


jie den Brieftern mit dem fig daran fnüpfenden Gebote der fiebenjährlichen Borlefung 
daraus vor dem gunt 066 verfammelten Volke. Ser Auftrag zur Now, und Diefe nod) 
ber Thorafchrift anzufügen und damit bie Thora zu fchließen ward ihm erjt jpäter 33. 
14. f. — .הכהנים בני לוי הנשאים‎ Die Bundeslade war font von den evite des 
Stammes Kehath zu tragen (4. B. M. 3, 31.), und jo heißen aud) 33. 25. die Veviten, 
^n .הלוים נשאי ארון‎ Allein ausnahmsmweiie bei befonders hervorragender Gelegenheit 
wurde fie von Brieftern getragen. Eo beim Durchzug durch den Jordan Goſua 3, 3. f.), 
bei ber Umſchreitung Jericho's (Daj. 6, 6.) und bei ber endlichen Einbringung berjelben 
in das Allerheiligfte des von Calomo erbauten Tempels (Ron. I, 8, 3.) Siehe Cota 33, 
b. Auch [deint der Moment der erften 110000096 ber Schrift ber Thora an bie Priefier 
und Yeltefien ein jolcher gemejen zu jein, für welchen die כהנים‎ mit bem ארון ברית ד'‎ . 
zu erjcheinen hatten, und dies um jo mehr, da [id daran eine Aufgabe knüpft, deren 
Ausführung einer Zeit angehörte, in welcher bie Bundeslade und mit ihr auch bieje von 
Mojes gefertigte Schrift (33. 26.) bereits eine von Gott erwählte Stätte hatte, wo fie 
unter Dbhut der Priefter und nicht mehr in Händen ber Venten war. Dies erklärt aug 
den Wechfel ber Ausdrüde Hier heißt 65: ^m ,אל הכהנים בני לוי הנשאים‎ fie trugen 
mur in dem Augenblick die Lade. 33. 25. heißen aber bie Leviten ,נשאי ארון וגו"‎ De 
waren bie ftändigen Träger berjelben. Daß שופ‎ Moment Eota 33, b. nicht mit out: 
geführt ift, dürfte fid) daraus erflären, daß bieje8 Gricheinen mit dev Yade nur für 
ben Augenblik und fein Tragen von Ort zu Ort war, das eigentlich zu Dem Beruf Der 
Leviten gehörte. 

8. 10. ^x מקץ שבע שנים .וצו‎ wird burdj שנת שמטה‎ näher bejtimmt, jo wie 
במועד‎ burd) .בחג הפכת‎ Nach Ablauf von je fieben Jahren, und zwar nicht etwa von 
jegt an gerechnet, jondern nach Ablauf jeder nu'bwzPeriode, in einer Moedzeit, und 
zwar nicht an dem das 0060, b. i. das erite Jahr ber neuen שמיטה‎ : Periode beginnen: 
den 71”9:Moed, jondern ,בחג הסוכת‎ und zwar בבוא כל ישראל‎ u. }. ,באתחלתא דמועד .עו‎ 
bei ber Ankunft des 01666, b. D. im Anfang des Feites. Zuſammen aljo: מוצאי "ט הראשון של‎ 
,חג בשמינית במוצאי שביעית‎ am Ausgang des erjten Tages des Siittenfeftes des achten auf 
den Schluß bes fiebten folgenden Jahres. (Sota 41, a). Dieje einzelnen Gervorgez 
hobenen Zeit-Befiimmungen dürften aber jagen: ,מקץ שבע שנים במועד‎ je nad) Ablauf 
von fieben Jahren und zu einer bejtimmten Zeit. Nicht joll die bier vorgejchriebene 
Borlefung aus ber Thora bie GejebeSfenntnip im Bolfe vermitteln, Diefe joll ja täglich) 
von Jedem im gewöhnlichen häuslichen Sveije gepflegt werden, dafür heißt e$ ja ורברת‎ 
^3 ולמדתם אתם את בניכם לדבר בם »^ ).7 ,6 .8( בם בשבתך בכיתך ובלכתך בדרך‎ ). 
11, 19.), e$ ift dies vielmehr etwas Außerordentliches, von fieben zu jieben Jahren 
Wiederkehrendes, einen ganz bejonbern Zwed Anftvebendes, und zwar: במועד‎ , zu einer 
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ee‏ ז. ww‏ משה 

ES לעיני‎ vow own ליהושע‎ 
בוא‎ "bw? yon pin E 
אֶל--הָאֲרֵץ אשר‎ nin Gm 
nb npb oni ny vau 
: DAN nimm now) 

ëch קוא ההלך‎ nim = 
וְלָא‎ nv לא‎ Joy rm um 
pp S NN לא‎ 322 

mans fe Spon 9‏ הזאת 
3b 32 090m IN nimm‏ הַנְשְׂאִים 
אָהדאַרון worbg-bw mim moa‏ 
LU"‏ 


beißt es: Etwas loslafjen, Etwas 
jeine fefthaltende Kraft in Beziehung auf 


Co ja aud הרפו , הרף‎ , wie 5. ₪. M. 


nicht Fallen, nicht jid) entreißen laffen. 
חזקו‎ , bleibet feft, laßt 
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7. Dann rief Mofche Jehoſchua und 
jagte zu ihm vor den Augen von ganz 
Jisrael: Sei feft und Toart: Denn bu 
jollft mit diefem Volke zu bem Lande 
hinfommen, welches (9 ptt ihren Bätern 
zugejchworen ihnen zu geben, bu ſollſt 
e$ fie als Erbe in Befiß nehmen lajjen. 

8. Gott, Gr ift e$, ber vor של‎ 
Dergebt, Er wird mit bir fein, er läßt 
Did) nicht fog und er verläßt Dig 
nicht; fürchte nichts und ſchrecke nicht. 

9. Moſche jchrieb dieſe Lehre und 


übergab jie nun den Wrieftern, ben 
Söhnen Levi’, welche bie Lade des 
Gottes-Bundes trugen, und allen 


Aelteſten Jisraels. 


mit dem Suffixum des Accuſativs vorkommt:‏ הרפה 
fahren laſſen, Co nicht weiter fefthalten, alio‏ 
(Bob.‏ בצדקתי החזקתי ולא ארפה ).4 ,3 (Hobel.‏ אחזתיו ולא ארפנה 69 
(at, 7, 19.).‏ לא תרפני ער "yon‏ רקי ).6 ,21 
Wir glauben es daher aud) bier fo verstehen zu müſſen:‏ 


Etwas nicht üben. 


ol; Eas dD Aba: 


er wird Did) nicht loslaſſen, wird bid) feftbalten, 
69 iff dies bann ebenfalls eine Unterftüßung der Anforderung: 


euch nicht überwinden, denn es ift Gottes Hand, oie euch fejthält; wenn ihr treu an ibm 
haltet, muß man feine Hand überwinden, wenn man euch überwinden will. 


Volk gerichtete Anforderung: חזקו ואמצו‎ 
Bevölkerungen 
Die Anrede חזק ואמץ‎ an Joſua aber 
So wiederholt (Joſua 1, 6. 7. 9.) 


pow) pin, die an das 
bezog fid) dem Zuſammenhange nach zunächit auf die im Stantpfe mit ben 


rd. HEN 


— 


.ויקרא 


Des Landes zu bewährende Feftigfett und Stärke, 
umfaßt feine ganze Aufgabe als Führer des Volkes. 
^» הלא ,רק חזק ואמץ מאד לשמר לעשות ככל התורה‎ 
und wird dies (Berachoth 32, b.) jpeciell erläutert: בחורה ואמץ‎ pin 


^» ואמץ 5^ אתה תנחיל‎ pin, 
ואמץ‎ pin צויתיך‎ 


und Tet ſtark in‏ ,חורה bleibe feft in Grfenntniß deiner Aufgaben aus der‏ , במעשים טובים 


Felt im Brinzipe und ſtark in Der 


Hinderniffe bei deren Löſung. 


Ueberwindung aller 


Ausführung, das find die erften Anforderungen an den Führer. 


24, 7. 34, 27. hören wir, bab Moſes Theile 
Sebt aber, nachdem er auch altes feitoent 
übergab er 


Schon 2. 9. M. 
des göttlichen Geſetzes niedergeſchrieben hatte. 
Erfolgte niedergeſchrieben hatte und die Schrift der mn für beendet hielt, 


33.9, "um משה‎ AND. 
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TU ny 3‏ הוּא י עכר לפניף 
ann  םיוגהההתא TOV‏ 
מלפניף וירשתם יהושע NU‏ עבר 
לפניף "mn NS‏ יְחוָה: 

"UN? יְהוָה | להם‎ noy 4 ow 
ORT לסיחון ולעוג מלבי‎ ny 
:DDN mm לאַרצם אֲשֶׁר‎ 

Dp Dow ny oaa 5 
VUE אֲשֶׁר‎ Ass להם‎ 
CC 

"Di אַל-תִירְאָן‎ sewn חוקו‎ 5 
quy mim ı omes wm 
ולא‎ pi לא‎ Joy ההלך‎ ww 
Dco: 


הדברים לא וילך 


3. Gott Dein Gott, Er zieht vor 
bir her, Er wird diefe Bölfer vor bit 
wegtilgen, damit du ihnen im 6 
folgft. Jehoſchua, er geht bir voran, 
wie Gott geſprochen. 

4. Und es wird Gott au ihnen 
vollbringen, wieer an Sidon und Ta, 
den Königen der Emoriter, und an 
ihrem Lande vollbracht hat, Die er per: 
nichtet. 

5. Gott wird fie vor euch Hingeben 
unb ifr Habt mit ihnen zu verfahren, 
völlig nad) dem Gebote, zu welchen 
id) euch verpflichtet habe. 

6. Seid fejt und ſeid jtarf, fürchtet 
euch nicht und jdredt nicht vor ihnen; 
denn Gott dein Gott, Er ijt es, ber 
mit Div geht, er opt bid) nicht [og 
unb er verläßt bid) nicht. 


und war ganz berechtigt zu jagen, bab er jid) nicht zu betlagen babe, wenn er der Hundert 


wicht mehr auf bie Kraft zu einer öffentlichen Wirkſamkeit rechnen 
Und wie nad) dem natürlichen Lauf ber Dinge jeine Wirkſam— 


und Zwanzigjährige, 
dürfe. ^m אמר אלי‎ ^m. 


feit ein Ende aefunden hatte, jo hat aud) Der ausdrückliche Wille Gottes derjelben ein 


Biel aejfebt. 


ift der allgemeine Ausdruck für die öffentliche Wirkſamkeit einer Volks—‏ לצאת ולבא 


^x אלדיר‎ ^ ifr werdet mich nicht vermiffen, 65 ift ja Gott, und nicht ich, 


leitung. Siehe zu 4. 3B. M. 27, 17. 
$3. 3—5. 


der deine eigentliche Führerichaft hat und dich aud) in die bevorftehende neue Zukunft 


Wie Gott euch den Sieg über 


Dg bereits erfahren. Richtet eud) nur in 


jeib feft im Widerftand und Goart im llebevminben (ſiehe K. 3, 28.) 


Etwas für fid) erreichen. 
רפה ,לא ירפך‎ ſchwach fein, evichlaffen, 


חזקו 
"DN. Allein in allen Stellen, in welchen‏ 


führt, unb an meine Stelle hat Gott Joſua beftimmt. 
habt ijr an Sidon und 
was ich für eure Kriegszeit (Kap. 20, 10. f.) 


Die Völker verleiht, 
eurem Berfahren gegen fie ganz nad) bent, 


geboten. 
B.6. "un ,חזקו‎ 
אמץ‎ : vielleicht (8) sb, (7) מצ‎ mit vorgejegtem א‎ : 


(fiehe Kap. 1, 29.) —‏ אל חיראו ואל תערצו 
iit ja ber Gegen:‏ רפה er wird Dig ‚nicht ſchwach fein laffen,‏ 


und לא 'רפך‎ könnte heißen: 


jas von pin (4. B. M. 13, 18), und würde danı "E של לא‎ Anforderung: 
unterftügen, wie Tap’ לא‎ die Anforderung: 





הדברים לא וילך m‏ 


dem Boden zu bleiben, ben Gott deinen nn» וליעקב‎ pne לְאַבְרָהֶם‎ 
Vätern Abraham, Jizchak und 0 5 rk 


zugeſchworen hat ihnen zu geben. 4 " 
Kap. 31, 1. Darauf | 8% avum DN AN משה‎ m. Ww 


unb ſprach bieje Worte zu ganz Jisrael. EN N row? 
2. Er jagte ihnen: Hundert und ְעֲשְׂרִים‎ Ann” D Ga Kl 2 
zwanzig Sahre bin id) Heute alt, ich werde עור‎ — cm "AN rav 


ferner nicht ausgehen und eingehen kön— & 9 5 ל‎ 
nen, und Gotthatmiraud) gejagt: du N? "28 VON nim וְלָבָוֹא‎ TIONS 


ſollſt dieſen Jarden nicht überjchreiten. XE ITS תעכר‎ 


Liebe Gottes jujamnien, Die nichts Anderes will, als: Gott zugehorchen und in Freud’ 
unb in Leid, in Leben und Sterben feft und innig mit but verbunden zu bleiben. 
Diefes „Gott Lieben“ bildet unfer Leben und unfer GIüd, ^y TI^  ךראו .כ הוא חייך‎ 
Diefe ihre Befriediaung in fich felbft finbenbe Liebe Spricht fid) Nedarim 62, a. in prac 
tijder Bethätigung alfo aus: עשה דברים לשם פועלם ורבר בהם לשמם אל תעשם עטרה‎ 
להתגדל בם ואל תעשם קורדום לעדור בו‎ , erie bie Lebens-Aufgaben um ihres Gebers 
willen, vebe von ihnen um ihrer feloft willen, mache fie nicht zu einem Rranie dich zu 
verherrlichen, noch zu einem Spaten damit zu graben — 


REN 

Kap. 51, 1. m Ti. Mit den Segen und Zluch-Berfündigungen und Dem darauf 
folgenden Nachworte war Das beendet, was Mojes im Namen Gottes an das Volk zu 
richten hatte, Gr durfte daher feine Sendung für geichloffen anjeben, und wendet fig 
ganz ben Anforderungen des Augenblids, nämlich dem zu, was ihm nod) vor feinem 
Scheiden und in Hinbli auf dasselbe zu thun übrig war. 68 war dies: Abſchied von 
dem Rolfe zu nehmen 33. 1--6, ihm feinen Nachfolger mit auch ihn ermutbigenden Worten 
vorzujtellen 35. 7. 8., endlich die bis dahin vollendete Thorah- Schrift den Prieftern und 
Aelteften des Nolfes mit ber Weiſung zu übergeben, daraus nach jedem fiebten Jahre 
ber an ber Gottesftätte bes GejegesheiligtHums vereinten Feftverfanmlung des 68 
vorzulefen. 3. 9—13. 

Gr berief daher feine Bolksverfammlung zu fid, wie dies Der all war, wenn ev 
Das Volk im Namen Gottes angureben hatte, jondern: 797, ₪ ging zum Volfe, um in 
per einfachlten, ganz den bejcneidenften Mann charakterifirenden Weife fid) bei ihm zu 
verabjchieden. 

V. 2. ^3 .לא אוכל עוד לצאת ולבא .ויאמר‎ Obgleich K. 34, 7. 68 von Moses heißt, 
bap לחה‎ o3 ,לא כהתה עינו ולא‎ daß trot feines hundert und zwanzig jährigen Alters 
jeine Kräfte nicht abgenommen batten, jo war dies bod) nur eine befondere Gnadenz 
verleihung Gottes für bie Seit feiner Wirkfamkeit. Da diefe aber gejchloffen fein follte, 
jo durfte ev fernerhin nur bie feinem Alter entiprechende natürlide Schwäche erwarten, 
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17. Wenn aber dein Herz fid dahin phn No 322b DEE 47 


wendet, daß bu nicht gebordjen 8% והשתחוית לאלחים אחרים‎ An 
und du bid) Hinreißen läſſeſt und an— > וע‎ qoid. 08 Ss 1 
dern Göttern dich hinwirfſt und ihnen DON 
bienjt: y on לָכֶם‎ mn .18  .רטפמ‎ 


18. jo habe id) 65 euch heute ange= Ay D : ן לאדהאַריכן‎ TS TON 


fündigt daß ihr rajg zu Grunde gehen, ב‎ = 
ה ה ן‎ n 
daß ifr nicht lange Zeit auf Dem Boden 0 * עו‎ SS DN PUN 


verbringen werdet, wohin zu fommen ab שמה‎ m. mm 
und ihn im Befig zu nehmen bu jebt DN היום‎ D223 mn " 
ben וו6לעם))‎ DECH החיים‎ ERC Enovin 


19. Himmel und Erde habe ich heute ג‎ " / ch 
zu Zeugen wider euch beftellt, ich Habe וחקי ה‎ i237 = J AN 


das Leben unb den Tod vor dich Hi MAN תה‎ web Dro men 
gegeben, den Segen unb ben Fluch. מרעף:‎ 


Wähle d Leben, damit bit febeft, bit ab Am לאה הבה‎ 20 
und deine Nachkommen, 


20. Gott deinen Gott zu lieben, כִי הוּא‎ Seh de Vo 
auf feine Stimme zu hören und | על-‎ rav. ימי‎ N "n 


an ihm zu fangen; deun das ift bein האדמה אשר נשבע וחוה לאבתיף‎ 
Leben und bie Dauer deiner Tage, auf —— ee se zu US Hu 


$3. 17. 18. ^x» יפנה‎ nw! ift bie entgegengejebte Seite, ber mit vollendetem Abfall, 
mo, endende Ungehorfam und der darauf folgende Untergang, y. יפנה לפבף‎ DN! nad) 
Suda 46, b: menn aber bein Herz unerfüllt von Gottes Lehre bleibt (Vgl. 3. 3B. M. 
©. 443.). 

V. 19. ^um .העדתי‎ Durch bie vorangegangenen Segen: und Fluchverfündigungen find 
Himmel und Erde zu Zeugen des Gottesbundes mit uns und zu Detten Vertretern gegen 
uns beftellt. Wie Die Zeugen dem Berjudge des Verbrechens warnend entgegenzutreten 
haben und, wenn der Warnung nicht Folge geleiftet ijt, bie Beftrafung herbeizuführen, 
ja in erfter Linie zu vollziehen haben, בו בראשנה‎ mnn העדים‎ (8. 17, 7, fo zeigt 
bie ganze תוכחה‎ wie Gott durch Himmel und Erde zuerit feine Warnungen jendet und 
wenn bieje überhört find, fie auch zu Werkzeugen des verjchuldeten Unterganges gebraucht, 
ebenjo wie fie auch die Vermittler feiner Segnungen find, wenn wir uns berfelben burg 
Pflichttreue würdig gemacht. 

p"n3 nnm, nicht ohne wier ernftiges Wollen, nicht gedanfenlos‏ למען תחיה וגו 
und nicht willenlos und nicht zufällig wird das „Leben“ gewonnen. Du mußt das Leben‏ 
wählen wenn du „leben“ willit.‏ 

$. 20. ^x» לאהבה‎ und nochmals fa&t Moſes ben Begriff diefes „Lebens“ in ber 








הדברים ל אתם נצבים 517 


15. Siehe id) Habe heute das Veben TED "n VR .15 (ym) שביעי‎ 


und das Gute unb aud) den Tod und N Sam היום אַתדהַחיים‎ 
das Schlechte vor bid) Hingegeben. 

16. Da ich bid) heute verpflichte, Gott וְאָתהְרֶע:‎ AN 
deinen Gott zu lieben in feinen Wegen cm uo DIN "UN 16 


zu wandeln, und jeine Gebote, feine — quy אֶתִדיְהוָה‎ mann 


)96|666 und feine Nechtsordungen zu i 1 - by yon 
hüthen, und du dann leben wirft unb TER Al E = 


Did) vermehren und Gott Dein Gott nm arm ז‎ man Dm Ge) 


Did) in dem Lande jegnen wird, wohin NES Nat (re: — 
du kommſt es in Beſitz zu nehmen. לרשתה:‎ 


zeugen fi) aus thr alle bie geistigen und fittlichen Hilfsmittel, die thre rechte Grtenntnif 
bedingen und madjen mit jedem Fortichritt. So bildet fie fid) 601 ihre Jünger mun 
Träger, und ward mit ihrer vicbaltlofen Uebergabe an Sfrael zugleich ihr ewiges Blühen 
und Miederaufblüben durch fie jelber gewährleiſtet. Sie ift, wie 66000110 (4, 2. 3.) fie 
geichaut, der goldenen Leuchter, bie mab, die zugleich oie Delquelle und die Delbäume 
auf ihrem Haupte trägt, womit ihre Lichter gefpeift werden — 


(Siehe ferner zu 8. 18, 15. f.). 


3, 15. ,ראה וג"‎ iſt ein an das damals gegenwärtige Gefchlecht gerichtetes Nach: 
wort. Durch Alles, was ich euch in Vorgehendem im Namen Gottes anzukündigen hatte, 
und nad) Allem, was ihr von Gottes Waltungsmacht und Wahrhaftigkeit erfahren habt, 
müßt ihr euch ſelbſt jagen, daß euer Mohl und Weh fortan ganz in die Hand eurer 
Wahl gelegt ift. DM ift bier und im Folgenden nicht blos das phyſiſche Leben. Es ift 
die gefunde beftimmungsgemäße Gejammtentfaltung der leiblichen, geiftigen und fittlichen 
Weviónlid)feit eines Ginzel- und Volkslebens, und bildet den Gegenjat dazu: ME, das 
Sejammterliegen in allen diefen Beziehungen. טוב‎ ijt das ungetrübte Glück im Gefolge 
eines ſolchen Dn, jo wie רע‎ das vollendete Unglücd, das dem nib, bem Abgeftorbenfein 
jeiner Beftimmung zu Theil wird. 


8. 16. ^a אשר אנכי‎ iff die zur Wahl geftellte Segen-Alternative und erläutert bag 
.נתתי לפניך‎ Ich babe das Leben unb das Gute in deine Hand gelegt, indem ich dich 
verpflichte u. f. m. unb bu dadurch zu Leben, Blüthe und Gedeihen aelanaft. n255 
בדרכץ‎ ift Dmedbeftümmumg zu ^w .לאהבה את ד'‎ 68 wird von div erwartet, daß du 
Gott liebeſt und diefe Liebe darin bethätigeft, daß du die Ziele unb nur die Ziele anftrebft, 
die in ben bir von Gott angemwiejenen Bahnen liegen, und du fie nur in bieten Bahnen 
zu erreichen fudjft. In biefen Bahnen bleibt bu Gott nahe und fommft bu Gott näher, 
und Diefe Nähe iff es ja, was die Liebe fucht. (Siehe Kap. 6, 5.) r2 וח"ת‎ ijt das 
וברכך ,חיים‎ das .טוב‎ 
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14. denn nage ijt bir das Wort IND m ON Sip 44 


ungemein, mit deinem Munde und mit a לעשתו:‎ ES E 
deinem Herzen 68 zu vollbringen. hun Dh oS 


lebe, berechnet fen, Die um Oceanen-Weite von mir entfernt liegen und deren Unfennt: 
nip das Berftändniß beo Gejeßes, bas id) volldringen joll, hindert. ES mite Einer 
erjt einmal 110608 Meer fahren und den Boden Des Gejeges an Ort und Stelle ftubiven 
und uns bie uns fehlende Kenntniß Derbringen, damit wir das Gejeg ert recht verftefen 
lernen, ehe wir 65 vollbringen, 

Bon Allem biejem Nichts, 

B. 14. "man כי קרוב עליך הדבר‎ , denn Gegenjtanb und Inhalt dieſes 6908665 1 
bir ungemein nab, ift bir das 9660086, fein Gegenftand but du felber und feinen Snbalt 
bildet dein hiniediges Leben. Um Beides zu veritehen, braugf bu nur in dein eigenes 
Sunere hinabzufteigen und deine ivdisch menjchlihen Beziehungen mit offenen Augen an: 
zujfchauen. Und was du zu feinem Berjtändniß und feiner VBollbringung außer dem bi 
übergebenen Geſetzesbuche nod) an Belehrung bedarfit, das haft bu nicht im Himmel und. 
nicht jenjeitS Des Meeres zu juchen, bas ijt bir בפיך‎ gegeben, das ift in ber von Mund 
zu Mund zu lefrenben und zu Llernenden Ueberlieferung Div geworden — (Bal. 2. 3B. M. 
בפהם :21 כ‎ nous. 81, 9 לא ימוש ספר התורה הזה מפיך‎ Ssojua 1, 8. ורברי אשר‎ 
שמתי בפיך‎ ei. 59, 2L) — das bon bu zu lernen, 13353 unb mit Geift und Herz zu 
erfaffen, inwyo, um e$ zu erfüllen. An der Hand der mündlichen lleberfieferung, zum 
Smede ber Pflichterkenntniß und Pflihterfüllung, mit Geist und Herz bas Buch des gött- 
Iden Gejeges) „lernen“, bas ift ber einzige, "enen immer und überall nahe liegende 
Meg, bas Gottesgejeg und aus ihm unjere ewige Aufgabe auf Erden zu verfichen. 

Darum, weil der Gegenftand diejes Gejeges uns das Nächite und Der Weg zu feiner 
Grfenntnip uns jo naheliegend ijt, wird 65 uns durch ale Wandlungen Der Zeiten De 
gleiten und werden wir nad) allen Jrrgängen und Prüfungen uns zu emiaer Treue 
wieder zu ibm zurüdfinden. 

Ziele drei Worte: ,N'ה "לא בשמים‎ find das mirtjamite Schuß: und Vertheidiaungs: 
mittel gegen jede Prätenton eines auf übernatürlidje Erleuchtung oder geradezu göttliche 
Dffenbarung fid) ftübenben Ginfluffes auf Geje& und Lehre in Iſrael geworden. Nur 
חכמה‎ ,: nidt ,נבואה‎ nur aus Schrift und Ueberlieferung gejchöpfte Wiſſenſchaft, nicht 
höhere Gingebung haben jeit bem Abſchluß des Gefeges Durch Mofes irgend eine Geltung 
in Beziehung auf Lehre und Vollbringung des Gejeges im jüdischen Rreife zu beanipruchen. 
,לא תאמרו‎ erläutert דברים רבה‎ unſere Stelle, לא האמרו משה אחר עומר ומביא לנו אחרת‎ 
השמים לא נשתייר ממנה בשמים‎ jb, ihr könnt nie jagen: ein anderer Mojes evitebt und 
bringt ung eine andere Lehre vom Himmel. Nichts ijt von ihr im Himmel zurüdgeblieben. 
Und, fügt רבי חנינה‎ ban, ,היא וכל כלי אומנותה ניתנה‎ mit ihr find zugleich alle zu ibver 
Ertenntm erforderlichen ſittlichen Charaftereigenjchaften gegeben, bz" ענוותה צרקתה‎ 
,ומהן שכרה‎ bie zu ihrem Studium erforderliche Bejcheivenheit, Brlichttvreue und Regt: 
ihaffenheit und al ihr verheißener Lohn. Wer fig 1601 mit ihr bejgaftigt, bem er: 
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11. Denn bieje$ Gebot, das id) bir הזאת אשר‎ rsen "3 Al ששי.‎ 
heute gebiete, e8 ijf deinem Verftänd- לא"-נפַלאת הוא‎ nim que י‎ "XN 
nip nicht zu Dod) unb es liegt nicht 
AN npnYwa AT ד‎ quo 
in ber Ferne. 

12. Gs ijt nicht im Himmel, daß "D לאמר‎ NYY DU לא‎ | 12 
bu Sprechen könnteſt: wer jtiege für P nn ויק‎ "omen cb T» 


2 =. — 2 
uns gun Himmel und holte e$ uns, aya RON מענו‎ Us 
und gäbe 68 uns zu verjteen, daß 


er ad tL הא לאמר‎ m5 Cu 3 
13. und es ijt nicht jenfeit des Meeres, אבר הַיִם ]ה‎ uo מי‎ 
daß bu Sprechen 1000001: wer ginge may now וישמענו‎ de 


für ung jenjeit Des Meerrs Dim und 
holte es ung, und gäbe e8 uns zu veritehen, daß wir es vollbrigten: 


Heil. לעשות את כל דברי התורה הואת‎ Gap ,הנסחרת לד' אלרינו והנגלות לנו ולבנינו עד‎ 
das war am Cdjuije des vorigen Kapitels zu unjerer Drientirung in den Zeiten 6 
Exils geiprohen, und die darauf folgende Enthüllung der unjer wartenden Zukunft bildet 
dazu den Commentar — 

$$. 11. .כי המצוה גר‎ Qm Vorhergehenden ijt die Erfüllung des burg Mofes uns 
übermittelten göttlichen Gejeges als die bleibende einzige Bafis unferer Beftimmung zu 
alten Zeiten und unferev Hoffnung für alle Zukunft, und zugleich bie Zuverficht ausge: 
ſprochen, bap in Mitten aller Geſchickeswandlungen es uns nicht und mir ibm nicht vers 
[oven gehen, fondern mir endlich mit vollem Herzen und voller Seele zu ihm zurüctehren 
werden. UIs Motiv für bieje Zuverficht wird auf den menschlich naben und verjtänd- 
nißvoll überlieferten Inhalt dieſes Gejeges Dingemiejen. 7290 :לא נפלאת היא‎ 68 hat 
feine über bie menschliche Fafjung Diuausliegenbe überfinnliche Gebeinmiffe zum Gegen: 
Hand: ולא רחוקה היא‎ und fein Verſtändniß und feine Vollbringung auf Erden jet 
nicht ferne, bem Berpflichteten nicht überall naheliegend gegebene Berhältnifje voraus. 

V. 12. :לא בשמים היא‎ Die Grfenntniffe und Solbringungen, die cs bezweckt, bez 
wegen fid) nicht im Bereiche des Ueberfinnlichen, Himmlifchen, und Nichts von Dem, was 
zu jeinem Verftändniß unb jeiner Vollbringung an göttlichen Offenbarimgen nothwendig 
war, ift noch im Himmel zurücgeblieben, bap du jpredjen fonnteft, wo finden mir einen 
fo übermenſchlich erleuchteten Geift, daß er für uns in bie Gebeimnifje des Himmels ein- 
dDränge, ober ung eine uns nod) fehlende, neue, unjere Crfenntnip ergänzende Offen: 
barung aus dem Himmel holte, dann könnten wir das Gejeg bem göttlichen Willen ent: 
ſprechend erfüllen. 

₪. 13. מעבר לים היא‎ w^: Und die Erfenntniffe und Vollbringungen, die e8 bez 
amedt, find auch nicht durch irgendwo auf Erden von bir in weiter Ferne liegende Ber: 
bültuiffe und Zuftände bedingt, daß bu je einmal fprechen fonnteft: das Geſetz mag für 


flimatifch und jocial ganz andere Gegenden und Zuftände als diejenigen, in melden ich 
ZE 
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Viehes und in der Frucht deines Boz 19 rd = SDN יי‎ TECH "DC, בו‎ 


bens zum Guten aus. Deun Gott טב‎ ES לשוש‎ | nim ישוב‎ 


wird fid) über dich zum Guten freuen, | B — 
wie er ſich über deine Väter gefreut. i] LR Y שש‎ UNS 


10. Denn bu wirft mm auf bie FT be youn GE 
Stimme Gottes deines Gottes, die in Nom gen "pub N 
0 b . ^ H 
Diejes Buch der Lehre niedergejchrieben הזה בי‎ "ym "ED Mana 


ijt, hören alle jeime Gebote und jeine 
Gefeße zu beobachten; denn bu wirft run "לבכה‎ 523 moy now 2D 


zu Gott deinem 69006 mit deinem ₪ werben 
ganzen Herzen unb deiner ganzen Seele zurücfehren. 


Wahrheit wird, ohne wie in aller Vergangenheit eine Miedergefährdung durch den Glüds- 
zuftand befürchten zu miiffen (Siehe zu 8. 31, 20.). 

iff ₪016 als bie:‏ ספר ההורה הזה Das ganze‏ .קול V. 10. bezieht fid auf‏ הכתובה 
in Schrift firirte Etimme Gottes. Aus ihm fpricht für ewige Zeiten Gottes Stimme zu‏ 
für unfer ganzes hinie—‏ ,מצותיו וחקתיו uns und lehrt uns die „Aufgaben und €dranten^,‏ 
Diges Dafein, in deren Erfüllung und Beachtung jid) fortan unjeve Rückkehr zu „Gott‏ 
unjerem Gotte“ mit ganzem Herzen und ganzer Seele bethätigen wird. Dieje Erfüllung‏ 
des Gefebe8 — nicht der daran fid) Enüpfende auBerorbent[ide Segen — wird das aus—‏ 
ichließliche Ziel unferes Seins und Wollens bilden, darum ijt eben dieſe volle Verwirk—‏ 
worauf jid‏ קול) lihung bes göttlichen Gejeses nochmals am Schluſſe wiederholt.‏ 
lediglich beziehen fann, ift jonft in ber Negel männlich. Doch erjcheint es aud)‏ הכתובה 
Kön. I. 1, 41, 14, 6. Jirm. 10, 22., der natürlichen Conftruftion zufolge, weiblich).‏ 

Mit diefen flaren und unzweideutigen Sätzen V. 1—10. ijt nun aber ber uer: 
ichütterlide Granitboden gelegt, auf welchem nod) heute das Judenthum der Gegenwart 
unb in aller Zukunft hin beftebt. Klar und unzweideutig \ da גליות‎ pup: bie nod) 
von ung Ap erwartende Wiederfammlung aus Per Zerftreuung zur Geſammtrückkehr 
in das Land der Verheißung, unb ebenjo flav und unjmeibeutig rnm נצחיות‎ : bie une 
veränderlich bleibende Berpfligtungsfraft des uns burg Moſes übermittelten Gefeges 
ausgefprochen. Nur eine volle Rückkehr zur unverbrüchlichen Treue gegen dieſes Geiet 
in aller Serftreuung unter die Völker endet bieje Zerftreuung, und nur die endliche volle 
Verwirklichung diefes 69666868 auf dem Boden des ihm angehörigen Landes ijt das Ziel 
der einstigen Wiederſammlung in bemjelben. Diefe Haren und unzweidentigen Ausiprüche 
Gottes machen Alles zu Schanden, was von einer Antiquivung Iſraels und feines Gejeges 
Geifter und Gemüther irre führend bocirt werden möchte. Nicht einer abgeftorbenen Ver 
gangenheit, ber lebenbigften Gegenwart und der hoffnunasreichjten Zukunft gehören 
beide an, unb mur an der Hand einer ungetrübten Anerkennung und Würdigung diefer 
Wahrheit und einer rüdhaltlofen, freudigen Hingebung an bieje Beftimmung finden wir 
in jeder Zeit das gottgefällige Nechte und aus jeder Zeit den Weg zum gottgemiejenen 
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einjt in Befit genommen, und wird umm TION הָאָרֶץ אשרדירשו‎ 
Dig mum nod) in größerem Maaße : arm 3 som 
חצ‎ ran TEL 


alg deine ater beglücden und vermehren. > ! ל‎ jd ` E à 
6. Es wird Gott dein Gott dein "ed א‎ TON MM En. 


Herz und das Herz deiner Nachkommen RRE לְאַהֲבַה‎ RES 25-nw) 
beid)neiben, Gott deinen Gott mit WEIN 3225-7525 TON 


deinem genzen Herzen und deiner gan- 

ganz KR 8 EE? mm למען‎ 
zen Seele zu lieben um deines Lebens : "hu e dg 
willen. ON יוה‎ m» .7 חמישי (שלישי).‎ 


7. Es gibt bom Gott beim Gott may את כל-דהאלות האלה‎ 

[ JE - SS AT KE T J** 

alle bieje Gibe über deine Feinde und mem ועל-שׂנאָיף אשר‎ 

deine Haſſer, bie dich verfolgt haben. = — ol 
8. Du aber kehrſt zurück und hörſt Cé a" GEI הלוב‎ R2 Së 

auf die Stimme Gottes und erfülft אֲשֶׁר‎ rr rt וְעַשִיחתָ‎ nm 


alle feine Gebote, Die id) dir heute ge- : היום‎ qub אנכי‎ | 
biete, f. sofa T ו‎ 
וה ג היה בכ ו‎ 9 
9. und Gott dein Gott zeichnet dich 728 UON Dn zm an 


in all deinem Händewerf, in der Frucht Te 222 "EZ SEL מעשה‎ 
deines 01005, in ber Frucht deines 


durch bie babylonische Eroberung verloren gegangen war, und dann, nun für immer ume 
verlierbar alg das Exilsvolk unter Cra (Siehe 4. B. M. €. 211. 212.). 

3.6. ^m ,ומל‎ uud burg Alles, was bu in den zurückgelegten Prüfungszeiten er 
[ebt haft, und was nun Gott dich bei Dieter endlichen גאולה‎ erleben läßt, wird enblid) 
jede ,ערלה‎ jedes Ungefügige (Siehe 1. 8. 90. €. 284.) von deinem und deiner Kinder Herz 
für immer befeitigt fein, jo bap fortan „Gott“ und „dein Leben” für bid) als Eins a: 
jammenfálft, und wie du des Athmens nicht für dein Leben entbehren fannjt, wird das 
Sottesbewußtjein, bas Bewußtſein und das Gefühl Seiner Bundesnähe bei dir und 
deiner Bundesnähe bei Ihm aljo zu deinem „Leben“ gehören, daß du mit ganzem Herzen 
und ganzer Seele in bie Liebe zu ihm aufgehit — 

8. 7. ,ונחן וג"‎ wie את הברכה וגו‎ nnno ($8. 11, 29.) Fortan fteht biejelbe SSereibiz 
gung über den Völkern mit ihrer Liebe und ihrem Hab. C3 arfüllt fig, was Gott bem 
Abraham bei feinem erften Eintritt in die Völkergeſchichte verheißen (1. B. M. 12, 2. 
61606 daj.). 

$5. 8—10. ^3 .ואתה תשוב‎ Oben 2. ijt die Rückkehr zur freuen Erfüllung des 
göttlichen GefebeS, fo weit dafjelbe im Gril zur Verwirklichung fteht, ausgefprochen. Hier 
aber folgt nun die endliche volle Verwirklichung aller göttlichen Gejebe im Lande, welcher 
die Verheißung des volliten allfeitigen Gottesjegens ertheilt ijt und nun ebenfalls zur 

33 


519 הרברים ל אתם נצבים 


4. Wenn auch einer deiner Verwie— חשמים‎ npa = Rn אִםדיהיה‎ A 


EI am Ende des SCH fein — e אלל ִיף ומש‎ nm quo CU» 
wird von dort Gott dein Gott bid) 


zufammenfammeln und von dort dich au : Hr 
ji) nehmen, "os sp nm "um 5 


5. unb Gott dein Gott dich Deimbringen zu dem Lande, das deine Biter 


den Gegenftande aus als bie Gonftruftion mit 5N, ושב אל שבוחך ,שוב אלינו‎ aus 
brüden würde, Diejes 9686006 fünnte auch eine zufällige, aelegentliche, mibermilltae und 
geziwungene Rückkehr jein, wie bie Rückkehr der Taube zu Nova (1. B. M. 8, 9. שוב את‎ 
macht aber die Wiedervereinigung mit dem aufzuluchenden Gegenftand zum Mofiv und 
Ziel der Rückkehr und läßt vielmehr bie vorangegangene Entfernung 015 das Unfrei- 
willige erfcheinen. Es fteht bem nicht entgegen, dab der Ausdruck auch bei ber Reſtau— 
ration anderer 9Blfer: Moab, Cebom, Mizrajim (Sirm. 48, 46. Gzechiel 16, 53. 29, 14.) 
vorkommt; denn aud) dort ijt das Aufblühen der Nation auf dem Boden des Heimath- ` 
landes bie eigentliche Abficht der göttlichen Maltung, unb mar ber zeitweilige Untergang 
eine nur in Folge nationaler Ausfchreitung mit Schmerz verhängte Kataftrophe, wie dies 
namentlich bet Moab das. zum Ausdruck Fommt. 

Hier ift Somit qejagt: cs fommt die Zeit, wo bie über bid) hingegangenen Gejdide 
und das fie div beutenbe Buch, das du in Händen Haft, ihre Wirfung an dir vollbracht 
haben und du dann im Eril unter allen Bölfern mit ganzem Herzen und ganzer Seele 
zu Gott und feinem Gejete zurückkehren wirft. Und Diefe Rückkehr wird zur Folge haben, 
daß dann auch Gott jid) Div wieder zuwenden, dich im Gul aufjuchen wird bir wieder 
wie der Vorzeit nahe zu fein. 


mit ber nimmer zu verlievenden Weije‏ , רחמים unb nimmt bid) mit feinem‏ ורחמך 
der „Gottes-Güte“ 2. B. M. ©. 555.) wieder auf, als Geichöpf feiner weltgefchicht-‏ 
als Sein Wert in Mitten der Zeiten (Sabatut 3,‏ ,פעלו בקרב שנים [iden Waltung, als‏ 
(Sei. 60, 21.), als bie lang bewahrte Bliithentnospe jeiner‏ נצר מטעיו מעשה ידיו als‏ ,).2 
wiederholten Pflanzungen, als das Werf feiner Hände, das mun für feine endliche Blüthen—‏ 
herrlichfeit veif geworden.‏ 

und jammielf dich wieder aus allen Völkern, unter welche er bid) er:‏ ושב וקבצך וגו" 
ftreut, zu einer Volfeseinheit zufammen.‏ 


V. 4. נרח ,נדהך‎ das verjtärtte 773, von [id) entfernen, verweilen. 752p", er jams 
melt alle, jelbjt den vereinzeltjten, in die weiteſte Ferne Berjglagenen Deiner Zerſtreuung 
zujammen, und 5np', nimmt dich wieder zu fid) für deine ausjchließlih bm eignende 
Urbeftimmung, wie er e& bei deiner erjten Erlöſung und Erwählung geſprochen: 'nnp» 
אתכם לי לעם‎ (2. 9. M. 6, 7. 


2. 5. ^y ,והביאך‎ und bringt bid) heim zu dem Lande, das וול‎ bereits zweimal in 
Befig genommen, einmal durch deine Väter unter Mojes und Yojua, melde Befignahme 


. 
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fónnte bier unb in den meiften mit את‎ conftruirten Stellen ושב את שבותך‎ beißen: Gott 
febvt mit Deinen Vertriebenenen zurück, b. (.: in demſelben Grade und fobald bu im 
Gril zu Gott zurüctehrit, kehrt ev auch zu bir zurüd, Allein die ohne את‎ conftruirten 
Stellen mie: my בשוב ^ שבות‎ u. i. m. wären damit nicht erklärt. Vielmehr glauben 
wir an Die ganz normalen Erfcheinungen erinnern zu dürfen, bap aud) fonftige Verba in: 
tranfitiva, ganz bejonders aber, bie eine Bewegung ausdrüden, das Ziel ber Bewegung, 
und bei inmern Bewegungen bas Moment, auf welches biejelbe gerichtet ift, bas fie ber: 
vorgerufen nnd in welches fie fid) concentrirt, im Accuſativ nad) fid) haben. So ja aug 
לך שוב מצרים :שוב‎ (2. 9. M. 4, 19.) שובה ר' רבבות עמך‎ (4. B. M. 10, 36.) בשוב ד' ציון‎ 
(Get, 52. 8.) ויואב שב ירושלים‎ (Sam. 11. 20, 22), NP: וטא השדה‎ )1. 9. M. 27, 3.) טאו‎ 
ההר‎ Olehem 8,15.) בצאתי שער‎ (ob. 29, 7.) Auch mit ,את‎ wo dann der Accuſativ ben 
Gegenftand bezeichnet, Detten Berlaffen das Hinausgehen im Auge hat: yn יצאו את‎ 
(1. ₪. M. 44, 4.) yn כצאתי את‎ (2. 93. 91. 9, 26.) und fo aud) בני יצאוני ואינם‎ Gm 
10, 20.) Auch העם :נגש‎ nw דור‎ vm (Sam. I, 30, 21.) Auch הלך‎ mit :את‎ MI ואת‎ 
ד" אני הולך‎ )90016 19, 15.) wo er ben ganzen Weg befchreibt, den er bereits zurid- 
gelegt, unb mit ‘7 MI את‎ das eigentliche Biel feiner Neife bezeichnet und hervorhebt, um 
hinzuzufügen: und bod) nimmt mich Keiner auf! .ואין איש מאסף אותי הביתה‎ Am Mar 
Fivteften erfgeint dies in ber Wurzel בוא‎ mit den Pronominalfuffiren des Accuſativs. 
אל תכואני רגל גאוה‎ (Bi. 36, 12.) כל יד עמל תבאנו‎ (S06. 20, 22.) כל זאת באתנו‎ ) 44, 
18.( לא יבואנו‎ m שוט שוטף‎ (Jeſ. 28, 15.) שורד יבואנו .(.22 ,28 .טפטוף) חופר יבואנו‎ (Sob. 
15, 21.) חרב מלך בבל תבאתך‎ GGzech. 32, 11.( מגורת רשע היא חבואנו‎ (rop. 10, 24.) 
דורש רעה תבואנו‎ (dal. 11, 27.) חבואהו שואה‎ (Pi. 35, 8.( ויאהב קללה ותבואהו‎ (Pf. 109, 
11). In allen heien Stellen Debt das Suffirum feineswegs für den Dativ oder bie 
SBvüpofition PN, wodurd nur ein Hingelangen zu Semanben ausgedrüct wäre, fondern 
66 find reine Accufative und bezeichnen Dag von einem Verhängniß erzielte und erreichte 
Objeft. Auch bei heilvollen Gewährungen wie תבואתך טובה‎ (ob. 22, 21.) nbn יבאוני‎ 
Pſ. 119, 41.) רחמיך‎ (aj. 77.) bezeichnet es das Objekt, welches Ziel und Augenmerk ber 
göttlichen Barmberzigkeit und Güte fein möge. In ähnlicher Weiſe erklären fid) bie 
übrigen Accufative bei intranfitiven Verben wie: PAIN mn "än (1. 8. M. 37, 35) 
ולבכותה‎ bat, 23, 2.), דאגת‎ ^D את‎ (Gel, 57, 11), אני דואג את היהודים‎ (Sirmij. 38, 19.) 
את רגליו‎ nbn (n. 1. 15, 23.) דבר‎ mon לא‎ )5. 9. M. 2, 7) הצום צמתוני אני‎ Gecharj. 
7, 5), u. a. m. Auch die Conftruftion רא‎ mit .את‎ Denn ירא‎ ift eigentlich intranfitiv. 
In allen diefen Fällen bezeichnet ber Accufativ den Gegenftand, welcher bas Ziel, Die 
Urfache oder Beziehung einer äußern oder innern Bewegung, eines Zuflandes ober einer 
nicht übergehenden Thätigkeit bildet, und zwar ift bieje Beziehung eine viel innigere als 
die Conftruftion mit einer Bräpofition ausdrücden würde. 

Ganz in derſelben Weiſe glauben wir fei bie Conftruftion שוב‎ mit dem Accuſativ 
aufzufaſſen, ſei es mit Suffirum mie שובנו אלד ישענו‎ (Bf. 85, 5.), mit את‎ mie in unſerer 
Etelle, oder ohne DN: my בשוב ד' שבות‎ u. ſ. Der Accuſativ bezeichnet dem Gegen: 
stand, ber mit der vicfehrenden Bewegung aufgefucht wird, ber das Motiv und 
Biel derfelben bildet, und drückt diefe Gonftrudtion mit bem Accufativ eine viel innigere 
Beziehung des Zurückehrenden und feiner Bewegung zu dem mit berjelben aufzufuchen- 
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3. Und dann wird aud) Gott dein ` SCC E IN nim SS 5 
Gott fid wieder zurückwendend beine מבל-העמים‎ sam ושב‎ qn 
Vertriebenen, auffuchen unb wird fid) UE : L TEM Ji — 
deiner erbarmen, und wird dich zuſam— J 7 H S am js En KS 
menfammeln aus all ben Bölfern, wohin Gott dein Gott dich zerſtreut. 





folgernden Nachdentens bringt, wird als eine zurüdbringende, von outen nad) innen ge 
richtete, das in der Außenwelt Grfannte an das Innere zurücbringende Ihätigkeit gefaßt, 
für melde 25 השיב אל‎ ber geeignete Ausdrud ijt. Aehnliches liegt ja dem Ausdrud: 
Neflerion zu Grunde Go Se: שרפתי‎ vun u. jf. m. find dem Geifte ſehr wohl befannte 
äußere Thatfachen. Aber er bringt das Crfannte nicht feinem Innern zurück, um darüber 
nachzudenken und das daraus fid) Ergebende zu folgern. Klagel.: up חסרי ^ כי לא‎ 
u. j. w. find äußere gejchichtlid) erfahrene Thatiagen, bie er aus der dupern. Erfahrung 
in fein Inneres zurücbringt, um daraus Tröftliches zu folgern. Aud oben ^u ny" 
^ והשבת‎ ijt bie Aufforderung, den ertennenden Geift auf bie in dem Vorhergehenden 
aufgeführten gefchichtlihen Thatſachen zu richten (ויהעת)‎ und fie fodann vor das orum 
des urtheilenden unb fchließenden Verftandes und des fid) entjd)liepenben Wollens zurück— 
zubringen (והשבת אל לבבך)‎ 

So aud) hier: Wenn erít Alles, was an Gegen und Fluch über die Gejtaltung 
deiner Zukunft Sahrtaufende voraus in biejem Buch des Geſetzes für bid) ausgejprochen 
ift, fid) an bir erfüllt Hat, dann wirft du die Summe diefer taufendjährigen Erfahrungen 
deiner äußern Schieffalsgänge zum Nachdenken in dein Inneres zurücdbringen, und bas 
Reſultat davon wird fein, daß du mit ganzem Herzen und ganzer Seele zu deinem 
Gotte und feinem Gefege zurückfehrft, und deine Kinder zur gleichen Treue an Gott und 
jeinem Gejege gewinnft. Denn die Erfahrung deiner Sabrtaujenbe wird div enplid) „Gott“ 
und die ,Gottlid)feit deines Gejeges“ fiir immer befiegelt haben. 

^s הגוים‎ 523 unter allen Völkern, wohin bid) Gott zerftreut, bleibft du trot aller 
MWandelungen bis an’s Ende ber Safrtaujenbe das ,Sottesvolt mit dem Gottesgejege in 
Händen“, und das ermöglicht und bewirkt, zufammen mit dev Erfüllung deines Gejchides, 
deine endliche Umfehr und Auffehr und 91161604 zu Gott und feinem 696606. — ושבת‎ 
^» ,עד‎ nicht — ,ושבת אל‎ welches aud) mur eine rückehrende Richtung zu Gott hin 
bedeuten fönnte, jonbern — ,ער‎ du wirft nicht auf halbem Wege eben bleiben, fondern 
deine Umkehr jo vollftändig vollbringen, bab du ganz wieder zu Gott hin gelangit. 

B. 3. .ושב וגו"‎ 6846 wie hier ושב »^ את שבותך‎ unb jo häufig in den Propheten 
und PBjalmen: iby בשוב ד' שבות‎ (Bi. 14. 7.) ושבתי את שבוח עמי‎ (im. 30, 3.) שב‎ 
שבות אהלי יעקב‎ (Sirm. 30, 18.) מצרים‎ mav ושבתי את‎ (aed). 29, 14.) u. f. w. legen bie 
Anficht nahe, dab in jolgen Stellen שוב‎ in tranfitiner Bedeutung, jo viel als wa, 
jtebe. Allein abaefefen davon, daß, außer biejer Gedankenverbindung es für eine Iran: 
fitive Bedeutung der Wurzel שוב‎ fein Beifpiel giebt, fo dürfte jon unfere Stelle ſelbſt 
gegen eine [olde Auffafjung fpregen. Offenbar find ושב וגו"‎ unb Ton Atte, bie ber 
Zurüdführung Sfraels in bie Urheimath, bem ושב וקבצך‎ u. f. m. vorangehen. Nun 
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Kap. 30, 1. Und es wird gefchehen, על‎ we nm .1 רביעי. (שני)‎ E 
wenn über bid) alle dieſe Worte, ber nn "osa כל-הדְבְרים‎ 
Segen unb ber Fug, bie id) vor bid) TT "ue ULL 
bingegeben habe, gefommen fein werden, DW xl Tug? Da ES n? ? וחק‎ 
jo ||טוטו‎ bit bir es zu Herzen bringen Im בכל"הגוים אשר‎ RER 
unter allen Völkern, wohin Gott bein שמה:‎ "How nim 
Gott bid) vermiejen , ON ערדיהוה‎ 8 — Po 

2. und wirft ganz bis zu Gott ] ליק‎ lest — 
deinem Gotte zurückkehren und auf feine INT WN 222 וְשְׁמַעת בקלו‎ 
Stimme hören, mad) Allem, was id) 3225-523 MIN MEN Dr 7» 
bir heute gebiete, du und deine Kin ` Mag — Bann 
der, mit deinem ganzen Herzen und RE Le E 
Deiner ganzen Seele. 


nb ,זה‎ wird hier nur auf die ,נגלות‎ auf das ofjenfundige Thun und Yafjen bejgrintt, 
in welcher Beziehung Alle, bie durch ihren Einfluß Gejegübertvetungen, ober Pflichtunter: 
lafjungen hätten verhüthen können und diejen Einfluß nicht geübt, שהיה בירן למחות ולא‎ 
,מחו‎ nitperantmortlid) find. נסתרות‎ aber, geheime VBergehungen gegen das Gejeb, bleiben 
jebod) אלרינו‎ ^b, der göttlichen Waltung allein. Und zwar jteben nad) den dort jid) er: 
gebenden Grläuternngen über לנו ולבנינו‎ umb bem y von ,עד‎ ben Buchftaben von לר' אלדינו‎ 
entjprechend, elf Beichränfung bedeutende Punkte, um zu fagen, daß aud) fiir נגלות‎ bie 
Solidarität erjt mit Der Ueberjgreitung des Jordan's unb der Bundes-Proklamirung 
am Gerifim und 6001 eingetreten, bis dahin jebod) wie bie נסתרות‎ aud) bie לד' אלדינו : נגלות‎ 
gewejen. (Siehe 12D1N daf. א"ל ר' נחמי‎ n3 nad) Raſchi's Auffaffung). Demnad wäre die 
moraliige Zuſammenhörigkeit Aller, bie in der Solidarität Aller für Alle ihre jo folgen 
jchwere Bedeutung gewinnt, gevade erft mit der burg bie Niederlafjung im Lande ein: 
tretenden Bereinzelung zur wahren Wirklichkeit gelangt, und dürfte dafür wohl das 
Motiv in der Erwägung zu finden fein, dab gerade erft in der mit oem. normalen Er: 
merbs: und Nahrungsftveben jid) erzeugenden bürgerlichen Berfehrsgemeinfamkeit alle 
Einzelperjönlichkeiten diejenige Bedeutung gewinnen, welche auch Den gegenfeitigen mora- 
liſchen Einfluß bedingt. 

Sap. 30, 1. 2. וגו"‎ mm. Hier folgt nun das große Biel, zu welchem die 
ganze prüfungsveiche oft dunkle Reihe der jüdischen Leidensjahrhunderte führen wird. 

^3 .והשבת‎ Wir haben oben zu ^ והשבת אל לבבך‎ ovn ודעת‎ (8. 4, 39.) geglaubt, 
השב אל לב‎ heiße: Etwas fid) wieder zum Bewußtſein und zur Beherzigung bringen, 
wenn e$ entſchwunden mar, oder entjdminben will. Allein Stellen wie bier und jo aud) 
ולא ישיב על לבו‎ (Sei. 44, 19) אל לבי‎ DEN זאת‎ (Stlagel. 3, 21.) dürften bod) für eine 
andere Auffafjung jpregen. ES fcheint: bie Ihätigfeit des Erfennens außer uns ge: 
gebener Ihatjachen wird als eine nach außen gehende Nichtung des Geiftes begriffen. 
Die 50010601 aber, bie das jo Grfannte nun vor das Forum des urtheilenden und 


md "m. — 
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28. Das Berborgene ijt Gottes Yo nio mno .28 
unferes Gottes; aber, was offenbar ערדעולכ;‎ E 35 rom 


ift, das ift unfer und unjerer TM ER 4 
Kinder auf ewig: alle Worte rmn O21 22 DW לעשורז‎ > 


diefer Lehre zu erfüllen. הַָאה: ס‎ > 


68. 06% vorigen Kapitels an. Sowohl für eure Nachkommen als für die Gejammtheit 
ber Völker wird die bis dahin 60115016 über euch und euer Land einbrechende Kata— 
ſtrophe uud der dauernde Leidenszuftand beider, zufammengehalten mit der länaft vor: 
aus in dieſes Buch niedergejchriebenen Berkündigung, zur ſprechendſten offenfunbigen 
mweltgefchichtlichen Dofumentirung Gottes und feiner Waltung Wal. oben V. 46.). 

bie euch unmittelbar nachfolgenden, jondern‏ : אחריכם nicht‏ ,אשר יקומו מאחריכם 
auch Die aus denen, bie nad) euch fommen, erftehenden Gejchlechter,‏ ,אשר יקומו מאחריכם 
aljo auch die ferniten.‏ 

die fie nicht aus Erfahrung kennen gelernt, wie fie Gott ben‏ ,אלהים אשר לא ידעום 
Giehe zu 8. 4, 19.‏ .ולא חלק Gott ihrer Väter fennen gelernt haben. Gab‏ 

nm הכתובה בספר‎ , das Land und das Wolf und diefes Buch, — PBaläftina, Jirael 
und bie Bibel — bas find bie drei zufammengehörigen, Di gegenfeitig erlauternben, 
ewigen Bezeugungen Gottes vor Den Augen der Völker bis auf Diefen Tag. 

das ift das mit großem 5 über die Ferftreuten diefes Volkes für ihr und‏ "וישלכם, 
ber Volferbewußtjein fid ausjprechende Wort. Wo immer fie find, da ijt nicht ihre ur:‏ 
ijprüngliche Heimath, und wo fie fid) befinden, da find fie nicht zufällig dort. Der Gott‏ 
ber Menfchen: und Völkergeſchichte hat dorthin fie „geworfen“. ` Däi, als ein „großes‏ 
Lamed“, als ein großes „Lehr: und Wahrzeichen“ für die Entwicelungsgejchichte ber‏ 
fie dorthin‏ ,o'bhם‏ :ל Milter, vielleicht auch, mit das W in den Schatten ftellendem‏ 
„geführt“, auch dort in ber Vermweifung aus Dem ureigenen Vanbe, unter den Völkern‏ 
Seinen Menfchheitzwecden — vorbereitend — zu dienen.‏ 

3. 28. ^» .הנסתרת‎ An bieje Gott und feine MWaltung dofumentivende Bedeutung 
rael im Exil Enüpfen fid) weitausjehende in bie fernften Zeiten ausblidenbe Zukunft— 
gefialtungen. Dod) biefe, als נסתרות‎ , überlaffen wir Gott. Was für uns das Offenbare 
für inuner und für jede Zeit bas Elav Bewußte, Zweifellofe iff, das ijt: bap, mie fid) aud) 
unjere Zufungt geftalten möge, und welche Zeiten und Gejdjide wir nod) zu beitehen 
haben mögen, unfere unb unferer Kinder ewige Aufgabe bleibt überall und immer, int 
Lande und im Eril: Gottes Gejepe treu zu erfüllen. 

Sanhedrin 43, b. wird das נסתרות‎ und נגלות‎ in Beziehung auf die Verantwortung 
gefaßt, bie nach ber mit biejem Gefebesbunde eingetretenen Eolidarität für die Erfüllung 
Des (Gejebe8 (Siehe Kap. 27, 1. 9) der Gejammtheit und jeden Ginzelnen obliegt, und 
bie mit dem לעשית וגו'‎ Gap לנו ולבנינו עד‎ erneut zum Ausipruch gekommen, ba Dies 
nicht nur zur Eelbfterfüllung, fondern überhaupt für die Verwirklichung des Gejetes 
Alle verpflichtet erklärt, Diefe jolibavijde Verpflichtung, ערכות‎ , das: ישראל ערבין‎ 53 
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Nachkommen erjtehen, und Der Fremde 
der aus fernem Lande fonunt, und fie 
jehen die Schläge bieje8 Landes und 
jeine Erkrankungen, welche Gott über 
es gebracht: 

22. Schwefel und Salz, verbrannt 
der ganze Boden, wird nicht bejäet, 
läßt nichts wachſen, fein Kraut fommt 
Darin auf, wie Sedom's und Amora's 
Verwüſtung, Adma und Bebojims, bie 
(5 ott in jeinem Born und feinem Un— 
willen verwüſtet hat; 

23. e$ jagen dann alle Bölfer: marum 
Dot Gott aljo diefem Lande getan, 
was ijt die Erregung diefes großen 
Zornes? 

24. Und ſie ſagen dann: weil ſie 
den Bund Gottes ihrer Väter ver— 
laſſen hatten, den er mit ihnen errich— 
tete, als er ſie aus dem Lande Mizra— 
jim führte, 

25. und hingingen, andern Göttern 
dienten und ihnen ſich hinwarfen, Göt— 
tern, von denen [ie nichts erfahren 
hatten und bie er ihnen nicht zuertheilt 
hatte, 

26. darum erglühte Gottes Zorn 
wider bieje8 Land, all den Fluch, ber 
in Diejes Buch gefchrieben fteht, über 
68 zu bringen. 

27. Darum fat Gott fie ausgeriffen 


und von ihrem Boden entfernt, mit Zorn und Unwillen und großer Ent 
rüftung, und hat fie in ein anderes Land wie heute geworfen. — 


jafjung Der verfündeten Zukunft des Segens ober Unjegens eingejchalteten Thatjachen 
und Erläuterungen vollendet, und fet biejer 93. 21. bie mit $3. 69. im vorigen Kapitel 


ew) fchließt i unmittelbar dem 35.‏ הדור ונ" 


unterbrogene Zukunftsverfündigung fort. 
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19. jo wird Gott einem jolchen K 35 nor nim nowvwb .19 
nicht verzeihen wollen, vielmehr wird בָאִישׁ‎ inp: nm ge: IS 
dann Gottes Zorn und feine Nechts- b Tt 
forderung an biefem Manne zur Aeuße— הי‎ WO 29 בו‎ ES ההות‎ 
rung fommen, und auf ihm ber ganze nim nne הזה‎ wp» nan 


Eid, ber in diejes Buch gejchrieben ijt, הַשָׁמָיִם:‎ nnno אתדשמו‎ 


ruhn; eslöfcht Gott feinen Namen weg מכל‎ np nim ל‎ 
ie í je) .2 
von unter dem Simmel, un u BR Gu | 
20. und es jonbert ihn Gott zum nan NR 722 ab = 


Böen ab aug allen Stämmen 58 1 : הזה‎ nmn Bo? nam 


nach allen Eiden des Summen, der in בְּנִיכֶם‎ J mn "Ce oi 

Diejes Bud) der Lehre niedergefchrieben | 

dt. am conn אשך יק קומו‎ 
21. Und 68 jagt dann das jpitere Gefchlecht, eure Söhne, bie von euren 


nad) ber Majorität zu beurtheilende Verhalten Der Geſammtheit im Auge, und wenn bie 
Gefammtheit Segen verdient und Eegen erhält, jo, meint er, werde auch dem Einzelnen, 
obgleich er den Segen nicht verdient, bod) der Antheil an ber allgemeinen Wohlfahrt 
nicht entgehen. Cbenfo wie, wenn "egen auf einen Acer fällt, das eigentlich ungetränft 
bleiben follende Unkraut mit getränkt wird. Das feiner Güte willen Getränkte ijt das 
m^, das eigentlich dürftig bleiben jollenbe Unfraut ijt das .צמאה‎ SaL m^» והית כגן‎ 
(Sei. 58, 11.). אצק מים על עצמא‎ (baj. 44, 3.) הנה עברי ישתו ואתם תטמאו‎ Gaſ. 65, 13.) 
Auch hier trite dann bie bereits zu 1. 39. M. 18, 24. erwähnte Berwandbfigajt mit PED 
hervor, indem auch bier das Unwürdige dem Gefchide des Würdigen angeſchloſſen wird, 
ebenjo wie dort daS Gegentheil. 

₪. 19. m ,לא יאבה‎ Gott wird fein Verlangen nicht bewilligen, feinev Erwartung 
nicht entiprechen. (Siehe 1. 9. M. 24, 5). אלה .כל האלה‎ heißt durdaus in erfter 
Bedeutung nicht Fluch, fonbern Eid, מאלת'‎ ‘pl חהי נא אלה ).41 .24 .3 .8 .1( והיים‎ 
בינותינו‎ (al, 26, 28). ושמעה קול אלה‎ (3. ₪. M. 5, L) 65 ift, wie ja aud) in השבע‎ 
liegt (ebe zu 2. B. M. 20, 7.) das Sid) unterfiellen unter Gott, für Den aal, dab 
Das im Gide gejprogene Wort nicht wahr ift oder nicht wahr gemacht wird. Daher ja 
qud) Dw ,נשא‎ und אלה‎ geradezu bie Wurzel des Gottbegriffs. Da jebod) bie im Eide 
aufgerufene Gottesmacht zunächſt in bem ben Gidbruch jtrafenden Verderben des Eid: 
brüchigen fid) zu zeigen Dat, jo bezeichnet אלה‎ aud) beionders bieje Berberben bringe 
ende Seite des 61965, den Fluch, ben ber Meineidige auf fi) herabzieht. 65 93. M. 5, 
21. bei der ,סוטה‎ wo אלה‎ neben שבועה‎ genannt ift. 

V. 20. והבדילו וגו"‎ 63 trifft ihn das ganz fpecielle-Gottesgericht, das durchaus nicht 
bios Gejammtheiten, fondern in ganz jpecieller השגחה פרטית‎ auch jeden Einzelnen üt 
jeinem Einzel-Thun nnd Laſſen überwacht und richtet. 

₪, 21--27, ^m הדור‎ ew. Mit V. 20. find die zur richtigen Würdigung und Auf 


> 
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17. nun könnte unter eud) ein Mann 
jein oder eine Frau, oder eine Familie, 
oder ein Stamm, Deen Herz jig 
heute abivenbet von Gott unſerm 
Gotte, Hinzugehen den Göttern biejer 
Bölfer zu dienen; e3 könnte unter euch 
exit eine Wurzel jein, bie als Frucht 
in Gift und Wermuth aufgehen wird; 

18. wenn ba mur ein folder die Worte 
diejes Eides hört, und etiva fid) im Her- 
zen jegnend [prid)t: mir wird Heil zu 
Theil werden, wenn id) aud) in dem 
fejten Halt meines Herzens wandle, 


damit das Getrinfte das durftend zu Bleibende mit verjorge: 


jo, nun fónnte fon heute unter euch ein Gingelner, oder ein 
Stammestreis fein, 
und dem Heidenthum zumendet, oder es fünnte eine jolche 
in Der Gegenwart gar nicht zum entjchiedenen 


deren Sinn fid) jon heute von Gott ab 
jid) verivrende Gefinnung nod) 
Durchbruch gekommen fein, fie tft heute 





SS OTT O3 ישי‎ 
einzelmer Familien- ober 


nur erff nod) שרש‎ eine Muriel, ein im Gntfteben begriffener Anfang, der erit in Zukunft, 
vielleicht erft in ber Nachtommenfchaft als bittere Frucht aufgeht. Die Bedeutung von 
ראש‎ ift zweifelhaft. Während Bier und jo aud) כראש משפט ,).32 ,32 .א) ענכי רוש‎ n» 
(Hoſead 10, 5.) u. j. m. es einen der Pflanzenwelt angebörigen Stoff zu bedeuten jcheint, 
weit ראש פתנים אכזר‎ )R. 32, 33.) auf einen animalijden Stoff Bin. ebenfalls ift es 
ein Stoff von höchſt fchlechter Wirkung auf den Körper. Die Zufammenftellung mit לענה‎ 
weift auf Gefhmadfinn, während WIN ראש פתנים‎ einen töpdtenden Stoff vermuthen 
läbt. Vielleicht bezeichnet eo eine Art Gift, Deven fowohl das Pflanzen: als bas Thier— 
veich Liefert. 

$. 18. גר‎ mm. :שרירות‎ die Wurzel שרר‎ findet fid) in לא כרת שרך‎ (Gzechiel 
16, 4.). non שררך אגן‎ (Hohel. 7, 3.) als Nabel, und bein ואונו בשרירי בטנו‎ (Hiob 
40, 16.), in welcher legten Stelle es das bezeichnet, worin jig die Kraft bes Thieres 
concentrirt, jm Nabbinifchen bvüdt ,הכל שריר וקים , שריר‎ das Feſte, Nechtsfräftige aus. 
Lautverwandt ijt es mit :צרר‎ zufammenbinden, zufammendrängen, welches auch bem 
Begriff des Gedrungenen, Selten entſpricht. Im Sinne des vabbinijdjen שריר וקים‎ wäre 
:שרירות לב‎ bie vom Herzen gegebene Betätigung, Bekräftigung. Er wandelt nur in 
joldjen Wegen, welche nicht von Gott, jondern von feinem eigenen Herzen vatifieirt find, 
die jen Herz als שריר וקים‎ erfeunt. — MED von ספה‎ , der Wurzel von NEDD, Butter, 
verwandt mit N2D, paw u. j. m. rabbiniſch der ganz gewöhnliche Ausdrud für: zu efjen 
geben, אספי ליה כי תורא‎ (B. 8.1, a.) דלא ליספו להו בידים‎ (Sebamoth 114, a.) u. f. 
Der Sinn wäre: Er denkt fig, die Segen: und Fluch-Verkündigungen haben nur 8 


004 הרברים כש DAN‏ נצכים 
שלישי. = 15. כידאהם Denn ihre wijjet, wie wir im DW DAyT‏ .15 


Ju 


Lande Mizrajim gewohnt, und wie wir מערים ואת‎ e אשרזישבנו‎ 
burd) bie Mitte ber Völker gewandert, — ^77 D ו ו‎ — — 
die wir durchzogen; ON amn 23 12129 אֲשֶׁר‎ 


16. da habt ijr ihre ל‎ EN, 
ten und Verwerflichkeiten geſehen, Holz PN DO" DN en .6 


und Stein, Silber und Gold, das אשך שו‎ ar ps ES גלליהם עו‎ 
bei ihnen befindet: ו‎ fi ל‎ 
+ I, Nm / 


nad) ber neuen MWeifung für Die neuen Zeitverhältniffe erjchtenenen Männern von Den 
Aelteſten Iſraels ermiebern: אשר אתם אומרים נהיה כגוים‎ mnn והעלה על רוחכם הו לא‎ 
אלד אם לא ביר חזקה ובורוע נטויה‎ "UN DN) ואבן חי אני‎ yy כמשפחות הארצות לשרת‎ 
,ובחמה שפוכה אמלוך עליכם‎ der in eurem Sinn auffteigende Gedanfe wird nimmer zur 
Wirklichkeit werden, die ihr faget, wir können nun wie Die Bolfer fein, wie bie Familien 
der Länder, Holz und Stein zu dienen. So wahr id) lebe, jprigt Gott, mit fefter 
Hand unb mit geftvedtem Arm und mit ergofjenem Unmillen bleibe ich euer König 
(Ezech. 20, 32. 33.). 

B. 15. m ירעתם‎ DAN כי‎ leitet den Grund ein, weshalb Beranlafjung da fei, in 
Borgehenden ausbrüdlid) ausgujpred)en, bab von der Verpflichtung zu Gott und feinen 
Gelege Keiner, und auch in aller Folgezeit Keiner jid) losjagen könne. Dieſer Grund 
folgt V. 17. 18. Das Götterunmelen Der Milter und bie davon beeinflußten €ebena- 
meijen [inb euch jon 661 nicht unbekannt gebiieben. In Mizrajim haben wir gewohnt, 
mit Den der Wüſte ammobDnenben Bolfern, Amon, Vioab, Midjan, Goom, den Bevölfe- 
rungen von Arad, 606098, Bajıhan, Durch Deven Gebiet ober an Deven Gebiet wir ge: 
zogen, find mir mehr ober minder in Berührung gekommen. 

3. 16. ^3 Nom, שקוציהם‎ und :גלליהם‎ Beziehungen des heidnifchen Götterunweſens 
nach jeinev dem geifitg und fittlich reine Menſchenweſen widerftehenden Berwerflichkeit 
(Siehe 3. B. M. 6. 240. und 708.). 

eben:‏ עמהם yy. tad Aboda Sara 51, b. bezieht fid) das‏ ואבן כסף וזהב אשר עמהם 
(Kapitel 7, 25.) auf die Götterbilder unb bezeichnet‏ לא mann‏ כסף ann‏ עליהם jo mie‏ 
das, was den Götterbildern als Schmuck beigegeben ijt, und zwar wäre nad) ber‏ :3" 
py nicht wie jonft dev Stoff, aus welchem bie‏ ואבן dortigen erjten Auffaſſung in Raſchi‏ 
das ihnen zum Smut verehrend‏ כסף Götter geformt find, fondern ebenjo wie Jn‏ 
in Raſchi daſ. jcheint ung aber, würde aud) bier yy‏ לשון אחר beigegeben ijt. Yad dem‏ 
כסף ven Stoff bezeichnen können, aus welchem die Bilder geformt worden, und‏ ואבן 
כסף 2nn‏ אשר das ihnen zum verehrenden Schmuck Beigegebene fein. Dann könnte‏ ווהב 
hervorgehoben jein um zu jagen: an dem den Göttern aus Holz und Stein ge:‏ עמהם 
weihten Silber und Gold Habt ihr erkannt, welchen Werth bie Bevölferungen ihren‏ 
Göttern beimeffen.‏ 
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11. auf, daß bu einheitlich hinüber- 
treteft in den Bund Gottes Deines 
Gottes und in feinen Eid, den Gott 
dein Gott heute mit Dir fejtjtellt, 


Tre ON” הקים‎ po 12 ow 
לָאלהִים‎ done wm ayb לו‎ 
vom וכאשר‎ Tm עשר‎ 
ליק וליעקב:‎ crow na 

43 ולא אִתָּכֶם Geck‏ א 
m‏ אָת-הַבְּרִית הזאת AN‏ רָאֲלָה 
rem‏ 

ven פה‎ Ger ng כִּי‎ .14 
rw אלהינו‎ nim CH היום‎ wv 
em ot פה‎ Gin שר‎ 


12. um bid) fid) Dette ium Volke 
aufzurichten, und daß er bir fid) als 
Gott ermeije, wie er Div verheißen, und 
wie er deinen Vätern Abraham, Staaf 
und 00109 zugejchworen. 


13. Und nicht mit euch allein jtelle 
ich Diefen Bund fejt und biejen Kid, 


14. jonbern mit dem, ber hier mit 
uns heute jteht vor Gott unjerm Gotte, 
unb mit dem, Der nicht Dier mit uns 
heute ift. 


können; Denn auf per Frauen treuen Hingebung an Gott beruht Die geiftige und fittliche 
Zukunft Der Kinder. 

Giehe 1. 8. M. ©. 252.‏ .מחטב עציך ער שאב מימיך 

bie Nation in allen ihren‏ אתם jdaut wie alle vorhergehenden N‏ טפכם נשיכם 
חוטב Auch‏ .גרך aber tjt Angehöriger der Gejammtnation, daher‏ גר Glievern an; der‏ 
werden Jebamoth 79, a. von bem Nationaldienft hörigen Arbeitern‏ שואב מימיך unb‏ עציך 
wie $ojua 9, 21. verjtanden.‏ 

Shed ,לעברך בפּהית‎ Alle ftebt ihr da im allen euren Gliedern, um zufammen ein: 
heitlich in den Gottesbund überzutveten, :לעברך‎ wenn du in Den Bund mit Gott eins 
treten willft, mußt du deinen ganzen bisherigen Standpunkt verlaffen, mußt bu an allem 
Andern vorübergehen, von allem Andern bid) foSjagen, um ganz und ausfchließlich in 
die Beziehung zu Gott einzutreten. Daher nicht לבואך‎ , ſondern: .לעברך‎ An Den 
Gottesbund eingetreten ftebft bu auf einem ganz andern Stanbpuntt als vorher. 

3.2. והוא יהיה וגו"‎ ^m למען הקים‎ Hub die beiden Seiten des Bundes. Du wirft 
fein 91] und Er wird dein Gott. 

₪. 13. 14. ^x» לבדכם‎ ponw .ולא‎ Wie unbeſchränkt hinfichtlich dev von Der Bundes— 
Eides-Verpflichtung betroffenen Berjonen, ebenjo unbeſchränkt binfichtlich der Zeitdauer ift 
ber hiermit geſchloſſene Gejegesbunb. Er umfaßt alle zu Iſrael zählenden Menjchen aller 
Zeiten, und ift jedem Wahn einer etwa nur zeitlichen Geltung der Verpflichtung zum 
Gejepe, jomie jeder Möglichkeit eines etwaigen AustrittS aus diefer Verpflichtung hiermit 
unzweideutig begegnet. ,והעלה על רוחכם.‎ ließ Gott Ezechiel den vor ifm mit ber Frage 


502 הדברים כט אתם DIN‏ 


halt. Dicfer verderbliche Irrthum dürfte um [o mehr iws Auge zu faffen gewefen fett, 
da 8, 27. vor dem Wuseinandergehen der Bolksgefammtheit in die vereinzelnde Nieder: 
laffung im Lande gerade bie bleibende Zuſammenhörigkeit und die jolivdarifhe Ver: 
pflichtung Aller für bie Aufrechthaltung und Erfüllung des Gefeges ausgeſprochen worden 
"mar, [o daß der Einzelne mit der pflichtgetreuen Führung feines Ginzellebens feine Auf: 
4006 nimmer als gelöft betrachten fonnte, wenn er nicht voll das Seinige für die Auf: 
reditBaltung und Erfüllung des Gefeges in Dem ganzen Kveife feiner Gefanuntheit gethan 
batte, daher ja aud) 8. 28. burd) bie ברכות‎ und קללות‎ , insbejonbere Die legteren, mie 
mir bemerkt, dem Einzelnen fühlbar zum Bewußtſein gebracht wurde, wie Derb feine 
Mitleidenschaft fib geftalten fonnte, wenn er dem Gejammtabfall und bem damit drohen: 
den Geſammtruin gleichgiltig zufchauen würde. Da war denn auch eine irrthümliche 
Auffaffung ber andern Seite der Solidarität nahe gelegt, bap der Einzelne für fein Heil 
genug getban haben fónnte, wenn er bas Gejeß als Gelammtanliegen gebührend auf: 
rechtzuhalten mitgewirkt, ſein Einzelleben aber der Herrſchaft des göttlichen Geſetzes ent— 
zogen hätte; fein Theil an dem Geſammtſegen, dürfte er glauben, bliebe ihm geſichert, 
wenn aud) fein. Ginzelleben das prüfende Gottes-Auge nicht ertrüge. Dieſer verderblichen 
Selbfttäufchung treten bie V. 93. 15—20 entgegen. 


nur bie ftehende‏ עמד mit bem Saut) bezeichnet nicht mie‏ ישב) 29 .אהם נצבים 
Stellung, ſondern 65 ijt ein Stehen mit Feftigkeit, Kraft und energievoller Ausdauer.‏ 
St. bie Wahl diefes Ausdrucks an biejer Stelle, "ott‏ .3 תנחומא Gedanfenreich erläutert‏ 
Des gewöhnlichen ja aud) VB. 14. gebrauchten "y. AU den gejchilderten unfäglichen‏ 
feid ihr bod) die aufrecht und feft Bleibenden; fie‏ , נצבים Veinen gegenüber feib ihr bod)‏ 
"un (f. 32,‏ אכלה fónnen alle über eure Häupter hingehen, ihr überbauert fie alle, DI‏ 
Sa, bie Leiden felbft fihern eure Sauer, weil fie euve Befie-‏ .חצי כלין jm‏ אינן כלין ).23 
Und‏ ..8,2 .8( הן מעמידות אתכס וכן הוא אומר למען ענהך rung fihern. 0 qno»‏ 
ihr feid bie Bleibenden! d) gehe hin, und auch Joſua, bem ich‏ ,אתם נצבים aug:‏ 
euch iibergebe, gebt Din, und jo auch bie von Gejchleht zu Gejchlecht nachfolgenden‏ 
Führer, fie alle gehen bin, und bie Eigenart der Führer wechjelt, — nur hr, die Nation‏ 
ijt das Unjterbliche, Ewige, bas Bleibende, in ihr vererbt fid) der Genius und der Geift,‏ 
Dem Gott bie Fortdauer feines Werkes anvertraut und in bejjen Dienft jeder Führer‏ 
דבר אחר מפני מה eintritt. Die Nation ijt bie n29D, bie ewige Säule feines Gefeges.‏ 
עשאן משה מצבה מפני שמשתמשין מדעת לדעח מרעת משה לרעת יהושע מדעת יהושע לרעת 
הזקנים. ואף יהושע עשאן מצבה שנא' (יהושע כר (N‏ ואסוף יהושע את כל שבטי ישראל 
שכמה ויקרא לזקני ישראל וגו' ויתיצבו לפני האלרים. . ואף שמואל שמשתמשין מרעחו לרעת 
מלכים עשאן מצבה שנאמר (שמואל א' יב ז') ועתה התיצבו ואשפטה אתכם 47355 


nicht bie Stämme neben den Häuptern, fondern in‏ ,ושבטיכם nicht‏ ,ראשיכם שבטיכם 
den Häuptern ganz eigentlich bie Stämme; nicht vor Allem auf bie Häupter, auf bie‏ 
ראשיכם שבטיכם Stämme zählt Gott auch nachdem ihnen Häupter beftellt worden. "E'yN‏ 
טפכם Ebeuſo‏ .שמניתי לכם ראשים זקנים ושוטרים כולכם שוין לפני שנ' כל איש ישראל (תנחומא) 
nicht bie Frauen neben den Kindern. Kinder und Frauen find (peu:‏ ,ונשיכם nidt‏ , נשיכם 
tii. Soll Gott auf eure Kinder zählen dürfen, jo muß er auf eure Frauen rechnen‏ 


B2 "Dmm 


SCH Dro omy) DAS 9 
Da UN cow niv 2b 


BA נצכים‎ DAN 


9. hr [tebet da Heute Alle vor 
Gott eurem Gotte, eure Häupter, eure 


Stämme, eure 3fefteften und eure (nte 
Leute, Alle Jiſrael's Männer, 

10. eure Kinder, eure Frauen, und 
wer bir aus der Fremde in שו‎ 86 
deiner Lager eingetreten, von deinem 
Holzhauer bigs zu Deinem Wafjer- 
ſchöpfer, 


Ds Cou Gong‏ כל 
איש ow‏ : 

TUN T3) DOW Bopp A 

IY‏ מחנוף מחטב quy‏ ער 
שאב pee‏ 


der Menjchen und Bölfer tragenden und feine Verheißungen wahrmacenden Waltungs— 
allmacht unerjchütterlich feft geftellt haben müffen, alle fie nehmet zufammen und würdigt 
Gei SA ,דברי הברית הואת‎ ben 30016 diefer mit abjoluter Prä: Entjchiedenheit — 
(1. 9. 3t. 6, 18.) — von Gott feftgejtellten, lediglich von eurem Verhalten bebinaten 
Mn der Blithe oder bes Untergangs, bie ich euch verfündet — nad Allem, 
was ihr erfahren, wißt ihr, bap kein Wort Diefes MAI unerfüllt bleiben wird — 
Dan 

^as ושמרתם‎ , bann werdet ihr bie Morte diefes MII nicht außer Augen verlieren 
und m allem eurem Thun fie euch zur Richtſchnur dienen laffen, damit חשכילו את כל‎ 
mern .אשר‎ 08 ift, wie ung fcheint, durchaus feine Veranlaffung, own in irgend einer 
Stelle in der Bedeutung von: Beglücen zu nehmen. Die natürliche Bedeutung einer 
Bethätigung des Verſtandes und ber Vernunft veicht überall aus. 77 השכל‎ 
überall ` jeinen Wandel vernünftig geftalten, vernünftig wandeln. Huch bier 11 
wenn ihr bie Morte bieje8 MAI außer Augen laffet, fo werdet ihr nicht nur unrecht, 
jonbern auch unvernünftig, unffug handeln. Nach Allem, was ihr erfahren, wißt ihr 
ja, Dak euer Mohl und Weh von deren gewiffenhaften Beachtung abhängt. 


DAN‏ נצבים 


3.9. 10. נצבים‎ DAN. Moſes unterbrach die Verkündung der nationalen Zufunft, 
um, mie wir zu &. 28, 69. bemerkt, durch Grinnerung an erlebte Thatjachen bie gerechte 
Würdigung der bis dahin gegebenen Segen: und Fluch-Verkündigung zu veranlaffen und 


durch einige Grläuterungen eine mipperftebeube Auffafjung derjelben zu verhüthen. Die 
Thatjachen, auf welche hingewieſen werden follte, Dun 8. 1-8 enthalten, bier, 3. 9—20, 


folgen mun die Erläuterungen. V. 9—14 begegnet dem Mißverſtändniß einer etwaigen 
Beſchränkung der Bundesverpflichtung zum Gefege auf beftimmte Stände und Geſchlechter 
oder auf beftimmte Zeit. Vielmehr wird der Bund und ber Eid für Alles, was zu 
Iſrael zahlt und für alle Folgegeichlechter ausgejprochen. 33. 15—20 wird bem Irrthum 
begegnet, als op bie Segen: und Unſegen-Verkündigungen nur den nationalen Abfall im 
Auge hätten und fomit der Einzelne fig einen Freipaß für eur gejegwidriges Leben aus— 
fielen Eöunte, fo lange Die Gefammtbeit als (olde Gott und feinen Geſetze die Treue 
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cippo ow "nn ve‏ הזה 
wem‏ סיחן op aiv Weg‏ 
quaa‏ לקראהנוּ למלחֲמָה ונכם : 
ד rte DISS npn‏ 
aao nom?‏ ולנרֶי ולעי FH‏ 
ee:‏ 
s‏ וּשְמַרְתָּם rv CON‏ 


כט כו SUD‏ 


6. Ihr famt aud) zu biejent Orte, 
da ging Cidjon, König von Cheſchbon, 
und Og, König von Bajfjan, uns zum 
Kriege entgegen, und wir haben [ie 
geſchlagen, 

7. haben ihnen ihr Land abgenom— 
men und es dem Reubeniſchen und Ga— 
diſchen und der Hälfte des Menaſchi'⸗ 
ſchen Stammes gegeben. 

8. Darum beachtet wohl die Worte 


an למען‎ ame amem הזאת‎ 


==: 


diejes Bundes und erfüllet fie, damit ihr e , תעשון‎ wo: Dx 


mit Ueberlegung übet Alles, was ihr tut. 


ipreden fann Nin אני‎ ’IN, bag einzige mirflide und mabrbaftige, „Ich“, und daß fein 
abjolut freier Wille jeoen fommenden Augenblic irgend eines Seins im Himmel 
und auf Erden bedingt, wie dies bie Inhaltsfülle feines Namens 7 anbeutet, bas ijt 
die Wahrheit, deren „Wiffen“ mit dem Hervortreten ber Goftesmagt und des Gottes: 
willens in Mizrajim für Sfraels und ber Menjchheit Bewußtjein gegeben ijt, und auf 
deren Bafis Gott die Inverbrüchlichkeit und Folgenjchwere feiner Gejege aejtelit. Es 
gehörte aber bie ganze prüfungs- und erfahrungsreihe Wanderung durch bie Wüſte ba: 
zu, in Iſrael das „Wiſſen“ für immer fefizuftellen, bap ^ ,אני‎ bab biejer einzig obe 
und Nahe, das Weltall an feinem Willen tragende Cine: ww iit, unjere Gejammtbeit 
als folche und jeden Einzelnen in ihr als jolden mit all unjerem Geſammt- und Gingel- 
69610016, Ihun und Safjen, eiben und VBollbringen in jedem Augenblid überwacht und 
leuft und prüft und richtet und fördert und hemmt, und ber Einzige ijt, dem wir alle 
zuſammen und jeder Einzelne für fid) mit allem unferm Sein und Wollen für alle Au: 
funft Din ung zu eigen zu geben haben unb zu eigen find. SQ führte euch vierzig Sabre 
durch die Wüſte, למען תדעו‎ , daß ber in Mizrajim euch als אני ד'‎ fig Bezeugende und 
als אני ד'‎ fein Gejeß euch Befiegelude אלדיכם‎ ijt, auf, bak ihr mit diefem vollftändigen 
„Wiſſen von Gott” eure Bolfesiufunft im Lande antretet. — :נעלך , שלמתיכם‎ das Ab- 
tragen der Schuhe, namentlich ber Sandalen, überhaupt ber Eohlen, magt jid) zunächſt 
nur bem fie Tragenden fühlbar, während das Abtragen ber Kleider Alten in bie Augen 
]801. Bal. לא חקיפו פאת ראשכם ולא תשחית את פאת זקנך‎ (3. 8. M. 5. 470.). 

V. 6, 7. ^m .ותבאו‎ Und bereits Ion ihr auch aus der anomalen Befig: und Hilf— 
lofigkeit der Wüfte in den Anfang eines von einem eigenen Menjchen= Boden getragenen 
normalen Bolfesdajeins übergetreten und habt diejes „eures Gottes” Beiſtand ım Sieg 
über die mächtigen Könige הפשו‎ und Dg und in ber Gewinnung ihres Landes er: 
fahren: 

3.8. ^n .ושמרתם‎ Wohlan, alle bieje Erfahrungen, die ihr in Mizrajim und üt 
ber Wüfte gemacht, und bie euer „Wiffen“ von Gott, und von feiner das Geſchick 
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deine Augen gejehen, jene großen Dm Setzen הָאתֶת‎ BERT 
Beichen und Belehrungswunder , [ וו‎ ae 


3. unb es hatte damiteuch Gott nod) 3 M 
fein Herz zum Erkennen, feine Augen ny» : et D nim לא נסן‎ » 


zum Sehen und feine Ohren zum Hören קד‎ Y yu? aum Dis CY 
gegeben big auf biejem Tag. n היום‎ 
ree A EAS SE u DIR DODN ואולך‎ 4 
in ber Wüſte, eure leider find euch 

nicht abgealtert, bein Schuh ijt bir שַלְמְהִיכֶם מעליכס‎ and 22722 


nicht vom Fuße abgealtert, מעל רנלף:‎ N ונעלף‎ 


5. Brod Habt ifr nicht gegejlen, "3t m לא אַכלתם‎ onb 5 
Mein und Beraufchendes nicht getrunken, lj 


damit ir e8 wifjen follet, bag אנ ד"‎ 2S > Yn למען‎ ome לא‎ 
ener Gott ift. : אֲלְהֵיכֶם:‎ nim 


Leib und Habe 1101008 werdende Goftesjgidungen, in denen ihr Gott fennen Ierntet, 
wie er durch Ungehorfam Ihn verleugnende Menjchen und Völker zu betterer Erkenntniß 
und Unterordnung führen will. (Siehe 2. 35. DM. zu 8. 4, 21.). 

5:28, 59) 180 wb, Siehe zu 8.28, 65. Alle diefe euch bei eurer Gnftebung zum 
Bolte von Gott bereiteten Erfahrungen hätten genügen jollen, die Erfenntniß ber Wahr: 
heit von Gott, feiner Macht, jeinem Weſen und Walten, feiner Der fträflihen Verirrungen 
ber Menfchen und Bolfer nicht gleichgiltig zufchauenden Gerechtigkeit, in euer „Herz“ 
für immer zu pflanzen, auf, daß ihr auf Grund diefer Grfeuntnip die Welt und ihre 
Grigeinungen in ihrem wahren Lichte, mit ganz andern „Augen“ hättet anfchauen, und 
eure „Ohren“ bereitwillig und ausfchließlich ben Lehren ber Wahrheit und ber Pflicht 
hättet öffnen und Damit zum Antritt Der Verwirklichung eures Berufes als Goftesvolt im 
Gotteslande hättet befähigt fein follen. Allein es hatten Dicfe beim Auszuge aus Miz: 
rajim gemachten Erfahrungen nicht genügt, Mit Allem, was euch Gott ba erleben ließ, 
hatte er euch noch fein לב לדעת ועינים לראות ואזנים לשמע‎ gegeben, es mußte noch alles 
das hinzufommen, was ihr feitbem הזה‎ orn עד‎ bis auf diefen Tag weiter erlebt "habt. 

$. 4. 5. ,ואולך אתכם‎ 68 mußte nod) bie vierzigjährige wunderbare Erhaltung in 
ber Wüfte Hinzufommen ד' אלדיכם‎ un .למען חרעו כי‎ Da Moſes Der Nedende ijt, jo 
fann fid) bag "JW bier nicht auf Den Nedenden beziehen, foubern ^ אני‎ iff zufammen das 
Cubjeft von םo'ToN.‎ Don bem erften alle zweifelnden Fragen beantwortenden Ausjprud) 
an Mofes (2. B. M. 6, 2.) bildet ^ אני‎ bie ganze Grlöfungsgejchichte hindurch das 
Objekt der GrfenntniB, melde die Dffenbarungswunderthaten Gottes vermitteln jollfen, 
מצרים כי אני ד'‎ ir, בזאת חדע כי אני ב'‎ , "o ורעתם כי אני‎ u f. wm. wie וו אנ ד'‎ 
auch die Signatur blieb, mit welcher Gott feine Gefete befiegelte. Daß Er ber einzige 
wirkliche und wahrhaftige, feine Perfönlichkeit in fid) tragende abjoiute Eine ift, ber 

32? 
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Kap. 29, 1. Mojche rief ganz Jis— N משה‎ NN Jo yov כמ‎ 
rael zu unb fagte zu ihnen: Ihr habt Dow? cpw nb own GR 


gekben Alles, ma8 Gott vor euren ל ו‎ e 
Augen im Lande Mizrajim ou Pharao 22 zy im nby ER ans 


unb an allen feinen Dienern und an "ibl מצְרַיִם לפרעה ו‎ | 
jeinem ganzen Lande gethan, "NR 25 


2, bie großen Erprobungsthaten, bie INT TUN ron המסות ז‎ 9 





Voir: und Menjchen-Gewalten zur Nettung dev Hilflofeften barniebermerfeub einjchreitet, 
jonbern wie er aud) in ben verlaffenften Zuständen in einer feine jpeciettfte Fürſorge 
befundenden Weile wunderbar dauernd zu erhalten weiß und ebenjo auch in ganz nor— 
malen Völferbeziehungen Sieg lind Untergang vertheilt. Diefe Erfahrungen jollen vor 
dem Einzuge in das Land zur Erneuung und Bekräftigung des für das Gejeg bereits 
gejchlofjenen Bundes verwerthet werden, und dies um jo mehr, ba bie auf bie Grlöfungs- 
Grfafrung am Horeb gegründete Bundesschließung nicht ſtark genug war, bas erlöfte . 
Gejchlecht der Landesertheilung würdig zu erhalten, und num ein neues Gejchlecht zur 
Befigesnahme bereit ffanb, das zu großem Theile jene Erlöſung und Bundesſchließung 
nur aus bent Munde bereits heimgegangener Väter fannte, und jelbft Gott mur in 
feinen Führungen burdj bie Wüſte und feinen Siegesverleihungen über Cidjon und Dg 
geſchaut hatte. 

Bevor daher Mofes bie ihm aufgetragene Zufunftverfündigung burg Mittheilnng 
Zeiten (&. 29, 21—30, 10.) zu vollenden hatte, was nun in Folge ber fünftig über Iſrael 
heimgegangenen langen Leidenszeiten fid) ereignen werde, hielt er nad) Schilderung ber 
Gegen: und Unjegen-Eventualitäten inne, und 

Kap. 29, 1. ^n ויקרא‎ rief evit ganz rael zur Beherzigung des Folgenden auf: 

DNN. Unter dem in das Land ziehenden Gejchlechte war bod) noch ein groper‏ ראיתם 
Theil, welcher die Crldfung aus Mizrajim jelbft mit erlebt hatte. Außer dem ganzen‏ 
Stamm der Leviten unb der Frauen, welche dem Verhängniß des Ausfterbens in dev‏ 
Wüſte nicht unterlagen, hatten doch auch unter ber übrigen männlichen Bevölkerung alle‏ 
im Alter amijdjen vierzig und ſechszig Stehenden den Auszug aus Cgypten mitgemacht.‏ 
G8 waren fomit noch Augenzeugen in großer Anzahl in dem Mojes damals gegenwär—‏ 
DAN u. f. 1.‏ ראיתם tigen Geſchlechte, und rechtfertigt fid) vollfommen die Anrede:‏ 

aud) bei der Erzählung der über Mizrajim ergangenen‏ ,לפרעה ולכל עבדיו ולכל ארצו 
Strafgerichte im zweiten B. M. werden überall außer Fürſt und Volk die „Diener‏ 
Pharaos“, die Föniglichen Beamten, befonders genannt. Sind es bod) eben bie in einem‏ 
Ctaate, die mit ihren Nathgebungen am meiften Ginfluß auf den Fürften und deſſen‏ 
Entſchließungen zu üben pflegen und daher die qrüfte Nerantwortung für das Necht oder‏ 
Unrecht zu tragen haben, das in einem Staate aejdjiebt.‏ 

3.2. moon: Gottesthaten, in welchen fid) euch bie Gottes-Macht erprobte, MMIN. 
Greigniffe, im denen fid) Gott in feinem Wejen und Walten euch zeigte, מופתים‎ : an 
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ihr euch jelbjt euren Feinden zu Knech— m לעכדים ולשפחות‎ man? 
US 3 — ord :ןנע‎ 
ten und Mägden zum Verkauf anbieten, ^ : כנה‎ 
und es findet fich fein Käufer. ב‎ 
69. Dies find die Worte des Bun- EN nmn 27 DOW .6 
1 H 
de3, Den Gott Mojche im Lande Moab 68 n2 תדמשה‎ nim A 


mit 1920015 Söhnen zu errichten gebo- 
ten hatte, außer dem Bunde, den er ישראל בְאָרֶץ מוֹאָב מלכר הַבְּרִית‎ 


mit ihnen zu Choreb errichtete. 5 בחרב:‎ DAN אַשְריכָרַת‎ 


verftehen, ba fie ja früher weder nad) noch aus Cgypten zu Schiffe gegangen waren. Biel- 
mehr, glaubten wir, jei mit בדרך‎ bie „Weiſe“ verftanden, nämlich als Hülfefuchende, in 
welcher die nationalen Wanderungen nach Egypten wiederholt fiattgefunden hatten, und 
bie fid) nicht wiederholen jollte. (Wal. den Ausdruck מצרים‎ 772 Sefaias 10, 24. 26.). 
Ga ijt jomit bier 007081: Gott wird dich jo herunterfommen, und deine Sage in Mitten 
der Völker zu einer jo umerträglichen und gegenjäglichen werden lafjen, Dap feloft deine 
uralte Sklaverei in Gaypten bir als das Wünfchenswerthere erjcheinen wird, jo bak 
Mange vor Euch dorthin zu Schiff fid) flüchten werden, um fig ihren alten Feinden 
wieder als Sklaven anzubieten und von ihnen werden verfhmäht werden. Das באניות‎ 
ideint bavauf hinzuweisen, bap diefer vergebene Verſnch nicht von Paläſtina, überhaupt 
nicht von Ajien, etwa von Babylon aus, fondern aus ber großen Zerftvenung durch bie 
übrigen Welttheile gemacht werden werde — 

Mit biejem lebten, die tieffte Erniedrigung dokumentirenden Zuge schließt das Bild 
der fid) an den nationalen Abfall von Gott und feinem Gejege fnüpfenden Leiden. Hier 
unterbricht Moſes feine Verkündigungs-Rede, um — bevor er fie A. 29, 21-30, 10. fort: 
jegt und endet und in dem Nachwort, baj. V. 11—20, die daraus zu ziehenden Gonje- 
quenzen ans Herz 6 — erft einige Thatſachen und Grläuterungen zu geben, durch 
welche bie bisher ausgefprochenen Verfündigungen einer heile ober leidvollen Zukunft in 
Das rechte Licht gefegt und als Bafis eines erneut mit Gott und feinem Geſetze zu jchließen- 
den Bundes gewürdigt werden follen. 

3$. 69. אלה‎ bie in bem ganzen vorjftehenben Kapitel enthaltenen Segen: und Uns 
jegen-Berfündigungen bat Mofes im Auftrage Gottes als דברי הכרית‎ , 018 Inhalt eines 
,בארץ מואב‎ im nid des verheißenen Landes unb im Momente der bevorftehenden 
Befisergreifung desjelben, als Grneuung und Fortjegung des bereits in Horeb, am Orte 
der Gejeggebung und nach derjelben geichlofjenen, mit Iſrael zu jchließenden Bundes zu 
זה 6טען‎ gehabt. Zwifchen ihnen lag die ganze Zeit der Wanderung in ber Wüſte und 
der Anfang ber Landeseroberung. Durd beide Momente, die vierzigjährige Wüftenwanz 
derung und die Siege über Sidon und Og, waren die mit ber Erlöfung aus Mizrvajim 
begonnenen geichichtlichen Erfahrungen von der Gottes-Waltung und der GotteszGegenz 
mart in den Gejdjiden ber Menfchen und Völker und Iſraels inébejonbere vervoliftändigt. 


Sie hatten erfahren, wie Gott nicht nur in entjcheidenden Momenten wie in Mizrajim, 
32 
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66. Dein Leben wird dir immer in "3t 7 own sn "m .66 


pne‏ לולה ung‏ ר כ 
ות 7 ל unb Tags in Angſt jein und feinen‏ 
MAD‏ 


Glauben an dein Leben haben. | 1 
67. Morgens jagit bu: mer gäbe IW IM תאמר‎ ^p23 67 
ung Abend! und Abends jagjt bu: wer "nem 023 | תאמר‎ zy 


gäbe uns Morgen! bor ber Angjt deines * * 
t ₪ 
Herzens, bie Did) erfüllt, und vor Dem 3s dh CS E nem ES: VE > 


Anblick deiner Augen, den bit. fiebjt. אשר תראה:‎ 
68, Sa, es läßt bid) Gott in Schiffen WE מצרים‎ inim SEN וחש‎ ies 


nad) Mizrajim zuvickehren, in Der Tomb לף‎ ION SER TR 


Meile, von der ich dir gejagt, daß du ל‎ 
[ie nie wieder ſehen jolfjt; Dort werdet cU bpm rw Ty 


markivten Zügen nod) fühlbarer jchildern, DW 3» ^ Jno, gehört mit zu ber Endabficht : 
Gottes mit deiner Berbannung unter die Bolfer, bie Kap. 30, 1. f. zum Ausſpruch 
fommt. 6516 mett bid) immer wieder auf dich guvüd, und laͤßt dich endlich in deinem 
unverlierbaren Beruf und deinen ebenſo unverlierbaren geiſtigen und ſittlichen Gütern 
das Heil ſuchen, das dir dein äußeres Geſchick auf Erden vollſtändig verſagt. 

V. 66. תלאים‎ von תלא‎ gleichbedeutend mit n^n, in ber Schwebe halten, hängen, 
jo aud: ועמי תלואים למשובתי‎ (Hofea 11, 7.) mein Volt ijt ſchwebend, ſchwankend in 
Bezug auf feine Rückkehr zu mir. Dein Leben wird Dir immer in der Schwebe fein, bit 
wirft feinen fichern Boden für deine Grijteng und Deine Erhaltung haben, und מנגד‎ es 
wird Dir immer ein nicht bereits Gewonnenes, fonbern ein noch evft zu Grveichendes, 
Fernes jein. Du wirft immer für deine Griflenz, ja, für Dein Leben zu fürchten haben, 
Daher ^u .ופחדת‎ 

3. 67. .בבקר תאמר וג"‎ Im BZufammenhange mit bem erläuternden ^ מפחד‎ 
^» וממראה‎ dürfte ber Sinn fein: wenn der Zog anbrigt, ivit du jo in raft vor dem 
fein, was ber Tag bir bringen wird, bap Du winfchen wirft, wäre e$ nur Abend und 
ber Tag überftanben. Unb wenn ber Abend gefommen ijf, jo wirft bu jo Schredliches 
um bid) jehen, daß du die Vergangenheit zurückhaben möchteft, und wünjcheft: wäre e 
doch nod) Morgen, ₪969: bu wirft fo vor Anaft über das erfüllt fein, was kommen 
wird, und von Edret über das, was gefommen ift, daß bu bir jede Zeit vorüber 
wünfcheft, und am Morgen den Abend und am Abend den Morgen herbeifehnft. Nad 
Andern bezöge jid) das jn’ "m immer auf die zuerft vorüber gewünschte Zeit. Die Leiden 
werden fid) immer fo fteigern, bap du Deia bie vergangene Zeit wieder herbei wünfchen 
möchteft. 

B. 68. ^n לא תוסיף‎ ^x בררך‎ ^x .והשיבך‎ 61606 zu 8. 17, 16. Wir haben jon 
dort bemerft wie das MINI die Möglichkeit ausichließt, 772 vom confreten Wege zu 
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64. 68 wird Dig Gott unter alle 
Nationen von einem Ende der Erde 
zum andern Ende der Erde zeritrenen, 
und dort wirft du andern Göttern 
unterthänig, von denen du und deine 
Väter nichts gewußt, Holz unb Stein. 


65. Und unter diefen Bölfern wirft 
du feine Ruhe finden, und der Sohle 
deines Fußes wird feine Ruheſtätte 
werden. &3 giebt div Gott dort ein 


Herz voller Zittern, und Schmachten der Augen und Betrübniß der Seele. 

$3. 64. ^m .ועבדת‎ 6166 zu 35. 36. 

B. 65. y'n .לא‎ Die Lautverwandtichaft mit רקע‎ , niedertreten (fiebe zu 1. $8. 
M. 1, 6.) 1881 in dem ſchwächern רגע‎ den Begriff: Sich niederlafien, n einer Bewegung 
innehalien erkennen. Daher yy»: ein in dem vaftlofen Strome ber Zeit (in Gedanken) 
feitgehaltenes Zeittheilchen, ein Augenblick. (Die entaegengefegte Auffafjung von Moment.) 
רוגע הים‎ das Beichwichtigen, Innehalten bes bewegten Meeres. מרגוע.‎ 8 
zur Nuhe Kommen bes Gemüthes. yn ההם לא‎ ‘ani, unter diefen Völkern wirft du 
nicht zur Ruhe fommen, eigentlich: du wirft dein Gemüth nicht zur Rube fommen laffen, 
feinen Bewegungen feinen Einhalt tun können, und ^x mv ,ולא‎ und aud) Außerlich 
wirft du fein Fledihen Erde finden, bas fig deinem Fuße als berechtigter und geficherter 
Nuhepunft 8816. Du wirft nirgend in die Bevölkerung gleichberechtigt aufgehen, 

Bn dem folgenden Rap. V. 3. wird bie Wirfung, welche bie von Gott her:‏ .ונחן 5^ וגר 
beigeführten Grlebnifje auf das erkfennende, auffafjende und begreifende Innere hätten haben‏ 
ולא נתן mr‏ לכם לב follen, aber bis dahin nicht gehabt haben, aljo ausgedrüdt: np»‏ 
Gott wird bid)‏ :ונתן nv gem‏ לב רגז וגו" m. Ganz ebenfo heißt hier:‏ עד היום הזה 
u. f. m.‏ לב dort in Mitte ber Völker foldje Schiejale finden laffen, bie bir ein mm‏ 
bemivfen.‏ 

tn bezeichnet in ben allermeiften Fällen nicht zürnen, fondern zittern vor Angſt (ebe 
zu 1. B. מע‎ 12, 5 und 45, 24.) Auch bier ift eg nicht ein leicht zum Zorn erregtes, jondern 
ein ängftliches, ל‎ Gemüth. 

ſchmachten. INT bezeichnet ben innern Schmerz, das Weh. Ral. 3.‏ , כלה von‏ כליון 
Du wirft‏ : כליון עינים du wirft immer ein neues Unglüc fürdten,‏ :לב M. 26, 16. un‏ .$3 
du wirft immer einen ſchmerz—‏ : וראבון נפש nie die Befriedigung deiner Wünfche fehen,‏ 
lichen Berluft zu betrauern haben. Die Stellung, welche die Bevdlferungen, im deren‏ 
Mitte bid) dein Gott gebracht, bir gegenüber bewahren werden, wird immer eine gegenz‏ 
jägliche fein, jo dab du Alles von der Zukunft zu fürchten haft, feiner Gegenwart‏ 
bid) freuen fannft, und nur fchmerzliche Grinnerungen aus der Vergangenheit haft.‏ 
Dieſe Stellung unter den Völkern, welche bie beiden folgenden Verſe nur in einzelnen‏ 


Daher: 





494 


m3» Dw 8 "em 0 
ורבקו‎ Oe pim אשר‎ Den 
db 

"em nanbaı pris pi 61 
Axt cya "ep לא כְהוּב‎ 
queen ער‎ qi nim by 

nnb typ pes וְנשְׁארְתָּם‎ D 
3» mun wipe om אשר‎ 
mb mm קול‎ DYDU No» 

coy יְהוָה‎ wien mm 63 
אחכם‎ Aa Com vw 
Top עליכם‎ Alm enn 
DAMEN DonN ולחשמיר.‎ SEN 
בָאשְׁמָה‎ nDWNOWN הָאֲרָמָה‎ Syn 
mu 


ROM‏ הבוהא 


60. wird auf bid) zurückbringen 
all das Ciedjtfum Mizrajims, vor 
denen bid) graute, und jie werden bir 
anbaften. 

61. Auch jegliche Krankheit unb jeg- 
liches Leiden, das in das Bud) biejer 
Lehre nicht niedergejchrieben ijt, wird 
Gott über bid) heraufführen, bis du 
vernichtet bijt. 

62. Und ihr werdet nur in geringer 
Anzahl bleiben, jtatt, daß ihr wie bie 
Sterne bes Himmels ou Menge ge 
wejen jeid, weil du auf die Stimme 
Gottes deines Gottes nicht gehört. 

63. Und es wird gejchehen, wie fig 
Gott über euch gefreut euch wohl zu 
zu thun und euch zu vermehren, jo wird 
fi Gott über euch freuen, euch zu 
Grunde gehen zu fafjen und euch zu 
verderben, und werdet ihr fortgertjjen 


werden von dem Boden, wohin bu nun fommjt ihn in 3Befib zu nehmen. 


Jedes außer: 


in dem ganzen Ernſt offenbar machen, befjen du nicht geachtet haft.‏ והנורא 


ordentlich dich treffende Leiden wird dir ein Fingerzeig, daß Gott noch fein Auge auf 
Did) hat, ein Fingerzeig für die Wahrhaftigkeit ber תורה‎ und für bie Richtung, in welcher 
allein ber Weg ium eile bir liegt, und wird für alle Welt zum Fingerzeig für ben 
Einen, Einzigen, ben fie nicht fenem, und von ber Menjchenpflicht gegen Ihn, von Der 
jie 015 dahin feine Ahnung batten. 

₪. 63. .והיה כאשר שש‎ 63 heißt nit: כאשר שש להיטיב אתכם כן ישיש להאביר‎ 
,אחכם‎ fondern ^3 ,כאשר שש עליכם וג" כן ישיש עליכם‎ wie 6 ihn um euretwillen freute 
euch Glück zu geben, jo wird es ihn um euretwillen freuen über eud) Verderben zu ver: 
hängen. D. b. Wie 65 euch zu eurem Heile gereidjen jollte, ba er euch jo außerordent- 
lich glücklich machte, jo wird 65 zu eurem 616 gereichen follet, daß er euch nun jo 
außerordentlich unglücdlich werden läßt. Cs ijt ‘nm, Diefelbe Liebe, biefelbe Weisheit, 
diejelbe eure und der Menjchheit Zukunft bauenbe Waltung, bie ein ſolches Leidensgejchid 
über euch verhängt. Tu» und להשמיר‎ fann feine wirkliche, gänzliche Vernichtung 
ausdrücken follen, ba 66 jofort burd) ונסחתם וגו"‎ unb ^3 והפיצך‎ als nur relative gänzliche 
Entfernung von dem Lande erläutert wird. 
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58. Wenn bu nicht achten wirft alle 
die Worte diejer Lehre zu erfüllen, bie 
in diefes Buch niedergefchrieben find, 
Diejen zu ehrenden mp zu fürchtenden 
Namen, den Namen Gottes Deines 
Gottes, zu fürchten, 

59. wird Gott deine Leiden und die 
Leiden deiner Nachkommen wunderbar 
geftalten, große und dauernde Leiden, 
böje unb dauernde Krankheiten, 


aaa Dy? Ob 


jein läßt. Wem bie Verzweiflung das Lebte bereiten fann, dem wendet fie viel leichter 
noch das Crfte zu. 

$ 58. ^» לא תשמר‎ DN. Gin Gebanfe hätte den in legter Folge in jo gefteiger- 
tem. Elend endenden Ungehorſam gegen das in וס‎ Schrift bem Volke tiberantwortete 
Geſetz aufhalten jollen, und das ijf der: bap mit dem Ertheilen und Entgegennehmen 
Diejes Geſetzes ד' אלדינו‎ geworden, daß mit bem Grtfeilen und Entgegennehmen diefes 
Geſetzes ber Einzig-Eine, an Detten Willen jeder fommende Dajeins-Moment des Welt: 
ganzen und jedes Gingelnen in ihm bängt, in ganz befonderer Weiſe bie Leitung unferer 
Handlungen und Lenkung unferev 69606 übernommen (2. B. M. 20, 2), und als 
jolcher den unverbrüchlichen Pflichtgehorſam von ung erwartet. Diejer Name *ר' אלדיך,,‎ 
ift  ,רבכנ"‎ und ,"נורא,‎ fein pofitiver Gehalt ift ,נכבר‎ ift inhaltswuchtig wie das 
Weltall, und für den Er fid) geltend macht, bem legt er bie Welt zu Füßen, — und 
ebenjo נורא‎ ijt er für Jeden, der in Gegenfaß zu ihm tritt. Diefer Name: ד' אלדינו‎ ift 
mit מהן תורה‎ über uns genannt worden, in bie Weltgefchichte hinein find wir damit als 
Träger biejeá Namens geftellt, (כל דברי התורה הזאת הכתובים בספר הזה‎ jedes Wort 
diefer mit Diefer Schrift einem Jeden von uns überantworteten תורה‎ lehrt uns nichts 
Anderes, alg wie wir biejem NWIN הנכבד‎ DW gerecht werden fonnen, ben wir unab: 
löslich tragen — die in eben bieje Schrift, wie wir bisher gehört, niedergelegten Züge 
bes namenlojen 99606 , das wir mit Entwirdigung diefes von uns getragenen Namens 
über uns und unfere Kinder hevaufbeichwören können, follten eben uns ewig vor die 
Seele halten, wie נורא‎ zugleich biejer שם הנכבר‎ jei, ben wir tragen, auf, daß נשמר‎ 
לעשות את כל דברי התורה הזאת הכתובים בספר הזה‎ , wäre es aud) zulegt nur nod) ליראה‎ 
והנורא הזה את ד' אלריך‎ «523235 DEM .את‎ Wenn aber auch bieje Verwarnungen ver— 
gebens fein werden, und bu, ihrer nicht achtend, den Namen durch Leichtfinn und Unge— 
borfam .verleugneft, ven du trägft, jo 

9. 59. ^x והפלא‎ , fo wird Gott die Leiden, 
einem Ihn und feine Waltung deutlich verfündenden Nb» machen (fiehe 2, 
werden nicht gewöhnliche Leiden fein, bie bid) treffen, fie werden eben Den 


Die bid) und deine Kinder Treffen, zu 
B.M.15,11.), e8 
שם הנכבר‎ 
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ang gänzlichem Mangel 


zu erhaltenden Gottes-Beiſtand deine Zuverſicht ſetzteſt. 
weil du ſeiner eben durch Mangel an Pflichttreue unwürdig geworden. 
Es liegt eine gräßliche Folgerichtigkeit der Gedanken in der Con— 


Objekt ber ni2w 


menu fie von ihnen 
Belagerung und ber Bedrängniß, mit welcher dein Feind 
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Darniederliegen in deinem ganzen Vande; 
er bedrängt Did) in allen deinen Thoren 
in Deinem ganzen Vande, welches Gott 
dein Gott bir gegeben hat. 

53, Du wirft Did) nähren von Der 
Frucht deines Leibes, von dem Fleisch 
deiner Söhne und 50000, die bir 
Gott dein Gott gegeben fat, in der 
Belagerung und der Bedrängung, mit 
welcher dein Feind dich drängt. 

54. Der zartefte Mann unter bit 
und der wohllebendjte wird mißgünftigen 
Auges jein gegen feinen Bruder, gegen 
das Weib feines Sdjoohes, gegen Den 
Reit feiner Kinder, bie er übrig läßt; 

55. Einem von ihnen von bem 
Fleiſche feiner Kinder zu geben, Die er 
verzehrt, weil ihm jonjt nichts geblieben, 
in der Belagerung und der Bedräng- 
nib, mit welcher dein Feind in allen 
deinen Thoren Did) drängt, 

56. Die Bartejte unter dir und Die 
Wohllebendfte, bie jonjt ihres Fußes 
Sohle nicht verjucht Hat auf bie Erde 
zu jeben wegen Berwöhnung und Sart 
heit, wird mißgünftigen Auges fein 
gegen den Mann ihres Schooßes, 
gegen ihren Sohn, gegen ihre Tochter, 

57. gegen ihre Leibesfrucht, gegen 
ihre Kinder, bie fie gebiert, 
heimlich 180 in der 
Did) im deinen Thoren drängt. 


in den durch Pflichttreue bir 
Diefer nicht, 
V. 57. .כי חאכלם‎ 


firuftion, bie dieſelben Weſen, auf melde fid) das ny yon bezieht, 
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49, (S8 bringt Gott über bid) ein 
Bolt aus ber Ferne von der Erden 
Ende herauf, wie ber Adler herbei— 
ſchwebt, ein 33off, Dellen Sprache du 
nicht verſtehſt, 

50. ein Volk harten Gefichts, das 
feine Nückficht feunt fiir den Greig und 
feine Gnade jgenft Dem Rnaben. 

51. Er verzehrt die Frucht Deines 


Biehes und bie Frucht deines Bodens 
bis bu vernichtet but, indem er div 
nicht Korn, nicht Moft, nicht Del, nicht 
Zucht deiner Rinder läßt noch Neich- 
thum deiner Cdjaafe; bis er bid) zu 
Grunde bringt, 

52, Er bedrängt Did) in allen deinen 
Thoren, big Deine Hohen und fejten 


ישאיר 7 m‏ תירוש nw"‏ שגר 
צלפוף none»‏ צאנף עד TOR‏ 
QN‏ 

TUR T "Nn 52‏ עד 
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Mauern, auf welche Dit bid) verläffelt, 


wie שלח‎ im Biel gewöhnlich, 
Unterjochung hindert. 


den Gott wider dich kommen läßt, ihn nicht an deiner 
So war der Untergang Iſraels durch bie aſſyriſch-babyloniſche 
Macht eim ganz natürlicher Erfolg biefer welterobernden Gewalt Ifraels unfriegerifcher 
Ohnmacht gegenüber, bie der Uebermacht verfallen war, jobalo Gott feinen Schuß zurück— 
309, הפר משוכתו והיה לבער‎ Gefaias 5, 5.) 

$8. 49. ^m .ישא‎ Mt unfere Auffaffung Der V. 36—48 gegebenen Schilderung nicht 
trrig, fo dürfte damit eben auf den politifchen Untergang hinausgejchaut fein, den 8 
erjtes Staatsleben durch bie aſſyriſch-babyloniſche Macht erlitt. Mit dieſem ששל‎ bez 
ginnt jedoch bie Ankimdigung der zweiten Kataftvophe, bie Über den nad) bem babyloniz 
Iden Gril wieder hergeftellten Staat, nicht durch ein Nachbarvolf, Sondern Durch bie aus 
der Ferne gefommene vömische Macht hereinbrach und mit Iſraels gänzlicher Zerftreuung 
(B. 64) endete. Die Verwirflihung ber bier in vorhinein niedergelegten Schilderung ber 
Krieges-Noth und des Zerftreuungs: Jammers läßt fig in den Annalen ber nad) faft 
mehr als anderthalb Yahrtaufenden mit der Unterjohung Judäas burg die vömischen 
Legionen beginnenden Leidensgefchichte des jüdischen Volkes faft Zug um Zug nod) heute 
verfolgen. 

V. 50. D/ID ry "n, Deffen Angeficht bie fefte Härte feines Charakters ausdrückt. 

₪. 52. .הצר לך וג" והצר לך וגר‎ Zwei Momente hätten den Fortjchritten des Feinz 
Des Widerftand [Leuten können: Die in deinen Augen ftavte Befeftigung deiner Städte und 
mehr als diefe Gottes Schuß, defjen Wille dir ja Land und Städte zu deinen Mohne 
jig angemiejen hat. Beide retten Dich nicht. Tene nicht, eben weil du in fie und nicht 
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Und fo werden fie an Dir zu — J * m 46‏ .46 


einem Zeichen und einem Belehrungs- : ער -עוֹלָם‎ 3m 
wunder und an deinen Nachfonmen auf _ T 
* אֶת‎ nay wb Ow nnn 47 


47, Anftatt, daß Du Gott deinem לבב‎ ok) Wa KC nim 
Gotte nicht gedient haft in Freude umb : כל:‎ Tw 
in Herzensglüd, aus Ueberfluß an SEN Tan gan ג‎ 
Allem, 

48, wirst bit deinen Feinden, Die RR e 2 32 nm pere 
Gott wider dich fommen läßt, in 1 om על‎ Y GEI 53 "Gr cya 


Hunger und Durft, in 900061066 und QW ער השמידו‎ "oO 
Mangel an Allem dienen, und er wird d לדיר‎ tt La 
ein eifern Joch auf deinen Hals legen bis er bid) vernichtet. 


das vollendete jchwinden, und zwar aktiv: gänzs `‏ ,אזל bon ift das gefteigerte‏ ,יהסלנו 
lich verzehren.‏ 

n3, bem‏ ,גר (roo. 10, 8.) 68 ijt‏ אוגר בקיץ DAN zur Aufbewahrung jammeln.‏ ,תאגר 
Boden entnehmen, mit vorgefegtem individualifivendem ^N, zum Celbitgmed, fiir jid.‏ 
Sine Schrift, in welcher man die über irgend einen Gegenftand gefammelten Gedanken‏ 
ijt wohl abfteigend. Eonft‏ לא חשתה ולא האגר Brief.‏ אגרת niedergelegt bat, heißt daher‏ 
fait Du nicht nur Wein zum trinken, jondern auch zum Aufbewahren gehabt. est mirlt‏ 
du feinen Wein zu trinten, gefchweige denn zum Aufbewahren erhalten. Oder TAN bezieht‏ 
jig auf die Weinlefe. Tu wirft feinen Wein zu trinken, ja nicht einmal Weinbeeren zu‏ 
ammeln haben.‏ 

ber Heufchreden-Echwarm,‏ , הצלצל völlig it Beis nehmen.‏ ,ירש das verftärkte‏ ,"רש 
entweder von feiner die Sonne verfinjternden Menge, oder feinem betäubenden Geváujd).‏ 
צלל Beides tritt in ber Schilderung eines ſolchen Schwarms, Joel 2, 2 und 5. hervor.‏ 
jiehe zu 1. B. M. 19,8‏ 

Und all dieſes Mißgeſchick trifft dich ganz individuell. Auf demſelben Boden,‏ .הגר 
auf bem du Dig zur völligen Verödung zu Grunde gehft, kommt ber Fremde neben Dir‏ 
empor.‏ 

by ,ובאו‎ iiber bid) fommen alle Dicfe Leiden und der Fremde im deiner Mitte 
bleibt von ihnen verfchont, und Dag kennzeichnet jie eben als deinen Ungehorſam gegen 
Gottes Geje& firafende Gottesgerichte, 

B. 46. 72 vm. Diefe deinen ftaatlihen Untergang berbeiführenden Strafgerichte 
werden zu einem welthiftoriichen, Gottes Waltung zeigenden MN und die Menfchen ihre 
Pflicht Lehrenden new, deren Grinnerung Du und Deine Nachkommen für alle Zeiten 
in die Mitte der Völker hinaustragen, und mit diefen Erinnerungen kommſt bu zu den 
Völkern 5 Eril, und dort: 

₪, 47: 48. ^n nnn, 72 ,אשר ישלחנו ד'‎ den Gott wider bid) idjidt, oder vielmehr, 
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41. Söhne und Töchter erzeugſt Dit; ולאדוהין‎ bin nm» c»3 Al 
und fie bleiben Dir nicht, Denn fie gehen nis =, ips 5% כו‎ zb 
in die Gefangenschaft. ih ld | 

12. Alle deine Bäume und die Frucht UM JEN WEI 732. 72 cg 
deines Bodens nimmt der Heufchreden- 3 הַצַלְצַל‎ 
Schwarm völlig in Beis. הגר אשר 32302 ועלה‎ A8 

43. Der Fremde aber, ber in deinen UL. UL un 
Mitte weilt, [teigt über bid) immer EE sg oi noy - nbyp oy 
höher, und bu finfjt immer tiefer. : I2 Non 

44, (Xr feift bir, du haft ihm nichts un Gr EN) sz Wm .44 
zu leihen; er wird ium Haupt und du הוה יהיה לראש ואתה תהוה‎ 
wirst zum Schweif, Ter ER he 1 0 

45. und es fommen über bid) alle : . Rr 
bieje Flüche, verfolgen bid) und ere rar ag עליף‎ dh .45 
veichen Dich, bis du vernichtet wirft, ער‎ sem CR -bsn 
weil du auf bie Stimme Gottes UG AE T 3 
deines Gottes nicht gehört, jeine Ge- pr SE לא‎ m NES 
bote und feine 6666 zu hüthen, die TOP מצותיו‎ puo TION rmm 


er עול‎ geboten. Se DON 


falls Cine Heilesfolge enthüllt, bie fid an bie über Iſrael einbredjenpe „Berddung“ 
fnüpft. mnw ift der völlige Gegenjab zu einem in Gegen aufblübenden Zuftande (Siehe 
su d. 5. M. 42, 21) Dieſe Berddung, bie in folgenden 35. 38—44 nochmals in 
großen Zügen vorgeführt wird, und die fie veranlaffende 11110006 9. 45., werden eine 
weltgeichichtliche, offenfunbige Ihatjache, mit welcher Iſrael ino Eril geht und Damit das 
Semuptiein von dem Menschen und Völker verpflichtenden und richtenden Einzig-Einen 
in den Kreis ber Völker trägt. Iſraels שמה‎ , Ifracls weltgeichichtlicher Untergang wird 
למשל ולשנינה‎ zum mahnenden und warnenden Beifpiel und zur eindringlichen Lehre 
für bie Volker. Was fig an Iſrael vollzieht, ifl nur ein משל‎ , it nur bie an Einem 
9tolfe veranfchaulichte Wahrheit, bie alle Völker zu fürchten haben, jobald fie bem gött— 
lichen Cittengejege Den Nücden zuwenden. Und indem Iſrael unter alle Bolter zerſtreut 
wird und frog ber Vereinzelung nicht in fie aufgeht, jenbern, wie es 33. 46 beißt, eben 
durch fein auf Gott hinweifendes Geſchick Jahrhunderte hindurch gekennzeichnet bleibt, 
wird e8 in Wahrheit שנינה‎ (ebe 8. 6, 7), ein präcifes, ſcharfumſchriebenes, eindringli- 
ches Lehrmittel in Gottes Händen zur Erziehung Der Molter, und das, was das (ott 
treue Ifrael in heiterm Glüde hätte fein follen, und was es ett in wiedererſtandenem 
6918066 werden wird, die Völker zu Gott unb feinem Gejege ſammelnde Leuchte — ez 
ſaias 2, — das wird mun Sfrael im Grile unter fchwerem Leiden zum einjtigen vollen 
Heile der Bolter vorbereiten. — ’ 
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n9 qoos now ny wb‏ שם 
DIOR‏ אחרים yy.‏ וָאֲבְן: 

Leck zëck p") 37‏ ולשנינה 
nym ur Gë "og‏ 
mp‏ 

yy 8‏ רב תוציא השרה וּמֶעט 
ber P Son‏ — 

Dos 39‏ הטע pm eon‏ לא- 


wohin Gott bid) führen. 


Marce mama 


Väter gefannt, und dort wirft da andern 
Göttern, Holz und Stein, unterthänig. 
37. Du wirft aber zur Verödung 
zu Beilpiel und Lehre unter allen 
Nationen, 
wird. 

38. Biel Saat bringjt du auf's Feld 
hinaus; unb wenig bringt du eiit denn 
die Heujchrede frißt 66 ab. 

39. Weinberge pflanzeft und bearbei- 


tejt du, und Wein trinfjt du nicht und 
thuft bu nicht ein Denn eg verzehrt 
ihn der Burm. 

40. Delbäume Haft bu in Deinem 
ganzen Gebiete ; und mit Del falbjt du 
dich nicht denn dein Delbaum wirft 
die Frucht ab. 


השקה ולא "n‏ כי Wis‏ 
התלעת : 

orba 9? wv D 40 
im כִּי ישל‎ mDn ושמ לא‎ | 


wandert, dbnlid) der Vertreibung Der zehn Stämme, oder Der Wegführung Jojachins 
(Könige II, 24.). Wahrfcheinlich dürfte aber bie Auffaffung entiprechender fein, Die wir 
zu den folgenden Verſen geben. 651006 zu 33. 31—45. 

m ,ועבדת שם‎ ebenjo 35. 64. Der Zufammenbhang lehrt, bap bier nicht von einem 
wirklichen Götzendienſt bie Rede ift, jonbern bap damit vielmehr das Gejanmtgejchie 
bezeichnet wird, welches Iſrael im (Gr treffen werde. Die Bevölferungen, Deven Unter: 
thanen 06 wird, unb von deren Gefinuungen und Anſchauungen Qjraels Fünftige 
Schickſale abhängen, fteben felbft unter ber Gotter:gerrfgaft des Heidenthums und or: 
ftaltet jig ihre ganze 960015: und Handlungsweife unter deren Einfluß. Iſrael miro 
aljo in Wahrheit Den Götter verehrenden Heidenthum unterthänig. Es Dat den Dienft 
Des Einzig-Einen verſchmäht, es lernt jest Die Vertrrung und Entartung fühlen, in 
welche Menſchen-Geiſter und Herzen gerathen, die nicht unter Der Huldigung des Einzige 
Einen, Die unter ber Herrigaft heidnischer Wahnmächte ihre Gedanken und Empfindungen, 
ihre Gefinnungen und Handlungen gejtalten. Alles Herbe ber künftigen Erilsjahrhuns 
perte wurzelt im ber 3000006, daß Iſraels Gejgit von Menfchen abhängig wurde, 
denen die monotheiftiische Wahrheit nicht Teuchtete und ihnen zur Surd)bilbung zur Hu— 
manität nicht verhalf. Daß dies ber Sinn Diejes 60866 ^3: Dw ועברת‎ ijt, bas beweift 
beffen erläuternde Umjdreibung in Jeremias (R. 16, 13) Pen והטלתי אתכם מעל‎ 
את אלהים אחרים יומם ולילה‎ cv הזאת על הארץ אשר לא ידעתם אתם ואבתיכם ועברתם‎ 

אשר לא אתן לכם חנינה. 


3. 37-45. ^n .והים לשמה למשל לשנינה‎ Mit dieſem Sage wird Ein Zwed, jeden: 
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ny» c» Ton 72 .32 
cw Deg ראות‎ mW "nw 
Um וְאִין לאל‎ DD 

RM ton em 
Pam myarwp יאכל עם אֲשֶׁר‎ 
DONT DS עשוק וְרָצוּץ‎ 

"SIE yan nmm .4‏ עיניף 
ER‏ הַּרְאָה: 
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32. Deine Söhne und deine Töchter 
werden einem andern Volke Dingegeben 
und deine Augen jehen e$ und ſchmach— 
ten nad) ihnen Den ganzen Tag, und 
deiner Hand fehlt die Kraft. 

35. Die Frucht deines Bodens und 
all deinen Erwerb verzehrt ein Bolf, 
das du nicht fenmjt; und [o 91+ du 
nur vechtsgefränft und gefnickt alle Tage, 

24. und wirft wahnſinnig durch Den 


Anblick deiner Augen, ben Du fiehit. 
חפ‎ : 2 N : ` 
35. Did) Schlägt Gott mit böſem -N5 "UN םעל ההשקים‎ Dy 


Ausſatz auf Knien und Scenteln, von ל‎ : > 
denen bit nicht geheilt werden Fannft, KE RP Mn "Ia SS D הו‎ 
ai D 


von Fußes Sohle bis zum Scheitel. 
36. Es führt bid) Gott und deinen oe DW "D aim Tov 6 
NN אֲשֶׁר תָּקִים על‎ 


"y רע‎ wa Am nop 


König, den bu über bid) ftelljt, zu 
einem 50166, das weder bu nod) Deine 
und andern Ahnlichen Ausführungen glauben wir eine Beltätigung unferer bereits qez 
äußerten Meinung zu finden, bab in diefer inim weniger das Geſammtgeſchick des naz 
tionalen Untergangs als der Jammer und bag Elend in mannigfachen Zügen vor Die 
Seele geführt werden follen, bie den Einzelnen treffen können, wenn das Gange in Folge 
Des Abfalls ber überwiegenden Mehrzahl zufanınenbricht. ^m ,כרם וגו ,בית 3^ ,אשה‎ 
שורך וגו‎ u. ſ. w. find alles Züge, bie ja im Einzelgefchie zur Verwirklichung Eommen. 

B. 33. פרי אדמתך גר‎ fa das Vorhergehende wieder zuſammen als Wirkungen 
des Eingriffs, Den jid Nachbarvölfer, mit denen du in glücklichen Zeiten in gar temen 
Berkehr geftanden, in Folge deiner geiftigen und leiblichen Herabgekommenheit erlauben. 
Sie verfagen div die allgemeinfte völfervechtliche Nückficht (עשוק)‎ und mißbrauchen ihre 
Gewalt deine legte Kraft zu zerbrechen (רצוץ)‎ 

33. 85. ^w n2». Die vereinzelte Stellung dieſes Verſes vor bem im Folgenden 
angekündigten partiellen 611, insbefondere da Pr nob bereits oben 33. 27 mit andern 
strankheitsleiden erwähnt ijt, dürfte vielleicht jagen Toilen, daß bie un folgenden Berfe 
bezeichneten Grulanten mit einer joldjen Krankheit behaftet in die Fremde geführt werden 
würden und dadurch ihre Lage unter den ihnen ohnehin aehäffigen Feinden nur nod) un: 
erträglicher werden würde. 

B. 36. וגו"‎ Dr. Da ₪. 38—43 nod) von Leiden jprechen, welche offenbar nod) ein 
Borhandenfein im eigenen Lande vorausfegen, jo dürfte das hier angekündigte Gril viel: 
leicht nur ein partielles fein, bei melden nur ein Theil der Nation in die Verbannung 
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UN ran rr Cen qu 
pp 
מצַרַיִם‎ "nga n nas 
"Nb אשר‎ Dona 25 Goen, 
py חוכ ל‎ 
ובעורון‎ nuUum rëm mp») Ze H 
Br, "mon 
כּאשר‎ Dona Uto EM .9 
now ולא‎ ₪ +3 Sy Ugo 
Sm ו ֶך עַשוּק‎ arm ToND DN 


re oe 55 |‏ מושיע: 


wan» n» הדברים‎ 
למאֲכֶל לָכ‎ Ta 26 


26. Dein Leichnam bleibt zum Fraß 
allem Geflügel des Himmels und dem 
Gethier der Erde, und Steiner vere 
ſcheucht fie. 

27. Did Schlägt Gott mit bem 
Ausſatz Mizrajims und mit Knoten, 
mit feuchtem und trodenem Grind, von 
denen bi nicht geheilt werden fannjt. 

28. Dig jchlägt ₪ ott mit bem Irr— 
finn und mit Blindheit und mit Gee 
müthesjtörung. 

29, Du wirft am Mittag tappen 
wie der Blinde in der Finſterniß tappt, 
unb wirft deine Wege nicht zum glüd- 
Idien Ende ausführen; du wirft nur 


vechtögefränft und beraubt jein alle 
Tage und Niemand DUT. 

30. Eine Frau wirst du bir antraiten 
und ein anderer Mann wird mit ihr 
Umgang pflegen; ein Haus bauen und 
wirft nicht darin wohnen; einen Wein 
berg pflanzen und wirft nicht Die erjte 
Leſe davon Halten. 

31. Dein ₪08 wird vor deinen 
Augen gejchlachtet und du wirft nichts 
davon genießen; dein Ejel wird vor deinem Angeficht weggeraubt und fommt 
Dir nicht wieder; deme Schaafe werden deinen Feinden gegeben und Du Dajt 
feinen Helfer. 


"UN am Bann nes 0 
i הכנה ולא"השב‎ m — 
ולא הְחֲלְלנוּ:‎ yen ane 
ול‎ mo map WS — 
n ap מִמָנוּ חמרף‎ "en 
2:5 man ישוכ לך צאנף‎ wy 
אין ל משע:‎ 


B. 26. וגו ואין מחריר‎ nm. (Gë wird Keiner zurüdbleiben die Gefallenen zu begraben, 
unb bie Gegend wird jo Doe fein, daß die Vögel durch Nichts in ibvem Fraß geitört werden. 

9%. 98. ,תמהון לבב‎ Unflarheit, Getrübtheit Der Empfindungen, Gedanken und Vor: 
jtellungen. Siehe 1. B. M. 43, 33. 

3$. 29. ^x .והיית ממשש‎ 66 entgeht dir die Hare Erfenntniß der Dinge und Ber: 
hältnifjfe und daher bringft bu, was du unternimmt, nicht zum geminjdteu Ziele, und 
Dieje Deine Rathloſigkeit benugen Andere, zunächſt bie anwohnenden Völkerichaften, dich 
deines 916018 (עשוק)‎ und deines Eigentgums 61) zu berauben. 


$3. 30—32 ijt nur eine Ausführung b. $8. 29. Angedeuteten. Namentlich in Diefen 
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22. Es jchlägt bid) Gott mit ber nme» Dent nim gen) 22 
Schwindfucht und der Fiebergluth, mit ripa xn mem ובדלקת‎ 
dem Brand und der Darrjucht und der { 
Entfäftung, der Ausmergelung und der CUN עָר‎ "erg es? 
Bleichſucht; fie verfolgen dich bis bu MONTY "ES שמיף‎ Yn) 23 
zu Grunde bift "ra וְהָאָרֶץ אשר"פתתיך‎ nem; 


23. ene Himmel, die über — MEIN "on" XS "m m. 4 
Haupte find, werden ehern, und Die 
Erde, die unter bir ijt, eier. oy תה‎ Got: 12 ES paw 


24. Gott giebt Den Nieverjchlag Ug ער‎ 
deines Landes ₪18 Staub und Erde; TOW ue = ou bot "qm. op 
vom Himmel herab fonunt 68 über bid), 
bis du vernichtet bift. KEES E הצא‎ "DN "Li 

95 Cs läßt bid) Gott bor deinen לכל‎ ny לפנ הָי‎ ponnom 


Feinden gejchlagen werden; auf Einem "re — 
Wege ziehſt du ihm entgegen, und auf אק‎ | 7 
fieben Wegen fliehft bu vor ihm, jo daß du zum Entjegen allen Reichen 
der Erde wirft. 


3. 22. nen, verwandt mit שאב‎ Schöpfen, שאף‎ gieriges Suftigopfen: Erichopfung, 
Schwindfucht. n^n von חרר‎ durch Sie austrodnen. 25702 in dem Zuſammenhange 
mit bem VBorhergehenden, dürfte Bier הרכ‎ wohl faum in der Bedeutung: Echwerdt zu 
nehmen jein. Cs dürfte vielmehr in ber Bedeutung von ל חרב‎ jteben. So 
נהפך לשרי בחרבני קיץ סלה‎ (Bf. 32, 4.(. שרפון‎ Sal. שרופות קדים‎ (1. 9. M. 41, 6.). 


B. 23. ,על ראשך‎ Tann www. (Gë find nicht allgemeine Galamitäten, fie treffen 
nur Sid. 


3. 24. .מטר ארצך אבק ועפר‎ Statt des Negens, und eben Durch gänzlichen Man: 
gel Desfelben wirbelt ber Wind Staub und Erde in die Höhe und diefe falten vom Dim: 
mel auf Feber und Wiefen zum 9 serberben Der Pflanzen herab. Eo Thaanith 9, b. 
.אבק ועפר מן השמים היכי משכחת ליה אלא כיון דמדלי לההם מן השמים קרי ליה‎ 3, b. 
wird das יתן ד' מטר ארצך אבק ועפר‎ dahin erläutert, daß unmittelbar nad) Regen ein 
heftiger Wind Staub und Erde aufwirbelt und damit die noch feuchten Pflanzen zu ihrem 
Berderben bedecdt werden. 


$$. 25. ,לזעוה‎ von ny gleichbedeutend mit ,זוע‎ beben, wovon זועה‎ (ef. 28, 19.) 
שמועה‎ Pan רק זועה‎ mm, das Gebörte DVerftehen wäre nur Entjegen. Ebenſo bier mut. 
Das Kriegselend, das bid) von deinem Feinde trifft, wird ein jo namenlofes fein, Dak 
der Gedante an die Möglichkeit eines folhen Glenb8 alle Völker erſchüttern wird. 
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21. Cs läßt Gott die Pelt an dir yo DN 72 nim DAT 21 
haften, bis er bid) von bem Boden האדמה‎ Sun 3D rs - 


weggetilgt, wohin bu jeßt zur Beſitz— | 
nahme fommjt. ְרְשְׁתָהּ:‎ nU WA nns WWW 


funden, jo kann es nicht noch ert B. 25 durch Kriegselend beimgelucht werden u j. m. 
Vielmehr, ſcheint uns wenigftens, Dinften Diefe Ausiprüche nur in dem Sinne gejagt fein, 
daß die Einen durch Krankheit, bie Andern durch Belt, wieder Andere Durg Mißwachs, 
Andere durch Kriegsnoth u. f. m. zu Grunde gehen werden, und entipräche Ties ganz 
der von uns bereits oben OC. 1.) gegebenen Bemerfung, dab bie djavatteviftijde Tendenz 
diefer nnn in משנה תורה‎ vorzüglid dahin gerichtet ijf, bem Einzelnen den Antheil 
jchmerzlich fühlbar zu machen, Der ibn in Folge Des Abfalis und Ruins ber Gejanumtz 
heit treffen könnte. Ferner, glauben wir, dürfte bod) nicht überfehen werden, bap eie 
Geſammtverkündigung aller diefer Verhängniſſe bod) nur Dypotbetijd) ift, für ben Fall 
des vollendeten Abfalls und des allgemeinen Ungehorfams gegen Gottes Gejeg, ein Grab 
ber Verderbniß, ber gottlob zu Feiner Zeit erreicht worden. mmer, mie mir 66 6 
Den Propheten wifjen, war ein treu gebliebener Reſt, ein ,שארית‎ vorhanden. Sa, wir haben 
anderwärts nachgewieſen (Jeſchurun IX. ©. 206. f.), wie biefer treugebliebene Jieft, wenn gleich 
bie Minderzahl, bod) eine ſehr bedeutende Minderzahl gebildet haben miiffe, dab über: 
haupt Abfall und Verderbniß fid) vorzüglich in den höheren Gefellichaftsfchichten verbrei- 
tete, bas olf aber einen jehr veinen tüchtigen Kern im Stillen pflegte, fonft hätten nicht 
in Seiten der größten VBerderbniß, in Zeiten Der Nichter und Könige, Männer und Frauen 
von jo hohem Geiſtes- und Sitten-Adel erſtehen können, Die fid) Gott zu Werkzeugen 
und Boten feiner Sendungen Darboten. War aber ber Abfall nie abjolut an Höhe und 
Umfang, jo trat aug „Vernichtung“ nie in abjoluter Schärfe ein, und es fonnte fid) bie 
göttliche Milde „ihren Met? fiir bie nicht minder (8. 30, 1—10) verfündete endliche Hei: 
leszufunft retten, 

20. mov. (Siehe 4. $3. M. 91, 6.). Der Fluch מהומה‎ und מגערת‎ Fonnt von felbft, er 
ftelit fid) bei Jeden jofort ein, Der die Bahn bes Nechten und Guten verläßt, baber nu", 
Gott halt ihn nur micht zurück, Hilft div nicht ihn zu befchwichtigen. AN את המארה‎ 
המהומה‎ , bem Nccente nad) ijt המהומה‎ AN Mppofition zu :את המארה‎ Der lud) bie 
Unruhe. Mit der Eiinde entweicht bie innere Gemüthsruhe, und elt fid) המהומה‎ , die 
innere Unruhe und ,מגערת‎ bas ftete Gefühl bes Vorwurfs ein, bes Selbftvorwurfs, 
und das Bewußtiein den Vorwurf von Gott zu verdienen. Eo PAIN וגער בו‎ (1.B.M. 37,10.) 
Bol. 3. B. M. 26, 16. Diefe innere Unruhe und flete vorwurfspolle Stimmung ftórt 
das Gebeiben in allem Thun, .בבל משלח וגר‎ 


V. 21. ^x .ירבק ר'‎ Ga ift nicht unmöglich, bab die innere Unruhe und Vorwurfs— 
qual Die Wirfung felbfi einer Bet ert zu verheerender Größe fteigern, während Gemüths— 
rube und Gottvertrauen von Innen heraus ber Krankheit Widerſtand zu leiften fähig 
find. 
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17. Fluch deinem Korbe und deinem 
Troge; 

18. Fluch der Frucht deines Seibes 
und ber Frucht deines Bodens, dem 
Wurf deiner Minder und dem Neich- 
thum deiner Schaafe. 

19. Fluch dir bei deinem Eingehen 
und Fluch div bei deinem Ausgehen. 

20. Cs läßt Gott wider dich den 
Fluch die Unruhe los und das Vor— 
wurfsgefühl in all deiner Handthierung, 
die du ausführft, bi$ bu gar bald ner: 
nichtet wirft unb zu Grunde gehſt, 
wegen ber Schlechtigfeit deiner Hand— 
lungsweijen, daß bu mich verlafjen haft, 


B. 17. 18. Der den Pflichtgetvenen bealüdenbe Gottesfegen zeigt fid) ibm fofort in 
dem blühenden Gebeiben der Kinder und alles Lebendigen und jodann für diejes auf- 


ברוך טנאך und dann‏ ברוך פרי 7303 Erft‏ 


Der bem Abfall folgende Unſegen greift nicht jofort das Lebendige an. Er 
macht fid) erft warnend in טנאך ומשארתך‎ fühlbar, bevor er ^i» 7303 


פרי 


blühende Leben im Fruchtjegen des Bodens. 


.ומשארתך 


$3. 19. Siehe zu 33. 6. 





V. 20. ^n nbw. Man hat vielfach geglaubt, 6ול‎ Verwirklichung aller 
der hier folgenden Ankündigungen des Unfegens in ber jpätern Leidensgefchichte bes Un— 
tergangs Des zweimaligen jüdischen Staatslebens nachweiſen zu müfjen. Und in ber That 
ift ja auch die mehr als zmweitaufendjährige Leidensgejchichte des jüdiſchen Bolfes im 
großen Ganzen ber lebenbiajte Commentar diejer Ankündigungen, und namentlich Die 
buchſtäbliche Verwirklichung des 33. 64- 67 angekündigten Zerftreuungsichidjals unter 
allen Völkern macht noch bis auf den heutigen Tag, jelbft für bas blödefte Auge, einen 
jeden Juden zum [ebenbigften Denkmal und Zeugnis für die Wahrhaftigkeit und Gött- 
ligteit ber Schrift, die ihren GejeBen folhe Anfündigungen als Garanten für Jahrtau— 
jende ber Zufunft mit hinausgegeben. Allein Hinfichtlich der einzelnen Züge des hier in 
vorhinein entrollten Leidensbildes glauben wir ein Zwiefaches erwägen zu dürfen. 

Zuerſt können unmöglich bie bier folgenden Leidens-Schilderungen als jolche gegeben 
jein, welche alle bie nationale Geſammtheit treffen werden. Das gejtattet jon nicht bie 
wiederholt und wiederholt gegebene Echlußbeftimmung: עד כלתו אתך ,עד אבדך ,עד‎ 
ג השמדך‎ jm. $t; das ganze Volk bereits durch MIND u. f. w. zu Grunde gerichtet 
und vernichtet, jo fann 66 nicht erft durch 227, unb wenn durch 527 fo nicht erít durch 


nen u. j. m. vernichtet werden, und hat 65 bereit8 durch alles Dies Vernichtung gr: 
31” 


- 
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15. Und e$ wird gejchehen, wenn mios אםדלא השמע‎ nm .15 
bu auf bie Stimme Gottes deines TN לעשות‎ g^ vb TW nim 
Gottes nicht hören wirft, gewiljenhaft 
alle jeine Gebote und feine Gejebe, die UN "ER ron "mus 


ich bir heute gebiete, zu erfüllen: jo הקללות‎ o» soy היום ובאו‎ SID 


werden über dich alle Dee 1% : : והשיגוף‎ xn 
fommen und werden bid) erreichen. \ — 

16. Fluch wird dir ſein in der Stadt, new OUS 7 Y = CR HR t 
Fluch auf dem Felde. : בּשָרֶה:‎ 


Nichts dem Gemeinen, dem Niedrigen, bem Schlechten, bem Bergänglichen und Bedeu: 
tunaslojen angehören. Alles Dies: ^mm ,כי תשמע‎ wenn bu die עול‎ nun libergebenen 
(Sejebe Gottes mit שמירה‎ und עשיה‎ , mit geiftiger GrfenntuiB und gemwifjenhafter Wach: 
jamfeit ftetS vor Augen haft und fie mit thatträftiger Hingebung verwirklicht, und: 
^- ,לא תסור‎ weder Nechts nod) Links, weder im Thun uod) im Saffen von irgend Einer 
der Borjgriften abweichit, bie nicht nur eurer Gefammtheit als folder, fondern אשר‎ ` 
,אנכי מצוה אתכם היום‎ bie jeden Gingeluen von euch in eurer Zuſammenhörigkeit nun 
mehr 6110611] find, und von welchen Der Eleinfie abweichende Echritt ein Hinneigen zu 
den Mahngöttern Der Andern bedeutet, deren vermeintliche Gunſt ein jeder von Gottes 
Wegen abweichende Schritt fid) erwerben zu fonnen unb zu miüjjen vermeint, 8 
Gut, jeder Genuß, jedes Ziel, Die uns ium Ungehorfam gegen Gottes Willen verleiten, 
find im buchftäblichen Sinne eine עבודה זרה‎ , find Huldigung einer andern Potenz, die 
mir zu emer unjer Sinnen und Mollen geftaltenben Göttermacht werden lafjen. . Und wie 
die geringfte, im feinjten, faft unmerklicden Winkel fid) vollziehende Abweichung von Der 
geraden Linie in aller Cwigfeit nicht wieder mit ihr zufammenfonmt, fondern in immer 
größere Dimenfionen fid) von ihr entfernt: jo führt Die Kleinjte bemupte Abweichung von 
bent Gotteswege zu immer größerer Entfernung big zum vollendeten Abfall. Daher 
ימין ושמאל ללכת אחרי אלהים אחרים לעבדם‎ ^m .ולא תסור מכל הדברים‎ 

$5. 15. .היה אם לא גר‎ Oben 3. 1, in der die Segnungen einleitenden Vorauss 
jeguna der Pflichttreue, werden alle Gejese in Den einen Begriff Dish zufammengefaßt. 
Dem freudigen Gehorjam, der Pflichtfreude find alle Gefege, die befchränfenden wie bie 
gebietenden gleich, fie find bie Anweifungen Deffen, was wir auf bem Boften unferes 
Lebensdienftes als Glied bes großen Heeres der Diener im Gottes 9Beltenveidje zu er: 
füllen haben. Die bejchränfenden nicht minder als bie gebietenden erfüllen uns nut bem 
freudig gehobenen Bewußtjein treuen Lebensdienftes vor Gott. Hier aber, in dem trüben 
Gegenfag bes vorauszufegenden Ungehorſams, ftehen "pp neben nish; denn bem 
Prlichtvergefjenden bilden namentlich die das ſinnliche Begehren beſchränkenden חקים‎ ben 
Kreis von Gefegen, der dem von Gott fid) abwendenden Gemüthe am meisten miberftebt. 

fie werden über dich verhängt und faunft du ihnen nicht entgehen.‏ ,ובאו ^n‏ והשיגוך 

$. 16. ^» ארור‎ 61006 zu 9. 3. 
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11. 66 zeichnet bid) Gott zum E לטובדק‎ nim Tm Al 
(outen aus in der Frucht deines Leibes, "DON "337 gen "yai בטנ‎ 


in ber Frucht deines Viehes unb in . 1 5 
der Frucht deines Bodens, auf ben nm var אשר‎ TERM y. 


Boden, den Gott deinen Vätern ge Ke לתה‎ Tony 
ſchworen Bat bir zu geben. "aere opt nim npe .12 


12, Sir öffnet Gott feinen beiten ₪ n 
"^ A 
Cdjab, den Himmel, ben Siegen deines Te ES לתה‎ Hen d הטוב‎ 


Landes in feiner Zeit zu geben und T° "מעשה‎ -- DW T inya 
alles Werk deiner Hand zu jegnen. imn לא‎ "ER Dra גוים‎ mon N 
Bielen Bölfern wirft bu leihen, bu ונה הוה לראש לא‎ 43 


aber wirſt nigts borgen. . ל : ל‎ d ub 
13. Ga läßt bid Gott zum Haupt N ה ןקא תק‎ yo p? = m a3 


werden unb micht zum Schweif, du "m | אמות‎ yo? "bo 

wirjt mur ber Höhe angehören und nie nn myn אֲשֶׁר אנכי‎ Tib: 

bem Niedern, wenn du auf bie Gebote 

Gottes deines Gottes, bie id) bir ipu "DÉI 

heute gebiete, hinhörft, fie zu hüthen cum 525 "bn ולא‎ ‚14 

und zu erfüllen, "map היום‎ Q2DW MED אֲשֶׁר אנכי‎ 
14. und nicht abweichjt von all ben שמאול ללכרז אחרי אלחים‎ 

Morten, Die id) euch heute gebiete, nicht ACE OP LUE 

rechts oder finf$, andern Göttern nad 2 erch DIN 

zumwandeln, ihmen zu dienen. 





V. 11. ^m והותרך‎ , wörtlich: 1881 bid) Gott im DVergleih mit Andern in allem 
Guten als das llebertveffenbe, Uebervagende, erjcheinen, barum 

V. 19, וגו"‎ nne, darum 118% Gott felbft Die Deine Bodenblüthe bedingenden Witte— 
rungs-Erſcheinungen mit einer Negelmäßigfeit eintreten, bie Gein unmittelbares Gi: 
wirken conftativen, und giebt dir einen folchen Ueberfluß, bap, menn anderwärts Mangel 
ift, ou mit deinem Ueberfluß aushelfen mußt, nie aber in bie entgegengejebte Sage kommſt, 
und jo 

B. 13. 14. ^m qn», macht dich Gott zum voranschreitenden Haupt unb nicht zum 
nachfolgenden Schweif. Durch den dir von Gott in Folge deiner Plichttreue verliehenen 
beifpiellofen Segen wirft du bie Augen der Völfer auf dich ziehen, jo daß fie Dein Beiz 
jpiel als nachahmungswürdig erkennen und du ihnen muftergiltig voranjchreiteft, in 
Nichts aber bid) angemwiefen fühlt, ihnen nachzuahmen, והיית רק למעלה וגו"‎ und זוז‎ allen 
menschlichen Beziehungen, im Leiblichen, Geiftigen und Eittlichen, im individuellen, im 
Familien, im Bolfesleben, wirst bu der Stufe aller menfchheitlichen Höhenziele, und in 
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9. € ftellt dich Gott fid) zu einer Gë לו‎ ni? TOR 9 
heiligen Nation auf, wie er bir ge- חשמר‎ je um "Ee: קדוש‎ 


Ichworen, wenn bit die Gebote Gottes d u Th 
deines Gottes hütheſt unb mamnbeljt in GR n 777 א‎ nim niu אה‎ 


jeinen Wegen, : 7772 
IO. unb e$ ſehen es alle Nationen שם‎ "2 ren "y 521 INT) .10 


der Erde, bab Gottes Name über bid) TER 1 
genannt ijt, und fürchten fid) vor dir. ee wc על‎ GR mm 


es ift eine Steigerung des ganzen bisher gezeichneten 606068. ES fommt nicht nur, wie 
68 bisher gejchildert worden, der Gottes Segen über bid) und Alles, was du geichaffen, 
nicht nur ,ובאו עליך כל הברכות האלה‎ fondern: אתך את הברכה‎ "jw, Gott beitellt ben 
Gegen zu deinem fieten Begleiter. Alles gelingt und gedeiht, was bu thuft und weil 
du es thuft. ES ijt dies ber Gipfel ber von Gott begnadigten Stellung eines Menjchen 
zu der Melt feines Mollend und PVollbringens, der deſſen fittliches, bon Gottes Nähe 
gewürdigtes Weſen aud) in den Augen Anderer kennzeichnet. So heißt es von Joſef: 
ורא ארניו כי ד' אתו וכל אשר הוא עושה ד' מצליח בידו‎ )1. 9. M. 39, 3. 5.) So war 
jelbit einem Saban die Ahnung aufgegangen abbia נחשתי ויברכני ד'‎ (Dal, 30, 27.(. Diefer 
Segenäftufe foll Sirael in allen feinen Angehörigen theilhaftig werden, menn Iſrael in 
feinem Sande fid) gotttveu bewährt. 

צמם und ODD wie‏ שום fommt nur nod) Broo. 3, 10. vor. (Gë dürfte von‏ אסמיך 
אצר gebildet fein, wie‏ א aufammendrängen ` (ebe 1. B. M. ©. 199.) mit vorgejegtem‏ 
Gë bezeichnet Das, was Jemand für jid) zufammengelegt,‏ .א mit porgejebtemt‏ צרר von‏ 
באסמיך וגו" zur Bewahrung aufgehäuft bat. Chalo. und rabbiniſch heißt NO’D ber Sag.‏ 
Siehe zu R. 11, 12. 13.‏ 

$8, 9. 10. ^ כי חשמר‎ ^m .יק'מך‎ Siejer ganze Segen wird bir, weil, wenn du Gottes 
Gebote gewiffenbaft erfüllft und nur in den von Gott gemiejenen Megen die Menfchen: 
und Völkerziele anftrebit, Gott fich, b. b. für feine Menſchheitzwecke, dich 016 eine „heilige“ 
Ihm gehörige, allem Nievrigen und Gemeinen ferne und in ihrem Zufammenleden nur 
das fittlid) Gute muftergiltig verwirklichende Nation fennzeichnen will, damit alle Nationen 
der Erde feben, daß Gottes Name über bir genannt ift, daß alle Nationen der Erde 
ſehen, was 65 heißt „Gottes Volk“ zu fein, was 65 heist, wenn ein ganzes Bolf von 
Groß big Klein fein ganzes Sein und Wollen als Menjch und Bolt dem Willen Gottes 
unterftellt, jehen, melde Stufe beg 660018 und der Macht einem folchen, wie bie 
Meilen (Menachoth 35, b.) 66 ausdrüden, תפלין‎ tragendem Bolfe blühe, ,ויראו ממך‎ und 
aus deiner fittlihen Größe und gefchichtlichen Hoheit wird ihnen ber Glanz einer folchen 
Erhabenheit entgegenftrahlen, dab fie id folder Volkserfcheinung gegenüber mit all ihrer 
Macht: und Ruhmes:Größe verjchwindend flein erfennen. 

Dieje geiftige und fittlihe Einwirkung deiner gefchichtlihen Erſcheinung auf bie 
Grfenntnip ber Menjchen ift das Ziel deiner völfergefchichtlihen Sendung auf Erden, 
darum 
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5. Gejegnet dein Korb und bein Trog. 

6. Gejegnet bift du bei deinem Eins 
gehen, gejegnet bei deinem Ausgehen. 

7. 68 giebt Gott deine Feinde, bie 
wider dich aufftehen, gejd)fagen vor bid) 
Din; auf Einem Wege ziehen fie bir 
entgegen, und auf fieben Wegen fliehen 
fie vor bir. 

8. 68 0000] Gott mit bir ben 
Segen in deinen Borrithen und in 
Allem, woran bu deine Hand fegjt, und 
er jegnet bid) in dem Lande, welches 
Gott dein Gott dir giebt. 





blüht dein Familien: und Gemeindeleben, und in Folge der erfüllten 910000010: und 
Viehzucht-Geſetze blüht dein Feld» und Viehftand. 3a, im Gegenjag zu allen jonftigen 
volfswirthichaftlichen Erſcheinungen auf Erden, bedingt bei dir nigt ברכה בשרה‎ bie 
,ברכה בעיר‎ ijt nicht Gedeihen in den Städten, weil Alles auf dem Felde gedeiht, jondern: 
ברוך אתה בעיר‎ geht voran, unb darum .ברוך אתה בשדה‎ Weil dein Einzeln und 
011616000, getragen von CittenveinDeit, fid) in Erfüllung der Pflichten bes Rechts und 
der Liebe jegensreich vollendet, giebt Gott dir den Segen auf dem Felde, läßt dir Früchte 
deines Leibes, deines Bodens, deiner Heerden gedeihen," weil deine Kinder für ein Dit: 
liches, gevechtes und pflichtgetreues Menſchen-Leben geboren werden, und, was aus ber 
phyſiſchen Natur bir zuwächſt, in deinen Händen in ben Dienft eines fittlich freien pflicht- 
getreuen Menſchen-Lebens emporgehoben und geadelt wird. 

(fiebe 2. 9. M. 13, 12.) nורתשע‎ (ebe 5. ₪. M. 7, 13).‏ שגר 

%. 5. .ברוך טנאך גר‎ Sarum iff dein „Korb“ und dein „Trog“ gejegnet, barum 
wird bir Segen werden, wenn bu mit dem „Korbe“ auf bem Felde ftehft, bie dir zuge- 
eiften Früchte zu brechen, und wird טופ‎ Segen, wenn bu im Haufe das Brod für Deine 
und Der beinigen Nahrung bereiteft. טנאך)‎ und משארתך‎ entipriht ביכורים‎ und nin. 
Ciebe Kap. 26, 2. und 4. 38. Dt. 15, 20. משארתך‎ fiehe 2. 8. M. 12, 34.) Und darum 

3. 6. ^a אתה בבאך‎ 7192, but bu gejegnet im häuslichen eben unb DUT gejegnet 
im öffentlichen eben. 

3.7. ,יחן ד את איביך וגו"‎ unb aud) für deine Beziehungen nad) Außen zu andern 
Völkern bedarfit du, auper deines treuen Pflichtgehorfams gegen Gott feiner fonftigen 
nationalpolitijen Geftattung. Gott, ber dir das Glüd deiner Häufer und Städte, die 
Blithe deiner Felder und Heerden gewährt, Det dich aud) gegen jeden Angriff von 
Außen fäer, Ja, 

9. 8. .צר ד' גר‎ CS ijt dies feine Wiederholung des bereits $3. 4. und 5. ausge: 
jprogenen Landesjegens, und hätte ja auch jonft vor $3. 6. jeine Stelle gefunden, jondern 
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2. 68 kommen über bid) alle bieje כּל-הבּרכות האלה‎ era ובאו‎ 2 
Segnungen und erreichen dich, menn שמ בכול והזה‎ — 

im :קול‎ D a qim 
bu hörſt auf die Stimme Gottes dis my ₪ H We 
deines Gottes. 1 Tu S 

3. Gefeguet bift du ₪ ber Stadt, MAN IN בָּעִיר‎ now ma 5 
gejegnet auf bem Felde. : בשרת‎ 


4. Gejegnet die Frucht deines Leibes 
d ברוך פרי-בטנה ופ‎ 4 
und die Frucht deines Bodens und die אדמרף‎ mE 3352709 373 


. . E . . = 
Frucht deines Viehes, ber Wurf deiner MIN TER שגר‎ AT "EN 
Minder und der Reichtum deiner : צאנף‎ 
Schaafe. 


tung auferlegte, nicht nur für ſich, ſondern in engern oder weitern Kreiſen für die allge— 
meine Verwirklichung des göttlichen Geſetzes mit ſeiner vollen Kraft einzuſtehen. Die 
eben bemerkte Faſſung ber hier folgenden תוכחה‎ giebt dieſem Solidaritätsbewußtſein 
durch den Hinweis noch den vollſten Nachdruck, daß jeder Einzelne es wiſſen und fühlen 
möge, wie er mit jeder Förderung der Geſetzestreue unter allen ſeinen nationalen Mit— 
genofjen nur das eigene Heil fichere, jo wie mit jeder Gleichgiltigkeit gegen den Gejebes- 
abfall feiner Mitbrüder er nur an feinem eigenen Mitruin arbeite — 

faßt das ganze Gejet und alle damit‏ את כל מצותיו — .11,13 .8 Bol.‏ והיה אס שומע וגו' 
gegebenen Borfgriften in den einen Begriff der gottgebotenen Pflicht zufammen. Die hier‏ 
zu jchildernden Folgen der Erfüllung desjelben berufen auf ber 5000006 bab fie Gottes‏ 
Anmweifungen unjerer auf Erden zu löjenden Aufgaben find, Gottes, ber bieje ganze‏ 
Melt der Erfcheinungen und Kräfte, welche Bedingung, Mittel und Gegenftand unjeres‏ 
,ונחנך ^m‏ עליון — irdischen Seins uns Schaffens enthalten, geftaltet Dat und beherrjcht.‏ 
wenn du ganz in Erfüllung feines Willens aufgehft, und fein Wille und nur fein Wille‏ 
in deiner Gefammtheit und burg deine Gejammtheit verwirklicht wird, jo hebt ₪ bid)‏ 
bod) hinaus über alle Gonjequengen der blos phyfiihen Ordnung, und hebt dich damit‏ 
hoc hinaus über alle Völker ber Erde, die fig die Bedingungen ihres Dajeins und‏ 
Gedeihens im Kampf mit ben Gemalten einer ihnen entgegenftehenden Welt ber Natur und‏ 
der Menjchengejellichaft evftveiten.‏ 

V. 2. .ובאו עליך וגו" והשיגך כי תשמע‎ Div kommen die Segnungen ber Blüthe unb 
des Gedeihens von felbft, fie fommen über bid) ohne bap bu fie fugit, fie erreichen bi d), 
nicht bu erreichft jie, fie bilden nicht dein Ziel und dein Augenmerk bei deinem Thun 
und Laffen, unb eben weil bu fie nicht fuchft, weil du mur deines Gottes Willen auf 
Erden vollbringen willft und vollbringft, gar fein anderes Augenmerk fennft als Gott 
gegenüber deine Pflicht zu thun und feinen Willen auf Grben zu vollbringen, juchen 
aleidjjam bie Gottesfegnungen bid) auf, um dich in deinem Vollbringen, das nichts ilt 
als die Verwirklichung der Gotteszwere auf Erden, zu fordern (Bal. 8. 7, 12.). 

$. 3, 4. ^» ברוך‎ In Folge ber von dir erfüllten fittlihen und focialen Geſetze 
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Kap. 28, 1. Und es wird gefchehen, ^ia yov DEENEN | pa 
wenn du hiren immer ernſter hözen TW לשמר לעשות‎ TION nim 
wirft auf bie Stimme Gottes deines +7 > a dir ; éi ko ës : 
Wottes, gewiſſenhaft alle feine Gebote, HU qn אֲשֶׁר אָנכי‎ VU 5 


bie ich dir heute gebiete, zu erfüllen: על כל-‎ way TS mm a 


jo wird Gott dein Gott bid) bog "ran וו‎ 
hinausſtellen, hod über alle Völker ber 2 
Erde. 


Avoft. Wir find dem Segen viel näher als Yri dem Fluche. Fluch febrt nur cin, mo 
das 6506016 pofitiv geübt wird. Allein 68 bedarf nur ber Fernbaltung von allem 
Sluhmwürdigen, um jdon dem Segen Gingang bei uns zu bereiten. Nur ber legte Cag 
ארור אשר לא יקים‎ Spricht MIN über eine Unterlafjung aus und verheißt jomit ben 
Segen nur für eine Erfüllung: — .ברוך אשר יקים את דברי החורה הזאת לעשות אותם‎ 
Denn es gilt ber Anerkennung oder Nichtanerfennung, ber Aufrechthaltung ober Nicht: 
aufregtfaltung des Gejeges. Da ift Gfeidjailtigfeit ion das fluhmwürdige Verbrechen, 
und Segen fehrt erft ein, menn Seder das Geine thut dem ewigen Geſetze aud) ewige 
Geltung und Erfüllung zu jchaffen. i 

Kap. 28,1. ^m mm. Sm Borbergebenden war das Bolt zum Wächter 566 6 
beftellt und ibm als fofdjem aufgetragen, fofort beim Eintritt in bag anb und vor ber 
Befisnahme und Bertheilung bejfelben das Gefes auf als Altar und Denkmal zu errich- 
tende Gteine zu jchreiben, damit das Land als Boden des Gejeges zu weihen und zu 
verfünden, und jedem Einzelnen in feine demnächſtige Vereinzelung mit der Erfüllung 
jeinev Gejegespflichten die Unterftellung unter die Segen und Fluch vertheilende Gottes- 
waltung mit heimzugeben. \ 

Hier 106901601 nun Mojes dem Volke ein Bild von der Zukunft, mie fie fid) für 
die GejammtbDeit geftalten wird, wenn das Volt im Ganzen das Gefeß erfüllen 
oder nicht erfüllen wird, welchen nationalen Gegen oder Unſegen 66 von feiner 66 
ſammt-Treue oder Untreue gegen das Gejcg zu erwarten hat. Cine ]010(6 ermunternde 
und warnende Verkündung ber nationalen Zukunft mar bereits zum Schluſſe des 3. 9B. 
M. (KR. 26) gegeben. Vergleicht man aufwmerffam beide Berfündigungen, jo findet man, 
daß während in jener erften das in der Zukunft bevorstehende nationale Heil oder Unheil in 
allgemeinen, mehr die Gejammtzuftände jchildernden Zügen gezeichnet wird, bier in ber 
dem S*olfSeompenbium für bie bevorjtehende Bereinielung einverleibten Berkfündigung 
Der heile ober unbeilvollen nationalen Zukunft diefe mehr in dem Antheil gejchildert 
wird, ber dem Einzelnen an bem Geſammt-Glück aper Ungliid bejchieden ift, jo daß dem 
Gingeluen fein Mitgenuß und jeine Mitleidenfchaft an ber Gejammtoliithe und dem Se: 
jammtuntergang lebhaft vor die Seele tritt. G8 entjpricht dies aam; mie ber ofterwähnten 
Zendenz ber משנה תורה‎ im Allgemeinen, fo noch befonbers dem ערבות‎ , ber Solidarität 
Aller für Alle, melde burd) das unmittelbar vorhergehende ^31 Go ארור אשר לא‎ mit 
bent ernjteften Ernft zum Ausſpruch gefommen mar und Jedem im Bolte bie Verpflich- 
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6, ארור Fluch Dem, der die Worte diefer "DW Dog: TEN‏ .26 
375 התורהההזאת לעשות אוחם Lehre nicht aufrecht Balt, fie zur Er-‏ 


füllung zu bringen! Und das ganze ל‎ 
Bolt jagt Amen. D AS כָּלהֶעם‎ DON 


Nichterfüllung Eines Gebotes mit WIN betroffen mire. Sondern: אשר לא 'p'םD את‎ 
,דברי התורה הזאת לעשות אותם‎ mer die Worte der חורה‎ nicht zur Grfüllung aufrecht 
batt, b. b. wer Einem Morte des göttlichen Gejeges bie Geltung und verpflichtende 
Kraft abjpricht, fid) beredet ober bereben läßt, es ftünde nicht mehr aufrecht zur Erfüllung, 
babe feine Bedeutung und Geltung verloren רמב"ן)‎ 3. €t.); und ebenfo: wer nicht das 
Geinige thut, das Gejeg zur Erfüllung aufrecht zu halten, b. D. wer nicht, mo immer 
er Fann, mit feiner vollen Kraft für die Erfüllung des Geieges einfteht unb. thätig it. 
ספוקו בידו להחזיק ולא החזיק הרי זה בכלל ארור‎ nmm ועשה‎ cov co למר‎ , und 
hätte Einer gelernt und gelehrt, hätte Verbote gehüthet und Gebote erfüllt, hätte aber 
aug Andere zur Erfüllung des Gejeges feftigen und anhalten können und hätte es 7% 
getban, aud) ber unterläge dem AN. תוספו)‎ Sota 37, b. nach bem Serufchalmni.) 

Auffallend dürfte es ericheinen, warum in ber Neihenfolge Dieter Ausiprüche bie 
Saige über fociale Vergehen, 33. 17—19, durch die gefchlechtlichen VBerfündigungen 38. 20 
—23, unterbrochen find und erſt V. 24. wieder fortgejegt werden. Vian hätte מכה רעהו‎ 
und "nm לוקח‎ unmittelbar nad) משפט‎ nub erwarten Toten, ES dürfte aber eben 
bieje Einreihung geheimer gefchlechtlicher Berirrungen in die Mitte ber focialen Vergehen 
die völlige Gleichheit biejer Verfündigungen vergegenmwärtigen und nach beiden Seiten 
hin ber Wahnvorftellung begegnen follen, als ob wohl מטה משפט , משגה עור , מסיג גכול‎ 
u. f. m. als gemeinjchädlich zu branbmarfen wären, gejchlechtliche VBerfündigungen aber 
nur 09000685 das Einzelwohl untergraben, die gejellihaftliche Wohlfahrt aber unberührt 
ließen, ober גלוי עריות‎ wohl das jübijde Gewiffen zu belaften hätten, 5x53 הסגת‎ aber 
und לשון הרע‎ X. 2c. weniger in bie MWagjchale fielen. Nach beiden Seiten tritt diefe, 
beide Kategorien mifchende Ordnung jolchen unmwahren Borfteilungen entjchieden entz 
gegen, und dürfte aus gleihem Grunde und um biefe Unterfchiedlofigfeit noch mehr her: 
vorzubeben gerade imijgen 33. 19. und 20, mo die jociale 91606 abbricht und zu Der 
gejchlechtlichen übergeht, ber alle übrigen Sage fcheidende 910]08:פרשה סתומה‎ fehlen. 
(Siehe כסף משנה‎ zu רמב'ם הל' ספר תורה‎ 8. 8, 4.). 

Die Schrift enthält nur die ,6פ9ָ60:ארור‎ denen, mie bemerkt, immer ber 223082 
jprug in einfacher Berneinung bes Subjeftjages des ארור‎ voranging. ברוך האיש אשר.‎ 
^y לא יעשה‎ uf. .עו‎ Die von ארור‎ betroffenen Verfündigungen find, big auf die legte, 
pofitive Hebertretungen von Verboten, jo daß jid) bie Segen verheißenden ברוך‎ :Gäße zu 
bloßen Unterlafjungen von Berbotübertretungen geftalten: Gegen und Gedeihen Dem, 
der aug im Geheimen feinem abgöttifhen Wahn fid) hingiebt, aug im geheimen Innern 
feinen unehrbietigen Gedanfen gegen Vater und Mutter heat, auch unugejeben nichts 
Ungerechtes und nichts Pflihtwidriges gegen feinen Nebenmenjchen übt, auch im: Ge: 
heimen fig feine gejchlechtlihe Ausichweifung erlaubt 2c. Darin liegt ein unendlicher 
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diefe ארור‎ : Ausfprüche Motivirende hervorgehoben, und find damit por Allem Die ges 
troffen, bie unter dem Scheine äußerer Legalität innere fittlide und jociale Verworfen— 
beit pflegen. 

Qm Zuſammenhange ſpräche fig daher ber Gedanke diefer ארורים‎ aljo aus: 

Dem ijt alles Gedeiben verjagt, Der äußerlich den Gottinnigen jpielt, aber im‏ ,ארור 
Geheimen Gottes ausjchließendes Sein und Walten verleugnet; dev äußerlich gegen‏ 
Bater und Mutter ehrerbietig ift, in feinem Innern aber jid) über Bater und Mutter‏ 
geringichägig erhebt ; ber vor Menfchen den Ruf ber Nechtichaffenheit wahrt, aber unge:‏ 
jehen das Nechtögebiet des Nächiten zu feinem 911066 jdjmülevt; Der vor Klugen und‏ 
Einfihtigen für Nächften= Wohlfahrt ſchwärmt, Kurzlichtige und Blinde aber in's Unglück‏ 
ſtürzt; vor Mächtigen und Großen Erieht, Schwachen und Hilfloſen aber Die Menjchen-‏ 
pfliht verjagt; fittliden Gejellichafts-Anftand beuchelt, um in vertvauter Heimlichkeit‏ 
geichlechtlicher Ausfchiweifung zu fröhnen; ber Den Dolch nicht gegen ben‏ ).20—24 .3( 
Nächten zückt, aber unter der Dede der Unterhaltung jen Glüd, feinen Frieden und‏ 
jeine Ehre morbet; Der in feiner Gemeinde bas 0906 Vertrauen genießt, 09 aber in‏ 
beimliger Corruption verbregerifg mißbraucht ; endlich auch Dem ſchon, Der, wenn er‏ 
auch für fid) pflichtgetreu lebt, bod) bem Darniederliegen der Gejegestreue in feinen engern‏ 
und weitern Kreifen mit Gleichgiltigfeit zufieht —‏ 

wenn nach einer von uns zu 3. B. M. 19, 4. geäußerten VBermuthung‏ , פסל ומסכה 
die Darjtelung eines Schuggottes, oder vielmehr eines Götterbildes zum Schuge‏ מסכה 
feines‏ אל die Darftelung eines Gottes in ber‏ פסל fein könnte (fiehe daf.), jo wäre‏ 
Weſens an fid, und mit ^D» mirbe bie ausjchließliche Einheit des Einzig-Einen geleugnet‏ 
und mit noob das jallein Ausreichende feiner Macht.‏ 

verwandt mit nba: feines äußern Halts, feines heimathlichen Bodens‏ קלה , מקלה 
aufhören zu fein, aus dem Sreije ber Griftengen‏ כלה und Schußes beraubt werden; mit‏ 
Etwas feiner Kräfte und Säfte bevauben, vöjten, dörren; auf‏ :קלה ihwinden ; beißt‏ 
geiftige und fittliche Verhältniffe übertvagen: Jemanden jeines fittlichen Werthes verlujtig‏ 
achten, ihm bie Anerkennung eines fitfiigen Werthes verjagen, daher MP: Sdmag.‏ 
.קלל Vgl. 322 und‏ 

ihm unvermerkt die Gränze feines Gebietes zurückrücken, das Gebiet‏ :מס גבול רעהו 
feines Eigenthums oder feiner Berechtigung kürzen.‏ 

^a משפט‎ non jiebe zu .א‎ 24, 7. 

er ſchlägt ben Nächften, ohne daß diefer feloft es weiß und ohne daß er‏ : מכה רעהו בפסתר 
die, vom‏ ,לשון הרע erfährt, von wen der Schlag herrührt. Es iſt der Schlag mit der Bös-Zunge,‏ 
menschlichen Gericht unerreichbar, des Nächten Glück und Frieden und Ehre untergräbt.‏ 
Eine Verfündigung, Die, wie feine andere jonft, eine Gewohnheitsfünde wird und mehr als‏ 
jede andere zur täglichen und ftündlichen llebung fonunt. ES heißt darum nicht oam,‏ 
welches als Verbalform auch bie einmalige Uebung bezeichnen würde, jonbern im st. constr.‏ 
Dä, das als Subjtantiv denjenigen bezeichnet, bem das Bösreden Gewohnheit und zur‏ 
Sharaftereigenjchaft geworden tft. (Gà bezeichnet nicht bas Vergehen, fondern das Vatter‏ 
der Bösrede.‏ 

^» Dip? .אשר לא‎ 68 beißt nicht ,אשר לא יעשה‎ womit aud don bie 
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ym bo vn E n war "v 


ipw‏ | ס 

16 אָרור מקלה אביו ואמ a)‏ 
D mg‏ 

17 אָרור o3 xpo‏ רעהו וְאָמַר 
כ D "per‏ 

18 אָרוּר משגה עור DW) q032‏ 

Dave cy bs 


Div Eë אָרוּר מטה‎ +19 
ECKE cker 

0 אָרור שכב עס-אֲשׁת rop‏ 

Syro? ei ay uec כ‎ 


D py 
אָרוּר 220 עס-יכַּל"בּהֲמָה‎ 21 
D pw Dy os ְאָמַר‎ 


n2 אָרור שכב עס-אַחהו‎ 32 
Ste ON) Te IN vow 
ס‎ TON 

3 אָרור שכב עם-חתנתּו "Ce‏ 
"ergo‏ ס 

"Don רַעֲהוּ‎ nob אָרור‎ 4 
EL ono cy ^s bM) 


Dar שחר‎ ngo אָרור‎ 35 
D וְאְמַרכָּליְהְעַאָמָן:‎ DI D Ce 
TT T / Ze AY AT "Ne 


הדברים כז כי חכוא 


Werk von Künftlerhänden, und ftellt’s 
in Berborgenem Hin! Und das ganze 
olf Debt an und jagt Amen. 

16. Fluch, wer Vater ober Mutter 
geringſchätzt! Und das ganze Volk jagt 
Amen. 

17. Fluch, wer des Nächjten Grenze 
verriidt! Und das ganze olf jagt 
Amen. 

18. Fluch, wer einen Blinden irre 
führt im Wege! Und das ganze Bolt 
jagt Amen. 

19. Fluch, wer das Recht eines ver- 
mailen Fremden und einer Witwe 
beugt! Und das ganze Bolf jagt Amen. 

20. Fluch, wer bei feines Waters 
Meibe liegt, wenn er feines Waters 
Gewand aufgedeckt! Und das ganze Volk 
jagt Amen. 

21. Fluch, wer bei irgend einem 
Thiere Liegt! Und das ganze Volk jagt 
Amen. 

22. Fluch, wer bei feiner Schweiter 
liegt, feines Baters Tochter ober feiner 
Mutter Tochter! Und das ganze Bolf 
jagt Amen. 

23. Fluch, wer bei feiner Schwieger- 
mutter liegt! Und das ganze olf jagt 
Amen. 

24. Fluch, wer jeinen Nächten im 
Berborgenen jchlägt! Und das ganze 
Volk jagt Amen. 


25. Fluch Dem, ber Beitehung nimmt, einen Menſchen zu erjchlagen, ein 


Und das ganze Bolf jagt Amen. 


zu Anfang und‏ בסהר 


unihuldiges Blut. 


Sünden bleiben, jo ijt durch bieje ausdrückliche Bemerkung des: 


Ende diefer Sünden: 91606 der Charakter der Heimlichkeit nod) um fo mehr als das 
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14. 66 heben bie Leviten an und אלפל"‎ ION) חלוים‎ 12V) .14 
fagen zu jedem Manne 3israels mit ` ` D im קול‎ ow אוש‎ 
erhobener Stimme: 2 

15. Fluch dem Manne, der gehauenes "E: "CR חָאִישׁ‎ TUS SC 


ober Gußbild mat, Gottes Sbjjeu, pn MM ומַסָּכָה העבת‎ "DS 


der Leviten zum Ausspruch der ganzen Nation. (Siehe 1. 33. M. ©. 260. unb 4. ₪. 
M. 8, 22). In der gewöhnlichen Aufzählung ber Stänme, wie 2. B. M. 1, 2—4. ftehen 
die acht Söhne Sea's und Rahel's zufammen — (Joſef fehlt dort, ba er bereits in Egypten 
war) — und dann bie vier Söhne Bilha's und Silpa’s. Gollte bier das Volk in zwei 
Hälften auseinandertreten um bie Veviten in ihre Mitte aufzunehmen, jo mußten zwei 
von jenen acht Stämmen zu been vier Biniibevrtreten. Um nun den Schein einer jeden 
Rangverfchiedenheit Diefer beiden Hälften zu meiden, Toten die Stämme des älteften 
und jüngiten Sohnes Lea's, Neuben und Sebulun, zu den von Bilha und Silpa ftammenz 
den treten. Daher die Gruppirung: Simon, Levi, 360050, 3180001, Joſef unb Binz 
jamin einerfjeits, und auberjeit8: Reuben, Gab, Aſcher, Sebulun, Dan, Naftali. Um 
aber auch den leijejten äußern Schein zu begegnen, alg werde bie קללה‎ über die כני‎ 
השפחות‎ : Gruppe auögeiprochen, hatten bieje gerade ihre Sellung am 6001 zu nehmen, fo 
daß Die קללה‎ = Ausfprüche nidt an fie, fondern von ihnen ausgefprochen erjchienen. 
616 waren die ,עומדים על הקללה‎ und von בני:אמהות‎ Seite wurden bie ברכות‎ ignen 
zugejprochen. 

9. 14. .וענו הלויים‎ Das Gros des Levitenftammes ftand mit ben übrigen Stämmen 
am Gerifim OH, 12.) In ber Mitte zwifchen beiden Bergen flanden nur die זקני כהונה‎ 
nib, bie Nelteften der Priefter: und Sevitenfchaft nut der Bundeslade, ober nur כל‎ 
הראוי לשרה‎ bie zum Dienft am Heiligthum Berufenen, im Alter zwifchen 30 und 50 
Jahren. (Cota 37, a. 4. B. M. K. 4. 61606 3ojua 8, 33.) Nach einer Auffaffung (daſ.) 
jtanden fowobl die Volksſtämme als die eoiten zwifchen den Bergen, und das על הר‎ 
גריזים‎ 8. 12, 06% nur: bei, ,בסמוך‎ wie n2: ונחת על המערכת לבונה‎ (3. 9. M. 24, 7.) 
,הפכו פניהם כלפי הר גריזים ופתחו בברכה כלפי הר עיבל ופתחו בקללה‎ fie wandten fid) 
dem Gerifim zu und begannen den Segen, Dem 6001 zu und begannen den Fluch (baj.) 
68 lehrt nämlich bie Salada, daß jeder der folgenden WIN= Sprüche zuerft im verneis 
nenden Gegenjag als ברוך‎ ausgejprochen wurde. Alfo: ^m ברוך האיש אשר לא יעשה‎ 
und bann: ^3 ארור האיש אשר יעשה‎ u. |. m. (dal. 32, a. 37, b.) Damit ftinunt ja 
auch Der Wortlaut bes V. 12. u. 13. und 8. 11, 29. überein, unb fo lautet aud) Der 
Bericht in Sofa (daf.) בראשנה‎ er Dy משה עבר ד' 3325 את‎ ms .כאשר‎ 

B. 15-25. ^a ,ארור .ארור‎ fiehe 1. 9. מל‎ 3, 14. Wir haben fdon zu 2. 11. 
bemerkt, wie hier der göttlichen Segen und Unfegen vertheilenden Waltung Berachen 
unterftellt werden, bie fid) in ber Negel der Erkenntniß menſchlicher Gefegesüberwachnng 
entziehen. 33. 15 unb 24 ijt dies ausdrücdlich burg: בסתר‎ bezeichnet, und wenn bie 
andern mit WIN betroffenen Verfündigungen [don ihrer Natur nag in der Regel geheime 
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12. Dieje jollen das Volk zu jegnen Dyrns Tu SN ES ‚12 
auf dem Berge Gerifim ftehen, wenn —— — n3 על הר‎ 


Den arden überjchritten Habt: r dn‏ טסו 
שמעון 4 Schimeon, Semi, Jehuda, Jiſſachar, "pn UU mm HE‏ 


Sofef und Benjamin. OD 
13. Und bieje ſollen bei dem Fluche ָּלָלָה‎ Bing "pg: now 13 
ftehen auf bem Berge (bat: Reuben, Ge ראוּבן 7 וְאֲשֶׁר‎ Say Ve 


(Sab unb Niger, Sebulun, Dan und 
Naftali. een m 


aufgefordert, bieje gemeinjame Verpflichtung für das Gejet als ihr einziges voltobilbenz 
bes Clement zu begreifen und zu beherzigen, gebietet er nun bem Volke von diefem Stand- 
punfte aus die Ausführung ber Segen: und Fluch-Ertheilung auf Gerifim und Chal, Die 
bereits oben Rap. 11, 29. 30. angeordnet war. ,ונתחתה‎ hieß es oben, bas Volk felbſt ſoll 
die Gegen: und Fluch-Alternative, bie Gott ihm für die Erfüllung oder Nichterfüllung ` 
feines Gejeßes vorgelegt batte, über fid) und alle feine gegenwärtigen und zukünftigen 
Angehörigen ausfprechen, und damit das Geje& alg bie Grundbedingung der eigenen 
Nationalwohlfahrt proflamiren. ` Ziele Tendenz ber Proklamation iff hier num nod) er: 
höht, nachdem fo eben das Volk ן‎ 0 zu MWächtern des Geſetzes beftellt, und diefe Ges 
jebes- Wacht alg die einzige Ceele jeines Volksdaſeins zu beherzigen gegeben war. Die 
Faflung ber hier folgenden Ausfprüche zeigt nun nod) inobejoubere, wie Die zum Geſetzes— 
wächter bejtellte Bolfsgefammtpeit vor ihrem Auseinandergehen in die VBereinzelung 
Sebem ihrer Angehörigen den Hinweis auf bie allgegenwärtige, Segen und Fluch ver: 
büngenbe Gotteswaltung mit in bie Einzelheimath für alle bie Fälle hinausgeben jollte, 
Die fid) ber menschlichen Erfenntniß entziehen, fir bie daher bie Gefammtheit ihre GejebeS- 
wächterspflicht zu üben nicht vermag. 

Siehe zu 8. 11, 29. 30.‏ .אלה יעמדו ^n‏ על הר גריזים »^ ואלה »^ .13 .12 V.‏ 

zu empfangen, fondern fie über die Volksgeſammt—‏ ברכה Sedan nicht bie‏ את העם 
ijt nicht ein paffives Stehen, um über fid)‏ יעמדו על הקללה beit auszufprechen. Ebenſo‏ 
Ausiprud) ergehen zu laffen, jondern bezeichnet eim mitwirfendes Beiftand‏ »= קללה den‏ 
M. 6,2)‏ .9 .4 העומדים על הפקודים Seijten bei ber Ausführung einer Aufgabe. So‏ 
von ben Fürften, bie Mofes unb Aharon bei der Volkszählung Beiftand zu leiften hatten‏ 
ausfprechen.‏ ברכה וקללה (Got, f. 1, 5.). Wie zu $8. 11. bemerkt, follte ja das Volk jelbft‏ 
Gà jollte daher auch äußerlich durch Aufftellung fichtbar gemacht jein, bap bie Leviten‏ 
Segen und Fluch nicht eben in felbftändiger Vertretung Des Gejeßes über das Volt,‏ .14 .$3 
fondern als 3Bertveter des Volkes und Namens dejjelden, jomit dad Bolt über fid) jelber,‏ 
ausfprahen. Daher jprachen fie bie Ausfprüche nicht etwa von einer Höhe hevab über‏ 
das Volk, fondern das Bolt hatte in zwei Hälften auseinander zu treten und in deren‏ 
Mitte ftanden bie Leviten. Was von Diefen gejprochen wurde, war daher aug der Mitte‏ 
des Volkes jelbft herausgeſprochen, und burg alljeitige8 „Amen“ wurde ber Ausſpruch‏ 
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10. Sp gehorche denn ber Stimme אלהיף‎ nim oia var .10 


Gottes beines Gottes und vollbringe "UN Tenn ועשית אתדמצותו‎ 
jeine einheitlichen Gebote, und fene ` "rv" "Ti weis 


Gejebe, zu denen id) Did) heute ver^ | O onn qs? TON 
pflichte. De rum Di .11 won 
11. Endlich gebot Mojche bem Bolte li ההוא‎ DS 


an demfelben Tage: 





mit Zuziehung der die Gejegeserfenntniß vermittelnden Priefter zu ganz Israel, zu Volt 
und Borgefegten : 

^n הסכת .הסכת ושמע‎ kommt nur bier vor. Daß auch vielleicht משכית‎ JAN 3. 35. 
M. 26, 1. von n2D, now, komme, haben wir dort vermuthet. Siehe jedoch zu 4. 3B. 
JR. 33, 52. Die Lautverwandtichaft mit D: bie vollendete Rube, Stille, und שקד‎ : 
die intenfive Geiftesrichtung auf ein Vorhaben, fpricht dafür, auch in הסכת‎ eine geipannte, 
durch Nichts abgezogene Aufmerkſamkeit zu erkennen. Mofes fordert fomit für Das, was 
er Sfvaef zu fagen im Begriffe war, unb zu deffen allgemeinem Verſtändniß die Prieſter 
ihm zur Seite ftehen follten, bie gefpanntefte Aufmerffamfeit. Und diefer Ausipruc, 
Detten Berftändniß und Beherzigung Moſes fo fehr angelegen jein mußte, war bet 
kurze Sag: 

orn, heute bift du zu einem olf geworden! Die gemeinfante‏ הזה נה"ת לעם 
Verpflichtung zum Gefeße und für das 69664, Die fo eben für alle deine Angehörigen‏ 
ausnahmlos ausgeiprochen worden, bie gemeinjame Gefegeshuth, auf deren Wacht ihr‏ 
alte beftel(t feib, bie macht bid) zu einem Bolfe. Heute, nicht erjt ber nun bevorftehende‏ 
Beſitz des Landes, der gemeinjame Beis des Gejeges macht bid) ium Bolf. Das Land‏ 
kann div verloren gehen, wie es Div werden wird, aber das Gejek und deine ewige Ver:‏ 
pflihtung zu ihm bleibt bein ewiges unverlierbares Band ber Volfeseinigung. 6‏ 
Sivael tief von allen andern Bolfergeftaltungen jcheidende, das Geheimniß ber jüdijchen‏ 
Bolkesunfterblichkeit in fid) bergende Grundthatfache mit allen Confequenzen, die daran‏ 
jig für Iſraels Zukunft fniipfen, fie ijf es — wenn wir ihn recht verftehen — welche‏ 
nin on bildet. Die alfererfte‏ נה"ת den bedeutungsichweren Inhalt des Sages Du:‏ 
Gonjfequeng daraus ijt fveilid) :‏ 

H 10. ^x ושמעת‎ bie nod) geiteigerte Treue und Gemiffenbaftigteit in Erfüllung 
bieje8 Gefebe8. Was andern Bölfern Landes-Verrath iff, das ift fortan Tür 8 
Berrath an dem Gejebe, unb bezeichnend find bier nur nish und חקים‎ genannt, Gejege, 
bie nach gewöhnlicher Anſchauung nicht aljo wie משפטים‎ den ftaatlichen Beftand und die 
Nationalwohlfahrt berühren, und zwar ift מצותיו‎ mit verfürztem Bluralzeichen geigrieben, 
die Einheit und bie völlig gleihe Wichtigkeit aller Gebote bezeichnend. (Bgl. 2. 3B. 
33,113): 

%. 11. ^n משה‎ mn Nachdem Moſes zuerft mit Hinzuziehung der Aelteften das 
Bolf zu Wächtern des Gefeges bejtellt, ſodann mit Hinzuziehung ber Priefter ganz Iſrael 
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9. Darauf ſprach Moſche und die הלוים‎ Gs ובר משה‎ 9 
PBriefter, bie Leviten, zu ganz israel: noon wo yp hay 
merfe auf und höre 190001: an Diejem 

mm ms om bimbo | DEN 


Tage bijt bu zu einem Bolfe geworden, 
Gott deinem Gott! :T אלחין‎ "inb Sec 


das edt und die ungezwungene und unverfümmerte Bollenbung des Deut‏ (ברזל) 
und damit bag‏ ,(אבנים שלמות) Menfchen eingeborenen geiftigen und fittlichen Adels‏ 
, (שלמים) und der heilesfrohe irdiſche Genuß‏ ,(עולות) geiftig fittliche Emporftreben zu Gott‏ 
und bie nie zu trübende Freude vor Gottes Angefiht (pn) in Firaels Kreis einziehen‏ 
frael auf bie von feinen Stämmen zum erften‏ 01 ן werde, — in diefem Hochgefühle‏ 
Sejegesaltarbau im Lande aus den Sordansbette herbeigetragenen Steine „alle Worte‏ 
Diefes Gefeses“, und jagt fid) zugleich mit diefen Steinen und deren llrjpruna, bab —‏ 
wie fein Nationalgefang (Bi. 114, 7. Bal. Sofua- 3, 11. 13.) den Moment noch in ber‏ 
daß vor dem Herrn, Defien Gefe& voran= `‏ ,מלפני אדון חולי ארץ Erinnerung feiert — ^x‏ 
ichreitend dem 0116 den Weg durch bie jorbanóffutDen gebahnt, alle irbijdje Gewalt‏ 
und Hoheit zurücdtreten werde, und Iſrael, bei jeiner Jakobsſchwäche, jo lange ea der‏ 
Bundeslade dieſes Gejegeo folgt, alle irdischen Hindernifje überwindet —‏ 


zin»‏ חזון ובאר על הלחות למען ירוץ קורא בו .2 ,2 Verglichen mit Habakuk‏ באר הישב 
auch bier bie hinlängliche Deutlichfeit ber Schrift bezeichnen. Sota‏ באר היטכ fonnte‏ 
(fap.‏ הואיל משה באר את התורה הזאת in dem Sinne wie‏ באר wird jedoch hier‏ .4 ,32 
als Erläutern, zum Verſtändniß Bringen gefaßt, und gelehrt, daß diefer Abjchrift‏ ).5 ,1 
Des Gefebe8 zugleich eine lleberjepung für das Nerftändniß ber andern Völker beigegeben‏ 
war, jomit Sjrael, fern von dem uns angedichteten Bartifularismus, jene Miſſion zur‏ 
geiftigen und fittlichen Grlofung der Gejammtmenjchheit von vornherein zu begreifen‏ 
batte, deren Zufunftsheil ebenfalls mit dieſem Ginzuge des göttlichen Geſetzes in ihre‏ 
Mitte gegeben fein jollte. 3a, (Daf. 35, a.) wird gelehrt, daß felbit für das SSerftünbnip ber‏ 
למען אשר fanaanitifchen Völker bie 8. 29, 18. gegebene Klaufel für deren Vertreibung:‏ 
unter die. Gejeßesabjchrift wiederholt und erläutert war,‏ לא ילמדו אתכם לעשות ככל וגו' 
damit fie es wiſſen jollten, daß nur, wenn fie ihren polytheiltiichen Anfchauungen und‏ 
Lebensweiſen getreu bleiben wollten, ihre Vertreibung bevorftehe, mit ihrer Rückkehr zur‏ 
allgemein menschlichen Gefeglichfeit aber ihrem Berbleiben im Lande nichts im Wege‏ 
jtehe (Siehe zu 8. 20, 10. f. 18.).‏ 


8.9. ^» .וידכבר‎ Nachdem im Vorhergehenden das Volk felbft — nicht blos feine 
Borgejegten — (fiehe ₪. 1. —) zu Vertretern und Erhaltern des Geſetzes bejtellt und 
verpflichtet worden waren und ihnen der Auftrag geworden war, an dem eriten Tage 
ihres gemeinichaftlichen Betretens des Landes, vor ihrem Auseinandergehen in die mit 
der Befignafme beginnende Vereinzelung, burg die Errichtung ber Gejegesjteine Dieter 
Gejamnitverpflichtung für bas Geje& bleibenden Ausdruck zu geben, ſprach mum Moſes 
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4. Wenn ifr nimlig den Jordan 
überschritten Habt, richtet ihr bieje Steine, 
bie id) euch eben gebiete, auf bem Berge 
600] auf, und du überziehft fie mit 
Ralf, 

5. und bauft dort Gott deinem 
Gotte einen Altar, einen Altar aug 
Steinen, Über welche du nicht Eifen 
ſchwingen darfit. 

6. Aus ungefürzten Steinen baujt 
du den Altar Gottes deines Gottes, 
und bringft darauf Emporopfer Gott 


LM עולת לחוה‎ 
CR POR שלְמִים‎ Son 1 
ach nim לפני‎ prot 
"rte ciNTY pong 8 
D 20 wa הַוֹאת‎ mima 727 


deinem 6. 

7. Und du ſchlachteſt Frieden < Mahl- 
opfer und ifjeft dort und freuejt bid) 
vor Gott deinem Gotte, 

8, und jchreibft auf bie Steine alle 
Worte bieler Lehre zu Hinlänglichem 
Berftändniß. 


für deren Löſung das verheißene Land gewährt wird, nicht bie Sade Einzelner,‏ ,התורה 
aud) nicht nur ber Gejammtheit in ihrer durch die Staatsrepräfentan; verförperten Cin:‏ 
heit, fonbern ber GejammtDeit in ihrer Vielheit fei, [omit dafür bag ganze Bolt in‏ 
jeinen einheitlichen Zuſammenwirken einzuftehen babe, ein Gedanke, ber durch bie vom‏ 
Bolte jelbft aus jedem Stamme auszumwählenden Zwölfmänner für bie Steine -‏ 
Gejegesdenfmals den jpregenbften Ausdruck gefunden Bat.‏ 

B.4 "ou .בהר‎ Siehe zu KR. 11, 29. 30. 

33. 5—7. ^d Dw MIN: auf bem fablen Gipfel des Ebalberges, nigt auf bem 
blühenden des Gerifim, jollen die Gefegesfteine zu einem Altar zufammengebaut werden. 
Die Erfüllung des göttlichen Gejeßes und bie dadurch anzuftrebende Erhebung alles 
Irdiſchen zu Gott ijt an feine irdische VBorausfegung gebunden. Der ürmíte irdifche 
Boden genügt, um dort dem göttlichen Gejege und deinem Emporftreben zu Defjen idealer 
Höhe eine Stätte zu gründen, genügt, um mit diefem deinem Cmporftreben zu Gott 
deinen Frieden und deine Freude vor deines Gottes Angefiht zu finden — 

Siehe 2. 9. M. 20, 21. 22.‏ .מזבח אבנים וגו 

B. M. e 622.‏ .3 .1 .ושמחת לפני ד' א' 

%. 8. m nano. In dem Hochgefühle Zeien, was Iſrael die Zukunft bringen 
werde, wenn das Gejeg felbft in feiner Verwirklihung ein zu Gott emporftrebenben Altar- 
Bau wird, in bem Hochgefühle, mie dann mit diefem Gefege an die Stelle ber Gewalt 
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2. Darum jei 65, an dem Tage, an Yn WS Om mm 2 
welchem ihr den arden zu dem Lande nir www YT אל‎ mans 
Hin überjchreiten werdet, welches Gott : ל ל לו‎ 5 
dein Gott dir giebt, fo richteft bu dir DAN ` qp והקמם‎ qe ms 71328 
große Steine auf und überziehjt fie mit STU DAN ne נדלות‎ 
fult, e Kr "Ee bocn obt pug» 

3. und wenn bu Dinüber gejchritten אשר‎ GE OR Can nm 


bift, jcgreibjt du auf fie alle Worte 
biejer Lehre, damit du zu dem Lande wier ni Ww RE Nan 


fommeft, welches Gott dein Gott bir GEN חלב‎ noa yos 3» Im 


giebt, einem Lande, 005 von Milch und ke E rw nim "27 כאשר‎ 
Honig fließt, wie Gott ber Gott deiner ה ו‎ 


Biter bir verheißen. 


$3. 2. m ב"ם‎ mm. Das Aufrichten der Steine, bag Befalfen derjelben und das 
Schreiben des Gejeges darauf wird vollftändig nochmals 33. 4—8, nur Brtlig präciſirt 
und mit bem Altarbauen unb ben Opfern erweitert, angeordnet. V. 2—3 fagt daher: 
nicht erit בעברכם‎ mie 35. 4., menn ihr hinüber feid, fondern fofort: אשר תעברו‎ DVI, in 
dem Momente, in welchem ihr im Begriff fein werdet, den Jordan zu überfchreiten, follt 
ihr euch mit der Errichtung von mit Ralf zu überwerfenden Steinen bejchäftigten, um 
auf fie ,בעברך‎ wenn ihr den Jordan überjchritten haben werdet (vgl. בעברכם‎ 33. 12.), 
das ganze Gejeb zu fchreiben. Die Errichtung biejer Steine für das Gejep, mit welcher 
ihr euch jofort, wenn ihr den Jordan überjchreiten wollt, bejchäftigen, bie ihr ſchon vor 
vollbrachtem Ueberjgreiten beginnen ]011 fie wird 65 bemirten, daß thr überhaupt den 
Jordan überjchreitet und in das verheißene Land fommet. Nur der חורה‎ verdankt ihr 
das Land, für das Gefeg, für die Erhaltung und Erfüllung des Gefeges erhaltet ihr das 
Land. Das joll jofort bei eurem Ueberjgreiten des Grenzfluffes befunbet werden. In 
der That wurden aud) — mie Joſua 4, 2-8 berichtet und Sota 32, a. 35, a. erläutert 
wird — die Steine aus dem Sordan, vonder Stelle, wo, und während die Priefier mit 
der Gejegesbundeslade ftanben, vor melder dev Jordan zurüdgewichen war, ausgeboben, 
unb nachdem davon auf dem Gbal der Altar gebaut, und das Gefe& darauf gejchrieben worden 
war, zum bleibenden Gedächtniß in Gilgal, ber erften 910110166 auf Deimijdem Boden, 
aufgerichtet, damit dieje Steine noch ben jpüten Gnfeln erzählen mögen, daß jn נכרתו מימי‎ 
,מפני ארון ברית ד'‎ bab vor ber Geſetzeshade des Gottesbundes bie Fluthen des Jordans zu: 
rüdgemiden waren, nicht vor Iſrael, ,בעברו ביררן‎ weil das Gejeß feiner Beftimmung 
entgegenzog, .נכרתו מי הירדן‎ Und jdon vor bem Hineinjchreiten in den Jordan batte 
Joſua (baj. 3, 12.) bas Bolf zwölf Männer, je einen Mann aus jedem Stamm, zum 
Ausheben und Mitnehmen diejer Steine beftimmen lafjen. Sehen wir ben Numerus— 
Wechſel vom Plural zum Cingular und vom Singular zum Plural in bieten Verſen 
1-8, jo dürfte fid) ja eben darin ber Gedanke ausfprechen, wie bie Aufgabe ber שמירת‎ 
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Say. 27, 1. Da gebot Mofche und mg בז 1 וצ משה ונ ושְרְאל‎ 


Die Aelteſten Jisraels dem Volke: An ne לאמר שמר את"כל‎ cn 
euch ijt e$ nun, das ganze Gebot, das E 
id) euch heute gebiete, zu hüthen! 1 nn DIES MED ER: "ES 





haften Hüther feines Geſetzes bewährt, eine weltgefhichtliche Stellung verheißen, bie es 
Dod) über alle andern von Gott gefialteten Völker hinaus heben joll, jo daß die That: 
jade feiner völkergefchichtlichen Erſcheinung Gott auf Erden לתהלה לשם ולתפארת‎ 
gereidje, Iſraels völfergefchichtlihe Erſcheinung joll onn werden: eine Dffenbarung 
der Gotteswaltung in Mitten ber Menfchheit, ja eigentlich eine „Ausftrahlung” in ge 
jgigtliigen Erjheinungen, Die auf Gott, als deren Ausgang zurüdführen und fein Dafein 
und Walten conftatiren; und mehr alg dies, joll לשם‎ werden: foll nicht nur eine une 
beftimmte Ahnung von Einem einzigen hohen Meifter Der Gänge ber Natur und Gefchichte, 
foll pw, joll, indem es mit dem Buche feiner Lehr- und Gejeß-Dffenbarung in Der 
Hand, bent einzigen Duell jeines Geiftes- und Thatenlebens und feiner Wundererhaltung, 
in Mitte ber Völker wandelt, eine ganz beftimmte, flav umfchriebene Erfenntniß von diejes 
einzigen Gottes Sein und Wollen vermitteln, und — menu eg von biejem Gotte und 
und jeinem treu erfüllten Gejete getragen, das Menfchen: und Volkes-Glück erreicht, 
Dag Gott ibm in feinem Gejege verbrieft, — jo wird dies ,לתפארת‎ wird eine alles Andere 
jo weithin iiberitrablenbe Verherrlichung Gottes und feines Gefeges werden, daß „Völker 
zu diejem Lichte wandeln werden“ und 59068 ein „Kranz der VBerherrlichung in Gottes 
Hand, ein Königs-Diadem feinem Gotte wird“ ד' וצניף מלוכה‎ T3 והיית עטרת תפארת‎ 
בכף אלריך‎ (def. 62, 3). ^m ,ולהיותך עם קדוש‎ unb während Gott 65 vor aller Welt 
ausgejprocdhen, daß Iſrael als bags Bolf des Gottesgejeges ein Werkzeug ber 33blfererz 
leuchtung und DVölfergefittung werden folle, jo hat er eben damit :האמירך‎ zum Bewußt- 
jein aller Menjchen bie Beftimmung und Erwartung von Iſrael ausgefprochen, daß e$ 
in allen zu ihm 3áblenben ein קדוש‎ Dy, eine „heilige“, nur bem fittlid) Guten und Gott 
MWohlgefälligen zugewandte Nation fein jolle, aljo — daß, wenn je 65 feiner heiligen 
Beſtimmung untren werden follte, ber fleinjte Bube aus der übrigen Menjchheit 65 an 
jeine Beftimmung und feine Berpflihtung mahnen fonne. 


$ap. 27, 1. ^m משה‎ mm, שמר‎ infu: das Hüthen. Nachdem nun שול‎ 2? 
gebung ganz abgejchloffen ijt, tritt jest num die Aufgabe, daS Gefeß zu hüthen, b. b. ibm 
He Kenntniß und Erfüllung zu fichern, heran, und zwar ]0 bag die Aufgabe 
nicht blos ber „Führer und Aelteften”, der 9teprüjentanten ber Nation, jondern die Auf: 
gabe bes ganzen Volkes fein, Jeder im Volke und alle zufammen haben dafür einguz 
fteben. Sarum nimmt Mofes die „Aelteften Iſraels“ fid) zur Seite und verpflichtete auf 
die Erhaltung bes Gejebe8 das Bolt. Gr nennt aber das nun abgejchlofjene Gejeg: 
MED, Gin Gebot; denn atte Gejeße zufammen bilden die Aufgabe, zu beren Löjung Iſrael 
auf jeinen weltgejchichtlichen „Poſten“ geftelit worden. 

30* 
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wandeln, jeine Gelebe, jeine Gebote und 
jeine Rechtsordnungen hüthen und wol: 
fejt jeiner Stimme gehorden. 

18. Und Gott hat 65 heute bewirkt, 
daß man von bir jagt, du jolfjt ihm 
ein nur ihm angehörendes Bolf werden, 
wie er bir verheißen Dat, und jolleft 
alle jeine Gebote fiithen; 

19. und er wolle dich Hoch über alle 


Völker, bie er geichaffen, zur Thatver- 
fündigung, zum Namen und zur Bere 
herrlichung hinausſtellen, unb bu jolleft 
Gott deinem Gotte eine heilige Nation fein, wie er e8 ausgeſprochen. 


row ליר הוה‎ UP» cy sea 
:T כאשר‎ 


E: רביעי.‎ 


600008 jage. Nun läßt der ganze Inhalt 1666 und der folgenden Berfe es nicht zu, את‎ | 
^a» ד האמרת‎ zu verftehen: Du Haft Gott zu jagen veranlaßt: und ^3 ד' האמירך‎ 
Gott hat bid) zu jagen veranlaßt; denn offenbar enthält 33. 17. bie Zujage Jiraels an 
Gott, jo wie $3. 18. u. 19. Gottes Zufage an Sirael. Gë ijt nun an jid) nicht unge: 
wöhnlich, daß ber Gegenjtand, von welchem man etwas ausgejagt, im Accuſativ zu ION 
fteht. So: הוא הבאר אשר‎ (4. 9. M. 10, 29.) אחן לכם‎ un אל המקום אשר אמר ד'‎ 
^» אמר ד' למשה‎ (daf. 21, 6), אמרו צריק כי טוב‎ (Sei. 3, 10.). את ד' אמרת להיות ל‎ 
לאלדים‎ würde fomit heißen: von Gott haft du 65 ausgejagt, dab er dir Gott fein folle, 
und ebenjo: :ד' אמר אותך להיות לו לעם סגלה‎ Gott hat von bir ausgejagt, baf bu ihm 
ein nur ihm angehöriges olf jein Ton, האמרת.‎ unb האמירך‎ heißt aber: Du haft 
veranlaßt, bab man von Gott jagt, er folle bir Gott fein, und Gott bat es veranlaßt, 
daß man von bir fage, du jolleft Gott ein סגולה‎ Dy fein ap, S. 5. Iſraels Gelöbnik 
an Gott und Gottes 006 an Sirael ift fein jo zu jagen privates geblieben, es ijt 
ein weltfundiges , in das Bewußtiein der Menſchheit eingegrabenes geworden. Man 
bezeichnet fortan Gott als Iſraels Gott, und Iſrael als Gottes Boll. 

daß 6‏ : להות לך וגר Iſrael Bat vor aller Welt von Gott gelobt,‏ :את ^ האמרת 
bot‏ :וללכת בדרכיו jein Gejchi und feine That Gottes enfung und Leitung unterftellt,‏ 
: ולשמר חקיו ומצותיו 2^ nur in den von hm aeemiejenen Wegen jeine Ziele anftveben,‏ 68 
bie non Ihm gegebenen Gejege, Aufgaben und Ordnungen hüthen (fiebe oben) unb gehorz‏ 
fam erfüllen molte.‏ 

$3. 18. 19. ^» :ור האמירך‎ Und Gott hat vor aller Welt von Iſrael ausgejproden, 
^3 לה"ת לו‎ : daß Sfrael ausihließlih Ihm angehören, feine andere Macht Gewalt über 
Sfrael haben, כל מצות'ו‎ "Dub: und Sirael wie ber Cherub am Wege zum Baume des 
Lebens, wie die Cherubim über der Bundeslade, ber Wächter des göttlichen SittengejeBes 
auf Erden fein folle. ^m Dam על כל‎ joy ,ולתתך‎ hat Iſrael, jobald 65 fid als gewiſſen 
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10. Am heutigen Tage verpflichtet os ה‎ nm nn שלישי. | 16. היום‎ 
Sid nun Gott beim Gott bieje Ge- nos Denm מצוף לעשות את‎ 


lebe und Nechtsordnungen zu erfüllen; A di 
hüthe unb erfülle fie mit deinem ganzen m ey MEN הַמִשְׁפַמִים‎ AN 


Herzen und mit deiner ganzen Seele. Uer om qu Lo Sal 
17. Du haft e$ heute bewirkt, Da} wee aim DIENT MITTE 7 


man von Gott jagt, er jolle dir Gott i i 
jein und du wolleft in feinen Wegen "pm 27:4 לאלטים‎ 3 


Heiligung zu erhebenden finnlichen Leiblichfeit (Jw (מעשר‎ und ber aus Liebespflicht zu 
fórbernben Nächftenwohlfahrt (Jp (מעשר‎ zum lebendigen Bewußtjein. Dhue :חורה‎ Gre 
leuchtung bleibt ber geniepenbe Menfch nur Thier und der befigende Egoiſt. Allein in 
dem die Erhebung bes Menfchen zu bem jüdischen תורה‎ =Spdeal bewirkenden Einfluß Debt 
die ‘Jw מעשר‎ =Heiligung des finnlichen Lebens mit Entjchiedenheit oben an. Erft wenn 
auch Der geniebenbe Menfch nicht vor Gott und feinem Heiligthum zu erröthen hat, erft 
wenn auch der genießende Menſch — ebenjo fern von fittlicher Unfreiheit (טומאה)‎ , wie von 
Trauerverfümmerung und Unterfchäßung der irdischen Lebensfreude (MIIN und MI’) 
(למת‎ — mit feinem Genuß als fittlich heiliger, Gott dienender That in dem Umkreis 
jeines Geſetzesheiligthums mett, mit diefer Gottpeiligteit auch des finnlichen Lebens jeder 
dualiftiiche Gegenfag aus dem Weſen des Menfchen gewichen, und der fittlich geheiligte 
Leib zu einem Träger des göttlichen Geiftes geadelt ift: erft dann wird der jüdische 
Menjch fähig, aus dem reinen Geiftesborn der תורה‎ Wahrheit zu jchöpfen, evft dann 
jeine Bruft weit genug, um auch bie Nächſten-Wohlfahrt in freudiger Selbfilofigfeit wie 
die eigene zu umfafjen. Heißt 68 ja oben K. 14, 23. von diefem מעשר שני‎ : Genuß in der 
Tempelftadt: למען תלמד‎ ^m nw ואכלת לפני ד' אלדיך במקום אשר יבחר לשכן שמו‎ 
! ליראה את ד' אלדיך כל הימים‎ 
Sarum Schließt bie ganze fpecielle Gesetzgebung mit bem <מעשר שני‎ 
Befenntniß ganz fo wie כהנים‎ nרוn,‎ das große Bud der priefterlidgen 
Lebensheiligung, ba8 816 9S. DL, mit der שני‎ qt! YyD=eundderganz gleihen 
בהמה‎ רשעמ:בnj:itution‎ gefhloifen hat. 651606 das. zu K. 27, 30-33. — 
3.16. nm Dn. Vit dem nun heute vollendeten Abſchluß Der Gejeggebung trittft 
du ganz eigentlich in bie Pflicht des Gehorfams gegen dies Gejep ein. Wie jo häufig 
ilt aber die Summe der ganzen Gejeggebung in חקים‎ nnd ,משפטים‎ in unfer inbipibuz 
elles Leben fittlich unjdrünfenbe Gefeße und in unfer Zufammenleben vechtlich geftalten- 
De Drbnungen gefaßt, fo wie unfere Aufgabe in Beziehung zu ihnen in שמירה‎ und 
,עשיה‎ i thre Erhaltung fichernde Geijtestbütigfeit und Gewifjenhaftigkeit, und im 
prattijdje Ausführung, beides aber ובכל נפשך‎ EE ,בכל‎ mit Dahingebung unferes ganzen 
empfinbenben inb benfenben, und unferes ganzen lebenden und ftrebenden Wefens. 
₪. 17. אמר .את ^ האמרת‎ kommt mur bier und in dem folgenden ₪. im Hifil 


vor. In Dicfer Form heißt 68 nichts Anderes, als: veranlaffen, machen, daß ein Anderer 
30 
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בוא וראה כמה גדול כוחן של עושי מצוח שכל השקפה שבתורה לרעה idalmi: m‏ 
.לשון ברכה 

Mit diefer Inftitution וידוי מעשר‎ fdliebt bie ganze eigentliche jpeciefle Gejeßgebung. 
68 folgen nur noch Die auf Die Erhaltung des nun abgejchloffenen Geieges im Ganzen in 
dem Bolfesbewußtiein fid) bezichenden beiden MSN: הקהל‎ DS (3T, 10. ד‎ 
כחיבת התורה‎ (Dot, 19.(. 

Bedenken wir dabei, wie die 6960066:מעשר‎ die einzigen in der ganzen göttlichen 
Gejfebgebung find, für deren pflichtgetreue Erfüllung ein fo fürmliches rückblickendes 
Bekenntniß vor Gott vorgejchrieben ijt: jo muß beu Durd) bieje מעשר‎ Gebote gepflegten 
Grunbjüsen und Gefinnungen und deren Bethätigung eine ganz bejondere 3Depeutjamteit 
für bie burg das ganze Geje& angeftrebten Ziele innewohnen. 

Wie wir wiederholt evfaunt, und in dem eigentlichen רwpyb:Rapitel‎ (8. 14, 22, f.) 
eingehend entmidelt haben, joll burg die dreifachen Waaßerpflichtleiftungen Die Verwen— 
dung unjerer materiellen Güter für die ihnen von Gott 0666101 Ziele des aug ver 
תורה‎ zu erleuchtenden Geijte8 (MONI ,(מעשר‎ bes im jittlicher Reinheit zu pflegenden 
Leibes (Jw (מעשר‎ , und ber aus Dingebenbem Pflichtgefühl zu fórbernben. Nächſten— 
wohlfahrt (Jy (מעשר‎ gelehrt und übend zum praftigen Bewußtjein gebracht 
werden, Unter die Verwirklichung biefer drei Ziele dürfte aber wohl überhaupt die 
Summe unjerer Gejammtaufgabe jid) begreifen lajjen, und ein Volksleben, deſſen 
materielle Beftrebungen in die Verwirklichung שופ‎ Ziele aufgehen, dürfte in der 
hat — losgelöft von allem Egoismus und aller "den Entartung — ein jo 
gejundes unb menſchlich vollendetes jein, daß es mit bem Aufruf השקיפה‎ fid) ben 
die materiellen Mittel zu einem jolchen Volkesſtreben gewährenden Gottesjegen er: 
bitten darf. 

Dieje Betrachtungen dürften, mie wir glauben, eine Einficht in die Motive eröffnen, 
melde eben dem Bekenntniß ber erfülten Maaber: Pflichten die Stelle als Schlußjtein Der 
ganzen Gejegaebung angemwiejen haben mögen. 

Unter Diejen Maaßer: Pflichten Del? aber das auf die Erfüllung rückblickende Bekennt— 
nip, mie wir gejehen haben, in augenfälliger Weije bag dem Selbftgenuß verbleibende 
,מעשר שני‎ = obgleich e$ in ber Neibenfolge der Erfüllungen erít die zweite Stelle einz 
nimmt, und nicht vor מעשר ראשון‎ au$geidieben gemejen jein darf, wenn überhaupt das 
Bekenntniß joll gejprogen werden können, — mit Entjchiedenheit in den Vordergrund, 
jo fehr, daß nicht nur der größte Theil des Bekenntniffes fig nur auf diejes מעשר‎ be: 
zieht und beziehen fann, jondern daß nach ber Balaga (Seruídjalmi Bikurim II, 2.) das 
ganze Irym=Bekenntniß entfällt, wenn Jemand wohl חרומה‎ und andere מעשרות‎ , aber 
nigt ‘Jw מעשר‎ gehabt hat (— er wäre 4. 38. erit im dritten oder jechsten Schemitajahre 
zu Ader und Feld gelangt —). Wir jehen daher bier wieder, wie die Heiligung Der 
jinnlihen Seiblidjteit als der bas ganze jübijde Pflichtleben tragende Grundftein be: 
griffen wird, eine Wahrheit, bie fid), mie mir gejehen haben, von של‎ grunblez 
genden Milah-Inftitution an die ganze Gejebgebung hindurch verfolgen läßt. In ber 
Ausübung der Maaberpflihten geht allerdings (mmer מעשר ראשון‎ voran, Denn nur 
der burg den Sevitenfiamm zu pflegende Geijt ber תורה‎ bringt die Aufgabe der burg 
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15. jenfe deinen prüfenden Blick her: "IS קרשף‎ gen ngpun - .15 
nieder von deiner heiligen Stätte vom —WOETDRS "by DN 73 הש מַיִם‎ 
Himmel, und jegne dein Bolf $igrael 

up MED SR MEIST nw 


und den Boden, den du uns gegeben, 
wie bu unjern Vätern zugejchworen, MAT VIN לאבתינו‎ Dy3U כּאשר‎ 


ein Land, das von Milch und Honig D : ודבש‎ — 
fließt. ה‎ 


(Seba:‏ בין שאני טמא והוא טהור בין שאני טהור והוא טמא , לא MERAN‏ בטמא 
zu effen, jei es in perjänlicher,‏ טומאה im Zuftand ber‏ מעשר שני moth baj) bas Berbot‏ 
tome wäre, ift bereits, wie‏ מעשר bap Der Gijende, ja es in jadlidger, daß das‏ 
wb‏ אכלתי bemerkt, im 3fen und Sten B. M. ausgeſprochen. Es beißt aber nicht‏ 
מעשר שני שנטמא und ift damit für‏ ,לא בערתי ממנו בטמא jondern‏ ,ממנו בטמא 
1 כטומאה hinaus aud) ein ſonſtiger Verbrauch‏ 900% :אכילה über das‏ 
verbrannt werden‏ קרשים טמאים MANN, bie wie andere‏ שנטמאת Mährend nämlich bei‏ 
B. zum Leuchten‏ .3 הנאה בשעה ביעורה — nup, eine Benugung während Des‏ 
unter:‏ מעשר שני שנטמא (Siehe zu 4 B. M. 18, 8), tft jolches für‏ הו oder Kochen geftattet‏ 
ממנו אי אתה מבעיר jagt, wie dieſer Gegenjag zu bn (Sebamoth bai.) ausgejprocgen ijt:‏ 
.אבל אחה vyso‏ שמן של חרומה שנטמא 

Wie zu 8. 12, 24. bemerkt, fann שנטמא‎ ‘Jw מעשר‎ jelbft innerhalb dev Tempeljtadt 
nod) ausgeidjt werden, mo dann die קדושה‎ auf das Auslöfungsgeld übergeht und diejes 
dann jum Genuß בטהרה‎ verwendet wird (Got, $3. 26.). 

jel in feinem ANDD=Zuftand habe ich 68 nicht für einen‏ ,ולא nn)‏ ממנו למת 
Todten, etwa zum Salben einer Leiche verwendet (Jebamoth 74, a). Ober nad) Maaber‏ 
id) habe dafür‏ ,לא לקחתי ממנו ארון ותכריכים ולא נתתיו לאוננים אחרים .12 iheni V,‏ 
zum Genuß‏ אוננים nicht Sarg und Leichentücher gekauft und babe eg Ne anderen‏ 
jede Verwendung für‏ נתינה umfaßt nob‏ ).10 ,3 הל' מעשר (ov‏ רמב'ם gegeben. Nah‏ 
die nicht ber Grbaltung und‏ ,מקיים את הגוף „Todtes“, b. D. jede Verwendung, bie nicht‏ 
אכילה שתיה Förderung des lebendigen Leibes zu Gute fommt, und ijt eben Gegenjaß zu‏ 
zur Verwendung kommen 1.‏ מ"ש ben Genußzweden, für melde‏ , וסיכה 

id) habe e8 in den Umkreis des von‏ , הביאותיו לבית הבחירה : שמעתי בקול ד' אלרי 
id)‏ , שמחתי ושימחתי בו : עשיתי ככל אשר bir erwählten Haufes binaufgebragt, 'anns‏ 
habe, mie bu mir geboten, mid) defien erfreut und habe Andern damit Freude bereitet‏ 
(Maaßer ideni 5, 12). Oben Rap. 12, 18. find bieje beiden 960016 ausgejprocen :‏ 

und ebenjo Kap.‏ ,ואכלת ov‏ לפני ד' אלדיך ושמחת אתה וביתך , והלוי אשר בשעריך וגו' 
21 ;155.26 

Ha: אתה עשה מה שהבטחתנו : השקיפה ממעון קרשך‎ AN עלינו‎ mmn עשינו מה‎ 
(Maaßer ſcheni bal, 13.). Haben wir unfere Pflicht aethan, jo —— wir auch hoffen, daß 
Du uns den Segen gewähreſt, ben du uns verheißen. השקיפה‎ : jenfe deinen prüfenden 
Blick herab auf unfer Thun und afjen. Siehe 1. 9. M. e. 301. Saber im Jeru— 
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14. id) habe in meinem Trauerſchmerz ממנו ולא-‎ "2 bow לא‎ .14 


nicht davon gegefien, ich habe nichts a ES LEUR 2 
davon in NReinheitlofigfeit verbraucht, 


und habe nichts davon für einen Todten rm Cat ָׁמַעְתי י‎ n; SL 


verwendet; id) habe ber Stimme Got- 79 EN 522 rëm להי י‎ 
tes meines Gottes 609106 ich habe 
getfan ganz, wie Du mir geboten : 


werden. תרומה ותרומת מעשר‎ mute dem מעשר ראשון , כהן‎ bem מעשר עני ,לוי‎ bem 
Armen gegeben werden, "Ov נטע רבעי , מעשר‎ und ביכורים‎ vorjchriftsmäßig in ber 
Tempelſtadt verzehrt werden, oder, wenn fie fi außerhalb ber Tempelftadt befanden, durften 
fie nicht länger aufbewahrt, jonbern mufften vernichtet werden. (Maaßer (deni V, 6. 

Siehe Kebamoth 73, a. .(.]0ל רשי ותוספו'‎ 

MIS ,ככל מצותך אשר‎ daß er fie aud) in der beftimmten Reihenfolge au&gefdjieben, 
,הא אם הקדים מ"ש לראשון אינו יכול להתורות‎ hätte er z. 8. מעשר שני‎ früher ausge: 
idieben als ,מעשר ראשון‎ jo könnte er bas Bekenntniß nicht fprechen (Daf. 11.). 

| לא הפרשתי ממין על שאינו מינו ולא מן החלוש על המחובר ולא :לא עברתי ממצותיך 
er aud) bie‏ aל‏ ,מן המהובר על התלוש ולא מן החדש על הישן ולא מן הישן על החרש 
Pflichtſpenden von jeder Gattung Früchte und von jedem Jahrgang befonders (fiehe zu‏ 
m u. f. m. von dem Jhon Pflichtigen für das noch nicht‏ התלוש f. 14, 22), aud) nicht‏ 
gegeben.‏ מן החיוב על הפטור ומן הפטור על החיוב Plichtige und umgekehrt‏ 

(Gol)‏ לא שכחחי מלברכך ומלהזכיר שמך ץומלכותך voy (Berachoth 40, b.‏ :ולא שכחתי 
ich babe auch bas nicht vergeffeu, was bu uns nicht ausdrüclic geboten, aber bei ber‏ 
Erfüllung deiner Gebote vorausgejegt, daß wir fie im Sinne deines Gebietens und als‏ 
vor der Erfüllung einer jeden‏ ברכות מצות von bir geboten vollziehen, wie bie8 unfere‏ 
).678 ? חורב ausfpredhen. (Siehe‏ מצוה 

$8. 14. .אוני .לא אכלתי באוני ממנו‎ Giehe 1. 8. M. 35, 18. Wir haben bereits 
bemerft, daß dies und das Folgende fid) nur auf Jw מעשר‎ (implicite auch auf bie ihm 
verwandten רבעי‎ pb: und (ביכורים‎ bezieht. Den aejeblideu Begriff: mn, b. i. den 
Zuftand eines von Echmerz um das Hinfcheiden eines nahen Berwandten Ergriffenen, 
haben mir bereits 3. B. M. 10, 13. 14. 19. als Binberni ber עבורה‎ und אכילת קדשים‎ 
für כהן הדיוט‎ unb Hinderniß ber אכילת קדשים‎ 1668 für beu גדול‎ Jno gefunden (Siehe 
daf.). Hier ift nun aud) für up opp, (implicite auch für רבעי פוט ביכורים‎ yb), של‎ 
איסור‎ niedergelegt, daß biefelben nicht im Zuftande des אנינות‎ gegefien werden dürfen. 
Ob Ausfprüche, mie לא אכלתי באוני ממנו‎ und die folgenden, bie nicht in verbietender, 
fondern nur in verneinend ausfagender Form gefaßt find, gleichwohl als Direkte, מלקות‎ 
bemirfenbe, ober nur als indirefte Rerbietungen mie לאו הבא מכלל עשה‎ aufzufaffen 
jeien, Ht eine Differenz zwifchen רמב'ם‎ und רמבץ‎ (Siehe n המצות שורש‎ 'D am Ende). 
Für bas folgende אכילת מעשר בטומאה בין בטומאת הגוף בין בְטומאת עצמו (המעשר)‎ 
werden birette, מלקות‎ nad) fid) ziehende Verbote Jebamoth 73, b. nadjaemiejen. (Siehe 
9. 9. M. 22, 6. unb 5. 9. M. 12, 17.) 
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nad)‏ רגל ebenjo auf das erfte‏ וירוי מעשר fir‏ מקצה שלש שנים zu 14, 28. bap das‏ ספרי 
מצות הקהל für‏ מקץ שבע שנים Schluß des dritten Maakerjahrgangs Dinmeije, mie das‏ 
,ב"ט אחרון של (f. 31, 10.) das erfte Seft nach Schluß des fiebten Jahres beftimmt. nd»‏ 
mar daher bieje8 Maaßerbekenntniß zu jprechen. (Maaßer jcheni V, 10.).‏ במנחה 

Diefes Bekenntniß, mit welchem mad) vorgängiger Celbjt-‏ .בערתי הקדש מן הבית 
prüfung der Bekennende 65 ausfprehen joll, daß er alle die ifm von feinen Bodener—‏ 
trägniffen obliegenden Leiftungen pflichtgemäß erfüllt und verwendet habe, bezieht jid)‏ 
voran, jo bab,‏ מעשר zunächſt auf die drei Myp-Leiſtungen, und unter Diefen ftebt JW‏ 


wenn man Däi 9. 13. und 14. vergegenwärtigt, man fig jagen muß: in biejem Ber 


fenntniffe bildet ‘Jw מעשר‎ ben Mittelpuntt, bem fid) die beiben andern Zehnten, מעשר‎ 
שני ועני‎ ausgeſprochen, und, wie wir feben werden, alle Bodenpflichtipenden angedeutet, 
anjchließen. 

Unter den drei Maaßer-Arten ift es nämlich nur שני‎ "2000, bem das Prädifat קדש‎ 
zufommt. Es ift 3. ₪. M. 22, 6. unter קדשים‎ begriffen, bie nicht בטומאה‎ genofjen 
werden dürfen, und 3. ₪. Dt. 27, 30. als נבוה‎ pono: ^b קרש‎ genannt (fiebe Dot. und 
oben )4 14, 22). Obgleich daher in ber Neihenfolge zuerft מעשר ראשון‎ für ben לוי‎ aug: 
zufcheivden iff und dann erft Jw מעשר‎ zum Gelbftgenuß in ber Tempelitadt (Siehe 2. 35. 
M. 22, 58.), jo blidt bod) ber Wortlaut unferes Sefenntuijje8 mit בערתי הקדש מן הבית‎ 
zunächft auf die Erfüllung ber ‘JW Syn Prlicht hin und läßt bas מעשר‎ des לוי‎ umb das 
מעשר‎ des Armen nur im Anjchluß folgen: ^m נתתיו ללוי ולגר‎ on. Ja, io jehr Dat 
Diefes Befenntniß hauptſächlich Jw מעשר‎ im Auge, dab bie fpeciellen 3Befenntnijje Des 
V. 14. לא אכלתי באני‎ u. f. m. die das Objekt einfach fortjegen : up. fid) ja nur 
auf ‘Jw מעשר‎ beziehen können, welches das einzige מעשר‎ ift, das bem Bflichtigen 
unter beftimmften Modalitäten zum Selbftgenuß bleibt. 

Stillihweigend und andeutungsweife umfaßt jedoch daS Befenntnis alle Bflichtlei- 
tungen von ben Bodenerträgniffen. So fchließt ber Begriff קדש‎ außer ‘Jw מעשר‎ aud) 
,נטע רבעי‎ das ebenjo wie מעשר שני‎ (3. 9. 9t. 19, 24.) קרש‎ genannt wird unb bem 
Selbftgenu in ber Gottesftadt beftimmt ift (Maaßer jcheni V, 10.) und nach dem Je: 
rushalmidaf. aud) OYIAmitein, bie, miegu V. 10. bemerkt, jogar den Charakter  שרקמ‎ "wp 
haben und mie מעשר שני‎ vom כהן‎ nur im Umfreis ber Zempeljitabt בטהרה‎ und שלא‎ 
באנינות‎ zu genießen find. מן הבית‎ begreift andeutungsweije aug non, bie bei der häus— 
lihen Brodbereitung zur Pflicht kommt, fomit ganz eigentlich aug bem $auje zu jpenden 
ift. Dem mit ללוי‎ nn: cx ausgefprochenen מעשר ראשון‎ fchließt fid) aud) bie beu 
Stammesgenofjen der Leviten, den כהנים‎ werdende MON und תרומת מעשר‎ an, jo wie 
dem mit לגר וליתום ולאלמנה‎ bezeichneten מעשר עני‎ , auch die andern Armenjpenden von 
den Bodenfrüchten לקט שכחה ופאה‎ (Maaker ideni baj.). 

n Beziehung auf alle bieje Pflichtipenden fpricht oer Befennende aus בערתי הקדש‎ 
^A ,מן הבית‎ bab er von ihnen allen nichts mehr im Beſitz habe, bas nicht bereits 
feine gejegmäßige Verwendung gefunden. Am Tage vor dem Bekenntniß-Tage, alfo am 
אחרון של פסח‎ D^ ערב‎ des vierten und fiebten Jahres (fiebe Oben) war jomit das (ביעור‎ 
D. b. es mußten dann alle bie noch unverwendet vorhandenen Pflicht: Früchte ihrer Bez 
ftimmung gemäß verwendet, ober mo dieje Verwendung nicht mehr möglich, vernichtet 
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13. fo jagit du dann vor dem An— os ni " לפני"‎ Gro SE 


i vei Ge Zoe 6$ wmm pn mann En ma 
abe bag Heilige aus dem Hauſe ge- ו‎ 
Ihafft und habe es aud) dem Leviten, os לאֲלמֵנָה‎ Gre לוי ו לגר‎ 


dem Fremdling, der Waife unb ber צָוִיחָנִי לאהְעברְתִי‎ ON Riiie 


Witwe gegeben, ganz nad) deinem ₪ ולא שכחחתי:‎ "rm 
bote, das Du mir geboten; id) habe enc 
von deinen Geboten nichts übertreten und habe nichts vergejjen ; 


feßgebung bereit3 im Zuſammenhange betrachtet und haben bemerft, wie burg dieſe drei 
Zehnten, ,מעשר עני , מעשר שני , מעשר ראשון‎ die Ziele zu würdigen gelehrt werden, bie 
Pflege des Geiftes, bie Pflege des Leibes, bie Pflege ber Nächftenliebe, denen überhaupt 
unter bem Diftate des göttlihen Geſetzes unfere nationalen Güter zugewendet werden 
jollen. Durch diefe 30100807: Gejeßgebung ijt alfo ein dreijähriger Maaker- Turnus ou: 
geordnet. Innerhalb eines jofdjen Turnus, ber mit dem dritten Jahre ichließt, find alle 
drei Zehnt-Arten zur Erfüllung zu bringen, und follen mit Schluß des dritten Jahres 
vollbracht fein, jo daß alle 6001: Früchte ber zurücgelegten drei Sabre mit 
Ablauf des dritten bie ihnen gejeglich bejtimmte Verwendung gefunden haben. 
Hiernah wird wohl bieje8 dritte Jahr das Zehnt-Jahr, המעשר‎ noz vorzugsweiſe 
genannt. 65 heißt nun nidt ,שנת המעשרות‎ das 00%, das alle drei Zehntpflichten 
brachte, jondern המעשר‎ now, bas Jahr, in welchem der Zehnte eintritt, der in den 
beiden vorangegangenen Jahren, nicht ftattfatte, und zwar fommt biejer nicht zu Den 
beiden andern hinzu, fondern tritt an die Stelle des up שנה שאין בא אלא ,מעשר‎ 
מעשר אחר הא כיצד מעשר ראשון ומעשר עני ומעשר שני יבטל‎ (ON 9. 12, b. fiehe f$. 
14, 22. 28.). 

Von diefem Schluß des dreijährigen 2700800 2 Turnus heißt e8 nun Bier כי חכלה לעשר‎ 
u. f. m. ^x ונתת ללוי‎ ee zu 8. 14, 99. Der ftürfer trennende Accent auf ללוי‎ dürfte 
für die Auffafjung jpregen, daß damit der dem Leviten als joldem zufommende מעשר‎ 
ראשון‎ : 36016 gemeint fet. ES würden dann bier bie beiden im dritten Sabre zur Ber: 
theilung kommenden Zehnten, ib ,מעשר ראשון‎ unb uy לגר :מעשר‎ u. i. m. be 
zeichnet jein. 

Giehe zu DAT.‏ ואכלו בשעריך 

9. 13. m .ואמרת לפני‎ ie Zu 8. 14, 22. 28. erläutert, richtete fid) die Jahres: 
börigfeit der Früchte hinfichtlich ihrer Zehntpflicht nıcht nach der Zeit ihrer ejfe, jondern 
nad) dem Anfangsjtadium ihrer Neife, ,עונת המעשרות‎ und reichte daher für manche 
Früchte der dritte Jahrgang bis me vierte, beziehungsmeife fiebte Jahr; ba, wie zu ₪. 
li. bemerkt, bis zu חנוכה‎ noch vorjähriae Früchte auf bem Felde blieben. Wenn לפני‎ 
אלקיך‎ ^; bie Beitimmung enthält, das hier folgende Zehnten-Bekenntniß, ,ודו מעשר‎ in 
ber &empelerwy zu fprechen (Bebe ראב"ד‎ zu מ'ש רמב'ם‎ ^n 11, 3), fo war die erfte 
Gelegenheit dazu an MDB, dem erften auf non folgenden Wanderfeite, und lehrt auch 
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12, Wenn bu allen Zehnten deines אד‎ RER שני. 42 3 הכלה‎ 
Bobenertrags im dritten Jahre, dem Abi בשנה‎ own כּל"מעשר‎ 


Zehnt-Jahre zu verzehnten vollendeft, ^" א‎ S | 
und aiebft ihn dem Leviten, bem Fremd: לוי לגר‎ Pan המעשר.‎ 22 


Ling, ber Waife und ber Witwe, und quU DDR) ְלָאַלְמָנָה‎ Din 
fie genießen ihn in deinen Thoren und ושבעו:‎ 
jättigen fig: CTI 


aus ber und der Stadt, euer Kommen zum Frieden! Die Flöte ban immer vor ihnen 
ber, 016 fie zum Tempelberg kommen. Dort angelangt nimmt 16161 dev König den Korb 
auf feine Schulter und geht zur Tempelvorhalle ein. Dort angelangt ſtimmen bie epiten 
bas Pjalmlied 30. an: ארוממך אלדי כי רליחני ולא שמחת אויבי לי‎ (Bifurim III. 2--4.( 

63 war auch die eigentliche Beit für bie Bifurim-Darbringung auf ,זמן שמחה‎ auf 
die frohe Sommerzeit vom Wocenfeft 815 zum Hiittenfeft begringt, iu welcher das 
Schneiden und Pflüden des Fruchtiegens Freude in die Herzen ber Menſchen verbreitet. 
Nur in biefer ,מעצרת עד ההג מביא וקורא ,זמj שמחה‎ wird bei ber Darbringung ber 
Grftlinge das auf die Vergangenheit rückblickende Bekenntniß geiprochen. (Peßachim 36, 
b. Das ואמרת‎ und ושמחת‎ unjeres Tertes gehört, wie ספרי‎ lehrt, enge zujammen. Für 
die Zeit, wo fig daS Herz der gejegneten Gegenwart freut, ijt die Pflicht gegeben, ber 
heimathlofen, bem Untergang nahen Vergangenheit unjeres Urfprungs zu gedenken. 7072 
קצירה ולקיטה שאדם לוקט תבואתו הצריכו הכתוב קרייה דארמי אובד אבי‎ Quafi Peßachim 
daf.). n2un ,מהחג ועד‎ vom Hüttenfeft big Chanuda, find zwar noch Früchte zum Einheimfen 
auf dem Felde, und es findet noch bie Beftimmung ihre Anwendung, ולקחת מראשית כל פרי‎ 
,הארמה אשר תביא מארצך‎ allein זמן שמחה‎ und damit aud) זמן קריאה‎ ift vorüber, daher 
מהחג עד חנוכה מביא ואינו קורא‎ (af. und .(ספרי‎ 

und‏ ספרי) מלמר שאדם מביא ביכורים מנכסי אשתו וקורא ,אשר נחן לך ^m‏ ולביתך 
Sittin 47, b), „dir und deinem Haufe”. „Haus“ begreift wie gewöhnlich zumächft: bie‏ 
Frau, und 11 damit gelehrt, daß der Mann aud  םירוכיב von den Gütern der Frau‏ 
sprechen fünne, obgleich bem Manne nur, `‏ אשר נתתה 5^ bringen und in bem SBefenntniB:‏ 
nad Ujus und- jpäterer gejeglicher Anordnung, die Nußnießung von den Gütern der‏ 
Tp, daß‏ פירות לאו כקנין ran‏ רמי Frau zufteht und fonft die Norm zu Necht beiteht, bab‏ 
ein Nußnießungsrecht nicht als Gigenthumsrecht an einem Befigobjeft zu behandeln ijt.‏ 
(Siehe 3. B. M. ©. 665.).‏ 

(Siehe zu 8. 12, 12.).‏ אתה והלוי וגו' 

V. 19. m .כי תכלה‎ In dem eigentlichen Maafer- Kapitel 8. 14, 22—99. ijt 8 
angeordnet, ai&er bem jchon früher beftimmten jedes Jahr dem Leviten zu gebenden 
Zehnten, im erften und zweiten, vierten und fünften Jahre einer Schemita-Periode einen 
zweiten 3efnten, ,מעשר שני‎ zum Gelbitgenuß innerhalb der Tempelſtadt auszufcheiden, 
jedes dritte und jechöte Jahr ber Schemita-Periode aber, alfo immer im dritten Jahr, ben 
zweiten Zehnten nicht wie bemerkt zum Selbitgenuß, fondern als ,מעשר עני‎ zur Ber: 
theilung an die Armen und Mittellofen zu verwenden. Wir haben dort bie Maaßerge— 
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11. Und du freuft dich dann all des "127 בְכָל- "הטוב אֲשֶׁר‎ pneu JI 
Guten, das Gott dein Gott bir und אַתָּה‎ anch Tow np =D 


deinem Haufe gegeben, bu und של‎ 2 xb 
evite unb ber Fremdling, der in deine D "ag "Zw "om "äm 


Mitte eingetreten. 


leuchtenden Geifte gemeibten Seite des Altar vor Gott, „deinem“ Gotte nieder und 
jcheideft mit ,השתחויה‎ mit bem Ausdruck deiner „völligen Hingebung an Gott“ aug feinem 
Haufe. Dod nog nicht aus defjen Umkreis. Denn wie jedes Crigeinen im Tempel 
fordern aud) Dm» das Berweilen in der Tempelftadt bis zum andern Morgen. טעונין‎ 
לינה‎ Giknrim II, 4. Siehe 8. 16, 7). 

Wie 4. B. IM. 18, 13. ausgeiprodjen, kommen bie ביכורים‎ dem כהן‎ zu Genuffe, und 
zwar haben fie in der Beziehung den Charakter von מקדש‎ "wp, daß fie nicht jedem 
beliebigen 772, fondern ber bienjtbabenben Priefterabtheilung משמר)‎ fiehe 3. 9. M. 6, 
19.) zufallen. (Siehe 4. 9. M. 5, 9). Sie dürfen aud) (5. 9. M. 12, 17.) nur im Um: 
freis des Heiligthums, b. b. innerhalb der Tempelftadt genofjen werden. Wie מעשר שני‎ 
find fie ebenſo אסור לאונן‎ (8. 14.) und unterliegen dem ביעור‎ (pp V. 6). jm übrigen 
Berwendungsververhältnifien haben fie den Charakter von תרומה‎ (Bifurim II, 12.) 
(Siehe zu 8. 13.). 

3.11 ^» .ושמחת‎ Dann, nag der aus dem 9106006 auf bie Vergangenheit gez 
ihöpften Erfenntniß, nur Gott zu verdanken was die Gegenwart an Selbjtinbigteit und 
Segen enthält, unb nach ber von jolder Erkenntniß getragenen erneuten Hingebung an 
Gott, fveujt bu dich vor Gott all des Guten, ba8 er dir gewährt, eine Freude, bie, wie 
bie Feftesfreude ושמחת בהגך‎ (8. 16, 14.) ihren Ausdruck in זבחי שלמים‎ findet und 8 
aud) im folgenden Kap. 9. 7. heißt, ושמחת לפני ד' אלהיך‎ nv ,וובחת שלמים ואכלת‎ zus 
8805 mit Dbbw-Opfer begangen wird. Und ושמחת בכל הטוב‎ , die Güte, das Be 
glüctende des gewährten Guten jol einen freudig gehobenen Ausdrud finden, einen folgen 
Ausdrud gewährt aber nah Arachin 11, a. nur ,שרה‎ bas begeifterte Lied. Daher 
ביכורים טעונין קרבן ושיר‎ Bikurim II, 4). Wie denn der ganzen Vollziehung ber <ביכורים‎ 
Pflicht ber Stempel ber Freude aufgedrüdt mar. 

Nicht vereinzelt brachte man fie in der Regel baut. Alle zu einem Stände-Bezirk 
,מעמר)‎ fiehe zu 4. B. M. 28, 2.) gehörigen Städte verfammelten fid) in der Bezirks: 
jtadt, blieben über Nacht auf den freien Plägen ber Ctabt ohne — (der טומאה‎ wegen) 
— in ein Haus einzufehren. Mit Morgenanbrud rief der Führer: קומו ונעלה ציון אל‎ 
בית ד' אלדינו‎ „Auf, laßt uns hinauf nad) Zion, zum Haufe unferes Gottes!" Dem Zuge 
voran geht ein Stier zum Get obt. Enter. die Hörner vergoldet, mit Delzweigen 
befränzt, unb Flötenjchläger vorauf bis fie im Jerufalems Nähe gefommen. Dahinges 
langt fafjen fie fid) in der Etadt anmelden und ſchmücken ingmijden ihre Bikurimfrüchte. 
Tempel-Vorſteher, Beiftände und Verwalter gehen ihnen zum Empfange entgegen, je nad) 
Anzahl der Kommenden entjprad) die Zahl der Empfangenden. Ind alle Handwerker in 
Jeruſalem unterbrechen ſelbſt ihre Pflichtarbeit und bringen ihnen den Gruß: Brüder 
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7. Da jdrieen wir zu Gott bem 
Gotte unjerer Biter, und Gott hörte 
unjere Stimme uud jab unjer Elend, 
unjere Mühſeligkeit und unfern Drud, 

8. Da führte Gott uns aus Miz- 
rajim hinaus mit jtarfer Hand, mit 
geftredtem Arm, und mit großer Furcht— 
barkeit, durch Lehr- Zeichen und Straf- 
Wunder, 

9. und bradjte ung zu biejem Ort, 
gab uns Diejes Land, ein Land, das 
von Milch und Honig fließt. 

10. Und nun Habe ich Hier bie Erſt— 
[inge der Frucht des Bodens gebracht, 
den Du mir, Gott, gegeben. Sodann 
Hell du ihn vor bem Angefichte Gottes 
deines Gottes nieder und beugjt bid) 


vor bem Angefihte Gottes Deines Gottes. 


gp, eigentlich ja Beengung, Beſchrän—‏ ,עבדות:עמלנו 


T3: bie ftärfer als bie Hand unferer Sklavenhalter war‏ חזקה 
Detten Herrſchaft fid) über alle Länder erftrect‏ 
auf Seiner Erde mad.‏ גרים und alle Menjchen zu ganz gleich berechtigten‏ 


ובמורא נדול 


, ענוי<ענינו .ונצעק וגו" .7 .3 
(Siehe 2. 9. M. 22, 20.).‏ גרות funge‏ 
,ויוטיאנו וגו" .5.8 


und unfer עכדות‎ fprengte. בזרוע נטויה‎ : 


Die Alle zu fürchten haben, welche ihre Macht zum Jy ihrer ſchwächern Menfchenbrüder 
mißbrauden. ,ובאותות ובמופתים‎ diefe גרות ,עבדות‎ und ענו‎ aufhebenden זרוע נטויה ,יר חזקה‎ 
unb מורא גדול‎ offenbarte er burdj ,אותות ומופתים‎ durch Belehrungszeichen und Straf: 
wunder. (Siehe 2. B. M. 4, 21. unb gu 7, 5. 

23.9. ^n ,ויבאנו‎ mn open ,אל‎ zu biejer von ihm erwählten Stätte feines Gejeßes- 
heiligthHums Dal. 2. B. IM. 15, 17), und für dasfelbe, für bie Verwirklichung des hier 
rubenben Gejeges, ^m n ותתן‎ gabft du ung das gejegnete anb, bas fid) um bas Sez 
jeßesheiligthum mie um feinen Mittelpunft 101681, und Defien Befis uns endlich bie nie 
bejeffene Heimath gab. MM) המקדש ויביאנו אל המקום הזה‎ m3 ויביאנו אל המקום הזה זה‎ 

לנו) בשכר ביאחנו אל המקום הזה נתן לנו את הארץ הזאת (ספרי). 

B. 10. ,ועתה ג"‎ und mm, da uns das Land nur durch bid) geworden und bu 
uns bag Sand nur für das Gejeb gegeben, bem diefes Heiligthum errichtet ijt, barum 
babe ich hierher die Frucht» Grítlinge des Bodens gebragt, den Du mir, Gott, 
gegeben. 

Und darum והנחתו וגו"‎ Del גול‎ ben Fruchtkorb an ber bem aus feinem Gejege bir 
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5. Du aber beginnjt und fagft vor nm ו‎ yp? ew am 5 
bem Angefichte Gottes deines Gottes: nmm "ON ארי אבר‎ ron 
ein Aramäer, dem Untergange nahe 
war mein Vater, ba 30g er nad) Miz- me Dr» 202 cU p Maren 
rajim, nahm dort feinen Fremdlings- :am עָצוּם‎ bini לגי‎ nv 
Aufenthalt mit geringer Zahl, und dort אתנו המצרים ויענונו‎ "ren .6 

- $ = — Ewe דע‎ sFr 
B or n קשה‎ nr es um. 

6. Da miBfanbeften uns bie Mizrer und quälten uns und legten uns farte 

Arbeit auf. 


in ו על‎ berechtigte, zufunftloie Familie zogen fie nad) Miirajim, אבי‎ "£N ארמי‎ 
nob על פי הדבור - וירד‎ DUN, fügt bie Agada-Erläuterung hinzu, ber Hinabzug ber 
Satobsfamilie nah Mizrajim war nad) menichlicher Berechnung nur eine noch größere 
Entfernung von der Verwirklichung ber ihnen verheißenen Zukunft. ES war troß Ded augen 
bidden Glanzes, bem fie entgegen ging, eine wahrhafte nv. Daher bedurfte 66 
des ermuthigenden Zuſpruchs: אל תירא מרדה מצרימה‎ 1. 9. 9. 46, 3.. Saber ל‎ 
Joſef, in feinem Glauge, mit ber llebergeugumng, daß es eier bejonbern ,פקירה‎ eines 
bejonbern Gingreifens ber göttlihen Waltung bedürfen werde, und mit ber Zuverficht, 
bap bieje fid) bezeugen werde, fie einjt wieder hinaus und hinaufzuführen zu dem per: 
beißenen Lande (daj. 50, 24.) Allein fie zogen hinab, jdjinbar ,אוכד‎ D'UN burg 
bie Macht ber BVerhältnifie gezwungen, und פי הדבור‎ Sy, und der göttlichen Weiſung 
gehorchend. 

DU ,וגר‎ von vornherein war nicht bie Abſicht ,להשתקע במצרים‎ ji) Dort bleibend 
anzufiedeln; einen Fremdlingsaufenthalt juchten fie dort, und ben erhielten fie mit allen 
bittern Gonjequengen, die fid) für heimathloſe, unberechtigte Fremde in einem Staate wie 
Gagpten daran fniipften. מעט‎ ‘nba, mit fiebzig Seelen. 

und dort, wider alle berechtigte Erwartungen, wurden fie, durch ihre im‏ ,ויהי שם 
Gegenias zu der übrigen Bevölkerung bewahrte getftige und fittlihe Eigenthümlichkeit‏ 
und zwar zu einer großen‏ , מצוינים geeint, "3b, zu einer gejonberten Nolkeseinheit, Dw‏ 
Bolkeseinheit, burd) Gottes Segen ſtark und zahlreich.‏ 

B. 6. אתנו‎ yo", הרע‎ Semandem wehe thun, ihn mißhandeln, wird mit — >, 
aber aud) mit את‎ conftruirt. So ולא הרעתי את אחד מהם‎ (4. 8. M. 16, 15), מנעני‎ 
מהרע אותך‎ (Sam. I. 25, 34.). 

Die Agada : Erläuterung, welche hierbei auf das הבה נתתחכמה וגר‎ binweift, nimmt 
bag וירעו‎ in bem Sinne: fie wollten ung jchaden, wollten unjere Größe und Kraft per: 
mindern unb bregen. 

melde‏ ,עבת hervorgegangenen iJ unb‏ גרות find bie aus dein‏ ויענונו ויתנו עלינו וגו' 
zufammen bie drei fypiichen Seiten des egyptifchen Galuth bildeten (Siehe 2. 9. M.‏ 
e 51).‏ 
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bezeichnet alfo das Tornehmen ber neun. Das vorangehende‏ ולקח הכהן הטנא מירך 
nod) mit‏ ,עודהו bon‏ על כתפו fom. ward daher nach Bifurim 115 6. noch‏ ו הנדתי היום 
yun‏ לארמי אובד אבי מוריד הפל Du‏ כתפו bem Fructkorbe auf der Schulter gejproden,‏ 
ואוחזו בשפתותיו וכהן מניח ידו תחתיו ומניפו וקורא מארמי אובד אבי עד שהוא גומר כל 
gelangt, nimmt‏ ארמי אובר אבי wenn er bió zu‏ ,הפרשה ומניחו בצד המזבח והשתחוה ויצא 
er den Korb von der Edulter, hält ihn an dem Oberranb, während der Priefter jeine‏ 
Bewegungen magt (— vergl. zu 3. B. M.7,‏ תנופה Hand unter den Korb legt und bie‏ 
bis zu Ende, Delt den Korb zur Geite des‏ ארמי אובד אבי fobaun fpricht er von‏ ,)— 30 
Altar (an der Südfeite des ſüdweſtlichen Winkels, fiehe oben), — verbeugt fid) und‏ 
geht.‏ 

Mit bem orbe ber bereits dem Streben für Gott unb bie ₪‏ .וענית ואמרת ונוי 
gemeibten Früchte in der Hand, bie er, wie er bereits gejagt, zum‏ הנופה fanımtheit burg)‏ 
Ausdruck des Bewußtſeins gebracht, daß er das Land nur der Erfüllung der Bundes-‏ 
verheißung Gottes an die Väter verdanfe, jchaut nun fein 6 zurücd auf Diefe Uran‏ 
fänge des jüdiſchen Volfes und hebt bie Momente hervor, in denen eben für alle Zeit die‏ 
Wahrheit fig befundet, bak bei der Gründung des jübijden Volfsdafeins nur Gottes‏ 
Mille und Gottes Allmacht gewaltet, und fein jonjtiger Faktor Theil daran hat.‏ 

im Kal iff immer intranjitio und beißt: zu Grunde geben.‏ אבד ,ארמי אכד אבי 
daher: ein zu Grunde gehender, Einer, ber dem Untergange nahe ijt. ’OIN und‏ אבד 
find daher Beides Prädikate von ’IN, und zwar läßt ber trennende Accent auf "DIN‏ אכד 
als zweites Prabitat‏ אובר den Gedanken nerft auf diefem ruben und fügt dann nod)‏ 
hinzu: ein 2(vamáer, bem Untergange nahe war mein Buter.‏ 

Den größten Gegenfaß zu ber gefegueten Celbftünbiafeit im eigenen Lande, von 
welcher die Früchte im Rorbe als befundende Zeugen gebracht find, jpricht das Prädikat 
„Aramäer“ aus, unter welchem der Bringende feinen Ahn erblidt. 

Kanaan war nicht bie Heimath ber Väter, in Aram jtanb Abrahams Wiege, Aram 
nannte er now ארצי‎ , fein Land und feine Geburtsheimath; fein Heimathsrecht hatte er 
jelber im Lande, dab nunmehr etwa die Enkel fid) defjelben als naturberegtigte Erben 
erfreuen dürften. Heimathlos in ber jebigen Heimath der Enkel war ihr erfter Abn, 
mußte es als Gnade betrachten, wenn ibm in der jebigen heimathlichen Erde der Entel 
ein Grab für jein Weib gewährt würde. Und als fein erfier Cnfel, Jakob-Jisrael, 
Detten Namen das Bolt jebt trägt, als Flüdhtling in Die aramäiſche Heimath zurückge— 
pilgert war und fid dort durch ſchweren Knechtesdienſt eine Grifteng errungen hatte, bulz 
bete ihn wieder bie aramäiſche Heimath nicht; mit Untergang bedroht, mußte er, vor 
jeinem rinfevollen Schwäher fliehend, wieder als Flüchtling mit Weib und Kind Kanaans 
Boden aufjuchen, um auch dort bie ube nicht zu finden, und enblid), einer Hungersnoth 
entfliehend, immer noch ארמי‎ , immer noch 061010105, und jdon um biejer noch dazu 
mit widrigften Gejdjiden bisher gepaarten Heimathlofigleit willen : אובד‎ , nag menſch— 
lidem Urtheil ohne alle Hoffnung für eine einftige felbftánbige Zukunft, in Die am 
Sprade und Gitte und Lebensanjchauungen noch gegenfäßlichere Fremde, nag Cgypten 
binabzuziehen. 

Bolfeszufunft in Ranaans Land mar den Vätern verheißen — und als eine nur 
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4. Und 68 nimmt der Priejter den mm URNA SA pan np» 4 


Korb aus deiner Hand entgegen, um : אל‎ v L 
g יהוה אַלתיף:‎ MAD 9 
ihn vor den Altar Gottes deines uj? :קל‎ Er dT: 


Gottes niederzuftellen. 


9. 4. הכהן ונר והניחו ונר‎ np». Indem 65 erft V. 10. am Schluſſe Des Ganzen 
nochmals heißt: ^x והנחתו לפני‎ , iff hier gert mit ^am ולקח וגו" והניחו‎ ber Zwed des 
Hinaufbringens der Früchte allgemein ausgefprochen, Detten jpecielle Ausführung bant 
folgt. Sie werden dem Priefter überreicht, um fie dem אלדיך‎ ^ MID, bem unferer 
völligen Hingebung an Gott, als ,unjerm^ Gott in Erfüllung feines GejeBes geweihten 
Altare zu Füßen zu legen. Das erneute Bewußtjein des innigen Zufammenhangs einer 
jeden lebendigen Gegenwart fammt ihrer materiellen Wohlfahrt mit unjerm nationalen 
Urſprung und der in ihm wurzelnden Bundespflicht, joll eine erneute Hingebung an Die 
uns damit geftellte Sebensaufgabe bewirken. H 

Das הכהן הטנא מירך‎ np», das Ueberreichtwerden des Fruchtforbes burg) Die 
Hand bes Bringenden an den Priefter für den Altar, findet aber jeine Erläuterung in . 
bem תביאנה את אשי ד'‎ vv, in bem Weberreihen der Opfer: und Spenden= Theile, 
pen ,אימורים וחזה‎ an den Prieſter von den שלמים‎ Opfern (3. 38. Jt. 7, 30. Siehe Dai). 
Wie dort, jo wird aud) hier bie Uebergabe durch eine von בעלים‎ < und Priefter- Händen 
gemeinschaftlich vorgängig zu vollziehenden ninm תנופה‎ : Handlung vollbracht, und baz 
duch, ,מוליך ומביא מעלה ומוריד‎ der Uebergabe felbf ber Sinn einer Weihung an bie ge 
jammte Mitwelt unb an Gott ertheilt. (Siehe bai. zu 2. 98-80. Beachten wir, 
daß bie hier auf ben כהן‎ bezogene הנחה‎ , vim, am Schluffe von dem Bringenden aug- 
gejagt wird, ,והנחתו‎ io fegt aud) הפשן‎ der Wortlaut unſeres Tertes eine von Beiden 
gemeinjam zu, vollbringende Handlung voraus, mie dies ja bei ber תנופה‎ wirklich ber 
Fall ift (Siehe Menagoth 61, a. b.). 

Wie aber bie של הגשה‎ Mincha (3. 9. M. 6, 7.) אל פני המזבח ,(במערב) לפני ד'‎ 
,(בדרום)‎ jomit an bem jübmejtliden Winkel des 9/1005 gefchieht, und damit bie in ber Mincha 
vepräjentirten Güter der Nahrung und des Wohlſtandes dem aus der תורה‎ quillenden 
Geifte Huldigend geweiht werden (Siehe bot, und zu 8. 2, 8), jo wird auch hier für bie 
Niederlegung der Früchte zu Füßen des Altars לפני המזבת‎ und ד"‎ ausgeſprochen: 
^; nam והניחו לפני‎ und והנחתו לפני ד'‎ und daran im Serufchalmi Gikurim III, 6.) aug 
ber jüdmweftlihe Altarwinkel als bie auch für bie הנחה‎ ber בכורים‎ beftiimmte Stelle 6 
lehrt. Die Bifurim werden daher in das Heiligthum gebracht um nad) volliogener הנופה‎ 
an den jüdmeftlihen Altarwinfel niebergeftellt zu werden und damit das Gott gehörige 
Land mit allem feinem Reigtfum der Beherrihung burg ben vom Gejege gewährten 
(eif zu unterftellen. 

find unter ben von ben Bodenerzeugniffen zu gebenden Spenden bie einzigen,‏ ביכורים 
מעשרות Handlung vorzunehmen ift. Weder bei nin, nod)‏ : תנופה bei welchen die nom‏ 
nod nbn findet eine joldje Statt. Daraus erklärt fid, daß, wie oben bemerkt, unter‏ 
veritanden werden. (Siehe 910101 Peßachim 36, b.).‏ ב'כורים überall nur‏ תרומת ?7 
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Y : 
bem Vande hingelangt bin, welches © ott לאבחינו‎ nim (20171 אֲשֶׁר‎ INT 
unfern Vätern zugejhworen, uns zu : 335 לחת‎ 
geben. "e" m 


mm‏ בימיך אלא כהן שהוא כשר וכה"א אל חאמר מה היה שהימים הראשונים היו טובים מאלה 
lehren, daß bie im Ber:‏ ספרי foll nad) dem‏ אשר "ro‏ בימים ההם Der Beiſatz‏ (ספרי) 
gleich mit früheren Zeiten etwa geringere Würdigfeit der Prieſter uns nicht abhalten joll‏ 
jobalb fie‏ ,כשר im Heiligtum binzutreten, jobald fie nur‏ ביכורים au ihnen mit unfern‏ 
nur den gejeglichen Anforderungen entjprehen. Nicht Die individuelle VPerjönlichkeit des‏ 
Prieſters ift 66, Die wir in Gottes Gejebesbeiligtbum aufzufuchen haben, jondern in feinem‏ 
ſymboliſchen Charakter als Vertreter und Diener dieſes HeiligthHums, Der ihm von Gott‏ 
mit feiner Geburt beftimmt, und defjen er nicht durch Pflichtwidrigfeit unmwürdig geworden,‏ 
ſuchen wir ihn auf, um ihm als foldjent, als bem Vertreter des Gejegesheiligthums Gottes‏ 
in unferer Gegenwart die Erftlinge unſeres Acers und Feldes zu überbringen. Sol‏ 
6ול eine jede, auch‏ ביכורים bod, nach ber fogleich folgenden Erklärung, durch bie‏ 
Gegenwart, mit der fernften Urvergangenheit unferer Nationalität und dem Urfprunge‏ 
unferer nationalen Beftimmung in Verbindung treten. Se weniger etwa eine Gegenwart‏ 
Den idealen Anforderungen diefer Beſtimmung entiprache, und jemehr Dieter Abjtand aug‏ 
einer folchen Gegenwart zum Bewußtſein fame, um jo‏ כהנים durch bie Perfönlichkeit ber‏ 
wichtiger dürfte die OWIY’I=-Mebergabe an fie mit den begleitenden, erflärenden und bez‏ 
nicht minder als ber Bringende au bie gejchicht-‏ כהן fennenden Worten fein, auf daß der‏ 
liche Sergangeubeit, auf welcher eine jede Gegenwart ftebt und aus welcher fie ihre Zut:‏ 
gabe zu fchöpfen hat, dadurch gemahnt werde unb beide voll zu beherzigen lerne. Co‏ 
nod) in vollerem 3010086 als der ähnliche‏ אשר יהיה בימים dürfte hier ber 96008: Dom‏ 
beim Nichter (8. 17, 9.) feine bedeutungsvolle Berechtigung haben.‏ 

"3 DYn .הגדתי‎ Vol. והגדתי לו כי שופט אני‎ (Sam. 1. 3, 13) 35 pw היום כי‎ man 
שרים‎ (Sam. 11. 19, 7,), wo "ran Etwas nicht durch Morte, fondern burd) Handlungen 
an den Tag legen, Das buchjtäbliche IN vom Ti), etwas vor bie Augen Detten bedeutet. 
So aud) bier: durch dad Hinaufbringen der erften Früchte von meinem Felde habe ich 6 
Dargethan. Siehe Bifurim I. 7. תו"ט‎ bai. 

wohl fo viel al8 für Gott deinen Gott, in Beziehung auf ihn. "bn.‏ , לד' אלדיך 
jo Saul zu Samuel (Sam. I, 15, 15. 21. 30.), CEisfia zu 610105 (Ron. II. 19, 4) jo‏ 
idit‏ 8 ,כי קדוש Nin‏ לאלדיו aud) (3. 9. M. 20, 7.) von dem ganzen Priefterftamm:‏ 
Gott, ben du lehrſt, befjet Gefes unb Heiligthum bu vertrittft. Indem ich die Früchte‏ 
meines Landes zu Dir hinaufgetvagen, habe ich damit an den Tag gelegt, das ich meinen‏ 
3(der und mein Feld nur als Enkel der Väter in Befiß habe, Deen Gott bieje8 Land für‏ 
ihre Nachkommen im Bundeseid verheißen hatte, wie dies eben bie Gefeßeslehre befundet,‏ 
welchem das $eiligtDum, das bu vertrittit, errichtet ift, und ber, was er verheißen, in‏ 
Erfüllung aebradit fat. Mein (der und mein Feld ftehn auf dem Boden „deines“‏ 
Gottes, und nur 015 Sohn feines Bundes find fie mein. Zur Bekundung Defjen habe‏ 
ich bieje Früchte gebracht.‏ 
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3. und fommft zu dem Briejter, ber mm OW arr בָאה אל‎ 5 
in jenen Tagen fein wird, und jagft zu vun T now moo mp 


ihm: ich habe e8 Heute Gott deinem is \ — Gs 
Gotte an den Tag gelegt, daß id) zu S DN2 E ה‎ Nnm? DI 





wenn ber Gigenthümer Die Grftlingsfriigte von feinem Acer und‏ , בצרן ושגרן ביר שליח 
MOD, ₪‏ ואנו קורא Feld gepfliidt, fie aber durch einen Andern hat hinaufdringen laffen,‏ 
bie Früchte nur ſchweigend in den Tempel zu bringen hat, bie bier folgenden Bekennf—‏ 
die Früchte gepflüct, unter:‏ שליה niffe aber nicht ausjprechen Toun. Gbenfo wenn jein‏ 
megs aber geftorben 18, und der Cigenthiimer oder für ihn ein Anderer das Hinauf-‏ 
die Früchte gepflüct und vollends hinaufgez‏ שליח bringen vollendet hat. Hat aber der‏ 
aud)‏ בעלים fo können die‏ , מביא וקורא gejchehen, jo‏ לקיחה והבאה באחד bracht, jo daß‏ 
סוף bai. Siehe [6900 "Ep baf.‏ רשב"ם) die vorgefchriebenen Bekenntniſſe ausjpreden‏ 
nicht‏ הבאה wäre unter‏ אל "wn‏ הרמב'ן "mu, Nah‏ מהרשא שם ,ד'ה בצרן ושגרן 
ba8 Hineinbringen in den Tempel-‏ ,הכנסתן לעזרה das ganze Hinaufbringen, jondern nur‏ 
das Gntnebmen vom Haufe, durch die `‏ , לקיתה raum begriffen, und jolle dies und bie‏ 
geideben Ten. Auf Dem Wege dürften die Früchte auch abwechjelnd von Andern‏ בעלים 
das Fortnehmen vom Felde —‏ ,הכאה und‏ לקיחה getragen werden. Jedenfalls jteht‏ 
in einem jo wejentlichen‏ ,מקדש vom Haufe) — und das Hinaufdringen zum‏ ר"ת (nad‏ 
Sujammenbange, daß Beides durch eine und diejelbe Perjon gejchehen joll und jo biejer‏ 
Zufammerhang zum Bewußtſein gebracht wird, und ijt bie Mizwa nur mangelhaft erfüllt,‏ 
geichehen.‏ באחד nicht‏ לקיחה והבאה menn‏ 

Wir haben Ihon zu Dem Sage: ראשית בכורי ארמתך תביא בית ;^ אלריך‎ (2. 9. M. 
23, 19.) geäußert, daß in ביכורים‎ der Gedanke fig ausjpricht, daß bie eriten Früchte unjerer 
jeder und Felder nigt als תבואה‎ für unfer Haus, jondern für Gottes Haus, für 
das Haus feines GefegesheiligthHums reifen, und damit bie Grfenntnip und das Befenntz 
nib gepflegt werden fol, daß mir den Segen unjerer Meer und das Gedeihen unjerer 
Arbeit nur in zweiter Linie unferm Fleiß und der Gunft der phyſiſchen Einflüffe, in erfier 
Linie aber Gott und unſerm treuen Berharren in feinem Gejegesbunde verdanken. C8 
ift aljo nicht nur הבאה‎ , bas pofitive Hinaufbringen zu dieſem Gejegesheiligthum, jondern 
aud) לקיחה‎ , das negative Fortnehmen von unjerm Felde, oder nad) ר"ת‎ von unjerm 
Haufe, zum Swede des Hinaufbringens in Gottes Haus, die לקיחה לצורך הבאה‎ ein me: 
jentlicher Theil des <ביכורים‎ Gebanfen3, ber eben burd) die Norm: לקיחה והבאה באחד‎ 
jeinen Ausdrud erhält. Dagegen ift aber die ,הכאה מעככ‎ unb menn die ביכורים‎ vor 
vollendeten Hinaufbringen verloren gehen, müjjen andere gebracht werden. חייב באחריותן‎ 
עד שיביאן להר הבית שנאמר ראשית בכורי ארמתך הביא בית ד' אלריך‎ Gikurim 1, 9.) $m 
Zufammenbhange hiermit dürfte auch bie Beſtimmung: 

fteben, mona 68 obligatorijd) ijt, bie zum‏ (ספרי) מלמר שטעונים כלי , ושמת בטנא 
in ein Gefäß zu legen. G8 wird banut die Bejtimmung‏ ביכורים Hinaufbringen beftimmten‏ 


ihrer הבאה‎ von Haus aus fichtbar. 
8. 3. בימים ההם‎ mm כי עלה על רעתך שתלך אצל כהן שלא , ובאת אל הכהן אשר‎ 
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find, in ihrer Ausführung fich zu einer großartigen, freudig gehobenen nationale 
wegung geftaltete, welche jedes Jahr die Sommermonate vom Wochen bio zum ) 
fefte hindurch dauerte. 







(Menachoth 84, b.) 66 heißt nit — —‏ מראשית ולא כל ראשית ,מראשית כל פרי הארמה 


^q ראשית כל פרי‎ , weil in der That nicht alle Bodenfrüchte ביכורים‎ -vffidjtig find, foubern 
bie Balada mit z^: Hinweis auf ושערה וגפן‎ nbn ארץ‎ u. f. m. (f. 8, 3.) lehrt, daß 
auch bier bag Land in ארצך‎ nur in feinen Dort genannten fieben feinen Bobenreidthum 
harakterifirenden Früchten gedacht wird. Die Beftimmung fonnte daher nicht ראשית כל‎ 
פרי‎ , fonbern nur מראשית כל פרי‎ lauten, weil bie ביכורים‎ : Pflicht fi nur auf eine Aus: 
wahl ber Bodenfrüchte, auf bie fieben Fruchtarten bezieht, welche ,שבח ארץ ישראל‎ den 
Bodenreihthun des Landes bilden. Und ebenjo mie מראשית‎ nur eine Auswahl bezeichnet, 
jo bezeichnet auch bas מארצך‎ (— es hätte heißen fünnen ,אשר תב'N ארצך‎ welche dein Land 
bir heimbringt —) daß aud) von diefen auserwählten Früchten nur diejenigen :ביכורים‎ ` 
pflichtig find, bie in ben für fie am beften geeigneten Gegenden bes Landes madjjen. 
69 : ,לא מתמרים שבהרים ולא מפירות שבעמקים‎ fo Datteln nicht aus Gebirgsgegenden, 
andere Früchte nicht aus Tiefland (baj. 84. b. כן נלע'ר לפרש מימרא דר' אלעזר דלא בא‎ 
שאין חייב בביכורים מכל פירות ממראשית ראף הוא יש לו ג'ש דארץ ארץ‎ US לומר דיליף‎ 
אלא ה"ק כמו שהוצרך הכתוב לומר מראשית ולא כל ראשית כיון דלא מחייב אלא אז' המינים‎ 
כרילפינן בג"ש כך אמר קרא מארצך ולא כל ארצך להוציא חמרים שבהרים וכו'. כנלע'ר ובזה‎ 
הרא'ם לרש"‎ ^y מסולקת קושית המפרשים מאחר די"ל ג'ש לימור מראשית ולא כל ראשית ל'ל‎ 
דס'ל רבאמת דמראשית ולא כל‎ ban על הגדולים‎ nens מנחות פר' ב' ומן‎ main וברכת‎ 
א' דביכורים אין‎ "M IND ראשית דרשינן כמו בחלה דבעינן שיריה נכרים והלא בפירוש איתא‎ 
כל שרהו ביכורים ע"ש בר'ש אלא ע"כ מראשית גבי‎ DIN שיעור למעלה וביכורים ב' ד' עושה‎ anb 
אלא בז' מינים ולא הוה אפשר‎ mn דלא‎ wo ביכורים לא אחי כלל לתלמורא מאחר דילפינן‎ 
לקרא לומר ראשית כל פרי כנ"ל. ואפשר הא דמדמי הגדולים הנ"ל דרשה דמראשית דביכורים‎ 
רחלה לא לגמרי מדמי להו אלא כמו דמראשית גבי חלה מלמד דאינו יכול לעשות כל‎ Dër? 
כך מראשית גבי ביכורים מלמד שאינו חייב לעשות כל פירות שנתבכרו יחדיו באילן‎ nbn עיסתו‎ 

ביבורים אלא "BN "D‏ ענב א' אפ" תאנה. 

68 waren alſo nur bie fieben Fruchtgattungen, bie den „Ruhm“ des jüdischen Landes 
bildeten, und von diefen bie auserlefenften Arten, welche ע:ב'כורים‎ 1100110 waren. Goalien 
fie jedoch, wie e8 im folgenden Bers Heißt, gleichlam das jüdische Land in ber Hand bes 
Bringenden repräjentiven und „zeigen“, dab er in Befig des den Vätern verheißenen 
Landes gekommen. Begreiflich eigneten fid) dazu nur die bem jüdischen Lande charafterij- 
tiſchen Früchte, und in ihrer beften Art. 

Schon am Baume, felbft noch vor vollendeter Neife beftimmte man die Früchte zu 
מפרישין הביכורים יורד אדם בתוך שרהו ורואה האנה שביכרה אשכול שבכה ביכוהם‎ s 
רימון שביכר קושרו בגמי ואומר הרי אלו ביכורים‎ (Siturim 3, 1.) Heißt bod) barum bic 
Bikurimpflicht מלאה‎ (Siehe 2. $8. M. 22, 28). 

^» ולקחת והבאת עד שתהא לקיחה והבאה באחד , ולקחת »^ , והלכת‎ (9. 8.81, b. 
ובאת אל הכהן וגו' בלשון הבאה דהא לא‎ ^um כל ענין והלכת אל המקום‎ Grën (נראה דכולל‎ 
.כתיב והבאת)‎ 63 oll daS Entnehmen der 3riigte vom Boden — (nad) ר"ת‎ vom Haufe) 


— und das Hinaufbringen zum Heiligthum burg Einen unb Denfelben gefchehen, jo daß 
29* 


e‏ הרכרים כו כי-הבוא 


26, 1. 66 jei, menn bu zu "UN Y v NT N כִּי"ְחָבָוא‎ "m כ‎ 


m Lande hinkommſt, welches Gott "nc ^» nim E נם‎ Tw nim 
dein Gott dir als Erbe giebt, und bu — * 


haft 65 in Befig genommen, und wohnft ma EI" 
darin, : eg | MORD bech 2 


2. jo nimmft bu eine Auswahl ber "UN מַארְצךָ‎ wan SER הָאֲדָמָה‎ 


Erftlinge aller Boden Frucht, bie bu 
N 2 ר‎ * 
von deinem Lande, welches Gott Dein + בק‎ peu נה ול‎ sm ה אלה‎ nim 


Gott dir giebt, Heimbringft, und legft "n אשר‎ De ES Som 
fie in einen Korb und gefejt zu dem שמו שם:‎ 12 zu? Da אל‎ nim 
Orte Hin, den Gott dein Gott er: 

wählen wird, feinem Namen dort Stätte zu geben, 









כי חבוא 


Kap. 26, 1. ^n .כי תבוא‎ Die ganze Gejeßgebung fchließt mit zwei Injtitutionen, 
מקרא ביכורים‎ und מעשר‎ "rm, welche bie Grundthatjachen ber jüdifchen Nationalgeſchichte 
und die Grundnormen der jüdiſchen Nationalaufgabe in zwei Bekenntniſſe zuſammen— 
faſſen, deren jährliches, beziehunsweiſe dreijährliches Ausſprechen in jedem jüdiſchen Mann 
das Bewußtſein ſeines nationalgeſchichtlichen Urſprungs und der daraus hervorgehenden 
nationalgeſetzlichen Aufgabe wach und lebendig halten ſoll. Beide knüpfen ſich an zwei 
andere, bereits im Geſetze niedergelegte 3nftitutionen, ם'רio'ב‎ und ,מעשר‎ welche bie 
Würdigung des Landesbefiges und der daraus hervorgehenden materiellen Begüterung, 
diefe Grundlagen ber nationalen Eriftenz, nach deren llrjprung und Beftimmung in ge 

` banfenpollen Befenntnipthaten zum Ausdrud zu bringen haben. Sie ftehen daher in engjter 
Beziehung zu dem Lande, deſſen Befignahme eben bevorfteht, und haben daher hier am 
Schluſſe ber Gefeggebung, für deren Verwirklichung bag Land erreicht wird, ihre geeig- 
netjte Selle. | 

2. 2. .ולקחת תה‎ Die Pflicht, bie Crftlinge ber Landesfrüchte in bas Haus Des 
GefegesheiligthHums Binaufbringen, ift jchon wiederholt im Gejege ausgefprochen. (Siehe 
2. $5. M. 22, 28. 23, 19. 34, 26). Das Mochenfeft beißt ausbriidlig : הקציר בכורי‎ an 
מעשיך‎ (baj. 23, 13.) und יום הבכורים‎ (4. 8. M. 28, 26), mit elem die Darbringung 
ber מנחות‎ von neuer Frucht und das Hinaufbringen dev Grftlinge eingeleitet wird. (Siehe 
zu 3. B. M. 2, 11. 12. und 23, 16. 17. unb 4. B. M. 28, 26.) Gbenjo ut bereits oben 
8. 12, 6. 17. bie Pflicht des Hinaufbringens ber Erfilinge zu ber von Gott für das 
Heiligthum feines Gejeßes erwählten Ctütte und das Verbot fie außerhalb derjelben im 
Lande zu geniegen im Zuſammenhange mit andern dorthin beftimmten Heiligthimern 
ausgeiprohen. ביכורים‎ werden dort unter dem Ausdrud 77 תרומת‎ verftanden, eine 
Bezeichnung, bie in dem hier Folgenden ihre Erflärung findet. 

Hier folgen nun nähere Beftimmungen der OYPI:Inftitution, bie, jo einfach fie 
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19. 60 jei 68 denn: wenn Gott, pow ny n 372 Am ‚19 
dein Gott, bir Rue gegeben Haben RI מִפָבִיב‎ — 
wird von allen deinen Feinden rings— 
^um in dem Lande, welches Gott bein לְרִשְׁתּה‎ nens 3 ia uw N mm 
Gott bir als Erbe zur Beſitznahme (ODC עמק‎ "d "TS man 


giebt, fo[(jt bu das Andenken Amalefs z PE לא‎ Omen 
von unter dem Himmel weglöjchen; 


vergiß dies nicht. 


unb er fah nicht Gott, ber für ben Schwachen eintritt gegen die Fauft‏ ,ולא ירא אלריי 
des Starken, und hatte Feine Scheu vor Ihm.‏ 


B. 19. וגול‎ mana mm, Wenn Gott dir dein Gott ijt, menn bu im gevaden Gegen: 
jab zu allen Diefen Amalek-Zügen, all dein Thun nad) feinen Willen vichteft und all 
dein Sein Ihm anheimſtellſt und bu jo — nicht durch bein Schwerdt und deine Macht 
— durch den mit deiner Pflichttreue gewonnenen Gottes-Schutz, in dem dir von Gott 
angemwiefenen Lande, unangetaftet von allen deinen Feinden ringsum ficher und glücklich 
ruhſt. 


bag Land, bas er bir jebt zur Befignahme giebt, war bereits‏ ,נתן לך נחלה לרשתה 
deinen Vätern zuaefagt, 68 kommt div mur von ihnen 015 Erbe zu, auf daß Du 65 weiter‏ 
auf deine Kinder vererbeft. Gà ift nichts, was bu aus eigener Machtvollfommenheit bez‏ 
fißeft. Der Pflichttreue in dem Gottesbunde mit deinen Vätern verdankſt du es, und‏ 
nur durch Vererbung dieſer Pflichtreue auf deine Kinder wirſt du ihnen auch das Land‏ 
vererben.‏ 

Siehe 2. 9. M. 17, 14.‏ .תמחה nw‏ זכר עמלק 


Nown wb, vergiß dies nicht, wenn bu je hinüberſchwanken und Amalek gleich nicht 
Bflicht, nicht Gott kennen, und, in fleinen oder großen Dingen, nur Gelegenheit fuchen 
mollteft, deine Ueberlegenbeit zum Schaden deiner Mitmenfchen zu üben! 


Bergiß dies nicht, menm du je deines Qierae[ 2 Berufes und deiner Yisrael- Sendung 
in der Mitte ber Menfchen vergeffen und bie Lorbeerfränze beneiben möchteft, bie eine 
bethörte Welt dem Andenken glücklicher Menfchenglüc = Zerftörer flicht und ben thränen— 
getränften Boden vergißt, aus welchem der Lorbeer zu jolchen Kränzen erwächſt. 


Vergiß Dies nicht, wenn bu je jelbjt unter Amalef-Roheit und Gewalt zu leiden haft. 
Bleibe aufregt! Bleibe bei ber Menfchlichkeit und 9160015000 180 , bie bein Gott bid) 
gelehrt. Ihnen gehört die Zukunft, Menjchlichfeit und Gerechtigkeit bleiben Sieger über 
9190611 und Gewalt, und du jeloft biſt gejendet, durch dein Gejgid und Beifpiel dieſen 
Sieg und bieje Sufunft anzufündigen und mitwirfend herbeizuführen. 

mown ,לא‎ vergiß dies nicht, unb auf ba bu es nicht vergefjejt, ,זכור‎ erneue div von 


Seit zu Zeit Amaleks Gedächtniß und Das, was bir über feine Zukunft gejagt ift — 
29 
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18, Wie er bid) anfiel auf ber Wan— 72 2i TN OR שר קר‎ UN - 


derung wie Kachzügler von bir met: au y E Tu DNO Gro " 
zelte, alle bie nur jdjmad) dir folgten, ונ‎ 


während du matt und abgemüht warft, : לא רא אלהים‎ yi 
und fürdjtete nicht Gott! 


fampf gegen Amalek zu begreifen und zu bewähren, aus Detten bie Menfchen ivreführen: 
den, mit jeinem  Glange blendenden Nuhmeslorbeer bas legte Blatt eben dann fallen 
werde, wenn nicht vor einem ftärkeren Schwerdte fein Schwerdt, wenn vor einer mur 
auf Pfligttreue gegen Gottes Sittengeſetz aufgeblüht ftehenden, nur von Gott getragenen 
Macht 90101615 Schwerdt zufammenbridt — 


בררך בשעת טירופיכם בצאתכם ממצרים , את אשר עשה לך עמלק בדרך בצאתכם ממצרים 
auf der Wanderung begriffen,‏ , כדרך war‏ (לן 7( eure Gejammtheit‏ ,(ספרי) בשעת גאולתכם 
von ganz andern Gedanfen und Sorgen 015 von Srieg8gebanfen eingenommen; e8 war Die‏ 
Wanderung einer heimathlofen Menge mit Frauen und Kindern in ber Wüfte, deren‏ 
Lage menjdjide Theilnahme von jedem menfchlih Fühlenden und nicht Feindjeligteit `‏ 
jchwebte doch bie‏ (בצאתכם) hätte erwarten dürfen. Und über jedem Ginzelnen von Gud)‏ 
Befundung Des Einen Ginzigen unfichtbar gegenwärtig, der feine Feſſeln gebrochen und‏ 
ihn aus der Knechtichaft einer joídjen Macht wie Mizrajim zur Freiheit geführt, eine‏ 
Thatſache, bie bem Wehrlofeften von euch zu Schirm und Schild gegen jeden muthwilligen‏ 
Angriff hätte dienen müſſen.‏ 

i ja das, was für den davon Betroffenen aufer aller Bez‏ מקרה ,אשר Tp‏ בדוך 
rechnung und Erwartung gejchieht (ebe 1. B. M. 24, 12). Du zogft deines Weges und‏ 
batteft gar feine DVeranlafjung einen feindlichen Ueberfall zu vermuthen, Sein Angriff‏ 
war völlig unprovocirt, war von purer Freude an Menjchenfchlächterei, ober von einer‏ 
Ahnung der Gefahr getrieben, die aug dem mit bir in die Gejchichte einziebenden Prinz‏ 
zipe ber reinen Menschlichkeit und Pflichttreue feinem Brinzipe ber Echwerdt- Gewalt zu‏ 
drohen begann.‏ 

72 ,ונב‎ 231, ber Schweif, (jo rabb. סניף‎ : Anhängſel, bas Nebenjächliche, einen 
Hauptkörper Anhängende, und My: die Anhängfel, Enden, mit einem Hauptförper ver: 
binden, zufammenvollen,) hier: bie Nachzügler und 23, Piel, (wie סעף‎ entaften) : die Nach— 
zügler von dem Haupttrupp abjchneiden, ober niebermadjem. ך'רnN ,כל הנחשלים‎ ben 
(verwandt mit :הסל‎ abfreffen, zu Ende bringen, אזל‎ ſchwinden, עצל‎ träge) Daniel 2 
40. nb» ben pono פרזלא‎ , Eifen zerfchlägt unb vernichtet Alles, bezeichnet jedenfalls 
einen Shwächezuftand, ähnlich wie das verfegte won, alio: Alle, bie bir nur ſchwach 
nad)folgen fonnten, aus Schwäche uriidblieben. ya? ,ואתה עיף‎ bu felbft — das ganze 
Bolt, der Hauptförper ſelbſt — warft matt und abgemüht. G8 waren aljo bie Schwächſten 
unter ben Schwachen, die jelbft einer Iangjamen Fortbewegung nicht folgen fonnten, Die 
er iiberfiel. Ihn fub fomit nidt Schwäche zu Mitleid und Schonung, fondern zu vober, 
böhnender Mibhandlung. 


בג ₪ 
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מפטרי | 17. 201" את אשר-עשה Gebenfe Deffen, was bir Amalet‏ .17 


gethan, auf der Wanderung, als ifr לף עמלק בדרף בטאתכם ממצרים:‎ 
aus Mizrajim zoget. "mi ל‎ gt Lit 


$. 17. ^» מכור‎ Das Fernhalten von jedem עול‎ , von bem Mißbrauch jeder, fei e8 
auch nur momentanen Ueberordnung (b) über ben Andern zu Dellen Schaden, von dem 
Mißbrauch eines jeden Vertrauens, das ein Menſch in den andern jeBen muß, wenn iiberz 
all ein Zufammenleben ber Menfchen möglich fein foll, bas Surdbrungenjeiu von ber 
Ueberzeugung, dab wir nur [o lange Gott unjer Gott nennen dürfen, als wir ánaftíid) 
Das ffeinjte Unrecht gegen feine Menſchen auf Erden fcheuen, und bie daraus hervor: 
gehende [fedenlojefte Nechtichaffenheit in unferm Verkehr mit Menſchen, das mar ber 
lebte Zug, den das Gejet für das Charakterbild des von ihm zu leitenden und nad) ihm 
fig nennenden Volkes gezeichnet. Das Bolt, in Detten 3tationaldjaratter die Züge Deg 
Mitgefühls, der Nücjicht, dev Milde, des Wohlthuns gegen Alles, was lebt, hervorleuchten 
jollen, mie dazu bie lebten Kapitel des Gottesgejeßes wiederholt gemahnt, bas überall 
bereit jein foll „wohl“ zu tbun, dem jolle es in aller erften Linie unmöglich werden 
„wehe“ zu thun, das jol im vollendetiten Ideal als up" ($8. 33, 26.) über bie Erde 
wandeln, in Detten Verkehr mit Menichen folle c8 als ,"שר‎ als bas gerabefte, rechtichaf: 
fenfte, biederfte unter den Völkern fig ankündigen, und ,שארית ישראל‎ diejenigen, bie alle 
Zeiten und alle Prüfungen für die einftige jüdische Vollendung durchdauern, erblidt das 
Prophetenwort in denjenigen, welche „Fein Unrecht thun, feine Täuſchung reden und in 
deren Mund fig Feine Zunge des Truges findet; fie allein finden auf Erden ihre Weide 
und Rupe, fie allein haben vor 910018 unb Niemandem zu zittern“ שארית ישראל לא‎ 
יעשו עולה ולא ירברו כזב ולא 'מצא בפיהם לשון תרמית כי המה ירעו ורבצו ואין מחריר‎ 
(3efanja 3, 13.). 

Den geraden Gegenjab zu Diecfem aus Gerechtigkeit unb Liebespflicht gemobenen 
Charafterbilde eines Volkes, das nur in gewifjenbafter Pflichttreue feine Macht und feine 
Zukunft erbliden, und durch deſſen Vorgang bie ausfchließliche Pflichthuldigung einft das 
Antheil ber Gefammtmenfchheit werden joll, bildet eine Wölfergröße, bie, wie Mmalef, 
nur in dem Schwerdte ihre Macht und in bem Niedertreten aller ungerüfteten Schwädern 
ihre Nuhmesfreude findet. Sie trat bereits bei dem erften Hineintreten des 001666 der 
jiegreichen Pflichttreue in die Bolfergcigigte (2. B. M. 17, 8-16) dieſem feindlich 
entgegen, und ihr ward (at) gleich bei dieſem erften gegenjäglichen Verſuch das einftige 
Verſchwinden aus bem Gedächtnik der Völker verkündet. (Siehe daj.). 

Die nunmehr mit ihrer Pflichtaufgabe in das Land des Geſetzes zu Defien treuer 
Erfüllung Einziehenden werden daher bier auf biejem ihren ausgeprigteften Gegenjat, 
unb zwar zu bauernber Grinnerung nochmals hingewiejen, in den einzelnen Zügen feines 
Auftretens ihnen biejer Gegenfag zu ihrer Beftimmung zum flarften Bewußtjein gebracht, 
und, — während dort der Kampf gegen Amalets Völferprinzip Bis zu defjen völligen 
Verſchwinden als Inhält aller völkergeſchichtlichen Gotteswaltungen auf Erden verkündet 
iſt — wird hier Iſrael aufgefordert, ſich als mitwirkendes Werkzeug für dieſen Gottes— 
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auf bie Murzel DN, Kraft, Stärte binmweifen. Andrerjeit3 wohnt ja auch של‎ Wurzel 
,אלה‎ wovon ja אלה‎ die Eiche, und lautverwandt עלה‎ das Blatt, ber Begriff mächtiger 
Entfaltung inne. So daß in DW eine intenfive, in אלה‎ eine extenfive, und in now, come 
binirt, eine zugleich intenfive unb ertenfive Größe ihren Ausdrud finden faut. 


Wir haben bereits 1. B. M. €. 5. in dem burg das Demonftrativ: bieje, zum 
Ausdrud fommenben Gedanken die zufanımenfaffende Unterordnung eines Vielen unter 
eine Einheit bemerkt und daraus die Bezeichnung אלרים ,אלד‎ für Gott begreifen zu 
fónnen geglaubt. (Siehe bat.) Der Begriff ber zufammenfafjfenden Unterordnung einer 
Vielheit unter eine Einheit enthält aber gleichzeitig bie Rraftz, Macht-, oder Beziehungs— 
Entfaltung diefes Einen in eine Vielheit und zu einer folchen, ja fet fie in tiefem Grunde 
mejentlid) voraus. In ,אלה‎ bieje, tritt daher die Umfangs-Größe oN, in den Border: 
grund und die intenfive Größe, PN, ift mehr eine angebeutete, benfenb zu finden. 


G8 liegt nun febr nahe, daß ba mo ber Gebanfe ,bieje^ emphatifch: 5166! ,אלה‎ 
zum Ausdruck fommt, in$bejonbere, wo e$ abjolut mie bier ohne Subftanftiv itebt, כל‎ 
,עושה אלה‎ daß da in der That der den Wurzeln innewohnende Begriff intenfiver und 
ertenfiver Größe zu denken gegeben wird: Dinge von jolher@chwere und jo weit reichen: 
der Wirkung! 


Mo nun in folhem Falle אלה‎ um das ה‎ verfürzt als אל‎ auftritt, das ift eben mur 
der Gedanke intenfiver Schwere hervorgehoben, während in folchem Falle das vollge— 
idriebene אלה‎ den Gedanfen weitreichender Wirkung in den Vordergrund hebt. Beides 
entfprigt nun den oben ausgefprochenen vergleichenden Bemerkungen über Geſchlechts— 
verfündigungen und Maaßverfündigungen. Jene, ,עונש עריות‎ find vorzugsweiſe von in: 
tenfiver Schwere und daher auch mit כרת‎ im Gefolge. Allein ihre verderblichen Wire 
tungen gehen häufig nicht über bie Perfönlichkeit ber jid) Verfündigenden hinaus. עונש‎ 
,מדות‎ Maaßverfündigungen wirken aber im weite Kreife hin perberblid), und darin liegt 
eben, wie dort weiter ausgeführt wird, Die überwiegende Schwere ihrer Verantwortung. MY, 
obgleih nרכב‎ , find ,אפשר בתשובה‎ können durch ernjte Neue und Befferung wieder ge 
fühnt werden. Die Sühne von Maafverfündigungen wäre aber im eviter Linie burg 
Rücdvergütung des unrecht Erworbenen an bie Beeinträchtigten bedingt, deren aber 5. B. 
bei einem Gejchäfte, das für den DVerfauf feiner Waaren unrechtes Maaß und Gewicht 
gehalten, in der Negel bereits jo viele unb gar nicht mehr gefannte find, bap Dicfe aller: 
erfte Bedingung nicht zu erfüllen ijt. Obgleich den für Beeinträchtigung ihm nicht mehr 
Bekannter Sühne Erftrebenden (Baba Kama 94, b.) gelehrt wird, WAS ,יעשה בהן צרכי‎ 
das eigentlich zurüczuerftattende Gut zur Stiftung oder Unterhaltung öffentlicher, 
der allgemeinen Benugung beftimmter Anlagen, wie Brunnen u, ]. 10. zu verwenden, Damit 
wo möglich joldes aud) ben beeinträchtigten Unbekannten noch wieder zu Gute kommen 
fónnte, jo ijt bod) eine jolche Verwendung nur ein unzureichendes Auskunftsnuittel, das 
bie cigentlige תשובה‎ bei Maakverfündigungen nicht zu erfüllen verntag. לאו חשובה מעליותא‎ 
Nn. (Siehe 9. 9. 88, b. תוספור‎ bai.). 


(Siehe zu 3. 8 19, 35.).‏ כל עושה עול 


445 הדברים כה כי חצא‎ 
15. Bollfommene Gewichtfteine und bin OR "pop ION 45 
gerecht jollft bu haben, vollfommenes GE Ton אִיפה שלמה וצרק‎ 


Maaß und gerecht ſollſt bu haben. — ל‎ CNET. 
Darob werden deine Tage lange dauern nmm OUS הָאֲרְמָה‎ 35 E. "את כו‎ 


auf dem Boden, ben Gott bein Gott qo נתן‎ IR 
Dir giebt. e "row nim חועבת‎ *5 .6 


16. Denn ein Abſcheu Gottes deines 
Gottes ift Seber, ber jolche Dinge thut, 
Jeder, der Unrecht thut. 


:Dynby run nei‏ פ 


qiebige8, jede Beeinträchtigung ausfchließendes Verfahren beim Mefjen und 98ügen 
aur Pflicht gemacht und die Grundlage für alle bie prattijd) eingehendften Beftimmungen 
gegeben, bie wir bereits im 3. 33. allgemein ſkizzirt. 

3. 8. 99. 19, 36. heißt 66 .אבני פרק איפת צרק‎ 6906 nun ber aud) צרק‎ bie Be: 
ichaffenheit ber Gewichts: und Mefjungs:Maabe wie שלמה‎ bezeichen, jo hatte .e8: 
neben pos אבן צרק ושלמה ,איפת‎ heißen foe, da צרק‎ al8 Gubftantiv in abjef- 
tivischer Bedeutung normal nur einem im st. constr. jtebenben Cubftantiv beigefügt 
werden fann. So aber ifi es mehr adverbialiter, לך‎ ert איפה שלמה‎ und zwar צרק‎ 
mit gerechtem, bas Regt wahrendem Gebrauch. Saber denn auch (Baba Bathra S8, b.) 
die Pflicht für den Verkäufer: 35 jm צרק משלך‎ reiglig zu meffen und zu migen, umb 
von dem Ceinigen Etwas zuzugeben, damit jedenfalls ber Käufer das ihm Gebührende 
erhalte. 

Die Dauer deiner ftaatlichen Griftenz auf eigenem Boden ift‏ .למען SP EP NP‏ ונר 
von der gewifjenhafteften Verkehrs + Gerechtigkeit bedingt, bie dein Gott von bir fordert,‏ 
und die einen Grundzug in deinem Volkscharakter bilden joll; denn‏ 

₪. 16. ,כי הועבת ד' אלדיך כל עשה אלה‎ denn nicht nur das Unrecht, Der Meng, 
den Gott gewürdigt hat ihn feinen Gott, den Lenker feiner Gejdjide und den Leiter 
feiner bate nennen zu Dürfen, Der jüdische Menfch wird eim Abſcheu „Gottes jeines 
Gottes“, wenn er fid) ,Qube^ nennt und nicht aufs Gewiſſenhafteſte daS Regt im 
Menfchenverfehre wahrt. Der Jude mit falfcher Elle und falfhem Gewicht darf Gott 
nicht mehr „feinen“ Gott nennen עול‎ wy .בי תועבת ד' אלריך כל עשה אלה כל‎ 

קשה : Baba Bathra 88, b. wird das bebeutjame Wort gejprodjen‏ ,כל עשה אלה 
עונשן של מדות יוחר מעונשן של עריות שזה נאמר בהן (ויקרא mm‏ אל וזה נאמר בהן 
(דברים כה (D‏ אלה ומאי משמע דהאי אל קשה היא דכחיב (יחזקאל (y ^P‏ ואת אילי הארץ 
D. b. die Verantwortung für Maab-VBerfündigungen ift noch ſchwerer als die für‏ .לקח 
geichlechtliche Berfündigungen. Auf die gefchlechtlichen VBerfündigungen wird 3. 99, M.‏ 
hier bei ben 9Raaf-‏ ,72 את כל התועבת האל 23 hingewiefen‏ אל mit dem gekürzten‏ .27 ,18 
liegt‏ אל אד "ןכ" תועבה די אלדיך כל עושה אלה : אלה verfündigungen aber mit vollem‏ 
genannt.‏ אילי הארץ aber ber Begriff der Schwere, die Großen unb Mächtigen werden‏ 
auf ein fehlendes mJ, fomit‏ ל das 90000 im‏ אלה That dürfte wohl aud) in‏ של In‏ 
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13. Du jollft nicht in deiner Zajdje "291 IN 7073 ל‎ mm 38 
Haben getestet Sewihteine, einen man גדולה‎ 
großen unb einen fleinen. EE 

14. Du jollft nicht in deinem Saule new RE ih nrw» 5 
haben zweierlei Maaß, ein großes ME nona new 
und ein Kleines. 


על רשי" שפירש הפסוק בחומש על תשלומי בושת כדברי ר' יהורה שהוא יחיד והלא אדרבא 
סברת »^ הוא סתם משנה וגמרא כנ"ל ולא ידענו תשלומי בושת בנזקין בש'ם אלא אליבא 
סברא זו של ^ num‏ ואידך ספרי דמפרש הפסוק אהצלת נדרף מיד רודף לא הובא כלל 
בש'ס והוא דבר mon‏ ארבינו הגדול בעל הסמ'ג ra‏ 

₪. 13. 14. ^a לך‎ mum ,(ספרי) גדולה שהיא מכחשת את הקטנה :גדולה וקטנה .לא‎ 
nicht, bap man nicht ganze und Theil-Gemwichte und 210086 haben folle, fondern daß man 
nicht einander widerjprechende Gewichte und 21006 von vorgeblich Derfelben Größe haben 
dürfe, fein schweres und leichtes Pfundſtück, fein weites und enges Maaß, feine qvobe 
und Heime Elle zc. um fig zu jeinem Bortheil bald des Einen, bald des Andern zu ` 
bedienen. 

Wie das große Kapitel ber Lebensheiligung (3. B. M. 19.) mit Der Lehre von ber 
Maas Gerechtigkeit jchließt, jo fchließt auch Dier Der Katehismus der Socialgeſetzgebung 
für Die in'8 Land Ziehenden mit wiederholter Verpflichtung zur Maaß < Gerechtigkeit und 
Warnung vor einer jeden Berlegung derſelben. Wir haben dort, im 3. B., Die darauf 
bezüglichen Gefegesbeftimmungen bereits im Zujammenhange betrachtet, haben auf Die 
bobe Bedeutung und tiefgreifende Wichtigkeit hingewiefen, welche das Geſetz diejer Sez 
wiffenhaftigkeit im Verkehrsleben für den ganzen jüdischen Charakter beimipt, alfo, bab 
e$ ben Juden alg vor Gottes Angeficht verworfen erklärt, der fig eine Ungerechtigkeit im 
Steffen, Wägen, Zählen 2c. zu Schulden Fommen läßt, daß 69 של מדות‎ way ben עונשן‎ 
של עריות‎ vollfommen zur Seite ftellt, ja Diefen noch überorbnet, und die Verkehrsge— 
wiffenbaftigteit alg Grundprinzip des jüdiſchen focialen Menfchen aljo hinſtellt, wie ₪ 
die Gejchlechtsgewiffenhaftigfeit als Grundprinzip des jüdischen fittlichen Menschen bins 
gejtellt hat. 

Mir verweilen hier auf das dort bereits ausführlich Entwidelte und bejchränfen uns 
darauf diejenigen Momente anzumerken, welche unjerer Gejesesftelle als Ergänzung des 
dort bereitS Ausgeiprochenen bewahrt geblieben. 

Dort, 8.19, 35. 36., mit dem Ausſpruch ^n לא תעשו עול במשפט‎ ift Meffen, agen, 
Zählen, Nechnen 2c. als ein jedem einzelnen Menfchen anvertrauter Nechtsaft djavatteviz 
fitt, und die Warnung vor bem Mihbrauch bieje8 Vertrauens, jo wie die Pfligt, auf 
gerechtes Gewicht und gerechtes 1008 zu halten, allgemein ausgefprochen. Bier, ben 
nun dem bürgerlichen Verkehr im Lande Entgegenziehenden, wird jchon der bloße 33efit, 
das bloße Vorhandenfein ungenauer Gewichts» unb Meffungsmittel in ,gajdje und Haus“ 
verpönt, und damit bie Verhüthung ber Möglichkeit, ja des bloßen Scheins eines Miß— 
brauch, jo wie burd das ®. 15. dem איפה שלמה‎ abſolut beigefügte זו וצרק‎ 
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jein. St bieje doch bie einzige Gelegenheit, wo bas Geje& eine Frau veranlaßt, it Die 
Deffentlichkeit des Gerichts Dingutreten, fie veranlaßt, ihre Ehe-Anſprüche an einen 
Mann öffentlich geltend zu machen, Beides fhon an fid) Momente, die von der jouit 
dem jüdischen Weibe eigenen, bejcheidenen Zurüdhaltung abzugehen ſcheinen. Dazu kommt, 
daß der חליצה‎ :9160 Semanben barfuß machen, unter andern Umftänden jelbft ein that: 
lider בושת‎ 26 wäre, ber nur hier burg den Sinn, in welchem er gejdjiebt, und den 
bedeutungsvollen Inhalt, ben das Geſetz burd) ihn ausſprechen läßt, zu einem fittlich 
adelnden Gedanfenausdrud erhoben wird. 

Die Veranlaffung, bie damit gegeben ijt, daran die Lehre von ber Strafbarkeit einer 
jeden wirklichen thätlichen beihämenden Handlung und ber insbejonbere von bem weib- 
(iden Gefchlechte unter allen Umftänden zu bewahrenden Selbjtbeherrichung und Ferne 
haltung von allem Keden und Nohen zu fniipfen, ift, biinft uns von jelbjt ein- 
leuchtend. 


Sm ספרי‎ wird, außer ber oben entwidelten in Mifchna und Gemara recipirfen 
3tuffaffung unferer Stelle, nod) eine andere gegeben, nach welcher bas והחזיקה במבושיו‎ 
nicht als ein Beifpiel für ,בושת‎ jonbern als Beifpiel einer Lebens: Gefährdung, דבר‎ 
,שיש בו סכנה‎ und dad וקצוחה את כפה‎ in buchſtäblichem Sinne als ein bas Leben. des 
Bedrohten rettender Akt genommen und daran und dem weitern לא תחופ עי'ניך‎ die Pflicht 
gelehrt wird, einen durch den Andern lebensgefährlich Bedrohten, burg Verlegung des 
Bedrohenden, wenn nicht anders möglich jelbít durch Detten Tödtung zu vette. Im 
Thalmud fonunt diefe 9(uffaffumg nicht vor, und wird die Lehre der eventuellen Lebens— 
rettung burg Tödtung des Angreifers, ,רודף אחר חברו להרגו ניחן להצילו בנפשו‎ oben an 
&. 22, 26. 27. (fiche daf.) gelehrt. (Siehe aud) 2. B. ML. ©. 272.). רמ'ב'ם‎ hat auffallen= 
der Weife beide Auffafjungen, bie in Mifchna und Gemara vecipirte חובל‎ ^n I, 9; die des 
"Ep: הל' רוצח‎ 1, 7. 8. 68 dürfte aber, wie uns jdjeint, רמב'ם‎ jelbjt bie Löſung Diejes 
Auffallenden angedeutet haben. In רוצח‎ ‘bn entwicelt er ausführlih bie Auffafjung 
unjerer Stelle als רודף‎ nad) dem ספרי‎ ohne weitere Bemerkung. $n הל' חובל‎ heißt es 
aber: ומניין שהוא חייב בבושת בפני עצמו שהרי נאמר ושלחה ידה והחזיקה במבושיו וקצותה‎ 
זה כלל המבייש‎ Da .את כפה בכלל‎ Demnach umfaßte unfere Stelle beide Beftimmungen, 

Zunächſt m, implicite aber, da bas Problem gerade ein ſolches Bei—‏ .בשת und‏ רוד 
bewirken Tonn, aug‏ סכנה ₪18 ,בושת das ebenjo wohl‏ , והחזיקה במבושיו jpiel wählt,‏ 
gee, bie fid) an den andern vergreifende Hand in jeglicher‏ וקצתה את כפה und‏ ,בושת 
vorliegt, durch Geldentfhädigung in‏ סכנה Meife unidj&blid zu machen: buchftäblich menn‏ 
עדים זוממין bei‏ לא own‏ עינך verübt worden. Bezieht jid bod aug bas‏ בושת fofern‏ 
fondern‏ , ממון auf welches zur Erläuterung bingewiejen wird, nicht nur auf‏ ,)21 .19 .8( 
und auf Beides‏ ,ממון iff‏ עין בעין וגו" unb‏ נפש ממש ijt‏ נפש בנפש .ממון und‏ נפש auf‏ 
3a, nad) Sanhedrin 74, a, (fiche 2. 9. 9m.‏ .לא onn‏ עיניך bezieht fid) bas einleitende‏ 
dürfte es fogar möglich jein, bab Beides gleichzeitig zur Vollziehung Tome, Da‏ )272 .65 
zur Lebensvettung des Bedrohten genügte, war‏ קצות nämlich nad) ber Vorausfegung moo‏ 
ניחן להצילו בנפשו nicht‏ רודף war alfo ber‏ , יכול להציל באחד מאיבריו fomit dies ber Fall,‏ 
nm‏ צ"ע DN‏ אין לפוטרה משום כד') eintreten‏ בושת für‏ תשלומין und könnte jomit auch‏ 
(ומן החימה על הסמ'ג שהביא במלית קסד ובמ"ע ^y‏ פירוש הספרי ותמה -- .(רשעתו p"‏ 
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12. jollft bit ihr die Hand abjchlagen, cnn אֶתִכַּפָהּ לא‎ npo 12 
ſollſt nicht ſchonen. ^ = 9 


finnungen und Handlungsweifen gewidomet, Die Die Grundzüge des jüdischen National— 
harakters bilden Toten, Die Gebote der Nücdficht und des Wohlthuns gegen Leidende 
jeder Art, gegen burd) ihr Gejchie und ihre Stellung für Härte Empfindliche, treten 
darin ganz befonders in den Vordergrund. Diejer ganze jociale Geſetz-Katechismus jchließt 
mit Ausjpriigen, burg melde zu allem Borhergehenden nog die Warnung vor [id 
jelbjt vergefjender 9190611 und vor Unvechtlichkeit jeder Art Dingutonunt, Berivrrungen, die 
febr wohl mit anberjeitiger Milde und Wohlthätigkeit gepaart jein können, und endlich 
mit dem Hinweis auf den vollendeten Gegenjaß zu dem ganze Charakterbild, deſſen 
Dflege und immer fortfchreitende Verwirklichung von der jüdischen Nation erwartet 
wird, mit dem Hinweis auf Amalef, ` Betten Verfchwinden aus dem Bölferverein ber 
Menjchheit und deren Rubmestrabitionen eines der legten Ziele der geſchichtlichen Sendung 
Iſraels bildet. 

"m wy .כי‎ Giehe zu 2. ₪. M. 21, 22. 

b. ijt nad) ber $afadja der Miſchna (und‏ ,86 .8 .8 .כי wy‏ »^ והחזיקה במבושיו 
jo aug daſ. 27, a) in biejem Problem, Die Geſetzgebung über den Schadenerjag für‏ 
förperliche ThätlichFeiten (2, B. M. Daf. 19—25) ergänzend, Die Lehre über nwo, über that:‏ 
lide Beihämung, tbütlidien Schimpf, niedergelegt, Deffen Grjat nod) zu den Erſatz—‏ 
wir) als Beifpiel einer thät-‏ החזיק במבושיו pi Hinzulommt. Das‏ צער רפוי שבת Aiteln‏ 
gelehrt, daß ab:‏ ושלחה ידה והחזיקה במבושיו lihen Beihimpfung begriffen und an dem‏ 
weichend von den andern zu Erſatz verpflichtenden Beſchädigungen, für welche der Grund—‏ 
eintritt, nur wenn `‏ במתכוין DIN, die DZ2:Grjabpffidot nur‏ מועד לעולם וכו fag gilt:‏ 
die Beihimpfungs= mindeftens bie Beihädigungs=-Abfiht vorhanden war. Das nnsp!‏ 
DEZ nw ijt nur bildlicher Ausdrud für bie Unſchädlichmachung ber Hand für die Zukunft‏ 
עין בעין שן durch bie Geldbuße, zu welcher fie gerichtlich verhalten werden joll, ebenjo, wie das‏ 
fein fai,‏ ממון das, wie wir. dort erläutert, ja nur‏ ,עדים זוממין bei‏ ).21 .19 .8( בשן m‏ 
wohl, weil bier bie bejchimipfende‏ , לא תחוס 30" und heißt 65 bier ebenjo wie dort‏ 
Handlung im Affekt und in der Nettungsabficht gejchehen, daher aud), mie (daf. 28, a.)‏ 
gelehrt wird, mur zur gerichtlichen Schuld fid) eignet, wenn fie bei bem Nettungsaft zu‏ 
Das Problem, an weldem hier‏ .שיכולה להציל על ידי דבר אחר umgehen gemefen war,‏ 
die Etrafbarkeit einer beichimpfenden Handlung gelehrt wird, enthält durch feine Umftände‏ 
Die Mahnung, jelbft im berechtigten Affeft feiner Gefühle mit Befonnenbeit mächtig zu‏ 
bleiben und nie in Rohheit auszuarten, und richtet in allererfter Linie biefe Mahnung‏ 
an die Frauen, denen mehr noch als Männern alle vohe Leidenjchaftlichkeit fremd fein‏ 
müjjte, und bie mitten im Streite der Männer, bei aller entjchiedenen Theilnahme, die‏ 
Mächterinnen der Sitte und des Anftands bleiben follen.‏ 

Daß aber dieſes Problem mit joídjer Tendenz eben bier feine Stelle erhalten, dürfte 
durch das unmittelbar vorangehende Geies der Du und חליצה‎ -SInftitution motivirt 
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O. jein Name werde in Jisrael ges rna EE שמו‎ NP] 160 


nannt: das Haus des Schuh-Entzoges D : הנעל‎ yon 


nen. 
11. Wenn Männer fid) zuſammen איש‎ m DWIN un * 4 


jdlagen, ber Eine mit dem Andern, und לחציל‎ "wn DON קרבה‎ US 


e3 tritt die Frau des Einen Hin, ihren un אחדאישה מיר מכהו לה‎ 
Mann aus ber Hand bejjen zu retten, a — sse De 
ל‎ ORD Tie VEU bic punt בּמְבְשָׁיו:‎ nj 
unb greift an jeine Sdaam, 


bezieht fid) auf ben ganzen Akt, aljo‏ לעיני זקנים Das vorangehende‏ .וירקה בפניו 
דכתיב לעיני זקנים ,צריכי דייני למיחזי רוקא כי נפיק מפומא דיבמה , רקיקה aud) auf bie‏ 
mit diefem Speichel:‏ ,רקיקה על הארץ בפניו לעיני זקנים (daf. 106, b.). Mit diefer‏ וירקה 
ככה wurf zur Erde vor ihm unter den Augen der Älteſten, und dem darauf folgenden‏ 
,חליצת נעלו מעל רגלו u. f. m. läßt ber DD die Witwe ausfprechen, daß aufer ber‏ יעשה 
pap außer dem Berluft des eigenen 86000101 „Standes und Fortganges”, Dem Die‏ 
öffentliche Beragtung zu Theil werden miiffe, ber aus Gleid)giltigteit und Herzlofigkeit‏ 
Des Bruders Haus nicht weiter bauen wollte. (Siehe oben zu 33. T).‏ 

Mit dem Gntjdubungsatfe ift bie יבכמה‎ von jeder יכום‎ np" frei, iff ,מוחרת לשוק‎ 
darf eine andere Ehe eingehen, ut aber ferner dem Schwager, und jo auch, wenn mehrere 
Brüder ba find, Diefen WON; וטושפ‎ eg ift in Vertretung aller Brüder, daß Einer von 
ihnen den Depp: 2 vornimmt. Sft der gefchehen, darf Keiner von ihnen fie heivathen, 
כיון שלא בנה שוב לא יבנה‎ , wie die Salada diefen איסור‎ an bem Ausdrud אשר לא 'בנה‎ 
lehrt (Sebamoth 10, b.) ober wie e8 im ספרי‎ heißt: Du .אשר לא בנה ולא עתיד‎ 

Wir haben Schon zur Erläuterung ber Ausdrüde non "pn DI על‎ Dp, nnb ולא‎ 
להקים לאחיו שם בישראל ,שמו בישראל‎ , auf den "Bericht über ben bem DI» ähnlichen 
Borgang zwifchen Boas und Huth hingewiefen. AlS wirkliches DI Tomm diefer Borgang 
nicht begriffen werden. Abgefehen davon, daß Boas fein Bruder, fonbern nur einer 
der nächjten Verwandten Des Berftorbenen war, das Gefeß jedoch bie MV=-Pfliht nur 
auf Brüder, und zwar nur auf Söhne Eines Vater beſchränkt, war ja aud) Ruth erit 
nad) dem Tode ihres erften Mannes Jüdin geworden, fehlte ſomit bie allevevite Vor— 
bedingung zum DV. Wohl aber dürfen wir annehmen, bie Anfchauungen und Familienz 
gefinnungen, melden bas Gefeß burd) bie D» unb mPbr=Snftitution eine fo bedeut- 
fame Pflege und Bethätigung gewährte, haben im 3Bolfe bent Familienleben einen jolchen 
von Pflicht und Liebe getragenen Boden erzeugt, aug welchem Geift und Gefinnung und 
Handlungsmweise eines Boas, einer Ruth und Naami von felbft erblübten. War bog 
einer folchen über den engen Kreis von Brüdern hinausgehenden Anhänglichkeit und 
Bufammenbörigkeit dev Verwandten in Freud und Leid aug ſchon burg bie Geula= Suz 
jtitution (3. B. M. 25, 25. 49.) vorgearbeitet, die ebenfalls in Ruth's und Boas’ Geſchichte 
zur Geltung fant. 

V. 11. וגו‎ TY .כי‎ Die drei legten Kapitel waren zunächſt ber Pflege jolcher Ge: 
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9. jo nähert fid) feine Schwägerin wy? Tow DCH n 9 
zu ihm vor den Augen ber Neltejten, מעל הלו‎ Se "sem Gamm 


unb entzieht feinen Schuh von feinem 1 
Fuß unb jpeit aus vor feinem Ange— n23. mew npo 7322 np 


fiit; und beginnt dann und jagt: jo "DS Mad לאוש אֲשֶׁר‎ NS 
gejchehe bem Manne, der das Haus : ביוח אחיו‎ 
feines Bruders nicht bauen will, As 


die Verhandlung vor den Aelteſten feines Wohnorts vorgeht, bap jomit in der 8 
היבם להתירה‎ Ans ,היבמה הולכת‎ bie neonzbebürftige יבמה‎ den DV an feinem Orte auf: 
zujuchen hat (Sanhedrin 31, b.). 

^3 ורכרו אליו ועמד ואמר‎ , fiehe oben zu ₪. 7, — לא חפצתי לקחתה‎ ſei e$, bap er burd) 
bie ihm aus den Vorftellungen ber זקנים‎ flav gewordene Unzuläffigkeit, Unthunlichkeit 
oder Unräthlichkeit des 9)))66:יבום‎ evft zu biefem freien Entfchluffe gefommen, oder burg 
Diejelben nur in bent bereits früher gefaßten Gntid)lujje beftärkt worden, 

V. 9, vow .ונגשה יבמתו‎ nva Nifal. Während נגש‎ im Kal aud) als Ausdrud 
eines Teen Hintvetens gebraucht wird, wie למלחמה‎ (Richter 20, 23. Sirmija 46, 32, Ul 
פנע בו‎ (Gan. II 1, 15.), אלי‎ vy מי בעל משפטי‎ (Sefaias 50, 8), הפלשתי‎ win, וגש אל‎ 
הפלשתי‎ (Sam. 1. 17, 16, 40), nbn ינשו לשבר‎ (1. 8. M. 19, » 1. f. w., 10 הננש‎ 
im Nifal überwiegend ein bejcheivenes, jgiigternes Sid) nähern. 'משה נגש אל הערפל‎ 
(2. 9, 91. 20, 21), משה לבדו‎ win af. 24, 2), והקרבתו ונגש אלי‎ (Sirm. 30, 21.) 
הכהנים הנגשים אלי ,)32 ,34 ,91 .9 .2( ואחרי כן נגשו בני ישראל‎ (af. 19. 22) On 
diefem אליו‎ "ppm ונגשה‎ ift fomit dem Akte von vornherein ber Schein einer jeden 
gegenjäglichen, unfreundlichen Gefinnung genommen, 

nsbm. Pip fet voraus, bap der Schuh feft dem Fuße angebunden gemejeu, fo 
.זע .₪ .3( וחלצו את האכנים‎ 14, 40.), daher ja aud) das Freimahen aus einer Gebunden- 
heit, צריק מצרה נחלץ‎ (Brov. 11, 8.). 

abjchliegen, gegen Eindringen von Außen abjperren, ift eine vor‏ נעל von‏ ,נעלו 
fondern‏ ,(אנפיליא) äußern Ginbriüden fchügende Fußbekleidung. Daher nicht ein Zeugſchuh‏ 
ein lederner Schuh, und zwar von nicht zu bilunen weichen Leder, ber ben Fuß hinreichend‏ 
Dem fymbolichen Charakter bes feften Schuges‏ .שחופה את ריב רגלו ihügend bebedt,‏ 
durchaus von Leder hergeftellt, aud) mit Lederftreifen‏ 66(00:הליצה gemäß wird der‏ 
ihm gehörig, fondern aud)‏ חליצה genäht. Gr ijt aug bp), nicht nur im Moment ber‏ 
% חליצה einem Fuße angemeffen und, wie fid aus dem Begriff‏ ,נעלו הראוי לו 
zum Befeftigen und Feftbinden mit ledernen Rnopfz und Schlingen und desgleichen Bind-‏ 
tiemen verjehen, fo daß er ein feftes Stehen und Gehen, einen ,ftarfen Stand und Fort:‏ 
fchritt“ vermittelt. (Sebamoth 101. 102.).‏ 

der fymbolihen Bedeutung des Aktes gemäß hat ber Schuh unmittelbar‏ ,מעל רגלו 
מעל dem Fuße aufzufigen und fid) Feine andere Fußbekleidung darunter zu befinden,‏ 
mit Entziehung des Schuhes, fei ber Fuß jeder jhügenden Hülle‏ ,רגלו ולא מעל דמעל 
beraubt (baj.).‏ 
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8. Und e$ rufen ihn bie Ael—⸗ 1327) Try ap NR) 8 


teften jeiner Stadt und reden ihm zu mean לא‎ SEN) Y) vow 
und fteht er dann auf und ]pridjt: id) 


will fie nicht nehmen: k mpnp 


»evanfafft die Witwe feines Bruder nicht zu Deivatben, Der Bruder, ber nicht bereit 
wäre, mo 096/66 und Umftände 65 geftatten, bas Haus feines Bruders zu bauen, של‎ 
müije ſelbſt „ſchuhlos“ Stand und Fortgang auf Erden verlieren, der verdiene Verach: 
tung, und Deffen Haus wäre jelbft bas Haus des ,Gntjdjubten", das Haus des „Stand: 
und Sortganalofen^ zu nennen. Der :הליצה‎ Akt ijt daher ein öffentlicher, jeden Verdacht 
unbrüderlicher Sieblofigfeit von [id weifender Reinigungsakt und jprigt die höchſte 
Liebesgefinnung und thatbereite Brüderlichkeit aus, in welchen die Zufammenhörigfeit 
der jüdischen Familien wurzelt. 

^» מייבם כל העולה לייבום עולה לחליצה וכל שאין :ואם לא יחפץ האיש לקחת‎ yen הא‎ 
עולה ליבום אינו עולה לחליצה‎ (Sebamoif 20, a.) חליצה‎ findet nur Statt, wo m» b. i. 
לקוחין‎ eine gejegliche Möglichkeit ift, b. D. wo .קירושין תופסין‎ Berwandtichaftsgrade, bie 
aber jede קירושין‎ , jomit aud) יבום‎ np" ausfchließen, jchließen aud) זיקת חליצה‎ aus; כל‎ 
עולה לזיקת חליצה‎ mz» העולה לזיקת‎ (^w bot, 3, a. 61606 oben ai 

של wiederholt wird und‏ יבמתו Indem bier das Subjett‏ .ועלתה יבמתו השערה 
lehrt daran die Salada‏ , ועלתה השערה Nachſatz nicht mur einfach den Vorderſatz fortſetzt,‏ 
nicht‏ לא יחפץ האיש לקחת (Sebamoth 20, a.), daß aud) in Fällen, wo von einer MOV bag‏ 
wenn auch nicht bie gejegliche Unmög—‏ יבום jtrifte 06006 werden fann, wo nämlich dem‏ 
(fiehe oben e) ent‏ אלמנה מן הנשואין לכהג' lichfeit, bod) die gefegliche Zuläffigkeit, wie‏ 
ftattzufinden hat. Damit meift denn jchon ber Text felbft‏ הליצה gegenfteht, bennod)‏ 
findet, eine‏ זקנים bie Billigung ber‏ חליצה aud) auf 8806 hin, wo nit m», jonbern‏ 
ודברו אליו "y‏ ואמר Sventualität, die, wie oben bemerkt, aud) das‏ 

zu bem zur gerichtlichen Verhandlung bereits beftimmten Orte, daher "IS‏ : השערה 
(Dat, 101, b.) 65 ift eben eine Handlung, an welche fid) 0006 6‏ ריני למיקבע דוכתא 
Anterefjen einer jeden jüdischen Gemeinschaft Enüpfen ` fie joll nicht in zufälligem Begegnen‏ 
eriedigt werden. Müſſen bod) die Familien Gefinnungen und Anſchauungen, welche‏ 
ihre Pflege finden ſollen, von fo tief jübijd) nationaler Bedeutung‏ 3166 : חליצה dur den‏ 
jein, dab das Nelteften= Collegiun, welches dabei zu interveniven hat, mehr 015 bei ivgend‏ 
einem andern civilregtligen Akt, bie Nation in durchaus nationaljter Abftammung rez‏ 
präjentiren muß. Mährend bei anderen civilvechtlihen Verhandlungen eine mütterlid)‏ 
aud) von Pater:‏ ב"ד ein jedes Mitglied des‏ חליצה jüdiiche Abftammung genügt, muß bei‏ 
גר דן את חברו גר ואם היחה אמו מישראל 7 jeite den vollen jübijden Charakter haben.‏ 
(Jebamoth 102, a.) Wiederholt wird‏ אפי" ישראל ולענין חליצה ער שיהא אביו ואמו מישראל 
als derjenige hervorgehoben, innerhalb bejjem bie‏ , ישראל ber jübijd) nationale Kreis,‏ 
להקים לאחיו ,חרי ישראל כת'ב' que und nu'bn:Snftitution ihre Wivfiamteit findet,‏ 
.(גירם' (ran‏ ונקרא שמו בישראל DW,‏ בישראל 

9$. 8. ,ולא וקני עירה ,וקראו לו זקני עירו‎ der Gert fet voraus, daß in der Regel 
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אומרים לו מה לך אצל nb?‏ מה לך אצל זקנה כלך אצל שכמותך ואל תכנים קטטה בביתך 
D. D.: bie Heltejten geben ihm den Rath, ber für ihn ber geeiguetfte ift. Iſt ₪ jung‏ 
und fie alt, ev alt und fie jung, jagen fie ihm: warum willft du eine junge, warum‏ 
willſt du eine alte Frau, jude div bod) eine bir gleiche, unb bringe feinen Unfvieben in‏ 
dein Haus. Die 0010000 erläutert fomit beifpielweife bie $ntervention der AXelteften‏ 
gerade von ber dem einleitenden Problem unferes Tertes entgegengejegten Seite der lz‏ 
ternative. Prüfen wir jedod den Wortlaut des Textes genauer, jo jpricht 8. 8. in ber‏ 
ift nämlich üt‏ ועמד ואמר von ber oem 33. 7. entgegengejegen Eventualität. Das‏ 400% 
Beabfichtigten entgegenftehende,‏ ודברו normaler Gonftruftion nicht das bem mit oN‏ 
jondern das damit beabfichtigte und erwartete Rejultat. Sie veben mit ihm und in Folge‏ 
aud aus—‏ ספרי fpricht alfo, wie‏ 68 .לא חפצתי לקחתה Detten fteht ev auf und fpridt:‏ 
,עמד ואמר שישאנו drüclich bemerkt, von dem Fall, dab ungeachtet ihres ungleidjen Alters‏ 
er mit bent Antrag bingetreten war fie zu heirathen, und erft in Folge ihrer Gegenpor-‏ 
erklärt ev, fie nicht nehmen zu wollen. Enthielte‏ עמד ואמר לא חפצתי לקחתה: jtellungen,‏ 
im Ginne des Vorangehenden eine Zurede zum DIV, Die aber erfolglos‏ ורברו אלו das‏ 
mm.‏ אם לא ישמע אליהם "Dy:‏ ואמר geblieben, jo hätte ber Text ficher etwa gelautet:‏ 
Sp aber, indem das Gejes die Snftitution der nbn einführt, übergeht e8 in gewohnter‏ 
lieber an bem Fall, wo fie‏ חליצה prägnanter Weiſe die andere Eventualität, und lehrt bie‏ 
in Uebereinftimmung mit dem Ermeſſen der Älteften und in Folge ihrer Zufprache geichieht.‏ 
im ſtrikten Sujammenfange mit bem Vorher:‏ וקראו לו ודברו אליו Wollte man feloft das‏ 
nur als eine Folge ihrer‏ ועמד ואמר gehenden feftbalten, jo würde man gleichwohl bag‏ 
Zurede auffaffen können, und das Problem pride immerhin von dem Fall, bak Der‏ 
6 זקנים und nicht zum DIV die Billigung ber‏ חליצה Entſchluß zur‏ 
Damit ift uns aber zugleich der Stanbpunft gegeben, von dem allein ber none‏ 
Akt aufzufaffen fein dürfte, Man glaubt darin einen Ausdruck des Vorwurf und der‏ 
Beragtung erblicken zu nuijfen, ben die Witwe gegen ben fie verſchmähenden und pflicht-‏ 
vergefjenen Schwager ausfpricht. Cine Auffaffung, die aber ber ganze Tenor des Gejebes‏ 
nicht zuläfft. msn ift ja ebenfo mish wie c», fo jehr, daß (Jebamoth 39, b.) darüber‏ 
מצית in dem Vordergrund fteht, ob‏ מצות verhandelt werden konnte, welche von beiden‏ 
Haben wir doch oben unter c, und d, auf bie‏ .מצות חליצה קורמת oder‏ ,יבום קודמת 
und‏ חליצה und nicht DIV geboten, wo‏ הליצה zahlreihen Fälle Hingewiefen, in melden‏ 
er:‏ חליצה nicht C» bas gejeglich Zuläſſige oder zu Billigende ift. Mit Vollziehung der‏ 
IT daher ber Schwager in folchen Fällen nicht minder ein göttliches Gebot, wie er‏ 
unter andern Umftänden mit DV erfült Hätte. Unmöglic fann ihn das Gefeg für‏ 
feinen pflichtreuen Gehorfam mit Beragtung ftrafen laffen wollen. Auch ijt ev ja bei‏ 
ya,‏ ליבמתו dem ganzen Akt nicht der paſſiv Duldende, er ijt, mie ber Ausdruck ijt,‏ 
er, in voller Freiwilligkeit, veranlagt bie Witwe, ihn zu entidjuDen und alles Folgende‏ 
vorzunehmen und zu sprechen; jer Aft ijt es, er läßt die Witwe ifn entſchuhen, Speichel‏ 
zu Erde werfen und ausfprechen: fo joll bem gefchehen, ober: jo müßte bem gejchehen,‏ 
der das Haus feines Bruders nicht bauen will, fein Name müßte, ober joll in Iſrael‏ 
das Haus des Schuhlofen genannt werden. Er jprigt damit aus, daß nicht Lieblofigfeit‏ 
gegen den verftorbenen Bruder und nicht Gleichgiltigkeit gegen fein Haus es ift, bie ihn‏ 
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wenn der Verftorbene mehrere Frauen gehabt, auch bieje, als ערוה‎ m^s, find, wie wir 
bereits zu 3. 33. Mt. 18, 18. entwicelt, ohne Weiteres .מותרות לשוק‎ Obgleich nümlid) 
nw אשת‎ nad) eben baj. 16. felbft eine ערוה שיש בה כרת‎ ift, To Bat bod) diefen איסור‎ 
ערוה‎ bei dem nachfommenlos verftorbenen האב‎ jb MN hier bas Gefeg ausdrüdlich auf 
gehoben, ja in folchem Falle, wo feine andere :ערוה‎ Beziehung ftattfindet, bie Schwager: 
606 geboten, Steht aber dem  השאל ולקחה לו‎ nod ein anderer איסור כרת‎ im 
Wege, fo bleiben beide איפורים‎ in Kraft unb weder DV nod) הליצה‎ hat ftattzufinden. 
G8 fan — 

b, aud) aug phyſiſchen 11000608 die ganze 527-Beſtimmung entfallen. Bei ange 
borener Unfähigkeit zur Vaterfchaft oder Mutterfchaft, סרים חמה‎ ober אילונית‎ (liebe 8. 23, 
2. 9. $8, M. ©. 203.) des Berftorbenen, des überlebenden Bruders, oder der überleben 
den Witwe fehlen alle Vorausſetzungen, bie den Grund und Zwec der ווה:יבום‎ 
ion bilden, und tritt weder DV nod) חליצה‎ ein. Gà kann aber 

c, das ולקחה לו לאשה‎ an fig gejeglich möglich, und bod) das Eingehen und jedenfalls 
Die Fortfegung einer folhen Ehe gefebfid) unzuläffig fein; es ftehen ber 606 לאוי‎ ^" ri 
und עשה‎ , wie גרושה לכהן הדיוט ,אלמנה לכהג' , ממזר‎ u. i. w. entgegen, bei welchen 
zwar קידושין תופסין‎ (fiebe 3. ₪. M. 5. 526.), gleihmwohl, (wie אלמנה מן הנישואין‎ einem 
כהנ'‎ bie ihm אלמנה לא יקח :בלאו ועשה‎ und אפורה , בתולה יקח‎ ift, n5 ואין עשה דוחה‎ 
(ועשה‎ fdou das Eingehen, in andern Fällen beim einfachen לאו‎ jedenfalls das Fortjegen 
der 606 nad) arfüllter יבום‎ - Pflicht, gefeglich unzuläffig wäre. Oder endlich 

d, es kann fowohl bie Gingebung als die Fortfegung der Che durchaus aefeblid) 
möglich fein, andere Urſachen jedoch, wie Ungleichheit des Alters, unbeilbare Krankheiten, 
widerwärtige Gebrehen und Befchäftiaungenzc.2c. können die Ehe unthunlich ericheinen laffen. 
Wird doch Jebamoth 4, a. hinſichtlich diefer legteren auf bag dem oz Gefebe unmittelbar 
vorangehende לא החסום שור וגו"‎ Dingewiejen, wo jelbft eine Rückſicht auf Empfindungen 
von Zbieren geboten ijt und daher gelehrt: "mat מניץ ליבמה שנפלה לפני מוכה שחין‎ 
טענותיה לכופה להתייבם 5( שנאמר לא החסום שור בדישו‎ yomo pw חוסמין אוחה (פירשי‎ 
^y ,וסמיך ליה כי ישבו אחים יחדיו‎ und werden Kethuboth 77, a. anbere Förperliche ₪ 
brechen und widerwärtige Beſchäftigungen dem כמוכה שחין‎ 4% 

Für folde und ähnliche unter Die Kategorien e und d fallende Fälle, in welchen 
bie יבום‎ :606 aus gejeglichen oder zu billigenden Gründen als unzuläffig ober unthun— 
lid) zu beurteilen ift, bat das Geje& an bie Stelle der DIV מצות‎ bie hier folgende 
מצות חליצה‎ geboten, bat bie Beurtheilung einer ſolchen Unzuläffigkeit ober Unthunlich— 
feit $8, 8. dem Grmeffen und ber Vermittlung Der gemeinheitlichen Gefeßesautoritäten 
unterftellt, und ift aus folchem unſeren Gejegesautoritäten zuftehenden Ermefjen für uns 
die חליצח‎ ms» Negel geworden. 

Ga erläutert nämlich die Salada (Sebantot 101, b.) das אליו‎ mom des V. 8. 
nicht mur als ein Jureden zu Dem von der Witwe verlangten Dia’, jonbern ebenjo als 
ein Abreden vom יבום‎ und einem Zureden zur nn, alfo überhaupt als ein Befpreden 
Deg Falls und Anvathen des nach den Umftänden deffelben Geeigneten, ja, fie erläutert 
es beijpielsmeije gerade nach der letzten Goentualitàt, einem Abrathen vom DI’: MIN 
mu» אליו מלמד שמשיאין לו עצה ההוגנת לו שאם היה הוא ילד והיא זקנה הוא זקן והיא‎ 
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7. Will aber ber Mann nicht feine לָכָחַה‎ Cer yem Non 7 
Schwägerin nehmen, jo gebt jeine wen Pe eben (CEA 
Schwägerin hinauf zum Thore zu den 3 E i" 
Melteften unb jagt: mein Schwager "o2 ech RECH Se הז‎ be 
will nicht feinem Bruder einen Namen בְּשְׁרָאֵל לא‎ C שם‎ Two Dan 
aufrechthalten in Jisrael, er will mit אבה יבמי:‎ 
mir nicht die Schwager < 606 erfüllen. En 


das מתוך שאשתו יוצאה ובאה בנחלה ומכנסת ומוציאה אומרים : להקים שם המת על נחלתו‎ 
היחה אשת מחלון שמו נזכר עליה‎ nw, indem Machlon’s Witwe bei dem Erbe ihres per 
jtorbenen Mannes verbleibt und darin jdjaltet und waltet, bleibt dem Erbe aud) im 
Munde des Bolfes ber Name bes Berftorbenen erhalten. In der That wird auch bem 
jodann von Rut) geborenen Sohne nicht der Name Machlon ertheilt, wie 66 hätte gez 
ideben müfjfen, wenn bas der Sinn ber von Boas au$gejprodjenen Abfiht Dw להקים‎ 
המת‎ u. f. m. gewejen wäre. Sa, bie bem Kinde den Namen Obed und nicht Machlon 
gaben, jprahen es gleichwohl aus, bap in ihm ber Naami ein Sohn wieder gegeben . 
fei, weil ihre verwitwete Schwiegertochter, mit ber fie nod) die Bande der Liebe 
verbanden, ihn geboren, und dies "ילד 2 לנעמי,‎ nannten fie „Namen Geben“: 
![ותקראנה לו שם‎ Man jieht damit in ein Bolfsleben hinein, in welchen nicht Aeußer— 
ligteiten, wie „Namen“ in wörtlihem Sinne, jondern geiftige und fittlide Beziehungen 
und Einflüffe Gedanken und Handlungen leiteten. Und auf bem Boden eines folchen 
von geiftigen und fittlihen Anfchauungen bewegten Volkslebens Debt unfer Diaz 

Gejeb. 

Mar bod) ber Gebanfe, ber in dem geiftigen und fittiden Beitrag zur Geburt und 
Erziehung eines Kindes einen Grjab für bie eigene Kinderlofigkeit erblickt, bereits bei der 
Grundlegung unjeres Volkes wirffam und lieb eine Sara fpreden: nop nw אולי‎ 
(1. 9. M. 16, 2.) und eine Rahel: אנכי ממנה‎ Di וחלד על ברכי ואבנה‎ (dal. 30, 3.). 

So dürfte auch ber Finderlos- Hingehende auf bag von Einem feiner nüdjften Brüder 
mit feinem hinterlafjenen Werbe und feinen Hinterlaffenen Gütern zu erwartende eheliche 
und häusliche Leben alg auf eine auch hieniedige Fortdauer Deg eigenen Chez und 
Haufeslebens, als eine Fortjegung des eigenen Seins und Mollens auf Erden bei feinem 
Scheiden binbliten, und fid) jagen, bap לא ימחה שמו מישראל‎ = 

₪ 7. ^n prm לא‎ De, Das Gebot der mre Pflicht ijt jebod) tein abjolutes. 
65 fónnen 

a, zwijchen einem überlebenden Bruder und der Witwe VBerwandtichaftsgrade 
bejtehen, fie fann feine Tochter, feiner Frau Echwefter, überhaupt eine der עריות חב‘‎ 
כריתות‎ fein, zwifchen denen überhaupt das ולקחה לו לאשה‎ cine gejeßliche Unmöglichkeit 
ift, weil אין קדושין תופסין בחייבי כריתות‎ (Siehe 3. 8. 97. ©. 526) Zu einem ſolchen 
Schwager tritt für bie Witwe gar Feine Beziehung, gar feine זיקה‎ ein, unb wenn er ber 
einzige Überlebende Bruder ijt, entfällt bie וחליצה‎ DD מצות‎ völlig, unb nicht mur bie 
Mitwe jelbit, bie zu bem überlebenden Bruder im ערוה‎ Verwandtichaft ftebt, fonbern 
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in Folge des Erjtgeburtsrechts zuerfannte Erjtgeburtstbeil, בכורה‎ pon, auftebt. מה‎ 
,בכור אינו נוטל בראוי כבמוחזק אף האי אינו נוטל בראוי כבמוחזק‎ fo wie ber בכור‎ fein 
Eritgeburtsreht nur an ben bei bem Tode des 906005 bereits in beten Befig vorhan— 
denen, nicht aber an den erft nach Detten Abjterben der Mafje zufallenden Gütern geltend 
zu machen bat, fo fallen bem DI’ auch nur bie bei bem Tode des verftorbenen Bruders 
bereits in Detten Befis befindlichen Vermögensftüce zu, nicht aber was biejem im Momente 
des Todes nur als Rechtsanſpruch und Anmartichaft zuftand. Sind z.B. mehrere Brüder 
vorhanden und war ihr Vater bereits bei Lebzeiten des nun gejtorbenen Bruders pere 
ſchieden und biejem bereits vor dem Tode bie Erbichaft des Vaters in Gemeinfchaft mit 
den Brüdern angefallen, fo erhielte 1681 ber DI’ außer feinem Sohnestheil mit der Ehe 
der Witwe auch bas Sohnestheil des verftorbenen Bruderd. Ganz jo als wäre er ber 
בכור‎ unter den Brüdern. GStirbt aber der Vater ert nad) bem Tode des Bruders, Delen 
Witwe in <יבום‎ 606 genommen wird, jo hat der DI’ bie väterliche Erbichaft, bie bei Leb- 
zeiten des Bruders nur "NO, nicht מוחזק‎ war, einfach mit den Brüdern zu Thelen, (Siehe 
zu 8. 21, 17). Die beiden dort bemerften eigenthbümlichen NRechtsbejtimmungen, melde 
$a8 בכורה‎ :91660+ djarafterifiren, bag van ,בן שנולד לאחר מיתת‎ daß ein nachgeborener 
Sohn nigt das vermögensrehtliche Erftgeburtsrecht hat, ,אינו בכור לנחלה‎ unb daß בכור‎ 
אינו נוטל בראוי כבמוחזק‎ finden ganz jo aud) beim DV ftatt. Gir nachgeborener Bruder, 
שלא היה בעולמו‎ , wird fein DV, und auch ber D> hat nur ein vermögensrechtliches DV’: 
Regt am pim und nicht am "w^. Beide Inftitutionen begegnen fid) auch in dem 
Gedanken, bab ber Sterbende im בכור‎ den vorzüglihen, im DI’ ben ausfchließlichen 
Fortträger feiner vermögensrechtlichen Berjönlichkeit erblickt. Ganz bem entiprechend lehrt 
aud) bie 9010000 (baj. a.), daß implicite durch bie Bezeichnung des DI’ als בכור‎ unter 
mehreren Brüdern bie מצות יבום‎ in erfier Linie an den älteften derjelben 610111110  הוצמ‎ 
בגדול ליבם לא רצה הולכין אצל אחיו הקטן‎ u. ow. 


^x» והיה הבכור אשר חלד‎ beißt demnach: und er wird das erfte Kind, bas fie (dem 
Berftorbenen) gebiert, b. B. nicht erft durch bie in Diefer Ehe von ihr zu erwartenden 
Kinder, in beren Hinblid die Din’ 606 geichieht, jonbern fofort mit Cheligung der Witwe 
wird dem Berftorbenen ein Fortträger feines vechtsbezüglichen Namens; der Schwager, 
der fie ehelicht, tritt zu dem Verftorbenen in das Necht eines erjtgeborenen Sohnes, ber, 
wie e3 weiter heißt, יקום על שם אחיו המת‎ , unb durch biejen Uebergang der Hinter: 
lafjenschaft ^it der Witwe an den Bruder, wird bes verftorbenen geiftiger, fittlicher und 
vedjt&perjónlider Namen erhalten, מישראל‎ ww ימחה‎ wb. 

Dak bieje von ber Balada überlieferte Auffafjung, die, wie 65 (daſ.) heißt,  היתקיפא‎ 
מפשטיה לגמרי‎ , jdeinbar von dem aus bem Wortlaut des Tertes fid) oberflächlich 6 
benden Sinn völlig abweicht, in ber That der einzige wirkliche Inhalt des Dw יקום על‎ 
המת‎ "DN, des ,ולא ימחה שמו מישראל‎ jo wie des הקים לאחיו שם בישראל‎ im folgenden 
Verſe ift, das iff aus einem dem DD ähnlichen Vorgange, auf den mir noch zurücku- 
fommen haben, unb Defien Bericht mit Entjchiedenheit zu erweifen. Ruth 4, 5. und 0. 
wird ber Uebergang ber Güter des finberlo8 verftorbenen Maglon mit defjen Witwe in 
Che unb Gigentbum an den nächjtverwandten Boag als ein Mittel erklärt, Dw להקים‎ 


und erklärt aud) Raſchi bot,‏ ,המת על נהלתו ולא יכרת ow‏ המת מעם אחיו ומשער מקומו 
*28 
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6. Und er let der Erjtgeborene, ben cp on אֲשֶׁר‎ "i25 nm .6 


jie gebiert; er trete ein auf den Namen iov Armand Dion "DN Derby 
jeines verjtorbenen Bruders, und jo 


werde dejjen Name nicht aus israel AN = 
verlöjcht. 


außer dem DI heißt יבמה לשוק .יבמה לשוק‎ ijt daher לאוין‎ pm. Jebamoth 92, b. 
bleibt 68 fogar zweifelhaft, op nicht burd) das לא חהיה לאיש זר‎ einer יבמה לשוק‎ in der 
Beziehung jogar der Charakter ber חייבי כריתות‎ beigelegt ift, dab ,אין קידושין תופסין בה‎ 
לור‎ mn בה‎ man לא‎ (Siehe 3. ₪. M. 6. 526. und die Berichtigung dazu.). 

^a יבמה יבא עליה‎ , mit ביאה עליה‎ wird fie feine Frau, בביאה‎ map היבמה‎ (Kidufchin 
13, b.), bie ביאה‎ bewirkt ,לקוחין‎ während jonft לקוחין‎ vorangehen (3. 24, 1.), und haben 
urfprüngli קירושין‎ bei יבמה‎ feine Statt, ba bie 606:יבום‎ eine Folge der קירושין‎ des Ser: 
ftorbenen ift, beten Ehe fie fortjegt. Obgleich aber bie יבום‎ :606 in jolchem Sinne zu 
vollziehen und auch dauernd in ſolchem Sinne fortjufegen ift, nba ,ולקחה לו לאשה‎ 
jo wird fie bod) gleichwohl sugleid) mit ב'אה עליה‎ vollfommen die Ehefrau des D2, 
כיון שלקחה הרי היא כאשתו לכל דבר ,יבמה יבא עליה ולקחה לו לאשה‎ , bie Ehe kann 
eventuell nur burg Mannestod ober va, nicht aber durch הליצה‎ gelöft werden. (Seba: 
mot} 39, a.) Die Witwe eines finberlo8 verftorbenen Mannes, welche durch Detten Tod 
in Beziehung zu Detten Bruder ober Brüdern gejebt ijf und des D": oder, mie wir 
weiter jehen werden, des הליצה‎ 6% zu barren Dat, heißt: DV ,שומרת‎ und das Ber: 
Dültnig, in welchem die קירושין‎ bes Berftorbenen nod) fortwirten, und das nur burg 
Di» ober חליצה‎ feine Löfung finden kann, heißt: np", Band, daher fie aud) oer, 

₪. 6. ^n nz יקום על‎ ^n» הבכור‎ mm. Sebamoth 24, a. lehrt die Salada, ba 
על שם‎ Dip u. i. m. nicht bie Weifung enthalte, bap auf ihn ber Name bes Berjtorbenen 
übergebe, jonbern daß er bas Erbrecht an die Hinterlafjfenfchaft des Berftorbenen erhalte, 
ev tritt in Detten Nechtsbefugniß ein, ähnlich wie es von den Brüdern Efraim’s und Mes 
nafje's heißt: ,על שם אחיהם יקראו בנחלחם‎ daß fie ihr Erbrecht am einftigen Lande 
nur auf ben Namen ihrer Brüder follen üben fonnen. Heißt es bod) Bier auch ohnehin 
nidt ,'קרא על שם‎ jondern, DW על‎ mp. Dip heißt aber in ein Necht eintreten, wie 
pajliv von :שרה אפרון‎ ^am nov ויקם‎ (1. 8. M. 23, 17. 20.), fo bier aktiv von dem 
Nechtserwerbenden. non vnw יקום על שם‎ heißt wörtlich: ev trilt auf auf Grund bes 
Namens feines verftorbenen Bruders, ev hat bie Nechte geltend zu machen, bie feinem 
Bruder zugeitanden, er ift in rechtsbezüglichem Sinne beten „Namensträger”. Gà lehrt 
ferner die Balada, bap das Subjekt von יקום‎ dasfelbe fei, auf welches fid) אחיו‎ 
bap aljo nicht einem etwa aus biejer Che zu erwartenden Kinde, von dem 65 ja aug 
van אחי‎ hätte heißen müfjen, fonbern daß ihm, bem DV, mit der Ehe der Witwe של‎ 
Bermögensrechte des Berftorbenen iiberfommen. C3 lehrt endlich bie Balada (daſ. bi 
bab aud) in והיה הבכור‎ der DV das Subjekt fei, der in biejer vermögensrechtlichen 
Nachfolge des Berftorbenen und für Diefelbe בכור‎ genannt wird, um ihm diejes Regt 
mur in ber befchränkten 98eije, לגר'עותא‎ , zuzuertheilen, wie dem Gritgeborenen das ihm 
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zufallen würden. Er ginge in jebem Falle mit bem jchmerzlichen Gebanfen von Dommen, 
daß fofort mit feinem Scheiden fein Andenken feinen irdischen Pflichtfortträger mehr 
hätte — die Frau, bie er die Seine genannt, träte in ganz andere fremde Sreije über, 
und was er am materieller Habe für einen Fortbau feines geiftigen und fittlichen Weſens 
auf Erden errungen, würde unter feine Geitenverwandten oder deren Descendenten ver: 
theilt — wenn nicht für einen gewiffen Fall bag Gejet durch bie Inftitution des Dia’ Die 
Möglichkeit eines geiftigsfittlichen Erſatzes geſchaffen hätte. 

Ueberlebt ihn nämlich ein möglichſt nächiter, unter denſelben Zeiteinflüffen athmen— 
ber Blutsverwandter — als folcher ftebt nur ein von bemjelben Bater erzeugter, mit 
ihm zugleich lebender, nicht nachgeborener Bruder da — fo tritt an Diefen die Anforz 
derung Dinan, die Ehe jeines hingefchiedenen Bruders mit Detten hinterlaffenen Witwe 
im Sinne bes DV, .ל‎ D. im Sinne des Fortbaus des unvollendet gebliebenen Haufes 
des Berftorbenen fortzufeßen und zu diefem Swede mit ber Hebernahme der Witwe uz 
gleich alg Vollerbe ber materiellen Hinterlaffenschaft des Berjtorbenen einzutreten. Weber 
diefer Che, bie nur alg Fortfegung Der Ehe beo Berjtorbenen zu begreifen iff — und 
daher nach uriprünglichen Gejege nicht nochmaliger ק'רושין‎ bedarf — jo wie über dem 
damit zugleich angetretenen Erbe bleibt ber Name des 3erftorbenen im Geifte ſchweben, 
ben damit die Möglichkeit eines geiftig und fittlich fortmirfenben Einfluffes in einer 
ioldjen in feinem Namen und im Sinne feines fortzuerhaltenden Andenkens geſchloſſenen 
606 und deren Folgen evöffnet bleibt; ein Einfluß, dev bod muß jo mivfjam fein 
fönnen, daß bag Bewußtfein Davon — כי לא לו יהיה הזרע‎ ym (t. 9. 95. 38,9.) — einen 
ichlechten Bruder in nichtswürdiger Enghevzigfeit zur Schlechtigfeit vor Gott Dinveipen 
tonnte. — 

gleichzeitig lebende Brüder‏ ,יחרו שהיתה להם ישיבה אחת nya‏ , כי ישבו אחים יחבו 
mit Ausfhluß eines erft nad) dem‏ ,)— .8 ,19 מע .$9 .2 uy»‏ כל העם חדו wie‏ —( 
(Sebamoth 17, b.) =‏ פרט לאשת אחיו שלא היה בעולמו Tode des BVerftorbenen Geborenen,‏ 
aud) mur im Erbrecht verbundene‏ , מיוחדים בנהלה פרט לאה מן האם : חדו ferner‏ 
son, aljo nur Söhne Eines Baters, mit Ausschluß von Brüdern‏ לירש זה את זה Brüder,‏ 
von mütterlicher Seite (ebe 4. 3B. M. ©. 407.), jo wie ja auch bie von verfchiedenen‏ 
genannt find, (Daf.).‏ אחים 001998 69066 Müttern geborenen‏ 

py, auch in der bee, b. D. in deffen Nachkommenſchaft eriftirt‏ עליו :ובן אין לו 
in weitejter Ausdehnung zu faffen, als‏ בן fein Sind von ibm. 68 ift hier ber Begriff‏ 
eine jede Descendenz, fei es Durch weibliche oder männliche Nachkommenſchaft, felbft‏ 
"mio mit inbegriffen, der ja, wie zu 8. 23, 3. bemerft, civilrechtlih im feiner. Weiſe‏ 
gekürzt ift. Bgl. 1? PN Jm im Grbgejep (4. ₪. M. 27, 8), nur daß pier dev Begriff‏ 
felbjtverftindblid) auch eine Tochter und deren‏ .6 8 ולא ימחה שמו בישראל 8 durch‏ בן 
im Gegenjag zu dem darauf folgenden‏ בן Descendenz umfaßt, während im Grbgejeß‏ 
Drifte als Sohn und Deffen Descendenz zu nehmen ift. Ausgefchloffen ijt nur 2‏ לבתו 
find. %‏ מיוחסים n2 und beren Descendenz, bie nicht "pn‏ מן השפחה jb‏ הנכרית 
.אחים לענין zu Kap. 7, 4. Ganz diefelbe Ausdehnung und Beſchränkung ailt fiir DI‏ 
bai).‏ תיספו' (Sebamoth 22, b,‏ 


dieſe verbotene Beziehung einer nha’ zu jedem (uberi‏ ,לא mmn‏ אשת המת החוצה 
28 
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5. Wenn Brüder gleichzeitig auf Er- ER ומת‎ Tim אחים‎ Y 5 


den ſind c e$ E — von ihnen DIN -טן לארתהיה‎ PN m Ge ^ 
unb es ijtvon ihm fein Kind vorhan- . 

a t 
Den, joll bie Frau des Berjtorbenen KZ KEEN T U? CROSS המת‎ 


nicht entiufert eines fremden Mannes : mom Au ו‎ Ft ליה‎ 
werden. Ihr Schwager fomme zu ihr 
unb eigene jie fid) zur Frau an und erfülle bie Schwager - Ehe mit ihr. 


,פירשי ותוספית  nad)‏ פרות המרכסות בתבואה gleich zu fein fcheinen. 69 aud) dal.‏ שור 
welchen Fall DZ bot, 4. allerdings anders aujjapt. | y's.‏ 

$3. 5.. ^y ישבו אחים‎ ^2. Die vobergebenben Gejete hatten bie Gebote ber Nüdficht, 
des Wohlthuns und ber Milde gegen Witwen und Waifen, gegen Arme und Fremdlinge, 
zulegt gegen Verbrecher und Thiere ium Gegenftande. Die Gefegesgruppe mannigfacher 
Liebespflichten ſchließt nun mit einer. jolhen Pflicht 6001 gegen einen SSerftorbenen und 
Defien 9(nbenfen im Kreiſe ber Lebendigen. Das Gebot ber Schwager:Che, mo und 
הליצה‎ , das hier folgt, fprigt fid) nümlid) mit Entichiedenheit als ein jolches Gebot der ` 
Liebespflicht gegen den verstorbenen Bruder aug und fann feineswegs etwa zunächft bie 
Berjorgung ber hinterbliebenen Witwe im Auge haben. t bod) bie DIV-Pflicht ledig: 
fid) bird) bie Verhältnifje des Berftorbenen und nicht durch bie ber überlebenben Witwe 
bedingt. jt von ibm ein mit einer anderen Frau erzeugter, wenn auch noch jo ferner 
Nachkomme vorhanden, jo tritt bie MV-Pfliht nigt ein, obgleich Dabei die Mitwe 
völlig jo allein fteft, wie wenn ein folcher nicht vorhanden wäre. Dagegen tritt ohne 
einen ſolchen die Pflicht der ma^ : 606 ein, wenn gleich die Witwe etwa aus einer früheren 
Che eine finberreige Familienmutter wäre. Ohnehin jagt das שמו בישראל‎ nn ולא‎ 
)9. 6), אשר לא יבנה את בית אחיו ,)7 .8( מאן יבמי להקים לאחיו שם בישראל‎ (8. 9.) 
unzmweideutig, daß eine Rückſicht für den verftorbenen Bruder und Detten Andenken ber 
leitende Gedanke Dieter Geſetzesbeſtimmungen iit. 

Das allererfte Gebot פרו ורבו‎ und zu diefem Ende וככשה‎ (1. 8. M. 1, 28.) das 
Gebot ber Kindererzeugung und Kindererziehung und für Beides des Eigenthumerwerbes 
bildet bie erjte irdische Mannes: Beitimmung, beren Löfung ber Begriff des Haufes, ,בית‎ 
umfaßt, Detten eigentliche „Baufteine” Kinder, ,בנים‎ find. (Siehe 1. 8. M. ©. 269. 270.) 
Das Problem unferes Tertes jet nun den Fall: es bat ein Mann bie Löjung Diejer 
Aufgabe in feinem irdiichen Hierfein durch Gründung eines Haujes, durch Eingehen einer 
Che angeftrebt, in welcher er bie Löfung diefer Aufgabe hätte erhoffen dürfen, wenn 8 
ihm vergönnt gewejen wäre, mit feiner Fran ihn überlebende Kinder zu erzielen, bie fie 
durch gemeinfame Bildungsarbeit zu ihrem geiftigen und fittlihen Ebenbilde erziehen, 
und für deren Zufunft jeine Heinen oder großen Mittel, bie Gott ihm gewährt, gemein: 
jam verwalten und verwenden fonnten. Diejes Ziel hat er nicht erreicht. Gr fcheidet 
aus dem Hierfein, ohne daß ihn ein Nachkomme überlebt, bem aud) jeine Kleinen ober 
großen Errungenschaften für ein unmittelbar oder mittelbar durch ihn angebahntes Leben 
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4. Du folfjt einem Ochſen nicht den o שור בדישו:‎ Bonn לא‎ 4 
Mund fchließen, wenn er brijdjt. 


An den Ausſpruch: כדי רשעתו‎ 33. 2. knüpft fid) noch die Salada, daß im jüdiſchen 
"echt Strafen nie cummlativ verfügt werden fónnen, ein Kanon, den wir bereits zu 3. 
B. M. 24, 19 und 20. erläutert haben. Siehe Dai. 

Zu 8. 19, 19. haben wir die Salada erwähnt, welche das ועשיתם לו כאשר זמם‎ 
bei עדים זוממין‎ nur auf Fälle befchränkt, in welchen bie erlogene Anklage auf ,ממון‎ noo 
ober מלקות‎ gerichtet war, für andere Fälle jedoch, welche bas ו ועשיתם לו כאשר זמם‎ 
ftrifte zulaffen, מלקות‎ ftatuivt. Makkoth 2, b. wird nun entwicelt, daß 6% מלקות‎ 
nicht einfach als Folge einer Uebertretung des לא תענה ברעך עד שקר‎ begriffen werden 
tonne, da bieje8 לאו שאין בו מעשה‎ wäre, und wird eine Andeutung diefer Halada, רמז‎ 
לעדים זוממין שלוקין‎ , an unferm Gert der Mpbn-Inftitution felber gelehrt. 68 wird näm: 
ih B. 1. כי יהיה ריב וגו" והצדיקו וגו' והרשיעו‎ nicht wie wir geglaubt im Gegenjab, jondern 
als Einleitung zu V. 2. gefaßt. ALS folche würde allerdings das Problem nicht ein all 
gemeines und das והצדיקו וגו" והרשיעו וגו"‎ nicht in Bezug auf die Richter gejprochen jein 
Fouen, denn, mie bereits Gingangs bemerkt, ftehen jid) ja in der Negel bei einem auf 
מלקות‎ gerichteten SBroceb feine 200100001 gegenüber, und wäre das והצדיקו את הצד'ק‎ 
jedenfall3 irrelevant. משום והצריקו את הצדיק והרשיעו את הרשע והיה אם בן הכת הרשע‎ 
.(כבתמיהא)‎ Vielmehr würde das כי יהיה ריב בין אנשים‎ analog bem ועמדו שני האנשים‎ 
אשר להם הריב לפני ד'‎ (8.19, 17.) nur auf zwei nad) einander vor Gericht auftretenden 
Zeugen < Bartheien fid) beziehen können, von denen bie legten den von Den erften Zeugen 
Angeklagten als unschuldig und vielmehr bie anffagenben Zeugen felbft als bie Schul- 
digen darftellen würden, אלא ערים שהרשיעו את הצריק ואתו עדים אחריני והצריקו את‎ 
הכה הרשע‎ D אם‎ mm הצדיק רמעיקרא ושוינהו להני רשעים‎ u. ]. .עו‎ Allein 68 wird dort 
dieſe Auffafjung fe(6ft nur als רמז‎ erklärt, und wird ja überall ſonſt 76 96 
als bie allgemeine Lehre Der pop Suftitution begriffen. 

68 ift übrigens ber Geſetzes-Ausſpruch pr פן‎ zugleich das allgemeine Verbot eines 
jeden unberechtigten Schlagen eines Menſchen. Heißt bod, wer auch nur die Hand 
zum Schlagen aufhebt: רשע‎ (Sanhedrin 85, a. 58, b.). 

V. 4. bonn חסם ,לא‎ lautverw. mit עיניו) עצם‎ Gap ef. 33, 15). ,אסם‎ heißt: 
fchließen, hemmen, con» אשמרה לפי‎ (Qi. 39, 2. Dem allgemeinen Ausdrud Don 
entjpredjenb ijt jede Hinderung des Thieves am Effen von ben Früchten, am denen 
es arbeitet, verboten, ſelbſt ipa neon, ſelbſt durch einen zurückichredenden Zuruf 
(B. M. 90, b.). Diefe הסימה בקול‎ wird als לאו שיש בו מעשה‎ betrachtet, weil 
,בדיבוריה קעביר מעשה‎ er mit bem Zuruf unmittelbar eine verbotene Wirkung hervor: 
bringt (fiehe תוספו'‎ Dot, Val. מ"מ‎ und ל"מ‎ zu שכירות רמב"ם‎ ^n 13, 20. a4 רמב'ם‎ 
Daf. fcheint für das Verbot לא תחסום‎ nicht die Beichränfung auf מחובר בשעת גמר מלאכה‎ 
ובחלוש עד שלא נגמרה מלאכתו‎ wie bei פועל‎ )₪. 24, 25. 26.) ftattzufinden. Daf. 1. heißt 
68 : בחלוש‎ ya במחובר‎ Pa הכהמה אוכלת כל זמן שהיא עושה בגירולי קרקע‎ , obgleich nad) 
3. M. 99, a, m לנחסם ונחפם לחופם‎ nom לאקושי‎ und (daſ.) כרוך ותני מה דיש מיוחד‎ 
דבר שלא נגמרה מלאכתו למעשר ולחלה וכו'‎ bie gefeglichen Beftimmungen für פועל‎ unb 
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dab damit dem zu Züchtigenden gejagt werde, wie er mit jenem bewußten Ungehoriam 
gegen das göttliche Gejeg ein Bewußtjein verleugnet habe, das 1600 dem Thiere nicht 
fremd ij. Das im Dienfte bes Menjchen gehorfam arbeitende Thier folgt dabei dem 
Bewußtſein von bem 66 ernährenden Herrn; der Menſch, ber dem göttlichen Gejebe ben 
Dienftgehorjam verjagt, beweist eben damit, bab ihn das Bewußtſein verlafjen, daß min— 
dejtens feine leitende Macht Ober ihn bas Bewußtjein habe, Wer fein Herr ift, und Wen 
er Sajeit und Erhaltung jchuldet. 

Das Gejeb, welches das Verbot einer Nücficht3lofigkeit gegen das im Dienste Deg 
Menichen geboriam arbeitende 50166 mit der Strafe eines gegen den Bott jdjulbigen 
Dienjtgehorfam fig auflehnenden Menjchen in fo engen Zufammenbang ftellt, hat eben 
mit biejem Verbot Dionn לא‎ bas clajfiie Mufterbeijpiel für diejenigen Gejeßesaus- 
iprüdje gegeben, auf deren Uebertretung מלקות‎ zu erfennen ijt. Gà find dies alle bie, 
melde, ,דומיא דלאו דחסימה‎ welche fig formal nicht von diefem Geſetzesausſpruch unters 
ſcheiden. 

מלקות tritt‏ לאו unb nur auf Uebertretung eines‏ ,לאו ift ein Verbot,‏ לא תחפום 
ein, nicht aber auf Unterlaſſung eines nwy, eines Gebots. ;‏ 

monn לא‎ iff ein abfolutes Verbot, das mit feiner Uebertretung abgefchloffen ift 
und fein Gebot im Gefolge bat. Gin Verbot aber, bag mit jeiner Uebertretung in ein 
Gebot übergeht, unterliegt feinem. ,מלקות‎ voy לוקין‎ ps לאו הניק לעשה‎ (Siehe zu .א‎ 22, 6.) 

verbietet eine Handlung, Die Durch eine körperliche Thätigkeit bewirkt wird.‏ לא תחסים 
nicht ein.‏ מלקות Auf ein Verbot, das aber nur durch ein Wort zu übertreten ijt, tritt‏ 
ממיר ,(.7 ,20 M.‏ .₪ .2( נשבע Ausgenommen find‏ .לאו שאץ בו מעשה אין לוקץ עליו 
M. 23, 13)),‏ .9 .5( מוציא שם רע ,(.14 ,19 M.‏ .9 .3( מקלל חברו בשם .(.10 ,27 M.‏ .9 .3( 
M. 8, 19, 16. fiebe unten). (Schebuoth 21, a. "Dap Dot‏ .9 .5( עדים זוממין 

umfaßt nur ein einziges präcifirtes Verbot. Verſchiedene in einem verbiez‏ לא תחסום 
DN‏ לוקין על betroffen,‏ מלקות tenden Ausipruch zufammengefaßte Berbote werden nicht von‏ 
(fiehe 3. 9. M. ©. 484.).‏ לאו שבכללות 

Die Uebertretung von לא תחסום‎ ijt im Gefege mit feiner andern gerichtlichen Strafe 
belegt. Ein Verbot jedoch, Detten Uebertretung im Geſetze mit gerichtlichen Tode belegt 
ift, vor welchem das Verbot bie Warnung bildet, Detten Uebertretung ijt nicht mit מלקות‎ 
zu abnben, jeloft wenn im Momente ber llebertvetung nicht mit 72 AMD, ſondern mit 
מלקות‎ verwarnt worden, לוקין עליו‎ Ps .לאו שניתן לאזהרת מיחת ב'ד‎ 

Zujfanmengefaßt gilt jomit bie 916060 daß alle Berbote von מלקות‎ betroffen find 
außer .לאו שניתן לאזהרת מיתת ב'ד , לאו שבכללות , לאו שאין בו מעשה ,לאו שניתק לעשה‎ 
(Makkoth 13, b. Sanhedrin 63, a. Peßachim 41, b.) 

Die Thatjache, bab nicht Unterlafjungen und nicht לאו שא בו מעשה‎ von מלקות‎ 
betroffen werden, entipricht ganz dem Grundgedanfen, dab Durch מלקות‎ ber ausſchrei— 
tenden Leiblichfeit beg Menfchen deren Unterordnung unter das Prlichtbewußtjein fühl: 
bar gelehrt werden folle. Bei לאו שבכללות‎ fehlt wohl die jpecielle Bräcifion ber ,התראה‎ 
insbejondere nad) der Annahme, ba& לקי‎ nro wor (Bebadhim 41, b.), und bei לאו‎ 
שניתן לאזהרת ב'ד‎ ift eben durch ben עונש מיתת ב"ר‎ dem Verbote jede Beziehung zu 
der blog disziplinären Malkutbftrafe genommen. (Siehe jebod) "epp Sabbath 154, a.). 
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erflärt). Der Nachweis burg Zuſammenfaſſen der beiden Berfe fei‏ ,שבועות תספר לך 
.רמז nur‏ 

Betrachten wir die Worte AD ארבעים יכנו לא‎ jedoch näher, fo bilden diefelben nad) 
den Necenten entjchieden nicht zwei Sage, fondern Einen Sag. 6068 jo wenig mie 
מוצא שפחיך חשמר ועשית‎ (f. 23, 24), כי תועבה היא לפני ד'‎ CR. 24, 4), כי חשה ברעך‎ 
לא תעשק שכר עני ואביון ,)10 ,8.924( משאת מאומה‎ (OR. 14.) u. f. m. 68 ift daher fo 
viel als: יוסיף יכנו ארבעים‎ Nb. Nun wird aber ,הוסיף‎ etwas fortfahren zu thun, durch— 
aug nicht nur mit dem Infinitiv, fondern auch mit bent tempus finitum des folgenden 
Verbums conjtruirt. So: עור ערל וטמא‎ j23 NO» לא פיה‎ ^5 (Sejaias 52, 1.) כי לא אוסיף‎ 
ארחם בית ישראל‎ (Hofea 1, 6.), und ber Wortlaut unjeres Tertes heißt ganz der Salada 
gemäß: er fol nicht fortfahren ihn vierzig zu Schlagen. 

PN‏ לי אלא Makkoth 23, a. wird dies erläutert:‏ ,פן "yov‏ להכתו על אלה מכה רבה 
מכה רבה מכה מועטת מנין ת"ל לא וסיף »w‏ מה "n‏ מכה רבה לימד על הראשונות 
ift jon ein jeder über bie ifm‏ לא b. b. durch daS vorhergehende FD‏ ,שהן מכה רבה 
die ihm‏ ,אלה zugemefjene Zahl hinausgehende Echlag verboten. Hier werden nur Diefe‏ 
zugemefjene Zahl ihon als eine große begriffen, jo daß ein jeder weitergehende Schlag‏ 
bezieht fid) ledig—‏ מכה רבה nob mire. Cher das‏ רבה mit ihnen zufammen gewiß eine‏ 
Wie viel ober wenig nad) feiner Körperinftitution ihm aud) zuge⸗‏ .ראשונות lig) auf die‏ 
bab e$‏ ,שניתן להכותו בעל כורחו meſſen worden, ſchon bie Thatſache, mie Raſchi erläutert,‏ 
geftattet, ja geboten worden, einen Menſchen wider feinen Willen zu jchlagen, macht jez‏ 
nob (und bedarfs, wie uns fcheint, nicht Der Gmenbation‏ רכה den Schlag zu einer‏ 
fo daß ein jeder willführlich hHinzugefügte 6200116 geradezu zu einer Entwirdi-‏ (,בכל כחו 
.ונקלה אחיך 3^ gung wird‏ 

(at) 108015 er die ihn angemefjenen‏ כשלקה הרי הוא כאחיך , ונקלה אחיך לעיניך 
und nicht mehr‏ אחיך Streihe erhalten, ift er wieder in deiner Achtung reftituirt, ift ev‏ 
wie er bisher genannt ward.‏ ,רשע 

Gà legrt aber hieran zugleich die Salada, bap pop, eine Herabwinrdigung bes Deliz 
quenter vom (eebe überall nicht beabjichtigt iit, jo jehr, dab 3. B. wenn eine folche nad) 
begonnenem Schlagen, ja auch nur nach 3uevft gehobener Hand, durch vor Angſt veran- 
laßtem קלקול בין בריעי בין במים‎ eingetreten, die weitere Strafe fdon zu erlaffen ift. Wie 
denn wir bereits 3. B. M. (daf.) Darauf bingemiejeu, mie die ganze Ausführung diejes 
Gejeges mehr den Charakter einer erziehenden Belehrung als den eines bloßen Zucht— 
mittels trug. 

Wir haben bereits bie enge Zufammenhörigteit des Nipon:Gejeses mit dem darauf 
folgenden החסום‎ nbeVerbot bemerkt, und daraus die Tendenz ber mpbn-Borfchriften in 
der gebotenen Rückſicht felbft für den durch bewußte Empörung gegen das Gejet, momen— 
tan zum Thier binabgefunfenen Menfchen gefunden. Auch bei ber Ausführung ber <מלקות‎ 
Strafe war auf diefen Zufammenhang Nücdficht genommen. Sie wurde mit übrigens 
nad) Länge und Breite genau vorgejchriebenen ledernen Inſtrumente aus Riemen von 
שור‎ und חמור‎ ausgeführt, von ,שור‎ eben mit Hinblid auf ^x שור‎ monn ,לא‎ von חמור‎ 
mit Hinblid auf Jefaias 1, ^: שור קונהו וחמור אבוס בעליו ישראל לא ידע‎ yv, und Dies 
dahin erläutert, daß בעליו ויפרע ממי שאינו מכיר אבוס בעליו‎ DIN הב'ה יבא מי שמכיר‎ SON 
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3. Ihn vierzig zu Schlagen joll er jg PES Nb bel אַרְבָּעִים‎ 3 
nicht fortfahren; Wio er ibn darüber Pa mp על- אלה‎ inznb Te 
hinaus einen übermäßigen Schlag, jo ST b Ba 
würde dein Bruder vor deinen Augen 1 le JY SR Ee RN d 
entwürdigt. 





nur, wie bereits bemerkt, im Zufammenhange mit dem Vor: und Nachfolgenden, die rii: 
fihtsvolle Beſchränkung des Gerichts hervorgehoben. 

(Sam. I. 20, 31.). Der Ausdruck‏ בן fo auch mo‏ בן mon‏ .יהושע בן נון wie‏ בן הכות 
der Straffälligkeit mit 2 dürfte die Strafe nicht als etwas Vernichtendes, vielmehr als ein‏ 
ſolches Moment betrachten, deſſen Verwirklichung die ganze moraliige Fortexiſtenz Des‏ 
Verbrechers, fei e8 fühnend ober erziehend bedingt. Er ift fortan mur ein „Sohn“ ber‏ 
Strafe. Und wenn diefer Ausdruc im Gefeße uur hier bei ber mpon:Strafe vorfommt,‏ 
jo dürfte dies nur um fo mehr begründet fein, ba, wie bereits im 3. B. M. (Got) be:‏ 
merkt, dies die einzige Strafe ijt, welche disziplinärer Natur ift, unb bem Beftraften aud)‏ 
nod) eine gefühnte phyfifche Forteriftenz eröffnet (ebe zu V. 3). Aehnlich fommt biejer‏ 
12 ,בן עולה Ausdrud aug in Verbindung mit Charakter-Eigenthümlichkeiten vor: ?n I,‏ 
und dürfte auch dort ben Charakterzug des Guten ober Echlechten nicht als eine Acci⸗‏ ,בליעל 
denz, ſondern als ein ſolches Moment bezeichnen, das die ganze Perſönlichkeit beherrſcht,‏ 
von welchem der Menſch in der Erſcheinung als das Proͤdukt zu begreifen iſt.‏ 

bon (8. M.‏ מעל ijt nicht gerade ein zu Boden werfen. bean‏ הפיל ,והפילו השפט 
fie beugte fif vom Kameele nieder,‏ , ואתרכינת מעל גמלא überfeßt Onfelos:‏ ).64 ,24 .1 
und auch hier lehrt bie 01000, bap er vom Gerichtsdiener über eine Cüule vorwärts‏ 
daſ.).‏ רשי (Maktoth 22, b. fiehe‏ כופת שתי יריו על übergebeugt wurde, "mu"‏ 

fo viel als er auf Ginmal verivagen fami, joviel ijt für feine‏ ,כדי רשעתו במספר 
Berihuldung genug, und diefe Zahl iff burg das Gericht jachfundig Feitzuftellen. Die‏ 
genannt, und damit als eine ber genau zu‏ בקרת mpbn-Strafe wird 3. 9. M. dal.)‏ 
prüfenden Individualität anzupafjende Disziplinariivafe bezeichnet (ſiehe baj.). Dieje‏ 
jadjfunbige Feltitellung heißt TON.‏ 


8. 3. .ארבעים יכנו לא יוסיף‎ Die Halaha (Makkoth baj. a.) lehrt, daß das Mari- 
mum neun und dreißig fei, ,ארכעים חסר אחת‎ und wird die $aladja daran feitgehalten: 
,שנאמר במספר ארבעים מנץ שהוא פמוך לארבעים‎ oder nad) Raſchi's Lesart: DND שהוא‎ 
,את הארבעים‎ bie Zahl die zu Bierg führt. Zur Feſthaltung biejer 3010000 wird alfo 
$3. 3 als Fortjegung des B. 2 begriffen, und 65 hieße: innerhalb einer beftunmten Zahl, 
nämlich innerhalb Bierzig, darf er Schlagen. Alfo nicht vierzig, fondern neun und dreißig. 
ריטב"א‎ zu Mafkoth Dat, bemerkt, bap arithmetifch bie neun Einer einer Dekade bie eigent- 
lichen Zähler, ,מספר‎ derjelben find, da die Zehn das Ganze als eine Einheit begreift. 
מספר ארבעים‎ wären daher neun und dreißig. Die Beichränfung auf neun und Dreipig 
jei jedoch tradirte Salada (analog dem mv תספרו חמשים‎ (3. 8. M. 23, 16.), Dag die 
Schrift jelbit (5. B. M. 16, 9.) als ein Zählen von nur neun und vierzig Tagen, שבעה‎ 


הרברים כה כי תצא 427 


2. 68 jei aber, wenn der Schuldige HIT rwn FON rm ‚2 


weng Ge Dem‏ לפנו 9 it, fo Dat ihn der‏ ו 
Richter niederlegen und vor jeinem — ^‏ 
רְשְׁעֲהוֹ Angeficht Schlagen zu laſſen, jeiner : SC‏ 


Berichuldigung entiprechend in beftimmter Zahl. 


ja auch bet Körpevverlegungen 2. B. M. 21, 18. f. ausgeiproden; für מלקות‎ Gdlaa: 
jftrafe, ift aber Feine Veranlaffung. Nur in höchſt feltenen Fallen fonnte bei ſolchen 
Proceffen auf מלקות‎ erfannt werden, 3. 3. wenn bie VBerwundung jo geringfügig tft, 
,פחות משוה פרוטה‎ dab auf gerichtlichen Erjag nicht erfannt werden fann (Kethuboth 32, 
b.), oder allenfalls bei Uebertretung des Pfändungsverbotes $8. 24, b., wenn dasſelbe 
durch Nücgabe nicht wieder gut gemacht werden fann (B. Mt. 115, a. Siehe תוספו'‎ bal. 
und ל"מ‎ zu רמ'ב'ם‎ mb מלוה‎ ^n II 31. 68 wäre aber kaum denkbar, daß das Gefet 
die Lehre über מלקות‎ : an jo feltene Ausnahmsfälle fnüpfen jollte. 

Sehen mir aber die Stellung, in welcher bier bie Beftimmung über bie :מלקות‎ 
Strafe vortommt, und den engen Zufammenhang, in welchem e8 mit dem unmittelbar 
darauf in Ginen Abſatz ausgefprocenen ^» monn לא‎ zujammen gefaßt ijt, jo dürfte 
wohl — wie uns jcheint — die Tendenz biejer Lehre bier überall nicht jowohl auf Die 
Beſtimmung ber מלקות‎ : Strafe, als auf deren Begränzung gerichtet fein, fo bap, mie in 
Den vorangehenden Gefegen eine rückſichtsvolle Milde gegen 19001 gebriidte Menfchen, 
und in dem unmittelbar folgenden לא תחסום‎ eine rückſichtsvolle Behandlung felbft eines 
uns dienenden Thieres gefordert wird, fo bier gegen einen durch verbrecheriiche Empö— 
rung gegen bas Geje& momentan zum Thier herabgeſunkenen und demgemäß zu züch— 
tigenden Menjchen eine vom Gericht zu übende jdjonenbe Nücficht geboten wird. 

Demgemäß — glauben wir — Debt 3. 1. vielmehr in einem fehr zu beachtenden 
Gegenfab zu B. 2. V. 1. jpricht, wieja auch ber Wortlaut evaiebt, von ,דיני ממונות‎ von 
Mein: und Seinz Streitigkeiten, mit melden Kläger und Verklagter vor Gericht treten, 
auf daß bas Gericht Necht zwifchen ihnen fprede. Da haben fie — wie das ja jchon 
wiederholt zur Pflicht gemagt ift, 3. B. M. 19, 15. Dm M. 1, 17. — vüdfidtelos 
edt zu jpreden, ba ift bas והצריקו את הצריק‎ des Einen durch das והרשיעו את הרשע‎ 
des Andern bedingt, da kann man nicht eine Schonung des Einen eintreten lafjen, ohne 
pent echte des Andern zu nahe zu treten, da muß der Richter das Necht in äußerſter 
Schärfe zum Ausipruch bringen. 

Altern, wo es fid) nicht um den Nechtsanipruch des Einen an den Andern handelt, 
wo nur Das Verhalten eines Angeklagten gegen das Geſetz in Frage ftebt, und auf eine 
Disciplinarftrafe zu erkennen ijt, als welche wir die ב:מל קות‎ Inſtitution bereit8 zu 3. B. 
M. 19, 20. erkannt haben, ba zieht allerdings das Geſetz dem Gerichte Schranken und 
ftatuivt innerhalb Derfelben eine durchaus individuell zu bemefjende Behandlung. 

BN mm Dוefe hypothetiſche Fafjung jest bie bereits — wie ja das‏ בן הכות הרשע 
ganze Geje& — mündlich fejtaeftellte Sujtitution ber mp^n«&trafe voraus und wird bier‏ 
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ben, bie du zurückgelaſſen, nicht abe SY ne nin» לגר‎ SDN 
nehmen; des Fremdlings, ber Waife ve? ווכרה 92 היית‎ 322 
und der Witwe joll es fein. Te erde: 

22. Bleibe eingedenf, daß לעשורז וול‎ ur T על"‎ DN 
gewefen but im Lande Mizrajim; barum D ma mWDN 
verpflichte id) bid) dieſes zu (Dun, ww אֲנָשִׁים‎ Ir ריב‎ nus 1 כה‎ 

2d 5 A eine Read? אלההמשפט ושפטום והצדיקו את-‎ 
zwilchen Männern ij und fie treten וב‎ cu T E UE A es 
zum Gericht Hin, daß fie ihnen Necht HEI OS וְהַרְשִׁיעוּ‎ MEN 


jprechen, jo haben fie ben Gerechten gerecht und den Schuldigen ſchuldig 
zu jprechen, 


pflückte, jondern fid) damit begnügte, fie durch Schlagen mit Gtoden zu ärmdten. 
בו עין יפה‎ puma onu .הראשונים היו חובטין‎ Vielleicht erklärt fid) damit das Folgende: 
Chulin 131, a. werden nämlich in dem לא הפאר אחריך‎ zwei מתנות‎ begriffen: פאה‎ und 
לא תפאר .שכחה‎ Biel wie ,שלא תטול תפארתו ממנו : (רשן‎ man barf nicht Die Svone, 
D. i. bie an der €pite wachfenden Früchte abnehmen, fomit die פאה‎ = Pflicht für Bäume. 
:אחריך‎ nn2v v, nicht das nehmen, was man bereits „hinter fid)" fat, was man ju: 
rücgelaffen, mag man iibergangen hat. Es ift nun nicht unmöglich, bab menn man nicht 
mit Leitern, ober kletternd Dinauffteigt, ſondern auf Der Erde jtehend die Früchte abz 
ichlägt, in ber Negel bie Epise nicht erreicht wird, jondern einem ſpätern Abnehmen 
verbleibt. Diefe פאר‎ bleibt jomit von jeloft zurück. Da man fie aber mit Bewußtjein 
zurückläßt, jo ift fie an fid) nicht שכחה‎ und bas Berbot לא הפאר‎ wird zu einem 
jelbftändigen nNozGebot: man foll bie Spibe, Die man gewöhnlich zulegt abnimmt, 
ftehen lafjen. Amplieite ift aber damit aud) bie Beſtimmung gegeben, dab auch, was du 
jonft אחריך‎ am Baume übergangen haft, bu nicht nachträglich nehmen darfſt und damıt 
שכחה‎ für Bäume ausgeiprochen. Der Sag |84: Bei deinen Delbäumen darfit ou aud) 
bie פאר‎ nicht nachträglich abnehmen, obgleich bu fie abjichtlich Haft fteben laffen, ges 
ihweige denn andere Früchte, die du unabfichtlich vergefien haft. Aehnlich im folgenden 
Bers .לא תעולל אחריך‎ Huch עוללות‎ , deren Abpflücken ja Ten felbftinbig verboten ift 
(3. $5. M. daf.), wiirde man als die nicht zur Inaubendildung gelangten Einzelbeeren in 
der Negel zulegt abgenommen haben. Sie fielen aber nicht unter den Begriff (שכחה‎ 
weil man fie abfichtlich übergangen. Auch dort find dies daher zwei Verbote עוללות‎ und 
.שכחה :אחרך‎ 

Kap, 25, 1. 2. ריב‎ mm». 0786 man Dielen ₪. 1. 018 Vorderſatz zum ₪. 2. 
in bem Sinne: wenn Zwei eine Stveitiache vor Gericht haben (B. 1.) und (B. 2.) der 
Eine ber Edlagftrafe verfällt, jo u. j. w., jo ergäbe fig eine fchwer zu löſende 6 שו‎ 
vigfeit. Die allermeiften Ctveitiadjen vor Gericht betreffen das Mein und Dein ober 
Sörperverlegungen. In beiden Fällen tritt מלקות‎ , Sdlagftrafe, nicht ein. (Grip: oder 
Geldeswerth -Leiftung oder Entſchädigung in Geld ut ber Gegenfiand ber Klage, wie 
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20. Wenn bu deinen Olbaum fchlägft לא חפאר‎ 3m Kann EI .20 


fa 


joltft bu bie Krone, bie bu zurüdge nen אחריף לגר ליחום ולאלמנה‎ 
fajjen, nicht abbrechen ; des Fremdlings, p Su NC ANCUS 2 ל‎ 
ber Waife und der Wittwe folles fein. 2290 קא‎ "DS SM Sr 


21. Wenn Du deinen Weinberg winzerjt, jolfjt du bie unfertigen Trau- 


verloren betrachten Ddürfteft, und du daher Etwas von deinem Acer und Weinberg für 
die Armen ftefen laffen mußt und was deiner jchneidenden Sichel und deiner ſammelnden 
Hand entfallen, ben Armen zu verbleiben hat: jo tritt nun aud) noch שכחה‎ Hinzu, und lehrt 
dich, daß auch ber deinem Erwerb fürforgende Gedanke nicht fab und eiferfüchtig nur 
auf bid) gerichtet fein To, und was deinem für bid) forgenden Grntez Gebanfen bei ber 
Erndte einmal entgangen, ebenfalls den Armen zufällt. Iſt bod) שכחה‎ für den Grnbtez 
gedanfen vollitändig das, was לקט‎ für Die Erndte:Arbeit ift. Beide überweifen 
das dem Erndte-Bemühen einmal Entfallene und Entgangene den Armen. Wir haben 
übrigens im 3ten B. M. (daf,) bereits darauf Dingemiejen, mie bieje Erndte= Spenden 
nicht ſowohl eine mivflidje Beriorgung der Armen, als vielmehr nur eine Mahnung 
an bie Pflicht ihnen fürzuforgen bezweden können, ba פרט , שכחה , לקט‎ und aud) עוללות‎ 
mur vom Zufell abhängen unb die einzige pofitive Pflichtipende, ,פאה‎ nag bem ur: 
jprünglichen Gejege, nnn jb, jelbft mit einem Minimum zu erfüllen ijt, לה שיעור‎ IN 
.למטה‎ Daher ift es auch genau normirt, was unter den Begriff von פרט , שכחה , לקט‎ 
und עוללות‎ fällt. Gà find eben mahnende Sefeuntuiptbaten, deren Mahnungen mie 
immer nur in Diejer Präciſion deutlich werden. Sie fprechen zufammen den Gedanken 
aus: Was Gott uns auf unfern Meer und Feldern wachen läßt, ijt in erſter Linie 
für ung, in zweiter Linie für unfere bedürftigen Brüder. Wag uns daher bei ber Erndte 
einmal entfallen und entgangen ift, iff in bemjelben Augenblict nach Gottes Beftimmung 
pen Armen überwiejen. 

nur eine einfache Garde, nicht aber ein‏ (ספרי) עומר ולא גדיש ,ושכחת עומר בשרה 
überhaupt ijf nur dasjenige Nov, beffe man fid) in‏ ;שיש 2 Garbenhaufen D'nND‏ 
der 906066 nur wieder erinnert, menn man zu ihm Bin fommt, nicht aber, was Durch‏ 
jeine Größe, feine befondere Beichaffenheit, feine befondere Dertlichkeit 2c. fid) von jelbft‏ 
(Bea VI, 5.‏ שאתה שוכחו לעולם ישא שאתה זוכרו לאחר wieder ins Gedächtniß ruft, jo:‏ 
(5D) Ebenfo mie beim‏ לרבות את הקמה , ושכחת 2^ בשדה = baj).‏ ר"ש ,1 f. VIL,‏ .6 
wird, fo wird aud) beim‏ שכחה Heimtragen des gejchnittenen Getreides das Vergeffene‏ 
שלפניו ww‏ שכחה שלאחריו שכחה ,לא חשוב Schneiden das llebergangene mow. nnnp^‏ 
was man vor jid) hat ftehen laffen ijt feine Mow, nur das, was‏ , מפני win‏ בבל תשוב 
זה הכלל כל שהוא בבל חשוב שכחה ושאינו בבל תשוב אינה שכחה man hinter fid) gelaffen,‏ 
beißt nur bas, was man bereits übergangen fat und zu dem man zurückehren‏ שכחה 
iniiffte (Bea VI, 3,).‏ 

B. 19, 10.‏ .3 61606 .לגר וגר יהיה 

B. 20. חבט ,כי תחבט וגו‎ 1% das Abſchlagen der Früchte mit Stöden, und Heißt 
09 hierzu im Ep, daß man in alter Zeit bie Früchte ber Delbäume nicht ängftlich abz 
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19. Wenn Du deine Erndte in Tea TER סקצר‎ „> 
deinem Felde jchneideit und vergiſſeſt לא תָשׁוּב‎ ra ושָכְתְת עַמַר‎ 


eine Garbe auf dem 60060 jolfft bu d ל‎ 
nicht wieder zurückkehren, fie zu nehmen; היח‎ SI N2! p לגר‎ inp? 


des zremdlings, ber Waife und ber GER Tib rm 72m» למען‎ 
Witwe joll 65 fein, damit Gott dein D UT מעשה‎ 
Gott bid) in allem VBollbringen deiner ו‎ TE 
Hände jegne. 





חורה נסכו מים בחג )2^ ואמרו לפני בר"ה מלכיות זכרונות ושופרות ^ nb»‏ תוקעין בשופר 
עד omo‏ הכהן הגדול רוצח מקצר ימיו של אדם וכה'ג מאריך ימיו : מסעי Sifra‏ .של איל וכו' 
u. ; w.‏ של אדם אין בדין וכו' 

Aus dem Dien B. 9t. Sifra בכל לבבך למה נאמר בכל מאדך 2^ : ואתחנן‎ ION) DN. 
Chulin 134, b: היו אומרים הזרוע כננד היד וכו‎ ud דורשי חמורות (מקראות הפתומים‎ 
ולחיים כנגד תפילה וכו' קיבה כמשמעה וכו‎ Cota 44 a,: העברות‎ jb הירא וגו שהוא מתיירא‎ 
.שבדו לפיכך * לו החורה'וכן‎ Dal. 4: rs מפני מה אמרה חורה הביא עגלה‎ 
יבא דבר שלא עשה פירות ויערף במקום שאין עושה פירות ויכפר על מי שלא‎ n'3n אמר‎ 
פירות‎ muy» הניחו‎ Kidufhin 21, b: on "mg 532 תואר לא דברה תורה אלא‎ np 
.שיאכלו וכו"‎ Sifra .וישכה בכיתך בבית שנשתמש בו ונו' ורואה בנוולו : כי תשא‎ Sanhedrin 
72, a. אלא הגיעה תורה לסוף רעתו‎ ^m בן סרר ומורה נידון על שם סופו וכי מפני שאכל זה‎ 
שסוף מנמר וכו' אמרה תורה ימות זכאי ואל ימות חייב וכו‎ u. |. w. (Siehe aud DV חוספו'‎ 
טוב‎ Ganbfebrin 10, 5.). 

₪. 19. ^a .כי תקצר‎ Die n'y nnb, פאה‎ und לקט‎ unb עוללות‎ vom Weinberg 
[inb bereits im 3. 95. M. 19, 9. 10. 23, 22. angeordnet, und haben mir bie Grubte- 
Spenden an bie Armen dort ausführlich erläutert. Dap dieſe Erndtepflicht von (der 
und Feld in ihrer Heil und Segen bedingenden Bedeutung und alg fortbauernbe Bez 
fenntnißthat für die Erlöfung aus egyptiichem Sflavendienft hier den in's Land und in 
die Selbjtändigkeit Ziehenden wiederholt ams Herz zu legen waren, jpricht für fid) felbft. 
Zugleich fommt bier ergänzend eine dort noch nicht erwähnte Grnbtejpenbe: שכחה‎ , und 
ebenjo auch פאה‎ für Bäume, zum fchriftlichen Ausſpruch. 

mit Emphafe ift hier ber Eigenthumsgedanke hervorgehoben:‏ ,כי תקצר קצירך בשרך 
Deine Erndte, bein Feld: bu ftehft auf eigenem Boden, die Natur hat hier für bid)‏ 
gearbeitet, bu haft ihn beftellt, dein iff ber Segen, den bu mum mit deiner oder in‏ 
deinem Dienfte arbeitenden Kraft einzuheimjen in Begriff but. Eben dieſem jtolzen Giz‏ 
MUND berichtigend‏ עניים 166 — genthumsgedanfen treten ja — wie wir dort erläutert‏ 
entgegen und mahnen, dab dem Acerlofen in deinem Zedaka-Pflichtgefühl ber Nahrungs:‏ 
Pflicht bid mahnt, daß bu nicht‏ : עוללות und‏ :פאה acter blühen "ott. Und wenn bie‏ 
deinen ganzen Ader und Weinberg, nicht Alles, was bie Natur unter Gottes Segen auf‏ 
<לקט deinem Boden hervorgebracht, als nur für Dig gewachfen betrachten bürfeft; Die‏ 
und Gap: Pflicht, daß du deine Erwerb$-Arbeit nicht Babe und etferfiigtig Dig zum‏ 
legten Ausmaaß aljo glaubeft ausnüsen zu müffen, daß, was Dir entfallen, Du 6‏ 
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.המזכח נברא להאריך וכו : יחרו und fo aud) Mechilta‏ ברזל ליפסל יותר מכל מיני מתכות וכו 
ורצע אדניו וגו' מה נשתנה אזן מכל איברים שבגוף וכו' מה נשתנה דלת Kiduſchin 22, b:‏ 
לא הרי שור וכו' ולא זה וזה .4 ,2 bon nnb. Baba Kama‏ כלים שבבית wow‏ ה'ב'ה »^ 
שיש בהן רוח חיים וכו ולא זה וזה שדרכן לילך ולהזיק וכו' וכן בהרבה למורי קו' דרשינן טעמא 
חמשה בקר ונו' בא וראה כמה ` Medilta Mifchpatim‏ .מ"ט רמחתרת Soma 85, b:‏ .דקרא 
מפני מה Baba Kama 79, b:‏ .חביבה מלאכה :»^ חס המקום על כבודן של בריות am‏ 
מפני מה אמרה תורה מודה מקצת SKethuboth 18, a.‏ .החמירה תורה בגנב יוחר מגזלן 

i. m.‏ .₪ הטענה ישבע' 

.וקרן מזרחית ררומית לא היה לו יסור מ'ט Aus bem 3ten B. M. Sebachim 53, b. à:‏ 
.נאמר בעולת בהמה אשה n‏ ניחוח »^ לומר לך אחד המרכה »^ Menachoth 110, a:‏ 
והסיר את מוראתו העוף הוה פורח וטס בכל העולם ואוכל מכל צד ואוכל jo‏ : ויקרא Rabboth‏ 
ונפש כיתקריב מנחה Daſ.‏ .הגזילות ומן החמסים אמר הב"ה הואיל והזפק הזה מלא גזילות וכ 
nb, Sana be be 600: DNI‏ נשתנה מנחה שנאמר בה נפש אמר הב'ה מי דרכו להביא וכו" 
מנחה על המחבת וכו' כיצר יש בו באדם דברי חורה יהא זהיר וכו אמר לו man‏ בני mob‏ 
מפני מה Gebadim 41. b:‏ .לא בללת מעשיך בשמן ואין שמן אלא תורה ומעשים טובים וכו' 
.נאמרה פרוכת הקדש בפר כהן משיח ולא נאמר בפר העלם דבר של צבור משל למלך וכו 
כאשר D'p‏ משור mar‏ שלמים מה שלמים מביאין שלום לעולם אף זה מביא :ויקרא Sifra‏ 
ומעלה מעל בר' מה pn‏ לפי וכו אבל המפקיר אצל חבירו אינו רוצה שתדע .שלום לעולם 
במקום אשר תשחט העולה .9 Serufchalmi Sota VIII,‏ .בו נשמה אלא שלישי שביניהם 
ויאמר אל אהרן np‏ לך עגל מלמד : שמיני זו .תשחט החטאת שלא לפרסם את ההטאים 
שאמר לו משה לאהרן אהרן אחי אע"פ שנתרצה המקום לכפר על עונתיך וכו' וכו יבא שעיר 
ויכפר על מעשה שעיר יבא עגל ויכפר על מעשה עגל. ושור ואיל לשלמים לפי שנירמית עבירה 
מפני מה אמרה חורה Nidda 31, b:‏ .לשני מינים וכו יבא שור ויכפר על מעשה שור וכו 
יולרת מביא קרבן »^ ומפני מה זכר לשבעה napi‏ ל"ד »^ ומפני מה אמרה תורה מילה 
מה נשחנה מצורע Arachin 16, a:‏ .בשמנה וכו מפני מה אמרה חורה נידה לשכעה וכו' 
שאמרה תורה ברד ישב מחוץ למחנה מושבו אמר הב"ה win‏ הבריל בין איש לאשתו ובין איש 
מפני מה אמרה חורה מצורע Daf.:‏ .על שכעה דברים נגעים באים וכו' Sj;‏ .לרעהו וכו' 
מפני מה מצורע זה מטהר בגבוה שבגביהים ובנמוך Selamdenu:‏ .ביא שתי צפורין לטהרו וכו' 
למה שוחט אחת. והובא אל הכהן והובא למה וכו' Peßikta:‏ .שבנמוכים בעץ ארז ואזוב וכו' 
בשביל ד' דברים אמרה תורה nn»‏ פאה בסוף שדהו וגו Sabbath 22, a.‏ — .ומשלח אחת !»^ 
וכיוצא רוב פעמים) ,וצריכא ראי אשמעינן אביון משום דלא כסיף למתבעיה וכו M. 111, b:‏ .8 
והרגת את האשה ואת הבהמה וכו : קדושים Sifra‏ .(דעביד צריכותא דרשינן טעמא דקרא 
שלא ההא עוברת בשוק In NRabboth:‏ .בהמה מה חטאה אלא מפני שבאחה חקלה על ירה 
אמור אל הכהנים משל לה'ד ^m»‏ לפיכך וכו' : אמור Bepikta‏ .ויהו אומרים זו היא הבהמה ^ 
mm u. f. w.‏ שבעת ימים למה שבעת ימים כדי וגו ד"א וכ Nabboth bot,‏ 

והביא קרבנה עליה nop no» ^n‏ שעורים "EG‏ .נשא Aus bem 4ten B. M. Tanchuma‏ 
שנהגה עמו מנהג בהמה וכו לא יצוק עליה שמן למה וכו' שהשמן אור וקרוי שהר װו אהבה 
(Siehe aud) Sota 4,‏ .האפלה »^ למה לא qv‏ עליה לבונה np» ^m‏ לוקה מים ועפר »^ 
Menachoth 43, b:‏ .מאשר won‏ על הנפש וכי באיזה WEI‏ הטא וכ" a.) Nedarim 10, a.‏ 
פרה :הוקת 681498 .מפני מה נשתנה תכלת מכל מיני צבעונין מפני שהתכלת דומה לים וכו' 
מפני מה Roſch haſchana 16, a.‏ .אדומה מפני מה כל הקרבנות באים זכרים והיא נקבה וכו' 
אמרה תורה הביאו עומר בפסח וכו ומפני מה וכו שתי לחם בעצרת ^x»‏ ומפני מה אמרה 
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Meinungsverichiedenheit ber הכמים‎ und "mupp ,ר'‎ ob דרשינן טעמא דקרא‎ oder nicht 
,דרשען טעמא דקרא‎ ob für bie interpretation des Geſetzes beffen Motive aufiuz 
juchen Idien, שמעון‎ ^ legt bem Gefebe das Motiv zu Grunde: שאתה ח"יב להחזיר לה‎ 
רע בשכנותיה‎ DE ,ואתה משיאה‎ unb von biejem Motive aus bejd)rünft er das ganz all: 
gemein 101116006 Geje& nur auf arme Witwen. Er iff .דריש טעמא רקרא‎ Die חכמים‎ 
geben aber auf eine joldje Motivirung nicht ein, fie find nicht sp ,רריש טעמא‎ und 
halten daher bem allgemein lautenden ‚Gejeßes-Worte gemäß bie allgemeine Geltung 
Des Gejebes aufrecht. Irriger Weiſe ift von Manchen bieje Differenz dahin verftanben 
worden, 015 ob mun nach der Lehre ber חכמים‎ , bab, ,לא דרשינן טעמא דקרא‎ ein Forfchen 
nad) den Motiven des Gejebe8 überhaupt unftatthaft fei. Allein — (abgejehen davon, 
bab nad) כ"מ‎ zu רמ'ב'ם‎ Shure Biah 12, 1. die Salada mie שמעון‎ ^ wäre, wogegen 
jiehe ל"מ‎ zu רמ'ב'ם‎ old, Malweh 3, 1.) — jo erläutert jon תוספות‎ zu Gittin 49, b. 
ד"ה ר' שמעון‎ und ausführlicher noch zu Sota 14, a. ,ר"ה כדי לגעה‎ daß die Differenz, 
ob דרשינן טעמא דקרא‎ in feiner Weife auf das Erforſchen der Motive bes Gefegeg im 
Allgemeinen fid) beziehe — wofür ja aud) im Zalmub und Midrafch Beifpiele in Fülle 
zur Hand find — jonbern nur die Frage berühre, ob da, mo ein Gefes ohne Andeutung 
eines Motiv’S ganz allgemein lautet, man durch Unterlegung eines Motiv's Detten Sinn in 
bejgranttem Umfange aufzufaffen berechtigt wäre, und wird das allerdings von ben חכמים‎ | 
verneint. אלא היכא דאיכא‎ Up התוספות גטין מט ב' .ור'ש היא דדריש טעמא דקרא .לא‎ ’bn 
משום האי טעמא שימין‎ mn לו נשים‎ may גבי חובל בגר אלמנה וגבי לא‎ po נפקותא‎ 
בדמויק (כלומר משום דדריש ר' שמעון טעמא רמיטב שדהו כדי למנוע המזיקין מלהזיק). וכן‎ 
כרי ליגעה. ולא שייך למימר ררריש טעמא רקרא אלא היכא דנפקא לן מיניה‎ m^ סוטה ^3 א'‎ 
הטעם‎ ub לאו דוקא אלא כלומר שמרבה‎ Dm מידי דמרבי מיניה (פ" רש"ל בחכמת שלמה‎ 
כרמסיק ודו"ק) וקרא סחמא כתיב וכולל‎ y שום חירוש שזולתו לא היינו יודעים ואפ" הוא למ‎ 
וטעמו בשביל כך איכא רוקא‎ don הכל ואנו דורשץ טעמו ואומרים זהו הטעם של פסוק‎ 
ועשירה וקאמר ר"ש טעמא דקרא שאם אתה‎ muy pa בגר אלמנה משמע‎ bann כגון לא‎ 
ונאמר עניה‎ Duy שאתה משיב לה‎ nno רע בשכינותיה‎ ov ממשכן אותה אתה משיא לה‎ 
bay .דוקא אץ ממשכנין אותה‎ Ojo nur, mo durch ein im Gejeße nicht angebeutetes, 
jondern bemjelben mur untergelegtes Motiv ber Inhalt des Gejebes befchränfend ober 
erweiternd,, oder überhaupt fachlich mobificirt werden Toi, da gilt nach den DEIN bie 
Norm: Nרקד .לא דרשינן טעמא‎ Forſchungen nad) den Gejegesmotiven aber, wie bie von 
unjerem Commentare angeftrebten Verſuche, durch melde in feiner Weife ber fachliche 
Anhalt ber Gejese alterivt werden foll, die vielmehr im Gegentheil den gegebenen 
fahlihen Inhalt der Gejebe in möglichfter Vollftändigfeit zu Grunde legen und nur den 
den gegebenen Beltimmungen eines Gejeges zu Grunde liegenden einheitlichen Gedanken 
zu ermitteln ftreben, folche Forjehungen werden durch דורשי טעמא רקרא‎ yN in feiner 
Weiſe berührt, fte bildeten vielmehr von je einen Theil der Geiftesarbeit ber Weifen im 
Talmud und Midrafch. Wir verzeichnen einige Beiipiele aus den verjchtedenen Büchern 
der Gejeßgebung. 

מפני מה הקדים הכתוב לקיחתו של פסה Cap‏ : בא Aus bem 2ten B. M. Mediltfa‏ 
השוה הכתוב Kiduſchin 30, b.‏ .מרור m‏ על שום מה Peßachim 115, a:‏ .לשחיטתו ד' ימים 
וכי מה ראה Midraſch (Jalkut Mifchpatim):‏ .729 אב ואם לכבוד המקום וגו' וכן בדץ וגו 
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18. Du follft eingedenf bleiben, daß ces nm עבר‎ E rom .18 
du Sklave warjt in Mizrajim als Gott CR על‎ DU qw nim qe 


dein Gott bid) von dort erlöfte; barum לעשורז אָ"הַרָּבֶר‎ "D אנכי‎ 
verpflichte ich dich dieſes zu (un. ם‎ . inm 





^» משפט גר‎ non bezieht, verglichen mit 93, 23. und andern ähnlichen Stellen, jehr 
dafür fpreden, bie Tendenz des ^3 משפט‎ nbn לא‎ nicht auf bie gerichtliche Sphäre ber 
eigentlihen Rechtsiprechungen allein zu beichränfen. Analogien für ähnliche Auffafjungen 
bieten בצרק תשפט עמיתך ).1 ,23 .זע .8 .2( לא תשא שמע שוא‎ (3. ₪. M. 19, 15.) Auch 
bier dürften unter גר יתום‎ GE, außer bem allgemeinen gerichtlich zu wahrenden Mecht, 
bie in der jüdischen Volksgefellfchaft bem Fremdling und ber Waiie befonders eingez 
rüumteit Gerechtfame, wie deren ja gleig 9. לל--19‎ folgen, zu verftchen fein. (Bgl. משפש‎ 
הכהנים‎ 8. 18,3.) Wollteman das משפט‎ nbn לא‎ mur von ber Rechtsbeugung im gericht 
tien Proceß verftehen, fo würde ja der Anhalt des 33. 7 fid) aljo ausfprechen: thue 
einem verwaiften Fremdling fein jgreienbes Unrecht unb jet rückſichtsvoll milde gegen 
die Witwe! Schwerlich ließe fid) auch von dem Verbot gerichtlicher ae jagen, 
einem Verbot, das uns ja nicht erft als Juden träfe: כי עבר וגו על כן אנכי מצוך‎ non 
לעשות את הדכר הזה‎ ! 9051 aber wird bie Pflicht zu drole sitis gegen jocialz 
gebrüdte Menjchen der jüdischen Volksgeſellſchaft überall mit erinnerndem Hinweis auf 
unjer Sflavengejhid in Eaypten an’s Herz geredet. Und jo dürfte auch bier — außer 
der befondern Verwarnung vor Megtstrinfung eines verwaiften Fremdlings — nog 
ganz beionders die Mahnung ausgeiprochen fein, nichts an ben dem DIN’ גר‎ vom jü— 
bijden Gejebe zugefprochenen Bergünftigungen und Leiftungen zu kürzen. (Siehe 
Rap. 27, 19.) 

₪ משכון שלא בשעת הלואה Auch unter ven 35. 10—13 für‏ .ולא bann‏ בנד אלמנה 
סמ"ע gebenen Bejchränfungen darf eine Witwe nicht gepfändet werden, und zwar if nad)‏ 
nur exemplicatoriſch, und erftredt fid) das Verbot auf‏ אלמנה .14 ,96 zu 60. M.‏ ט"ז unb‏ 
jedes alleinjtebenbe Frauenzimmer, jelbjt wenn e8 fid) nod) unter väterlihem Schuß bez‏ 
.אלמנה findet. "270 das. bezieht jedoch das Sejeg nur auf‏ 

B. M. 115, a. lehrt bie Mifchna bie auch als Balada vecipirte Beftimmung, Dak, 
dem Wortlaut unſeres Tertes gemäß, Fein Unterjchied zwifchen einer reiden ober armen 
Witwe 261006 und beide nicht gepfändet werden dürfen, בי שהיא‎ n" אלמנה בין שהיא‎ 
ממשכנין אוחה שנא' לא תחבול בגד אלמנה‎ PR ר' שמעון .עשירה‎ jebod) lebrt in der ברייתא‎ 
Das Gejeb habe nur eine arme Witwe im Auge, welcher daS Pfand täglich zum Sez 
brauch zurüdzugeben ijt (9. 13), unb welche durch diefen Verkehr mit Dem Gläubiger 
leicht in übeln Ruf fommen könnte, PN ענייה‎ nmw ר' שמעון אומר עשירה ממשכנין‎ 

ממשכנין אוהה שאתה חייב להחזיר לה ואהה משיאה DU‏ רע בשכנותיה. 

Diefe Differenz zwijchen den ם'bon‎ unb שמעון‎ "o Dinfidtlid) der Ausdehnung 

des Verbots לא החבול 33« אלמנה‎ iit ein claffiiches Beifpiel von der grundſätzlichen 
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17. Auch eines verwailten Fremden cm בה‎ ES run לא‎ 17 


Recht ſollſt bu nicht beugen, und jollit אַלְמְנָה:‎ p emn wb 
nicht pfänden das Gewand einer Witwe. 


qud) auf Nichter übertragen. by mn nmn קרובין זה לוה אמרה‎ ps ומניין שלא‎ 
אץ קרובין זה לוה‎ prs קרובין זה לוה אף‎ ys Duy על פי דיינץ מה‎ ann .פי ערים‎ Die 
gemeinfame Verpflihtung eines jeden jüdifchen Mannes auf das Gefe& und für das 
Gejes bildet daS Band, das zwei oder mehrere jüdifhe Männer zu einer Heugengruppe, 
das drei, oder Drei und zwanzig, ober ein und fiebzig jüdische Männer zu einem Richter: 
collegium vereint, und zugleich bie Bafis, auf welcher Zeugen den Bartheien und ben 
Nichtern,, auf welcher Richter den PBartheien und Zeugen gegenüber ftehen. Jenes Band 
und diefe Bafis — jo glauben wir — [oll in der ganzen Nechtshandlung durch jeden 
fremden Schein ungetrübt, in voller Deutlichkeit hervorleuchten. Nur als National: 
genoffen, als Söhne der gemeinfamen Gefeßesverpflihtung, mit einem Worte: nur als 
jüdische Männer follen Zeugen zufammen und den Parteien und den Nichtern, jollen 
Nichter zufammen und den PBartheien und Zeugen gegenüber erjcheinen und handeln; 
beſteht in einer biejer Beziehung eine Verwandtichaft, jo würde Hinter diejes engere 
Band das weitere, allgemeinere gurüdtreten, und nicht auf Grund של‎ nationalen Ge 
meinfamfeit, als Verwandte würden Zeugen und Nichter handelnd erjcheinen, und bie 
eigentliche Bafis ber Berpflichtung und Befugnip ihres Handelns wäre verdunfelt. 

Das dürfte aud) der Gedanke fein, der fig in einer Deduktiou des Verwandtjchaftse 
Dinbernijfe8 im Jeruſchalmi Sanhedrin (Dat) auszufprechen jGeint. Es wird dort nämlich 
das durch Salada feitftehende Verwandtichaftshindernig für Zeugen und Richter zuerit 
wie im Babli in unferm Text niedergelegt gefunden und nachgemwiefen. Davauf heißt es: 
,עד כדון כר' עקיבא‎ bieje Sebuftton aus ^u לא ימוחתו אבות‎ ijt die Lehre 91. Akiba's. R. 
Samael lehrt aber eine andere Ableitung : העדה‎ warn כר' ישמעאל מנין תני רבי ישמעאל‎ 
אחה אומר‎ DN "D? מוכה אמר ר‎ amp והצילו העדה שלא ההא העדה לא — זכה ולא‎ 
.כן נמצאת אומר בית דין נואלי הדם מכאן וכו"‎ 4. 35. 954. 35, 24 und 25 foll das Gericht 
ſowohl verurtbeilend (BERN) als — (והצילו)‎ als ,עדה‎ als nationale Ge: 
jammtbeitsrepräjentanz zwiichen einen des Mordes Befhuldigten und ben ihn vevfolz 
genden Verwandten begs Getödteten eintreten. Der Begriff, dab Die Nation als folche, 
als nay, zwifchen die Parteien eintreten joll, jchließt jomit fon deren Berwandt- 
idjaft mit Einer derfelben aus, und veranjgauligt N. Joßi dies noch Durch bie Erwä- 
gung, bap 3. B. ein mit dem Getödteten verwandter Nichter ſelbſt als on לוגוג גואל‎ 
nicht als Nichter ericheinen würde. Die Anwendung dieſes Grundjages aud) auf Zeugen, 
und auch auf Die alljeitigen Beziehungen ber Zeugen und Nichter wird, dann dort 
noch weiter entmidelt, (al. ferner bie bereits citirte Abhandlung des Dr. Hirſch im 
Jeſchurun). 

V. 17. גר‎ nbn .לא‎ Wir haben ſchon zu 33. 16. bemerkt, wie bie Stellung dieſes 
Ausſpruchs, deſſen Zuſammenhang mit bem unmittelbar folgenden תהכל‎ Nb, ganz be 
ſonders aber bas Schlußmotiv ^x» ,על כן‎ ^x MIN, das fid) offenbar ja aud) auf לא‎ 
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nicht ,לזכות‎ für einander, und nicht nur in Criminalfachen, בריני נפשות‎ , jondern aud) in 
eivilvechtlichen Angelegenheiten, ממונות‎ Ta, nicht als Zeugen auftreten können, und 
bak nicht mur Verwandte nicht untereinander, fondern zwei 98ermanbte aud) לעלמא‎ für 
oder gegen einen Dritten nicht zeugen fonnen. Und wie Zeugen dürfen auch die Nichter 
nicht mit den Parteien und nicht mit einander, und follen auch nad) bem Yerufchalmi 
(Sanhedrin III, 9.) Richter und Zeugen nicht miteinander verwandt fein. 

Die Grade biejer Nerwandtichaft werden von dem nächſten gemeinschaftlihen Stamm 
vater an gezählt. So ift Vater und Sohn, Bruder und Bruder eine Verwandtjchaft 
erften Grades, ראשון בראשון‎ ; Brüderjöhne unter einander zweiten Grades, בשני‎ "3v, 
Neffe und Onkel und Enkel und Großvater בראשון‎ ‘Jw: Urenfel und Urgroßvater und 
ebenjo Großneffe und Großonfel שלישי בראשון‎ u. jp ₪. ,שני בראשון ,ראשון בראשון‎ 
שני בשני‎ find entichieden שלישי בראשון , פסול‎ ift controvers, weitergehende Grade find 
entjdieben .כשרים‎ Hinsichtlich Der Berwandtigaft durch Verihwägerung gilt in der 
Negel ber Gap, bab בעל כאשתו‎ unb ,אשה כבעלה‎ daß mer einer Frau gegenüber wegen 
Verwandtichaft nicht Zeuge jein kann, ebenjo nicht ihrem Manne gegenüber, unb mer 
einem Mann gegenüber nicht zum Zeugen tauglich Ut, Defien Frau gegenüber fein Zeug— 
niß ablegen kann, und jeloft ,חרי בעל כאשתו‎ zum Beifpiel die Männer zweier Schwejtern 
find unter einander nigt zum Zeugniß fähig. Die Anmwenoung diejes 60865 17 
jedoch noch näheren Bejtimmungen. 

Vergegenwärtigen wir ung bieje Nechtsnorm, welche bie Verwandtichaft bis zu einem 
gewijjen Grade in Beziehung ber Zeugen zu einander, zu den Bartheien, wahrjcheinlich 
jelbjt zu bem Nichtercollegium, und jo aud) Glieder Des Nichtercollegiums zu einander, 
zu den Vartheten, und wahrjcheinlich auch zu Den Zeugen als Hinderniß für die Funktion 
von Zeugen und Nichtern ftatuirt, und juchen das Nechtsmotiv zu einer folchen Beſtimm— 
ung, jo ift fhon (B. B. 159, a.) ausgejprochen, dab das Motiv nicht etwa in geringerer 
Glaubwürdigkeit von Berwandten zu juchen jei, לאו משום רמשקר‎ ; würde doch felbfi ein 
Mojes und Aharon fiir oder gegen einen Verwandten nicht zeugen fonnen, und gewiß 
nicht weil ihre Glaubwürdigkeit in Zweifel jtehen dürfte, jonbern weil ber pofitive Wille 
des Gejebaeber$ Verwandte von ber Zeugenfunktion 00810160, לאו משום דמשקר ראי‎ 
אלא גזירת המלך הוא שלא יעידו‎ win משה ואהרן לחותנם משום דלא מה'מני‎ on לא חימא‎ 
.להם‎ Vielmehr dürfte das Motiv in dem eigentlichen Weſen ber jübijden Richter- und 
Zeugen-Inſtitution gegründet fein. C5 ijt das von Gott der Nation zur Handhabung 
übergebene Geſetz, Namens Detten Richter und Zeugen als Nepräfentanten und Delegirte 
der Nation fungiren. In biejer Jieprüjentation und Delegation liegt ihre einzige Kraft 
und Bedeutung. Und zwar in ganz eminentem Sinne aud) bie der Zeugen. Haben 
Dod) in criminalrechtlihen Fällen die Zeugen im Namen des Gejeges mit Hinweis auf 
den betreffenden Strafparagraphen dem Thäter im Momente der That entgegen, ebenjo 
nach gejchehener That vor Gericht mit einem fertigen Urtheil als €taat&gejesanmaltidjaft 
anffagenb Hinzutreten, wie dies in ber treffligen Abhandlung des Rechtsanwalts Dr. 
Naftali Hirſch (Jeſchurun Ihrg. XI.) dargelegt ift. Zeugen bilden daher einen integriren— 
den Theil Des jüdischen Gerichtsweſens, und wird daher im Jeruſchalmi (Got) das von 
der Balada una für Zeugen ausgeiprochene Berwandtichaftshindernik ohne Weiteres 
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Su der That erläutert auch y^ חידושי‎ zn Sanhedrin (Daf), bab durch den Wortlaut 
unferes Textes nicht ber gerichtlichen Ungeheuerlichkeit vorgebeugt werden jolle, bie 
Söhne nicht für Das Verbrechen der Väter und die Väter nicht für das Verbrechen der 
Söhne mit gerichtlicher Strafe zu treffen, ein Verfahren, defjen bloße Möglichkeit ja bei 
feiner Nechtsbehörde vorausgejegt werden könne. Vielmehr fol aud) politifd) unb 
jocial Keiner feloft für todeswürdige Verbrechen nächjter Angehöriger zu büßen haben, 
אלא שהוא אזהרה על הדבר שלא‎ win עיקר קרא לא אתי לפוטרו מן העונש דהא פשיטא‎ 
,יעלה על לב המושל לשפוך חמתו על הכנים בעון האב או על האב בעון בנים‎ weshalb 8 
aud) (Chron. II. 25, 4.) mit Hinweis auf unfere Stelle von Amazia, binfiditlid) der Mörder 
feines Baters, beißt: .ואת בניהם לא המית‎ Daß nicht, wie ev weiter erläutert, etwa ein 
menschlicher Machthaber jid) an bie Stelle der Vorſehung zu fegen fid) erkühnen wollte, 
Die allerdings — wie (Sanhedrin daſ.) bemerkt wird — von fid) ausgeſprochen hat, 
עון אבות על בנים‎ "p'5, daß in ihrer Waltung aud) Kinder, ,כשאוחזין מעשה אנבותיהם‎ 
wenn fig in ihnen bie verbrecherifche Tendenz ihrer Biter vererbt, die Schuld ihrer Gi: 
tern mit büßen, לא‎ DN DEN Hr DN) ,והיינו ברין שמים שיורעין בדין אחיזה מה היא‎ Die 
aber aud) allein bieje Vererbung zu beurtbeilen weiß, und ob fie in Wahrheit Bet ben 
Kindern vorhanden ijt oder nicht. הן אינן בקיאין לירע אם אוחזין אבותיהם‎ DIN אבל בריני‎ 
לאו‎ ON, menjchlichem Urtheil entzieht jid) aber bieje Beurtheilung völlig, anon ולפיכך מן‎ 
מחזקינן להו כאלו אינן אוחוין‎ , Menfchen haben daher überall die Nichtvererbung Der Ver: 
brecben vorauszujegen, und haben Jeden nur nad) der Wardeiung feiner eigenen Thaten 
zu richten. והיינו דאמרינן בנמרא כשהוא אומר איש בהטאו ימתו בשאין אוחזץ ,שאחר‎ 
לאו‎ DN .שפירשו זה לדיני אדם הכי הוא שאין אוחזין ,שכך הוא ברינן בין שיהא אמח‎ 
Für das allweite Menfchenurtheil gilt ber 608 ,איש בחטאו ימתו‎ bab ener mur burd) 
eigenes Verbrechen zum Berbrecher wird, und find auch bis dahin Lerbresherfühne als 
אוחזין‎ DN zu beurtheilen, mag fid) das menfchliche Urtheil irren oder nicht Grp. 

In diefem Sinne dürfte fid) denn auch das לא ימתו אבות על בנים‎ an w. innig 
diejer ganzen Gejeßesgruppe über bie Behandlung focial gedrückter Menſchen einfügen. 
Ga gibt wohl feinen unglüclicheren, Social fid) gedrücter fühlenden Menſchen als Ber: 
brecher-Kinder und -Gltern, und deren fociale und politische Unbejcholtenbeit in felbfteigez 
ner Geltung im jüdiichen Volfsftaat aufrecht zu halten, ift bie nächite Tendenz 6 
Ausſpruchs. 

Gleichzeitig aber, ba es nicht heißt ,לא ימתו אבות בהטא כנים גר‎ unb jene Schei— 
dung ja aug ſchon durch das pofitive איש בחטאו יומתו‎ ausgeſprochen iſt, da eg vielmehr 
ganz allgemein heißt ^3 ,לא ימתו אבות על בנים‎ daß Väter nicht gerichtet werden jollen 
על בנים‎ in Veranlafjung von Söhnen und Söhne nicht in Veranlaffung von Bätern, 
und eg ja überhaupt rechtlich nur Gin Moment giebt, durch welches ein Mensch ben or: 
richtlichen Tod eines andern herbeiführen Tonn, und zwar durch 3eugniB: fo ift damit 
nach der beveit8 oben citirten Halacha zugleich 867001, bab Söhne nicht als Zeugen gegen 
Väter und Biter nicht als Zeugen gegen Söhne auftreten Tonnen. ES entmidelt aber 
die Balada (daſ.) an unjerem Terte, bah ber ,פסול קורבה‎ bie Störung der Zeugniß: 
fübigfeit durch Berwanbtigaft fid) weiter erfiredt 015 zwifchen Vater und Sohn, daß 
Verwandte bis zu einem gemwiffen Grade nicht nur nicht gegen, לחובה‎ , fonbern aud) 


417 הצא‎ "mam 


16. 65 jollen nicht Biter hingerichtet אבות עקהבנים‎ Tow .16 
werden in Beranlafjung von Söhnen, Ts על--אבות‎ ara ובנים‎ 
und Söhne nicht hingerichtet werden i Sie MN eie 
in Beramlafjung von Bätern, Seder D SIND NET 
werde Durch eigene Berjiindigung Hingerichtet. 


ja die Erfahrung ber Seiten, wie jehr gerade die Unpünktlichkeit ber Begüterten in Gr: 
füllung ihrer Verpflichtungen Dent Arbeiter und Handwerker gegenüber deren Aufblühen 
67 

לא העשק Im 3. B. M. heißt es allgemein‏ .עני ואביון — Mt. baj.‏ .9 .3 ₪606 ,לא חעשק 
unb verpflichtet gegen Neiche mie gegen Arme zu pünktliher Zahlung. Wenn‏ את רעך 
ממהר gejagt:‏ ספרי befonders hervorgehoben wird, jo ijt damit nad) dem‏ עני ואביון fier‏ 
daß bie Unpünktlichkeit gegen unbemittelte‏ ,אני ליפרע על ידי ענ ואביון יוהר מכל אדם 
und arme Taglöhner und Arbeiter eine noch ſchwerere Verantwortung vor Gott trägt. —‏ 
das Mohnrecht bei Dir erlangt hat. Die voran‏ גר הושב wenn er auch nur als‏ ,בשעריך 
erweitert nad) ₪. M. 111, b. die Pflicht pünttlidjer Lohn:‏ אשר בארצך gehende Beifügung‏ 
auf Alles, was im Lande, menn auch nicht perjónlid), fondern‏ ,כל שבארטך zahlung auf‏ 
mit Sieve und Sachen geleitet wird. Siehe 3. B. M. nat,‏ ,בהמה וכלים .8 z.‏ 

^» נשא נפש אל — ואליו הוא נשא‎ heißt: fid) nad) etwas fehnen, jo: das Land, אשר‎ 
המה מנשאים את נפשם לשוב לשבת שם‎ (Sirmija 44, 14). משא נפשם‎ ber Gegenjtanb ihrer 
Sehnſucht (Ezech. 24, 25). So hier: nad) bem Lohne fehnt er jid) nad) vollendeter Mrz 
beit, ober auch ber Lohn ijf das, was er fid) mit ber Arbeit und bei der Arbeit erjehnt. 
Ober nad dem ^ :ספו‎ WEI AN ,אלו הוא נושא‎ in Sinblie auf ihn, den Lohn, febt ₪ 
fein Leben ein, verrichtet er feloft fein Leben gefährdende Arbeit, מפני מה עלה זה בכבש‎ 
,ונחלה באילן ומסר את עצמי למיחה לא על שכרו‎ daher aud, da ihm der Lohn equivalent 
für fein Leben ift, non נפשו‎ bon ,כל הכובש שכר שכיר כאלו‎ wer Lohn des Arbeiters 
vorenthält, nimmt ihm gleihfam das Leben (9. M. 112, a). ,והיה 72 הטא‎ nicht aft 
wenn er zu Gott über bid) aufjchreit, מ"מ‎ sun 72 ,והיה‎ Sünde laftet jedenfalls auf bir, 
jedoch (ED) ממי שאינו קורא‎ AN? קורא‎ "y ,ממהר אני ליפרע‎ meine Strafe trifft rafcher 
Den, über den gejchrieen wird. 

16. ^» Y .לא‎ Nach ber Balada (Sanhedrin 27, b.) ift. hiermit ber Doppelte 
Grundſatz ausgejprochen, bap weder bas Verbrechen nod) das Zeugniß naher Ver: 
wandter, wie MIN und בנים‎ einander zum Nachtheil gereichen joe, nicht nur לא "מתו‎ 
אבות בעון בנים‎ u. j. w. Wenn nun mit diefen 6886 nur Normen für die Nechtspflege 
gegeben jeu jollten, jo wäre die Stellung dieſes DVerjes eine eigenthümliche. Offenbar 
fest ₪. 17 mit feinem ^x 5ann לא‎ bie Tendenz der vorangehenden Beftimmungen hin— 
jichtlich einer vücjichtspollen Behandlung focial gedrücter Menfchendbrüder fort, und muß 
da3 משפט גר‎ nbn לא‎ u. j. ₪. wohl aud) eine Auffafjung in Dieter Nichtung zulafjen, 
da das jid) auf Beides beziehende Motiv 33. 18 וזכרת וגו"‎ wie .א‎ 15, 15. 16, 12. und ja 
aud) Dier $3, 22 bag ganz gleich lautenbe Motiv bie Grnbtepilidjten gegen ואלמנה‎ Din’ גר‎ 
an’s Herz reden joll. 

2 
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Fort לו‎ cum EE 
השמש ושכב בְּשלְמָהו‎ SCHER 


ההברים מה כי הצא 


13. Summer mußt du ifm das Pfand 
mit Sonnenuntergang zuricdgeben, da 


er in feinem Gewande ruhe und bid) 
jegne. Dir aber wird dies als Pflicht- 
gerechtigfeit daftehen vor Gott deinem 
Gotte. 

14. Borenthalte Nichts einem Tage— 
föhner, der arm und dürftig ijt, von 
deinen Brüdern ober von dem Frem— 
den, der in deinem Lande wohnt in 
deinen Thoren. 

15. An feinem Tage gieb ihm feinen 
Lohn und lafje bie Sonne nicht darüber 
untergehn; denn er ijf arm und ihm 
zu trägt er feine Seele. Möge er nicht 
über bid) zu Gott fchreien, und an 


ue now mm 3» וכרב‎ 
: אֶלהִיף‎ nim 
»y vov SC 14  oyor 
אשר‎ 330 * an Tow) 
TR quw 
San ND) שכרו‎ jan Tov A 
עָנִי הוא ואלו‎ c» Grën vn 
ולאחיקרא‎ Wars נשא‎ Sn 
p :wensanmm "ivo עליף‎ 


D 


bir würde Sünde fein. 





denfalls, wie oben bemerkt, gegen שביעית‎ und. des Schuldners Ableben gejichert ift, einen 
Eigenthumsbegriff conftituirt, in wie weit namentlich auch feine Verantwortung für Ber: 
luft bes Pfandes reiht, ob er nur wie ,ח"ב בגניבה ואברה :שומר שכר‎ oder wie שואל‎ 
aud) חייב באונסין‎ ift, (Siche 2. 39. M. 22, 11. 13.), op endlich ber Sag des pri "I nur bei 
,משכון שלא בשעת הלואתו‎ wovon ja unfer ert, aus welchem er gt wird, zunächſt 
ipridit, oder aud auf משכון בשעת הלואתו‎ Anwendung findet, darüber gehen bie Anz 
fihten der älteften Autoritäten auseinander. (Siehe insbejonbere ש"ך‎ zu ה"מ‎ 72, 2 unb 
פני יהושע‎ zu Gittin 37, a. und fibujdin 8, a.) 

Mir haben jon bemerkt, daß bieje Gejegesbeftimmungen nicht vom Unterpfandneb: 
men im Momente des Darlehens unb auch nicht von einer Pfändung zur Bezahlung 
ber Schuld, jonbern von einem Pfandnehmen zur Eicherftellung einer fällig gewordenen 
Darlehnsſchuld Handeln. Sie regeln jomit das Benehmen bes Gläubigers gerade für 
bie Zeit, in welcher der Schuldner fid) jeiner Verpflihtung und Abhängigkeit auf's Tieffie 
dauernd bewußt bleibt. 

Welche Nückficht bei Pfändung zur Zahlung vorzuwalten hat, Jim ,מסדרין לבעל‎ 2 
ben wir bereits zu 9. 39. M. 27, 8. bemertt. 

3. 18. 14. ^» pvyn Wb. Sud) bieje Verpflichtungen zu gewiffenhafter Pünktlich— 
feit im Lohnzahlen find bereits 3. B. M. 19, 13. im Kapitel Der Lebensheiligung ausge: 
iprochen, und haben mir fie dort ausführlich erläutert. Ihre Wiederholung bier in dem 
Compendium für die Niederlafjung im Lande iff von den eindringlichfien Warnungen 
vor Verfündigung in diefer Beziehung, vor Allem gegen Unbemittelte und Arme >6 
tet. Beginnt bod) mit der Niederlaffung erft recht deren praftiiche Bedeutung, und lehrt 
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11. Draußen folft bu ftehen, und TUN וְהָאִישׁ‎ "yn yım2 - Jl 


der Mann, an Den Du eine Forderung "DW Tw wr נשה בו‎ ^D 
haft, foll bir das Pfand Dinausbringen. 
12. Und iff er ein armer Mann, : nnn הֶעבוט‎ 


jo joljt bu nicht mit feinem Pande SE לא‎ win cy OSC .12 
dich niederlegen. : בעבטו‎ 


des Gläubiger zu feiner Befriedigung diene. ` my שלא ההא שביעית משמטתו לא‎ 
מטלטלין אצל בניו‎ (9. M. 115, a.) 

Das bier folgende Sefeg betrifft nur Darlehnsichuldforderungen, und zwar nicht 
nur reine Dahrlebnsfchulden ,משאה‎ fondern aud) משאת מאומה‎ , andere Forderungen, [oz 
bald fie ourg Stundung in Darlehnsforderungen ummwandelt find, זקפן עליו במלוה‎ 
(B. M. 115, a. fiche zu 8. 15, 2.), nidit aber שכר ריוקנאות ,שכר פונדק ,שכר המר ,שכר כתף‎ 
fällig gewordenen Trägerlohn, Fuhrlohn, 93116106, Handwerks: und Kunftarbeit:Lohn )2 
lerlohn) »c., jo lange deren Stundung nod) nicht bewilligt worden (baj.). 

^x .לא הבא‎ Die Salada lehrt, daß eine foldje Pfändung zur Sicherftellung einer 
verfallenen Darlehnsſchuld durch ben Gläubiger jelbjt überall nicht vollzogen werden darf, 
er dazu vielmehr die Vermittelung des Gerichts in Anfpruch nehmen mus (— dürfte Dog, 
wie wir glauben, ein foldjeS perjönliches Auftreten des Gläubigers, einem augenblicklich 
zahlungsunfähigen Schuldner gegenüber, Toon durch das Verbot לו כנושה‎ mmn oua. 
B. M. 22, 24. verfagt jem. Nag ‘Eoin baj. wäre jedoch bie völlige Ausjchliegung des 
Gläubigers von perjönlicher Pfändung nur 2297 —(; allein aud) der Gerichtsbote, 
,שליח ב"ד‎ darf nicht das Haus des Schuldners betreten, um etn Brand zu nehmen, von 
ibm gilt ganz eigentlich לעבט עבטו‎ uva אל‎ wan ,לא‎ vielmehr ^» תעמר‎ pna (pat, 113, a.) 
אל ביתו‎ wan .וו לא‎ f. w. heißt fomit: ber Gläubiger in gerichtlicher Vertretung. 

fiebe Kap. 15, 5.‏ : עבט 

13. 14. .ואם איש עני וגו"‎ ter fpricht’5 von einem Nachtgewand, beten Bedürfniß 
mit Sonnenuntergang eintritt, daher ,השב וגו כבא השמש‎ während 2. $5, M. 22, 25 
vom Taggewand handelt, bas dem Schuldner immer ער בא השמש‎ zum Gebrauch Au: 
rüdzugeben tft. Siehe Daf. (B. 9. 114, b.). 

jiehe 1. 99. M. 15, 6. Indem bier das zum 090070060 Zu—‏ ,צדקה ,ול mnn‏ צרקה 
vrüdgeben bes Bfandes und das Schlafen bes Schuldners in dem gepfändeten Gewande‏ 
genannt wird, ijt es far, daß juribijd) genommen, das Pfand nicht mehr oder‏ צדקה 
Dod) nicht ganz mehr Eigenthum des Schuldners fei, daß es vielmehr im juridifchen‏ 
Sinne bereits gewiſſermaßen zum Cigenthum des Gläudigers gehöre und Dicfer in der‏ 
Zurüdgabe eine Wohlthat mit einem Gegenjtand feines Eigenthums übe,‏ 

Daher ber Sag bes pri ^? (Schebuotl 44, a. u. |): שקונה משכון‎ mn מניין לבעל‎ 
משכון צרקה מניין לו מכאן לבעל חוב שקונה משכון‎ map אינו‎ DN .שנא' ולך תהיה צרקה‎ 
Ueber die Tragweite Dicjes Sages bes pns ‘>, in wie weit nämlich das Mecht des Gläus 
bigers an dem zur Sigerftellung jeiner Forderung genommenen Pfand, bie damit ja je: 
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9. Gebenfe, was Gott, dein Gott, nim אשרהעשה‎ AN "i 9 


Mirjam gethan, auf dem Wege, inden למרים 3 בְצְאתְכְכס‎ Tr IN 
ihr aus Egypten zoget! 


10. Wenn bu an deinen Nächften מַמצרָיִם : ס‎ 
eine Schuldforderung geltend zu machen משארת‎ 3222 Wa .10 


haft, ſollſt bu nicht in jein Haus fom: לעב‎ daas מאומה לאהחבא‎ 
men jein Pfand gu pfänden. MODE UN TEES : עבטו‎ 


Betroffenen als des GejegesheiligthHums und jeines Volkskreiſes unwürdig zu bezeichnen! 
(Siehe 3. 9. M. ©. 318.) 

^n WI. Die Mahnuna, fig immer den Vorgang (4. B. M. K. 12.) gegenwärtig 
zu halten, wo Mirjam, die Prophetin, wegen eines mit ihrem Bruder Aharon unter vier 
Augen über ihren beiderfeitigen Bruder Moſes gewechjelten Wortes, das von bem Cha: 
rafter ber Bösrede unb der Ueberhebung nicht frei war, von bem Gottesfinger öffentlich 
mit einem yai gekennzeichnet und in Folge beffen fieben Tage aus der Volksgemeinſamkeit 
ausgeschlofjen wurde, — diefe Mahnung fpricht für alle Zeiten laut aus Die rein fittliche 
Bedeutung ber Negaim-Inſtitution als mahnendes Befjerungsmittel von foctalen Untugen: 
den und VBerirrungen, erinnert zugleih an die Schwere der Verantwortlichkeit fiir ein 
jedes an לשון הרע‎ gränzende Mort, bas jelbft einer Mirjam nicht nachgeſehen wurde, pie, 
nad ber Auffaffung, 65 nit einmal in Höfer Abficht gefprochen hatte, und endlich an bie 
Wichtigkeit ber Ausführung Der Negaim:-Borfgriften, un Deven wilien das ganze Volk 
auf jeiner Wanderung zur verheißenen Heimath -- בדרך בצאתכם ממצרים‎ = (id) eben 
Zage unterbrechen mußte — 

10. 99 .כי תשה‎ Barend 33. 8 u. 9. an bie Negaim-Inſtitution erinnert, durch 
weiche Dag ganze fociale Bolfsleben als unter jpecieller prüfender und mahnender Sof: 
teswaltung eben zum Ausfpruch fommt, folgen 33. 10— 123, 14 u. 15, 17 u. 18, 19—22 
Wiederholungen von Pflichten gegen Minderbegüterte und Abhängige, auf deren Erfüllung 
Gottes Auge ganz bejonders gerichtet ijt, von deren Erfüllung Der zu erhoffende Gottes- 
jegen im Lande ganz bejonders bedingt ijt, und die daher bei dem Eintritt iws Land 
und der damit erit ganz eigentlich fid) einleitenden, auf Befig jd) gründenden 10 
Unterjcheidung der Bolfsgefammtheit einer ganz befondern Anempfehlung bedurften. 

Wir haben bereits zu 2. B. M. 22, 24, und. 5. 9. M. 15, 2. bemerkt, daß‏ .כי תשה 
nicht mit ber Contrahirung dev Schuld, joubern mit dem Fälligwerden‏ בשה der Begriff‏ 
derjelben eintritt. INN iff eine bereits fällig gewordene Schuld, deren Zurüderjtattung‏ 
,משכון בשעת ההלואה juridifch Schon gefordert werden fam. Hier fpricht es daher nicht von‏ 
von einem im Momente des Darlehens dem Gläubiger zu gebenden Unterpfand, jondern‏ 
Nbw, von einem Pfande nad) bereits verfallener Schuld, und par, wie‏ בשעת ההלואה 
um fid) von bem Gepfäns‏ ,כתורn‏ פרעון aus 35. 12. 13. erhellt, nicht von einer Pfändung‏ 
6) שביעית deten bezahlt zu machen, fondern die Forderung gegen etwaigen Verfall im‏ 
fidjer zu ftellen, und damit es nach bem Tode des Schuldners als Eigenthum‏ )2 ,1 ,15 .$ 
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8. Hüte bid) in Betreff 065 Aus— RUE הצרעת‎ ya3 on .8 
Jop + Schadens, überaus jorgfaltig zu ye: "yes ri ולע‎ NO 
beachten und zu üben; Allem gemäß, 
was eud die Priefter, die Leviten DIS ENS Gol cin DODN 
fe)ren, wie Sch ihnen geboten Habe, לעשות:‎ Typen 
jollt ijr jorgfältig ausüben, | 


und hat ihn Schließlich verkauft, jo hat ein folder Sieb, wie ein Mörder des phyfiichen 
Lebens Da, den gerichtlichen Tod בחנק‎ verfchuldet. (Siehe zu 2. ₪. M, 21, 16.) 

$3. 8. "nm .השמר‎ Die offenen Attentate des Einen wider ben Andern, wie das At— 
tentat auf Die periönliche Freiheit und Menichenwirde im vorigen 35., fteben unter Dbz 
hut ber menschlichen Gerichte. Vergeſſet aber nicht und haltet burg jorgfältige Beach: 
tung ber betreffenden VBorfchriften bag Bewußtſein mad, daß der ganze jociale Mer: 
febr des Menfchen mit Menjchen im Gottesvolte, daß feloft Dog Wort und die Gesine 
nung unter richtender Obhut eines Höhern ftehen, defjen „Finger“ Den an feinem Haufe, 
an feinem Gemanbe, an jeinem Leibe mahnend und warnend zu Fennzeichnen weiß, ber 
in jeinem Verkehr mit den Brüdern die Brüderlichkeit vergißt. (Siehe 3. B. 9t. ©. 
315 — 322.). 

Wir haben Die ganze Negaim-Gejeßgebung als eine großartige $nftitufion der mabz 
menden und warnenden Grziehung eines jeden Ginzelnen zur foeialen Gejeglichkeit in Se: 
Finnungen, Worten und Handlungen erkannt, und begreifen, wie hier, an ber Schwelle 
Des Landes, auf Dejjen Boden fid) nun ein von Gott getragenes, von Gott überwachtes 
und von Gott geleitetes Bolfsleben entfalten fol, mitten in zum größten Theil wieder: 
holten Erinnerungen an jociale PBflichtgrundfäse aud) ganz befonders Die gewifjenhafte 
Beachtung und Ausführung der Negaim:Gejege an's Herz gelegt wird. 

iſt wie überall (fiche K. 4, 9) der Ausdruck eines Verbotes, es ift bie Marz‏ השמר 
nung fid) vor llebertvetung zu hüten, bier vor Nichtbeachtung, VBernachläffigung, ober‏ 
gar Bereitelung der Negaim-Vorſchriften, Lebteres 3. B. durch mechanifche Entfernung‏ 
<טומאה eines an Haus, Kleid oder Leib Derporgetretenen ny^v y, womit gejeßlich bie‏ 
und Abjonderungs:Pflicht bejeitigt (ebe zu 3. B. M. 13, 46), damit aber auch die‏ 
הקוצץ את בהרתו אזהרחיה מהכא השמר בנגע Ausführung der Inftitution vereitelt wäre.‏ 
(Maftotl 22, a.)‏ צרעת ^ 

צרעת עשה ift bie gebietende Berpflichtung zur Ausführung der Vorfchrift,‏ ולעשות 
(Sabbath 132, b.).‏ ולא תעשה הוא 

Bei der Ausführung der Negaim-Inſtitution ift die Intervention‏ .522 אשר "רו וגו" 
unumgänglich. Nicht bie Unterfuchung und Beurtheilung eines pa), wohl aber‏ כהן eines‏ 
oder  רוהט‎ muß durch einen Jno geſchehen 3. ₪.‏ טמא Der Ausipruch des Ergebniffes‏ 
nad) dem Charakter ihres‏ כהנים M. 13, 2). Und bebeutjam werden hier wiederum bie‏ 
genannt, ber fie an furchtloje Bertretung ber Gejebe gegen Jedermann‏ לוי Stammes‏ 
den vom ya‏ טמא im Volke mahnt. (Siehe zu $8. 17,9) Hat bod) ihr Ausſpruch:‏ 
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6. Man joll nicht untern und obern 772 221 cm pr «6 
Mühlſtein pfänden; denn der pfändet D bo הוא‎ vo} 


dag Leben. T = 4 
7. Wenn ein Mann betroffen wird, en UE > גב‎ e N NY 


ber einen Menschen vou feinen Brüdern TG YO ox Mët 


von Jisraels Söhnen jtichlt und Dat ya ההוא ובערת‎ 2337 rn 
fid) feiner bedient unb fat ihn verfauft: — 77 © 

: קרבּף‎ 
jo joll biejer Dieb jterben, und du haft H 78 Ei 
das Schlechte aus deiner Mitte fortzufchaffen. 


durch ein neues Haus ober einen neuen Weinberg perfíanben, und auch Derjenige von 
Krieges: und jonftigen Leiftungen freigefprochen, ber noch im eviten Jahre pev Benugung 
eines neu gebauten ober erworbenen Haufes ober Meinbergs fid) befindet. Bol. K. 
20, 5.6.) 

Offenbar liegt biejen Beftimmungen bie Anſchauung zu Grunde, bap Der Begriff 
eines ftaatlihen Ganzen nur in ber confreten Bielbeit aller feiner einzelnen Angehörigen, 
nicht aber außerhalb derfelben ober neben derjelben eine Wirklichkeit bat, Dic Geſammt— 
wohlfahrt daher nur in ber Blithe und dem Glücke aller Einzelnen zu juchen ijt, daher 
ein jedes aufblühende häusliche Glück ein Beitrag zur Verwirklichung Des der Gejanunte 
heit vorgefteckten Zieles ijt, ihm daher von ber Geſammtheit mit fchonender und fürs 
dernder Rückſicht zu begegnen ijt. t 

9$. 6. ^m 53r? .לא‎ Au ber Gingelne bat mit der berechtigten Forderung feines 
Privatregts vor einer Erſchütterung der Griftenzbedingung des ihm verſchuldeten Bru— 
ders zurüdzufteben. Daß er ihn überall nicht zur Zahlung vrängen Ld wenn ev von 
jeiner augenblictiden Zablungsunfähigkeit überzeugt ijt, ijt fon 2. 35. Mt. 22. 24 (Fiche 
Daj.) ausgefprochen, ebenjo V. 25 das, die Pflicht, jelbft wenn ev zur Sicherftellung fener 
bereits verfallenen Schuld fid) in geſetzlicher Weife ein Unterpfand hat geben laſſen, dass 
jelbe immer zur Gebrauchszeit gegen ein anderes dem Schuldner zZurüczugeben, Hier 
folgt nun als Ergänzung die Beftimmung, bab Speifebereitungs:Gerathe — וכלי אוכל נפש‎ 
für melde רחים ורכב‎ durch das beigefügte Motiv Jan כי נפש הוא‎ mut zu eremplifica- 
torijdjer Bedeutung erweitert ijt — jelbft in folder burd) Austausch: Pflicht bejchränften 
906186 zu pfänden von vornherein verboten ijt. (Siehe סמ"ע‎ zu ח"מ‎ 97, 6.) Siehe Ter: 
ner 9. 10. 

der bem untern ,auffibenpe^ Mühlſtein.‏ רכב .)21 ,5 (fiehe 1. B. M.‏ רחים 

V. 7. ימצא‎ 65 ijt aber nicht ruv bie phyfifche Grifteng wie im Vorhergehenden, 
68 ift bie ganze Perjonlichteit, die Freiheit und Menſchenwürde des Einen, Die jedem An— 
Der im jüdischen Volfsverein unantaftbar daftehen foll, jo jehr, bap, wenn 65 conftatirt 
ijt — כי ימצא‎ wie immer: בערים‎ — daß Einer ben Andern „völlig wie eine Sade” be- 
handelt bat, hat ihn gewaltfam in feine Macht gebracht (T2, wie 66 bereits 2 ML 
21, 16 heißt), hat fid) feiner bedient, II MAY, wie Bier hinzugefügt wird (ebe &. 20, 14.) 
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ergehen in irgend einer Beziehung; IL iab nm 2 “abs 
frei Wl er ein Jahr feinem Hauſe obs חה ושמח אתדאשתו‎ M 
verbleiben und jeine Frau erfreuen, die BE Er dt = Ne 
er fid) angeeignet. 


und נשואין‎ begründet fein Toten, als Grundbedingung der Che 060001, und hat ba, wo 
diefe Grundbedingungen unmiederbringlich evidjüttert find, bie gefegliche Scheiduug zuges 
lafjen, eventuell geboten, unb bat die Gerichte nur verpflichtet, einen möglichen Miß— 
brauch diefer Zulaffungen zu verwerflichen Sweden zu verhüthen. 

Daran fchließt fid) nun dies Gejeb und fpricht für den Mann bie große Berpiictumd 
aug: ,ושמח את אשתו אשר לקח‎ daß er bie Frau, bie er mit bem Wörtchen "לי‎ fid) 
angeeignet, in den Grmartungen nicht täufche, unter welchen fie bie Seinige geworden, 
a5 er e$ als feine 9006 Aufgabe in der Che erkenne, das Weib glücklich zu maden, 
welches ,fein“ Weib geworden, und es begreift bas Gefes bieje Mannespflicht für das 
660106 als eine fo hohe und legt ifr eine 101006 entidjeibenbe Wichtigkeit nicht nur für 
Das Einzelheil, jonbern für bie Gefammtwohlfahrt bei, bab 68 Den Mann ein gan: 
zes Jahr nag der Ehelihung eines Weibes von allen öffentlichen Raften 
und Leitungen frei [pridjt, ja, dejfen Heranziehbung geradezu verbietet, 
damit er ganz feiner Häußslichfeit leben unb jig der Begründung Deg 
6116658 feines Weibes bingeben fünne. 

ift, mit welcher er bereits‏ חדשה לו aus, bie nicht‏ מחזיר גרושתו fchließt nur‏ ,חדשה 
üt ber Ehe gelebt hat. Wer aber eine Wittwe ober bie Gejhiedene eines Andern heira—‏ 
ijt, ift mit unter bieje Beltimmung begriffen. (Sota 44, a).‏ חדשה לו thet, die fomit‏ 

fie aber noch nicht heim—‏ ארש אשה zum Unterichiede von Dem, der Diop‏ ,לא יצא בצבא 
מספיק מים ומזון und ijf‏ חוזר מערכי מלחמה geführt; ein folcher riidt mit aus, ijt aber‏ 
.ומחקן את הדרכים 

dit gewöhnlicher Ausdruck für alles Läftige und‏ עבר על .ולא יעבר vby‏ לכל דבר 
עבר ).21 ,4 (al.‏ גם עליך תעבר Drücende, das über Semanden ergeht. So Di»‏ 
(Job. 13, 13.) Hier: es foll über ihn Nichts ergehen in irgend einer Beziehung,‏ עלי מה 
רמב"ם  D. D. es joll feinerlei Leiftung von ihm gefordert werden, und zwar wie 66 mad)‏ 
(Melachim 7, 10, 11.) idjeiut, nicht nur nicht zu Kriegeszwecken, jonbern zu feinem ftaat:‏ 
נקי יהי" לביתו und‏ לכל דבר lichen oder communalen 8ebitrfuip, wie Dies ja auch dem Wortlaut‏ 
כל השנה pr‏ מספק מים ומזון heißt 68 Sot, und:‏ אין מטריחין אותו לשום דבר בעולם .9111101184 
ולא מחקן דרך ולא שומר בחומה ולא נותן לפסי העיר ולא יעבור עליו שום דבר בעולם שנאמר לא יצא 
wawa‏ ולא יעבור לכל 323 לעבור בשני puo‏ לא לצרכי העיר ולא לצרכי הגרוד (ונראה שיצא 
זה להרמב"ם מן התוספתא nb‏ פ"ז שמוספת פסי העיר על הדברים שפוטרת אותן המשנה 
m‏ בתוספתא אין נותנץ פסי העיר ואין מספיקין מים ומזון למלחמה ואין מתקנין את הדרכים 
עכ'ל 2/22 n‏ א' איתא כל שנשתהא בעיר "ב חדש נותן לפסי העיר ואם כן פסי העיר כולל 
כל צרכי העיר "en‏ בשעת שלום ע"ש כנלע'ד). 

Cota 44, a. wird das נקי יהיה לביתו‎ als über ben das Geſetz einleitenden Fall Co כ‘‎ 

hinausgehend auch von dem neuen Zuwachs des häuslichen Glückes‏ איש אשה חדש 
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D. Wenn Jemand eine neue Frau nn MEN אוש‎ ea 5. ww 


fid) aneignet, joll er nicht in's Heer n T d : \ e 
i Dou וצא בצבנק ו הבר‎ 
Bimangrüden, und Nichts fol über ihn Ji ir ולא‎ INS NP לא‎ 


ber Gefebe wird dadurch vorgebeugt, bab ben קירושין‎ mit einem Amdern nad) den נירושין‎ 
von bem Crftern hinſichtlich einer etwaigen Rückkehr zu dieſem völlig die Wirkung eines 
wirklichen 60601008 beigelegt ift, und fie dem erflen Dann mit ben קדושין‎ von einem 
zweiten wie eine wirkliche סוטמה שנטמאה‎ (4. 9. M. 5, 13.) für immer אפור‎ bleibt. Dev 
Sinn des Geſetzes iff jomit: Um ben Mißbrauch von Ti, קידושין‎ und חזרה‎ uad) 
puni zur Begehung eines Ehebruchs unter legalem Schein zu verhüten, bat das Geſetz 
den zweiten קידושין‎ für ben Fall einer beabfichtigten norm bie Wirkung eines wirklichen 
Ehebruchs beigelegt und den mit diefen קירושין‎ eintretenden allgemeinen איסור: אשת איש‎ 
für den erften Mann nod) burg einen bleibenden איסור: ספוטה‎ 

Danac dürfte jid) Denn auch bie Salada unjerem Berftändniß nähern, pie Jebamoth 
11, b. in bem אחרי אשר הוטמאה‎ eine bivefte Beziehung auf סוטה שנסתרה ונבעלה‎ lehrt, 
für melde 4. B. M. 5, 13. bereits ber איסור‎ auögeiprochen war (fiehe baj.), bier aber 
das לאו‎ niedergeiegt ijt, und zwar Dergeftalt direkt, daß ber eigentliche Durch טומאה‎ 
gegebene עריות‎ : Charakter der wirklichen סוטה‎ verbleibt, 202 טומאה בסוטה‎ , von מחז'ר‎ 
גרושתו‎ aber fern bleibt, ba — nad unferer Auffaffung — eine נרושה משניסת‎ nur uneigentz 
lid) und nur in den Folgen für eine etwaige חזרה‎ zum erften Mann als נטמאה‎ be 
zeichnet ift, in Wahrheit aber nur zu לאוץ‎ '3"n ohne ערוה‎ < Charakter gehört, da ja in 
Wahrheit nichts Ungefegliches mit ihr vorgegangen. Dieje Differenz zwifchen einer MID, 
welcher ber טומאה‎ : Charakter wirklich anfüngt, und einer ,מחזיר גרושתו משניסת‎ welcher 
diefer Charakter nur uneigentlich beigelegt worden, fat ihre Folgen im Dia’: Gejeb. MID 
ששופ וט 18 וראית‎ Beziehung einer ערוה‎ gleich אסורה ליכם‎ und nach allgemeinfter Auf— 
faffung auch פטורה מן החליצה‎ unb והחליצה‎ mam פוטרת צרתה מן‎ (Siehe 3. 9. M. zu 
8. 18, 18.(. מחזיר גרושתו‎ aber ift wohl ,אפורה ליבם‎ aber חולצת‎ , und צרתה או חולצת‎ 
או מת"במת‎ (Sebamoth 11, a. b.) 

מחזיר bie llebertvetung des DT.‏ ,היא תועבה PN‏ בניה תועבה ,תועבה היא 
nown:Verbot hat jedoch für ihre Kinder feine nachtheiligen Folgen, fie find wie andere‏ 
.כשרים לקהל ).3 ,23 .8 (fiebe‏ בני חיבי לאוץ 

objektiv vor den Augen der Menſchen liegt gar fein ungeſetz—‏ ,תועבה היא לפני ר' 
lider Vorgang zu Tage, aber vor Gott ijt felbft ber bloße Schein und die Möglichkeit‏ 
einer Handhabung feiner heiligen Gefege felber zu unzüchtigen Abfichten eine Entweihung‏ 
unb bu, die jüdifche‏ , תועבה der Heiligkeit feine Gefeßes, vor Ihm ift 66 daher eine‏ 
Bat dafür zu‏ (ספרי , להזהיר ב"ר על 72( $2 Gefammtheit durch ihre Vertreter, das‏ 
jorgen, daß auf bem Boden, den Gott ung für die Verwirklichung feines Geſetzes ge:‏ 
geben, bie fittliche Hoheit des Gefeges nicht angetaftet werde, damit das Land nicht ol:‏ 
müblid) unter den fittlichen Verirrungen feiner Bevölferung zu Grunde gehe (Siehe zu‏ 
.)24—28 ,18 .א M.‏ .9 .3 

8. 5. ^m np''2. Das vorangehende Gefes hat das innige unb einige Aufgehen 
bes Meibes in die Rerfönlichkeit und Häuslichfeit des Mannes, wie diefe buvd) קירושין‎ 
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wieder anzueignen feine Frau zu werden, rom? none» שלחה לשוב‎ 
chdem fie burg ifu veranlaßt worden 

nach eat worden המאה‎ ER אַחֲרֵי‎ BEN ל"‎ 

war aufzuhören für ihn rein zu fein; ל‎ d at 1 

Denn das ift ein zu Berabjdeuendeg N?) nim => הוא‎ ny E 

vor Gott, und bu jollft das Land Town pe DN wenn 


nicht verfündigen, welches Gott dein D לה:‎ m Ke n 
Gott bir zum Erbe gibt. 


gegen bie Heiligkeit des Chebandes durch den Ausdruck טומאה‎ bezeichnet wird, jo mie 
3. B. M. 18, 24. f. geichlechtliche Vergehen überhaupt טומאה‎ beißen und dal, V. 20. 
Ehebruch insbejonbere טומאה‎ genannt wird, ואל אשת עמיתך 3^ לטסמאה בה‎ Nun iit ja 
bie Wiederverheirathung einer rite Gefchiedenen etwas völlig Gejeblidjes, hierin kann 
fomit an fi) feine טומאה‎ liegen. — Góenjomenig in der zweiten Scheidung, ba das לא‎ 
וכל »3^ אחרי אשר הוטמאה‎ ja ebenfo auch nad) Löſung der zweiten Ehe durch den Tod 
Des Mannes ftatthbat, ^m MO’ .או כי‎ Wenn daher objektiv in dem Charakter und bem 
Verfahren ber Frau nichts dem Prädikat טומאה‎ Entiprechendes zu finden ift, fo kann 
dies nur ein velatives Verhältniß, eine Beziehung zum erften Manne fein, dem ijt fie 
einmal eine טומאה‎ — in gejchlechtlicher Beziehung gleichbedeutend mit איסור‎ — geworden 
und Tonn ihm nicht wieder מותרת‎ werden. Nun giebt es nur einen einzigen Moment, 
in meldem fie für den eriten Mann ein איסור‎ geworden, 65 ijt Dies ber Moment ber 
קידושין‎ mit den Zweiten. Mie fie damit ,אסירא אכל עלמא כהקדש‎ wurde ja auch eine 
jede Wiederannährung ihres frühern Mannes zu ihr zum Chebruch, trat ja für ifn das 
Verbot ein: לטמאה בה‎ ^m ,ואל אשת עמיהך‎ und diefe ,טומאה‎ bie einmal zwiſchen 
ſie beide getreten, bleibt auch nach Auflöſung der zweiten Ehe durch Scheidung oder 
Tod des zweiten Mannes. Der erſte Mann darf ſie nicht wieder zur Frau nehmen, 
nachdem fie ihm einmal zur מומאה‎ geworden war, ganz jo, als wenn fie während der 
erften 606 ספוטה‎ 4. 3. M. 5, 13. geworden wäre. Diejer Auffafjung entjpricht aud) 
volifommien bie bereits zu 393. 2. bemerkte 010000 , dab nur קידושי שני‎ den איסור מחזיר‎ 
גרושתו‎ bedingen. Di אחרי כתבי זאת ראיתי שגם הררק בס' השרשים ש' טמא הביא סברא‎ 
.(כשם אביו ע"ש‎ Damit ftimmt denn aud) endlich die ungewöhnliche Form: הטמאה‎ 
überein und enthält zugleich das Motiv Des Ganzen. NNhun iff nämlich ein Gompoz 
fitum vom Hophal und Sitbpael (Wal. התפקדו‎ 4. ₪. M. 1, 47.), heißt daher buchſtäb— 
lig: fie ijt veranlabt worden, fid) dem Manne MON zu machen, אחרי וגו"‎ ^m לא יוכל‎ 
jagt fomit: ber erſte Mann darf fie nie wieder heivathen, nachdem fie von ibm burg 
Scheidung veranlagt worden, burd) PNTP mit einem Andern fig für ihn ,טמא‎ b. D. 
ihm אסור‎ zu machen, ein איסור‎ der ja den legalen ^nm für den zweiten Dann bedingte, 
da win .איתתא לבי תרי לא‎ Dies Motiv des Gefeges erblict offenbar in ſolchem Bor 
gehen die Möglichkeit eines verwerfligen Mißbrauchs des Ernſtes der gejeglihen ETT 
und ג'רושין‎ zur bemünteluben Form eines beabjichtigten Ehebruchs, der burg gemeinjame 
Verabredung aller Betheiligten unter dem Scheine völliger Segalitàt vollzogen werden 
fönnte, Splchem etwaigen frevelhaften Spiel mit der Heiligkeit der Ehe und dem Ernft 
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2. und fie jcheidet aus feinem Haufe 
und geht und wird eines andern Mannes; 
3. und nun haft fie der 1666 Mann 
und jchreibt ihr einen Scheide - Brief 
und giebt ihn in ihre Hand und ente 


läßt fie damit aus feinem Haufe; ober 
wenn biejer febte Mann, Der fie fid) 
zur Frau angeeignet hat, ftirbt: 

4. jo ſoll ihr eviter Mann, der fie 
entfajjen Hat, nicht befugt fein, fie fid) 


rop‏ או כי wo Du‏ הָאַחֲרוֹ 
E‏ לו nb‏ 
org 4‏ בלה הָרַאשָׂן ws‏ 


brauch durch Rechtsbeſchränkung vorzubeugen. Wir geftatten uns auf jene Abhandlung 
über die Stellung Des jüdischen Weibes hinzuweisen und begnügen uns fier nur bie 
Gedanfentiefe hervorzuheben, mit welcher dad Gejeb unmittelbar auf das Gejep über 
Scheidung 33. 5. bie Beltimmung ^3 כי יקח איש אשה חדשה‎ folgen läßt, eine Beftimm- 
ung, bie, wie wohl faum eine andere, den über Alles hohen Werth bekundet, welchen 
Das Geſetz dem 9Beibe und der Mannespflicht für das Deitere Glück des 9901005 in einer 
Weiſe iuerfennt, deren fid) wohl Fein anderer Menjchenfreis auf Erden rühmen fonnte 
und — faut. 

Sunüdjt folgt jebod) nod) em ₪. 3. und 4. eine Klaufel, burg welche ein Miß- 
brauch des Geſetzes ſelbſt zu Scheinbar legalem unfittlichen Vorgehen verhütet werden joll. 

$. 2. וגו"‎ nmm וצאה וגו'‎ fiehe zu 9. 1. לאיש אחר‎ nmm, היה לד‎ ift ber Aus: 
שופ‎ für bie perfönliche Aneignung durch .קירושין‎ Das folgende Verbot der Wiederverhei— 
rathung mit dem erften Mann hat nur Statt nad) Wiederverehelichung der Gefchiedenen, 
nicht aber nach unehelichen Vergehen 015 Gejdjiebene, ,איסור מחזיר lרinwi משנישאת‎ 
aber nicht .משזנתה‎ Und es hat ופש]‎ Statt, wenn aud) nur קירושין‎ mit bem Zweiten 
vollzogen worden, obgleich fie nod) ארוסה‎ geblieben. Beides ijf Durch ben Ausdruck 
והיתה -לאיש אחר‎ gegeben. Das Grfte ift auch jon durch den ganzen 33. 3. Har, in 
welchem offenbar אישות‎ vorauSgejebt wird, das mur durch UA oder מיתה‎ gelöft werden 
fam. (Cota 18, b. Sebamoth 11, b.). 

$.3, mo .ושלחה מביתו או כי‎ Un diefer Zufammenftellung des Mannestodes mit 
Scheidung wird (Kiduſchin 13, b.) gelehrt, daß, obgleich burg Heirath eutftanbene MAY 
wie Stiefmutter, Schwiegertochter, Oheimsfrau, jelbft nad) Auflöfung ber 606 durch ben 
Tod bes Raters, des Sohnes, 965 Dheims fortdauern, bod das Eheband, der איסור‎ 
איש‎ DON, mit dem Mannestode völlig gelöft ift und der Wiederverheirathung einer 
Wittwe nigt mehr im Wege iteht, (Tobalb der Tod der Mannes nach jübijd)em Geſetze 
conftatirt, und bie הווה < הבחנה‎ (Sebamoth 42, a.) wie eventuell die <מעוברת חברו‎ und 
die מינקת הברו‎ 3 (daf.) verftrichen ift. —) 

$3. 4, .אחרי אשר הטמאה‎ 68 bedarf einer eingehenden Erwägung, worauf fid) 
dies bezieht. Wir wiffen aus 4. B. M. 5, 13. 14. 19. 20. 28. 29., dab ein Vergehen 
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wird. Cie wird damit fid) jelbft wieder aegeben. Daher giebt Dnfelos aud) das שלח‎ 
bier durch פטר‎ wieder, das ja ein Freimachen, Gntlaffen bedeutet, und jo auch ben 
ganzen Nechtsbegriff der Echeidung כריתות‎ burd) ,גט פטירין ,פטורין‎ während er 3. 38. M. 
21, 7. 14, 22, 13. גרש‎ durch תרך‎ 1 

jn fordert daher, daß er ihr den Scheidebrief in bem Sinne,‏ בידה ושלחה מביתה 
fie damit der Hörigfeitsbeziehung zu ihm zu entlaffen einhändige, und daß fie ihn in‏ 
dieſem Sinne empfange. Daher aud) (Jebamoth 113, b.) nur eine jolche Frau ſcheidungs—‏ 
bie ein Verſtändniß von ben perjonenrechtlichen Folgen des‏ , 'ודעת לשמור fähig ijt, nbi‏ 
משלחה die‏ ,שוטה entgegenzunehmenden Scheidebriefs hat, nicht aljo eine 3rrfinuige,‏ 
nm, bie nach der Entlaffung doch wieder in's Haus des Mannes zurücdkehrt.‏ 

Miederholt wird jomit bier $8. 1. 3. 4. der Scheidung die Bedeutung eines rein pet= 
jonenrechtlichen 910165, der Aufhebung einer Rechtsbeziehung ertheilt, und wird (Kidufchin 
41, a.) an den wiederholten שליחות‎ < ur zugleich die Halacha feitgehalten, bap eine 
ſolche Rechtshandlung aug in Vertretung, Pü "y, durch einen vom Manne beftellten 
Mertreter, ,שליח הולכה‎ oder durch einen von der Fran beftellten Vertreter, ,שליח קבלה‎ 
vollzogen werden fünne, und auch für ג'רושין‎ ber aud) jonjft jchon gegebene Kanon שלוחו‎ 
כמותו‎ DAN של‎ zur Anwendung Femme, (Siehe 2. 38. JR. ©. 115. 6. 295. 4. 9. M. zu 
$. 18, 28.). 

Der 1מפטופן:קידושין‎ als ber ₪!3:גירושין‎ ijt nur in Gegenwart zweier zum Zeugniß tüch- 
tigen Zeugen vorzunehmen, und bedingt deren Anweſenheit die Bollgiltigteit des Aftes. 
66 gehört zum Weſen ber PU Tp, dab mie oben ®. 1. bemerkt, bie Frau baburd) NYDN 
,אכל עלמא כהקדש‎ und ebenjo zum Ween ber ,ג'רושין‎ bab fie damit wieder מותרת לכל‎ 
DIN werde. Sener allgemeine איסור‎ wie biejer allgemeine היתר‎ fann aber dem Allge: 
meinen, nad) dem Kanon, 727 Dip על פי שנים עדים‎ (Kap. 15. fiehe Daj), nur burg 
zwei giltige Zeugen conjtatirt werden, ohne fie wird weder ber איפור‎ durch ,קידושין‎ nod) 
der היתר‎ burd) גירושין‎ zur Verwirklichung fommen. Die Anweſenheit zweier tüchtiger 
Zeugen gehört daher bei Diefen beiden Akten mejentlid) zu beren SSollailtiafeit, während 
bet andern Medtsvertrigen die Zeugen nur einem etwa Fünftigen Ableugnen Der 
Partheien vorbeugen jollen, לא איברי סהדי אלא לשקרא‎ (Ribujdin 65, b. Siehe פני‎ 
(.]0ל יהושע‎ 

Darüber ob עדי חתימה כרתי‎ ober ,עדי מסירה כרתי‎ ob die Zeugenunterjchrift ber 
Urkunde ober bie Zeugengegenwart bei der llebergabe das Wefentlichere ijt, Differiven 
ר' מאיר‎ und .ר' אליעזר‎ Die recipirte Balada folgt אליעזר‎ I, daß m2 .עדי מסירה‎ 
Die Praxis fordert die Funftion von Zeugen zu Beiden. (Gittin 4, a. 86, a.) 

Wir haben beveit8 an einem andern Orte (Sefhurun 10. Jahrg.) den mwohlthätigen 
Einfluß entmidelt, welchen bie juridische Möglichkeit ber Scheidung für bie Innigkeit ber 
jüdischen Ehen und für die 9161061) und das Gli des jüdischen Familienlebens geübt, 
haben insbejondere auch darauf Dingemiejen, melde eine hohe Werthſchätzung des jüdischen 
Meibes bas Gefeß in feinem Bolte vorausfegen mußte, indem 65 ben Entjchluß zur 
Scheidung zunächft der Bruft des Mannes mit voller Beruhigung anvertvaute, und wie 
65 eben feinen Fortichritt bedeuten dürfte, wenn nach mehr als zweitaujendjährigem in 
großem Ganzen mißbrauchlofem Beftande man die Nothwendigkeit erfannte, einem Miß— 
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jondern Dירבד ספירת‎ , der Inhalt, und zwar muß diefer Inhalt כריתות‎ fein, דבר הכורת‎ 
בשו לבינה‎ er muß die Scheidung abfolut, nicht bedingt und nicht beſchränkt aussprechen 
(af. 21, b.); זה שמחוסר כתיבה : וכתב 3^ ונתן וגו'‎ ww מי שאינו מחוסר אלא כתיבה ונחינה‎ 
וקציצה ונתינה‎ , die Schrift muß aljo angefertigt werden, daß fie fofort nad) Vollendung 
des Schreibens übergeben werden fann, nicht aber, bap fie noch erft um übergeben zu 
werden bes Lostrennens ober Abjchneidens bedarf (baj.). 

Alle diefe Beftimmungen laffen fig in den Einen Begriff zufammenfaffen ` ftatt eines 
bewußten und abfichtsvollen Ausſpruchs in Wort, eine ebenjo bewußte סג‎ 
Verkörperung des Scheidegedanfens in Schrift mit unausgejegter Nichtung Der Gedanken 
auf Diejen Zweck, und zwar aljo, bap mit bem Niederjchreiben, wie das Wort zum Aus: 
ſpruch, jo die Schrift zur Uebergabe vollendet fein muß. 

yw (boj. 77,8.(, bie alfo‏ לי אלא ידה גגה חצרה וקרפיפה מניץ ת"ל ונתן מ'מ ja,‏ בידה 
von ihm oder durch ihn angefertigte Scheidungsurfunde hat ber Mann der Frau in‏ 
Die Hand oder in einen ihr Gigenthumsbereig bildenden Befisraum zu „geben“, jo daß‏ 
המצא mie‏ רשות bedeutet fier‏ ד mit ber llebergabe bie Urkunde ihr Gigenthum wird.‏ 
M. 22, 3. fiebe daſ. ©. 299.) Mit Gelangung des Scheidebriefes‏ .₪ .2( תמצא בידו 
in ihr Eigenthumsbereich tritt jedes bisherige Anrecht des Mannes an dasſelbe zurück‏ 
(dal. 6.), jo daß [fid‏ גשה וחצרה באין כאחד ,רשות und wird 65 ausjchließlih ihr‏ 
darin Die erjte contrete Folge der Scheidung jofort +‏ 

ift nicht nod) eine dritte Handlung, fondern bezeichnet den Zweck und‏ ושלחה מביתו 
und den auszufprechenden Sinn, in welchem der Scheidebrief‏ וכתב Die Wirfung des jn‏ 
ונתן בידה ושלחה So im "5b:‏ .60606 לשם גירושין zu übergeben ijt, 08 muß bie8‏ 
מביחה עד שיאמר לה הרי זה גיטך, ,אמר כה "Di"‏ שטר on‏ זה אינו נט עד שיאמר לה הא 
(baj. 78, a.).‏ ניטך 

6s heißt daher aud) nicht, etwa wie MIND ואשה גרושה‎ (3. 5. M. 21, וגרשה :ד‎ 
,מביתו‎ welches eine confrete Entfernung ang dem Haufe als etwa legten Scheidungs= 
aft ausbrüden würde, fonbern שלח .ושלחה‎ heißt nümlid mur 00008 felten: fort: 
ſchicken, entfernen. Seine eigentliche Bedeutung iſt immer eine negative, ein Loslaſſen, 
Freilaſſen, fid) ſelbſt Überlaſſen, Entlaſſen, Nichtzurückhalten 2c. Aus den zahlreichen 
Stellen, in welchen es immer in ſolcher Bedeutung vorkommt, verzeichnen wir nur 
einige charakteriſtiſche. So ^m שלח את בני‎ (2. B. M. 4, 23.) unb jo immer ferner 
bie Entlaffung des 93olfe8 aus Pharao's Sotmüpigfeit, אחיכם‎ DN ושלח לכם‎ (1. 9. 
SQ. 43, 14), qb" כי שלחו‎ (Sam. 11. 3, 22), ושלחו בדרך טובה‎ (Sam. I, 24, 20.), 
,מי שלח פרא הפש‎ (Sob. 39, 8.) לחפשי ישלחנו‎ (2. ₪. M. 21, 26.). Heißt doch auch bie 
Verheirathung von Töchtern, deren Entlaffen aus väterlichem Haufe: nbw, nube 
בנות שלח החוצה‎ (Nichter 12, 9.). Unbezweifelt bezeichnet daher aud) hier ושלחה מביתו‎ 
nicht eine räumliche Entfernung aus dem Haufe, bieje bezeichnet erft das "mä ויעצאה‎ 
des nächſten Verſes als natürliche Folge ber Scheidung. man ושלחה‎ iit aber nichts 
als Ausdruck ber Nechtswirfung des Scheideaftes : Dad Löſen des bisherigen Ehebandes 
und das Entlafjen aug ber Hörigfeit an den Mann. Somit ijt es ber fpecififche Ge: 
genfab zu dem Begriff לקוחים‎ , ^n» mp’ ,כי‎ welches bie Eheſchließung bezeichnete. Daz 
mit wurde ein yap volßogen, aus welchem bie Frau burg ben Scheideaft entlafjen 
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Zulammentreten unter eine Ueberdachung, Galdachin, טלית‎ ,( eingeleitet wird. Erſt mit 
men wird eine gefchlechtliche Annäherung geftattet und treten bie gegenfeitigen vermögens: 
rechtlichen Beziehungen, jo mie bie Beftimmungen über Gelübde und nb טומאת‎ beim כהן‎ 
(3. 35. 9t, 21, 2.) in Kraft, Beſtimmungen, unter welchen die vermögensrechtlichen aud) 
erit mit den im Lande beginnenden normalen Erwerbs- und Nahrungsverbältnifjen ihre 
wahre Bedeutung erhielten. 

^n Supp לא‎ DN .היה‎ 616% zu 1. 9. M. 6, 8. חן‎ ift ganz bejonders ber Charak— 
ier der Frau, Der [fie ber bingebenden Zuneigung des Mannes würdig jem läßt. Co 
Prov. 11, 16. ,אשת חן תתמך כבור ועריצים 'תמכו עשר‎ wie Mächtige an Neichthum, fo 
hält eine der Liebe ihres Mannes würdige Frau an Ehre feit. Sen Ausdruck דבר‎ kennen wir 
bereits in den Nechtsbeziehungen zwifchen Menfchen und Menſchen als Bezeichnung einer 
gerichtlichen Behauptung, Anſpruch, Klage. Siehe Kap. 19, 15. Gë fann nun — wie 
im Jeruſchalmi Ende Sittin bemerkt wird — als Rechtsgrund der hier zugelafjenen Schei— 
bung, nicht, wie ב"ש‎ es auffapt, ein wirkliches Eheverbrechen, ein דבר ערוה‎ verftanden 
jein, welches nad) 4. B. M. 5, 13. eine Fortjegung der Ehe verbieten und bie Scheidung 
zur PBflicht machen würde. Dem V. 4 wird die Wiederichließung ber Ehe mit dem erjten 
Mann nur nad) gejchehener Wiederverbeirathung unterjagt. ES muB demnach ohne biejelbe 
die Fortjegung ber erften Ehe nad) dem Geſetze geftattet gewefen fein. Gittin 90, a. wird 
daher auch bemerkt, daß, wenn nur דבר ערוה‎ zur Scheidung berechtigen jolite, es dann 
nicht ,ערות דבר‎ jondern ערוה‎ heißen würde. 25 ערות‎ geht offenbar über den Begriff 
ערוה‎ hinaus und evgiebt Die Zuläffigkeit Der Scheidung durch jedes דבר‎ , durch jedes 
Benehmen der Frau, welches bem Manne zur Klage wegen Unmöglichkeit einer Fortjegung 
der Ehe Grund ertheilt, ein Benehmen, welches ב"ה‎ im Geaenjase zu dem ערוה‎ 23 bes 
ב"ש‎ beijpielsweije אפילו הקריחה חבשילו‎ erläutert, jelbjt wenn bie Frau aud) nur abſicht— 
lich bie Speifen des Mannes ungeniekbar macht. ES heiße aber nicht nur 937, jondern 
,ערות דבר‎ um zugleich anzudeuten, bap jelbjt wenn eine Frau משום ערוה‎ gejchieden 
worden, ihr bod) die 3BieberperDeivatDung mit einem Andern aejtattet jei. Gleichzeitig 
ergiebt fi) aus ,דבר‎ bap der Scheivungsgrund durch zwei Zeugen conftatirt fein miljje, 
nad) dem Kanon: יקום דכר‎ a על פי שנים ערים‎ (f$. 19, 15.).. 

ganz ebenfo 393. 3. Mit diefen drei‏ ,וכחב לה ספר כריתות ונתן בידה ושלחה מביתו 
Sätzen ijf die Form ber Handlung präcifivt, Durch welche eine Chejcheidung zu voll‏ 
ift auch hier bei pun der Handelnde‏ קידושין ziehen ijt. anol: wie bet der Eheſchließung‏ 
Der Mann; im jüdischen Nechte Debt jowohl bei Ehefchließungen als bei Scheidungen ber‏ 
פירור Behörde nur die Beauffihtigung und ordnungsmäßige Leitung ber Handlung,‏ 
aiebt es aber nur die eine Weife:‏ ג'ירושין keineswegs die Vollziehung zu. Für‏ , קידושין yo»‏ 
בכחיבה מתגרשת ואינה מתגרשת בכסף Durch die schriftlich firirte Scheideformel,‏ וכתב 
die Echrift muß von dem Manne felbjt ober burg‏ :וכתב (Sittin 21, b., unb zwar‏ 
bie‏ ,וכתב ולא einen von ibm dazu Beauftragten gejchrieben werden, und DEn‏ 
Schriftzüge müſſen direkt unb nicht indirekt burg MON pin (fiebe 8. 6, 8( 8‏ 
bie Schrift muß im Namen des Mannes mit aug=‏ ,לשמה :וכתב לה fein (daſ. 20, a.);‏ 
mw»‏ ולשמה brüdlidem Bezug auf die damit zu feheidende Frau hergeſtellt fein, fie muß‏ 
iff nicht bag Material der Schrift,‏ ספר app:‏ כריתוה gejchrieben fein (aj. 24, a. Db);‏ 
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bar ift das V. 4 enthaltene Berbot, ,מחזיר גרושתו לאחר שנישאת‎ ber eigeniliche Gegen: 
ftand dieſer Gejeßesausfprüche, welchem bie Ehe jchließenden und auflöfenden Modali— 
täten als Worderiäße vorangehen. Eben um diejes Verbotes willen, Durch welches ein 
fhändlicher Mißbrauch bes (ejebes felbft zu jgeinbar legaler Unzucht verbütet werden 
joli, blieben dieſe Chefchließungs: und Löjungs < Beftimmungen dem Kompendium für Die 
. in’s Land Ziehenden vorbehalten, bei welchen ein jolcher bie Sittlichkeit des ganzen Landes 
untergrabender Mißbrauch in ihrer mehr fid) jelbft iiberlaffenen Bereinielung am meijten 
zu befürchten jtand, worauf ja aud) ber Shluß ^m Stopp ולא‎ hinweift. 

np' ^2. Wir haben fon zu K. 22, 13. angemerkt, mie die jübijdje 606 burg‏ וגו 
wovon‏ ,נשואין und‏ (אירוסין) zwei getrennte Handlungen vollzogen wird, burg "mp‏ 
bie erfte das Verhältniß ber perjönlichen Angehörigkeit, bie zweite die Aufnahme der‏ 
Frau in das Haus des Mannes mit allen Gonfequenzen begründet. Dicfer erfte Akt,‏ 
bezeichnet, es ift bie perfünliche Aneignung dev Frau‏ כי hier durch mp’‏ או ,קדושן 
שדה von‏ קיחה קיחה , ג"ש enthält und durch‏ לקה burg den Mann. Wie der Ausdrud‏ 
may (1. ₪. M. 23, 13. fiche nol ©. 365), Kidufhin 2, a. näher erläutert wird, ge‏ 
ichieht bieje Aneignung in ber Form eines Erwerbattes. Der Mann giebt der Frau‏ 
uj. m. unb indem‏ הרי את מקורשת לי vor Zeugen einen Peruta-Werth mit ben Worten‏ 
Sinne vor Zeugen hinnimmt, giebt fie fid)‏ וול bie Frau 91666 MWerthobjeft in‏ 
für jeden Andern un‏ הקרש geheiligt und mie‏ , מקורשת dem Dianne bin, wird fie ifm‏ 
(Kiduſchin 2, b). Diefe Cheichließungsform heißt‏ ראפר לה אכל עלמא כהקרש  nahbar,‏ 
be8 33. 2. lehrt bie Salada nod) eine zweite‏ וצאה ^a‏ והיתה וגו" bem‏ 300 .קידושי כסף 
durch Uebergabe und Entgegennahme einer bie. Z^ Tp : Formel ent:‏ ,קידושי שטר Form:‏ 
haltenden und zu biejem Swed jpeciell verfaßten Schrift. ES wird nämlich 9. 2, bie‏ 
nnm, mit dem Seiden aus dem Haufe‏ לאיש אחר Aneignung;an einen andern Wann,‏ 
Aneignung ber‏ = קירושין nash, zufammengeftellt und damit auch für bie‏ מביתו Des eren,‏ 
ichriftlihen Form eine Giltigfeit ertheilt wie dies für bie Scheidung Die einzige gejeß:‏ 
(Kidufchin 5, a. 9, b.).‏ מקיש הוה ליציאה מה ציאה בשטר אף הוה בשטר liche Weife ift.‏ 

Dap mit biejem Aft der ,אירוסין‎ obgleich bas perjönliche Band gejchloffen und Die 
rau für jede andere Verbindung אסורה‎ tft, aleidjmobl bie ,לקוחין‎ das völlige Eingehen 
der Grau in bie PBerjönlichkett des Mannes noch nicht vollendet, vielmehr Durch einen 
andern ft bedingt ijt, das ift aus dem Gert des Gejebes Har. &. 20, T. Debt es: "m 
,האיש אשר ארש אשה ולא לקחה‎ 65 findet aljo nad) שטוו אירוסין‎ ein לקוחין‎ at jtatt. 
Góenjo unterjcheidet das Go: tapitel (4. 98. M. 30, 7. und 11.) לאיש‎ mmn ואם היה‎ 
ben ארוסה‎ : Stand, mo jie hinfichtlich ihrer Gelübde dem Vater und dem Manne gemeine 
Ichaftlich unterfteht, und אישה נדרה‎ MI ואם‎ , wo das Beitehen ihrer Gelübde von Zuſtim— 
mung des Mannes allein bedingt ift. (Siehe Daj) So ijt auch aus dem רע‎ Dw <מוציא‎ 
Geſetze (8. 22, 13—21.) flar, dab, folange bie מקורשת‎ nod) בבית אביה‎ iit, fie den *ארוסה‎ 
Charakter trägt, unb ert mit ber 1160000066 an den Mann, ,אה בהי נתתי לאיש‎ zum 
Uebergehen in Detten häuslichen Kreis, fie eine נשואה‎ , eine Wollverehelichte wird. In 
der That lehrt aud) bie Balada, daß ber mit קידושין‎ begonnene Eheftand erft durch nz 
vollendet wird, חופה גומרת‎ (Kidujchin 5, a. b.), new iff aber das bleibende Eingeführt: 
werden ber Fran in das Haus des Mannes, das jymbolijd) durch deren gemeinſames 
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Rap. 24, 1. Wenn ein Mann fic) "m roy MEN איש‎ np» 1 כד‎ 


. 


- 


eine Frau aneignet und ehelicht fie, jo ִּימְצָא‎ "ys rwn Sas 
jet e3, wenn fie feine Yuneigungswür- 5 

oigfeit in feinen Augen findet, weil er לה קר‎ A כ‎ SEI M n2 
eine flageberechtigende Blöße an ihr "man ולחה‎ "12 102) mn? 
gefunden, und er jchreibt ihr einen 

Scheide = Brief unb giebt ihm in ihre Hand unb entläßt fie damit aus jeinem 
Haufe, 


Momente, in welchem die Natur bereits das Ihrige gethan bat, ,בשעת גמר מלאכה‎ unb 
ber Menfch mit „Korb und Sichel” Derett fteht das von ber Natur Bollenbete „ſich“ zu neh- 
men, und fie dauert bei חלוש‎ nur jo lange als die Dem Boden entnommene Frucht noch, 
mie ,ריש‎ die Durch Eintritt ber מעשר‎ oder re Pflicht bezeichnete Vollendung für den 
Menſchengebrauch nicht erreicht hat, הקרקע עד שלא נגמרה מלאכתו‎ jo בתלוש‎ (fiche 8. 
14, 22.), zufammengenommen alio, במחובר וכתלוש‎ erft dann und jo lange ber Arbeiter 
beſchäftigt ift, Die von ber Natur vollendete Frucht für den Menfchengebrauch fertig zu 
itelfen. Nicht früher und nicht fpäter, jomit auf ber Schwelle des das egoiftiiche „Mein“ 
erzeugenden Gedanfens ber Menfchenherrlichkeit, freut Gottes Geje& bie Saaten des aus 
Liebe und Regt nad) beiden Seiten hin wirkenden Gedanfens der „Pflicht“. (Siehe B.M. 
Sosa! 

er Darf bie‏ ,ואכלת ולא מוצץ ענבים ולא ענבים 537 אחר וכו שבעך ולא אכילה גסה 
Frucht nur ejfen, nicht aber nur den Saft davon genießen und den Neit wegwerfen, darf‏ 
fie auch nur allein genießen, nicht aber mit ivgend einer Zukoſt, durch meldje man mehr‏ 
davon ejje] Ton, darf mur, jo weit Dinveid)t jeinen Apetit zu len, nicht aber ime‏ 
mäßig davon ten, (baj.).‏ 

8 מלל iit erfichtlich, bap‏ מוללין מלילות ומפרכין קטניות וגו' .מ ,12 886 aus‏ , מלילות 
die ausgehüliten‏ מלילות Aushülfen ber Körner aus den Aehren bedeutet, daher find wohl‏ 
Körner. Ober 66 Deiben die frifchen abgepflückten Aehren fo, aus welchen man bie Körner‏ 
mit ber Hand herausnimmt.‏ 

400. 24. Ge folgen nun in diefem Kapitel Gejfebe, melde die Heiligkeit ber 
Shen, Die 100111006 Rückſicht für bie Ungeftörtheit Des häuslichen Glüces des Einzelnen 
und für Detten Erwerbsfähigkeit, die Unantaftbarkeit der perfönlichen Freiheit, das Auf: 
merfen auf die Gottesmahnumgen zur Pflege aller 1960101 Tugenden, die Beſchränkung 
Deg Pfändungsrechts, bie Gewifjenhaftigkeit gegen Zohnarbeiter, den Nechtsfhug und Die 
MWohltbunspflicht gegen Wittiwen und Waifen und Fremdlinge, Den in das Land Ziehenden, 
theils neu, 106116 wiederholt und ergänzt, als Pflichten des volksthümlichen Zuſammen— 
lebens ans Herz legen, Deven Erfüllung ein ganz befonderes Augenmerk eines jeden 
einzelnen Sveije8 tn Der nunmehr eintretenden Bereinzelung fein muß, wenn das Heil im 
Lande erblühen und fid) Iſrael als bas aus dem Jammer egyptiichen Menfchendruds er: 
[0fte Gottesvolt bewähren joll. 


V. 1—4 enthält Beftimmungen über das Schließen und Auflöjfen ber Ehen. Offen: 
26* 
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Wenn Du in den Weinberg 3 022 san D 25 wen‏ .25 


deines Nächften fommft, jo barfft bu vob כּנפשך‎ Dom ואכלת‎ 
Deeren nach deinem Verlangen zu deiner ur que DATE 


Sättigung ejfen, aber darfft in Dein D GEO לא‎ OR 
Geräthe nichts thun. MEOA IR) npp2 wan» 26 


26. Wenn bu in das וטס‎ deines "an וחרמש לא‎ T2 מלולח‎ 
Nächften kommſt, jo barfft du Körner Sun uo Ense LED 3 ₪ 
mit deiner Hand abrupfen, aber darfit D : KEN DER על‎ 
die Sichel nicht Schwingen über das Korn deines Nächten. 


füllung b. i. ber Darbringung ein 3Beibeaft liegt, mit welchen ein bier zu Dem angelob- 
ten Opfer geweiht wird. Jedes נדר‎ fapt daher cine נדבה‎ in fich. Jedes הרי עלי עולה‎ ge: 
[obt ein Thier zum עולה‎ zu weihen und 66 dann 0185 6 Darzubringen. Wenn nun 
bier ber Gert bei נדר‎ biejen 3332 Zifchenaft hervorhebt, ,כאשר נררת נדבה‎ jo will bac 
mit nach Sebagim 2, a. zugleich angedeutet fein, daß e8 Fälle giebt, in welchen der aus 
einem נדר‎ hervorgegangene MITI- 216 zu einer felbftändigen 71272 wird, durch welche bag 
נדר‎ nicht jeime Erfüllung erreicht, 3. B. in den Fällen, mo ein j2רp‎ durch שנוי קרש‎ ober 
שנוי בעלים‎ wohl כשר‎ bleibt, aber nmn לא עלה לבעלים לשם‎ (ebe 3. 9. .זל‎ ©. 34.) 
מוצא שפתיך חשמר ועשית כאשר נדרת ונר נדבה האי נדבה נדר הוא אלא אם כמה שנדרת‎ 
לאו נדבה יהא‎ pw) עשיה יהא נדר‎ (Cebadim 2, 8.( 

33. 25. 26. 66 jdjieBt ber Abjchnitt mit zwei Sätzen, bie ebenio wie das vorherge— 
bende Zinsverbot in bem unbeichränften VBerfügungsreht wurzeln, welches Gott jid) bei 
Gründung unjeres Bolfsvereins über ali unjer Gigentbum vorbehalten und Dem Aufbau 
eines Volkslebens auf dem aus Liebe und Hecht gewobenen Nflichtgefühl zu Grunde 
gelegt. Er ertheilt bier dem jüdischen Aderbefiger die Pflicht, dem Arbeiter freien Genuß 
von Der auf feinem Felde gereiften Frucht, an Deren Schnitt anb Moie er beichäftigt ijt, 
zu gewähren, und ertheilt dem Arbeiter die Pflicht, fid) in ber genau umidriebenen 
Gränze biejer Befugniß zu halten und fid) vor jedem Mißbrauch zu hüten. 

Nan כי‎ bezeichnet nämlich nicht ein vegelwidriges, zufälliges Hingerathen, ſondern 
das regelmäßige berechtigte Hineinfommen des Arbeiters, בפועל הכתוב מדבר‎ (B. 91. 87, 
b. Gà wird dort auf das den regelmäßigen Sonnenuntergang bezeichnende by לא הבא‎ 
שמש‎ Hingewiefen, mit welchem im nächiten Kap. 33. 15. die Friftgränze für ben am 
Tage fällig gewordenen Lohn eines Arbeiters beftimmt wird). Cr iji auch mit כלי‎ unb 
חרמש‎ dort, mit zum Einſammeln Der Früchte beflimmten Gefäßen und mit zum Schneiden 
Des Korns zu gebrauchender Sichel. 

Gbenjo wie bem Arbeiter Gier eine Genußbefugniß an der im Feld und Acer ftebenben 
Frucht, במחובר‎ , an ber ev bejchäftigt ift, jo wird ihm auch, ähnlich dem שור ברישו‎ (Kap. 
25, 4.), ein ſolches echt an beveit8 gefchnittener und gclefener Frucht, ,בתלוש‎ eingeräumt, 
bei welcher er bejchäftigt ift. Allein bieje Befugniß ift genau auf die durch den Wortlaut 
Des Gejeges gegebene Gränze beichränft. Cie ijt überhaupt nur auf Bodenerzeugniffe, 
,דבר שגירולו מן הארץ‎ wie דיש , כרם ,קמה‎ bejchränft und beginnt bei מחובר‎ nur in dem 
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23. Wenn du es unterläffeit, Gelüb— rio m bamn H .28 
be zu thun, jo wird feine Serjiindigung Non 7 
an dir haften. 

42. Was aber deine Lippen geäußert, Dey תִּשְׁמְר‎ POL מוצא‎ ma 


das mußt Du halten und erfüllen, wie SR ein nime mm N "e? 


du Gott deinem Gotte eine Weihung LI» אשר דכרת‎ 
gelobt Haft, was du mit deinem D Art — 
Munde ausgeiprocen. 


₪. 23. .וכי תחדל לנדר‎ Siehe zu 1. 9. M. 28, 20. Gelübde bam ift an fid) nicht 
nur nichts DVerdienftliches, jonbern gehört geradezu in den Kreis des Simdhaften. כל‎ 
שמקיימו נקרא חוטא‎ "EUR Sn, (f Grunbfa ber Weifen; ſelbſt wenn das Gelübde er: 
füllt ijt, mar das Geloben an jid) Sünde. ES wäre richtiger gewejen das Gute zu thin 
ohne e8 gelobt zu haben; denn 68 heißt: הא לא חרלת‎ son וכי חחדל לנדור לא יהיה בך‎ 
,איכא חטא‎ nur bag Enthalten von jeder Gelobung ijt feine Sünde (Nedarim 77, b.). 
הנודר כאלו בנה במה‎ , Gelübde thun gleicht dem Bama=Bauen zur Zeit des Bama-Ver— 
bots (fiebe Kap. 12, 13.) ; Beide verſündigen fid), indem fie glauben, etwas Gott gefälliges 
„Beſonderes“ zu thun. Nedarim 22, a. j^ daſ.) חורה‎ "b ,לא רייך מה שאפרה‎ heißt es 
in Beziehung auf נדרי אפור‎ Geruſchalmi Nedarim IX, 1.) „haft bu an Dem nicht ge: 
nug, wag bir bie חורה‎ verbietet ?", und ijt es Binfidtlid) נדרי אסור‎ nad) Nedarim 59, a. 
לאיתשולי עליהן‎ MED, eine Mizwa fie zu einer etwaigen Löſung einer eingehenden Prü— 
fung unterziehen zu laffen (Siehe zu 4. B. Dt. 30, 3). Nur "mg שו בשעת‎ 0 
תוספו')‎ Chulin 2, b.) ober im Kampfe mit ber Sinnlichkeit wie der Yüngling des שמעון‎ 
הצדיק‎ Qiebarim 9, b. werden נדרים‎ gebilligt. Auch werden (הרי זו) נדבות‎ von נדרים‎ 
Gap ,הרי‎ fiebe 4. B. M. 30, 3.) unteridjieben, und werden die erften, wo bie Grfül- 
lung fofort burg Weihung und Widmung eines beftimmten Gegenftandes beginnt und 
Gelübdebruch nicht zu befürchten ift, von der Mißbilligung ausgenonmen (Chulin 2, b. 
Nedarim 10, a.). 

B. 24. .ל ,26 66600910 מוצא שפתיך תשמר‎ wird mit Hinweis auf נדיב לב‎ 5519. 
3. M. 35, 5.) gelehrt, daß eben für הקדש‎ 972, von melden unfer Tert zunächit ſpricht, 
fon ber Gelübbeoorjat, כלבו‎ "53, ohne Ausspruch bindend ijt, während für alle andern 
Gelobumgen, mit Ausnahme von נדרי צדקה‎ , die in diefer Hinficht den נדרי הקדש‎ gleich: 
eben, der Grunbjat gilt, daß ein Gelitobenorjat erf durch ben regu. perfeft unb 
binbenb mirb, גמר בלבו צריך להוציא בשפתיו‎ ebe zu 2. 9. M. 35, 5. unb 3. 9. M. 5, 4.) 
Jedoch gilt auch für נדרי הקדש‎ der Grundfag, daß, wenn das inm nicht blo8 oe: 
dacht, jonbern ausgejprocen worden, ולבו שוין‎ vb ,בעיגן‎ das Ausgefprochene mit Dem 
Gedachten, nicht in Widerfpruch ftehen darf. Siehe Thrumoth III. 8, ר"ש‎ dal. 

über:‏ ,הרי עלי עולה .8 .3 ,הרי עלי mit der Formel‏ נדר ,כאשר n‏ לד' אלדיך נדבה 
.3 ,הרי זו nimmt bie Verpflichtung Gott ein Opfer zu bringen. 5272 mit Der Formel‏ 
meifet einen Gegenftand, 3. B. ein Thier zum Opfer. Nun ift eg far,‏ ,הרי זו עולה B.‏ 


daß bei 0001 ,נדרי הקדש‎ 3. ₪. beim DOpfergelübde, zwifchen der Gelobung und der Gre 
20 
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22, Wenn bu Gott deinem Gott quw nime נרר‎ "Ep 22 
ein Gelübde gelobft, verfchiebe nicht UT UTI ipu "WD so 


es zu erfüllen, denn e$ wird Gott — x 
Dein Gott 65 von Dir einfordern unb Non pn Da KE e zu 2 2 Ei 


an dir würde Berfündigung haften. 


zu bewirken. Eine von der im Geiſte Deier Gejebe gepflegten, Gott Dulbigenben Brüder: 
lichkeit bei ihrem Thun und Schaffen geleitete Hand bringt den irdischen Dingen, die fie 
Schafft und 005000, den himmlischen Segen. — 

3 22. .כי תדר וגו"‎ Diejes Gejeß über Gelübde jchließt fid) enge Dem Vorhergehen: 
den an. Das MIN:Berbot beruht auf der Wahrheit, bap Gott der eigentliche Herr und 
Gigenthümer alles Defjen jei, was wir unjer nennen, und darüber zu verfügen habe. 
Diejen fügt fid das Gejep über Gelobungen an, weil durch fie auch innerhalb des uns 
geftatteten VBerfügungsbereihes Gott auf bag und an das ein noch bejonderes Anrecht 
erhält, was wir Ihm geloben, und von ibm bie Erfüllung des einmal Gelobten gefor- 
dert wird, obgleich in ber Hegel das Unterlafjen eines jeden Gelobeng Gott moblae- 
fälliger ift. Das Gelübde-Geſetz an fid) bildet 064016 ein befonderes Kapitel 4. B. M. 
K. 42. (fiehe da.) Die hier ergänzenden Beftimmungen: לא האחר לשלמו‎ und וכי החדל‎ 
^» לנדר‎ dürften für diefes Compendium um jo mehr vorbehalten geblieben fein, weil 
durch bie nun eintreteube Entfernung vom Heiligtum binfichtlich eines großen Theils 
der נדרים ונדבות‎ , deren Erfüllung nur im Tempel möglich Ht, ein jolches Geloben um jo 
bebpenflid)er unb zu einem pflichtwidrigen Verſchieben der Erfüllung eine größere Veran: 
lajjung gegeben iit. Spricht bod) aud) unjere Geſetzesbeſtimmung nicht fowohl von נדרי‎ 
איסור‎ , melden zunächit das Sap. 42. im +. B. M. gewidmet ijt, als vorzugsweije von 
,נדרי הקדש‎ deren Erfüllung 9981001005 — mit Ausnahme von Den auch dahin ge 
hörigen ,נדרי (צדרקה‎ bie in ber Siegel überall und immer erfüllt werden Können — auf 
den Zempel und beffen Umgebung Dingemiejen iit. So 96. 9.5, b: ^y תדור נדר‎ ^» 0n 
ושלמים צרקות ומעשרות ובכור‎ moy אלו הדמין הערכין והחרמין וההקדשות חטאות ואשמוה‎ 
לקט שכחה ופאה‎ (Siehe baj.). 

Dab bier zunächſt von Gelübden bie Rede Ht, bie Durd) Leiſtungen mit Gütern Des 
Gigentfums ihrer Erfüllung harren, dafür fprigt [jon eincrieits das האחר לשלמו‎ w^, 
für beffen Anwendbarkeit auf andere Gelübde fig nur fdiver Fälle ermitteln lafjen 6 
Nedarim 3, b), andererjeitS, wie ung jcheint, auch ber Ausdrud: ^» כי ררש יררשנו‎ 
,מעמך‎ welches vorausfegt, bap irgend ein Gott zugejagtes Objekt noch pflichtwidrig ו"עמנו,‎ 
bei ung, in unjerem Beliße ijt. 

Wir haben bereits zu 3. B. M. 23, 38. bieje8 Verbot erläutert‏ .לא תאחר לשלמו 
und bemerkt, daß fon das erfte biz die Mahnung an Erfüllung des Gelobten bringt,‏ 
M.‏ .8 .5( ובאת שמה והבאתם שמה deren Nichtbeachtung eine llebertvetung des Gebotes‏ 
erft nach pflichtwidrig vorübergegangenen‏ לא תאחר wäre, daß aber das Verbot‏ ).6 .5 ,12 
übertreten wird. Für np78=Gelübde tritt aber diejes Verbot jofort ein, jo:‏ רגלים drei‏ 
bald Arme vorhanden find, durch welche zur Erfüllung des Gelübdes Gelegenheit geboten‏ 
ift. (Siehe daj.).‏ 
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21. Dem Fremden darfſt du Sinjeu Nb ms mon לנכרי‎ Ka 
H : E , A f e 4 mn . 
geben, deinem Bruder darfit du Feine BERE nm 3222? למען‎ zap 


Binjen geben, damit Gott dein Gott — "7. 9. 7 TN UM מ של‎ 
dich jegne in Mllem woran du deine UN PN Ab EC = 


Hand legſt, in dem Lande, wohin bu D "np Magna אַתָּה‎ 
kommſt 65 in Befis zu nehmen. 


1 


Kal eigentlich Beißen, heißt: 9[6brud) thun und bezeichnet Das Zinjenz Nehmen. Saber 
im $ifil: Zinfen geben. Und zwar wird hier burd נשך כל דבר וגו'‎ m נשך כסף‎ ber 
Begriff Zinſen in meiteiter Ausdehnung gefaßt, jo bab darunter eine jede Leiftung Der: 
fianben wird, bie ber Schuldner dem Gläubiger in Folge jeines Darlehns zuwendet, fo 
dab der Gläubiger fid) von dem Schuldner als jolchem auch Feine Botjchaft, feine Gr: 
funbigung 2c. vermitteln laffen darf, בא איש‎ (DON יש רביח רברים לא 'אמר לו רע כי (נ'א‎ 
,פלוני ממקום פלוני‎ ja fogar ein zuvorkommendes Grüßen des Gläubigers darunter bez 
griffen wird, wenn fonft ber Schuldner ifm gegenüber dies nicht zu Thun gewöhnt mar 
מניין. לנושה בחברו מנה ואינו רגיל להקרים לו שלום שאפור להקדים לו שלום ת"ל נשך כל דבר‎ 
אפילו דבור אסור‎ qu^ אשר‎ (33. M. 75, al 

Wir haben bereits zu 2. B. M. 22, 24. 3. B. M. 25, 36. das Zinsverbot ausführ— 
lich beleuchtet. Wir haben erkannt, bab das jüdische Zinsverbot das Nehmen landesüb- 
licher Zinjen keineswegs als ein bem Nechtsbegriff widerftreitendes Unrecht begreift, daß 
dasjelbe vielmehr in ben Kreis: jener großen jübifd) gejeglichen Bekenntnißthaten gehört, 
durch welche, wie ,שמיטה , שביעית , שבת‎ 52v, Gott als der eigentliche Eigenthümer alles 
jüdischen Beſitzthums begriffen und befannt wird. Wir haben die hervorragende Stellung 
des Zinsverbots und befjen bedeutungsichweren Folgen für ben ganzen nationalen Ver: 
febr anzudenten verfuht, ben bie Gründung Iſraels als „Gottes Volk“ anzubahnen 
beabjichtigte. Wir haben auch bereits bemerkt, wie eben durch bie beiden gejeßlichen 
Thatſachen, daß einerjeit8 nicht nur das Zins nehmen, jondern in ganz gleicher Schärfe 
auch das Zinsgeben verboten, und anberjeitS Beides Nichtjuden gegenüber gejtattet ijt, 
Das n'aר=Berbot‎ entidjiieben der allgemeinen Nechts-Sphäre enthoben und als große von 
(Sott geforderte Bekenntnißthat charakterifirt wird, ein Bekenntniß, bem ebenjo das Zins: 
geben wie Das Zinsnehmen entgegenitebt. 

Wir begreifen Demnach auch, warum nicht nur ein wiederholtes Ginjchärfen des 
MII=Berbotes, jondern ganz eigentlich bie beiden charakteriftiichen Seiten  beffelben 
dieſem Gompenbium für die Niederlafjung im Lande vorbehalten blieben. Beginnt bod) 
eben mit biejer Niederlafjung erft der eigentlihe Gejchafts- und Bolkes- Verkehr, Für 
welchen die ligt zum zinslofen Darlehen, insbefondere aber bag Verbot jeglidjen Dar: 
lehnzinifes von grundlegendfter Bedeutung und jenen Geift zu pflegen geeignet find, 
unter Detten Einfluß allein bie jocialen Bolksverhältniffe eine des Heiles und beo gött— 
lichen Segens wiürdige Geftaltung zu gewinnen vermögen. 

qv (ספרי) קבע לו הכתוב ברכה בשליחת ידו :553 משלח‎ „Allen ift Segen verheißen, 
indem du 65 im bie Hand nimmft“. Nicht phyfiiche Urjachen reichen aus um den Gegen 
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19. Du darfit feinen Buhlerinnen- 
lofn und feinen Hundetauſch in das 
Haus Gottes deines Gottes zu ir— 
gend einer Gelobung bringen; denn 
Abſcheu Gottes deines Gottes find 


DO 
ER לאהסשיף לאַחיף כשף‎ 30 
20. Du darfit deinem Bruder feine "77" Wang lc ; 
+ A : cy as a 
DEE ME c ame an Gef use EEF 22 33 72x TUR 
oder Afs an Speije, feinen Zins, was nur 018 Zins zu begreifen wäre. 


fie alle beide. 


Wurzel TaD, bie als 722 jo ben Eindrud eines geiftig fittlichen Gehaltes bezeichnet mie 
כבד‎ den Eindrud eine® materiell finnlihen Gehaltes. Unzucht ijt ל‎ 
Umgang, dem bie PNTpsWeihe fehlt, daher aud) die vermeintliche Ehe von קירושין‎ 
unfähigen Perjonen, ,שאין קידושין תופסין בהם‎ wie denn אונקלום‎ den Begriff np und 
קרש‎ durch ]010(6 confrete Beijpiele wiedergibt, אתתא מבנת ישראל לגבר עבר‎ und נברא‎ 
.מבני ישראל ואתא אמא‎ Der Wortlaut unferes Tertes fordert von Iſraels Söhnen שופ‎ 
ſelbe keuſche Züchtigfeit, wie von Iſraels Töchtern und erkennt in Wahrung feujder 
Züchtigkeit bie Bewährung des jüdifhen Namens. בנות ישראל‎ und ישראל‎ 32, „Töchter 
Iſraels“ und „Söhne Iſraels“, bieje Namen follen für ewige Zeiten jeden unzlichtigen 
Anhauch ausichließen — So Sanhedrin 82, a.: זו‎ (m 2 קורש 7" (מלאכי‎ nm כי חלל‎ 
קרשה‎ mam קדש מפקיר קרושתו והולך לרדוף‎ bm "gp זונה וכן הוא אומר לא יהיה קרש‎ 
מחללת קדושתה וכן קרש מחלל קרושתו ע"ש.‎ 
$. 19. m מחיר כלב .לא הביא‎ , wenn man für einen Hund einen in natura zur 
Verwendung als Dpfer ober Tempelſchmuck tauglichen Gegenftand eingetaujgt bat. nN 
זונה‎ und מחיר כלב‎ find nur jelbft und unverändert zum Zempe(gebraud) שניהם , אסור‎ 
iyw ולא ולדותיהן ולא‎ (Themura 30, b.). Züchtigkeit ift eine Der Grundtugenden, deren 
Pflege das jüdiſche Gottesheiligthum geweiht ijt. Nichts was, wie IM אהנן‎ , einen dem 
entgegenstehenden Akt vermittelt, und nichts was, mie 355 מחיר‎ , an einen dem entgegen: 
jtehenden Thiercharafter erinnert, hat Eingang in das Tempelheiligthun zu finden. jn 
Beziehung auf 255 מחיר‎ faun man jedoch zweifelhaft fein, op befjen Verweifung aus 
bem Sempelbereide mit Hinblid auf bieje Charafterjeite geboten ift. In Tan ift ₪ 
bieje Seite nicht, für welde 252 unb כלבים‎ als Typus vorfommen. 68 ift vielmehr 
(mmer eine fociale Verächtlichkeit oder SBermorfenfeit, für welche כלב‎ und כלבים‎ bildlich 
gebraucht werden. C5 ijt daher nicht unmöglich, daß auch bier die Vergegenwärtigqung 
bieje8 focialen Momentes ben 352 איסור מחיר‎ motivirt. 3a, e8 ijt dies das Wahrjchein- 
lihere, da das שניהם‎ DI unieres Terteg eine begriffliche Berfchiedenheit von אתנן זונה‎ 
und מחיר כלב‎ vorausfegen dürfte, und wäre dann mit beiden איסורים‎ bie Vergegen- 
wärtigung von gejchlechtlicher und 19610166 Entartung aus dem Bereiche des Heiligthums 
vermiejen. 
3.20. ^x לא תשיך‎ ijt das Verbot an den mb, den Anleiber, feinen Zins für Dar: 
leben zu geben. (B. M. 61, a. 75, a.) Gà liegt dies in ber Gun: Som, 789, im 


- 
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17. Bei bir in deiner Mitte foll er DS? 72302 AD "EY AT 
fid) niederlafjen, an bent Sorte, den er Tu TU nua ny-wN 


fid) wählt, in einem deiner Sore, wo \ 
e$ ihm am beften ijt; bu darfft ihn D um E b 
Eten: rap nep "pow A 


18. 66 אן‎ feine ber 110001 Ge aD קרש‎ ab) Sn 
weihte von 41810018 Töchtern, und eg : ee 
fei fein der Unzucht Geweihter von Jis— en 
rael3 Söhnen. 


Dem jüdischen Lande Auswandernder nicht befugt mar, feine Sklaven wider deren Willen 
mit in's Ausland zu nehmen, und daß wer feinen Sklaven nad) dem Auslande verkaufte, 
ihm damit bie Freiheit bereitete, המוכר עבדו לח'ל ישא בן חורין‎ (Gittin 43, b.) 

Wir haben bereits (1.38. 9t. €. 245. 2.B.M. €. 136) die rechtliche Stellung des עבר כנעני‎ 
im jüdischen Haufe und int jüdischen Nationalfreife zu beleuchten Gelegenheit gehabt. Gr ift 
Genofje bes jüdischen, Bundes und hat Theil an bem fittlichen Adel der Gejegespflicht. Wir 
begreifen bie ganze Größe des Contraftes zwifchen der menfchenwürdigen Anfchauung, bie 
unter bem Negime des Gottesgefeßes im jübijdjen Lande auch dem עבר כנעני‎ bewahrt 
blieb, und ber Auffaffung des Sfaventhums, bie überall außer bem jübijden Lande 
berrigte, und welcher auch Der כנעני‎ Tay eines Juden im Auslande 0115001001 fein mußte, 
und glauben wir, wie in den Gejebesbeftimmungen 93. 11—15 eine Pflege des jittlidgen 
Momentes, fo in Diejem ₪. 16. 17. eine Pflege der internationalen Humanitätsge: 
jinnung erbliden zu Dürfen, melde beide nad den vorangehenden Gejeßesbeftimm- 
ungen bie hervorragenden Grundzüge des jüdischen Nationalcharakters bilden follen. 

(בערכין כט' א' מיירי לרב ביבי ).17 ,35 (Siehe 2. 8. M. 22, 20. 3. 8. M.‏ לא תוננו 
קרא דבטוב לו לא תוננו בגר תושב לכאורה היינו אליבא דת'ק דברייתא גטין מה א' שנדחה 
מפני קושית ר' יאש" אלא שיש לומר דלרב ביבי מיירי בעבד כנעני של נכרי שברח מח'ל לארץ 
שהוא נברי גמור וכשניתן לו רשות לשבת בארץ הוא בתנאי שלא יעבוד ע'ז ואם כן הוא גר 
תושב דהא סתם עבר כנעני של ישראל כבר ישנו במצות כאשה וכשנעשה בן חורין הרי הוא 
גר pus‏ ונראה דסברת רב ya‏ היא כתרגום אונקלס עבר עממץ, כלומר עבד כנעני של 
נכרים וזהו כוונת רשי בפירושו לתורה כתרגומו (כלומר עבד כנעני של נכרי) דבר אחר אפ" עבר 
כנעני של ישראל עכל' דלא כרא'מ ba‏ רפירוש ראשון של רשי win‏ ישראל שנמכר לנכה, 
nim‏ מימרא דר' שמעון בן אלעזר שם ראין מקבלין גר תושב אלא בזמן שהיובל נוהג ה'א 
אליבא דהלכתא מאין חולק וכן פסק הרמב'ם (הל' שמיטה ^ ט' "bm‏ ע'ז י ו) והלכה זו בנויה 
על ג'ש רטוב טוב דרב ביבי ע"ש וא'כ bg‏ דקרא סתמא כתיב עבד אל אדוניו ומיירי בץ בעבר 

כנעני של נכרי בין בעבד כנעני של ישראל כ'נ'ל'ע'ר'). 

35. 18. und 19. jteben wieder in enger Beziehung zu jenem fittlichen Momente, und B. 
20 u. 21. enthalten eine Berichtigung jener internationalen Beziehungen. 

2. 18. ^m mnn .לא‎ Wie קדוש‎ bie gänzliche Hingebung an das fittlid) Gute bez 
deutet, jo קדש‎ bie Hingebung an das fittlidj Schlechte. Einige Analogie bietet bie 
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10. Du barfft einen Sklaven nicht DIS אֶל‎ 73V. — 16 


an ſeinen Herrn ausliefern, der ſich zu מעם‎ Tow p ER 
bir von jeinem Herrn rettet, 


Enthaltſamkeit zur innern Reinheit, innere Neinheit zur Heiligkeit, Heiligkeit zur Demuth, 
Demuth zur Siinbenfurgt, Siinbenfurgt zur Liebeshingebung, Liebeshingebung zum 
heiligen Geift, Deiliger Geifl zur Wiederauferftehung, imb ringen Liebeshingebung (הסירות)‎ 
ino Demuth (muy) um die Palme. Nah Palm 89, 20. wo bie Bropbetie dem Ton, 
dem Manne jelbjtopfernder Liebesthat prädicirt wird, wäre mon bas 99076, nad) 
Sefaias 61. L, wo alle Heileszufunft ben Dp, ber Menfchen jelbitlofev Demuth ver- 
heißen ijt, wäre ענוה‎ das Höchlte. Dieje Stufenleiter ſittlicher VBervollfommung, Deren 
evite Sprofje aus der geiftigen Beichäftigung mit Der göttlichen Gejegeslehre Dinanftetat, 
wäre ber eingehendften Erwägung nad) der ganzen Tiefe und belehrenden Wahrheit ihres 
Inhalts werth. Wir wollen bier nur wiederholt erinnern, wie eine fig jeldft beſchränk— 
ende, jelbft Griaubtes jid) verfagende Enthaltjamfeit, worin man gemeinhin das Wefen 
beg חסידות‎ zu erbliden pflegt, bie aber in Wahrheit nur dem Beariffe פרישות‎ entipricht, 
fier mur als eine febr frühe Borftufe fittlicher Beredlung erjcheint, während ber Cha: 
rafter: Gbaifib, ,הסידות‎ als 9101001: und Frucht-Gipfel fittlicher 9106 glänzt. Im 
Uebrigen dürften bie meiften jener Tugenden, welche bie Sprofjen biejer fittlichen Stufen- 
leiter bilden, zum größten Theile bereits in unferem Texte ihre Andeutung finden. Wir 
verzeichnen: mon: ותד »^ :זריזות ,ונשמרת‎ "um :טהרה ,וכסית :נקיות , ויד 3^ וצאת‎ 
:רוח הקדש ,ולא יראה בך וגו" :ענוה ויראת חטא , והיה מחניך קרוש :קרושה ,כ :ההג‎ 
.כי ד' אלריך מחהלך בקרב מחנך‎ Wenn Diefe Charaftertugenden bier nicht in der Stufen: 
folge jener Fortfchrittsleiter erfcheinen, jo molle man bebenfen, bap es fid) bier ja um 
eine gleichzeitige Bethätigung ihrer Aller Handelt, und eben damit ja die Wahrheit fid 
anfündigt, daß auf dem Wege fittlicher Vollendung feine SSorftufe etwa durch eine jpätere 
höhere erübriat wird, fie vielmehr alle in ihrem Werthe bleiben, ja mit jedem Fortichritte 
nod) in ihrer Bedeutung jteigen, unb auf höchjter Stufe ſelbſt ihre vollendetite Bethäti— 
gung erreichen. Heißt es Dod hier, bap erf may, Diefe 09076 oder zweithöchite Perle 
im frange der Charaftertugenben zur wahren יראת חטא‎ führel 

V. 16. ^n von .לא‎ Gittin 45, a. wird ber in unjerm Terte beiprodjene Fall ba: 
hin erläutert: 5350 שברח מחוצה לארץ לארץ הכתוב‎ 7292, es jpricht von einem fana 
anitifhen Sklaven, ber fid) von feinem jübijden Herrn aus dem Ausland in bas jüdische 
' ahb geflüchtet. Dem haben die jüdischen Behörden Schug und Fürjorge zuzumenden, 
fie haben — nad) ber auch im "ד‎ recipirten Auffaffung des רמב'ם‎ QAlbadim 8, 10.) — 
ihm jedenfalls die Freiheit zu bewirken, haben dem Herrn die Alternative zu jtelen, Dem 
Sklaven einen Freibrief auszuftellen und dagegen einen Schulobrief auf Detten Werth ent: 
gegenzunehmen, mibrigenfalla Bat das Gericht trait ber ihm innewohnenden Erpropris 
ations = Ermädtigung ihn ohne Weiteres fret zu sprechen. Cr erlangt jobann als גר‎ 
טדק‎ das jüdische Bürgerrecht und Debt unter der bejonbern 960106 des öffentlichen Rechts 
und MWohlwollens. 3m Anklang an diefes Geje& galt bie Beftimmung, daß ein aus 
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ihnen ₪065 an den thierähnlichen Antheil der menjchlichen Leibiichkeit Erinnernde — 
צואה בהרחקה , במחיצה , בכפוי‎ = verhüllt jede „Bloße“ am menfchlichen Körper — ערוה‎ 
בבל יראה‎ — auf Dap wir ung ungehindert der Geiftesrihtung auf Gott unb bie Lehre 
feines Gejeges Hingeben fonnen (— מחניך קדוש מקום חניתך ההא בקדושה וטעמא‎ nmm 
,משום דישראל מהררין תמיד בד"ת‎ 9/0101 Sabbath 150, ₪. —); denn das ungetrübte 
Bewußtſein von ber gejchiedenen peridnligen Wefenheit und jittlich freien Hoheit unjeres 
durch den Gotteshauch mit unterm phyfiih gebundenen Leibe zeitlich vermählten Geiftes, 
68 bildet bie allererite unerläßlihe Bafis unferer von Gott gemwiejenen Lebensaufgabe, 
mit ihr 60% und füllt alle Sittlichfeit und jeder Gedanke eines Pflicht:Lebens. Wie 
daher die <טומאה‎ und טהרה‎ : 66]08860 (16 jeden Wahngedanfen an 1016111006 Gebunden 
beit aug ben unjerer fittliigen Erhebung und Heiligung des Lebens geweihten Kreifen 
des מקדש וקדש"‎ ſymboliſch verweift, jo bannut 516666 קדוש מחנה‎ = Gejeß jede confvete 
Erſcheinung thierifcher Leiblichkeit aus dem Gott und uujever Pflicht zugewandten Kreije 
unjeres Denkens unb Strebens vor ihn, auf daß wir uns ber höheren Dignität unjeres 
Gott verwandten und von hm mit göttlicher Freiheit ausgeftatteten geiftigen Weſens 
bewußt bleiben und feiner materialiftiihen Wahnvorftelung Raum geben, in welcher alle 
Sittligteit und jedes Pflichtleben zu Grabe geht. Daher denn die Sage: מקום‎ 592 
המרחץ ומבית הכסא‎ man pn תיה אפור לו לעמור במקום — ,מוחר להרהר בדברי תורה‎ 
,הטנופת לפי שאי אפשר לו לעמוד בלא הרהור חירה‎ unb alle die Beftimmungen über הרחקה‎ 
מצואה ומי רגלים‎ unb בד"ת אַ960824:ערוה‎ mmm ;בומן ק"ש ותפלה‎ daher bie 
בעשיית צרכיי 66666 + צניעות‎ unb אחריהם‎ DT נטילת‎ i |. w. (Beradoth 22, b. f. f.) 
Alles Beftimmungen und jüdische Lebensgewöhnungen, bie immer bie Grundwahrbeit 
von der Doppelnatur des Menfchenweiens dem jübijdyen Bewußtfein prajent halten jollen, 
und deren hohe Bedeutjamteit nie lebhafter zu würdigen fein dürfte als jo oft der Jude 
jeine Die jittliche Freiheit prücijirenben Lebensbejtimmung in Mitten einer von Jahr— 
hundert zu Jahrhundert wiederkehrenden materialifijgen Berfiimmerung alles fittlichen 
Menichenadelö unbeirrt Durgiutragen berufen fein mochte — 

Bal. 1. S. M. ©. 70. 76. 86 

An unfere Säge: ^» ,ונשמרת מכל דבר רע‎ ₪. 10. 11, mit welchen wir zur fteten 
nad) innen gerichteten Aufmerkſamkeit auf uns jelbft und zur Bewahrung unferer Züch— 
tigkeit feloft in Gedanken geladen find, Fnüpft Rabbi Pingas ben Jair, der Mann, den 
jeine Zeitgenofjen 161076 des unverwelflichen Kranzes höchſten Sittenadels würdigten, einen 
inhaltsreihen Ausſpruch: ח"ר ונשמרת מכל דבר רע שלא יהרהר אדם ביום ויבא לד‘‎ 
חורה מביאה לידי זהירות זה'רוה מביאה ליד,‎ ww בן‎ Dni טומאה בלילה מכאן אמר ר'‎ 
mb זריזות זריזות מביאה לידי נקיות נקיות מביאה לידי פרישות פרישות מביאה לידי טהרה‎ 
מביאה לידי ענוה ענוה מביאה לידי יראה חטא יראת חטא מביאה‎ nep מביאה 5" קדושה‎ 
nom המתים‎ n"nn "75 לידי חסידות הסירות מביאה לירי רוח הקדש רוח הקדש מביאה‎ 
גרולה מכולן שנאמר אז 023 בחזן להפירך (תהלים פט) ופליגא דרבי יהושע בן לוי ראמר‎ 
רוח ד' אלקי עלי יען משה ד' אותי לבש‎ (ND גדולה מכולן שנאמר (ישעי"‎ muy יהושע בן לוי‎ 
מכולן‎ n» שענוה‎ Dap ענוים חסידים לא נאמר אלא ענוים הא‎ (Aboda Cara 90, b, nad) 
der Lesart des .(ריף‎ Das Lernen des Gefeßes bringt ar Achtſamkeit, Achtfamkeit zur fitt- 
lihen Rüſtigkeit, NRüftigfeit zur äußern Reinheit, äußere Reinheit zur Enthaltjankeit, 
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14. Unb einen Spaten follft bu bei p zb mm mu 
deinem Rüſtzeug Haben, jo daß, wenn mem ym nox os mm 
bu bid) außerhalb niederläfjeit, Du bae * 


mit grabeſt, und das, was du zurück— NS DIN Dez pau Ve 
füjjeft, wieder zudedeft. | re qos nn 2 כי‎ 15 


15. Denn Gott dein Gott wandelt TW say) מחנ 73 להצילף‎ 3722 


in ber Mitte deines Lagers, bid) zu : 1 / 
retten und Deine Feinde vor Did) Dine N?) קרוש‎ "em nm LI qi 


zugeben; fo feien deine Lager ein Her OD: IIND a7 inm DRY 
liges, daß er an bir feine Blöße Schaue und fid) zurückhalte dich zu begleiten. 


V. 13. 14. ^x וד‎ von bem unvermeidlich Thieriſchen ber menſchlichen שה‎ 
dem RS und ber Erinnerung jede Spur entzogen bleiben. — 

wl אין יד אלא מקום שנא' והנה מציב לו יד ואומר איש על י‎ (Sam. 1,15, 12. 4. B. 
7-9 a ד .ספרי‎ bezeichnet eine Dertlichkeit, wahrscheinlich: eine für einen Swed 
dargebotene Oertlid)feit, eine Gelegenheit, dem fonftigen Begriffe: Hand entiprechend. 
Eo 6%60. 21, 19. וד ברא‎ eine Dertlichkeit für 60005 auswählen oder herrichten ^n 
.ואתרא אתקין‎ 

mr, וופן‎ Nagel, Blok, hier: ein fpiges Snftrument zum Graben einer Vertiefung 

in die Erde. IN, wie das 1090. Pr >> mit vorgejegtem א‎ (Vgl. Don i0): Rüſtzeug. 

| $33. 15. :כי "^ אלהיך וגו"‎ Dein Sieg ift burg bie Gottesgegenwart in deiner Mitte 
bedingt, aljo bak Dein Sieg einen Sieg des Gottesreichs auf; Grben bedeutet; und Dieje 
Gottesgegenwart in deinem Lager iff nicht in erfter Linie durch deine Tapferkeit nad) 
Außen, jondern burg deine zu allererft gegen bid) jelbft gerichtete Tapferkeit bedingt, 
daß bu bid) felbev überwacheft und „dich vor jedem fittlih Schlehten hüteft,“ aljo dab 
alles nadte Thierifche bes Menfchen und alles daran Erinnernde aus deiner Umgebung, 
deinem Gricheinen, deinem Thun und Reden, deinem Denken und Fühlen zurüdtrete ; 
denn Gott fchreitet deinem Lager nidt voran, jondern מתהלך בקרב מחנך‎ , wandelt im 
Sunern deines Lagers mit jedem Ginzelnen deines Kreifes, — Deche Sota 3, b. —, barum 
fei dieſer Kreis ein fittiig Heiliger, lafje nirgend in deinem ganzen äußern unb Innern 
Mejen דכר‎ my: „eine Blöße in welcher Beziehung auch immer” evbliden ; denn nur 
um diejen Preis ift Gott dein Gott und wandelt mit bir und begleitet bid) und zieht fid) 
nirgend zurüd Did) zu begleiten. :מאחריך‎ bu mußt voran gehen, und menn ber Weg, 
ben bu gehft, ber rechte ijt, dann begleitet bid) Gott. i 

"anb, Plural, wohl unt damit das, was hier zunächft für ein Kriegslager aus: 
gejprochen ijt, in feiner Geltung für alle Rreije zu erweitern, in welchen wir uns eite 
weilig oder bleibend aufhalten. Alle jollen fie das Gepräge reiner menjchlichen Sittlich— 
feit tragen. Alle unfere Lebensräume, nicht nur unjere Gottes und Lehrhänfer, jollen 
durh Gedanken an die aus ber Gotteslehre zu jchöpfende Gitenntnip unferer Lebensauf— 
gaben, welche uns überall und immer erfüllen jollen, nicht weihelos jein; verwieſen aus 
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10, Wenn bu in Lager hinausziehit 
gegen deine Feinde, jo Hüte Dich vor 
jeglihem Schlechten. 

11. Sft unter bir ein 9Xam ber 
durch nächtliches Begegniß nicht rein 
ijt, jo gehe er außerhalb des Lagers 
hinaus, komme nicht in das Innere 
des Lagers. 

12. Gegen Abend- Wende babe er 
fid) ert in Wafjer, und wenn die Sonne 
unter ijt, fomme er in das Innere des 


Lager. 
18. Und eine Stelle ſoll dir außer- 
halb begs Lagers fein, dorthin gefeft bu hinaus, 


pm ng oun 


Siehe 5.‏ דיה מנימין וכו" Sebamoth 76, b,‏ תוספות' (Berachoth 28, a.‏ רפריש מרובא פריש 
9t. ©. 341.).‏ .3 

$3. 10. ^m .כי תצא מהנה‎ Individuelle Eittlichkeit und internationale fympatbijdje 
Gefinnungen, bas haben bie zunächit vorangehenden Gejebe als Grundzüge des zu bil: 
denden jüdischen Nationalcharalters fichern wollen. C3 folgen nun V. 10—15 und 93. 
16. 17. zwei Momente, קידוש מחנה‎ und ,עבד שברח‎ in melden bieje beiden Grundrich— 
tungen des jüdischen Wefens fig in befonderer Weiſe ausprägen. 

felbit wenn du aus den Umſchränkungen des gewöhnlichen Familie‏ ,כי תצא מחנה 
und bürgerlichen Lebens hinausgetreten DT und bid) im einem wider deine Feinde ges‏ 
,כנגד אויביך אתה נלחם hervor,‏ ספרי hebt‏ ,על אויביך) — ridteten Kriegeslager befindet‏ 
bas Geſetz jest voraus, dab bu nur gegen diejenigen zum Kriege ausziehſt, bie fid) bir‏ 
erwieien haben, von denen du Feindichaft erlitten und Feindichaft zu erwarten‏ אויביך als‏ 
haft, gegen welche ſomit jelbft ein Angriff zur Vertheidiaung wird. 66 fchliekt dies‏ 
jeden Groberungsfrieg aus.) — alio, jelbft wenn du im Kriegeslager bid) befinbejt, mo jo‏ 
leicht bie Bande der Zucht und Gitte fid) löſen und ber Kriegszweck fel6ft ungebundener‏ 
ſollſt bu den ſelbſtbeherrſchenden‏ ונשמרת bon‏ דבר רע Robeit Vorſchub Teiften könnte:‏ 
כל Bid nad) unen nicht verlieren, unb dich vor jeglihem „Schlechten“ hüten. Diejes‏ 
im 98. 16. zunächft auf folche‏ ושב מאחריך mit Hinblid auf das‏ ספרי welches im‏ , דבר רע 
bie Gegenwart Gottes‏ , קללת השם ,שפיכת דמים ,עז ,ערוה Ausfhreitungen, bie, mie‏ 
bezogen wird, wird (Aboda Sara 20, b.)‏ לשון הרע und auf‏ , מסלקין השכינה verjcherzen,‏ 
in Sujammenbang mit dem unmittelbar folgenden 93. 11. ganz beionders von allem Un:‏ 
שלא יהרהר tenor veritanden, das jelbft mit bloßen Gebanfen gemieden werden joli, DIN‏ 
DVI. Vor jedem unzüchtigen Gedanken follen wir uns hüten, unb foll‏ ויבא לירי טומאה בלילה 

V. Il. 12. ^» om כי‎ elo im Kriegeslager Dag 4. B. M. 5, 2—4 angeordnete 
שלוח מחנה‎ binjdtlid) ber עליו מגופו‎ Dsg טומאות‎ (ebe Dot.) beachtet werden; ſelbſt 
im Kriegslager | 
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8. Weile den Edomiten nicht ganz = KK CN? .8 sym 


zuriick; Denn er ijt dein Bruder. Weile בַר‎ en CIA SUR TUN 
den Egypter nicht ganz zurüd; denn Iu mu 
N | 


Fremdling warjt bu in feinem Lande. 
9. Kinder, die ihnen geboren werden, דור‎ Dno Ee בָּנִים‎ 9 


das dritte Geld)fedjt, fann von ihnen p inm ps and יבא‎ E 
in die Berfammlung Gottes kommen. 0 


Mittag, birg Verwiejene, verrathe feinen Fliigtling, laff’ meine Berwiejenen bei dir eine 
Stätte finden Moab, fei ihnen Schuß vor dem Räuber; denn Erprefjung hört auf, Maus 
geht zu Ende, es jchwindet der Gewaltstritt von der Erde, unb in Milde wird ein Thron 
errichtet u. j. w.“ 

Wenn nad) ber Salada an diefem Mangel internationalen Humanitätsgefühls, an 
Diejem partilularen Nationalhohmuth die moabitijd)en Frauen feinen Antheil hatten, fo 
ift dies jolhen Männern zur Seite doppelt fod) anzurechnen, und wohl dürfte in ber 
Bruft jener menjchlich ebeln Moabiterin Ruth, Der großen Mutter des Davidiichen Sez 
ichlechtes, die Flamme einer ſolchen alle Völkerſcheiden überbrückenden Menjchenliebe heit 
geleuchtet unb einigen Antheil an Dem Geijt gehabt haben, ber in den Harfentönen ihres 
Gnfel$ den einftigen Morgen einer um Gott vereinten Völkergeſammtheit jingt und ber 
Herold dieſer Morgenröthe in Mitte ber Denjchheit geworden ift — שזכחה‎ "^w מאי רות‎ 
ויצא ממנה דוד שריוהו להב"ה בשירות ותשבחות‎ (Beradjot) 7, b.). 

$8. 8. 9. .לא תתעב אדמי וגו‎ Obgleich beide Bölkerjchaften fid) euch vor Allen feind- 
lid) gezeigt haben, haft bu fie bod) nicht durchaus zu jd)euen, barfít ihnen den Eintritt 
in deinen Ehefreis gejtatten; jedoch erit das dritte Gejchlecht, bev Enkel und die Enkelin 
eines zum Judenthum übergetretenen ‘DTN und ,מצרי‎ dürfen fid) mit ישראל‎ verheis 
rathen. Bis dahin dürfen fie nur unter einander ober mit andern גרים‎ fid) verheivathen 
(Siehe 33. 3.). 

Siehe zu ©. 3.‏ .בנים אשר לדו להם 

Saffen mir bie 33. 2—9 gegebenen פסולי קהל‎ zuſammen, ſo ſoll fid) der jüdiſch natin: 
nale Kreis aufbauen burd) Wahrung phyſiſcher und fittliher Integrität Deg 
0961016015 169 6118 ,(איסור פצוע דכה וממזר)‎ internationaler Humanitäts-Ver— 
wandtihafts- und Dankbarkeits-Geſinnungen many Ann כפסול עמוני ומואבי‎ 

TD MIND‏ ואדמי ומצרי דור שלישי). 

Seit den aſſyriſch-babyloniſchen Groberunggfriegen find jebod) bie urjprünglichen 
Einwohner der Länder Ammon, 2/9009, Chom und Cgypten aus ihren Sıken vertrieben 
und unter andern Völfern gemifcht anjüpig, כבר עלה סנחריב מלך אשור ובלבל את כל‎ 
האומות שנאמר ואסיר גבולות עמים ועתירוחיהם שושתי ואוריד כאביר ושבים‎ )36]0105 10, 13.), 
bie Nachlommen ber von ben hier B. 4- 9 gegebenen Ausjchließungsgejegen betroffenen 
Völkerſchaften mun daher nicht mehr zu erfennen, und üt feitbem ein jeder גר‎ gewordene 
Nichtjude, aud) von den jest in iby und אדום , מואב‎ und מצרים‎ mofnenben Bevölke— 
rungen jofort für jid) und feine Nachfommen ,מוחר לבא בקהל‎ nad dem Grundjag : כל‎ 
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r ו‎ Y. 
zoget, und weil er wider של‎ Bir TN oy שכר‎ N] D'So 


feam, den Sohn Beor3 aug Pethor מפחור ארם נהרים‎ sibi oyb3 
Aram Naharajim, gedungen div zu או א‎ Dee, ck 
fluchen, 

6. und Gott dein Gott Bileam לשמע‎ quw m naw wb 6 
fein Gehör zuwenden wollte, vielmehr TON nim "m EN 


Gott dein Gott bir den Fluch in : : * 6 
IN CD אֲיהַקְּלֶלֶה לִכְרְכָה‎ 
Segen umivandelte, weil Gott dein ו כי אהכף‎ TON 3. 


Gott bid) liebte. היף:‎ N nim 
7. Deren Friede undo Wohl folljt cna cpov tr ז.‎ 
bit alle deine Tage auf ewig nicht fuchen. 2 : לעולם‎ verbe 


TD ,עמוני ומואכי אסורים ואסורן אפור עולם אבל נקיבותיהם מותרות‎ von Ammon unb 
Moab find oie Männlichen jelbft nach ihrem Uebertritt zum AJudenthum in allen Folge 
gejchlechtern für den jüdischen Chefreis ,אסור‎ bie weiblichen find jedoch fofort nag ihrem 
Mebertritt zum Judenthum für den jüdischen Ehekreis geftattet, das Verbot trifft nur 
den Ammoniter und den Moabiter, nicht aber bie Ammoniterin und Moabiterin, עמוני‎ 
.ולא עמונית מואבי ולא מואבית‎ Motivivt wird die Salada mit Hinweis auf bie im Gejege 
gegebene Motivirung des Berbotes: רבר אשר לא קדמו אתכם בלחם ובמים‎ by, weil fie 
die internationale Menschlichkeit nicht geübt, an ihr Gebiet vorüberziehende von langer 
Wüftenwanderung ermattete Menfchen mit Speife und Trank zu laben, של איש‎ 1994 
ולא ררכה של אשה לקדם‎ np, bie öffentliche Ausübung folder internationalen Suma: 
nität aber zunächft von den Männern abhängt. Die Frauen trifft ber Vorwurf nicht. 
Nicht zu überſehen dürfte auch ber MWechjel des Numerus fein. Der Vorwurf der unter: 
lafjenen Labung wird im Plural ausgefprochen, ^x קרמו‎ wb; 68 iff dies ja eine intere 
nationale Menfchenpflicht, bie von jedem Einzelnen ihre Erfüllung erwartet. Der Berjud, 
Iſrael durch Fluchen zu vernichten, war aber von ber nationalen Spike, dem Könige von 
Moab verfucht worden, unb fpricht fid) darin nicht ſowohl die völferfeindliche Gefinnung 
Der einzelenen Nationalen als bie ber Nation im Ganzen aus: Dicjer Fluch-Verſuch ftebt 

daher in ber Einheit וגו"‎ by .שכר‎ 

Dieje internationale Härte, Schroffheit und Unmenfchlichkeit ift 68 auch, bie Moab 
nod) von den jpütern Propheten vorgeworfen wird. 3m Anblick der über Moab herein: 
brechenden Kataftrophe wird 6/0105 15 und 16. darauf hingewieſen, wie alle Nachbar: 
bevölferungen über Moab zu fchreien hatten, ,כי הקיפה הזעקה את גבול מואב‎ mie in ber 
Ferne man nur von Moab's Hochmuth und Stolz und blinbem Wüthen, גאותו וגאונו ועברתו‎ 
hörte, jo daß bal, als einziges das Verhängniß noch vieleicht abwendendes Sühnemittel 
die Belehrung zur Milde und die Bethätigung derjelben gegen unglüdliche Flüchtlinge 
Moab auf ber Mittagshöhe feines Glüdea angerathen wird. „Schaffe 91010" ruft ihm 
Jeſaias zu, „übe Ueberlegung, mache als wär's ſchon Nacht deinen Schatten im hellen 
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4. 68 fomme nicht ein Ammoniter o3 "ONT א עמוני‎ SN? 4 


und ei: Moabiter in bie Verſammlung nnm» דור עש * לאיבא‎ Di nim 
Gottes; aud) das zehnte Gejchlecht ל‎ = 

komme von ihnen nicht in Die Verſamm— שי‎ WU nim פסה‎ 
fung Gottes auf ewig. IND TER br 5 


5. Weil ſie euch nicht mit Brod und cows 7272 ובמים‎ Dram 
Waſſer auf der Wanderung entgegen- 


zn find, als ihr aus Mizrajim 


Gin ממזר‎ bleibt daher von קהל ד'‎ ausgeſchloſſen, dürfte aber eine Ehe mit גרים‎ eingehen, 
nag dem Kanon, daß קהל גרים לא איקרי קהל‎ (Kidufehin 73, a.) Von fonjtigen bürger— 
lihen Nachtheilen ift übrigens ממזר‎ nicht betroffen, er ijt 27 בנו לכל‎ unb fteht aug im 
Erbichaftsrecht den כשרים‎ nicht nach (Jebamoth 22, a. b.). 

Die Etymologie von ^2 ijt nicht fider. Der Bildungsform nad) ift die Wurzel 
.מזר‎ Diefer begegnen mir jebod) nur Hiob 37, 9. n^óp סופה וממזרים‎ win ,מן החדר‎ 
und baj 38, 32: תנחם‎ n3 .התצ'א מזרות בעתו ועיש על‎ (u$ ber legten Stelle ijt, 
büntt ung, Hor, daß מזרות‎ Sterne ober Sternbilder bezeichnen, deren Erſcheinung am Himmel 
eine beftimmte Zeit ankündigen. Die erfte Stelle ijt Theil einer Schilderung des eintreten- 
den Winters: „Aus feinem bisherigen 9110001 fommt Sturm und bie מזרים‎ bringen 
Kälte. Gin Gotteshauch giebt Froft und bie weite breite Waſſerfläche Debt feſt.“ Dffen- 
bar find hier wiederum מזרים‎ Sternbiloer, etwa die MWinterzeichen des Thierfreijes, bie 
die falte Jahreszeit anfünben. Vielleicht ift ou lautverwandt mit "opp: überliefern, 
übergeben. Demgemäß würde MID unb מזרים‎ den Begriff der überliefernden 3Sermitte 
lung bezeichnen und damit die burg fie geregelten Ericheinungen als Glieder einer Natur: 
ordnung vergegenwärtigen, welcher nicht das Prädifat ber Selbftwaltung innewohnt, Die 
vielmehr nur das vermittelt und weiter fordert, was ihr jelbft von einem Höhern 2 
tragen und übergeben iff. Danad) wäre fodann ^ ber Ausdrud für alles phyfiiche, 
nur unfrei Vermittelte überhaupt, unb ממזר‎ wäre Derjenige, ber jein Dajein nur ber 
phyfiichen, nicht aber Der fittlihen Ordnung verdankt, zu welcher vielmehr fein Sajein 
im conträrften Gegenfaß Debt C3 ijt ein Kind ber ninth im Gegenfaß zur .חורה‎ Je— 
bamoth 76, b. wird der Begriff ממזר‎ als Compofitum זר‎ Dib, als ein joldjes Gebrechen 
erläutert, das auf dem Boden des Gejeges gar feine Stätte fat, ihm „fremd“ ijt, das 
jomit feine perjönliche Bezeichnung, ſondern ein ſachlicher Begriff ijt, der bas männliche 
und weibliche Geſchlecht umfaßt. 

כל מקום שיש obgleich fonft nad) dem Kanon:‏ ,לא יבא להם ,4 .9 ebenfo‏ ,לא יבא לו 
<קירושין bei jeder geichlechtlihen Verbindung, bie‏ קירושין psi‏ עבירה n "an‏ אחר הזכר 
fähig unb nicht geſetzwidrig iſt, bas Kind den Charakter des Vaters Hat, jo folgt bod)‏ 
ſelbſt in geſetzmäßiger Verbindung das Kind dem‏ פסולי קהל und den andern‏ ממזר bei‏ 
:לו das Kind folgt ı‏ ,גר שנשא ממזרת הולד ממזר zurückſtehenden Theil ſeiner Eltern, z, B.‏ 
dem mus (Kiduſchin 67, a. Jebamoth 78, a.).‏ 

8. 4-7. ^» meom .לא יבא עמוני‎ Jebamoth 76, b. wird als Salada gelehrt: 
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2, G8 fomme nicht Dur) Svud Ver- m דכה‎ yp לאדזובא‎ .2 


wunbeter und Gliedverſtümmelter in D inp oos "oU 
bie Berfammlung (S ottes. L SR b % 
3. G8 fomme nicht ein Baftard in einn ה‎ HS NIE Ki N 


die Verſammlung Gottes; aud) bag bor i wb "noy הוה‎ 
zehnte Gefchlecht fomme von ihm nicht D snm 
in bie Verſammlung Gottes. "ES 


maa ^n» .לא יבא ממזר »^ ,לא יבא פצוע דכה‎ Mit biejen Säben beginnt eine 
9teibe von Beſtimmungen — $5. 2--10. —, durch welche ^ bnp, per jüdifche Ehekreis, 
von Glementen frei gehalten werden joll, bie jeiner Beſtimmung: 5 קהל‎ , die um Gott 
von Gott für feine Menſchheitszwecke Verfammelten zu werden, widerftreiten. Dieje fernz 
bleibenden Glemente find zuerft: דכה‎ piso und ,ממזר‎ fie fiehen im Widerſpruche mit 
bem phyſiſchen und dem ſittlichen Clemente, welche das Weſen ber Ehe conftituiren. 
Wenn im Vorhergehenden das Prinzip zur Geltung fam, bap für das Cheband bas fitt: 
lige Element im Bordergrunde ftebt, das fittliche wohl ohne das phyfiiche, nimmer aber 
das phyſiſche ohne das fittliche Monient eine Ehe unb deren Confequenzen zu begründen 
vermag, fo fpricht bod) jofort ®. 2. bas דכה‎ piso-Cheverbot bie Thatjache aus, daß 
gleichwohl das gejchlechtlih Phyſiſche weientlih zum Zwecke Der Ehe gehört, in ihr ae: 
rape zum fittlich freien Bflichtleben aeboben und geadelt werden foll, aljo, daß bem für 
diefe Zwecke phyfiih Werftünmelten dev Ehekreis des "o קהל‎ verichloffen bleibt, wie 
denn ja folche gejchlechtlihe Verftümmelungen an Menfchen und TIhieren durch das Gejeb 
verboten find. (Siehe 3. B. Mt. 22, 24.). — פצוע דכה בירי שמים כשר‎ (Sebamoth 75, b.) 
und wird ein folcher zur Unterfcheidung von אדם‎ D'óD aud) סרים חמה‎ genannt (Daj. 
19, b.) 

Dot, recipirten $aladja‏ תוספו" ijt nag ber Sebamoth 49, a. Riouigin 66, b,‏ ממזר 
das aus einer geichlechtlichen Verbindung geborene Kind, beten Vater und Mutter am‏ 
mit Andern fähig wären, zwifchen denen. jedoch gejeblid) eine‏ 606 קירושין fid) einer‏ 
yw, ein Kanon, dev Kidufchin baj. in Den Worten‏ קידושין תופסין unmöglich ijt,‏ 606:קירושין 
G8‏ .כל מי שאין לה עליו קידושין אבל יש לה על אחרים קירושין הולד ממזר niedergelegt ijt:‏ 
mit Ausnahme‏ עריות חייבי כריתות שאין קידושין תופסין בהן find dies Die Kinder aus gi,‏ 
(Dot, 68, à) Dagegen wo Vater‏ קידוש — בה bod‏ ,בכרת bie obaleih‏ ,נדה von‏ 
כל מי שאין לה לא עליו ולא על אחרים קידושין oder Mutter überhaupt PenTPeunfähig find,‏ 
fo:‏ ,הולד כמותה foubern folgt dem Charafter der Mutter‏ ,ממזר Da ijt Das Kind nicht‏ 
נכרי ועבר הבא על בת ישראל הולד כשר אלא (baf. 66, b.) unb fo aud)‏ ולד שפחה ונכרית 
nicht 52‏ כהן eine aus jolder Verbindung geborene Tochter Sollte ein‏ שפנגום לכהונה 
(FJebamoth 45, a.).‏ 101001 

vergegenwärtigt jomit durch fein Dafein ein Verbrechen gegen diejenigen Gez‏ ממזר 
aus dem blos phyfiichen Bereiche in ben‏ קהל jege, durch welche Gott bie Ehe feines‏ 
feinen Ausdruck findenden geiftig fittlihen gehoben haben milf.‏ קידושין Kreis des in‏ 
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gehalten werden jolf, wie innerhalb desjelben die Prieſter⸗Ehen ihre noch engeren Um— 
gränzungen haben. Es ſind dies בכל‎ wm עשה‎ arm חייבי לאוין‎ , allgemein durch לא‎ 
תעשה‎ oder עשה‎ verbotene Ehen, wie jene חיבי לא 7 דכהונה.‎ find. Ihnen voran fteben 
im 33. 1. zwei Cheverbote, bie wir vielmehr im nroyesapitel des dritten Buches hätten 
erwarten Dürfen, wo ja auch ohnehin אשת אב‎ , Dier das erfte der beiden Verbote, idjou 
Debt, jo bak eg bier nur als eine Wiederholung erfcheinen würde. Die Bedeutung und 
Stellung biejer beiden Verbote bedarf daher einer eingehenden Erwägung. 

Sebamoth 97, a. lehrt die Halaha: 132 Dun אנוסת אביו ומפותת אביו‎ DIN נושא‎ 
,ומפוחת בנ‎ dab die fonft burg Ehe eintretenden Gheverbote in Folge eines unehelichen 
Umgangs nicht Datt haben, בנשואין איכא שאר באונסין ליכא שאר‎ , eine eheliche Verbindung 
begründet die VBerwandtichaft zwiichen Mann und Weib und deren Folgen, ein blog qc 
jglegtliger Umgang nicht (daſ.). Das vorige Kapitel befpricht zum Schluffe die Fälle 
auperebelid)er Vergehen, in8bejonbere jdjlie&t es V. 28. 29. mit einem jofdjen, und ftaz 
tuirt, Daß bei DIN, bei gemwaltthätigem Verbrechen für ben Verbrecher bie Pflicht ber 
Chelihung mit verjaater Scheidungsbefugniß eintritt. Dem dürfte fih nun ber 608: לא‎ 
את אשת אבו‎ DIN np' mit Hinblick auf bie im 3. 3. M. K. 18. und 20. gegebenen Ver: 
bote ^3 ערות כלתך וגו' אשת בנך »^ ערות אשת אביף‎ i.i. m. anfchließen und wieder: . 
bolt hervorheben, daß bieje Verbote nur bei TAN אשת‎ u. f. m. eintreten nicht aber bei 
אנופת אביו ומפותת אביו‎ u. |. ₪. ehnlig .(רלב"ג‎ Damit ift denn der jüdischen Ehe ber 
fittlide Charakter augenfällig vindicirt. Nur ber fittlide Willensaft der Einigung 
zwifchen Mann und Weib, קידושין‎ , bildet das Band zwijchen Mann und Weib mit feinen 
verwandtfchaftlihen Folgen, nicht aber nN'2, das blog phyfiiche geichlechtliche Moment. 
קידושין‎ ohne ביאה‎ begründet ,שאר‎ nicht aber ביאה‎ ohne .קידושין‎ 

כנף "än "won‏ לא nad) ber (eben bat) recipirten’Halaha:‏ ,ולא no»‏ כנף אביו 
nor», eine bem Vater ausnahmsweiſe geftattete, ja gebotene Ehelichung einer Verwandten‏ 
שומרת bleibt für Den Sohn, felbjt nach bent Tode bes Haters, verboten. Es ift dies‏ 
DV, die Witwe des Finderlos verftorbenen Vaterbruders. (Rap. 29-3) 50 es‏ של אבו 
Rater hätte bieje ehelichen follen, ober durch n^n das Band löſen; bem Sohne aber‏ 
bleibt fie, jelbft wenn ber Vater vor Vollziehung des einen ober des andern Aktes or:‏ 
ftorben, als Zante verboten. Auch die Stellung diefes Verbotes dürfte durch Den am‏ 
Schluffe des voriger Kap. bejprochenen Fall veranlakt fein. ES war dort bie Beſtimm—‏ 
unb damit bie Bflicht ber Ehelihung einer beftimmten Perjon vom‏ ולו mnn‏ לאשה ung‏ 
Gejebe ausgeiprochen. C3 giebt nur noch einen einzigen Fall, in welchem das Geſetz‏ 
eine ähnliche Verpflichtung ftatuirt, und zwar fcheint in beiden eine Mitrückficht auf Ver:‏ 
jorgung ber zu Ehelichenden vorzumwalten. Diefer Fall üt eben: mo, und dürfte hier‏ 
כנף Dicfe Gheligung der Witwe; des Finderlos verftorbenen Bruders durch den Ausdruck‏ 
Muth 9,97. Dak fid) aber das Gefeg oer:‏ ופרשת כנפך על אמתך angedeutet jein, val.:‏ 
anfapt jehen fonnte bie Geftattung, rein. Verpflichtung zur Schwägerin=Che ausdrücklich‏ 
auf den Bruder des SSerftorbenen zu bejchränfen und einen etwaigen Gintvitt des Neffen‏ 
zurüczumeifen, dürfte fid) aug dem Umftande motiviren, dab in einigen andern Fällen‏ 
Das Gejeg in der That einen ähnlichen Eintritt des Sohnes an die Stelle bes Vaters‏ 
.).25 ,25 .0 .8 .3( שרה אחוזה M. 21, 9.) und‏ .₪ .2( יעוד fennt. So bei‏ 


, 


m 
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28. Findet ein Mann ein jungfräu- טא אוש נער בתוּלה‎ .28 


liches Mädchen, das SCH nicht ber ושככ‎ nien VRUN "UN 

Dobt it, uno טהל‎ Me uno wohnt = vs 

ihr bei, und fie werden betroffen: — Ne 
29. jo giebt ber Mann, der ifr bei: Ay הָאִישׁ השקב‎ Be .29 


wohnt, bem Vater des Mädchens ולן-‎ EE לכי הגער חמשים‎ = 


1 
fünfzig a ibm ^ud ise fte אשר ענ :ה לא‎ nna nw תהיה‎ 5 
zum Weibe zu werden, weil er fie ge: 
ſchwächt; er ift nicht befugt fie zu ent- D erp br ובל‎ 
laſſen fein Sebelang. TON DUM TN בנ 1 לאדיקה איש‎ 


Sap. 25, 1. 65 darf Keiner bie 
ran feines Vaters feirathen, und 
darf auc) nicht das Gewand jeines Baters aujfbeden. 


D iron map ולא לה‎ 


נערה durch‏ רוצח und‏ רוצח burd)‏ נערה מאורפה Dieje gegenjeitige Erläuterung von‏ 
רבי אומר כי כאשר יקום איש על רעהו wird (Got, a. 74, b.) aljo ausgeſprochen:‏ מאורסה 
ijt ja‏ נערה מאורסה für Dän bei‏ פטור (ber‏ ורצחו נפש כן הדבר הזה וכי מה למדנו מרוצח 
e8 kann daher diefer Hinweis‏ ,ולנערה לא תעשה רכר ohnehin ausdrüdlich ausgefprohen‏ 
nur eine allgemeine und zwar auch für nein rechtögejegliche Belehrung bezweden)‏ רוצח auf‏ 
מעחה הרי זה בא ללמר ונמטא למד (פירש" Mo (155 AN‏ רוצה לנערה המאורפה מה נערה 
המאורפה ניחן להצילה בנפשו AN‏ רוצח qi‏ להצילו בנפשו ומקיש ה המאורסה לרוצח מה 
רוצח יהרג ואל יעבר אף נערה המאורסה in‏ ואל תעבר i‏ הילקוט: וכי מה למדנו מרוצח 
nnyo‏ אלא הרי זה וכו' וא"כ מעתה שייך למעלה וקשה להבין) ga‏ על אותה המרה m2‏ שבא 
על כל פנים ללמד מנא לן דבא AN‏ ללמוד ועוד nb»‏ מקדים הקיש המלמד ללמד להיקש למר 
למלמר שהוא עיקר הפשט, ואפשר הוא הנותן כיון היקש מלמד ללמד הוא החידוש חשיב אתיא 
מדרשא חביבא ליה מקדש₪. ליה וצ'ע (רשי' פסחים כ'ה פירש שהוא כמו והיה כעם ככהן שניהם 

שוין ע"ש). 


3. 28. 29. ^x כי ימצא איש‎ ijt eine Ergänzung des bereits 2. B. 22, 15. bejprochenen 
salles (Siehe baj.). Das bier zur Beiprehung ftehende Problem unterjcheidet jid) von 
jenem baburdj, dab dort von ,מפתה‎ Dier von DAN Die ebe ijt, weshalb denn auch, mie 
bei רע‎ DU מוציא‎ bie erfchwerende Folge eintritt: ba שלחה‎ bon wb ^x» לאשה‎ mnn» 
.מ‎ Bei מוציא שם רע‎ heißt es: ,לא "כל לשלחה‎ fier .לא יכל שלחה‎ Dort hatte er 
015 jebt bie Befugniß der Scheidung, bier wird ihm von vornherein, indem fie feine 
Frau wird, Die Befugniß verjagt, vielleicht motivirt dies bie Ausdrucks-Nüance. 

Kap. 23, 1. Während bie auf VBerwandtichaft beruhenden Eheverbote חייבי מיתת‎ 
ב"ד וחייבי כריתות‎ beveit8 im dritten Budge ausgejprochen find, folgen bier ₪. 2—9 nod) 
auf Körperbeichaffenheit, Geburt und Abjtammung beruhende Gfenerbote, moburd) קהל‎ 


^, ber Chetreis des priefterlihen Gottesvoltes ebenjo von ungeeigneten Glementen frei 
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היעילה לה ואם כן nnpin‏ שבאונם נעשה המעשה ואף שקבלה ההחראה אינה נהרגת כנלע"ד. 

(Canbebrin 41, 8.(‏ החראה : כלומר ,על עסקי דבור ,על דבר וג" 

Dus: für eine unter zwingender Gewalt oe:‏ רהמנא פטריה ,ולנערה לא העשה דבר 
Handlung macht das Gejeg nicht verantwortlich (B. &. 28, b). (Siejer Begriff von‏ 916 
DIN bat aud) in civilrechtlihem Gebiete Folge. So Dat 3. 9. eine in Folge höhern‏ 
Zwanges nicht erfüllte Bedingung nicht bie Folge einer freiwilligen Unterlafjung. Jedoch‏ 
אונסא ift dabei zu unterfcheiden 3. B. n'owT NDN, ober wie es Nedarim 27, b. heißt‏ 
eine nicht ungewöhnliche, vorauszufehende Verhinderung, bie dem Contrahiren-‏ , דמיגליא 
ben im Momente der Bedingung - Feftitellung hätte gegenwärtig fein können. Siehe bai.‏ 
und Kethuboth 2. 3.).‏ 

me אין לנערה חטא‎ , nicht nur לנערה‎ mp yw, fondern mp :אץ לנערה הטא‎ DIN 
wird nicht als nun behandelt, unb hat feine gejeblidje Folge, auch nidt קרכן חטאת‎ 
(5D). 

PN‏ לנערה Motiv des vorhergehenden nih Non‏ 015 ,כי כאשר ^n‏ ,כן הדבר הזה 
dürfte fid) biejer Sat zunächft dahin ausfprechen: wie Niemand für das Verbrechen des‏ 
Mordes verantwortlich ijt, den Jemand gemaítiam an ihm begeht (— mit feiner Zus‏ 
ftimmung ober aud) nur Zulaffung fiele es dem Begriffe des Selbftmordes anheim —),‏ 
fo ift auch Keiner für das Verbrechen des 6000008 und ber ihm gleichen Berbrechen‏ 
der Unzucht verantwortlich, die Jemand gewaltfam mit ihm begeht. Sofort ift aber Daz‏ 
mit Unzuht und Mord binfichtlich der Verantwortlichkeit vor Gott gleichgeftellt, und‏ 
wenn es jelbftverftändlich ift, daß Niemand fein Leben durch den Mord eines ihn nicht‏ 
Bedrobenden retten darf, da beffen Leben minbejtenó bem feinigen gleich wiegt und er‏ 
מאי nicht Leben mit Leben erfaufen darf, nag bem Ausdrude der Weifen: 8977 Dn‏ 
„wer jagt bir, bab Dein Blut das vöthere‏ ,דידך pow‏ טפי דילמא דמא דחברך סומק טפי 
jo folgt aus Dieter Gleichitellung des Verbrechens ber Unzucht mit Mord hinficht-‏ "ותו 
lig der Verantwortlichkert, bab eben jo aud) Niemand fein Leben Durch Begehung eines‏ 
Berbregens der Unzucht retten barf, daß vielmehr für Unzucht wie für Mord ebenjo wie‏ 
ausgeiprochen iit, der Grundfaß‏ (אפ" נוטל את נפשך .5 ,6 dies bereits für ru (ap.‏ 
man darf fid) das eben nicht durch Eines diefer Verbrechen er-‏ , יהרג ואל יעבר gilt:‏ 
mit Allem‏ ,523 מהרפאין חוץ מע"ז וגילוי עריות ושפיכות דמים halten. Saber auch bie Porn‏ 
darf man Heilung fuchen außer mit Uebertretungen der Gelege über Götzenthum, Une‏ 
feujchheit und Mord. (Peßachim 25, a) Bgl. 3. ₪. M. 18, 5.‏ 

Gleichzeitig ift aber auch diefe Gleichftellung von bem מאירפה‎ n^yx9er6reden mit 
Mord für biejeS lettere Verbrechen lehrreih. Bon bem מאורסה‎ n^yierbreden jebt 
das Problem unferes Tertes 98. 7. voraus מושיע לה‎ IN, bab 68 vollzogen worden ,meil 
ihr fein Netter war”. Damit ift gegeben: ש מושיע לה בכל דבר שיכול להושיע‎ wn, bof, 
wenn Jemand bagemejen wäre, er fie auf jegliche Weife zu retten verpflichtet gewefen 
wäre, jelbjt, menu nicht anders möglich, mit bem Leben des Verbrechers, להצילה‎ qm 
.בנפשו‎ Diejelbe Norm gilt auch für das Verbrechen des Mordes, jo dab, wenn auf 
andere Weiſe nicht möglich je[6ft mit dem Tode des Mörders das Leben des von ihm 


Bedrohten durch Jeden zu retten ijt, בנפשו‎ ^w הרודף אחר הברו להורגו מצילין‎ (Sans 
hedrin 73, a.). 
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26. dem Mädchen aber thuft du Ka 71 un ולנער‎ .26 
nicht das (Geringjte, bem Mädchen cup UNS "5 D Non לנער‎ 


haftet feine Todesſünde an; Denn wie E / 
wenn Jemand über feinen Nächiten 2 SCH MEN J y אש‎ 


aufiteht unb ihn todjchlägt, jo tjt dieſer : nmm oun 

Vorgang; ar צעקה‎ rg mta je 2; 
27. denn auf bem Felde hat er fie ge- NN 

troffen; fat aud) das verlobte Mäd- D de y Vi nm "ren 

den gejchrieen, war ihr fein Netter. יהנערה ק'.‎ Jp פולנערה ק. *לנערה‎ 


Gefittung und Gefellichaft, und zwar nach ben bereits oben angedeuteten Momenten, 
der vollendeten 616 נשואין‎ nad vorgängigen "mp (33. 22), und ber erſt vollgogenen 
Antrauung:  ןיסוריא‎ (mme) Qv 23—27.), bie ja bie geijtig jittliche Baſis des ganzen 
ehelichen Berhältnifjes bildet. Wir haben Schon oben bemerkt, wie das Gejeb das Ver— 
brechen gegen א'רוסין‎ (bei (נערה בתולה‎ mit der ſchwerſten Strafe, "epp, trifft und.damit 
eben bas geiftig fittliche, vom phyſiſchen Momente unbeeinflußte Fundament der jüdiſchen 
(be bedeutungsvoll hervortreten läßt. 

(DD), wie bereits 2. B. M. zu ₪. 22, 3. bemierkt, ijt bas zur ge:‏ בעדים :כי ימצא 
rihtlihen Verhandlung führende „Finden“ eines Vorgangs immer eine auf eigener‏ 
Wahrnehmung beruhende Zeugen-Ausfage, bie bei Straf-Berbrehen auch bie gejchehene‏ 
conftatiren muh. Bal. 4. B. M. 15, 32. 33. — ^m ono, wie bereits‏ ,התראה Verwarnung,‏ 
כל מיחה האמורה בחורה mie DND‏ ,חנק zu 3. B. M. 20, 10. bemerkt, ift diefe Todesftrafe‏ 
DA, bei allen Gejchlechtsverbrechen ift bie Ctrafbarfeit Beider gleich‏ שניהם -- Siehe not.‏ 
et‏ :האיש »^ — .).20 ,19 (Siehe 3. B. Jt.‏ , שפהה חרופה mit alleiniger Ausnahme von‏ 
Der einen Geite bie Qualification der Strafbarkeit, etwa wegen Unmiindigteit, Zwang,‏ 
DAN, Am, fo erliegt doch bie andere ber Strafe. Daz‏ , קטנה ober‏ קטן ober Irrthum,‏ 
Sanhedrin 66, b. -- Nidda 44, b. 45, a.‏ .ספרי) האיש »^ והאשה Der die Wiederholung:‏ 
צ'ע מאחר דקי"ל דאי? מיחה בלא התראה ואפ" הבר צריך: aa‏ 
החראה וצריך לקבל pap‏ החראה ולהתיר עצמו למיתה ^y)‏ סנהדרין מ'ב', מא'א) ואם כן מה 
בכך שלא npys‏ אפי שחקה אפ" הרכינה ראשה אעה ni‏ כל שלא התירה עצמה למ'תה 
ואמרה על nio‏ כן אני עושה DU)‏ פא 3/( ולולא דמסתפינא היחי אומר וראי כל שהעובר 
עבירה עושה מעשה די כשעושה המעשה המכוער תוך כדי דבור לקבלתו ההתראה והתירו 
עצמו למיחה. אכן כשהעובר עבירה אינו עושה מעשה אלא פובל אחרים עושים בו מעשה 
הרי הוא כקרקע עולם AN‏ שקיבל החראה והתיר עצמו למיחה צריך הוכחה בשעת מעשה 
שסובל מעשה אחרים ברצון דאי לא כן איכא למימר AN‏ שקבל voy‏ ההתראה והתיר עצמו 
למיחה לולא נאנם לא היה עובר. ואם כן מיירי הכא ששניהם קבלו ההתראה והחירו עצמן 
למיחה והוא עשה את המעשה תוך כדי דבור ואעפ'י כן אי צעקה כשבא לעשות מעשהו אינה 
נהרגת p»‏ שלא צעקה במקום שהיה לה לצעוק מוכה שברצונה נעשה המעשה. אכן בפ' כ'ה 
אדרבא נחברר "y‏ עדים שהחזיק בה כלומר שנאנסה לבא עליה אחר שקבלו שניהם התראה 
הא דלא צעקה או אינו מוכיח שנתרצית קודם המעשה מפני שהיה במקום שצעקתה לא 
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ההכריש SS‏ כיוהצא 


Steinen jo daß fie jtirbt; Denn fie hat 
Schandthat in israel verübt im Haufe 
ihres Vaters Unzucht zu treiben; Du 
haft das 6506006 aus deiner Mitte 
. fortzufchaffen. 

22. Wenn ein Mann betroffen wird 
einer von einem Andern geehelichten 
Frau beiwohnend, jo haben fie alle 
beide zu Sterben, ber Mann, wel- 
cher ber Frau beimohnt und bie Frau; 
und haft bit das Schlechte fortzufchaffen 
aus Jisrael. 

23. Wenn ein jungfräuliches Mäd— 
chen einem Manne angetraut jein wird, 
und 68 findet fie ein Mann in der Stadt 
und wohnt ihr bei, 

24. jo führt ihr beide hinaus zu dem 
Thore biejer Stadt hin, und fteinigt fie 
mit Steinen, daß fie fterben, bas Mädchen 
auf Grund des Erweiſes, baf fie nicht 
geichrieen in der Stadt, und ben Mann 
auf Grund 066 600168 , daß er das 
Weib jeines Nächiten geſchwächt, und 
haft bu das Schlechte fortzufchaffen aus 
Deiner Mitte. 0 

25. Wenn aber auf dem 0106 der 
Mann bas angetraute Mädchen trifft 


und e$ erfaßt fie der Mann und wohnt ifr bei, fo ftirbt ber Mann, ber ihr 


beigewohnt, allein, 





ziehung jurüd, bie fie im Elternhaufe genoffen, und ift eine Cdünbung der ganzen 


. (ספרי) לא עצמה בלבר nbw‏ אלא כל בתולות ישראל 
die Schwere des Verbrechens und der Entartung gipfelt darin, daf‏ 


בי עשתה נבלה בישראל Nation‏ 
, לזנות man m»‏ 


eine der elterlichen Obhut nod) nicht Entwachjene, biefer Obhut nod) Angehörige mit 
Bewußtſein — e8 müffen ja עדים‎ und התראה‎ vorangegangen fein — Ehebruch geübt! 


Die bier folgenden Geſetze bejpredjen das Problem be- 


3. 22-27. ^x» NED ^2. 


wußten Chebruchs, dieſes Verbrechens gegen die Jundamentalinftitution aller Menfchen: 


SET TEE Di 


Ar‏ וו אוה 


dB כב כי תצא‎ aman 


20. Wenn aber 906 Sache wahr הוה‎ Rn "m DOWN) 20. 


gemefen, es iſt dem Mädchen keine Jung— : ער‎ 3o Ger wur yw5 
fräulichfeit befunden worden: 1 


21. fo führen fie bas Mädchen hin- mL WITMR wei 21. 
aus zur Thüre ihres Baterhaufes Hin, und Die Leute ihrer Stadt fteinigen fie mit 


nur wenn der Vater bereits gejtorben, wird Der Tochter bie von ihrem Berleumder 
erlegte Summe. (Rethuboth 44, b.) Die von bem רע‎ DU Sg zu erlegende Summe 
תו‎ daher ,קנסם‎ ift eine firirte Summe, fie richtet fid) nicht nad) ber Individualität, e8 
beißt da nit; ,הכל לפ המבייש והמתבייש‎ es ijt die Beihimpfung ber Nation in Einer 
ihrer Töchter, bie Bejgimpfung einer „Tochter des jüdischen Volkes“, bie zur Sühne Debt, 
daher: ק' סלע‎ ja אחד שהוציא שם רע על גדולה שבכהונה ועל קטנה שבישראל‎ (Arachin 15,2.) 
הנערה‎ isi, ,נערה מלא דבר הכתוב‎ es iff dies das einzige Mal, dab im Pentateuch 
das Mort נערה‎ mit 77 ben Zeichen bes weiblichen Gefchlechtes „voll“ gejchrieben ijt. 
tur bier, mie ja auch aus dem Berfolg Der Berurtheilung der fchuldig befundenen An— 
Beinen fid) evaiebt, ift das Mädchen in einem Alter der weiblichen Gejchlechtsveife bez 
griffen, und ,קטנה‎ das Mädchen in den Jahren Der unmündigen; Kindheit ausgejchlofjen. 
Sonjt ift überall, wo נערה‎ ohne ה'‎ femin. SD, gejchrieben ijt, aud) das minderjährige 
Mädchen verftanden, במשמע‎ nop כל מקום שנאמר נער אפ"‎ (Kethuboth 44, hi. 
לשלחה כל ימיו‎ bom .ולו חהיה לאשה לא‎ Der urjprüngliche Standpunkt des jüdijchen 
Geſetzes fonnte eine joldje Werthichäsung des Weibes in Der Ehe vorausjegen, tonnte 
vorausfegen — wie dies ja in bent ganzen Gebiete des jüdiſchen Schriftthums zu Tage 
tritt und wir dies auch bereits im Jeſchurun Jahrg. X nadjgemiejen — daß der Maun 
in jeinem Weibe alio die Perle feines Herzens und feines Lebensglüds finden und achten 
werde, daß es bem jübijden Mann fübu ben Entihluß anvertrauen founte bie Ehe zu 
löjen, wenn fein Weib Das ifm nicht war. Die Che — das durfte das jübijdje Gefet 
vorausſetzen — zu deren Löſung ein jübijder Mann fig entjchliegen fonnte, mar ber 
Fortdauer nicht werth. Und nicht einen Fortjchritt, einen Rückſchritt in Der 1 
Kultur-Entwickelung dürfte es bezeichnen, als 65 alg zeitliche und örtliche Nothbwendig- 
feit erfannt wurde, dem Marne Diefe einfeitige Befugniß zu entziehen. (Bal. zu H. 24, 
1.). Dem Mann nun, der, wie in dem Problem unferes Tertes, in [o jchändlicher Meife 
gegen feine Frau vorgegangen mar, um eine gewaltfame Löſung der Ehe herbeizuführen, 
entzog das 69066 für alle Zeit diefe Befugniß. So weit an ihm 16060 hat bie Frau 
jeine Grau für immer zu bleiben, er kann ohne ihre Einwillgung die Ehe nie löſen. 

Dies לשלחה כל ימיו‎ bar wb תהיה לאשה‎ iſt auch ein ,לאו שניתק לעשה‎ fiebe 
UB, 

3.20. "um ,ואם אמת היה הדבר הזה‎ 68 hat der Safer nicht Die Zeugen beo Mannes 
permittelit Gegenzeugen durch mim zu entkräften gewußt, ober 66 find die Gegenzeugen 
bes Vaters jelbft wieder vermittelft anderer Gegenzeugen als עדים זוממין‎ erwieſen 
worden. 

B.21. והוציאו‎ : aus des Mannes Haus, בית אביה‎ nne כלומר ראו גירולים שגירלתם, אל‎ 
(Kethuboth 45, a). Die Unzüchtigkeit ber jungen Frau fallt als Schuld auf bie Gr: 
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zur Frau bleiben, er hat nicht mehr על בְּחוּלת יִשׂרָאֵלוְלוֹ"חֲהְיָה לְאֲשֶׁה‎ 


bie Befugniß fie zu entlaffen fein Le- ee טעה‎ 
belang. Borg si S = : 


G8 wird bieje allgemeine Regtsnorm ((Mackoth 4, b.) an ber in bem Gejebe über Die 
| מלקות‎ Strafe gegebenen Beitimmung: yu כדי‎ (8. 25, 2.) feitgehalten: our משום‎ 
.אחת אתה מח"בו ואי אחה מחייבו משום שתי רשעיות‎ Sn einer pflichtwidrigen Handlung 
lafjen fid) zwei Momente unterfcheiden, bas jubjeftive: bie pflichtwidrige Verwendung 
der geiftigen und leiblichen Kräfte ber eigenen pflichtheiligen ‘Berjönlichkeit, und das ob— 
jeftive: die durch bieje Pflichtwidrigfeit bewirkte Schädigung des Nächjtenrechts ober ber 
allgemeinen Nechtsachtung. Beides find ,רשעיות‎ buchjtäblich: Geieglofigkeiten, deren Sühne 
und Neftitution zum Theil der Wirkſamkeit menfchlicher Gerichte anheinfallen. Das 
jubjeftive Moment, bie pflichtwidrige Verwendung geiftiger und leiblicher Kräfte hat 
| ,מלקות‎ die Befferung erzielende Züchtigung (fiebe zu 8. 25, 2.) zur Folge. Das objektive 
Moment, bie Schädigung des Nächftenrechts ober ber allgemeinen Nehtsachtung erzeugt 
תשלומין‎ : 608, ober Dip: Geldbuße (Siege zu 2. 33. M, 21, 37.) Gë wäre nun aller: 
dings denkbar, daß bei jedem ber richterlichen Cognition verfallenden Vergehen dasjelbe 
nad beiden Momenten bin vom Gerichte zum 90150006 0099001 werde. Allein Das 
jüdische Geje& verfagt dem menjchlichen Gerichte bie volle Austragung ber Rechtsſühne 
unb weift ihm nur in jedem Falle eim Einfchreiten von Einem der beiden Momente an, 
entweder fubjektive Gorveftion: ,לוקה ואינו משלם‎ oder objektive Reftitution: משלם ואינ‎ 
לוקה‎ (Siehe Ferneres zu 8, 25, 2.). Nur unſer Fall bier macht eine einzige, völlig allein 
ſtehende Ausnahme, .מוציא שם רע לוקה ומשלם‎ Su ihm wird das Flagrante Des begangenen 
Unrechts in allen Beziehungen durch richterliches Grfenntniß zum Bewußtjein gebracht. 
לוקה‎ : ber fubjeftipe Mißbrauch des Wortes, die Uebertretung ber Warnung, אזהרה‎ : 
,לא תלך רכיל‎ obgleich jonft als לאו שאין בו מעשה‎ (jiebe 8. 25, 2) dem מלקות‎ nicht 
unterliegend, wird hier Durch מלקות‎ in feiner ganzen entwürdigenden Schwere dem Manne 
zum Bewußtjein gebracht. Gr, nicht ,השלומין‎ nicht Entjehädigung der jungen Frau 
für ben Verſuch einer fie entehrenden Anklage find Die vom Mann zu erlegenden hundert 
Schekel. Gà ift Iſrael, 65 iit bie Ehre ber Gejanuntuation, Die jid) זט‎ der fie-entehren- 
den Anklage Einer ihrer Töchter verlegt fühlt, und an melde direkt daS Geld als Pon 
zu zahlen ijt. C8 heißt nicht: ושתו עליו מאה כסף לתה לאבי הנערה כי הוציא שם רע על‎ 
בתו‎ , fondern ^3 .וענשו אתו‎ 66 iff die Nation, welche das Geld als Bon fordert, weil ₪ 
eine ihrer Töchter bejchinipft hat, und aus den Händen der Nation erhält der Vater Die 
vom Manne erlegte Summe, „weil er eine Jungfrau Sirael$ bejigimpit hat“. Jeder 
Rater ijt ein Delegirter der Nation, bem in der Sittenreinheit und Unfchuld feiner Töchter 
der 09006 Cas feiner Nation anvertraut ijt, und wenn der Vater aus den Händen 
ber Nationalvepräfentanz bie von dem Verleumder feiner Tochter erlegte Geldbuße em 
vfängt, jo jpricht fid) eben darin oie Anerfennung aus, bap bie in ihrer 9Rateltojiateit 
erwiejene züchtige Unſchuld ber Tochter in aller eriter Linie Verdienft des Vaters, Wer: 
dienst des Haufes ijt, bas 65 verftanden hat, die Perle des jüdischen Nationalveichthums, 
die jüdische -Züchtigkeit des Weibes in feiner Tochter zu erziehen und zu pflegen, und 
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habe ich diefem Manne zur Frau ge: 
geben und num Dat er fie; 

17. und da Dot er nun einen An— 
Elage > Broceß beranjtaltet des 
halts: ich Habe deiner Tochter Feine 
Sungfränlichkeit gefunden, und fier find 
die Beweije der Jungfränlichfeit meiner 
Tochter; und fie legen das bie Wahr- 
heit SSerbedenbe vor den Älteſten der 
Stadt auseinander: 


שו 


18. fo nehmen bie Älteſten der Stadt וענשו אטו מאה כסף ונתנו‎ m 
den Mann und züchtigen ihn, d qae rs eer 


19. unb [trafen ihn mit Hundert רֶע‎ E הוציא‎ c» Tan wo 


Silberftücen und geben fie dem Bater des Mädchens; denn er hat über eine 
Jungfrau 1820015 einen  jd)fed)jten Namen 5060006. Ihm aber foll fie 


fräulichfeit ber Angeklagten durch Gegenzeugen, 1061006 ben Zeugen ber Anklage mit 
nmm (8. 19, 17. f.) entgegentreten (Kethuboth 46, a. Siehe כ"מ‎ zu נערה‎ ^n 3, 12.).— 
שמלה ,ופרשו השמלה‎ ift überall ein Gewand, worin etwas eingehüllt wird; daher ja 
aud) סמל‎ : bie äußere Form, שמלות‎ der ganze Anzug, die Kleider, und לוטה בשמלה‎ 
(Sam. I. 21, 10.(, בשמלה‎ on מי צרר‎ (Brov. 30,4.) Auch Sem und Japhet nehmen ein 
שמלה‎ zur Verhüllung des Baters (1. B. M. 9, 23.) Daher (Kethuboth baj.): מאי ופרשו‎ 
השמלה מלמר שבאץ עדים של זה‎ we השמלה אמר רבי אבהו פרשו מה ששם לה כדתניא‎ 
ובורריץן את הדבר כשמלה הדשה‎ , fie legen das auseinander, was er gegen ] 4% 
angeftellt bat (fie bringen feine Hinterlift an den Tag), wie 66 in ber rm erklärt 
wird: den Zeugen des Mannes gegenüber treten Die Zeugen bes Vaters auf und fo bringt 
man die Sache zur Klarheit wie ein neues faltenlofes Gewand. 

₪. 15. 19. ^m מלקות , ולקחו וגו' ויסרו אתו וענשו אתו‎ m no» ethuboth 46, a.). 
Diefe Züchtigung ift Die מלקות‎ < Strafe, ebenjo wie oben 8. 20, 18. bei rn בן סרר‎ bie 
mp^ns-güdtigung durh ID’ au$gebrüdt ijt. Kennt bod) das jüdische Strafregt nur 
eine Gorreftionsftrafe: ,מלקות‎ worauf wir bereits zu 3. B. M. 19, 20. hingewieſen haben. 
Siehe baj. ES wird hier jomit ber רע‎ ow מוציא‎ gleichzeitig zu 901068: und Geldftrafe 
verteilt. Sonjt gilt bie allgemeine Redtsregel: Down) לוקה‎ vn, es verfällt Keiner 
ber <מלקות‎ und Gelbfirafe 3ugleidj. Vielmehr wenn מלקות‎ und תשלומין‎ zugleich eintreten 
würde, da משלם‎ ww) ,לוקה‎ da wird mur die מלקות‎ : 61/06 vollzogen, von תשלומין‎ aber 
ift er frei, oder, wo wie bei Schädigungen des 91806 גזלה , גנבה , חוכל בחברו‎ aus: 
prüdlid vom Geſetze Geldzahlung ftatuirt ift, und jo auch bei זוממין‎ cy, wenn durch 
Das DO) כאשר‎ u. j. m. Geldleiftungen zu fordern find, ba ,משלם ואינו לוקה‎ da tritt 
die Geldesleiftung, nicht aber die >מלקות‎ 616016 ein (Mackoth 4. a. f. Kethuboth 82 b. f.) 
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14. und er veranftaltet ihr einen cus עלילת‎ no ושם‎ 14. 
— bringt GE E N SEN) y? שם‎ ox um) 
einen schlechten Namen aus und jagt: | 
Diefe Frau habe id) mir angeeignet und ` ` obw RN po i הזאת‎ "a 
nahte ihr, ich habe ihr aber feine Jung- rn לה‎ CSR לא‎ 


fräulichfeit gefunden; TW) הנער‎ N ולקה‎ 15. 


15. und es nimmt Der Vater Des 
: CN ` לי הב‎ IN Nie 
Mädchens und ihre Mutter fid) Defjen ^ X * — y D 
: GU n p 


am imb bringen die Jungfräulichkeit : 
des Mädchens vor ben Älteſten ber Dor ow אבי הנער‎ ION 16. 
Stadt im Gerichte an den Tag; 

16. unb 68 jagt ber Vater des Mädchens zu ben Ülteften: Meine Tochter 


Haus feinen höhern Stolz alg die jungfräuliche Neinheit feiner Kinder; in ber Unfchuld 
der Jungfrau wird die Ehre des Haufes angetaftet, bag fie erzogen, jo wie Der Na— 
tion, deren Namen jie tragt — 

mp’ כי‎ iff ber obenerwähnte קירושין‎ > 

$. 14. לה עלילת דברים‎ pw. Aus ₪. 20 unb 21 ijt erfichtlich, Dak abfeiten des 
Mannes eine gerichtliche Anklage und zwar eine jolge gegen bie Frau veranftaltet worden, 
Die, wenn fie begründet befunden wird, bie Berurtheilung zum ¢:סקילה‎ zur Folge 
Dat. Er muß fie eines beſtimmten Verbrechens und zwar eines folchen bejchuldigt haben, 
auf welches 5065 % סקילה‎ erfennen läßt. Gs ift dies aber fein anderes als Chebruch 
im 96וו610:ארוסה‎ wie dies V. 23, und 24 beſprochen wird und ang V. 21 bird) ma^ 
אכיה‎ MI qualifieirt tt. ag 8. 19, 15 |, Steht aber feft, bap eine Anklage mur auf 
Grund der Ausjage zweier Zeugen erhoben werden fónne, die beu Angeklagten im Augen— 
blicte bes 6060015 mit Entgegenhaltung des 8600110001 StrafverbotS gewarnt haben, 
.עדים והתראה‎ Diefe Beranftaltung einer gerichtlihen Anklage heißt Her: nob לה‎ nv 
.דברים‎ Den Ausdrud D’IIT für gerichtliche Klage fennen wir aus 2. 33. M. 24, 14. 
Gbenjo I27 oben $. 19, 15. עלילה‎ von עלל‎ (wovon ja :עולל‎ das nod) in Entwicelnng 
begriffene Kind, und :עול‎ das die Kräfte zu einer fortgejegten Thätigkeit anfpannende 
Mittel, bas Joch,) bezeichnet nicht eine einzelne Handlung, jondern eine Neihe auf ein 
Biel hinſtrebender Ihätigfeiten, daher ja auch vorzugsweife Bezeichnung der göttlichen 
Waltungsthaten. Dan עלילת‎ find daher bie zu einer Anklage gehörenden Borgänge: 
Das Auftreten ber Zeugen und deren Ausfage vor Gericht. Wir haben eg daher: Anklage: 
Proceß 90685 Diefen לה‎ Dw: hat er ihr veranftaltet, er Dat die Zeugen vor Gericht 
gebradjt, jn מעירץ אותו מאליהן הוא אינו לוקה ואנו‎ jm לא אמר לערים בואו והעירוני‎ 
מאה פלעים‎ (Kethuboth 46, a.) Yad einer Auffafjung (baj.) läge in Dwi jogar bas Dingen 
der Zeugen. (Siehe Daj.) 

והוציאו את Bgl. mp npn (4. 8. M. 16, L).‏ ולקה אבי הנערה ואמה .15—17 .8 
die Nechtfertigung ber Jung:‏ ,כשרי בתולי בת' :ואלה בתולי בתי "n3, unb ebenjo‏ הנערה 


הברים כב כי תצא 379 


13. Wenn ein Mann eine Frau fig כייקח איש אשה וכא אליה‎ 13. 
SON NH NWN. s 
aueiguet, und er fommt zu ihr und : ושׂנאה‎ 
Daft fie, E 


die Verlegung bes 96000608 vorangeht, מוקים עשה‎ Np בעירנא רמתעקר לאו לא‎ , ba ו‎ 
Das Verbot aufrecht zu halten und die Erfüllung des Gebotes zu unterlaffen. (Siehe je 
pod) aud) ‘Eoin Peßachim 59, a. אתי עשה‎ 77.) 

Gben[o wie bei nes tritt auch bei בגדי כהונה‎ das Schaatneögejeß zurüd, und haben 
wir Beides bereits 3. B. M. ©. 474. betrachtet (Siehe baj.). 

B. 13. איש אשה‎ np כי‎ Die vorangehende Gefjegesgruppe 33. 5—12 hat den 
Emmen Gedanken zum Inhalt, die 9006 Bebeutiamfeit und die Grundbedingungen ber 
Wirkſamkeit beider 69006046 für bie gemeinfame zwifchen Mann und Frau getheilte 
Aufgabe beo Menſchen-Hauſes ihnen und Allen ſtets zum Bewußtſein zu bringen, und 
Debt in ihnen bie hochheilige Bedeutſamkeit des weiblichen Geſchlechtes voran. Dieſe 
mehr typiſchen Geſetze bilden die Einleitung zu den nun folgenden Geſetzesgruppen, 
welche den conkreten Aufbau des Haufes und ber Geſellſchaft auf ben in jenen einleiten- 
Den 6496/6661 zum Ausdruck fonunenben Grundlagen zum Gegenftand haben, und jteht 
auch in ihnen wieder das weibliche Gejchlecht in feiner Sebeutjamteit voran. 

Wir haben fchon zu 2. 38. M. K. 21, 7. bie drei Altersftadien: בוגרת ,נערה , קטנה‎ 
bemerkt, in welchen eu mweibliches Weſen feiner gejchlechtlichen Neife entgegengeht. Bon 
Diefen ift נערה‎ das AntrittS-Stadium der Neife, Die aber erſt mit בוגרת‎ fig zur Selbftän- 
digkeit vollendet. Wir haben ebenjo Daj. &. 22, 16. und 3. 9. M. vg 22, 11. bereits an: 
gedeutet, wie bie jüdiſche Ehe-Inſtitution fid) Durch zwei getrennte Akte: mn (קידושין)‎ 
und נשואין‎ (Siehe 8. 24, 1.) vollzieht. FON (קירושין)‎ bildet bie Bafis der jüdiſchen 
She. Durd fie wird bie perfönliche Aneignung der Frau vollzogen. Obgleich bie ge 
jglegtlige Annäherung nod) nicht 0600666 ijf und bie "mon als folche nod) nicht bem 
Haufe bes Mannes angehört, jo iff bod) das perjünliche Eheband geichloffen und die 
geichlechtlihe Annäherung eines andern Mannes: Gbebrud). (Bal. bie Berwanbtigaft mit 
ערס‎ 4. B. 94. 15, 20). Gs 81161 das jüdische Gejeß mit dem Ernſt einer ganz befondern 
Juidjidt auf ,נערות‎ auf jenes erfte Stadium der jungfräulichen Gejchlechtsreife, und 
ebenjo mit dem Ernſt einer ganz beiondern Nücficht auf ,אירוסין‎ auf jenen erften Stand 
Des erjt mit rein perfönlicher Aneignung gefniipften Ehebandes, einen Stand, in Detten 
Heilighaltung fid) eben die Heiligkeit und Unverbrüchlichfeit des ja nur rein geiftig DÉI: 
lichen Willensaktes offenbart, auf welchem das ganze Inſtitut ber Che beruht, ber ja 
überhaupt die Ehe zur 606 macht. Daher fent bas Gejeg fem geichlechtlich höheres 
weibliches gielen als ,נערה בתולה מאורשה לאיש‎ als eine fon unb nod) im eriten 
Stadium ber Gefchlechtsreife ftebenbe, einem Dianne erft durch den Akt perjonliger Ans 
eignung verbundene Jungfrau, und mit bem Problem eines revels bes Mannes eines 
jolchen jungfräulichen Wejens gegen deſſen jungfräuliche Unbejcholtenheit beginnt bie hier 
nun folgende Geſetzesgruppe, uns daran die Wahrheit zu veranfgauligen: e8 hat bie 
Nation feinen höhern 6508 als die junafrüulide 916110611 (rer Töchter; e8 hat bas 
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unferm Kleide: „jei Menſch und Jude!” Diefes Ziezith: Gebot ftebt ausführlich 4. B. M. 
15, 37—41 und bringt unfer Berg dazu nur eine Furze Ergänzung. Wir haben Diefes 
Gebot und auch unfern ergänzenden Text dort ausführlich betrachtet und bejgrinfen uns 
bier nur hervorzuheben, wie charafteriftifch eben die diefem Kompendium vorbehaltenen 
Ergänzungen des Gebotes in Beziehung zu dem Swede dieſes Compendiums fteben. 
Ron ber zwiefachen Bedeutung des menfchlichen Kleides, wie wir dort erfannt zu haben 
glauben, als Berhüllung: 733, und Schugbededung: כסות‎ , und jo von den zwiefachen 
Beftandtheilen der Ziezith, des Symbols ber freien Entfaltung alles Sinnlich-menſchlich— 
göttlichen im Menfchen: 739, und ber feften, binbenben Unterordnung alles Sinnlichen 
unter das göttlich-Menſchliche- und Jüdiſche: bra, und endlich von ber Erinnerung an das 
zeitlich Unbedingte Der Ziezith-Mahnung: לררתם‎ und das örtlich Unbedingte derjelben: 
,ארבע כנפות‎ find eben die Momente mp2, גדיל‎ und ארבע כנפות‎ biejem Compendium 
für bie anzutretende Decentralifation vorbehalten worden. Sagen ja eben Dieje Drei Mo— 
mente jedem in's Land ziehenden Juden: Wie weit ab von dem Centrum des Gejepea- 
heiligtbums und feiner Vertreter in Oft und Welt, üt Süd und Nord dich auch deine 
Niederlaffung bringen möge, und welchen nad) Dertlichkeit verfchievenen Kampf Du aug 
mit ber Natur und ihren dein leibliches Dajein bedingenden Glementargemalten zu bez 
jtehen haben mögeft, überall fei Dein eigener Gejegeswächter, überall ſchürze Deine leibliche 
Sinnlichkeit in das ftavte Band deines göttlich Menfchlichen und jüdiſch Heiligen, überall: 
hin nimm mit dem nbon:-Faden die Mahnung an deinen priefterlich jüdischen Menſchen— 
beruf, überall laß burg ihn und das mit ihm verbundene Göttlich-Menſchliche in bw 
dein gejchöpflich Sinnliches fort und feft überwunden bleiben und den &noten nie veiben, 
Der bid) als Menſch mit Gott und dem Heiligthum feines GejebeS verbindet. — 

Diefe enge Zuſammenſtellung ber — wie wir glauben — ja auch begrifflich zu: 
jammengebörigen <שעטנז‎ und Ziezithgefege — סמוכים‎ — wird Jebamoth 4, a. b. als 
Hinweis auf die aefeblidje Thatfache erläutert, daß vor ber Erfüllung des pofitiven Zie— 
zithgebotes die Beachtung des negativen Schaatnesverbotes zurückzutreten habe und der 
4. 99. M. 15, 38. vorgejchriebene Pop: Wollfaden — wie dort bereits bemerkt — ſowohl 
an leinene alg an wollene Gewänder feftzufchürzen fei, wie denn aud) 532 in ver Kegel 
nur Gemünber aus wollenen und leinenen Stoffen im jig begreift. Diefer היתר כלאים‎ 
בטיצה‎ ift ein claffifches Beijpiel für den Eas, bap דוחה לא העשה‎ nvy, bab das ₪ 
vor der Erfüllung von Geboten die Beachtung eines Verbotes zurücktreten laffe, oder wie 
Sabbath 133, a. biejer Kanon ausgefprochen wird: כל מקום שאתה מוצא עשה ולא העשה‎ 
לא תעשה‎ nnm אתה יכול לקיים שניהם מוטב ואם לאו יבא עשה‎ ON, 100 ein Gebot und 
Berbot colliviren unb bie Erfüllung des Gebots ohne Verlegung des Verbots irgend 
möglich ift, jo müffen beide aufrecht gehalten bleiben; kann aber das Gebot unmöglich 
ohne Verlegung des Verbots erfüllt werden, fo fat das Verbot zurüdzufiehben. Die Anz 
wendung dieſes Kanons unterliegt noch mejentlid)eu Näherbeftimmungen, jo (Daj. 132, b.): 
,בעירנא‎ der Gleichzeitigteit, dab מוקים עשה‎ wp ,בעידנא רמתעקר לאו‎ ba, wie A, 35. bei 
מילה בצרעת , כלאים בציצת‎ , (— Entfernung eines pa) Durch Vollziehung der no fiche 
8. 24, 8. —) die Erfüllung des Gebote mit Verlegung des Berbots in einen Moment 
ujammenfalle, wo aber, wie bie Entfernung eines נגע‎ um nachher עבודה‎ zu vollziehen, 
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11. Betleide did) nicht mit Gan, "wow שעטנז‎ Wabn לא‎ 1 
nes, Wolle und Flachs zuſammen. ift E = , m ופשתים‎ 
12. Schnüre mache dir au vier Eden : ול‎ ER 

deines Gewandes, mit welchen bu Did) על-אַרְבּע‎ RER SÉ = 
bedeckeſt. D mar "ES כסוהף‎ NDJ2 


haft unterftehende Thier in deinen Dienst jod)ft, bid) an bie Herrjchaft Des mahnen, 
deffen Gattungs-Geſetz Dir auch im Thierleben entgegentritt, dem bu ebenfo unterftehft 
wie bir das Thier, und indem du die Willlühr aug deinem Schaffen hinausweifeft und 
nicht von Gott gejchieoene Thiergattungen in deinen Dienft zufanımentoppelft, jo mahnt 
dich dies, auch für dein Schaffen und Wirken feines rnb Rufes an bid) eingebent zu 
bleiben und bid) mit deinem ganzen Schaffen und Wirken als „jüdifcher Menſch“ im Dienite 
beine8 Der zu bewähren. 

wm, bie Schrift‏ הכתוב בהווה unferes Tertes ut nur eremplificatorijd‏ שור וחמור 
nennt nur die gewöhnlichen Arbeitsthiere, ebenfo wie bei dem NoNbb:Berbot durch &biere‏ 
er‏ וכל בהמתך. elo durch das Dingugefügte‏ שור M. 5, 14) mom‏ .8 .5( שבת am‏ 
bie erempliftcatorifche‏ שור וחמור weitert wird, moburd) allen im Gejege vorkommenden‏ 
nur Beifpiel und ums‏ חרישה ny». Gbenjo ift‏ שור שור משבת Bedeutung ertheilt wird,‏ 
rapt analog jede burd) Thierfräfte zu bewirfende Leiftung. Wie Pflügen tit daher Wagen:‏ 
und Laftenziehen 2c. 2c. Durch zwei verbundene verfchiedenartige Thiere jeder Art verboten,‏ 
fiele unter Dies‏ ,הנהגה בקול und felbft das Antreiben folder Thiere durch bloßen Zuruf,‏ 
Verbot (Kilajim 8, 2. 8. — 9. M. 90 b.).‏ 

$ 11. תלבש שעטז‎ wb. Endlich in deinem ganzen Grfcheinen mahne bid) das 
Gewand, in welchem dein Menſchen-Charakter in bie Ericheinung tritt, an bie Scheidung 
Deg ThierzLebendigen und des Bflanzen=Triebhaften in deinem Weſen, an Die Nichtdas 
hingebung bes Gren an das 9601606, vielmehr an Die Unterordnung Diefes unter Syenes, 
und Beider unter Gott, als Grundbedingung deines dir von Gott angewiefenen Menfchen: 
Berufes, und fleide bid) nicht in Schaatnes, in „VBerfrümmungsgewand”, in welchem Thier: 
Gewandftoff: Wolle, und Vflanzen-Gewandftoff: Flachs einheitlich verbunden. Wir haben 
dies Geje& bereits zu 9. 9. Mt. 19, 16. ausführlich betrachtet. Siehe baj. ©. 470—474, 
Die beiden Gefegesftellen ergänzen fid), wie dort bereits bemerkt, gegenjeitig. ier wird 
שעטנז‎ durch צמר ופשתים‎ näher präcifirt und dort wird der Begriff לבישה‎ durch העלאה‎ 
erweitert. Siehe dal. 

BD. la; .גדלים תעשה לך‎ enn die drei vorangehenden Gejebe bie Erinnerung an 
unjern jüdischen Menfchenberuf durch bie negative D’Nd2-Fernhaltung mit allem unjerm 
Thun imb Erfcheinen verwoben haben, und insbefondere das lebte, das 308Verbot, 
diefe Erinnerung Durch םיאלכ:הerneinung‎ in die Stoffe unjeres menschlichen Kleides ge: 
fügt, jchließt daran nun noch das Geje& das Gebot des pofitiven Ziezith-Symbols, durch 
welches wir überallhin uns die Mahnung an Gott und an unfern jüdifchen Menfchenbe: 
vuf pofitin vor die Augen führen follen. Wenn durch das nuyW=Gefeg jeder Faden an 
unjerm Kleide zu uns fpricht: Jet fein Thier!“, fpricht zu ung das Ziezith= Gebot an 
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10. Pflüge nicht mit Ochs und Gjef "ipeum mina לאדזסחרש‎ 10. 
zuſammen. | ve : arm 





haben wir jon‏ כלאי כרם ber‏ איסור הנאה für‏ קרוש w"pn jb. Den Ausdrud‏ המלאה 
VON-MWirkung‏ הנאה erläutert. ES bleibt hiervon auch bie gefegliche Bezeichnung biejer‏ 
הנוטע ירק בכרם או מקיים הרי זה מקדש ארבעים .8 .3 in bem Halagoth: mp So‏ 
וחמשה גפנים אימהי שהיו נטועות על ארבע ארבע או על חמש חמש היו נטועות על שש שש 
(filajim V, 5.‏ או על שבע שבע הרי זה מקדש rb‏ אמה לכל רוח ענולות ולא מרובעות 
כלאי fiehe daf.) Die Ueberlieferung lehrt, bab Diejes „der Heiligung Verfallenfein“ ber‏ 
bewirke, fo daß fie verbrannt werden müjjen, und wird dies (Riz‏ איסור הנאה deren‏ כרם 
und‏ ,פן הקדש "ep jb‏ אש duſchin 56, b.) an den Wortlaut anklingend ausgeiprochen‏ 
zwar wird bieje Alliteration dort als für das Feithalten der Salada nicht überflüffig er:‏ 
כלאי כרם .0118/0196 die Möglichkeit einer Auslöfung nicht‏ קדש klärt, weil der Begriff‏ 
die objektiv zu vernichten, zu verbrennen‏ , איסורי הנאה gehören jomit zu denjenigen‏ 
find. Es gibt andere, bie begraben, ber Benutzung unzugänglich gemacht werden follen,‏ 
כל הנקברין לא ישרפו וכל הנשרפין לא יקברו הנשרפין אפרן unb gilt der Kanon: Anm‏ 
baj.).‏ תוספו' (Themura 33, b. fiehe‏ ונקבריץ אפרן "DW‏ 

^n תקדש המלאה הזרע‎ ID, המלאה‎ : die Füllung, jomit bas, was im Meinberge 
nach dem €üen und Pflanzen adit, und ,הזרע אשר תזרע‎ nach bem 9(ccent mit המלאה‎ 
als Appofition verbunden: das Gefäete und Gepflanzte. Daher Chulin 119, a. ber Sag: 
מעיקרו בהשרשה‎ ym "925 חרי קראי כתיבי כתיב פן תחקרש המלאה וכתיב הורע אשר תזרע הא‎ 
לא הוסיף לא‎ DN ,זרוע ובא הוסיף‎ oieje Zufammenjtellung lehrt, bab bald nur ,מלאה‎ ber 
Zuwachs, bald jedoch aud) daS Gejäete und Gepflanzte felbjt אסור בהנאה‎ wird. War 
etwas gleich באיפור‎ gepflanzt und gejüet מעיקרו‎ Dr", 06 wäre 3. 9. der Wein und bie 
andere Saat zugleich der Erde übergeben worden, da wird jelbjt das (Gejüete und Ge: 
pflanzte WON, jobald es Wurzeln gefchlagen, .השרשה‎ War aber etwas בה'תר‎ gepflanzt 
ober aejüet, unb fommt erft nachher Durch die anderartige Saat oder Pflanzung zum 
ובא ,איסור‎ yr, ba bleibt das בהיתר‎ Gepflanzte ober Gefäete מותר‎ und nur der Zuwachs 
wird ,אפור‎ und zwar nur, wenn biejer Zuwachs minbefteng ein Zmeihundertitel des 
bereits vorhandenen היתר‎ beträgt, .הוסיף מאחים אין לא הוסיף לא‎ Somit wird bald 
,המלאה‎ bald audj .אסור :הזרע אשר תזרע‎ enn 69 num nod) weiter im Terte heißt: 
,ותבואת הכרם‎ jo bezieht fid ₪901 ^x המלאה הזרע‎ nur auf die anderartige Saat, bie 
eben כלאים‎ in den Weinberg bringt, und der Sinn ift: damit nicht ber Iſſur-Heili— 
gung verfalle ber Zuwachs oder ſchon bie Saat, bie du jüejt, und ber Grtrag des 
Meinbergs. 

dem Boden‏ , ארץ ישראל nur in‏ מן החורה ,כלאי זרעים find, ebenfo. mie‏ כלאי כרם 
auch auf das nichtjüdiſche Aus:‏ איסור כלאי כרם של iff‏ מדרבנן des Gotte8gefebea "DN.‏ 
land übertragen, jebod) nur in bem ftriften Sinn, menn mit dem Meine zugleich zwei‏ 
nen (Sidufchin 39, a).‏ שעורה וחרצן במפולת יד verichiedenartige Samen gejäet werden,‏ 

$. 10. wann .לא‎ Wie bu beim Hausbau der Nächten Pflicht gedenken, beim 
Weinbau dich an das Sittengejeg erinnern jolt, fo jolft bu, wenn bu das deiner Herr: 





הדכרים כב-כי הצא 375 


gezeitigten Frucht wie tein anderer zu entfittlichenden Ausschreitungen und zu Menjchen 
entwirdigenden Berirrungen verlocdt. Auf bem, dem göttlichen Sittengefege geheiligten 
Boden follte, hätte man meinen dürfen, der Weinbau feine Stätte finden können. Nun 
aber geftattet nicht mur das Gefeß den Weinbau tm jüdischen Lande, jondern macht den 
Wein-Guß zum Opfer-Ausdruck bes gehobenften, im Liede der Gotteshegeifterung zur 
Außerung gelangenden Freude-Gefühles vor Gott: בקדש הסך נסך שכר לד'‎ ! 65 umgiebt 
daher das Geje& den Weinbau im jüdiihen Lande mit noch marfirterer Steigerung ber 
o’n52:Gefege, geftattet den Weinbau nur unter Fernhaltung einer jeden Gattungs: 
Mifchung, iiberweift Saat und Ertrag einer jeden unter Mipadgtung Dicfer Gejebe ge 
wachfenen Meinpflanzung der Vernichtung und fpridjt damit die große, das jüdische Gefeb 
tief charakterifivende Wahrheit aus: Gottes Gejes geftattet nicht nur, jonbern heiligt felbjt 
die höchfte finnliche Genuffesfreude, wenn ber GenieBenbe mit feinem Genuß unter ber 
Herrſchaft feines Gottesgefeßes bleibt, wenn er nicht damit und dadurd nicht zur Aus— 
jchweifung über bie von Gottes Gejep für die jüdische Art ber Menfchengattung gezogenen 
Schranken gelangt. Unter Beachtung der göttlichen Gattungs= Gejege gewonnener Wein 
kommt jeloft zum Höchiten Freudenopferausdruck in Gottes Heiligtum. Unter Nichtbe- 
achtung der göttlichen Gattungs-Geſetze gepflanzter Wein hat jelbft im gewöhnlichen 
Kreife menfchlicher Benußung feine Stätte berechtigten Dafeing, und fprid)t bag Verbrennen 
einer jeden ſolchen Bflanzung bie Verneinung unter Gefeßesmißachtung gewonnener Sez 
nujfesfveube und eben damit bie Heiligkeit fittlich reinen Genießens aug. 

68 wird daher dies Verbrennen ber DII כלאי‎ in unferm Terte תקדש‎ genannt. Gë 
ijt eit negativer Ausdruck Der pofitiven Heiligkeit des Gefet achtenden fittlichen Genuffes. 
Vergleiche das Verbrennen von פסולי המוקדשים‎ in der "mp, ,במקום קדש‎ und bei פגול‎ 
gn jogar DVI (Siehe 2, 35. M, ©. 190, und 8. 9. M. ©. 170). 

Wir haben bereits im 3. B. M. zu dieſen Geſetzen angemerkt, wie burg Die :כלאים‎ 
Sejebe Dinfidjtlid) Des Züchtens ber Thieve und Propfens ber Baume einer wirklichen 
Störung der Gattungsgefege entgegengetreten werde, bab aber ſchon bei כלאי זרעים‎ 8 
DO’N92:-Gefeg nur eine Dulbigenbe Bergegenwärtigung des in Den Gattungs:Gejegen fid) 
offenbarenden Welten-Geſetzgebers bewirkt, ba nur eine erkennbare Scheidung Der Gate 
tungen gefordert wird und ein Nebeneinanderjein verfchiedenartiger Samen ja feine wirk— 
lichen Gattungsveränderungen erzeugen würde. (8 genügt daher für כלאי זרעים‎ ent: 
weder eine folche Entfernung, bie einer jeden Samengattung genügenden Nahrungsraum 
läßt: npr שיעור‎ , oder eine äußere Scheidung, welche die verfgiedenen Gattungen auf 
den erften 116 als gefondert zu erfeunen giebt: Tun .מראית‎ Auch für כלאי כרם‎ gelten 
ähnliche Beftimmungen und unterfcheidet das Gejes namentlich zwiſchen einzeln ſtehenden 
3Beinftüden, nr EI, und Weinftod-Gruppen, die alg Weinberg, ,כרם‎ zu begreifen find, 
und würden fünf 651966, von denen zwei gegen zwei und Einer in der dritten Reihe her: 
vortretend gepflanzt wären: 237 שתים כנגד שתים ואחת "צאת‎ jdon als כרם‎ begriffen 
werden. Bon einem einzeln jtehenden MWeinftod genügt eine Entfernung von 6058 (טפחים‎ 
während von einem Weinberge allfeitig vier Ellen Entfernung, עבודת הכרם‎ , fo viel als 
zur Beftellung eines Weinbergs nöthig ift, gefordert werden. Wäre aber eine zehn מפחים‎ 
hohe Scheidvewand zwischen dem Weinberg und den andern Sämereien, jo dürften Diefe 
unmittelbar binter ber Scheidewand gejäet werden. (Siehe Kilajim IV.). 
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9. Beſäe deinen Weinberg nicht mit "P ay e RER לאזחזרע‎ 9. 


einander ausſchließenden Gattungen, daß vorm אשר‎ yam "NER תקרש‎ 
nicht der Heiligung verfalle das Wachs- £ 
thum oder jon bie Saat, bie Dr fäeft, D ' : Qn AM 


und der Ertrag des Weinberges. 


bem Verunglüdten war längit ein joldjer Unfall nad) göttlichem Urtheil‏ ,על ידי ח"ב 
beftimmt, denn 65 nennt ihn die Schrift Ton vor dem Fal „der Fallende*. Allein es‏ 
wird das verdiente Glüd eines Guten durch einen Guten herbeigeführt und das verichul-‏ 
bete Unglück eines Schuldigen burd) einen Schuldigen. In jedem von Menjchen bem `‏ 
SRenjden miberfabrenben Wohl und Weh mirfen zwei Momente zufammen: das burg‏ 
Verdienft ober Schuld bes Betroffenen bejtimmte göttlihe Verhängniß und bie freie‏ 
ober 1160011001 des Thäters. Gott übermeijt oder überläßt uns nad) unjerem Ber:‏ 90506 
dienst oder unjerer Schuld bem Wohlthun oder der Uebelthat wiere Mitmenfchen auf‏ 
Erden, unb aud) in dieſer Beziehung gilt bas große Mort der jalomonijdjen Weisheit:‏ 
der große Weltenmeiiter läßt Alles gebären, und hat Thoren in jeinem Dienft unb hat :‏ 
(rov. 26, 10.) 6‏ רב מחולל כל ושוכר כסיל ושוכר עוברים, Verbrecher in feinem Dienft‏ 
M. 21, 13) au&-‏ .9 .2 והאלרים ift dies wohl diefelbe Wahrheit, bie in bem iv? mw‏ 
ומשל הקדמוני geiprochen ift, und melde (Mackoth 10, b.) in bem „Waltfpruch des llvemigen^,‏ 
(Sam. I. 24, 14.).‏ מרשעים Ns’‏ רשע Ausdrud gefunden:‏ 

$8. 9. .לא תזרע כרמך‎ Wie bu bei Gründung deiner Häuglichkeit fofort nicht nur 
an dich, ſondern zugleich an bas durch bid) nicht zu gefährdende Wohl des Nächften denken 
,הפו‎ jo follft du auch bei Befteflung deines Bodens für Nahrung und Genuß bid) fofort 
an den in der ganzen organischen Welt fid) offenbarenden Meltgefeggeber erinnern, Der 
mit feinem למינר‎ — Gefege Gattungen und Arten der Zielen zur Entfaltung ihres Seins 
und Lebens in bie vorgejchriebenen Bahnen eigenthümlicher Bejonderheit meijt und aud) 
Did) mit jeinem Gejete für;ben jüdischen Menfchenberuf verpflichtet, auf, daß du aud) mit 
deinem Nahrungs- und Genuffesitreben Menſch und Sube jeieft unb bleibeft. Diefe <כלאים‎ 
Gejege find für Viehzucht, Baum: und Mer: Kultur bereits 3. B. M. 19, 19. auöge- 
ſprochen, und haben wir diefelben dort, jo wie bei Gelegenheit ber mit ihnen verwandten 
בחלב‎ AWw2:Gefege (2. 9. M. 23, 18.) ausführlich betrachtet. Dieſe Gejege werden hier 
durch das כרם‎ 'אלכ:Geies‎ ergänzt, ein Gejeb, welches auf bem tiefen Grunde der ei 
ligung des jübildjen Landes als Boden des Gottesgefeßes beruht, und daher vor Allem 
ber Einverleibung in dies Compendium für Die in bieje8 Land Einziehenden fig darge: 
boten haben dürfte. Wir haben bereits im dritten Buche bemerkt, wie der bloße Anblid 
des unter bem Hegime der כלאים‎ < Gejege beftellten Bodens jedem Betreter dieſes Landes 
die Mahnung entgegenrufen mußte: „ziehe die Schuhe von den Füßen, denn der Boden, 
auf bent bu ftebit, iit ein bem GotteS-Gejebe Heiliger Boden. Dem Gottes = Gejege jollen 
bie Menjchen Dulbigen, bie biejer Boden nährt und trägt.” Ein Gewächs giebt e nun, 
beffen Pflanzung und Pflege, wie man meinen dürfte, auf biejem Boden des göttlichen 
Sittengejetzes überhaupt nicht geftattet jein jollte, weil der Genuß ber an diefem Gewächſe 
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nem Haufe, wenn irgend ein Fallender Wee "Em "e 7123 Ca 
davon Gerabfallt. | 


wille ebenfo ihn zum fittlid) freien Gefeßesgehorfan gejgaffen, wie ev Thier und Pflanze 
zum unfreien Gejegesgehorfam gebildet (33. 9. 10. 11.); und vor Allem joll ber Mann 
fid) ewig mahnen, daß, wohin ihn auch fein Beruf führe, ₪ nur in fid) ſelbſt überwin— 
dender Gejebestreue feine Mannesftärke und Manneswürde zu bewähren habe (®. 12.). 
G8 find dies Alles Gejepe, bie bereits in den früheren Büchern (2. 35. M. 21, 28--44. 3. 
$. M. 19, 19. 4. ₪. M. 15, 37—41) in ihren ceivilvechtlichen Folgen, in ihrer eben 
heiligenden Bedeutung, in ihrem männliche Befonnenheit pflegenden Ernft zum Ausſpruch 
gekommen waren, bie aber zum Theil ergänzend, insbeſondere aber für das nun erit vecht 
eigentlich beginnende Haus: und Felde und Acer: Streben und Manneswirken diefem 
Compendium für bie in’S Land Ziehenden einzuverleiben waren. 

kommt fonft nicht vor. Mad) der Verwandtichaft von Gr‏ עקה bic Wurzel‏ ,מעקה 
aud) mit Gu, drüden,‏ עקה und anderen dürfte‏ צרה und 797, n3 und MID, MS und‏ 
einengen verwandt fein. Jedenfalls bedeutet mpyh eine Umfriedigung, ein Geländer, und‏ 
hohes.‏ טפחים zwar nad) der 0010000 ein mindeftens zehn‏ 

während Dד im Singular wejentlich das Blut in feiner einheitlichen‏ ,ולא תשים דמים 
eben das folder‏ דמים Bedeutjamkeit als Lebensträger. eines Organismus bezeichnet, ift‏ 
organifchen Einheit entriffene, gleichfam Blutftoffatome gewordene, „vergofjene” Blut.‏ 
beißt daher eine jede Beranftaltung, durch welche das Leben eines Menfchen‏ שום דמים 
enthält die ganz allgemeine geſetzliche Warnung,‏ לא n‏ חשים דמים בביתך bedroht wird, und‏ 
nichts Lebengefährdendes im Bereiche unserer Verantwortung zu haben. Saber der Sag:‏ 
puo‏ שלא ערל אדם כלב רע בתוך ביתו ולא יעמיד Dap‏ רעוע בתוך כיתו ת"ל לא תשים 
OH, 8. 15, b.), einen bijfigen Hund, eine 8600001106 Leiter im Haufe zu‏ דמים בביתך 
haben, ift durch biejeS Gejeg verboten und überhaupt bie auch durch gerichtliches Einſchrei—‏ 
auch da geboten,‏ ,לסלק ten herbeizuführende Beieifiqung alles &djabenbringenben, NP’‏ 
wo ber civilvechtlihe Schadenerfag nicht zu bewirken wäre (baj). 69 war 3. B. bie‏ 
außerpaläftinenfiiche jüdische Gerichtsbarkeit der niht burg obo Vollberechtigten (ebe‏ 
B. M. ©. 254.) nur auf folche Nechtsftreitigkeiten bejchräntt, bie aus Vorkommniſſen‏ .2 
Des gewöhnlichen Verkehrs entipringen und auf Nechtsfhug des Gigentbums oder Ans‏ 
Nur für folche den Verkehr überhaupt bez‏ .מלתא דשכיחא ויש בו jon‏ כים ſpruchs Tagen,‏ 
Dingende alle waren die nicht vollberechtigten außerpaläftinenfiichen Gerichte als Des‏ 
nicht aber‏ ,עבדינן שליחותיהו legirte der nationalen Gejfammtautoritäten aware‏ 
9m. 22, 3.)‏ .9 .2( גניבה bei‏ כפל für außergewöhnliche ober 9106 Fälle, bie 3. ₪. wie‏ 
M. 21, 35.) nur DIP find, den Charakter einer Pon und‏ .₪ .2( שור bei bn»‏ חצי oder pr)‏ 
nicht id Grjabe8 haben. (Siehe B. K. S4, b.) Eine Beſtimmung, bie gewöhnlich unter‏ 
Gleichwohl fonnte überall auf Grund‏ .אין דנין דיני קנסות בבבל ben Kanon begriffen wird:‏ 
unferes &exte8 die Befeitigung alles Gefahr bringenden Befigthums bewirkt werden,‏ 

ber‏ :הנופל daran, daß hier der Verunglückte fon vor bem Fallen‏ ,2^ יפל הנפל ממנו 
ראוי זה ליפול Fallende genannt ijt, wird Sabbath 32, a, ber bebeutjame Sas gelehrt:‏ 
מששת 'מי בראשית שהרי לא נפל והכתוב קראו נופל אלא שמגלגלין mor‏ על ידי זכאי וחובה 
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שלישי. .8 e‏ חכנה "ma‏ חדש Wenn bu ein neues Haus bauft,‏ .8 


jo mache ein Geländer deinem Sade, -חשים‎ i לגו‎ 3 S 
מעקה 332 ולאדחש‎ TOP 
und veranlafje feine Blutſchuld inde: = = ue a 


ad der andern ijt jebod) die‏ .ביטל עשה שבה היב לא ביטל פטור fid aus:‏ ושחש 
itraffüllige Begehung des Berbotes mit llebertretung desjelben vollendet. Gr ijt jofort‏ 
ftraffällig, wenn er nicht um der Strafe zu entgehen das Gebot erfüllt (und zwar nad)‏ 
fofort nad) ber ilebertretung, ober nad)‏ תוך כרי דבור של החראה Raſchi Chulin 141, a.‏ 
baj.). Siele‏ תוספר Raſchi Matoth 15, b. fofort nach ftrafgerichtlicher Aufforderung, fiehe‏ 
In bem erften Falle‏ .קיים עשה nav‏ פטור לא קיים Anficht fprigt fid) aljo aus: 2"n‏ 
hängt Die Uebertretung von ber Bereitelung des Gebotes ab. Im zweiten Falle‏ 
‚hängt bie Beftrafung von Nichterfüllung des Gebotes ab. 68 wird dort Dieje‏ 
Differenz mit einer andern Meinungsverfchiedenheit in Zuſammenhang gefegt, mit ber‏ 
ob bie zur Straf:‏ ,לאו שמה התראה oder‏ התראת ספק שמה התראה Frage nimlid ob‏ 
fälligfeit einer gejeßwidrigen Handlung erforderliche Verwarnung (2. B. M. 21, 14. 18.‏ 
8B. M. 20, 17. 4. B. M. 15, 32. 33.) nur dann wirfjam ift, wenn fie den zu Warner `‏ .3 
den in zweifellofem Vollzug ber Gejegwidrigfeit trifft, oder jeloft dann, wenn diejer Voll-‏ 
die Straf:‏ ביטלו ולא ביטלו zug nod) zweifelhaft bleibt. Iſt 4. B. wie nad) der Auffaffung‏ 
noch burg bie eine Erfüllung des‏ לא falligfeit ber llebertvetung des 3Serbotes^: npn‏ 
vereitelnde Handlung bedingt, deren Begehen ja im Augenblic ber‏ שלח Gebotes Datt‏ 

Berbotübertretung nod) zweifelhaft ift, jo wäre bie um Momente" der Berbotübertretung 
auszufprehende Warnung eine peo nNרnn;‎ ijt ‘aber, wie nad) ber Auffafjung קיימו‎ 
,ולא קיימו‎ bie Straffilligteit ber Handlung mit der Uebertvetung des Verbotes npn לא‎ 
abgejchlofien, an deren Charakter bie eventuell nur die Strafe jühnende Geboterfüllung 
nichts mehr ändert, jo ift eine Verwarnung im Augenblick ber VBerbotübertretung eine 
‘NTI .התראת‎ Wir haben hier nur allgemeine Umriſſe Diefer gejeglichen Begriffe nad) 
רש"י‎ und ‘opin verzeichnet. Siehe baj. ריף‎ und רמ'ב'ם‎ haben eine zum Iheil auf ande: 
rer Lesart beruhende abweichende Auffafjung. Siehe כ"מ‎ zu הל סנהדרין‎ 16, 4. 

V. 8. min ^» Das vorhergehende Gejeb Dat die Bedeutung des Hauſes und für 
biejelbe bie weibliche Wirkſamkeit feibft im Vogelneſt und ber Vogelmutter würdigen 
gelehrt. Mit ber im diefem Verſe beginnenden Gejegesgruppe wird nun Dic höhere Bez 
deutfamfeit des Menjhenhaufes und des Menfchenwirtens für das Haus zum Bewußt—⸗ 
ſein gebracht, wie ſich da überall zu dem mit dem Neſterbau und der Jungenpflege ſich 
bereits im Thierleben als Triebthätigkeit ankündenden Streben die Anforderungen des 
Sittengeſetzes geſellen. Der Vogel baut ſein Neſt für ſich und die unmittelbar Seinen, 
und es iſt noch Egoismus, der Selbſttrieb in der Tiefe ſeiner Mächtigkeit, der ihn irrelos 
dabei leitet. Der Menſch aber ſoll ſein Haus von vornherein mit Rückſicht auf alle ſeine 
gegenwärtigen und fünftigen Menfchengenofjen bauen und in dem ganzen Kreis feiner 
Häuslichkeit nichts zulaffen, wodurd irgend Einer zu Schaden fommen fonnte (3. 8.), ſoll 
bei ſeinem Thun für Genuß und Nahrung, bei ſeinem ganzen Natur beherrſchenden Thun 
und menſchlichen Erſcheinen den großen Weltgeſetzgeber vor Augen haben, deſſen Schöpfer⸗ 
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7. Freiſchicken jolljt bu bte Mutter, "TS DSDS nbn שלח‎ 7. 


bie Jungen aber darfit du bir nehmen; 5 למען יטב‎ DEI nen man 
darob wird e$ Dir gut ergehen, und du | Ln 
wirjt lange leben. D D m וְהָאֲרַכתָ‎ 


jeitig näher beftimmen, bie Jungen müfjen nod) wie Gier ber Mutterpflege bebürftia, 
,צריכין לאמן‎ nicht jon flügge, P'חירפמ,‎ fein, und bie Gier wie Junge lebensfähig ק"מא,‎ "22, 
nicht jchon verdorben, MIND, fein. Ebenſo folgt aus לך‎ npn 93. 7., bab bie Jungen 
nod) nicht ,טרפה‎ nicht bereits tödtlich verlegt jeien לך ולא לכלביך,‎ (140, a). Die Mutter: 
pflege muß nod) nothwendig und nicht ſchon zwecklos fein. 

% 7. ^n nbwn nbw. Wenn alio eine reine nod) Bervenloje Vogel-Mutter in ihrem 
Mutter-Gejhäft auf Jungen ober Eiern gefunden wird, jomit Gelegenheit zur Aneignung 
beider gegeben ijt, iit 65 geboten, bie Bogel- Mutter aufzuheben — fid) fomit ber 
Möglichkeit ber Aneignung bewußt zu machen — jie aber frei fliegen zu lafjen. 
Der Moment der Ausübung jeiner Mutter: Aufgabe jchügt das M 
Weib in feiner Selbjtändigfeit und Freiheit. 

es ift dies nicht Pflicht, fondern freigeftellt, und bildet eben ben‏ ,ואת npn aman‏ לך 
(Segenja& zur DN.‏ 

ue dies in bem Bewußtfein, daß von dem Geifte ber‏ ,למען "טב 35 והארכת ימים 
Mizwa, bie du da erfüllit, von der $odadtung ber Mutter-Würde, bie du damit zum‏ 
Ausdrud bringt, das Glüd einer jeden Gegenwart und das Heil in aller Zufunft ab-‏ 
hängt. Bgl. bie ähnliche 3erbeipung bei dem Gebote der contveten. Eltern=Ehre 2. $5.‏ 
M. 20, 12. und 5. B.M. 5, 16. —eine Parallele, in welcher wohl unjere Auffafjung eine‏ 
Beitätigung finden dürfte.‏ 

Chulin 141, a. wird gelehrt על בנים משלח ואינו לוקה‎ ow הנוטל‎ : wenn Semand bie 
Vogel-Mutter von den Jungen fid angeeignet bat, jo Dat er fie pflichtgemäß frei Au: 
ſchicken und erliegt dann nicht ber מלקות‎ 6. Dies Berhältniß, in welchem bier das 
Verbot אם על בנים‎ npn לא‎ zu bem Gebot שלח השלח את האם‎ ftebt, לa‎ nämlich nad) 
debertretung des Berbots die dadurch vermirtte Strafe mit nog nachträglider Erfüllung 
des Gebotes ber Verbüßung entfällt, wird unter den Begriff: לעשה‎ pan לאו‎ , ein burg 
Verbindung mit einem Gebote in jeinen Folgen aufgehobenes Verbot gefaßt, und lautet 
ber Kanon: לוקין על‎ pn עשה‎ Dip ,כל מצות לא העשה שיש בה‎ jedes Verbot, in ele 
zugleich ein Gebot begriffen ift, entgeht der niprn-Strafe (Chulin 141, a.) Solche mit 
Geboten verbundenen Verbote find aud) 3. 9. ,לא תות'רו וגו' והנותר וגו" באש תשרפו‎ 
^» לאשה‎ man לא תכלה פאת 3^ לעני ולגר תעזוב אותם ,לא תגזול והשיב את הגזילה, ולו‎ 
שלחה כל ימי‎ bar לא‎ (8$ 29). Madoth 15, b. wird dies Verhältniß des Verbots zu 
den damit verbundenen Gebote verihhieden aufgefabt. Nach einer Auffaffung ijt bie 
itraffállige Uebertretung eines ſolchen Berbotes evit danı vollendet, wenn durch benjelben 
aud) die Erfüllung des Gebotes vereitelt worden ift, wenn er 4. B., nachdem er bie 
Mutter von den Jungen genommen, ben Muttervogel auch getödtet Dat, jomit burg 
ihn auch bie. fernere Erfüllung des Gebotes unmöglich gemacht worden. Dieje Anficht 
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ge oder Gier, und Die Mutter ruht auf עלק‎ Ca DNm או ביצים‎ ere 


den Jungen oder auf den Eiern, jolljt mr Samy s Green 
זול‎ nicht Die Mutter auf den Jungen / 


E isi עֲל-הַבְּנִים:‎ own 
gründung und Cntwidelung entgegengehende Bolfsleben die großen Grunbjüte der Coli: 
darität und Brüderlichkeit für bie Erhaltung des Eigenthums und Förderung ber Unter: 
nehmungen des 918000061 jo wie ber Aufrechthaltung der gefchlechtlich gefonderten Be: 
rufsz und Sebenaweife des Mannes und Weibes proflamirt. ene bilden ebenjo bie 
Grundfäulen des jocialem Verkehrs, wie bieie dem „Haufe“ zur Grundlage dient, das ja 
den Granitboden bildet, auf welchen überhaupt alle nationale Wohlfahrt beruht. Schon 
$8. 5. war in biejer Beziehung das Weib in den Vordergrund gejiellt. Davon, bap nicht 
אשה‎ by ,יה'ה כלי גבר‎ dab das Weib die ganze Hoheit und Winde feines Berufs als 
„Mutter des Hauſes“ begreift und in diefer „Beſchränkung“ fig hoch achtet und Dod) 
geachtet, gejchügt und unangetaftet bajtebt im Volke, davon mie von nichts Anderm hängt 
das Gebeiben und der ewige Fortjchritt des Volfslebens ab, und bie alljeitige Würdi— 
gung des Frauen-Berufes ift ein bebeutjamer Gradmefjer für die fittlide Stufe eines Volkes. 

Subent daher bag Gejeb nun zu Beftimmungen übergeht, bie überwiegend ber Don: 
ftituirung des Familienledens angehören, Delt 66 eine Inftitution an die Cpibe, Die 
Sebent im Volke zum Bewußtjein dringt, melde 0996 Bedeutung dem häuslichen 
Wirken eines meibligen Weieng das Geſetz beimißt, indem es biejem Wirken 
jelbft Bis in den Kreis des Thierlebens nadaebt, einer Bogel:Mutter im 
Momente ihrer Mutter-Thätigfeit Immunität zufihert unb die Bethäti- 
gung Diefer Würdigung eines weiblihen Weſens in jeinem Berufe von 
Jedem fordert, ber bie Gelegenheit dazu findet. 

Siehe 1. 9. M. €. 313. Das Jet hat bis jegt in Feiner Beziedung‏ .כי יקרא וגו 
bas Gejep fpricht nur‏ :פרט למזומן zu bir geftanden, 68 wind jest ert von dir betroffen,‏ 
von herrenlofen Vögeln, nicht aber von joldjen, bie bem Menjcheneigenthum angehören‏ 
jgiigen, bezeichnet zumächft den zur geſchützten‏ גנן (Chulin 139, b.). jp von pp verw. mit‏ 
Vogel-Wohnung, in8bejonbere zum Schuß ber Jungen dienenden Raum, das 330gel-‏ 
כנשר Haus. Uebertragen bezeichnet 68 aber auch bie im Nefte wohnenden Jungen. So‏ 
nur reine 99061 (af. Siehe 1.B.M. ₪. 144. 266.) CS ipricht‏ : צפור — .).11 ,8.32( יעיר קנו 
nur von bir vom Gefeg zum Genuß geftatteten Vögeln, bei welchen div daher bie Ver:‏ 
anlafjung zur Aneignung nahe liegt.‏ 

nicht nur wenn mehrere Junge oder mehrere Gier fid) finden, aud)‏ ,אפרחים או כיצים 
nur Gin Junges oder Ein Gi heißt jp (bai. 140, b.). Wie MID die aus ber Anospe frei‏ 
gewordene Blithe heißt, jo heißt das aus dem Gi geichlüpfte Junge: PER,‏ 

DON, das 6608 jprigt nur von bem weiblichen Vogel, nicht aber von dem 
männlichen, jelbft wenn ein folcher mit bem Brüten ober Der Pflege Der Jungen betroffen 
würde (bai) :על האפרחים‎ fie vor Kälte zu ſchüßen, הביצים‎ by: zum Brüten, Indem 
על האפרחים או על הבישים‎ wiederholt wird, und es nicht kürzer heißt: ,עליהם‎ wird daran 
Got) gelehrt: ,לאקושי אפרחים לביצים וביצים לאפרחים‎ dab fid אפרחים‎ und ביצים‎ gegen 
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5. Nicht Te Mannes-Geräthe an VE על‎ apa mm 5 


einem Weibe und nicht fleide fid) ein שמלת אש ה כ‎ 3 Ubro 
Mann in Frauengewand; denn Abſcheu, 


Gottes, deines Gottes, ijt Seber, der פ‎ :nbwnby בל‎ ENT hw may i 
diefe Dinge übt, Tis קִרְצִפוֹר ו‎ nm ^» 9 


6. Wenn ein Bogelneft vor dir auf rap או‎ | ONSE 7 
dem Wege betroffen wird, auf irgend 


einem Baum ober auf der Erde, Bunz 


fpricht bie Pflicht, fid) jelber vor Berarmung zu Shügen. Allein ^21 72 :כל המקיים בעצמו‎ 
הכתוב יש לאדם ליכנס לפנים משורת הדין ולא לרקדק שלי קורם אם‎ voy שלא הטילו‎ "by 
,לא בהפסד מוכיח ואם המיר מדקדק פורק מעליו עול ג'ח וצדקה וסוף שיצטרך לבריות‎ ob 
gleich das Gejes ihm dies nicht auferlegt, hat bod) Jeder nicht bis zur jtriften Nechts- 
linie zu gehen und nur da feinem Intereſſe den Vorgang einzuräumen, mo der Schaden 
einem jolden Verfahren offenbar das Wort redet. Würde Jemand immer jo genau 
rechnen und überall fein Intereſſe voranftellen, jo würde er Die ebenjo gebotene Pflicht 
der Liebes: unb Wohlthätigkeit gänzlich von jid) abwerfen, und ihn wäre hier verfeipen, 
daß er ftatt Wohlhabenheit zu erreichen der Hilfsbedürftigkeit verfallen werde. 

und ebenjo 2. B. M. 23,5. Die Pflicht der Hilfeleiftung liegt nur ob, wenn‏ , עמו 
der der Hilfe Bedürftige mit thätig das Seine feijtet, Wenn er aber, ohne ſchwach ober‏ 
5n, fid) müſſig‏ וישב לו ואמר הואיל ועליך מצוה אם רצונך לפרוק פרוק פטור franf au fein,‏ 
abjeit fest und jagt: Div liegt bie Mizwa-Pflicht ob, willft bu bie Mizwa erfüllen, lade‏ 
ab und auf, jo ift ber Andere nicht verpflichtet, 65 fet denn beim Abladen 85‏ 
für das leidende bier; bann hätte er aber ben Anfpruch auf Vergütung 33. DM. 32, a,b,‏ 

V. 5. .לא יהיה וגו‎ af, 59, a. werden diefe Verbote verjchieden aufgefaßt. Mag 
der einen Auffafjung wäre hier ein Kleider Wechjel ber Gejdjled)ter nur zu unzüchtigen 
Zweden verboten. Nag ber als 2010000 recipirten Lehre bes ר' אליעזר בן יעקב‎ unter: 
jagt aber למלחמה :לא יהיה כלי גבר על אשה‎ pr שלא תצא אשה בכלי‎ daß eine Frau 
nicht mit Waffen gerüftet in ben Krieg ziehe, und אשה‎ Pop שלא יתקן :לא ילבש גבר‎ 
,איש בתקוני אשה‎ dab*ein Mann fid) nicht nad) Weiberart ſchmücke und giere. Offen— 
bar ift, wie uns ideint, nach biejer Auffaffung nicht ſowohl ein Verbergen des Gejchlechts 
durch Kleiderwechfel der Gegenítaub bes Berbotes, als bap jedem Gefchlechte dasjenige 
unterjagt miro, mag mehr jpecififch ber Natur des andern eignet. ES joll das männe 
liche ebenjo wenig fid) eine ber Natur des Weibes gemäße Pflege des auperm leiblichen 
Erſcheinens gejtatten, mie bag Weib nicht in einem der männlichen Natur angehörenden 
Beruf auftreten fol (— 68 heißt ja nicht: Pr אשה בכלי‎ sun ,שלא‎ jonbern: mt בכלי‎ 
למלחמה‎ —). In der That iff aud) jede mehr als zum männlichen Anftand gehörige Haut: 
und Haarpflege, Schminken, Haar-Färben, zu große Freundfchaft des Spiegelö 2c. eben: 
jo wie weibliche unb meibijde Kleidung und Pug bem Manne משום לא ילבש גכר שמלת‎ 
אשה‎ unterfagt Nafir 59, a 910101 not, Madoth 20, b. Aboda Sara 29, a. חוספו"‎ daj.). 


%. 6. .כי יקרא וגו‎ Die vorhergehenden Geiege, 33. 1—5, haben für ba8 der Be: 
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daß für Abladen ebenjo mie für אכדה‎ nown feine Nergütung genommen werden darf, 
für die Hilfe beim Aufladen aber eine Vergütung zu nehmen geftattet iff. Bei השבת‎ 
אכדה‎ unb פריקה‎ liegt bie Vermögens-Einbuße, die abzuwenden ijt, unmittelbar vor. 
טעינה‎ ijt aber zunächft nur bie Förderung eines Borbabens. Darin dürfte das Motiv 
diefer gejeglichen Unterfcheivung liegen. Die gefeblide Thatſache aber, das die Hilfe bei 
טעינה‎ gegen Bergütung zu leitende Bflicht, bab auch unentgeltliche השבת אבדה‎ nur 
Verpflichtung des Unbeichäftigen ift, das Geje aber den Beichäftigten nicht verpflichtet, 
feinen Erwerb ohne entjpredjenbe Vergütung bintanzufegen, erjcheint als tief chavafterij= 
tijd) für das jüdiſche Sefes über bas jociale Pflichtleben. Das jüdische Gefeß tft fern 
von jener Ueberfhwänglichkeit, bie bie völlige HintanfeBung des eigenen Celbjt' und 
jeloftvergefjene Aufopferung 015 das allgemein normale Prinzip des jocialen Zuſammen— 
lebens fordert, und erft da die jociale Tugend beginnen läßt, wo die Aufopferung ber. 
vortritt, eine Anschauung, die, weil fie nicht allgemeine Marime zu werden vermag und 
in ihrer Berwirklihung vielmehr allen focialen Verkehr aufheben würde, eben durch ihre 
Ueberfchwänglichteit als unpraftiiches deal erjcheint und für den „praftiichen” Menschen 
nur bem naften Gavismus Raum läßt. Das jüdifche allgemein verpflichtende fociale 
Prinzip läßt bie Sorge für bie eigene Grijteng und Selbſtändigkeit in ihrer vollen Dit: 
Iden Geltung, fordert aber ebenjo gebieterifch neben Deler Sorge für jid) ſelbſt gleiche 
zeitig unb mit gleihem Grnjt bie forgende hilfreiche TIheilnahme für die Erhaltung 
des Eigenthums und Forderung der Unternehmungen Des Nächiten. Die jüdische Wahr: 
beit, bie, wie wir dies zu 3. 9. M. 19, 17. entwicelt, in tiefem Grunde aud) das Streben 
für bag eigene Selbft allen egoiftiidjen Anhauch's entfleidet aus dem Gefichtspunfte gott: 
gebotener Pflicht begreifen läßt, fie allein fonnte in Wahrheit ihr: „Liebe deinen Nächiten 
wie Dig jelbjt“ mit dem Gottes= Siegel: אני ד'‎ befiegeln. Daher fonnte auch bie Mifchna 
B. M. 33, a. vom Standpunkte der allgemeinen Nechtspflicht lehren: Wenn gleichzeitig 
das eigene Gut und bas Gut des Nächſten der Rettung bedürfen שלו קודם‎ , fordert das 
Geſetz nicht die Hintanjeeung des eigenen, und erläutert רב‎ ION רב יהודה‎ dies anlehnend 
an die Worte des beichränfenden 0806 : WIN 72 כי לא יהיה‎ DES (f£. 15, 4.) שלך קורם‎ 
לשל כל אדם‎ (— Sieje Anlehnung dürfte fid) gleihwohl nicht fo ganz von bem eigent- 
lihen Sinn diejes 650865 entfernen. Eine Theorie, welche die völlige Gleichitellung des 
eigenen Sntereffe8 und des Anderinterefies ftatuiren wollte, würde in legter Confequenz 
communiftifch den ganzen Begriff des Eigenthums juridifch aufheben umb beu Staat zum 
Broletarier mahen —). Gleichwohl fügt derſelbe אמר רב‎ nmm רב‎ die mahnende Wars 
mung bei: 72 בא לירי‎ "b המקיים בעצמו כך‎ 55, wer fid nur von diefem Grundjage 
leiten läßt, verfällt zulegt dem Mangel, dem er damit entgehen wollte. . Denn dasjelbe 
Gejeb, Dog uns pur ,שורת‎ die Linie des 9/6015 für all unjer Verhalten zeichnet, mit 
deren Ueberſchreitung Das Unrecht beginnt, dasjelbe Geſetz erwartet von dem Adel unſerer 
Gefinnungen, לפנים משורת הדין‎ innerhalb biejer Nehtsgränze uns feloft zu bejgrinten, 
und zur Wohlfahrt des Nächſten, rechtverzichtend, das zu thun, mas die Beurtheilung 
der Verhältniffe unà als das הישר והטוב בעיני ד'‎ erkennen läßt. (Siehe zu Kap. 6, 18.). 
Die beiden fid) ergänzenden Ausiprüde des II אמר‎ nmm ר'‎ fest Raſchi's Erläuterung in 
das gehörige Liht: nvayn הזהר מן‎ WIN יהיה בך‎ Nb, zuerft das Eigene zu retten, dafür 
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4. Du folfft nicht bem Eſel deines N AN אתחחמור‎ md 4 


Bruders oder feinen Ochfen am Wege mn וההעלמת‎ DRE שורו נפלים‎ 
liegen jehen und bid) ihnen entziehen UST NETS SE TE ee EE 
wollen; vielmehr haft bu fie mit ifm D עמו:‎ Don npn 
aufzurichten. 


Für ,השבת אבדה‎ für bie Leiftung des Zurücdbringens eines verlorenen Gutes darf, 
wie bemerkt, Feine Bergütung genommen werden. (Gà iff eben eine Pflichtleiftung, bie 
(Dm das Gefeß auferlegt, ` t aber ber Finder gerade mit einer ihm lohnbringenden 
Arbeit bejchäftigt, jo tft ev nicht verpflichtet, Dbieje ohne entsprechende Vergütung liegen 
zu laffen. Dicfe Berftattung lautet CH. M. 31, b.) ,נוחן לו שכרו כפועל בטל‎ und zwar, 
wie die Erläuterung fig ausfpriht, n3o .כפועל בטל של אותה מלאכה רבטל‎ Diefe ₪ 
ftimmung כפועל בטל של אותה מלאכה גר‎ wird verjchiedentlih aufgefaßt. Die Auf: 
fafjungen differiven mejentlid) darin, ob bie Bejchäftigung mit bem verlorenen Gute als 
eine zu vergütende Mühe angerechnet wird und שכר כפועל בטל של אוחה מלאכה דבטל‎ 
nib danach gejchägt wird, wie viel er nehmen würde, um die ihm lohnbringende Arbeit 
zu faffe und fid) mit ber müheloferen Arbeit an bem verlorenen Gute zu bejchäftigen, 
oder השבת אבדה‎ als Nflichtleiftung gar nicht in Mnregnung käme und פועל בטל וכו"‎ 
danach zu jchägen wäre, mie viel er nehmen wiirde, jeine lohnbringende Arbeit zu [ajfen 
und miiffig zu gehen. G8 ift die Frage, ob bua פועל‎ abfolut ein unbefchäftigt zu bleiz 
beuder, ober velativ ein mit müheloſer Arbeit zu bejchäftigender Arbeiter heißt. TW im 
ח"מ‎ 265, 1. entjcheidet fid) für die abjolute Auffaſſung. Hat bie Leiftung an bem ver- 
lorenen Gute eine höhere Gebühr zu beanspruchen, als er mit ber von ihm zu lafjenden 
Arbeit verdienen wirde, jo hat er jedenfalls nur dies leßtere zu fordern, ba die השבת‎ 
אברה‎ an fig ja umfonft zu leiten ijt. Nach ber Auffafjung des ,ר"ח ,ר"ף‎ und anderer 
Autoritäten fommt überhaupt Die Beichäftigung mit dem verlorenen Gute nicht in Betracht, 
und פועל בטל‎ bezeichnet nur den Preis der Arbeit, bie er um beg verlorenen Gutes 
willen zu laffen hat. Der Preis derjelben wäre nicht nad) Zeiten zu fchägen, in welcher 
Die Arbeit gefucht ijt und hoch im Preiſe Debt, jondern in welcher bie Arbeiter einer 
ſolchen Branche unbeſchäftigt, bua, find und es mehr Arbeitfucher als Arbeitgeber giebt, 
(Siehe מ"מ‎ zu הל" גזלה‎ 12, 4). Der Wortlaut der Formel: כפועל בטל של אותה מלאכה‎ 
und nicht מאותה מלאכה‎ fpräche allerdings für Diefe Auffaffung. 

$. 4. חראה וגו"‎ wb. ,דרמי אניהו וטעונייהו באורחא : נופלים בדרך‎ fie und ihre Sa 
liegen am Wege und es wird dem Führer der Thiere fchwer, ihnen bie Saft aufzulegen 
unb fie aufzurichten (B. M. 32, a.) 66 ift hier alfo von ,טעינה‎ von ber Hilfeleiftung 
beim Aufladen die Rede, während 2. B. M. 23, 5. von פריקה‎ , der Hilfe beim Abladen 
jpricht. Dort wird überhaupt 9. 4. und 5. השבת אברה‎ und פריקה‎ mehr in Beziehung 
zum ארב‎ und שונא‎ als eine jelbft dem Feinde zu leiftende Hilfe und auch mit Hinblid 
auf ,צער בעלי חים‎ auf die dem Thiere zu zollende Pflicht behandelt. Hier aber ftebt 
pie Sidi ber Vermögens-Nettung und Der Hilfeleiftung als allgemeine den jocialen 
Verkehr vegelnde Beftimmung. B. Dt. daf. lehrt die Balada: ,פריקה בחנם טעינה בשכר‎ 
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friigte; folche find in ber Negel des Finders, weil ber Eigenthümer .מעיקרא מיאש‎ Sind 
bie Eigenthümer aber Unmündige, ,המי‎ denen die Nechtsfähigkeit der Beligentfagung 
fehlt, ,דלאו בני מחילה נינהו‎ jo find die Früchte אסור‎ )9. M. 22, b.) 

Auf diefen Kechtsgrundfägen beruhen bie (B. M. 21, a. und folg.) gegebenen Bez 
ftimmungen ^2) ^2) להכריז‎ z"n ,אלו מציאות שלו ואלו‎ melde Funde des Finders find, 
unb melde er zu veröffentlichen verpflichtet ift. Siehe daſ. 

verpflichtet zur Abwendung jeder dem‏ לכל אבדת אחיך ,וכן תעשה לכל nu2w‏ אחיך 
aud) liegenden Eigenthums,‏ ,אבדת קרקע Gigenthum des Nidften drohenden Gefahr, auch‏ 
Abwehr einer dem 6106 des Nächiten‏ ,ראה מים ששוטפין ובאץ הרי זה גודר בפניהם jo:‏ 
drohenden Ueberſchwemmung. -‏ 

D‏ שאבודה הימנו ומצויה אטל כל DIN‏ עאת אבדה ששטפה :אשר תאבר DD‏ ומצאת 
b). Ein berg: und 06006‏ ,22 .9( נהר שאבורה unb‏ ואינה מצויה אצל כל Das‏ 
pfligtiger Fund ijt nur ein folcher, ber nur bem Gigenthümer in Verluſt gerathen, für‏ 
alle Anderen aber nod) zugänglich ift, von einem folchen jprigt hier das Gejeß, dab an‏ 
dem Gute nod) das Necht des Eigenthümers haftet, bis er durch DIN’ 65 aufgiebt, und‏ 
Cin Gut jebod), das, wie durch‏ .יאוש שלא מדעת לא "in‏ יאוש Bier, mie bereits bemerkt,‏ 
einen Strom, in eine jolche Sage verjegt ift, daß es ber Menfchenmacht überhaupt ot:‏ 
viffen ijt, daran hat objektiv das Gigenthumsrecht aufgehört, felbjt bevor der Vorgang‏ 
bem Eigenthümer zum Bewußtjein gefommen mar. G. M. 22, b, P zur Ctelle.).‏ 

Auch in biejer Faffung des Verbotes liegt, wie wir glauben, daß‏ .לא תוכל להתעלם 
das Verbot, wie bereits zu ®. 1 bemerkt, fein abjolute8 ift, jondern Ausnahmen zuläßt.‏ 
jagt aber: 68 Liegt nicht in deiner Macht:‏ לא חוכל להתעלם .לא התעלם Abſolut hieße es‏ 
vollfonmenheit dich biefer Aufgabe zu entziehen, du fannít bid) nicht aus eigener Willkühr‏ 
davon dispenfiren. Implicite ift damit gejagt, bap das Geſetz jelbft in beitimmten Fällen‏ 
.).17 ,12 .8( לא תוכל לאכל בשעריך .901 einen jolchen Dispens ertheilt.‏ 

Ob שומר אבדה‎ die Verpflichtung als שומר שכר‎ ober שומר חנם‎ trägt und חייב‎ oder 
או פטור 7232 ואברה‎ (2. 9. M. €. 304), ift ₪. 8. 56, b Gegenftanb der Berhanblung 
unb im legten Refultat uneutidjieben. (Siebe Ch. M. 267, 16. TW Dot) Für die Huth 
eines für den Eigenthümer zu erhaltenden Fundes unb die darauf zu verwendende Mühe 
unb Thätigfeit darf in feiner 9Beije eine Vergütung genommen werden. Die Anficht, 
melde gleihwohl שומר אברה‎ als שומר שכר‎ betrachtet, erblidt in ber an bem Gute 6 
Nächten zu übenben Mizwa ſelbſt einen als Werthgegenftand zu betrachtenden Gewinnft, 
und veranjhaulicht Dies burdj die Erwägung, bak, oögleich bie Mizwaübung an fig 
nigt 015 Nußen zu betrachten ift, da ,מצות לאו ליהנות ניחנו‎ bod) nah dem Grundfak 
העוסק במצוה פטור מן המצוה‎ (ebe 8. 6, 6.) bieje ohne pefuniüre Opfer zu übende Mizwa 
an die Stelle einer ſonſt in dem Momente der Beſchäftigung mit der אבדה‎ zur Uebung 
ſtehenden mit pekuniären Opfern. verbundenen treten könnte, rov דרכ‎ MED, oder mie 
eine andere Auffaſſung ` Dot, dieſe Anſicht erläutert: כיון דרחמנא שעבדיה בעל כורחיה‎ 
,הילכך כשומר שכר רמי‎ da die Fund-Huth feine freiwillig übernommene, ſondern eine 
vom Geſetz auferlegte iſt, ſo iſt ſie als mit voller Hüther-Verantwortung auferlegt zu be— 
trachten. Was beim שכר‎ die Bezahlung bewirkt, daS bewirkt hier das Diktat des 
Geſetzes. 
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3. Alſo thuſt bu feinem Gil, de "up ja) לחמרו‎ "mp a) + 
thuft du feinem Seide, umb alfo thuft pre: Lon rt תע‎ e "ck 
bu jedem verlorenen Gute deines Bru— 

MONI 13182 אַשְׁריתּאבְר‎ TEN 


ders, das ihm verloren geht und dir zu 
Händen fommt; 68 oll nicht in deiner לא חוכל לההעלם : ס‎ 


Macht ftehen dich zu entziehen. 


manten Folge zu geben wäre, binfichtlich deren Rechtlichkeit und Wahrhaftigkeit bie Prä— 
jumtion der größten Zuverläfiigkeit vorwaltet (B. Mt. 23, b. Chulin 96, a). 

Die Reklamation hat dev Zund-Berger burg ,הכרזה‎ burg Beröffentlihung des ges 
ihehenen Fundes zu veranlafjen. Siehe zu 9. 3. 

3. .כן תעשה לחמרו‎ In diefem Verſe wird ber Berg: und rücgabespflichtige Fund 
näher präcifirt. Der Text begnügt fid) nicht zu jagen: ,וכן תעשה לכל אברת אחיך‎ fonbern 
ergänzt bie 93. 1 gegebenen Beifpiele nun שור‎ nod burd) "pm חמור‎ und lehrt B.- 
M. 27, a. bie Salada, המור‎ wolle lehren, bap nidj nur "Em ,בעדים וסימנין‎ % 
nur durch Zeugen oder Zeichen, bie fid) auf das Thier felbft beziehen, fonbern aud) חמור‎ 
ראוכף‎ piso) ,בעדים‎ ein Giel burg Zeugen ober Zeichen des 601166 zurüczugeben fei 
(Siehe zu 38. 2). שור ושה‎ Iehre: ,שור דאפי לגיזת זנבו ושה לג'יזותיו‎ daß jel vom Schaaf 
gefommene Molle, jelbit die Schweifhaare des Ochjen zurüdzugeben jeien. ES muß eben 
bag ganze Schaaf und der ganze Ochs dem Cigenthiimer erhalten bleiben. bbw lere: 
מה שמלה מיוחדת שיש בה סימנין ויש לו תובעיץ אף כל דבר שיש בה סימניץ ויש לו חובעין‎ 
,חייב להכריו‎ daß nur folche Gegenftände den Finder zum Bergen und zur Buriidgabe 
verpflichten, bie, wie in ber Negel ein Kleid, Zeichen und retfamirenbe Eigenthümer haben. 
(Gegenjtànbe aber, bie in Feiner Weile durch ein befonderes Merkmal fenntlid) zu maden 
und von dem Gigenthümer porausjeblid) mit bem Berluft aufgegeben find, ,יאוש‎ Tun 
des Finders, jedoch nur bann, wenn anzunehmen ijt, daß im 3(ugenblicte Deg Funbes ber 
Verluft bereits dem Eigenthümer zum Bewußtſein gefommen, und damit der Gegenjtanb 
von ihm aufgegeben war. 9876 aber die Beichaffenheit des Gegenftandes dies Bewußt— 
jein nicht vorausfegen, und bat der Finder ihn genommen bevor ber Eigenthümer fig 
Des DBerluftes bewußt geworden, obgleich er nachträglich den Verluſt erfahren und den 
Gegenftanb aufgegeben, jo war ber Gegenftand "mb באיסורו בא‎ in einem Momente in 
Die Hand des Finders gefommen, in welchem nod) das Mecht des Eigenthümers an bent 
Gegenftanbe haftete, und das nachträglihe יאוש‎ ergänzt das Eigenthumsrecht des Fin— 
ders nicht. Cin 101065 nachträgliche unb von dem Finder anticipirte יאוש‎ heikt יאוש‎ 
,שלא מדעת‎ unb ber Rechts-Canon lautet; ww .יאוש שלא מדעת לא ה‎ Giehe ₪. 
M. 21, a. b. unb f. Ueber bie Conftruirung des Eigenthumsbeariffs aus einem perjonz 
lichen 9011161801 und einem jagligen Befisaft, und die darin begründete Wirkung des 
יאוש‎ bebe 3. B. M. €. 4 

G8 giebt Gegenitände, deren. Verluft der Gigentfümer von vornherein voraugjegt 
unb aufgiebt, 3. B. זיקי‎ "op, burg den Wind auf die Landftraße bin fallende Baum: 
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wieder zurücgeben faunft, b. D., wo möglich den Gegenftand felbft, mo nicht Detten 
Schätzungs-Werth (baj. 28, b.) דמיהן ומניחן‎ ov. 


bu haft die Pflicht 66 an bid) zu behalten, nicht nur, bis e8‏ ,ער דרש אחיך אתו 
ber aljo 33. 1 bez‏ ,אחיך Dë‏ אחיך אתו überhaupt von bir gefordert wird, jonbern bis‏ 
zeichnete Cigenthiimer, INS, fpeciell den von bir gefundenen Gegenftand veflamirt, aljo‏ 
bis bu bie Weberzeugung haft, es bem rechtmäßigen Gigenthümer zurüdzugeben. TON‏ 
bak feine Forderung den von dir gefundenen Gegenjtand‏ ,אתו legitimirt fig eben durch‏ 
in jpeciellfter Weiſe Fennzeichnet. Dieje, mie uns jcheint, in den Morten des Tertes jelbit‏ 
עד אשר LIT‏ מעמך liegende Beſtimmung — es hätte ja fonjt allgemein heißen können‏ 
in dem Sinne mie‏ ררש hält bie Salada burg Umbeutung bes Tri‏ — והשבת אתו 
erfrage iba, op er auch fein Betrüger‏ ,דרשהו DN‏ רמאי הוא fejt, b. b.‏ ער שחדרש אחיך 
iit (baj. 28, a). Dieje Legitimirung Zeiten, ber einen Fund als jem Gigentbum beanſprucht,‏ 
Angabe von Merkmalen gefcheben.‏ ,ס'מנין Zeugen, oder durch‏ ,עדים kann entweder burg‏ 
find hinfichtlich ihres Merthes für Den Erweis einer Identität ver-‏ ,ס'מנין Ziele legteren,‏ 
vorzüglich triftige Merk:‏ סימנין מובהקים ביותר idieben. 65 giebt deren drei Kategorien:‏ 
zeichen, mie 3. B. ein Loch, Riß ober jonftige Verlegung an einer beftimnit bezeichneten,‏ 
nambaft gemachten Stelle, von melden ein gleiches Zutreffen an einem andern Gegen:‏ 
נקכ בצר ftande berjelben Art faum anzunehmen ijt, fo bei einer verlorenen € dt MIN‏ 
Mertzeichen von mittlerer Triftigkeit, mie: genaue Größe des‏ סימנין מובהקים אמצעאין ; פלוני 
Längenmaßes, des Gewichtes, der Zahl, auch bie Angabe Der örtlichen Stelle eines Fund‏ 
Zeichen von 106010 ZTriftigkeit wie Angabe des Größen:‏ ס'מנין גרועין ortes; endlich‏ 
ארוך pu‏ חור וסומק verhältnifjes überhaupt unb der Farbe, wie: groß, Klein, weiß, voth‏ 
u. ſ. w. Die Frage bleibt unentjchieden, ob bem Beweife durch MerkzeichensAngabe‏ 
uriprünglich gefeslige Geltung ober mur kraft rabbinijger Beftimmung zukommt, ob‏ 
דאוריתא oder 3297. Merkzeichen der erften Kategorie find jedenfalls jelbit‏ סימנין דאוריתא 
hinreichend, Diejenigen Ietierer Art find an fid) durchaus wirfungslos. Tie Frage er:‏ 
ftredt fid) nur auf Merkzeichen der mittleren SviftigFeit, mit denen man jid) in Der Negel‏ 
bei wiederzugebenden Funden begnügt. Sol der Nachweis ber Identität von Gegen:‏ 
ftänden auf Merkzeichen an Geräthen, Hüllen 2c. beruhen, in welchen fie gefunden worden,‏ 
,אי חיישינן לשאלה oder die, wie Sättel, fig an ihnen befinden (3.3), jo tritt bie Frage ein‏ 
ob nicht anzunehmen mare, das der Gigenthümer Der Geräthe 2c. fie Dem Eigenthüner‏ 
der Sunbobjette geliehen haben könne, jo bah das Eigenthumsrecht an den Geräthen‏ 
noch nicht daß Eigenthumsrecht an dem Inhalt erwieſe, und ob es nicht Geräthe gebe,‏ 
דלא von denen anzunehmen wäre, daß man ſie in der Regel nicht an Andere verleihe‏ 
M. 27, b. Gittin 27, b. Jebamoth 190, b.).‏ .9( מושלי אשי 


Alle diefe Momente haben auch bei Feititellung ber Identität von aufgefundenen 
Leihen große Bedeutung. 


Ein weit höherer Grad der Zuverläffigfeit wird bem yy ,טביעת‎ dem Erkennen eines 
Gegenftandes beigemefjen, das nicht auf einzelnen anzugebenden Merkmalen, jondern auf 
den MWiedererfennen des Totaleinoruds beruht. Eine Erkenutnißart, bie allerdings op: 
jeftiv nicht nachweisbar ijt, und ber bei wiederzugedenden Funden nur bei jolhen Rekla— 
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2. St aber beim Bruder bir nicht TAN = TS קרוב‎ Nie 2 


nahe oder bu fennjt ihn nicht, jo haft sr Ju אל‎ nod iym וְלָא‎ 
du 68 in Dein Haus aufzunehmen und 


e3 bleibt bei dir, Big dein Bruder 8 אתו‎ Tw Uu DER mm 
erfragt; dann giebft bu es ihm zurüd. A ותשבתו‎ 


wartet wird Daj. jedoh, dab charakftervolle Menfchen zu vettendem Nächftengute und zu. 
helfendem Nächften gegenüber nicht bei ber „Schnur ber ftrengen Pflicht“ ftehen bleiben, 
jondern משורת הדין‎ Goen Das leiften, was fie ſelbſt bei bem eigenen Gute im eigenen 
Falle nicht tun würden, und diefes Mehrthun als fireng genommen das Geſetz bent 
Nächften gegenüber verpflichtet wird gleihwohl als eiue jo ernfie Forderung der Billig: 
feit und bes focialen Wohlwollens betrachtet, bap dort ber bedeutfame Ausſpruch nieder: 
gelegt ift: לא חרכה ירושלים אלא על שהעמידו דיניהם על דין חורה ולא עבדו לפנים משורת‎ 
Pun, Serufalem jet nur zu Grunde gegangen weil fie im gegenfeitigen Verhalten nur bie 
Grundfäße des firengen 9160018 und nicht bie ber Billigfeit und des menjchenfreundlichen 
Mohlwollens hätten walten lafjen. (Siehe aud) bat 24, b. תוספו"‎ bai.) (Siehe 2. 2. 
M. K. 18, 20). 

nmm» mmm‏ ההזירה וברחה אפ" ד' וה‘ פעמים lelbjt wiederholt‏ ,השב חשיבם לאחיך 
M. 30, b) und zwar läge nad Dot, 81, a die unbegränzt wiederholte‏ .9( חייב להחזירה 
als Infinitiv. Die Beifügung‏ ,השב Verpflichtung jon in dem aoriftiichen Auspdrud‏ 
erweiterte nur den Begriff ber nawn, bap es genüge, das Ihier in einen gejchügten‏ חשיבם 
Raum bes Gigenthümers zu bringen und die Pflicht nicht obliege, Den Vorgang dem‏ 
eine Verpflichtung, bie bei‏ ,ודלא בעינן דעת בעלים Gigentbümer zum Bemwußtjein zu bringen‏ 
ver Zurüdgabe eines gefioblenen ober zur Huth anvertraut gewejenen Gutes allerdings‏ 
(oj. 1‏ הכל pos‏ דעה בעלים pn‏ מהשבת אבדה שהתורה רבתה השבות הרבה obliegt,‏ 
a.). C3 ift bei biejen bie 9060096 noch nicht vollzogen und bleibt ber Dieb oder der‏ 
Hüther nod) verantwortlich, Bis das Wiedervorhandenjein des zurüdfgebracten Gutes‏ 
dem Eigenthümer zur Kenntniß gekommen, damit er 65 in gehörigen Gemabrjant nehmen‏ 
fónne, und. zwar bei lebendem Gute jelbft dann, wenn ihm die Abwejenheit gar nicht‏ 
zum Bemwußtjein gefommen war, weil injmijden bas Thier fid) an andere Dertlichkeit‏ 
(S. 8. 118, b. wörtlih: e8 find ihm Schritte.‏ הואיל ואינקטי נגרי ברייתא gewöhnt bat‏ 
nad) Außen angewöhnt worden).‏ 

2. à והיה עמך .ואם לא קרוב‎ u. |. .עו‎ Diefe Aufgabe des Bergens wird modificirt 
durch bie Aufgabe: i> והשבתו‎ in welchem implicite die Pflicht liegt, dafür zu forgen, 
daß das verlorene Gut auch bem Eigenthümer erhalten bleibe, bap nämlich nicht, wie bei 
einem Thieve, bie zu Deffen Erhaltung erforderlichen natürlich zurüdzuerftattenden Flitz 
terungsfoften den ganzen Werth defjelben aufzehren. Daher ber Sag: כל דבר שעושה‎ 
ואוכק יעשה ואכל 27 שאין עושה ואוכל ימכר שנאמר והשבתו לו ראה היאך חשיבנו לו,‎ 
Alles, was producirt und verzehrt, producire unb verzehre, was aber nicht probucirt 
jedoch verzehrt, werde verfauft; denn 65 heißt לו‎ nav m, forge dafür, wie Du e£ ihm 
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Kay. 22, 1. Du jolljt nicht den Och— IN STR אתדשור‎ And 41 כב‎ 
jen deines Bruders oder fein Schaaf אתדשין נדהים והתעלמת מחם‎ 
verlaufen jehen und dich ihnen entziehen — "Wir T. = E MU E E NE 
wollen ; vielmehr haft bu fie Deinem UNS: Dawn השב‎ 
| Bruder zurüczubringen. 


gegenwärtig fein 1881 unb fie ber Fürſorge aller Brudermenjchen überantwortet, läßt aug 
"du jedem verlorenen Gute die Perſönlichkeit Des Eigeners 67011601 und überantmortet 8 
ber brüderlichen Fürforge eines jeden Menjchengenofjen. 

1. ^x .לא תראה‎ Die hier ausgefprochene Pflicht ber Bergung und Zurücdgabe eines 
bent Gigentbümer verloren gegangenen Thieres, oder wie 33. 3 die Beitimmung auf alle 
jonftigen in Berlujt gerathenen Güter erweitert wird, tritt nur ein, wenn, wie es bier 
von Thieren heißt: Dn), wenn bie Umftände feinen. Zweifel darüber zulajjen, bap Das 
Thier verlaufen oder das Gut verloren jei. Erjcheint es aber als hingelegt und mit 
Bewußtſein des Eigenthümers an dem Fundort, ober jelbft wenn darüber Zweifel ob: 
maltet, barf es nicht von bem Drte entfernt werden. Hat man aber es an jid) genom 
men und fid jo von dem Fundort entfernt, daß inzwijchen der Gigenthiimer wieder 
bingefommen fein fónnte, darf man e$ nicht wieder Dinlegen, jondern bat es für den 
Eigenthümer zu bergen, und, wenn eine Legitimation desjelben möglich Giebe 33. 3), zur 
Deffentlicheit zu bringen. "mv נטל לא‎ om bw כל ספק הנוח לכתחלה לא.‎ (8. M. 
25, b. Siehe תוספו'‎ Daj. und nähere Beitimmungen Eh. Dt. 260, 10 Anm.). 

Zu bem Sage והתעלמת מהם‎ lehrt bie Salada: פעמים שאתה מתעלם ופעמים שאי.‎ 
אתה מתעלם‎ (baj. 30, a.), daß das Verbot לא חוכל להתעלם‎ 9. 3 fein abjolutes, jondern 
ein Durch bie Perjönlichkeit des Findenden und bie Natur des gefundenen Gegenftandes 
bedingtes 16, bap 3. B. ואינו לפי כבודו‎ jp, ein angejehener Mann, der fein eigenes Vieh 
nicht beimtreiben, jeinen eigenen God nicht beimtragen würde, dazu auch bei einem 
Funde des Nächjtengutes nicht verpflichtet wäre. ES wird da, bem Anfcheine nad, das 
והתעלמת‎ aus jeiner jyntactifchen Verbindung mit לא הראה‎ gelöft und als ein felbft- 
ftändiger bejabenber Sas gedeutet. aber erwogen dürfte fid) jedoch vielleicht Folgendes 
ergeben. C3 heißt nigt: Dno ,כי הראה »^ לא התעלם‎ in welchem Falle das לא תתעלם‎ 
allerdings ein abjolutes Verbot wäre und unterfagen würde, fid) der Hilfeleiftung zu 
entziehen. C3 heißt vielmehr והתעלמת‎ ^x» ,לא תראה‎ womit das התעלם‎ zu einer Mo— 
dalität der ראיה‎ und als folche unterfagt wird: Du darfft fie nicht mit „Dich-nicht-ſehen— 
machen“ jehen, darfit שופ‎ ihrem Anbli nicht entziehen, darfit dich ihnen gegenüber 
nicht verhalten als jabeft du fie nicht, 015 ginge Dich's nicht an. Daraus fließt Dann 
jofort: Du haſt zu thun, als ob es daS Deinige wäre, jomit alles Das zu leiften, was 
bu aud) bei dem Deinigen thäteft, wie denn auch im Wahrheit der Kanon lautet: 
בשל חברו נמי מחזיר וכל שבשלו פורק וטוען בשל חברו נמי פורק וטוען‎ mp ,כל שבשלו‎ 
mas, menn e$ Dad Deine wäre, du heimdringen, abe und aufladen wiirdeft, das mußt 
bu aud dem Gute des Nächten und dem Nächiten gegenüber thun (Got, 30, b.). Gr 
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freien, gottebenbildlihen Menjchenwirkens gegebene Boden, hat feinen Raum für bie dem 
Zwange phyſiſcher Nothwendigfeit anheimgefallene Leibeshülle eines aus ihr geſchiedenen 
Menschen, fie ift von der Oberfläche des „Menſchenbodens“ meg, der Erde zu übergeben, 
der fie angehört unb der fie entitammte, כי עפר אתה ואל עפר תשוב‎ (1. $8. M. 3, 19), 
nini תשוב אל האלהים אשר‎ mam הארץ כשהיה‎ by seyn zum )@זeל.‎ 12, 7.), beine 
„Adama“ bleibe rein dem lebendigen und im Leben freien, veinen „Adam”, ולא תטמא את‎ 
.אדמחך אשר ד' אלהיך נחן לך נחלה‎ = 

63 wird aber die Pflicht des PBegräbnifjes einer Leiche zugleich als eine Pflicht gegen 
den heimgegangenen Menichenbruder begriffen, Detten Perſönlichkeit in ber zurückgelaſſenen 
Leibeshülle uns gegenwärtig fein und vor entwürdigendem 9110114 geſchützt werden joll, 
wie fid) bieje Pflicht ja aud) in dem היחר טומאה לקרובים‎ für die כהנים‎ ausſpricht (3. ₪. 
M. 21, 2. 3), und aug die Balada lehrt, daß obgleich מתו עובר בלאו‎ DN ,בל המלין‎ 
dennoch הלינהו לכבודו להביא לו ארון ותכריכין אינו עובר עליו‎ , eine Verfchiebung des Be- 
gräbnifjes zu Ehren des Todten, Dag Erforderliche zur Beltattung herbeizuſchaffen, nicht 
geiegwidrig ijt (Sanhedrin 46, a. b). Wird ja die Beftattung einer unverjorgt liegenden 
90000 mish nh, als eine jo hohe Liebespflicht begriffen, dab vor ihr bie fonít höchiten 
pofitiven Pflichten und auch bie 4609%6:טומאה‎ eines כה"ג‎ und Nafir, jelbjt wo fie cuz 
mulativ auftreten, zurüczuftehen haben, 3. 8. הרי שהיה כה'ג ונזיר והלך לשחוט את פסחו‎ . 
ולמול את בנו מטמא למת מצוה‎ wenn er gleich baburd) an Erfüllung ber nb רפפ‎ 
gehindert wird. (Berachoth 19, b. "pop bot) Siehe 3. 9. M. 21, 11 und 4. 9. 9% 6, 
i. Sa, eine umbeftattete Leiche wäre als "m דכלהו‎ Narra, als eine Entwürdigung aller 
Lebenden zu begreifen, Deven leibliche Mürde burg ben Anblick ber Verweſung litte. 
(Siehe im llebrigen לחם משנה‎ zu .(הל' אבל יכ' א'‎ 
קמבעי ליה בסנהדרין אי קבורה משום בזיונא או משום כפרה הא בברכות‎ "ND" (וצ'ע'ע‎ 
בפנים‎ ^n3n2v כמו‎ Dm י"ט ב סברת הש'ס בפשיטות דמת מצוה איכא משום ככוד הכריות‎ 
דמסתפינא היחי אומר‎ cb) הא דמוחר להלין לכבודו מוכיח דקבורה משום בזונא, וצ'ע.‎ 
קרקע הויא‎ "y דהאבע" הוא דוקא אי קבורת קרקע משום בזונא או משום כפרה דהא רק‎ 

כפרה ע"ש, (y^‏ 

Kap. 22 beginnt mit einer Gejegesgruppe ₪. 1—5, in welcher für das nunmehr 
beginnende eigentliche bürgerliche Verkehr: und Berufsleben drei Fundamentalgrundjäße 
zum Ausfpruch kommen, unter deren Einfluß allein jid) das jociale Volksleben feiner 
Beltimmung gemäß geftalten kann. Dieje drei Grundfäße find: Brüderliche Solidarität 
Aller für den Schug des GigentDunt$ eines Jeden (B. 1-3), brüderliche Solidarität Aller 
für bie Förderung der Unternehmungen eines Jeden (33. 4), Aufrechthaltung der natür: 
Iden Sonderung der Gejdledjter nad) der einem Jeden eigenthümlichen Berufs: und 
Lebensweife (B.5). Wie gewöhnlich fommen bieje Grundfäge an einzelnen confreten Broz 
blemen und Beifpielen zur Crfenntnip, von denen namentlich bas erfte zugleich nad) oer: 
ichiedenen Seiten Bin für bie Geſetzeskunde lehrreich ו‎ 

91666 evite Problem השבת אבדה‎ dürfte zu ber vorangehenden Verpflichtung ber 
Beftattung einer Menfchen:Leiche in natüvlidem Zufammenhange ftehen. Eine Leiche ijt 
nichts als eine ,אבדה‎ alg bie abgefallene, zurüdgelaffene Hülle eines Brudermenichen. 
Derjelde Pflichtgedanfe, der in ber Leiche die Menfchenperjönlichkeit, Der fie angehörte, 
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23. folft du feine Leiche nicht in die עלְהָעץ יד‎ Co "oo 33 
Nacht hinein am Pfahle hängen laſſen, rebos הַהוּא‎ ors ipn «2p 


denn auch ihn Haft bu an bemjelben D E לוי‎ Hb 
Gage zu begraben; Denn mur Gotteg= TW d טא‎ NIMM 8 S 


Fluch brit ein Schwebender aus. Und : p נחלה:‎ im INT ה להי‎ nm "UN 
du jol(jt nicht deinen Boden, den Gott 
dein Gott dir zum 6010011 giebt, entreinigen. 


jofort wieder herabgenommen und wie jeder andere Berjtorbene vor Sonnenuntergang 
begraben werden. Denn das augenblidliche Schwebenlafjfen ber Leiche an dem Pfahl hat 
einen andern Zweck unb gejchieht Feineswegs im ber Abfiht einen abjchredenden Anblid 
zu bereiten. 

Sieler ganze ₪. 22 ift Vorderfag und לא חלין וגו"‎ ift ber Nachſatz. Denn feines: 
> vegas ift die Leiche eines jeden Hingerichteten aufgubengen. Nur bei zwei Verbrechen, 
מגדף‎ und vy, ift dies Borichrift, daß ihre Leiche nach der סקילה‎ aufgehängt werde, Wir 
haben dies, fo wie die Bedeutung Dieter nbn als Vervollftändigung des in סקילה‎ fid 
permirtlidjenben Gedanfens des רמיו בו‎ bereits 3. B. M. 6. 504 zu entmideln verjucht. 
Hier folgt nur die gejeblide Beftimmung, daß Jelbft bei Diefen das allgemeine Verbot 
und Gebot לא חלין‎ und קכר תקברנו‎ nicht außer Acht gelajjen werden iol. Daher bie 
Form: .קכר תקברנו‎ 

mom :והומת‎ pn אומר‎ bn וחלית‎ mo משפט‎ non ח'ר אילו נאמר כי יהיה באיש‎ 
אותו ואחר כך ממיחין אותו כדרך שהמלכות עושה ת"ל והומת ותלית ממיתין אותו ואחר כך‎ 
חולין אותו‎ (Sanherdin 46, b.). Dffenbar ergiebt fig aus dem Wortlaut unjeres Tertes, 
bap תליה‎ feine Todesart, jonbern eine Procedur ijt, melde nad der Hinrichtung 
vorzunehmen jein jolf, und zwar, wie bajelbft bemerft wird, verichob man bei den 
Verbrechen, die TON erforderten, Urtheilsfällung und Hinrichtung bis gegen Ende des 
Tages, vollzog nad) ber Hinrichtung die תליה‎ der Leiche an einen Pfahl und nahm fie 
logleid) wieder herab. 

23. ^3 תקברנו‎ map וגו" כי‎ yon .לא‎ Wir haben fon zum vorigen Verſe bemerkt, 
daß diejes Verbot und Gebot an fid) allgemein gelten, כל המלין את מתו עובר בלאו‎ (Got) 
bier find fie nur bei Gelegenheit einer mit non verbundenen Hinrichtung niedergelegt, 
um zu jagen, daß auch hier diefelben in Geltung bleiben jollen. 

a כי קבר‎ ber Pfahl, an welchem bie תליה‎ vollzogen war, wurde aud) begraben. 

Siehe 3. 8. M. ©. 504. Die mon hat nicht ben Zwed der Ab:‏ .כי קללת אלק" תלוי 
סקילה ’y) bie vorangegangene‏ ע"ז (unb [o aud) für‏ מגדף jdredung, jondern ift eine für‏ 
vollzogen, und ijt daher bie Leiche‏ תליה ift mit gefchehener‏ מצוה ergänzende mp. Sieje‏ 
jofort herabzunehmen und zu Grabe zu bringen.‏ 

^u .ולא תטמא‎ Wir haben wiederholt erfannt, wie Der durch eine Menjchenleiche ver: 
gegenwärtigte Wahn-Gedanfe der Unfreifeit des Menschen bie Grundquelle aller טומאה‎ 
ift. jno^N, „dein Menjchen-Boden“, ber bir zur Verwirklihung des jitt[id) reinen, 
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20. und jagen zu den Älteſten feiner 123 ivy MOTOR mas! 20 


Stadt: biejer unjer Sohn ijt. ungehor: שמע 23 קלנו‎ dE n סורר‎ m 
fam und  miberjpünjtig, er Hört nicht / bbs 
auf unjere Stimme, er ijt ein Schlem— : זו ְסְבָא‎ 
mer und ein Cüufer. עירו‎ 5s הן‎ Gr? ‚21 

21. Und eg fteinigen ihn alle Leute DENG הָרֶע‎ my» no C122 
feiner Stadt, daß er [terbe, und bu . 2 
ichaffeft das Böſe weg aus deiner Mitte, D Sa ₪ pU beier La 
Ganz 3israel aber höre e8 und fürdte NEN באיש‎ "UU 32 = 


ſich. אתו‎ mom nam) מִשְׁפַט"מָות‎ 
SES zu De am einem Manne : עלהעץ‎ 
eine todesjchuldige Sünde ijf unb er 

wird hingerichtet unb du Hängft ifn an einen Pfahl, 


rungen Das als Kriterium hofinungslofefter Entartung hervorhebt, wenn in der Zeit, in 
welcher ber zum iingling gereifte jiibijge Knabe fid) begeifterungspoll jedem Ideale des 
Geiftigen und Eittlichen zuwenden fol, er fid dem „Echlemmen und Caufeu^ ergeben 
zeigt, fo liegt da wiederum ein bedeutiamer Fingerzeig für Vater unb Mutter, überhaupt 
für den ganzen Tenor eines Haujes, in welchem junge Menfchenfeelen ihrer geiftigen 
jittlihen Zukunft entgegen reifen jollen, ſchon um oiejer ihrer Kinder willen fid) zu hüten, 
nicht „gut Cffen und Trinken“ 015 ein überwiegendes „wichtiges“ Anliegen des Haufes 
und der Hausgenofjen bervortreten zu lafjen. Nur mo geiftigen und fittlihen Momenten 
eine unvergleichlich höchſte Werthſchätzung zugemwendet wird, bildet fig bie Atmojphäre, in 
welcher junge Menfchengemüther vor — Verthierung geſchützt bleiben — 

An die Ausſage der Eltern: אננו שומע בק‎ fnüpit bie Halacha den Cap, daß 
nicht nur, wenn der en — bei einer Mizwa-Gelegenheit jtattgefunden, 
,אכל דבר שהוא מצוה‎ fondern aud, wenn der Genuß in gefeglich verbotenen Cpeijen bez 
ftanden ,אכל דבר עברה‎ wie: ,נבלות וטרפות ושקצים ורמשים‎ die Derurtbeilung nicht Doft: 
habe, es heiße: איננו שומע בקולנו ולא בקולו של מקום‎ (Got, 70, b) Mir haben bieje out: 
fallende, für die Erfahrungen unjever Gegenwart und durch biejelben in nicht geringem 
Maafe lehrreiche Beftimmung in unjerm eingangs erwähnten Artikel im Jeſchurun aus: 
führlich beleuchtet und verweilen hierauf. — 

Siehe zu 8. 17, 3.‏ .וכל ישראל ישמעו ויראו .21 

22. .וכ‘ יהיה באיש וגו"‎ Das vorangehende סו"מ‎ j2:Gejet, Schloß mit ber Seftimnumg : 
,וכל ישראל ישמעו ובאו‎ und wird damit das dort behandelte Verbrechen zu ben drei o: 
dern gefügt, beren Strafvollzug alg Warnung für alle Andere zu veröffentlichen mar. 
Daran ſchließt Déi hier das Verbot, nicht etwa in gleicher Abficht diejenigen Verbrecher, 
deren Leiche nad) der Hinrichtung vorjehriftsmaßig an einen Pfahl ſchwebend Hingehängt 
werden, zur Abjchrefung Anderer an bem fable hängen zu laffen. Vielmehr follen fie 
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"ESCH ‚19‏ בו jo ergreifen ihn jein Vater und det Tow) DIS‏ .19 


jeine Mutter, and führen ihn hinaus e אתו אֶלוְקני עירו ואל-שער‎ 
zu den Alteſten jeiner Stadt und zum sf 1 SAA lh e Ge 


Thore jeines Ortes, 


Beweis für bie ſittliche Verderbniß feiner Statur — unter einer wirklichen, beſſern väter— 
lichen und mütterlichen Erziehung wäre das Kind vielleicht ein anderes acıworden, und 
was die Eltern verfehlt, fann vielleicht bag Leben und die Erfahrung Defter — 

Dieje völlige Uebereinftimmung zwifchen Vater und Mutter als unerläßliche Borbe: 
bingung dieſes Problems ijt aud) allen folgenden Beftimmungen aufgeprägt, jo: 

19. היה אבו רוצה ואמו אינו רועה אביו אינו רועה ואמו רועה אינו ,ותחפשו בו אביו ואמו‎ 
pem נעשה בן ס'ו'מ עד שיהיו שניהם‎ (bal. 71, a). 3a, bie bereits erwähnte Anficht, bie in 
diefem ganzen Gejeke nur ein lehrreiches Problem erblidt, bedingt bie Verurtheilung des 
ungerathenen Sohnes jogar durch eine Gleichheit der Eltern in dem fimnligen Eindruck 
ber Förperlichen Gridjeimung. לאביו בקול ובמראה ובקומה א נעשה‎ mv אם לא היחה אמו‎ 
בן סורר ומורה מ'ט ראמר קרא איננו שומע בקולנו מרקול בעינן שוץ מראה וקומה נמי בעינן‎ 
שוין‎ (daſ.). Und in ber That bei Der finnlihen Anlage des Kindes unjeres Problems 
faut figerlig auch ber ſinnliche Eindruck forperiger Erſcheinung in's Gewicht, und läßt 
eine Ungleichheit 3. 38. in dem megr oder minder Jmponirenden des Vaters oder ber Mutter, 
in Stimme, Mugs u.j. m. auch auf eine Ungleichheit des fittlichen Eindruds auf das zu 
erziehende Gemüth jchließen. Auch Förperlihe Sebregen der Eltern Tonnen in derjelben 
Richtung den ergiebliden Einfluß geihwächt haben. Wenigftens hat das menjdlide Sez 
richt, bem ja zunächit nur folche außere Merkmale vorliegen, in jolchem Falle וום]‎ 
zurüdzuhalten. Alle die Thätigkeiten, bie in unferem Texte von ben Eltern ausgejagt werden: 
איננו שומע בקולנו, בננו זה, ואמרו, והיטיאו, ותפשו‎ fabtbie 001000 auf und lehrt an ihnen, 
daß unjer Gert feine an Hand ober Fuß gelähmten, an Stummbeit, Blindheit, Taubheit 
leidenden Eltern vorausjepe. 

סובא ift ber ſpecifiſche Ausdruck für gefräßiges Fleifcheffen, jo mie‏ זלל ,זולל ופובא 
אל חהי בסבאי rm‏ בוללי בשר למו כי סבא וזולל :20 ,23 für den 9Beinfüufer. So Prov.‏ 
in die Tiefe verfinfeh, bezeichnet den‏ צלל Git. verwandt mit‏ .יורש וקרעים חלביש נומה 
höchſten Grad der Entwürdigung als Gegenjat von IP’, jo Jirmija 15, 19. sën DN?‏ 
„wenn Du es verftehit, Würdiges aus Gemeinem hervorzubringen‏ ,יקר מזולל כפי תהיה 
wird dein Mund gottähnliche Kraft bewähren“. bor ift daher ber viehifch gewordene‏ 
fennt feine höhere Glüdjeligfeit als einen großen guten‏ ולל SRenjd, und ein wa‏ 
anjchwellen, paw "ott‏ צבא verwandt mit‏ סבא Braten, er ift Vieh im Fleifchgenuß.‏ 
verfällt dem rich:‏ בן סורר ומורה werden u. j. m.: jid) mit Getrünt füllen, jaufen. Der‏ 
terlihen Urtheil nur, wenn er feinen Ungehorjam gegen die Eltern in viehiichem Fleifch-‏ 
unb Wein-Schlemmen bethätigt, und zwar, ba er 65 gegen ben Willen der Eltern 2‏ 
übt, und er als dreizehnjähriger Menfch vorausjeglich fein eigenes Vermögen bat, ftiehlt er‏ 
e$, wie Die 9010000 lehrt, den Eltern und verpraßt es mit gleich ihm nichtswürdigen‏ 
Genoffen. (Sanhevrin 71, a. 70, b.) Indem das Gejeß unter allen möglichen Verir—‏ 
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Monate nach erlangter Jünglingsreife, nach zurückgelegten dreizehn Jahren. כל ימיו של בן‎ 
4353 סו'ם אינן אלא )^ חדשים‎ (baj. 69, a). 

Ginen 0900 bebeutiamen Bint, glauben wir, giebt das Gefeg mit biejer Beſchrän— 
fung allen um die fittliche Zukunft ihrer Zöglinge ernst 060000001 Grziehern. In Den 
erften Monaten nad) erreichter nish בר‎ erblidt das Gefes Die über bie fittliche Zukunft 
entjcheidende kritiſche Beit. Gerade in der Zeit, in welcher nach gewöhnlicher Anſchauung 
mit der ermadjenben Sinnlichfeit das „Böſe“ im Menfchen wach wird, erwartet das Seles 
den entscheidenden Durchbruch des „Guten“, bag eben im Kampfe mit der Sinnlichkeit 
,לגבורתו של איש‎ fid) zu der fittlichen Mannesftärke emporarbeitet. Der Menfchenichöpfer, 
ber bem Menfchenjüngling die Zeit bes Kampfes gegeben, bat diefelbe Zeit zu einer 
Mederin des Geiftes geichaffen, ber für alles fittlid Edle und Große erglüht unb fid) 
von allem Gemeinen und Niedrigen mit empörtem Giel abmenbet. Und vor allem ber 
jüdifche Menfchenjünglina, wenn die Eltern an ihm ihre Pflicht gethan und ihn „auf den 
Knieen der Lehre und der Pflicht”, ber תורה‎ und nish haben beranmadjen laffen, jo daß 
fie ihn nun als ,בר מצוה‎ als „Sohn ber pon Gott gebotenen Pflicht”, eben ber weiter er: 
ziehenden Macht biejes Pflichtbewußtjeins überantworten fonnen, von ibm heißt es in nod) 
höherm Grade: "aan בראתי יצר הרע ובראתי לו חורה‎ (Kiduſchin 30, b.) An bem Ge: 
borfam, ben ber zum Jüngling gereifte Sohn in biefer erften Zeit feines Jünglings— 
Adels feinen Eltern zollt, an bem Maaße, in welchem er fid) in Diefer Zeit von bem 66 
meinfinnlichen entfernt und dem Geiftiafittlichen fig zumendet: mill das Gejeg die Macht 
— erfennen, bie der (Get der „Mizwa“ über ihn bat, zu deren Fahne er jegt mit Mannes— 
Ernſt unb Sünglingsfreude getreten fein joll. Es fcheint uns nicht fern zu liegen, daß 
dies aud) der Gedanke der Mifchna (Sand. 68 a.) iei, bie nicht jagt: בן ולא איש קטן פטור‎ 
,שלא בא לכלל עונשין‎ fondern קטן פטור שלא בא לכלל מצות‎ ; denn nicht fo jer von ber 
Furcht vor Strafe, alg von der Macht Des freudigen Mizwa-Geiſtes erwartet dad Gejeb ben 
fittlihen und fittigenden Einfluß auf den Menichenjüngling. So faßt auch bie erläus 
ternde Gemara mo בא לכלל‎ unb בא 5555 עונשין‎ als zwei getrennte Momente (bj). 

das beharrliche Weichen von einem angemiefenen‏ סור wie‏ סרר IND, während‏ ומורה 
(Hofea 4, 16.), ein‏ פרה Wege, das Nichteingehen auf denjelben bezeichnet, jo: MIND‏ 
ftörrifches, unlenfjames Thier, liegt in ^D aud) das pofitive Zumiderhandeln (iehe‏ 
סורר על דברי und:‏ ומורה שמורה לעצמו דרך אחרת :ספרי M. €. 412). 69 od‏ .9 .1 
(nad) Lesart im Got‏ אביו ומורה על דברי אמו סורר על דרכי תורה ומורה על דברי הדיינים 
tut) Dem Vater folgt er nicht und der Mutter handelt er zumider, ebenjo thut er nicht,‏ 
was Gott geboten, und das gerade Gegentheil von Dem, was Menfchen fordern.‏ 

nur menn das Kind einen Vater unb eine Mutter‏ :איננו שומע בקול van‏ ובקול אמו 
bat, und nur wenn fowohl der Vater alg bie Mutter ihren eziehlichen Einfluß auf ihn‏ 
Steve und‏ ,איננו שומע בקולנו geltend machen, und nur wenn, wie bie8 V. 20. heißt:‏ 
Mutter:Stimme Eine Stimme ift, beide bem Kinde in gleichem Grnft, in gleicher Wür—‏ 
digkeit unb vor Allem in übereinftimmendem, einheitlichem Meinen und Wollen gegenüber‏ 
ftehen: nur dann fonnen fie fig jagen, ihre Schuld fei es nicht, menn ihr Kind mipratben.‏ 
Mo eines biejer Momente fehlt, wo vor Allem bie Uebereinftimmung, Die Einheit in Der‏ 
Erziehnug zwifchen Vater und Mutter fehlt, ba ift das MiBrathen des Kindes nod) fein‏ 
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Sohnes als vermögensrechtlichen Fortträges ber Perjönlichkeit des Vaters für Familie 
und Haus in den Vordergrund ftellt, jchließt fid) ein Geje liber den völlig mißrathenen 
Sohn, ,בן סורר ומורה‎ für welchen das Gejeg die Eltern felbft einen frühzeitigen Tod aus 
Nichters Händen als Nettung vor gänzlicher VBerderbniß fordern läßt. Wir haben im 
ahten Jahrgang bes Jeſchurun dieſes Kapitel von dem ungerathenen Sohn einer e: 
gehenden Betrachtung unterzogen. Wir haben dort darauf Dingemwiejen, wie nach einer 
Auffaſſung (Sanhedrin 71, a.) bieje8 Kapitel ein Problem behandelt, das "pu לא היה ולא‎ 
,להטת‎ das in aller Vergangenheit und aller Sufunft nur „Problem“ war und bleiben 
wird, nach allen bedingenden Momenten nie zum tonfreten Fall fid) aeftalten Toun, das 
aber nichtSdeftoweniger, oder vielmehr eben darum eine veidje Fundgrube pädagogıjıher 
Wahrheiten bildet, deren Erforihung דרוש וקבל שכר‎ mit veidjtem Gewiunſt für das 
Erziehungsgeſchäft ber Eltern lohnt. 


1666 Gefeh, das über einen jugendlichen Verbrecher als ven „Unverbefferlichen“ 
den Stab bricht und feinen frühzeitigen Tod als einzige Nettung vor Fünftiger völliger 
Entarlung ftatuirt, - - 27m mi» זכאי ואל‎ D בן סורר ומורה נידון על שם סופו‎ (gt 17, b.) 
— fnüpft nämlich bieje8 fein 1101061 an ganz beftimmte Momente des Alters, des Bez 
gehens, ganz bejonbers aber bes Verhaltens der Eltern zu einander und zum Sohne, bie 
nur in ihrem vorhandenen Zuſammenwirken die elterliche Grjiebungsaufgabe 01685 
unb die Schuld allein in ber unverbefjerlichen Natur bes Sohnes erſcheinen lafjen, Die 
aber eben damit bie Hedeutjamften Fingerzeige derjenigen Momente bilden, welche eine 
jede gedeihliche Erziehung zur Vorausſetzung hat. Wir haben bieje Momente in ber ers 
wähnten Abhandlung hervorzuheben und eingehend zu beleuchten verjucht. Wir verweifen 
hierauf und bejdrünfen uns bier darauf, bieje Momente nur wie fie fig aus Erläuterung 
Ded Textes ergeben, zu verzeichnen. 


aud) uidit:‏ ,כי D mm‏ פורר ומורה e8 heißt nicht eiufad): ^a»‏ ,כי יהיה לאיש בן 
(ron, 4, 3), in welchen beiden Fällen ber Sohn‏ בן "Pm‏ לאבי wie‏ כי יהיה לאב בן 
nmm,‏ לאיש 72 ganz alfgemein als Kind jeiner Eltern zu begreifen wäre, jondern:‏ 
und iff damit der Sohn in‏ ,כי pun‏ לאיש ‘nw‏ נשים ähnlich wie daS hervorgehende‏ 
jeinem Berhältniß zum Vater als Mann begriffen, als ein Kind, in meldem Der Mann‏ 
bereits einen einftigen Nachfolger und Fortträger feiner Mannesperjönlichfeit zu evbliden‏ 
beregtigt fein follte, einen „Baustein und Fortbauer“ feines Hauſes, wie das Wort ja‏ 
eigentlich jagt. Gin Gedanke, der burg den Gegenja um jo jchärfer hevvortritt, in‏ 
zu bem im vorigen Gejege beiprochenen‏ ב סורר ומורה welchem ber hier zu beiprechende‏ 
bezeichnet ift. Dort erblidt ber jterbenbe Vater in feinen‏ ראשית אנו Sohne fteht, der als‏ 
Söhnen die vermögensredhtlihen Fortträger feines Haus und Familie ernährenden‏ 
bor den einftigen Vergeuder des väterlichen‏ וסובא Mannesftrebens. Hier fieht er in dem‏ 
(Sanhedrin 72, a). Während daher 72 an fid) Den‏ שסוף מגמר 'D2)‏ אב Vermögens,‏ 
ben‏ כי יהיה לאיש Sohn auch im Kindes: und Rnabenaiter umfafjen würde, bezeichnet ja‏ 
Sohn in demjenigen Altersftadium, in welchem ber Vater als Mann in ihm jchon den‏ 
כי יהיה לאיש 72 künftigen Dann, den ihm, bem Manne, jon näher geriidten erkennt,‏ 
(baj. 68, b.), e8 find dies nad der Balada die erjten drei‏ בן הסמוך לגבורתו של איש 
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18. Wenn ein Mann einen Sohn לָאִישבּן סוררומורה‎ mmm3 .18 
Dat, ber ungehorſam ijt und widerjpän- iow bi) TON bes vob אי ו‎ 


ftig, er hört nicht auf bie Stimme feines — ib 8 : 
Vaters und auf Die Stimme feiner :an 28 EU אתו וא‎ "o? 


Mutter; fie züchtigen ihn und er gefordjt ihnen dennoch nicht: 


ſtimmung des בכור‎ babin ausfprechen, daß durch ihn Totort mit Dem Ableben eines Baz 
ters ein mit überwiegendem Güterbefig ausgeftattetec vermögensrehtliher Fortträger 
jeiner Perſönlichkeit in Wiitte ber Ueberlevenden bergeftellt jein fonne und jo bie fortzus 
jegende einbeulidie Leitung ber Familie und des Haufes eine weniger pldglige Erſchüt— 
terug erleiden möge. Wie bisher um den Bater, jo gruppirt fig 168% um den vermögens- 
rechtlichen Eritgeborenen bie Familie und bas Haus. Daher find für feine Stellung nur 
bie im Momente des Sterben: bes Vaters bereits geborenen Kinder und bie bereits 
disponibeln Erblaßgüter maßgebend. Einer eingehenden Erwägung werth erjcheint nod) 
die Thatiade, bak ebenfo mie für das jübijde Staatsaanze כהונה‎ und מלכות‎ zwei ge: 
trennte Botenzen bilden, jo auch in dem fleinern Kreis der Familie bie geiftige ,בכורה‎ 
,בכור לכהן‎ und die vermögensrechtlihe ,בכור לנחלה ,בכורה‎ auf zwei verfchiedene Inſtitu— 
tionen vertheilt find. (Vgl. 1. 8. M. ©. 95.). 

Wir haben oben zu 93. 16. bemerkt, ba burdj הנחלו את בניו‎ DVI dem Erblaffer das 
Neht einer ungleichen Grbvertheilung unter feinen Erbe eingeräumt if. Baba 
Sathra 131, a bleibt die Frage unentichieden, ob ihn diefes Regt fchon in gefunden 
Zonen, als N'22, oder erjt in der Krankheit als ,שכיב מרע‎ worauf בים הנחילו‎ 6 
genommen hinweiſen würde, eingeräumt wäre. Für die Praris gilt das Vegtere. 

Die Beihränfungen, melde für Erbeinjegungen gegeben find, finden bei ,מתנות‎ bei 
Schenfungen nicht ftatt, und unterfcheidet das jüdische Regt aud) bier Hinfichtlich der bie 
Nechtsgiltigkeit bebingenben Form ,מתנות שכיב מרע‎ Schenfungen vom Rrantenlager, und 
בריא‎ MIND, Schenkungen Gejunder. 

Obgleich aber eine ungleiche Erbvertheilung, ja bie Zuwendung 6165 68 
auf bent Wege der Schenfung an einen Nichtberechtigten möglich ijt, jo wird ein jolches 
Verfahren gleihwohl nicht gebilligt הכמים נוחה הימנו‎ m» אין‎ (Baba Bathra 133, b.), 
und warnend wiederholt einer unferer Deciforen (Zur. Ch. M. 282.) bei biejem Anlak 
bie Mahnung der Chahamim: NI שלא ישנה אדם לבן בין הבנים אפילו ברבר מועט שלא‎ 
קנאה‎ "vo, Keiner bevorzuge auch nur in Kleinigkeiten Ein Kind vor den andern, damit 
es nicht bem Neide ausgejegt werde. — 

Daß biele Ergänzung ber bereit8 im vierten Buche K. 27, 6. f. gegebenen Erbichafts: 
ordnung dieſem Gompenbium für bie Niederlaffung im Lande aufbewahrt blieb, motivirt 
fid) jon von ſelbſt, ba in der That erit mit Dieter Niederlaffung im Lande Vermögen 
und Vermögens-Unterjchiede in ihre eigentliche Bedeutung eintreten, während fie unter 
der allen Bedürfniffen füriorgenben göttlichen Führung durch bie Wüſte faum einen Ein: 
Hub 860001 baben dürften. — 

18. 72 לאיש‎ rem .כי‎ An die לנחלה‎ רוכב-3nftitution,‎ melde die Sebeutjamfeit des 

SCH 
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gibt e8 feine höhere Grrungenschaft, alg ein Kind, als ein Menfchenweien, das ein Mann 
im edelften Sinne des Wortes „fein“ zu nennen Di berechtigt fühlt. Und wenn nun 
das Kind, durch welches der Dann zuerst diefes Hochgefühl empfunden, ein Kind iff, in 
welchem auch bürgerlich der Water fich fortleben fühlen 1910 wenn UN ראשית‎ ein Sohn 
ift, dann: ,לו משפט הבכורה‎ dann tritt das Kind mit dem vermögensrechtlichen unver: 
lierb aren Anjpruch ber Erftgeburt in die Welt, 

Der hier bejprodene בכור לנחלה‎ ilt nicht identifh mit dem 2. 3, M. 8. 13 orbe: 
ligten und 4. 9. M. 3, 40 f. zur Auslöfung gefommenen .בכור לכהן‎ Kür בכור לכהן‎ 
ift ber Begriff: פטר רחם‎ maßgebend, fiir בכור לנחלה‎ der Begriff UN בכור .ראשית‎ 
לכהן‎ ift ein Sohn, burg melden ein Weib zuerft Mutter geworden, בכור לנחלה‎ ein 
Sohn, durd melden ein Mann zuerft Vater geworden, und zwar ijt der Mutterftand 
nicht durch Die lebende unb lebensfibige Geburt bedingt, während ber VBaterftand mur 
bei einer Lebenden und lebensfähigen Geburt als eintretend betrachtet wird. Es 
liegt dies eben in den Begriffen Dm פטר‎ und UN .ראשית‎ Nur in einem lebenven 
und lebensfäbigen Kinde erblidt ein Vater UN, und erprobt fig Dies in bem Verluſt— 
gefühl, wenn bas Kind nad ber Geburt jtürbe, by מי שלבו דרווה‎ (Baba Bathra 111, b). 
Siehe 1. B. 3i. €. 494. bie Soppelbebeutung von PN. Beide 60000116₪6:בכור‎ können 
in einer Perſon vereinigt jein, 3. 39. .מי שלא היו לו בנים ונשא אשה שלא לדה‎ Allein 
wenn ber Mann bereits Kinder gehabt oder die Frau bereits geboren, jo wird im erjten 
salle bag Kind mur ,ככור לכהן‎ im zweiten Falle nur בכור לנחלה‎ fein. Ebenfo ift הבא‎ 
אחר נפלים‎ nur ,בכור לנחלה ואין בכור לכהן‎ 68 ift wohl UN ,ראשית‎ aber nicht .פטר רחם‎ 
(Siehe Bechoroth 46, a.). 

Baba Bathra 111, b. wird Beran die 010000 gelehrt, daß‏ .לו משפט הבכורה 
dab an bem mütterlichen‏ ,הבכור נוטל פי שנים בנכסי האב ואינו נוטל פי שנים בנכסי האם 
feu Borzugstheil zuiteht, und zwar, mie dort entwickelt wird, nicht‏ בכור jiadjlab bem‏ 
jondern ſelbſt‏ ,אלמן שנשא בתולה oder‏ בחור שנשא אלמנה wie‏ בכור nur bei einfeitigem‏ 
ver:‏ בכורה wirkt bie‏ , בחור שנשא בתולה be8 Vaters und der Mutter ijt,‏ בכור wenn er‏ 
mögensrechtlih nur beim väterlichen Nachlaß, nicht aber beim Nachlaß der Mutter; 6‏ 
8 .משפט הבכורה לאש ולא משפט הבכורה לאשה :לו משפט הבכורה heiße nämlich‏ 
unferes Terteg jid) offenbar auf ben Sohn bezieht, jo war bod) bereits zuvor durch‏ לו das‏ 
ſowohl der Nachlaß 018 Der Erblaffer, bei‏ ראשית אנו ולא und DON‏ אשר 'מצא לו ולא לה 
welchen das vermögensrechtliche Erftgeburtsrecht eintritt, auf den Vater beſchränkt, und‏ 
jo ift damit gejagt, daß über:‏ ,לו משפט הבכורה wenn nod) einmal wiederholt wird, bak‏ 
בכור wur dem im vorhergehenden bezeichneten väterlichen‏ ,לו nur‏ משפט הככורה haupt‏ 
nur‏ בכור unb nur am väterlichen Nachlaß erwächſt, io daß auch ein väterlichen und mütterlicher‏ 
(רמב'ם הל' נחלות ב' ח' zu‏ לחם משנה am väterlichen 91000105 MMI2-Antheil hat. (Siehe‏ 

Vergegenwärtigen wir ums diefe Suftitution des ,בכור לנחלה‎ fo dürften bie beiden 
Harakteriftiichen Gejegesbeftimmungen, bah ממעט בחלק‎ ww בן שנולד לאחר מיתת האב‎ 
,בכורה‎ daß bei Beitimmung des 18ו06)ווול:בכורה‎ ein na djgebovener Sohn nicht mit in 
Betracht gezogen wird, unb daß בכור נוטל בראוי ככמוחזק‎ TN, bap ebenso biejer Antheil 
nur auf bie im Momente des Todes des Vaters in feinem Beſitze vorhandenen, nicht aber 
auf bie erft nad bem Tode ber Maſſe zumachfenden Vermögensftüce fid) evjtvedt, bie Be: 
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thum ijt, vererbt, ijt er nicht befugt bem 7225 San לו לא‎ TIER DW 


Sohne ber geliebten bag Erjtgeburt3- J עלדפני‎ STIER 
redjt vor dem Sohne ber gehaßten, 

den Erjtgeborenen, zu ertheilen. . "Cp 

17. Vielmehr Dat er den Erftgebo- -הַשְׂנּאָה‎ ID VE "uod 

venen, den Sohn ber Gefaften, anzır- BS 552 2 Du » v nnb T» 
erkennen, ihm einen doppelten Antheil 1 

an allem dem vorhandenen Seinigen הוּא אש אנו ל‎ * d Nam! 
zu geben; denn er ijt der Grjte feiner D . : הַבְּכרָה‎ DO 
Habe, fein ijt Dag Recht der Exftgeburt. N 


Bater die Befugniß eingeräumt, unter feinen gejeglichen Erben feinen Nachlaß nach feiner 
Wahl zu vertheilen, .התורה נחנה רשות לאב להנחיל לכל מי שירצה‎ Das לכל מי שירצה‎ ift 
jedoch nur in befchränftem Sinne zu verftehen: ליורשו‎ "wow .על מי‎ Nur unter den Gr6- 
berechtigten fann er feinen Nachlaß ungleich vertbeilen oder jelbjt Einen von ihnen. zum 
Univerfalerben einfegen. Er kann aber feinem Nichtberechtigten ein Erbrecht ertbeilen. Gë 
beißt את בנ"‎ im Texte. Von diefer Befugniß wird bier חלק בכורה‎ ausgenommen. Das 
Erſtgeburtstheil kann ber Vater in feiner Weiſe bem Erftgeborenen jchmäleren. 

Mit bebeutjamer Präciſion wechielt ber Ausdrud hier und V. 17.‏ .את אשר יהיה לו 
אה אשר prr‏ לו Der unter den Söhnen normal zur Vertheilung kommende Nachlaß wird‏ 
genannt. Diefer Ausdruck umfaßt das ganze Vermögen bes Erblafjers: „das, was ihm‏ 
zufteht“, „worauf er ein Regt hat“. ES find darin ſowohl bie bei feinem Tode fig in‏ 
aug alles Dasjenige begriffen,‏ 015 (מוחזק) jeinem 33086 befindenden Vermögensſtücke‏ 
was er uod) an Schuldforderungen ausftehben bat und das der Maſſe erſt nad) jeinem‏ 
)רא( Tode zuwächſt, was bet feinem Tode nod) tein Befis, jonbern nur Rechtsanſpruch‏ 
nur von Dem beftinunt,‏ 522 אשר Neb’‏ לו war. Der Nרוכב-ntheil wird aber $8. 17. nur‏ 
was bei dem Tode des Grblafiers bereits in Detten Befige vorhanden war, von ben‏ 
Sedoz‏ אי הבכור נוטל בראוי כבמוחזק fein Vorantheil,‏ בכור Ausftänden wird dem‏ 
roth 52, a). -‏ 

V. 17. יכיר‎ ^am .כי‎ Mit diefer Pflicht hat das Gejeß dem Vater aud) das Regt und 
di? Glaubwürdigkeit zu der Erklärung zuertannt, welcher von feinen Söhnen der 6 
geborene ijt. יכיר יכירנו לאחרים נאמן אדם לומר זה בני בכור‎ GSebamoth 47, a). Zugleich 
fcliekt die Beftimmung VI aud) den Fall aus, bap der Sohn erft nad) bem Tode des 
Raters geboren mire — (etwa bei Zwillingsgeburten ober bel von zwei Frauen nad) bent: 
Mannestode Geborenen — ein folder hätte nicht bas Erftgeburtsrecht, ba ihn der Vater 
nicht ,fennen^ fonnte. VI טעמא‎ "WD אינו נוטל פי שנים‎ van בכור שנולד לאחר מיחה‎ 
אמר רחמנא והא ליתא‎ (B. B. 149, b.). 

fiehe au $3. 16.‏ ,523 אשר ימטא לו fo viel 015 Zwei befommen würden.‏ ,פי שנים 
fee 1. 8, M. ©. 494, 607. Gà ijt das erfte Kind, in welchen fid) ber‏ ,כי הוא ראשית JN‏ 
Rater Hater gefühlt. Wenn unter allen irdifchen Griftengen ein Menſch das 00006 iit, jo‏ 


פנ 
23 


352 הדברים כא כי תצא 


16. jo fei 68, am Tage, wenn er eat ביום הנחילו‎ "nm .16 
jeinen Söhnen das, was fein Eigen- | 


Einem Namen getragene Familienzweige in gehäſſiger Feindjchaft zu entziweien vermögen. 
Bei der unendlichen Mannigfaltigfeit der Verhältniſſe und Periönlichkeiten raumt, mie 
wir jehen werden, bas Geje& dem Vater einen weiten Spielraum der Befugni zur Ver: 
mögenstheilung unter feine Erben ein, gibt aber zugleich durch bie Schrante, Die e$ ber: 
jelben febt, einen Wink, von dieſer Befugnik nur mit weifejter Beihränfung (Gebrauch zu 
machen. 

auch von‏ שנואה und‏ אהוכה Sebamoth 23, a. wird diefes‏ ,האחת אהובה והאחת שנואה 
אהובה בנישואיה  ber Billigung und Mißbilligung einer Eheichließung vor dem GejeBe,‏ 
ber all nachgewiefen, daß e8 ge‏ כי an‏ לאיש dem‏ ווז verftanden und‏ ,ושנואה בנישואיה 
jeglich verbotene Eben gebe, bie, wenn gejchloffen, gleichwohl Gilfigtett Haben und nur‏ 
Siehe 3. 8. M. €. 526. Auf das Grb-‏ .חײבי לאו gelöft werden können. 3. B.‏ גט durch‏ 
recht hat übrigens bie größere oder geringere Illegitimität dev Geburt feinen Einfluß, felbjt‏ 
(der‏ בן משפחה או נכרית i vollgiltiger Erbe, mit Ausnahme von‏ ממזר מחייבי כריתות 
iff aber, wie wir glauben, ganz allgemein, und mur ine‏ אהובה ושנואה bamoth 22, b.).‏ 
והיה הבן plicite aud) von gejeßlicher Mißbilligung zu verftehen. Daher Iert  ירפס zu‏ 
welchem bod) offenbar bie‏ הבכור לשניאה, לשניאה הכתוב מכשרך שבן הככור לשנואה 
als ber durch unverfchuldete Abneigung Zurückgeſetzten, ähnlich‏ שנואה Auffaffung der‏ 
Deren Che‏ ,שנואה בנישואיה wie Lea in Verhältniß zu Nachel, zu Grunde liegt. Einer‏ . 
eigentlich gejeglich zu löſen ift, wird ficherlich nicht bie tröftliche Verheißung, daß ihr bie‏ 
dieje Ver:‏ ספרי Borjehung den erjtgebornen Stammesträger bejcheiden wird. Indem‏ 
fniipft, dürfte uns damit Auffchluß über ben Unterjchieb‏ לשניאה heißung an das Wort:‏ 
und das Motiv diefes 90601686 in der Form gegeben jein.‏ שניאה und‏ שנואה zwischen‏ 
iff eine paflive Verbalform, fagt, fiveua genommen, nicht? Anderes, als bak im‏ שנואה 
Momente ber legtmilfigen Verfügung die eine Fran geliebt, bie andere gebabt wird.‏ 
Diefe Zus und Abneigung Toun eben erft jest in ganz fpäterer Zeit eingetreten fein.‏ 
ift aber abjeftioijde Subftantivforn, geht jedenfalls über ben gegenwärtigen Mo—‏ שניאה 
ment hinaus, fie ift bie von Anfang an weniger Geliebte und ward eben alg folche bie‏ 
Mutter des Erftgebornen.‏ 

Baba Bathra 142, b wird an dem Ausdrucde unferes Tertes: שול וילדו לו‎ 04 
gelehrt, bap ממעט בחלק בכורה‎ ww שנולר לאחר מיתת אביו‎ D. daß der im Folgenden 
dem Erftgeborenen zugewieſene Vorzugstheil an der Erbichaft nad) den im Momente des 
Todes des Vaters bereits geborenen Söhnen ermefjen wird, ein nachgeborener Sohn aber 
bei biejer Seftftellung nicht in Betracht fommt. Waren 3. B. im Augenblide des Todes 
drei Söhne vorhanden, wovon Einer ein Erftgeborener, jo erhält der Erftgeborene alg 
Nרוכב-%eil‎ ein Viertel, obgleich nad bem Tode des Vaters nod) ein Sohn geboren 
worden, ber, wenn er beim Leben des Waters geboren worden wäre, bas MY122-Theil auf 
ein Fünftel veduecirt haben miirde. 

16. ביום הנחילו את בניו‎ mu, mit diefer Vorausfegung ift (Baba Bathra 130, a) bem 
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Gefallen an ihr findeft, jo entfüjjejt du x do UP וְשְׁלַּחֲתָּה הו לנם‎ 
fie ihrem freien Willen ; verfanfen darfit בה‎ 3: nn בבסה‎ nino 
bu fie nicht für Geld, darfit überhaupt ` ' 2 
von ifr feinen Vortheil ziehen, dafür : D AF "Ey אֲשֶׁר‎ na 
bag bu fie geſchwächt. נָשִים‎ coy) לאיש‎ pus 45 

15. Wenn eines Mannes zwei Frauen שנוּאה‎ Wel אֲהוּבָה‎ nnn 
jein werben, eine geliebte und eine o: as em "ON SE לדו לו‎ 
Dafte, und fie haben ihm Söhne ge: 
boren, bie geliebte und bie gehaßte, : בבְּן הבּכר שיאה‎ mm 
und der erjtgeborene Sohn ijt der gefaBten: 


gefangenen einmal in Leidenfchaft genähert, לא דברה חורה אלא 7132 יצ'ה‎ (tibu- 
igin 21, b.). 

Gr Bat bie Pflicht fie entweder zu ehelichen, nad) den V. 12 und‏ .והבאתה אל Tn‏ ביחך 
vorgefchriebenen Handlungen, womit fie völlig in's Judenthum übertritt und feine‏ 13 
vehtmäßige Frau mit allen Gonjequengen wird, oder, 93. 14, ev hat ihr die Freiheit zu‏ 
geben. Er darf fie weder ferner mißbrauchen, nod) fie in feinem Dienft behalten, oder zu‏ 
Gunften Anderer über fie disponiren. Nach anderer 9[uffafjung darf er fid) überhaupt‏ 
nur nad) den hier vorgejchriebenen Handlungen ihr nähern und fie zur Frau nehmen‏ 
Ribujdin 22, a).‏ תוספו" oder fie freilafjen (Siehe‏ 

Nah ספרי‎ und Sebamoth 48, a. beabfichtigen die bier vorgefchriebenen Bor: 
nahmen bys, cine Herabftimmung ihrer Reize, damit er fie ſchmucklos und 
veizlofev eine Zeitlang eft jo in häuslicher Nähe jebe und Zeit babe fid zu 
prüfen, bevor er fie zum 90606 nehme. Denn Billigung bat eine jolche lediglich 
unter dem Diktat der Leidenschaft gejchlofjene 606 nicht, und wird warnend auf bie 
V. 15 f. und B. 18 dem תיאר‎ ne'-3woblem fig anfchließenden Gejege vom ehelichen 
Awiefpalt und ungerathenen Sohn als Folgen Dingemiejen, bie aug allen Ehen zu er: 
warten ftehen, Deren Brautwerber nicht Bernunft und Pflicht, fonbern Seibenjdjaft 6 
mejen. 

nad) Sebamoth 48, b. zugleich Ausdruck für Gntiagung‏ ,ובכחה את אביה ואת אמה 
Der heidnifhen Gewöhnungen im Elternhaufe.‏ 

[fid Garben,‏ : התעמר ב eigentlich ein Aehrenbündel, Garbe.—‏ עמר ,לא ההעמר בה 
b. einen Gemwinnft, einen Mugen mit Etwas jchaffen, Etwas von ihm ürnbten, Saber‏ .ל 
(ספרי) Du darfft fie nicht zum Dienfte gebrauchen‏ .לא השתמש בה aud) jo viel als:‏ 
.וההעמר בו :7 ,24 .8 ebenjo wie‏ 

15. ^» .כי תהיין‎ Das vorangehende תואר‎ no-Gefeg jtatuirt als Ausnahmsfall für 
Ausnahmszuftände bie Zulafjung bloß finnliger Eindrücke als leitende Gründe bei 
einer Gattinwahl. Daran jchließt fid) warnend das Problem von einem unter Sympathien 
und Antipathien fid) trübenden Verhältniß von Gatten und Eltern und Kindern unter 
einander, Mißftimmungen, die durch ungleiche Erbtheilungen auf Gejchlechter hinab von 
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11. und fiehft in der Gefangenschaft 
ein Weib von ſchöner Geftaft, du haft 
Liebe zu ihr und nimmjt fie bir zur 
ran: 

12. jo bringjt bu fie heim in dein 
Haus, und fie fcheert ifr Haupt unb 
pflegt ihre Nägel, 

13. und legt das Gewand ihrer Ge- 
fangenidjaft ab unb [ibt in Deinem 


$auje und beweint ihren Vater und 
ihre Mutter einen Monat lang ; nachher 
ert fannjt dur zu ihr fommen und fie 
ehelichen, daß fie bir zur rau werde. 

14. 68 jei aber, wenn אל‎ feinen 


mo nmm "bou XN Nee 
Dd "vw 
"2 Dunn GK mm 14 


Kindern, ſowie Der Kinder zu den Eltern in Den Vordergrund. St 66 bod) 606 das Fa: 
wilienleben, für welches einerfeits durch die Maye anmohnender Bevölferungen manche 
Zrübung zu erwarten war, anderjeits ging das Familienleben feiner vollen Verwirklichung, 
inSbejondere nach ber bürgerlichen Seite hin, evft mit dem Augenblick entgegen, wo die 
Familienexiſtenz aus den Händen einer unmittelbar göttlichen Fiirjorge in die Hand des 
fein Weib und Kind ernäbrenden Familienvaters iiberging. An Der Spige biejer Ge: 
jeßeögruppen Debt ein Problem, das, ähnlich mie an ber Epige der conftituivenden 
Rechtsordnungen an den Problemen bes Verbrechers und des ärmſten Mädchens (2. $5. 
M. 21, 2 und 7.) das Perſonen- und GattenzNecht gelehrt wird, alio an der Behand: 
lung einer Kriegsgefangenen bie gefchlechtliche Heiligkeit eines weiblichen Weſens der 
männlichen Leidenschaft gegenüber proflamirt und vor leichtfertigem Mißbrauch ficher 
ftedt. So ward K. 20, 19 f. das allgemeine תשחית‎ Nb:Berbot jeglicher zweckloſen Zerftörung, 
und wird K. 28, 10 f. bas allgemeine Gebot feujger Schamihaftigkeit in Worten und 
Handlungen, ,ולא יראה בך ערות דבר ,ונשמרת מכל 523 רע‎ an dem Problem von Kriegs: 
zuftänden gelehrt, in welchen Zerſtörungsluſt und jittlihe Ungebundenheit fid einen 
Freibrief auszuftellen pflegen. Was in allen diefen Problemen den jüdischen Gemifjen 
ſelbſt für Ausnahmszuſtände zur Pflicht gemacht wird, gilt ſelbſtverſtändlich in noch 
höherem Maaße für die Zuſtände des normalen Lebens. 

es ſpricht hier nicht von dem Kriege‏ ,(ספרי) במלחמת הרשות הכתוב מדבר, כי תצא 
zur Beſitznahme beg paläſtinenſiſchen Landes. Siehe zu K. 20, 1. —‏ 

nicht einen unprovoeirten Ueber:‏ על bezeichnet dieſes‏ 66 ,(ספרי) כננד אויביך, על 
bie Feindlichfeit einer Ab—‏ על fall, den fegt der Text nicht voraus. ES bezeichnet Diejes‏ 
jigt überhaupt, die Abficht dev Befiegung.‏ 


11—14. ^x .וראית בשביה‎ Nach allgemeinfter Auffafjung Habe er fid) der Kriegs: 
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9. Du aber Haft das unfhuldige הנקי מקרפף‎ cmn וְאַקָה תְּבְעך‎ 9 


Blut fortzufchaffen aus deiner Mitte, D:m — — 
: כּיהתעשה חושר בַּעֵינֵי יהוה‎ 
indem du thujt, was recht ijt in Den ch KE NN iam 


Augen Gottes. ToWOY לַמַלְחְמָה‎ Nun ki 
10. Wenn bu ausziehſt zum Kriege mar RR TW nm um 


wider deine Feinde, und es giebt Einen : שביו‎ 
Gott dein Gott in deine Hand unb bu madjft feine Gefangenen, 


jein komme, wie Derjenige, Der ihn feiner ebenósufunjt beraubt, in demfelben Augen— 
blicke jelber ben Anjpruch auf das 006 Gut verloren, um welches er ihn gebracht. Wer 
einen Menfchen um feine hieniedige Zukunft gebracht, für Den gibt 66 jelber feine 
bieniedige Zukunft mehr, und fommt er auch dem menschlichen Gerichte nicht zu Händen, 
die göttliche Waltung vollbringt an ifm Das, was fie durch den Arm Der menjgligen 
Gerichte nicht hat zum Bollzuge kommen laffen. Zukunftsarm findet er fein Ende auf 
zufunftslofen Boden. — : 

Demgemäß dürfte auch in biejer Mgaba bie עגלת‎ nicht ben Erſchlagenen, fondern ben 
noch lebenden Thäter imb bie Folgen vergegenwärtigen, bie aus feiner That für ibn 
erwachjen: jeder Mörder wird im Momente des Mordes eine frucht: und thatenzufunft- 
(oje ,עגלת בקר אשר לא עבר בה ולא משכה בעול‎ und die Erde unter ihm wird zu einem 
איתן אשר לא יעבר בו ולא יזרע‎ bro, und fo findet er fein Giibe. Vergleiche das am ben 
erften Mörder gerichtete Wort: לך נע ונד‎ nn» nn כי העבד את האדמה לא תסף‎ 
חהיה בארץ‎ - 

9. .ואתה תבער‎ Was dur ע"ע‎ ſymboliſch zum Vollzug gebradjt wird, das hat das 
menfchliche Gericht an Dem Mörder zu vollziehen, wenn er und jeine That in gefeglicher 
Weiſe zur rigterligen Sühnung geftellt ift. Und auch bie Vollziehung ber y"pz3nftituz 
tion enthebt biejev Pflicht nicht, wenn jpiter der Mörder zu Gericht gebracht wird — 
(Sota 47, a. b. תוספות‎ Kethuboth 37, bi 


כי תצא 

10. Der Abjchnitt שופטים‎ hatte vorzugsweiſe bie Ordnung allgemeiner Angelegen: 

heiten der Gefammtheit zum Gegenftanbe, deren Coaftituirung zunächft burg) bie bevor: 
jtehende ftaatfidje Niederlafjung im Lande gefordert war. Der Abjchnitt כי הצא‎ bringt 
num noch eine Anzahl Gejegesgruppen, bie zunächit bie 9ieglung von Privatverhältnifjen 
Des Samilienz und Berfeprslebeng im Auge haben, we der nun bevorftehende Eintritt 
in die Decentralifation und die natürliche Anbürgerung Beranlafjung zu Ausjchreitungen 
gewähren, und darum auch "ole Vorjchriften in ihrer ganz bejonbern Bebentjamteit 
hervortreten Iaffen, welche ben Geift ber Geſetzesachtung, des Necht3 unb ber Liebe 
und Der Gittenheiligung dem fid) jeloft überlaffenen Einzelnen bei allen feinen Unter: 
nehmungen zu beleben geeignet find. Insbeſondere tritt das Familienleben, bas Berz 
halten ber Gejchlechter zu einander, das Gatten=Leben, bas Verhältniß der Eltern zu ben 
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fühnt. 999 ift eine aus התפעל‎ und נפעל‎ combinirte Form: das Blut fühnt für bie 
Gejammtbeit fig jelbft und wird durch fie gefühnt, b. B. durch bie Schuldlofigkeit, bie für 
bie Gejammtheit in dem Borgange felbft liegt, und burg bie Art und Weife, wie Die 
Geſammtheit Denjelben aufgenommen, und mie fie das fiir fie dabei Gejeplidje vollzogen 
unb gejprochen, wird ihnen die Sühne bewirkt. 

Snbem bier an den Vollzug der Inftitution MIDI gefnüpft wird, fo erhält 
bieje 3nftitution, obgleih ערופה‎ bay in feiner 9906 einen קדשים‎ =Charafter trägt, 
dennoch einige Seiten dieſes Gebietes; .כפרה כתיב בה כקדשים‎ Daher darf fie nicht 
טריפה‎ fein, obgleich wie oben bemerkt m ihre Tauglicgfeit nicht hindert (Chulin 11, a. 
Diefe Stelle im Babli [eiut dem כ"מ‎ zu riz» ‘bn 10, 2. entgangen zu fein). Saber ift 
fie fhon ,מחיים אפור בהנאה‎ und zwar von bem Augenblie ihrer Dinabbringung zum 
barter Grund, ירירתה לנחל איחן אוסרתה‎ Giduſchin 57, a.) (daß fie aud) nach gefchehener 
Tödtung אפור‎ bleibt, fiebe oben B. 4); daher mut ihre ganze Procedur am Tage ges 
ideben, כל היום כשר לעריפת העגלה‎ (Megilla 20. b. 21 a); daher endlih wirft עריפה‎ 
bei עגלה‎ ganz jo wie מליקה‎ bei my חטאת ועולה‎ in Beziehung auf לטהרה מירי נבלה‎ (Se: 
badjim 70, b.). 

65 bliebe ung nur nod) ber Gedanfe zu juchen, ber durch das Tödten ber ענלה‎ im 
נחל איתן‎ feinen Ausdruck finden dürfte. 

Erwägen mir, daß bie in Morten auszuiprechende Bezeugung der Stadt-Xelteften bem 
Wortlaute des Tertes gemäß unb nad) ber Auffaffung der babyloniichen Werfen nur eine 
Reinigung von dem jedenfalls tiefer liegenden Verdachte einer indireften Miturheberjchaft 
an bem Verbrechen ausipricht, dagegen bie zunächit fid) aufdrängende Vermuthung ener 
aus Gleichgiltigfeit hervorgehenden Läffigkeit in Nechtsverfolgung bes Verbrechers darin 
feine Widerlegung findet, jo würde bie Auffaffung natürlich nahe liegen, in bent Akte pev 
עריפת העגלה‎ eben den fymbolischen Ausdrucd des vollen Ernftes zu finden, mit welchen 
die jüdische Gejammtbeit und deren Vertreter das Verbrechen bes Mordes und Todtjchlags 
würdigen, jo daß die עגלה‎ eben den Ihäter und die an ihr zum Vollzug fommenbe Hand- 
lung und deren Folgen bie an bie That fid) knüpfenden Wirfungen vergegenwärtigten, 
wenn der Wortlaut einer Agara (Cota 46, a.) in עגלה של‎ nicht ſowohl die Vergegen— 
wärtigung des Thäters als Die des Grichlagenen zu erbliden fchiene. ES heißt dort nämlich: 
עשה פירות ויערף במקום‎ wow מפני מה אמרה תורה הביא עגלה בנחל אמר הב'ה יבא דבר‎ 
עושה פירות ויכפר על מי שלא הניחהו לעשות פירות מה פירות אילמא פריה ורביה אלא‎ yv 
nen דלא ערפינן אלא‎ yp ,מעתה אזקן וסרים‎ b. [.: Warum fpricht das Gejeg, bringe ein 
nod) nicht mutterfähiges Kalb in einen fleinigen Grund? 65 jagt damit: ein Wejen, das 
nod) nicht fruchtbar geworden, werde an einem rte getödtet, ber nicht fruchtbar wird, 
und jübue jo Den, bent man die Vlöglichkeit geraubt, in Pflichtthaten fruchtbar zu mer: 
den. Allein bie balagiige Verhandlung (Sanhedrin 52, b) erblict offenbar in ber 2602 
tung der עגלה‎ ein Vorbild der Hinrichtung eines Mörders, Don הוקשו כל שופכי‎ 
,לעגלה ערופה מה להלן בסייף ומן הצואר אף כאן בסייף ומן הצואר אי מה להלן וכו ע"ש‎ und 
näher erwogen, dürfte denn bod) aud) Der Agada in Sota feine andere Anficht zu Grund: 
liegen. Soll die Sühne des um feine Aufunft Gebrachten zum Ausdruck fommen, fo liegt 
ja nicht darin eine 6506, daß ber an ihm beganaene Paub, fondern daß zum Bewußt— 
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gungsbezeugniß ber זקנים‎ affiftiven und ert nad) diefem bie Bitte um כפרה‎ aus: 
fprechen, fo iff damit evident, daß nicht fowohl bie עריפה‎ als vielmehr diefes Bezeugniß 
e$ iit, auf deſſen Grund bie Sühne erhofft und erbeten wird. 

Beveutjam wird bei biejer MI2I=Bitte auf den Erlöfungsurfprung‏ .לעמך אשר פרית 
'nnp lautete von vornherein bie Beftimmung,‏ אתכם לי der Nation zurüdgeblidt. py»‏ 
für welche fie erlöft werden jollten (2. B. M. 6, 7), Gott ein Bolfsleben aufzubauen, ein‏ 
iociale8 Leben zu entfalten, das in jeder Fuge von Gottes Willen getragen, von Gottes‏ 
Geift durchdrungen, bie ganze pofitive und negative Größe eines unter Gottes Herrichaft‏ 
:לי in Recht und Liebe fid) geftaltenden Volkslebens zur Berwirflihung bringt; Dy?‏ 
Oy‏ ד' hinblidt, das‏ 9116: כפרה auf welches bie‏ ,"עמך, „Gott zum 916", das ijt bas‏ 
bewährt Dh als ^: Dy, wenn feine Vertreter in feinem Namen einer folchen Leiche‏ 
ww, „wenn aud) ein Verbrechen in‏ לא שפכה את הדם הזה gegenüber Sprechen können:‏ 
unferer Mitte begangen worden, bie Gejammtheit ijt frei von ioldem Verbrechen! "‏ 

Noch tiefer fabt ein Wort in Horioth 6, a dieſen Sinblid auf Pie aus Mizrajim 
Erlöften bei diefem Anlaß: ראויה כפרה זו שתכפר על יוצאי ,כפר לעמך ישראל אשר פרית ד'‎ 
,מצרים‎ ,bieje או כפרה‎ geeignet nod) rückwärts bis auf bie eriten aus Gaypten er: 
löften Gejdledter Sühne zu bringen!" Wann auch immer cinft das jüdische Gejchlecht 
da fteben wird, dem es [dimer auf das Geſammtgewiſſen fiele, menn auch nur einer feiner 
Genofjen aus Noth zum Verbrechen greifen müßte, und beten Vertreter mit Seelenruhe 
an der Leiche eines erjchlagenen Menschen öffentlich vor Gott das große Wort zu jprechen 
perinögen: nm לא שפכה את הדם‎ ouv „bei uns braudt Keiner aus Noth zum 
Verbreden iu greifen!“ fo ift biejer Triumph des von Gott gelehrten Gejeges 6 
Rechts und ber Liebe ein jo großer, Daß, was auch immer Die vergangenen Gejchlechter 
016 zu den aus Egypten erlöften hinauf gefündigt haben mögen, fie als Stammväter 
folfer Gnfel in Der Menfchengröße folder Enkel Sühne finden. Das m2: eines folchen 
echt: und Liebe: 610016 ijt jo groß, daß 66 nod) rückwärts alle vergangenen Gejchlechter, 
aug deren Murzel ev emporgewachlen, geiftig und fittlich adelt. 

Daran fnüpft fid) denn nod) der weitere Gebanfe von der Unsterblichkeit einer natio— 
nalen Gejanumtfeit, בצכור‎ "pp PN. 3n jeder nationalen Gegenwart find alle bereits 
ןופצו‎ hHeimgegangenen Gefchlechter noch lebendig gegenwärtig. Wie bie Frucht aut 
Palmen-Wipfel von dem Fruchtadel der eren Murzelfafer zeugt und in ber 9Bipfelzyrud)t 
bie Murzelfajer ihre Siege feiert: jo ift die Nation ein folder in MIN זכות‎ wurzelnder 
Baum, und in dem זכות‎ der fpäteften Cnfel feiert noch das MIT ber frühelten Mater 
jeine 61606. Daher, wie dort weiter entmidelt wird, findet der Begriff: חטאת שמת‎ 
בעליה‎ (3. B. M. zu 8. 4, 24.) bei קרבנות צבור‎ feine Anwendung. 

(Jona 1, 14), 6‏ ואל jnn‏ עלינו דם "pi‏ .831 .ואל jan‏ דם "pi‏ בקרב עמך ישראל 
nigt das unschuldig veraoffene Blut in Die Mitte deines Volkes fallen, b. D., nachdem‏ 
die Gefammtheit fid) von jeder aug nur indireften Theilbaberihaft an bem Verbrechen‏ 
freigeiprochen, io lafje nichts von der Schuld eines folchen Ginzelverbrechens in ihren‏ 
Folgen anf bie Gejammtheit fallen.‏ 

ift nicht Fortfegung ber Rede, fondern von dem Gejege auöges‏ ונכפר pn^‏ הדם 
iprochene Verheißung, mit Bollziehung diejer $nftitution werde ihnen ber Vorgang ge:‏ 
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8. Gewähre Sühne deinem Volke WEN ANTE evo 782 .8 
Sisrael, bag bu erlöft Haft, Gott, wech 301 eer be nim Db 


und gieb nicht unjdjufbiges Blut in bie ` = ל‎ : 
Mitte deines Bolfes Sisrael! Und e$ 1 cn LI 7822) SD RER 


wird damit ihnen das Blut gejühnt. 


Auf den eriten BI würde man fig für die paläftinenfische Auffaffung entſcheiden; 
denn in ber That ift bod) der Mörder der Unbekannte, der Erichlagene fann ja ein ganz 
bekannter, aud) nad) feiner Heimat) ganz befannter Menjch fein, und bod) wird burg 
Meffung und Schäßung bie Behörde derjenigen Stadt gefucht, zu deren Einwohnern 
wahrjcheinlich ber Mörder gehört. Nichtsdeftoweniger fpricht, näher erwogen, bod) Alles 
mehr für die babylonifche Auffaffung. Schon die Worte des Tertes: ^m ידינו לא שפכה‎ 
iprechen dafür, daß es fid) um Neinigung von irgend einer Mitfchuld an Dem Gejcheben 
Des Verbrechens handelt, nicht aber um Reinigung von pflichtwidriger Nachjicht mit bem 
Verbrecher nach gejdjebener That. Grwägen wir ferner, daß, mie wir aus den zu 33. 1 
behandelten Beitimmungen zu erfennen aeglaubt, bie ganze ערופה‎ noy =SInftitution nur 
von einem folden galle Handelt, in welchen der Grichlagene wie zum Hohn der öffent: 
lihen Behörden liegen gelafjen gefunden ward, jo gibt es bod) nur Einen Fall, in wel: 
dem ein 1910064 Hohn ein wirklich verdienter wäre, und das wäre eben ber, bap ber Er: 
ichlagene durch von den Stadtbehörden verjchuldete Noth zum Naubanfall auf der Land: 
ftraße getrieben und von dem Angefallenen im Vertheidigungskampfe 6100100001 worden 
wäre, ein Sol, in welchem der Tobtigliger völlig ſchuldlos, dev Getobtete wenigftens 
entidulbbar und ber eigentlich wirflid Schuldige bie Behörde ber Stadt mare, Die der 
Noth bes Grichlagenen gegenüber bie jüdische Gefammtheitspflicht verabjüumt hätte. 
Diejelbe Gventualität läßt jid) auch in Beziehung auf den Todtichläger ausfprechen, bap 
er durch Pflichtverfäumniß der Behörden in einer ſolchen Moth aelafjen worden mare, 
Die ihn zum Begehen eines Raubmordes aetrieben hätte. Die babylonijche Gemara dürfte 
aber ben Fall zunächit in Beziehung auf den Getödteten ausgefprochen haben, weil da 
die Möglichkeit völliger Schuldlofigfeit des Thäters gegeben wäre, und erjdeint aug 
darin bie babyloniige Erläuterung in unferer Gemara prücijer wiedergegeben, daß fie die 
Cntlaffung ohne Nahrung als Erklärung des לא שפכה‎ um, jomit als Gventualität 
mirflider Miturbeberihaft am DBerbrechen, und nicht wie im Jeruſchalmi zum עינינר‎ 
לא ראי‎ ausipricht. Nach ber babylonifchen Gemara haben jomit bie ANelteften ber Stadt 
das große Wort auszufprehen: Bei unà wird Keiner in einer וו106פ]‎ 8 
gelajien, Daß er aus Noth zum Verbrechen greifen müffe! 

Ueber die Schreibweife ,לא שפכה‎ fiehe 3. 9. M. 21, 5. Hier dürfte vielleicht biefe 
Edreibweife ale Sinaularform wie לא שפכה‎ 137 den Gedanken einschließen, baf fie dies 
Befenntniß nicht nur für ihre perfönliche Vielheit, fondern für bie Geſammt-Einheit aus: 
ipredjen, bie fie in engeren und weiteren Kreijen vertreten. 

8. ,כפר לעמך‎ mie bereits bemerft, find 65 bie ,כהנים‎ bie bieje Bitte um כפרה‎ aug: 
fpregen. Indem aber die Priefter nicht bei ber עריפה‎ fungiren, jonbern erft bem Meiniz 


aad à 
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6. und alle Silteften diefer Stadt, GZen wa Ty Ve וכל‎ .6 
welche dem Erjchlagenen die nächiten אֲהיְדֵיהֶם על-‎ Y bc" Em 


find, waschen ihre Hände über bem CS 
Kalbe, das im Grunde den Nacfenjdnitt bon TS" העגלה‎ 


befommen, Gr cn mew uy .7 . מפטיר‎ 
7. und beginnen und ſprechen: Unjere לא‎ PP הזה‎ CWTDN nou 
Hände Haben bieje8 Blut nicht ver- ראו:‎ 


gojjen, und unjere Augen haben ihn nicht gejehen. 





mit PVergegenwärtigung aller ihrer‏ כהנים reprüjentirt. Daher die Gegenwart ber‏ כהן 
bervortritt.‏ עריפה Attribute. Nicht zu überfeben ift, daß ihre Affiftenz erft nach der‏ 
jede auch nur leifefte Annährung an eine Opfer: Bedeutung genommen,‏ עריפה Damit ijt der‏ 
"ap, deren ganzer Vollzug‏ אדומה und unterjcheidet fich diefe damit welentlich von ber‏ 
iiberwiefen ift.‏ כהן gerade dem‏ 

$3. 6. וכל וקני וגו" הקרובים וגו"‎ Bebe 33. 2, 3, 'רחצו את ידיהם‎ 1 offenbar eine ſymbo⸗ 
lide Handlung zum Ausdruck, daß ihre Hände, b. B. ihre Handlungen rein find von 
jeder direkten oder indirekten Schuld an diefem Vorgang und der bis dahin nicht ges 
ihehenen Nechts-Verfolgung des Thäters. 

$. 7. .וענו ואמרו ידינו וגו"‎ In der Midna Sota 45, b. werden diefe Worte erläutert: 
על דעחינו עלחה שזוקני בה שופבי דמים הם‎ ehe לא שפכה את הדם הוה ועינינו לא‎ TT 
n" ,אלא שלא בא לידינו ופטרנוהו בלא מזון ולא ראינוהו והנחנוהו בלא‎ und erläutert Ra: 
שפטרנוהו בלא מזונות והוצרך ללסטס את הבריות ועל כך נהרג‎ x ,לא נהרג על‎ bie ftäb- 
tijen Behörden bezeugen öffentlich, fie hätten Niemanden, ber bejjeu bedurfte, ohne 
Lebensmittel fortgehen laffen, daß er dadurch fid) gendthigt gejehen haben könnte Straßen: 
rouh zu üben und dadurch, (omit burg ihre indirekte Schuld, ungefommen fein Fönnte, 
und ebenjo hätten fie Niemanden, ber bes Geleites bedurfte, allein fortwandern lafjen. 
68 ift aber aus Raſchi erſichtlich, daß in der Miſchna mur geitanden: אלא לא בא לידינו‎ 
,ופטרנוהו ולא ראינוהו והנחנוהו‎ bie Worte בלא מזון‎ unb m" בלא‎ find aus einer ,ברייתא‎ 
die die Gemara zur Erläuterung anführt. 

$m Serufhalmi lautet aud) ber Tert der Mifhna nur: אלא שלא בא לידנו‎ 
ופטרנוהו לא ראינוהו והנחנוהו‎ und erläutert dort die Gemara: :דהכא פחרין קריא‎ p 
בהורג ורבנן דחמן פהרין קרייא בנהרג רכנן דהכא פתרין קרייא בהור שלא בא לידינו ופטרנוהו‎ 
ולא ראינוהו והנחנוהו ועימעמנו על דינו ורבנן רחמן פתרין קרייא בנהרג לא בא לידינו ופטרנוהו‎ 
וס .בלא הלוייה ולא ראינוהו והנחנוהו בלא פרנסה‎ paläftinenjiichen Lehrer erläutern die Worte 
der Schrift in Beziehung auf den Mörder, bie babylonifchen Lehrer in Beziehung auf den 
Gridjlagenen. Nad den paläftinenfischen heiße es: der Mörder ijt nicht in unfere Hände 
gekommen nnd von uns freigelaffen worden, wir haben ifn nicht gejeben und haben ein 
Auge über feine Schuld zugedrüdt. Nach den babylonifchen: der Criglagene war 8 
nicht zu Händen gefommen und von uns ohne Geleit fortgelaffen worden, wir haben ihn 
nicht geiehen und haben ihn ohne Nahrung gelaffen. 
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5. Und bieSBriefter, die Söhne Lewis, DI "3 הַכְּחֲנִים 3 לור‎ Wan - 
treten hin — denn fie hat Gott dein אל לשרתו ולברף‎ ni "n3 


Gott erwählt ihm zu dienen und Segen \ ל‎ ₪ i 
auszufprechen im Namen Gottes, und ©) 72 mn DOS ְעַל‎ Mm aUa 


nad) ihrem Ausſpruch wird jede Streit- urban 
lade und jeder Schaden — 


es 


DÉI ,עורפין אותה בקופיץ מאחוריה, וערפו‎ ie wird mit einem ffarfen Mefjer vom 
Naden aus getödtet. DW תהא קבורתו ,וערפו‎ DW (Kerithot 6, a. רש"‎ baj.), fie hat dort zu 
verbleiben, muß dort begraben bleiben, iff אפור בהנאה‎ und bleibt WON jelbjt nagz 
dem ber Akt ber עריפה‎ bereits an ihr vollzogen ift, 015 Ausnahme vou dem jonft gel- 
tenden Kanon, bak ,אץ 35 דבר אחר שנעשה מצותה ומועלין בה‎ daß jonft ein jedes Ob- 
jeft, nachdem feine Mizwa-Beſtimmung mit ihm vologen worden, feinen Beftimmungs- 
djarafter und das daraus reſultirende Benugungsverbot verliert (Siehe 3. B.M. ©.151), 
unb dürfte, ebenjo wie wir dieſe scheinbare Anomalie uns für תרומת הדשן‎ zu erklären vere 
fuchten, auch die Bedeutung ber עגלה ערופה‎ burd) den bleibenden איסור הנאה‎ 8 aug ` 
über den Moment ber DBollziehung hinausgehend bezeichnet jein. Siehe zu 3. 8 

5. הכהנים וגו"‎ wa. In Gegenwart der כהנים‎ haben bie Stadtbehörden ben ₪. 6 vor: 
gejchriebenen Aft des $ünbemajdens vorzunehmen und bie 3. 7 vorgejchriebenen Meiz 
nigungsmorte zu jpredjen, und die כהנים‎ jprechen dann die 33. 8 vorgefchriebene Bitte 
um Sühne aug. Die bei diefem Akt affiftivenben und fungirenden Briefter werden in 
der ganzen File ihrer Attribute vorgeführt: fie find ,הכהנים‎ bie der Nation Die „Niche 
tung“ auf ihre geiftigfittliche Beftimmung wahren follen; fie find ,בני לוי‎ die Elite jenes 
Stammes, ber fid) als Vertreter ber Sage Gottes in der Nation geabelt; fie find Die 
von Gott 610801601 ,לשרתו‎ in feinem Gefeßesheiligthum bie Gejtaltung aller irdischen 
Serbültnifje zu einem Wohlgefallen in fymbolifchen Handlungen, unb ^5 לברך בשם‎ dort 
in feinem Namen und mit feinem Namen bie Segnungen auszujprechen, bie fid) an die 
Verwirklichung jener fymbolifch ausgedrüdten Aufgaben und Borfäge fniüpfen; und fie 
find endlich diefelben, bie pal ,על פיהם יהיה כל ריב וכל‎ die aud) außerhalb des Gejekes- 
beiligthHums, in Mitte des vollen Boltslebens der Gefeßesverwirklichung überallda mit zu 
interveniren haben, wo das Regt zwifchen Wenig und Menfch zur Geltung zu bringen 
ift, und da allein zu interveniren haben, mo der „Gottesfinger“ zu deuten ift, Der mit 
bem Zeichen feines Tadels einen jocial verirrten Menjchen berührt. Alle Ddiefe Mo— 
mente, die ganze Beziehung Gottes zur Nation, bie ganze ideale Erkenntniß und reale 
Berwirklihung feines Gefeges mit Allen, was fid) an Wohl und Wehe für die Ge: 
jammtbeit und den Einzelnen daran fniipft, Alles ijt burd) einen einzigen Mord in Frage 
gejtellt, bem die Nation und ihre Behörden mit Gleidjailtiafeit begegneten. 

Das duch Menfchen ungefnidte und ungetrübte Hierfein eines jeden Menihen gehört 
zu den höchſten Zielen ber ganzen Gottesveranftaltungen mit Sirael, und Ein auf den 
Boden jeines Gejeßes hingeworfener erjglagener Menſch ijt bie größte Höhnung diefes 
Gejeges, ift der größte Vorwurf für deſſen Vertreter und Dellt Alles in Frage, was ber 
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4. Und es führen bie Älteſten diefer + התוא‎ Yon Sm rim 4 


Stadt bag Kalb zu einem urharten hi: B reg אל -נחל‎ on 
Grund hinab, ber nicht beadert und 


nicht bejiet werden darf, und dort "hw BU» IM. ולא‎ D my! 


tödten fie mit Nackenſchnitt das Kalb og noun 
im Grunde. 


alle über den nächften Umfreis des Fundortes hinausliegenden 618516 ausfchliekt und‏ החלל 
bevangiebt, bie den nächſten‏ 2916066 עגלה ערופה nur Cine derjenigen Städte zur Bollziehung des‏ 
limfrei8 des Fundortes bilden, aus deren ftadtbehördlicher 9Birfjamteit die Eicherheit der‏ 
Öffentlichen Wege der Gegend als Produkt hervorgehen jollte, beren Pflichttreue jomit‏ 
durch den Vorgang betroffen wird. Durch bieten Wortlaut ijt von jelbjt — wie wir‏ 
ausgefchloffen unb nur innerhalb dieſes engern Kreifes ber‏ רובא דעלמא — alauben‏ 
רשב"א in einer größern Stadt,‏ שכונה anwendbar, (ähnlich dev‏ רוב וקרוב )2^ Kanon‏ 
und dürfte in Diefem Wortlaut bie Codificirung des‏ ,(דיני "ן נסך Ende‏ ,במשמרת הבית 
ביושבת 3" ^n bie Baba Bathra 23, b. gegebene Bejchränfung:‏ רוצח ber ^D‏ ,רמכ'ם 
cnn nicht mit aufführt, eine wejentliche Unterftügung finden. (Ueber defjen Ausgleich‏ 
bai. und ben oben citirten Gommentar‏ כ"מ ₪606 .ל ,23 mit diefer Stelle Baba Bathra‏ 
zum Serufchalmi baj. Insbeſondere aber über den Begriffsumfang Diejes Kanons nn‏ 
zu 9. 35. baj.).‏ חיים 

^n זקני העיר ההיא‎ np», mit ber מדירה‎ haben die Mitglieder des höchiten Gerichts 
hofes ihre Funktion beendet, das Weitere betrifft, als Die dem Vorgang zunächſt 
ftehende ftädtifche Behörde, den Gerichtshof von Dreiundzwanzig, der jid) im ben meiften 
Städten befand. Cie nehmen ,עגלת בקר‎ fiebe 3. $8. 9t. ©. 18. בן בקר‎ bap und fo aud bier 
עגלת בקר‎ bis zum zurücgelegten zweiten Jahre, vor erlangter Mutterreife (ebe ר"ש‎ zu 
פרה‎ I. ,אשר לא עכד בה אשר לא משכה בעל‎ bei פרה אדומה‎ heißt 68: אשר לא עלה‎ 
עליה עול‎ und dort macht [don das bloße Auflegen eines Joches ober einer zu tragenden 
908 zum אדומה‎ n»ez3mede עגלה .פסול‎ wird jedoch nur ,פסול‎ wenn fie am Joch gezogenr 
oder ſonſt eine Arbeit verrichtet hat. (Cota 46, a.) noy unterfcheidet fid) auch darin von 
m, daß פוסל בה‎ mon אין‎ @af.). 

4. כמשמעו קשה ,אל נחל איחן‎ Jw, die Bedeutung von jn'n ift: bart, (Sota 46, a.) 
und wird dafelbit auf איחן מושבך ושים בסלע קנך‎ (4. 9. M.24, 21.) und שמעו הרים את‎ 
ריב ד' והאיחנים מוסדי ארץ‎ (Micha 6, 2) bingemwiefen, und weit באר שבע‎ dal.) treffend auf 
dieje 611066 als Beweis dafür hin, bab נחל איחן‎ Bier ein harter fteiniger Grund ift, und 
nicht wie רמב"ם‎ 68 aujfapt, ein Dorfer reißender Bach, jonft hätte das Gitat אחה הובשת‎ 
נהרות איתן‎ CP. 74, 16.) näher gelegen. Cine andere Anficht erläutert (baj.) איתן‎ 6 
alt, urbejtändia, wie Nin גוי איתן הוא גוי מעולם‎ (Jirmija 5, 15.). Ueber die Etymologie 
des Wortes fiebe 1. B. M. Seite 621. 

der Ort ift fortan für jede Bearbeitung unterfagt.‏ ,אשר לא יעבד בו ולא זרע 
(Sota 46, b.)‏ 
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3. Und 68 fei dann die Stadt, welche אֲלהֲחֲלְל‎ MP העיר‎ mm 3 
dem Erſchlagenen die nächſte iſt, die ענלרז‎ NM "3 קני‎ gd nes 25 


Sllteften diefer Stadt nehmen ein weib- 2 A ל‎ = 
fiches Rinder- Kalb, mit welchem feine לאה‎ DEN בַר בה‎ N pi: pa 


Arbeit verrichtet worden, das nod) nicht : משכה ה בעל:‎ 
am Joche gezogen. 


Baba Bathra 23, b ד'ה ברליכא‎ aufgeworfene Frage löfen. Auf alle ftädtiiche Behörden 
Der Umgegend wirft der Fund einer folchen Leiche einen Makel, daber ja bie מדידרה‎ zu 
allen Amts : Städten hin, felbft mem, wie bemerft, die nächfte offenkundig iff. Dag Rei— 
nigungsmwort wird nur von Der Ginen geiprochen, bie ber MWahrfcheinlichkeit nad) (ebe 
$3. 3.) als bie am nächften betheiligte erfcheint. Allein bieje Wahricheinlichkeit ſchließt ja 
ohnehin nicht aud) die Möglichkeit für die anderen aus. (Sal. den Gommentar מראה‎ 
הפנים‎ zu Seruigalmi B. B. baj.). : 

wir glauben, daß burg bieje Beitimmung jon alle at(gufernen‏ , אשר סביבת החלל 
Drtichaften ausgeichloffen find und bie Meſſung auf diejenigen Städte beſchränkt wird,‏ 
bie bie Umgegend, den Umkreis des Grichlagenen bilden, alio etwa bie‏ ,סביבת החלל bie‏ 
aus antrifft, nicht aber die hinter bene‏ חלל eriten, bie man nach jeder Nichtung vom‏ 
jelben zurücliegen. Siehe zum folgenden 35‏ 

$,3. העיר הקרובה וג"‎ mm. Baba Bathra 23, b. wird der Kanon gegeben: רוב‎ 
וקריב הולכץ אחר הרוב‎ , daß, menn bei der Beurtheilung eines Faktums fid) bie aus der 
„Mehrzahl“ und die aus der „Nähe“ herzuleitenden Wahrfcheinlichkeiten einander gegen 
überiteben, ber Schluß aus ber Mehrzahl bas Mapaebende fei, ואף על גב דרובא דאוריתא‎ 
וקורבא דאוריתא אפילו הכי רובא עדיף‎ , und obgleich ber. Schluß aus רוב‎ und der Schluß 
aus קורבא‎ beide geiegliche Regel find, jo überwiegt bod) in Collifionsfälen der Schluß 
aug .רוב‎ Diejer Kanon findet 3. 3B. feine Anwendung bei Beurtheilung des Eigenthums: 
vechts an einer zwifchen zwei Taubenfchlägen gefundenen noch nicht fliiagen Taube, ניפול‎ 
.שנמצא בין שני שובכין‎ Sind bie beiden Schläge an Taubenzahl gleich, io entjcheinet bie 
Nähe, find fie ungleich der größere Taubenftand. Dbaleich fonft in Mein: und Deine 
Fragen nur ein pofitiver Beweis, unb nicht ein Mahrfcheinlichfeits - Schluß enticheidet, 
הולכין בממון אחר הרוב‎ PN, fo ift Dies doch nur wo ein beftehender Befisftand burd) er: 
bobenen Gegenanjpruch verändert werden To, ,להוציא ממון מחזקתו‎ ba gilt die 9tegel : 
,המוציא מחברו עליו הראיה‎ ₪606 2. B. M. 24, 14. Hier aber, wosteiner im Beſitz und das 
Eigenthbumsrecht beiderjeits zweifelhaft ift, entidjeibet רובא‎ oder .קורכא‎ Auf unfern Fall 
angewandt, würde auch nur die Nähe entigeiden, wenn unter den Aıntsftädten ber Um: 
gegend feine eine größere Ginwohnerichaft hat, jonft würde bie an Einwohnerzahl größere 
Stadt zur Erfüllung der עגלה ערופה‎ -Snftitution herangezogen werden, jelbit wenn fie 
von dem Fundort des Verbrechens ferner alg eine andere fleineve wäre. (Gë muß demnach 
Dag קרובה‎ unb קרובים‎ unjeve8 Tertes nidi bloß räumlich, jondern nad) Maßgabe Der 
Sachlage verftanben werden (1257). 

Mir glauben jedoch, daß Schon der Wortlaut des vorigen B. אל הערים אשר סביבות‎ 
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2. jo gehen deine Älteſten und Ric Tp} TESUA pr nun 2 


ter hinaus und mellen zu den Städten ‚bonn OO אשר‎ n'y ow 
hin, welche bie llmgegenb des Erfchlagenen bilden. 


höchſten Behörden Der Centralfiabt haben fid) nicht erft von dem Verdaächte einer Läſſig— 
feit in Erfüllung ihrer DObliegenheiten zu reinigen (Sota 45, b.). 

menn aud)‏ ,הא yq‏ מי הכהו אפי' אחד בסוף העולם לא היו עורפין :לא y"‏ מי הכהו 
nur Gin augenblicklich weit entfernter Zeuge Den Thäter fennt, 0610601 die Procebur‏ 
nicht (Daj. 47, a). Sobald man weiß, daß ber Ihäter befannt ift, ijt dem allgemein in's‏ 
Unbefannte bin fig ergebenden Verdachte Ginbalt gethan.‏ 


B.2. :וצאו זקניך ושפטיך‎ Die Xelteften und Richter der Nation, omit die Mitglieder 
des höchſten Gerichtshofes, ,מיוחרין שבשופטיך‎ drei, ober nad) Andern fünf von diefem 
Collegium (baj. 44, b.), und zwar ולא שלוחיהן‎ qn, obgleich ionjt ,שלוחו של אדם כמותו‎ 
eine im Auftrag gefchehene Handlung als die bes Auftraggebers betrachtet wird (2. 93. 
M. ©. 115. 295), jo ut bie bier vorgefchriebene Meffung bod) nur perfönlich burg Die 
Mitglieder des bódjten Gerichtshofes felbft vorzunehmen. Diefe perfönliche Leiftung 
ijt in dem ויצאו‎ ausgedrüdt. Die jonft durch ihren Beruf zur fteten Anmefenheit in ber 
Gentralftadt Verbundenen haben fid) hinaus und an Die Stele ber That zu begeben ; 
ber Ausdruc fchließt eine jede Stellvertretung aus. Dap aber diefe Funktion nur von 
Mitgliedern des höchſten Gollegiums felbft und nicht von einem Beauftragten vorzunehs 
men jei, dafür dürfte das Motiv in ber VBeranlaffung feloft liegen. Sind 65 bod) eben 
von ihnen „Beauftragte“, die ihnen untergeordneten Gejegesbebörden, bie alle nur als 
von ihnen Delegirte (Rap. 17, 18.) fungiren, auf melde der Vorgang den Vorwurf einer 
Läffigkeit in ihren Pflichterfüllungen geworfen, von welchem fie fid) öffentlich zu veinigen 
haben, Der Vorwurf fällt indireft auf das 0906 Collegium perfönlich zurüd, das To: 
mit perfönlich den öffentlichen Jeinigungsaft einzuleiten hat. 

^» מורריץ שמצוה לעפיק במדידה : ומדרו‎ vn אפילו נמצא בעליל לעיר‎ (Eota 45, 8.( 
Celbft wenn der Grfglagene offenbar in ber Nähe einer Stadt liegt, Die augenscheinlich 
von allen Städen der Umgegend ihm bie nächfte ift, ift bie Mefjung vorzunehmen, denn 
das Meffen feloft ijt Mizwa. Spricht bod) bieje von Mitgliedern des ב'ר הגדול‎ eb 
vorzunehmende Mefjung ſowohl die Allem übergeordnete Autorität diejes höchften Colez 
giums, wie zugleich die gleiche Berantwortlichkeit aller ihnen unterſtehenden Gerichtshöfe 
für alle ähnlichen Vorkommniſſe aug, von denen für den vorliegenden Fall nur ber Eine 
hervorgerufen wird, weil er ber nächjte if. (Siehe באר שבע‎ 4. Ct.) 

aus dem ganzen Berfolg ift far, Das bas Geje bas Vorhandene‏ ,17701 אל הערים 
in den Städten vorausfegt, bie Dier in Betracht fommen,‏ ,זקנים fein von Gejegesbehörden,‏ 
,הקרוכים אל החלל fonbern:‏ ,וכל זקני העיר ההיא הקרובה ja, V. 6. heißt e$ geradezu nicht:‏ 
es wird nicht ſowohl die Stadt, alg die ftädtifche Behörde gefucht, auf welche ben Um—‏ 
נמצא סמוך לעיר ftänden gemäß der Verdacht einer Läjfigkeit zunächft füllt, daher: Nw‏ 
(baj. 45, al, und dürfte fid) damit bie "Enn‏ ב"ר מניחין אוחה ומודדין לעיר שיש בה ב'ד 
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wird, Hingefallen aufs Feld, es ijt מ הכהו:‎ y לא‎ nya 
nicht Befonnt, wer ihn erichlagen: 


Vertreter derjelben anvertrauten Gütern ein Menſchen-Leben geradezu die erjte Stelle 
einnimmt, von beten Heiliahaltung die Blüthe bea ganzen Landes bedingt tft. Es wird 
nun ber Fall ftatuirt, daß ein Grichlagener in einer Weife auf dem freien Felde gefunden 
wird, Die, wie wir jeben werden, geradezu als eine Höhnung der Gejegesbehörden er: 
ſcheint und darum deren Nechtfertigung herausfordert. Es heißt: 


- ,(ספרי) ולא בשעה שמצויה :כי ימטא‎ 68 fept biefe Iuftitution eine Seit voraus, in 
welcher unter Handhabung der Gejebe Mord unb 3obtidjlag zu Den Celtenbeiten gehört 
und das Finden eines Gridíagenen ein Aufſehen erregenber „Fund“ ift. In Seiten jedoch, 
wo, mie in den Tagen des ilnterganges des zweiten jüdischen Staatslebens, 565 6% 
jo machtlos geworden mar, daß 5900100 zur Tagesordnung gebkörte, ,משרבו הרצחנין‎ 
da בטלה עגלה ערופה‎ , fland aud) diefe Snftitution nicht mehr zur Grfüllung. (Cota 47, 
a.) Gbenjo trat auch diefe Inſtitution nicht ein, wenn bie Dertlichkeit eine dem Cinfluffe 
jüdischer Gerichtsbarkeit entzogene und daher von häufigen Todtfchlägen heimgefucht war, ` 
כי ימצא פרט למצוי סמוך לספר‎ (ander 9anbe8grünge) .או לעיר שרובה עכו"ם‎ (Sota 45, b.) 

חלל alle bieje Momente find ftvifte zu nehmen (Sota 44, bi:‏ ,חלל באדמה נופל בשדה 
duch Verwundung und nicht auf fonft eine Weiſe getödtet, und‏ ,ולא חנוק ולא מפרפר 
frei auf ber Erde liegend,‏ ,באדמה ולא טמון בגל jon todt, nicht aber evft fterbend;‏ 
io wie nach der Todtung Dingefallen‏ ,נופל ולא "bn‏ באלן nit aber in Schutt verjtedt;‏ 
auf‏ ,בשרה ולא צף על up‏ מים liegend, nicht aber eta nachher an einen Baum gehängt;‏ 
dem Felde liegend gelaffen, nicht aber nad) ber Tödtung ing Waſſer geworfen und dort‏ 
ſchwimmend gefunden.‏ 


Alle bie burdj Dog בארמה נופל‎ ausgejchloffenen Umſtände dürften Dod) ein Bez 
jtreben befunden, das Gefchehene bem 9010116 Anderer zu entziehen, jomit bod) eine Scheu 
vor ber Deffentligfeit an den Tag legen und nicht geradezu einen Hohn auf bie Staats: 
gejelichaft und deren Bertreter bezeugen. In derjelben Nichtung dürfte auch das Motiv 
ולא מפרפר‎ pun חלל ולא‎ zu fuchen fein. Die klaffende Wunde zeigt den Mord, läßt ihn 
nit erſt erjchließen, und wenn ber Getödtete noch Iterbend gefunden wird, jo muß fid) 
der 3büter vajd) durch Flucht der Gntbedung entzogen haben, fomit ebenfalls eine Scheu 
vor der Deffentlichfeit an den Tag gelegt haben. 


indem bir Gott diejes Land giebt, damit du an bie‏ ,אשר ;^ אלריך נתן לך לרשתה 
Stelle der frübern Bewohner treteft, geſchieht Dies unter ber VBorausfegung, daß burg‏ 
Did) fein Gejfe& im ganzen Gebiete deiner Niederlaffungen gehandhabt werde, und find‏ 
die Gejegesbebürben in allen Kreifen für das, was in ihrem Kreiſe gejchieht, dir, D. i.‏ 
ven Vertretern deiner nationalen Gejammtbeit, verantwortlid. Jeruſalem, das als Ge:‏ 
sd, nicht einem einzelnen Stamme zugetheilt ward, jondern‏ נתחלקה לשבטים tralitabt‏ 
אין מביאה der Gejammtheit verblieb und Sig der bódjten Geſetzes-Repräſentanz war,‏ 
batte bei einem joldjen Vorfalle nicht bieje Auftitution zu vollziehen. Die‏ , עגלה ערופה 
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Rrieg führt, bis fie fi oui, pn מַלְחֲמָה עד‎ wey niv 
Kap. 21, 1. Wenn auf bem (Gro OU ren הלל‎ Sal 1 NJ 


boden, bem Gott dein Gott של‎ zum 2 ל‎ i SC 
Beſitze giebt, ein Erfchlagener gefunden 2 287 קה‎ ER 73^ a nas nim 


vielmehr: ^32 ,אשר תדע‎ das Urtheil, daß er fein מאכל‎ py dt, beruht auf einer jpeciz 
ellen Renntni& ber Individualität des Baumes. Gr ijt jeiner Art nad) ein Frugtbaun, 
allein er ift bod) fein מאכל‎ py mehr, er fann nicht mehr zu den Bäumen gerechnet 
werden, Die zur Nahrung dienen. Er tft fo alt, bap er überhaupt Feine Frucht mehr, 
oder nur jo wenige liefert, bab fie außer Betracht fommen. Daher B. K. 91, b. der 
608: ,דקלא 190% קבא אסור למ קצציה‎ ein Dattelbaum, Der noch ein קב‎ jährlich trägt, 
darf nicht gefällt werben, und ebenjo (Daf) von Delbäunen, deren Frucht mertbpoller 
t: בזית ולא יקצצו רובע‎ wm ,כמה‎ ein Oelbaum, ber nod) 4 קב‎ trägt, darf nicht gefällt 
werden (ebe כ"מ‎ zu הכ מלכים ,רמכ'ם‎ VII, 9.), und פטועו‎ Dort gelehrt: ואם היה מעולה‎ 
בדמים מותר‎ , wenn der Holzwerth be8 Baumes, 4. B. zu Bauzwecken, den Fruchtwerth 
überfteigt, fo ijt das Fällen zu diefem werthvollern 64 geftattet. mnn ,לא אסרה‎ 
erläutert ,אלא 797 השחתה , רמכ'ם‎ das Gefet verbietet nur ein zerftörendes Fällen, unb 
gebietet (baf.): ,להקדים סרק למאכל‎ überall, wo 5er Zweck burg einen Holzbaum erreicht 
werden fann, auch einen wenig fruchttragenden Baum zu fchonen. 

Es iſt aber Dies Verbot einer zwedlofen Zerjtörung von Bäumen bei Belagerungen 
nur eremplificatorijd) zu faffen, und wird unter den Beariff n'nwn בל‎ das Nerbot zweck— 
loſer Vernichtung irgend eines Gegenſtandes überhaupt gefaßt, jo bap das לא השחיה‎ 
unferes Gejeges zum umfaffenbften Warneruf an Den Menſchen wird, feine ihm eingeraumte 
Meltftelung nicht zur launenbaften, leidenschaftlichen, oder auch nur gedanfenlojen 3erz 
jtörung der Dinge ber Erde zu mißbrauchen. Nur zum weifen Gebrauch bat Gott ihm 
jeine Welt zu Füßen gelegt, alg er jein: „bezwinge fie," „beherriche fie" geiprochen. 
(Siehe mp .(.ל'ח רכט,‎ 

Demgemäß, glauben mir, dürften fig bie Sige unseres Tertes aljo barftellen: לא‎ 
עצה‎ nw תשחית‎ wäre das allgemeine Berbot der Zerftörung felbft eines Holzbaumes, mo 
nichts als Zerftörung, עליו נרזן‎ n, Smed ift. 

wäre das Gebot ber Grfaltung und das Verbot ber‏ כי ממנו תאכל ואתו לא תכרת 
Fällung von Fruchtbäumen.‏ 

^» אשר תדע וגו" אתו תשחית וכרת ובנ'ת‎ py רק‎ geitattet das Fällen von alten nur 
wenige Früchte tragenden Bäumen, geidjmeige Denn von Holzbäumen, zum Bauzweck. Nach 
רמבם‎ (daf.) wäre jedoch bie Erweiterung des Verbotes לא תשחית‎ auf alle Gegenfjtände 
nur .דרבנן‎ 

Sap. 21, 1. ששו‎ ganze Abjchnitt über Die zur Handhabung des GejeBe8 ver: 
pflichteten Behörden, שופטים‎ idliebt mit einer Suftitution, welche bei einem eflatanten 
Fall bie Gefegesbehörden in bie vollfte Deffentlichkeit vor Gott bin ladet, um fid) öffent: 
ih von dem Verdachte der Läffigfeit in Erfüllung ihrer Pflichten zu reinigen. Wir 


haben "don wiederholt aefehen, wie unter allen der Obhut der Gejammtheit und der 
22% 
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לָאי 
19. ִּיתָצוּר Ge‏ -עיר c3? om‏ 
pron SE‏ ליה | DEO | "N "t EC?‏ 
Toy Tun ron‏ גרון GK‏ 
האכל iri‏ לא CUNT men‏ 


הדברים כ שפמים 
Abſcheulichkeiten gleich zu thun, bie fie D: De nime DS omn‏ 


ihren Göttern geübt, und ihr Gott 
eurem 690116 euch verjündigen würdet. 

19. Wenn du eine Stadt viele Tage 
belagerjt, fie durch Krieg in Deine Ges 
malt zu bringen, jollft du ihren Baum 


nicht verderben, eine Art an ihn zu 
ſchwingen; denn von ihm jollft du ejjen, 
ihn aber nicht fällen. Denn bie Menjchen- 
Exiſtenz ijt der Baum 068 Feldes, vor 
dir mit in die Belagerung einzugehen. 

20, Jedoch einen Baum, von dem 
du weißt, daß er fein Nahrung gewährender Baum ijt, den darfjt du ner: 
berben und fällen, und baujt Belagerungswerf gegen die Stadt, bie mit bir 


"93 ID לבא‎ "bn עץ‎ 
כִּי לאד‎ VIREN P רק‎ Au 
Fo תַשְׁחִית‎ Ce הוא‎ os 2ND עץ‎ 
Yr uU Tyzdg מצור‎ Do 


Die Vernichtung war nur geboten, wenn fie mit ihren polytbeiftiichen Entartungen im 
Lande ein verführeriiches Beijpiel bleiben, nicht aber, 
igen Sittenpflicht zurückkehren wollten. ספרי)‎ und 65016 35, a. Siehe oben.) 

₪. 19. ,(ספרי) לתפשה ולא לשבותה :לתפשה .כי הצור‎ deine Abficht darf immer nur 
jein, Die Stadt deiner Macht zu unterwerfen, nicht aber die Bewohner friegsgefangen zu 
Sklaven zu machen, ober nach anderer Lesart: ,לשביתה‎ nicht zur Zerſtörung. — 

^» ,לא תשחית‎ bu darfit bie Bäume ihrer Umgebung nicht fällen um fie zu zerftören, 


wenn fie zu der allaemein menſch— 


oder vielmehr: nicht verderben um fie zu fällen, jo daß der ganze Smet nur in bem 
„Artichwung”, in ber Zerftörung liegt. Cffen darfſt bu von ihnen, ja, bu haft של‎ 
Pflicht, fie bem Nahrungszweck zu erhalten, ,עשה :ממנו תאכל‎ nn זו מטות : ואותו לא‎ 


mit ber zweckloſen Zerftörung eines Nahrung gewährenden Baumes wird ein‏ ,(ספרי) ל"ה 
Gebot unb ein Verbot übertreten.‏ 

denn der Baum 8‏ ,כ' האדם עץ השרה לבא מפניך במצור 
שחו של DIN‏ אינו אלא die Bodenproduction ijf die Eriftenzbedingung des Menichen, fo‏ 
weift treffend auf bie ähnliche Aus—‏ אבן עזרא yy ift €ubjeft.)‏ השדה) .(ספרי) האילן 
hin, wo die Mühlfteine aeradezu DEI genannt‏ .6 ,24 .8 כי נפש הוא חובל drucdsmweife‏ 
werden, weil fie zur Griftenz der Wo: unumgänglich find. Der Sinn bes Sages wäre,‏ 
mie uns Scheint, bemnad: Du jollft die Fruchtbäume ber belagerten Stadt nicht‏ 
fällen; denn Fruchtbäume bilden bie Menfcheneriftenz, gehen daher mit in bie Belages‏ 
rung ein, b. b. gehören mit zu den Objekten, welche du durch die Belagerung gewinnen‏ 
willft. Eo wenig Zerftörung bie Abficht deiner Belagerung fein joll, jo wenig darfit bu‏ 
die Bäume der Etadt zerftören. Sie gehören mit zu ber belagerten Stadt.‏ 

93. 20. yin עץ אשר‎ p^, 8 heißt nicht: עץ מאכל‎ UN ,רק עץ אשר‎ dies würde mur 
folhe Bäume bezeichnen, die ihrer Art nach überhaupt Feine Früchte tragen, Es 1 


Feldes 1% Der Meng, 
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15. So verfährft bu mit allen den לְכָל-העֲרִיםם‎ "vn jl 15 


Städten, bie jer fern von dir find, אהמערי‎ ER IND 33: הרחקת‎ 
Die nicht von den Städten biejer Bölfer — ^ "^ 2s 5 Es 
find, ian "arr Gun 


16. Allein von den Städten Deler rwn cwn DNO .רק‎ .16 


Nationen, welche dir Gott dein Gott "bn: 93? נתו ו‎ st אל‎ nim אֲשֶׁר‎ 
zum Erbe giebt, jollft bit feine Seele ְּלנְשְׁמָה:‎ nn לא‎ 


leben laſſen, 
17. vielmehr dem Vernihtungsbanne III Corp rm? 47 


haft bu fie zu übergeben, den Chittiten, yr "Yen ההכנעני‎ keet 
den Emoriten, ben Kenaaniten, den Beri- "m אלה‎ ni y "EN? pam 


fiten, ben Chiwiten, und den $ebuBiten, 9 
wie dir Gott dein Gott geboten, SEN Kä לא‎ Ch למע‎ 18 


18. damit fie euch nicht lehren ihren Wy עבחם אֲשֶׁר‎ im » לעשות‎ 


fielen. Daher wird aud $oiua 11, 19. berichtet: אשר השלימה אל בני‎ vy לא היחה‎ 
^3 יושבי נבעון‎ "nn ,ישראל בלתי‎ daß aufer den Gibeoniten feine Stadt in Friedensbezieh- 
ungen zu Sirael habe eingehen wollen, was offenbar vorausfegt, daß bieje Friedensbe: 
ziehungen ihnen angeboten worden. Wenn daher gleichwohl bie Gibeoniten glaubten ihre 
Zuflucht zu einer Lift nehmen zu müfjen, jo müffen fie, mie dies auch Die Commentatoren 
erläutern, entweder den einfachen Friedensanbietungen Joſuas nicht getraut, ober ein 
über bie Friedensbedingungen hinausgehendes Berhältuiß, ein n'רa כריתות‎ 7% 
haben, wie fie dies felbft in ihren Anträgen: כרתו לנו ברית‎ bezeichneten, bas jedoch Iſrael 
ausdrüdiih (2. B. M. 34, 14.) verboten war. 

69 wird ferner ₪. 12—14 zur Pflicht gemacht, daß bei einer mit Kriegsgewalt er: 
zwungenen Einnahme einer Stadt nur die mebrbare Mannfchaft Dem Schwerdte erliegen 
dürfe, Weiber aber unb Kinder und auch alles andere zur Beute fallende lebende und 
lebloſe Gut feiner Verlegung und Zerſtörung unterliegen jollen. 

$3. 15. תעשה‎ jכ,‎ dieſes כן‎ und bie damit eingeleitete Beſchränkung bezieht fid) nur 
auf die im 33. 14. gebotene Schonung, bieje fol nur bei außerhalb des jüdischen Landes 
eroberten Städten eintreten. Die aber 33. 10 und 11 gebotene Friedenseröffnung war 
aud, wie bereits bemerkt, ben Bevölkerungen beg jübijden Landes gegenüber geboten. 
— ,הרחוקות ממך מאור‎ das: "ND bedarf ber Erklärung. Vielleicht jollen damit bie ganz 
Fernen, nicht aber bie nahe zur Landesgränze Wohnenden bezeichnet fein. 

$3. 16. ,רק מערי העמים‎ im vorigen 3Serje, mo fie im Zufammenhange mit den au3- 
wärtigen Völkern genannt werden, Die Iſrael gegenüber nur in ihrer internationalen Bez 
ziehung zu denken find, werden fie als Du. als nad) Außen gejchloffene Körperfchaften 
gedacht. Dier aber, mo fie nad) ihrer inneren focialen Sittenverderbniß gewürdigt werden, 
heißen fie daher: n'y. 

V. 18. = ob למדת שאם היו חוזרין בתשובה היו מקבלין אוחן : למען אשר לא‎ wn, 
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zu bekriegen, jo Haft du ihr erſt Auf TON Cem rop לְהַלְחַכז‎ 
forderungen zum Frieden zu verfünden. לום:‎ ek 


11. Und eg fei, wenn fie dir Frieden 4 : As 
antwortet und dir fid) öffnet, jo [ei nnne | ים הענ‎ Ü DN Am: 


die ganze Bevölkerung, bie jid darin PM Sr הנמצַא‎ DYT 22 cm 7 
findet, bir pflichtig und bienjtbar. SE למס‎ ob 
12. Wenn fie aber nicht Frieden mit 4 ^ 12 

bir eingeht unb Krieg mit bir führt עֲשְׁהָה‎ / Kä = "0 a ow 

unb bu fie belagerit, Be >) מִלְחָמָה‎ qe» 
13. und Gott bein (Gott giebt fie 713 TON nim nio 43 

in deine SE fo ſchlägſt du alle ihre re mr Zeg am 

Mannjchaft mit dem Schwerte, 2 h "ht 
14. allein bie Frauen und Kinder Mana ג‎ Am Gë E 


und bie Thiere und Alles, was jonjt "bows Ty2 rm SER KI 


in der Stadt ijt, alle ihre Beute er: Tai וכלה אתדשלל‎ ar) ian 
beutejt bu Dir, unb genießeft die Beute 


גה הכר 
deiner Feinde, Die Gott dein (Gott 7 UON nj E p OW‏ 
bir gegeben Dat.‏ 


zur offenen Feldichlacht, es folgen nun Bestimmungen für Belagerungen. Es wird zur 
Pflicht gemacht, immer zuerſt ,לשלום‎ 0% Beziehungen anzubieten, und wenn Die 
Stadt fid) freiwillig ergiebt, jo darf feiner Berfon und feinem Gut bas Geringfte ge: 
ichehen; fie werden nur zur Tributpflicht und Unterthänigkeit verhalten, .יהיו לך למס ועבדוך‎ 
tad) allgemeinfter im ספרי‎ unb ירושלמי‎ ausgefprochener und aud) vom מלכים( רמב"ם‎ ^n 
VI, 1.) und רמב'ן‎ 3. St. vertretener Muffaffung war bieje Friedensentbietung überall 
und auch beider Eroberung des Landes ben Bevölferungen gegenüber Pflicht. Auch ihnen 
wurde Frieden und ein tributäres unterthanpflichtiges Verbleiden im Lande, jedoch nur 
unter Der Bebinguag ber Losjagung von Ty und Nückehr zu den allgemeinen menjch: 
[iden Sitten und Nechtspflichten, מצות 32 נח‎ yaw, angeboten. Die ber 38. 16. 17. vor: 
gejchriebene Verfilgung aug bent Lande war nur geboten, wenn fic auf bieje Friedens 
bedingungen nicht eingehen und mit Beibehaltung ihrer polytheiftiichen Lebensweijen fid) 
im Lande behaupten wollten. 

69 Heißt es im Serufchalmi (Schebuoth VI. 1.): yum שלוש פרסטגיות שלח‎ 
לעשות‎ obw להשלים‎ nis מי שהוא רוצה להפנות‎ dis לארץ ישראל ער שלא יכנסו‎ 
לו לאפריקי גבעונים השלימו שלושים ואחר‎ qom מלחמה יעשה גרגשי פינה והאמין לו לה'ב'ה‎ 
.מלך עשו מלחמה ונפלו‎ 2. Kundmahungen fdidte $ofua vor fid) Der, bevor er in’s 
Land 309: wer fein Land räumen will, ber gehe fort, wer Frieden eingehen will, der 
Schließe Frieden, wer Krieg führen milf, der führe Krieg. 691001001 verließ bas anb und ging 
nad) Afrika, bie Gibeoniten wählten den Frieden, die ein und dreißig Könige den Krieg und 
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8. Und 68 fahren die Amtsleute fort Ro mp armen TED" dei 


zum Volle zu EECH jagen: Sit n מיחהאיש הידא‎ "ow gm 
wer ein ioun, ber fid) fürchtet unb ib לבי‎ 5. E 

ihwachherzig ijt, ber gehe unb febre EUN ] in a 7: SERA 
iad) Hauje und mache nicht das Herz 13253 PUN ah 


jeiner Brüder jeig wie das Seine. msi ud 
9. Und e8 jet, mei die Amtsleute KR ZR בלה הש‎ "m 


ijr Reden an das Bolf beendigt haben, בראש‎ KE שרי‎ TICE) — 
ſodann treten die Heerführer den Be— ס‎ :aym 


feb an an ber Spite Des 6%. TyTN 330 re .10 שכיעי.‎ 
10. Wenn Du einer Stadt nabjt, fie 


Begriffe war, bieje Aufgaben jeinerjeits in einem beftimmten, ihm neuen Berpaltnifje zu 
löjen, Die Kriegespflicht zurückzuſtehen habe, 

(Siecle 1. 8. M. ©. 244.) Indem hier Dieter Ausdruck von dem erften Gebrauche‏ חנכו 
eines gewöhnlichen Haufes vorkommt, wird Der menschlichen Thätigkeit, welcher ein Haus‏ 
zum Bereiche dient, die höhere Weihe einer fittlihen Beſtimmung ertbeilt. — on (Siehe‏ 
B. 9. €. 482.) Durch den Genuß der Früchte des vierten Jahres ober deren Geldes:‏ .3 
mertbe8 an der Gentralftätte des GejegesheiligtHums wird der Weinbera fortan dem‏ 
rop - Genuffe überwiejen und erhält biefer „Brofan= Genuß“ bag Gepräge einer von Gott‏ 
(Siehe 2. 9.‏ ארש — gewordenen, fittlichen, gottheiligen Zwecken dienenden Gewährung.‏ 
JW. €. 323.) es ijt bie Handlung ber perfönlichen Aneignung der Frau, "np,‏ 
Die aber nod) nicht damit bem Haufe des Mannes angehört. Diejer llebevtritt in das‏ 
לקחה At vollzogen, auf welchen fid) hier das‏ : נישואין Haus des Mannes wird durch den‏ 
bezieht. (Siehe zu 8. 34, 1.).‏ 

V. 8. “aloo. Die bier folgende Aufforderung Debt ganz im Dienfte des Kriegs: 
zwedes, fie wird daher lediglich von ben Militärbeamten gejproden und dem Bolte zum 
Verſtändniß gebracht, ,שוטר מדכר ושוטר משמיע‎ und findet dabei Feine Betheiligung der 
כהנים‎ ftatt (Sota 43, a.). ES ift bie Aufforderung an Jeden, bem der Förperliche — 
unb bie Standfeſtigkeit fehlt, bie dazu gehören, ,לעמור בק שרי המלחמה ולראות חרב שלופה‎ 
dem Anprall des Feindes gegenüber in Reibe und Glied Stand zu halten uno gezückte 
Schwerter furchtlos zu fehen (daſ.) heimzufehren, damit feine Schwäche nicht anfiectend 
werde unb Andern zum. Verderben geveiche. Cine nicht al8 Halacha recipirte Anficht 
(baj.) veriteht ירא ורך לבב‎ nicht von Dem Mangel an förperlichem Muth, joubern von burg 
Bewußtſein noch ungefühnter Vergehen erzeugter VBerzagtheit, ,המחיירא מן העבירות שבידו‎ 
und meint, dab eben Golden das Geſetz burd) Gefiattung Der Rückkehr aus häuslichen 
Gründen (33. 5—7) einen vor Beihämung fdütenben Vorwand babe gewähren wollen. 
Wie bemerkt ift diefe Anficht nicht als 0010000 aufgenommen und ftünde fie auch nicht 
mit Der oben aus dem Jeruſchalmi citirten Beftimmung im Cintlange, nad) welchen alle 
die aus häuslichen Gründen Heimfehrenden fid) Ober diefe Verhältniffe ausweifen mußten. 

B. 10. 14. ^» .כי תקרב‎ Die vorhergehenden Beftimmungen regeln den Heeresbann 
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zum Bolfe: Iſt wer ein Mann, der ein "ma n23 אֲשֶׁר‎ ENT לאמ מר‎ 
nenes Haus gebaut Dat imo Dat 6 שב לכיה‎ T. im ולא‎ op 


nod) nicht eingeweiht, ber gebe und ; 2 d SE 
fehre nad) Haufe; er könnte im Kriege "DN ש‎ N) enken! rus IB 


— fterben unb eim Anderer e8 einweihen. IIS 
6. Und ijt wer ein Mann, ber einen Eeer yo UN zw .6 


Weinberg gepflanzt und ihn noch 101 ב‎ Dé ולה ו‎ 
zum Genuß gebracht fat, der gebe und לב תו פן‎ ZU | חללו יל‎ Ka 


febre nag Haufe; er fünnte im Kriege חנו‎ Te Ca ז בּמַלחָמָה‎ MD) 

jterben und ein Anderer ifn zum Ge— MEN WAR אֲשֶׁר‎ two dë 

EE פן-‎ > zech לקחה .72 וישב‎ ub 
7. Und ijt mer ein Wann, der fi) '* 

eine Frau amgetraut Hat unb fat fie Lan ON מו 5 ְאֶיש‎ 


nod) nicht Heimgeführt, der gehe und 
febre nach Haufe; er fóunte im Sriege fterben und ein Anderer fie. heimführen. 





2502, vor Heberfchreiten der Landesgränze gejprochen, und zwar jprach fie aud) dev rnv 
מלחמה‎ und die Militärbeamten erläuterten fie bem Volke מדבר ושוטר משמיע‎ jn». Gë 
harakterifirt fid) damit bie Aufforderung als eine ebenfalls aus Der tiefinneriten Natur 
bes Gejehes fließende, Defien Heiligthum der Priefter vepräfentirt, fie ift aber zugleich 
eine joldje, veren Ausführung mit unter den Befehl dev Militärbeanten geftellt ijt. Nach 
Serufchalmi Sota VIII, 9. hatte fid) nämlich ein Jeder, der aus ben 8. 5—7 bezeichneten 
totiven heimkehren wollte, über die betreffenden Verhältnifje auszumeifen. כולהן צריכין‎ 
להביא ראייה לרבריהן.‎ 

Diejenigen, bie ein neues Haus hatten, das fie noch nicht bezogen, einen Weinberg 
gepflanzt, den fie noch nicht zum Gebrauch erlangt, eine Frau jid) angetraut, bie fie noch 
nicht heimgeführt hatten, rückten mit dem Heere aus 016 an bie Landesgränze und gingen 
von dort wieder beim, hatten jedoch vom Haufe aus die Kriegeszwecke burg) Lieferung an 
Nahrungsmitteln und jonftigen Leiftungen zu unterftügen, מספקים מים ומון ומתקנין את‎ 
.הדרכים‎ Diejenigen aber, welche ein neues Haus bezogen, einen neuen Weinberg in 
Gebrauch genommen, eine Fran beimgeführt hatten, waren uad) Kap. 24, 5. (fiehe baj.) 
ein ganzes Jahr völlig frei, fie rückten nicht mit aus und hatten auch feine Kriegesleiſ— 
tungen zu tragen (Cota 43, a.). 

Offenbar hebt hier das Geje& im Momente des Krieges die Lebensaufgaben bes 
Friedens in ihrer überwiegenden S3ebeutjamfeit hervor, und indem 68 bie Motive zur 
Rückkehr nicht aljo ausfpricht, daß durch ben Tod des Betreffenden das Haus unbewohnt, 
das Feld unbeftellt, die Frau Wittwe bleiben fonne, ſondern פן ימות במלחמה ואיש‎ 
,אחר יחנכנו יחללנו יקחנה‎ jo legt 65 augenfällig den Werth darauf, daß bieje Lebens— 
aufgaben bes Friedens von Jedem zur Löfung kommen unb daher für Den, der im 
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3. und jagt zu ihnen: Höre Jisrael, אלהם שמַע יִשְׂרָאֵל‎ TAN) ‘3 
ihr nahet heute zum Kampfe gegen למלחמה על‎ Din DO DAN 
eure Feinde, lafjet euer Herz nicht e? SE * Er — esis 
ſchwach fein und fürchtet euch nicht Nm 2402222 TER DIIN 
und. werbet nicht flüchtig und fhrett  :םָחיִנָּפַמ‎ EWR Nam) 
nicht vor ihnen. Jona cw rm "3 4 


4. Denn Gott euer Gott ijt e8, ber iti ; 
ההצורו‎ : : 
mit euch geht für eud) mit euren Fein- Be Dy SR 2 2n? DAS) 


den zu jtreitem, euch den Sieg zu vere ‚DIN לְהוֹשׁיע‎ 
cien myy-ow Gren vay 5 


5. 68 jprechen aber bie Amtsleute 


הפנן nw) »y‏ משוח מלחמה yw‏ מטמא לקרובים ככה'ג חמוה' ההלכה שיטמא משוח שהוא 
בענין טומאת DO‏ ככה'ג ואל יטמא הסגן שאינו אלא ככהן הדיוט לענין טומאה, וותר mon‏ 
הצעת האיבעיא דשכקא מעלת טומאה שהיא מאותו ענץ דאיירי ביה ומביאה מעלת מלחמה, 
והכי הו ליה למימר משוה מלהמה עריף דאעו מטמא לקרובים או דלמא Dx ^n‏ היה לו 
להש'ס ov‏ להורות mm‏ כהג' או לפחות היו משוח שעבר ומשוח מלחמה הי מינייהו עריף לענין מת 
מצוה [ובמסכת שמחות ד' 25' איתא] מסוניא זו היה נלע"ר man nep‏ להרמב"ם מ'מ yw‏ בכל 
זה כראי mm‏ ש'ם מפורש mama‏ "ב ב' wn‏ עג'א Ga Zo‏ וצ'ע ופלא pw sin‏ 
m‏ מז ב' ד"ה ח'ש השמיטו הוספו' הא דאץ מטמא לקרובים מהמשה רכרים mem‏ משות 
מלחמה לכה'ג ע"ש וצ"ע.). 
fpricht wört—‏ כהן משוח מלחמה ber‏ , ודבר אל העם ואמר אלהם .ואמר אליהם .8.3 
Die Morte bes Tertes (Sota 32, a. 42, a), damit find c8 eben nicht‏ בלשון הקדש (id‏ 
jeine Gebanten und feine Verficherungen, ſondern Gottes in feinem Gejege niebergez‏ 
mórtz‏ ברכת הכהנים legten und für alle Zeiten gegebenen Verheißungen. Ebenſo wie bie‏ 
fpricht es aug‏ משוח von den Vrieftern zu [preden ijt. Der "pi‏ בלשון הקדש lid)‏ 
(dal.‏ כהן מדבר וכהן משמיע und ein anderer Jno wiederholt und erläutert e$ dem Bolfe,‏ 
.ואמר אליהם und‏ ודבר אל העם a). Daher wohl‏ ,43 
wie mit biejen Morten jeder ube fig täglich früh und pat bie Hulz‏ , שמע ישראל 
Digung des Einzig zGinen mit allen ihren Conjequenzen in die Seele ruft, jo ijt es aud)‏ 
derjelbe Gedanke und dieſelbe Huldigung des Einzig-Einen, vor dem im Momente der‏ 
Sdlagt alle jonftige Größe und Macht jede Bedeutung verliert, und mit dem Bewußt—‏ 
fein Seinem Willen zu dienen und Seines Beiftands ficher zu jein ber ſchwächſten Wenz‏ 
Ihenbruft Kraft und Muth, Tube und 610% wählt. (Siehe 6010 42, a). Ebendaſelbſt‏ 
an Jom. zumächft darauf bezogen, bem‏ אל XT‏ לבבכם werden bieje vier Ermahnungen‏ 
Schreck und Betäubung begmedenben Kriegeslärm und Getbje der Feinde feine Wirkung‏ 
auf fig einzuräumen, burg ihre Sammlung in Gott vielmehr allem Ungeftiim gegen:‏ 
während yon das befonnene Streben‏ ,אל תחפזו — über Kühle und ube zu bewahren.‏ 
nad) einem Ziele bedeutet, bezeichnet ton immer ein befinnungslofes Eilen.‏ 
Wie beveits zu 9. 2. bemerft wurde bieje Aufforderung‏ .ורברו השטרים .1--5 .$ 
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Ueberfchreiten Des Landesgränze, die Ermunterung zu furchtlofen Muthe 93. 3. und 4, 
vor Beginn des Kampfes. Nin פעמים מדבר עמם אחת בספר ואחת במלחמה בספר מה‎ 
במלחמה מה הוא אומר אל ירך לבבכם‎ vm .אומר שמעו דברי מערכי המלחמה‎ Demgemäß 
bätte die Anrede 33. 3. und 4 nad) den Aufforderungen 5- 8 ftattgefunden, und ftünbe 
jie dann nur als unmittelbare Gonjequeung des vorhergehenden לא חירא מהם‎ voran. 
Wenn die jüdiſche Staatsleitung glaubte zum Striege fchreiten zu müffen, follte fie von 
vornherein in ben Beiftand Gottes, beffen fie fid) bei bem ernften Schritte bewußt fein 
durfte, und nicht in bie Zahlengröße der Heeresmacht den Echwerpunft legen und bie 
jelbe Gefinnung ang im Momente der Schlacht burg Die Diener des göttlichen Gejeteo 
015 den einzigen Geift, ber zum Siege führt, in der Bruft ihrer Streiter meden lafjen. 
רמכ"ם‎ bat eine andere Auffafjung, f. למל ,7 הל" מלכים‎ pa]. 


win. ES wurde zu Dieter Funktion ein Priefter au&brüdlid) ernannt und durch‏ הכהן 
ad Sorioth 12, b. nimmt dieſer‏ .משוח מלחמה geweiht, er führt den Namen‏ משיחה 
melde‏ חמשה דברים Prieſter im Bolfsleben eine ganz hohepriefterliche Stellung ein. Die‏ 
לא פורע ולא פורם ואי מטמא im 9016 kennzeichnen:‏ כהן גדול 9t. 21, 10-14 ben‏ .9 .3 
(fiehe daſ), find aud) für ihm verpflichtend.‏ לקרובים ומוזהר על הבתולה ואסור באלמנה 
einnimmt, ift nad) Soma 73, a. nicht gang entjchieden.‏ מקדש Welche Stellung ev im‏ 
recipirt die Anficht als 4010000, daß er im HeiligthHum nur als pron 772, in‏ רמב"ם 
Dagegen Scheint‏ .משמש בארבעה בגרים fungivt,‏ כהן den vier Dienftgewändern des an‏ 
mit ben acht hohenpriefterlichen Gewändern bez‏ משוח מלחמה er (Daf) im Kriege als‏ 
See‏ .בגדים שהכהן הגרול משמש בהן משוח מלחמה נשאל Heibet gemejen zu fein. jn2‏ 
Raſchi Dot,‏ 


Es ift daher ein Diener des jüb. Gejegesheiligthbums, und zwar in ber Nepräjentanz 
des höchſten fittlichen National: deals, ber bie Nation im Kriege zu begleiten und bic 
Morte der Siegesgewißheit zu jprechen 00116 Nicht in Der Kriegestüchtigkeit und Der 
Schlachtenfunde, in demſelben Gejege wohnt die Zuverficht des Krieges, bem bie Künite 
Des Friedens gelten, bem bie innern jittlichen Kämpfe Des Einzeln- und Gejammtlebena 
die Siege des Friedens erftreiten, und Deffen Herrichaft und ungeftörter Entfaltung den 
Boden ber Verwirklihung zu fihern Zweck und Palme bes Krieges bildet. Als Volk 
des Gottesgejeges zieht bie Nation in den Etreit, und ein in den Farben und den Ge: 
mwändern der fittlihen Vollfommenheiten gefleibeter Diener des göttlichen Gejegesheilig- 
thums, dev auch in ben Lebenäfreifen des Friedens mit den das Sitten-Ideal des Einzel: 
und Familienlebens vergegenmwärtigenden <טומאה‎ und nino איסורי‎ < Verpflichtungen 
hobenpriefterlich voranleuchtet, jpricht bie Worte des Krieges. 


(והנה הרמב"ם השמיט הלכה זו דמשוח מלחמה un‏ מטמא לקרובים ואינו פורע ואו 
פורם ולא הביאה לא בהל' כלי מקדש ולא בהל' אבל ולא הביא אלא שהוא מוזהר על הכתולה 
ואסור באלמנה ככ" בהל' mon‏ ביאה Ip‏ "ז א. וכבר חמה על זה משנה למלך ne‏ מהלי 
כלי מקדש הל' ה' והניחו בצ'ע. nw‏ מנזיר m‏ ב' משמע קצת דאין במשוח מלחמה מעלה 
דאינו מטמא לקרובים Zon‏ דאיבעיא להו nnn‏ משוח nono‏ וסגן הי מינייהו עריף משוה 
מלחמה עריף wm‏ למלחמה או דלמא jo‏ עדיף am‏ לעבודה (ע"ש חוספ') ופשיט ח'ש דחניא אין Pa‏ 
mem‏ מלחמה poo‏ אלא שאם היו מהלכין בדרך ומצאו DD‏ מצוה יטמא משוח מלחמה ואל יטמא 


= הרברים כ שפטים‎ 
Kap. 20, 1. Wenn du zum Kampfe Tan rr sët — 
gegen deinen Feind ausziehſt und ſiehſt E yen עם רב‎ SEN סיס‎ Gen 


Rog und Wagen, eine Mannſchaft 
zahlreicher 018 bu, fo fürchte bid) nicht DEL אלה‎ mm כי‎ Or N“ Kal 


vor ihnen; denn Gott dein Gott מַארֶץ מְצָרים:‎ 3: yen 
ijt mit dir, ber bid) aus bem Lande אֲל-הַמַלְחְמָה‎ I? mm D 
Mizrajim heraufgeführt. rb 22 non GEI 


2. Und eg jet bann, wenn ihr Dem 
Kampfe näher kommt, jo tritt der Prieſter Hin und jprigt zu bem Volke, 


Kap. 20, 1. Mit dem letzten Abſchnitt über die Zeugeninſtitution, dieſer Baſis 
aller Geſetzeshandhabung, find bie Geſetze über bie innere Staatsverwaltung geſchloſſen. 
Ihnen folgen nunmehr Beſtimmungen über die Staats-Aktion gegen Außen. Zuerſt V. 
1—9 über bie Militairpflicht und das Aufgebot im Kriegsfall, wie fid) das Volk in 
Maffen für bie Kriegsaktion zu conftituiren habe, jodanı ₪. 10—20 über das Verfahren 
im Kriege felber. 

מלחמת רשות und‏ מלחמת Cota 44, b. wird zwifchen mum‏ .כי תצא למלחמה על אויבך 
nur der burg ausdrücliches Gottegz‏ מלחמת מצוה unterichieden, und zwar wird unter‏ 
gebot befohlene Krieg zur Befignahme des verheißenen Landes oder zur Abwehr eines‏ 
וeע baj.)‏ מראה פנים €t. und‏ .4 ירושלמי fiehe‏ רמב'ם מלכים ה‘ geihehenen Angriffs (N‏ 
ftanden. Alle anderen Kriege, und felbft diejenigen, bie nicht zur Vertheidigung gegen einen‏ 
,למעוטי נכרים דלא ליחי עלייהו bereits geſchehenen feindlichen Angriff geſchehen, jondern‏ 
einem feindlichen Angriff burd) Schwähung be8 Feindes vorbeugen wollen, werden als‏ 
begriffen, zu welchem das Aufgebot nah Sanhedrin 2, a. und 20, b. nur‏ מלחמת רשות 
durch Beihluß und Zuftimmung des oberften Gerichtshofes von Cinunbjiebiig gefchehen‏ 
ומוציא (המלך) למלחמת רשות ע'פ ב'ד של ע'א, yw‏ מוציאין למלחמת רשות אלא על konnte,‏ 

פי ב"ד של ע'א. 

Die hier folgenden Beftimmungen, V. 5—8., gelten nad Sota 44, b. nur für מלחמת‎ 
.רשות‎ 68 dürfte פופ‎ vieleicht bereits in den einleitenden Morten למלחמה על‎ nun כי‎ 
איבך‎ liegen. (G8 ift ein Angriffskrieg, fein Vertheidigungskrieg zur Abwehr eines bereits 
geichehenen Einfalls. Der Feind wird außer Landes aufgefucht, im Gegenjag zu וכ‘ תבאו‎ 
מלחמה בארצכם על הצר הצרר אתכם‎ (4. 9. M. 10, 9. Siehe daf.), und daß nicht ber 
Krieg zur Befignafme des Landes gemeint fet, ergiebt fid) jgon aus ben Beſtimmungen 
V. 5-7, bie Haus- und Ackerbeſitz vorausfegen. 

^n רב ממך‎ Dy ,וראית סוס ורכב‎ du follft nicht glauben, daß der Sieg burg bie 
möglichft große Anzahl der Streiter bedingt fei und daher ein möglichit umfafjendes Gone 
tingent zum Kriege entbieten, V. 5—7 entläßt ganz beftimmte Kategorien wehrfähiger 
Männer aus dem Heere. 

$. 2. ^» .והיה כקרבכם‎ ad 6010 42, a. b. geichehen bie hier folgenden Anreden 
in zwei verjchiedenen Zeiten, bie B. 5—S ergebenden Aufforderungen zur 91000006 bei 
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20. daß es die Übrigen hören unb והנשארים ישמעו ויראו ולא"‎ A 
fic) fürchten und nie wieder biejer Schlech- aes הרע‎ pe יספו לעשות טור‎ 
tigfeit Gleiches in deiner Mitte veriiben. 7 = הט‎ T M 

21. Dein Auge darf feine Schonung ₪ ee 
üben, Leben um Leben, Aug’ um Auge, UDp33 vn) 729. onn wy 21 


Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß > Num w2 שן‎ nva ny 


יב 


um Fuß. ל: ס‎ n3 


הכחשה שמכחישין אוחן שלא הלוה זה m5 nb‏ זה נלע'ר ברור ואין מקום לתמיהות הל'מ 
ומהריב"ל ע"ש). 


₪. 20. עדים זוממין .והנשארים‎ gehören zu Denen, deven Verurtheilung und Hin: 
richtung zur Warnung publicivt wird (Kap. 13, 7—12.), ben mon ארבעה -צריכין‎ 
סורר ומורה ).18—21 .8( ,זקן ממרא ),8—13 ,17 .8( ועדים זוממין‎ ID. Bei allen Bieren dürfte eine 
Rückſicht auf bie verderbliche Folgenſchwere einer Weiterverbreitung folder. Berbrechen 
bei ber Strafbeſtimmung Des 6966865 vorgemwaltet haben und darin auch das Motiv ihrer 
Rublieität liegen. Indem aber Dog Gejeg bie Abfiht der Warnung nur bei Diefen vier 
charakteriftifchen Verbrechen ausjprigt, befunbet fid) eden damit, bap jonft das Prinzip 
ber Abſchreckung nicht feinen Strafregt zu Grunde liege. Sanhedrin 89, a. wird nun 
bemerft, daß bei allen Uebrigen bie Warnung an die Gejammtheit des Wolfes gerichtet 
ift: wn ,וכל העם וכל ישראל ישמעו‎ bier bei עדים זוממים‎ heißt 68 jedoch nur: והנשארים‎ 
^y ישמעו‎ , weil zum Zeugniß nicht Jeder qualificirt iff, לסהדותא‎ mp כל עלמא‎ Man, nicht 
Weber daher Gelegenheit zu einem jolchen Verbrechen fat, vor deffen Wiederholung ges 
warnt wird. Siege zu 8. 17, 13. 


3.21. ^n» וגו' נפש בנפש‎ onn .ולא‎ 2. ₪. M. 23—25 und ebenfo 3. $3. M. 24, 20, 
mo die Rechtsfolgen wirklicher Beſchädigungen beſprochen werden, Debt es: ^2 py תחת‎ py, 
nnn: Erjag, ber, wie dort entmidelt, bei Körperverlegung in Geldentihädigung zu 
leiten ijt. Hier aber, wo die Schädigung Deg Andern mur verfucht worden, bis zur 
Berurtheilung, aber nicht zur Ausführung gefommen, faun von Erjag nicht die 91606 fein, 
Die auf den Zeugen zurüdfallende Folge ift reine Vergeltung; daher Debt pier nigt nnn, 
jondern bas allgemeinere — 2, und aud) indem dev Zeuge einer erlogenen Beſchädigungs— 
flage Gelb zu büpen Dat, ift eS reine und wirkliche Vergeltung, da ja aud) der burd) 
ihn der Berlegung eines Organs Angeklagte es nicht mit SBerlujt feines Organs zu büßen, 
jondern Entjehädigung in Geld zu leiften gehabt haben würde, bie nun auf den erlogenen 
Zeugen zurückfällt. Indem aber das Gejeb bier das ועשיתם לו כאשר זמם‎ durd נפש‎ 
^3 בעין‎ py בנפש‎ erläutert, dürfte damit zugleich. die Weifung gegeben jein, daß, wie 
bereits oben 33. 19. bemerkt, das ועשיתם לו וגו"‎ nur bei Zeugniß-Ausjagen Anwendung 
findet, die auf מיתה‎ oder ,(נפש) מלקות‎ oder auf pbb (a py) gerichtet find, nicht aber, 
wo fie andere Kechtsnachtheile für den Angeklagten herbeigeführt haben würden. 
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Motiv, aus welchem טור‎ Ch. M. 38 im Gegenjas zur הכחשה‎ bie volle Glaubimiirbigz 
feit ber DOMM עדים‎ und die völlige Hinfälligkeit ber עדים המוזמים‎ erklärt, nicht wohl 
hinveichend erjcheinen um Die Anomalie zu befeitigen. C8 wird nämlich darauf binge 
wiejen, daß in ber הכחשה‎ fich zwei Zeugenpaare in Bezug auf einen objeftiven That: 
beftand widerfprechen, ,אלו אומרין פלוני לוה מפלוני ואלו אומרי לא לוה‎ Binfichtlich deffen 
naturgemäß dem einen Zeugenpaar nicht mehr Glaubwürdigfeit als dem andern zufommt. 
Bei ber הזמה‎ hingegen beziehe fid) bie Ausfage beg zweiten Beugenpaars lediglich auf 
die Verfönlichfeit ber erften Zeugen, von denen fie behaupten, fie jcien zur Zeit und 
Stunde des von ihnen behaupteten Vorgangs bei ihnen, dem zweiten Seugenpaare, fern 
von dem Orte diefes von ihnen behaupteten VBorganges gemejen, on"n up, io, daß fie 
von Dem, wag etwa der Angeklagte in ber Zeit gethan, durchaus feine Selbftwahrneh: 
mung haben Fonnten. Diefer rein perfönlichen Ausfage der zweiten Zeugen gegenüber 
fei den erften Zeugen: „wir waren nicht bei euch, wir waren bei dem Angeklagten” eben 
jo wenig zu glauben, mie ihnen in feinem Falle zweien Zeugen gegenüber, bie fie irgend 
einer fonftigen Handlung bezichtigen, mit der 61606: „wir haben 66 nicht gethan,“ 
zu glauben wäre, da ja Keiner über fid) jelbft ein vechtsgiltiges Zeugniß ausjagen fam 
מפני זה האחרונים נאמנין כיון שמעירין על גופן של עדים והי כאלו העירו עליהן שהרגו הנפש‎ 
.או שחללו שבת והן אינן נאמנין על עצמן לומר לא עשינו כך וכך‎ 
Irren wir nicht, fo dürfte man diefer Motivirung entgegenDaiten, daß, obgleich fonft 
Keiner uy נאמן על‎ ift, und Keiner über fid) feloft Etwas bezeugen fbnne, was er 
gethan ober nicht gethan, bod) aerade hinsichtlich ber Thatfache: ber Anweſen— 
heit bei einem Borgange, um Die 66 fid) bier zwijchen ben por und ben מוזמ'ן‎ 
handelt, bas Gefeß einen jeden alg Zeuge Auftretenden zur glaubwürdigen 
Ausjage über jid) jelbft ermächtigt pat. Eine Ermächtigung, ohne melde ja über- 
haupt feine Seugenausjage möglich wire. Jeder Zeuge — mie wir dies bereits oben be: 
merft — fagtinaller eriten Linieüber sich jelber aus: ich war zu der Zeit an dem 
Orte und habe wahrgenommen 2c. 2c. Auch das עדות המזימין‎ beruht zuerft auf einer folchen 
Ausfage über fid) felbft: wir waren zu Der Zeit an einem von Dem Vorgange entfernz 
ten Orte und haben wahrgenommen, daß die anflagenben Zeugen bei und waren. Hat 
aber bas Gefeß jedes Zeugenpaar zur Celbftbeseugung feiner Anmefenheit nad) Ort und 
Zeit von vornherein ermächtigt, fo dürfte immerhin לענין הזמה‎ die Frage: Dכמסד‎ nmn מאי‎ 
אהני סמוך אהני‎ aufrecht unb הדוש‎ Dom עד‎ bleiben, weshalb aud) רמב'ם‎ (muy הל‎ 18, 
32, obgleich למפרע נפסל‎ no" עד‎ als Salada recipirt ift, gleichwohl עד זומם‎ als חידוש‎ 
begreift. Drm עמנו‎ ron ומה שהבין שם פ' יח ב' הל'מ דלהרמב'ם כשאמרו העדים‎ 
רכיון‎ v5y אתם והמלוה והלוה ג"כ ולא היו הדברים מעולם דהוי הכחשה ולא הזמה ותמה‎ 
ההזמה‎ py לולי רמיסתפינא הייחי אומר דלפ'ענ'ר‎ wy nom ראמרי עמנו הייתם למה לא יה"‎ 
הוא שאומרים דלא הוו העדים הראשונים ביום זה במקום אחד עם הלוה והמלוה או עם ההורג‎ 
וזה כוונת‎ ‚may זה אי אפשר להם כלל להיות עדים ברבר וסרה מפני זה גופה של‎ "y והנהרג‎ 
עמנו הייחם כלומר עמנו ולא עם הלוה והמלוה וכו' אכן אם העידו העדים הראשונים פלוני לוה‎ 
והמלוה והלוה בירושלים ולא לוו‎ ans זה עמנו הייחם‎ ava מפלוני ביום פלוני בבבל והמזימין אומרים‎ 
היה‎ now יכולים לירע אם‎ vm זה לוה כלום אץ זה הזמה מאחר שמודו שה'ו עם הלוה והמלוה‎ 
אם ההלואה בבכל או בירושלים ולא הו אלא‎ p פ' לפ' מה איכפת‎ m שהלוה ביום‎ 
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fei, daß über das Gefeb und feine Handhabung hinaus Gott ftehe, ber mit bem Gejebe 
und defjen Handhabung dem menschlichen Gerichte nur einen Theil feines Gerichtes 
übertragen, und nur als feine Delegirten und foweit bie Delegation reicht bie Ge: 
richte des 9iedjt8 zu walten haben, daß aber da, wo Macht und Befugnip des Menſchen— 
gerichtes endet, die Gelbftmaltung der Gottesgerechtigkeit beginnt, jomit Nichter und 
Zeugen 7 ,לפני‎ wie 68 in unferem Texte heißt, vor Gott ftchen, der allein Bedingung 
unb Urborn des Gewifjens ijt, des Gemifjens, welches den Granitboden bildet, auf 
welchem ber ganze menjchengefellichaftliche Nechtsftaat ruht. Wenn aber das Gewiſſen 
aufgehört bat, Gottes Stimme zu jein — mas ift es dann uod)? 

Diefe Beigrinfung: כאשר זמם לעשות ולא כאשר עשה‎ bezieht רמכ'ם‎ (my הל'‎ 20, 
2.) nur auf מיחה‎ , nicht aber auf מלקות‎ und ממון‎ , für welche Anficht der Nachweis fehlt. 
Sap aber bieje Beſchränkung nicht auf ממון‎ Anwendung finde und bei Verurtheilungen 
zu Vermögensleiftungen aud) nad) volliogenem Urtheil nod) הזמה‎ eintreten könne, dafür 
fpridt aug תופפו'‎ ₪. & 4, a. ד"ה ועדים‎ und zwar aus doppeltem Grunde: meil eine 
vollzogene Vermögensleiftung ja wieder riidgingig gemacht werden tonne, ,אפשר בחזרה‎ 
und weil aud) der Kanon אין עונשין מן הדץ‎ überhaupt wohl nicht für pbb Geltung 
haben dürfte (Bgl. תוספו‎ bot, 2, a. ולא זה‎ n. 

Sanhedrin 27, a. wird DEN עד‎ als eine Anomalie, חדוש‎ , begriffen, und daraus nad) 
einer, übrigens nicht als Halacha recipirten Anficht gefolgert, daß עד זומם‎ nicht wie ein 
eines jonftigen Verbrechens überführter Zeuge למפרע הוא נפסל‎ rüdmirfenb bis zu dem 
Momente bes begangenen Verbrechens alio die Glaubwürdigkeit verliert, daß alle jeitbent 
von ihm abgelegten Seugnifje ihre rechtliche Geltung verloren haben, jonbern nur מכאן‎ 
,ולהבא הוא נפסל‎ er nur von dem Momente der Ueberführung, nbn, und ferner zum 
Zeugen untauglih geworden, alle bis dahin von ihm ausgefagten Zeugniffe, felbjt- 
verftäandlih mit Ausnahme Defien, auf welches fid) bie הזמה‎ bezieht, jedoch in voller 
Geltung bleiben. Als Anomalie, חדוש‎ jei nämlich deren Anwendung möglichit zu De: 
ſchränken, לך בו אלא משעת חדושו‎ PN. Diefe Anomalie wird Darin gefunden: 
.מאי חזית דסמכת אהני פמוך אהני‎ Wenn nämlich font zwei Zeugenpaare einander wider: 
fpreden, ,שני כתי עדים המכחישין זה את זה‎ jo heben fie fid) gegenjeitig auf und ber 
von ihnen bezeugte Fall bleibt vechtlich im status quo, מלתא‎ puo חרי‎ "n5 "n אוקי‎ 
אחזקתה‎ )-- nur מדרבנן‎ wird die bisherige Präfumtion als erichüttert betrachtet und als 
,ספיקא‎ als Zweifel behandelt —) (Sebamoth 31, a. bi: in mie weit jedes der beiden in 
einem Rechtsfall fid) miberipred)enben Zeugenpaare nod) in einem andern Nechtsfalle als 
vollgiltige Zeugen auftreten könne, ift (Baba Bathra 31, b.) controvers. Nach ber einen 
Anfiht wäre auch für andere Fälle bie Präfumtion ihrer Glaubwürdigkeit evid)üttert, 
שקרא למה לי‎ "b .בהדי‎ a6 der andern als Salada recipirten aber bleibt bie Bra 
jumtion ihrer Glaubwürdigkeit für andere Nechtsfälle aufreht: זו באה בפני עצמה ומעידה‎ 
באה בפני עצמה ומעידה‎ m. Jedenfalls aber wird bei fonjt fid) widerjprechenden Zeugen: 
paaren dem einen fein größerer Glaube 018 dem andern beigemefjen, bier aber bei עדים‎ 
זוממין‎ , werden bie Zeugen des erften Zeugenpaars burd) die Ausfage des zweiten, das 
fie durch fein עמנו הייחם‎ eines Alibi bezichtigt, völlig vernichtet und ftraffällig, daher die 
Frage: .מאי חזית דסמכת אהני פמוך אהני‎ Und in der That, wie ung fcheint, dürfte das 


327 יט שפטים‎ anm" 


bei einem auf CPI, מלקות‎ ober ממון‎ gerichteten Zeugniß ein; aber wobei bas Zeugniß auf 
andere Nehtsnachtheile gerichtet ift, bie ihrer perfönlichen Natur und Folge wegen nicht 
auf die Perfon des Zeugen zurücdzubringen find imp bie Anwendung des ועשיחם לו כאשר‎ 
זמם‎ nicht zulafen, 3. B. ,מעירין אנו באיש פלוני שהוא בו גרושה או בן חלוצה‎ Yn שהוא‎ 
לגלות‎ , ba tritt nad) 5. 93. M. 25, 1.2. :מלקות‎ 61106 ein. גרושה או‎ D אומרים יעשה זה‎ PR 
זה תחתיו אלא לוקה ארבעים‎ nb» ,הלועה תחתיו‎ unb [o aud), wo auf מכירה בעבר‎ wegen 
Diebftahl, auf כופר‎ wegen Menjchentödtung durch fein Thier zu erfennen gewejen wäre 
(Madoth 2, a. b). 

Kommt in Folge ber הזמה‎ an Zeugen מיחה‎ ober מלקות‎ zum Wollzuge, fo 1 6 
an jedem Zeugen zu vollziehen, ,ממון‎ Geldesleiftung haben fie jedoch gemeinjchaftlich zu 
tragen, משלשין בממון ואין משלשין במכות‎ (Madoth 5, al 

Madoth 5, b. wird nun die 901000 gelehrt: Pain עדים זוממין נהרגין עד שיגמור‎ PN 
unb iff damit ein Zwiefaches gegeben, einmal: daß bie ערים זוממין‎ nur bann ber auf fie 
zurüdfallenden Strafe unterliegen, wenn auf Grund ihrer Ausfage bereits das Urtheil 
über den Angeklagten gejprogen war, als jie bie הזמה‎ traf, nicht aber, wenn fie der 
erlogenen Ausjage überführt worden, bevor ihre Ausfage in DVerurtheilung des Ange- 
flaaten ifr Ziel erreicht hatte, CS beißt im folgenden ₪606: נפש בנפש‎ u. j. m., bie 
נפש‎ des Angeklagten muß thm daher bereits abgeiprod)en feit, wenn ihr נש‎ ftatt ber 
feinigen betroffen werden fol. Ahr Verbrechen ift erft mit ber Verurtbeilung vollendet. 
Sodann aber: bap das Urtheil nur erit gefällt, nicht aber bereits vollzogen geweſen 
fein darf, als fie bie mem traf. War das Urtheil 86660166 auf Grund ihrer Ausjage 
vollzogen, 018 die עדי ההזמה‎ gegen fie auftraten, jo gehen fie vom Gerichte frei aug. 
Unfer Gert jagt: D"p לעשות לאהיו והרי אחיו‎ nbi כאשר‎ „wie er geplant batte jeinem 
Bruder zu thun, jein Bruder ijt alio nod) da,” bat nod) Nichts erlitten, es war qur 
זמם לעשוח‎ , nicht: .עשה‎ Daher ber Ea: נהרגין‎ jw ,לא הרנו נהרגין הרגו‎ und obgleich 
der Schluß vom Geringern auf das Echwerere, mim ,קל‎ ergeben würde, bap, wenn jdon 
nad) bloßer Berurtheilung des Angeklagten fie die Strafe trifft, es fid) von felbft ver: 
ftünde, daß fie nach bereits vollzogenem Urtheil die Strafe zu leiden hätten, fo jteht der 
Anwendung biejes Schluffes Der bereits zu 3. B. M. 20, 17. bemerkte Kanon entgegen, 
bab הדין‎ jo אץ עונשין‎ , dab im criminalvechtlichen Gebiete feine Strafe auf eine bloße 
Sclußfolgerung fid) bafiven dürfe, 

Diefe 50010006 bap auch bei der dem erlogenen Zeugniß durch das Gejeg beftimmten 
Strafe über den Wortlaut des Tertes nicht hinausgegangen und ber, wie man meinen 
dürfte, fig von jelbjt verftehenden Schlußfolgerung Feine Anwendung gegeben werden 
darf, bab bier bei bem Zeugen-Verbrechen das pon אץ עונשין מן‎ in jo eflatanter 
Weife hervortritt und den erlogenen Zeugen, Defien Lügen-Ausſage bereits den Tod 6 
Angeklagten herbeigeführt, von der Schwelle bes menschlichen Tribunals ab: und 
ber Gottes -Gerechtigkeit überweift, bie ja auch über den Meineidigen ihr: ^ np» כי לא‎ 
ausgeſprochen: bieje Thatſache dürfte eben für bie ganze Anftitution des Zeugnijjes, auf 
welcher ja die ganze Gerichtsbarfeit ruht, von höchſter SBebeutjamteit fein, 

Laut verkündet diefe Thatjache, daß bas Gejeg ein den menschlichen Tribunalen a ez 
68606685, jeine Tragweite Feine nah menjidlidem Ermeſſen auszudehnende 
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19. jo laſſet ijr ihm gefchehen, wie DM} UND לו‎ mg +19 
68 geplant hatte feinem Bruder geſchehen yb לעשות לאחיו ובערת הרע‎ 
zu laffen; und du ſchaffeſt das Schlechte mou exon re 
fort aus deiner Mitte, 


Seugenpaar mit einem erlogenen Zeugniß vor Gericht gekommen, indem fein ganzes 
„Ausſagen“ gegen den Nächiten erlogen war, da Beide, nad) Ausfage der zweiten Zeugen, 
zu ber Zeit, in welcher fie den Angeklagten des Begehens eines Verbrechens oder beg 
Gingeben8 einer Schuldverbindlichfeit bezichtigen, fid) bei ihnen, bent zweiten Zeugenpaar, 
in einer jolchen Entfernung von dem Angeklagten befunden haben — DN’n עמנו‎ — dab 
fie unmöglich von Detten Vorgehen irgend eine Wahrnehmung haben fonnten, bie fie zu 
einem Ausfagen über ihn befähigt: 


V. 19. ^n ,ועשיתם לו‎ fo habt ihr — bie nationale Gefammtheit als Vollzieher von 
Gottes Nechtsbeftimmungen — an bem erlogenen Zeugenpaar das zu vollbringen, was 
feine ftillgeplante Abficht war an feinem Bruder vollbringen zu lafjen. Wir haben bereits . 
zu 33. 17. angebeutet, mie eine jede Zeugenausſage, ftillfchweigend, einem Eide ähnlich, 
eine Berufung auf Gott namentlich Hinfichtlich deſſen einfchließt, was ber Zeuge über fig, 
feine Gegenwart und Wahrnehmung, ausfagt; wie er damit fig, feine Perfon und feine 
Güter, einem Eide ähnlich, der göttlichen Strafgerechtigkeit unterftellt, wenn Der Zeugen— 
Charakter, in welhem er gegen einen Andern auftritt, ein erlogener iff. Einen Aft 
beier göttlichen Strafgeregtigteit läßt Gott Dier durch feine menjgligen Gerichte voll- 
ziehen, und läßt einen jeden Zeugen gerade joviel an feinem Leibe oder feinen Vermögen 
büßen, 018 er durch erlogene Zeugenberechtigung feinen 9tàdjften hat an Leib ober Ber: 
mögen büßen lafjen wollen. In Folge biejer Beitimmung kann fein Zeuge vor Gerich} 
mit einem auf Zebens- ober Leibesftrafe oder Vermögensleiftung IND, מלקות‎ oder ממון‎ 
lautenden Zeugniß gegen einen Andern auftreten, ohne für feine Berechtigung zu joldem 
Zeugniß jein eigenes Leben, feinen eigenen Leib, fein eigenes Vermögen zur eventuellen 
Einbuße einzufegen, unb ein jedes auf Lebens,= Leibes-, VBermögensftrafe oder Vermögens— 
leiftung gerichtete Zeugniß, das aus vormaltenben Nechtsgründen — 3. 9. mangelhafte 
Beit: und Orts-Angabe, die einen Alibis Gegenbeweis unmöglich macht, oder torperlide 
Mängel, טריפה‎ , des Angeklagten ober der Zeugen, bie die Auführung des כאשר זמם‎ 
nidt zulaffen — ein jedes auf Lebens-,Leibes-,Vermögensftrafe oder Vermögensleiftung 
gerichtete Zeugniß, das aug vorwaltenden Nechtsgründen nicht unter der Gefahr einer 
folhen eventuell auf den Zeugen zurückfallenden Leibes- oder Vermögensbuße abgelegt 
wird, ift untrüftig vor Gericht. muy שאי אתה יכול להזימה לא הויא‎ my .כל‎ (Sanhevrin 
78, a. Baba Kama 75 b.) Gin [older des Alibi, b. i. ber Abwejenheit vom Orte des Vor: 
aangs überführter Zeuge heißt ,עד זומם‎ bie Ueberführung: mom. 

G8 ftellt aber das Gejeg nur Leib unb Leben und Vermögen burg) jolche auf Leib 
und eben oder Vermögen bes Zeugen zurücfallende הזמה‎ gegen den Angriff erlogener 
Zeugnikausjagen fiher (Siehe zu B. 20.); e8 tritt daher das ועשיתם לו כאשר זמם‎ nur 
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18. Und forschen Donn die Richter nàm חיטב‎ CEU wm .18 


jergfättig und es zeigt fi, bag das wm? "x ער"שקר הער שקר‎ 
Seugenpaar ein erlogenes Beugenpaar 


ift, in Erlogenheit hat e8 wider feinen Bruder ausgejagt: 


das Gejeb bie rechtliche Befugniß und den vechtskräftigen Glauben, von fid) auszujagen, 
dab er gegenwärtig gemefen und wahrgenommen babe, was den Anhalt jeines Zeug: 
nijje8 bildet. Damit fellt aber das Geſetz einen jeden Zeugen לפני ד'‎ , der allein Herz 
und Nieren prüft und Gedanken und Morte auf ber Mage feiner Gerechtigkeit und Wahr: 
heit wägt. PBielleicht fennt darum das jüdische Necht feinen Zeugeneid im Sinne unferer 
heutigen GerichtSbarkeit. Jede Zeugensausfage ijt am fid) eine Berufung auf Gott, defjen 
Gegenwart und Waltung fid) der Zeuge mit feinem Morte unterftellt. 

Das Auftreten Der Zeugen wird hier II genannt, weil fie den anffagenben Zeugen 
jeloft mit einer Anklage entgegentreten. Die beiden Zeugenpaare bilden einen Proceß 
für fi, Deben jid) mit ihrer Nede nnd Gegenrede mie zwei Vartheien, wie Kläger und 
Verklagter, תובע‎ und ,נתבע‎ gegenüber. Daraus dürfte es fid) erklären, bap, obgleich 
fier zunächft nur von Zeugen, ,עדים‎ bie Nede ijt, bod) (Schebuoth 30, a.) aug bem ועמדו‎ 
unjeres Tertes ebenjo für Partheien, ,בעלי דינין‎ wie für ,עדים‎ als 916061 nerftanben wird, 
daß fie ftehend vor Gericht zu vernehmen feien. Durch אשר להם הריב‎ werden nemlich 
bie fid) einander gegenüber ftehenden Zeugenpaare als "äm ,בעלי‎ als vor Gericht ftehende 
Bartbeien begriffen, und gilt implicite auch für ben Partheienproceß, was bier für ben 
Zeugenproceß ausaetprodjen ijt. 

^3 :לפני וגו' אשר יהיו‎ mit ihrer Ausfage, zu welcher fie fuf) „vor Gott“ verpflichtet 
fühlen, haben die Zeugen vor die Gerichte binzutreten, die in ihren Zeiten fein werden. 
Siehe K. 17, 9. Welchen höhern ober geringern Grad geiftiger Größe die Gerichte aud) 
haben mögen, find fie die vechtichaffenften und beften ihrer Zeit, fo ftebt der Zeuge vor 
ibrem Tribunal vor Gott, und bat vor ihnen feiner Verpflichtung vor Gott zu genügen. 

(Siehe Dot) Dieje häufige Verbindung ber Prieſter mit den Ge:‏ הכהנים והשפטים 
richtScollegien dürfte bie Wahrheit vergegenwärtigen, daß das jüdiſche Rechtsgebiet nicht‏ 
zwei Wege fenne, einen Meg dev Gnade, defjen Hüter etwa die Priefter wären, und einen‏ 
Weg des Nechts, Detten bie Richter zu warten hätten. Beide, die Priefter des Heiligthums‏ 
und bie Nichter der Gerichtstribunale, dienen nur einer und derjelben Wahrheit göttlicher‏ 
Gerechtigkeit, und bie Gnadenfühne, melde ber Priefter am Altare den Verirrungen ver:‏ 
mittelt, ijt nicht minder göttliche Gerechtigkeit, als das Recht Sühne ift, welches ber‏ 
Richter an den Serbredern zum Vollzuge bringt. Beides ift bie Cine Wahrheit, welche‏ 
Gott an feinen Menfchen ibvem Berhalten entiprechend verwirklichen läßt und mit Nichten‏ 
den Händen jeiner Diener bie Befugniß eingeräumt Dat, nad) jubjeltivem Grmeffen ftatt‏ 
Des Einen Weges den andern zu betreten —‏ 

$. 18. ,וררשו השפטים‎ und finden nun nad) jorgfältiger Erforfhung des zweiten 
HZeugenpaares (fiebe 8. 17, 4. 13, 15.) die Richter, rom, daß burd) bie Ausjage des 
zweiten Zeugenpaares e$ „dargethan“ ijt, bap ^m ,ער שקר העד‎ daß das erfte anklagende 
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diejen Ginjprud) vor Gott erheben, vor ETT והשפטים אשר‎ cde 
ben Prieftern und Richtern, bie in jenen In um: re OUT zu 
Tagen fein werden, ftehen. Ka 


Fann nach dem 33. 16. gegebenen Grundjag nur durch zwei gegen fie ausfagende Zeugen 
conjtatirt werden. Das Problem ₪. 16. ^» Dom כי יקום עד‎ fet fomit ſtillſchweigend 
das Auftreten zweier fie bes עדות סרה‎ zeihenden Zeugen voraus. Daher ,שני האנשים‎ 
bie zwei im vorigen V. vorausgejegten Zeugen. Ihr Zeugniß wird umfchrieden: אשר‎ 
,להם הריב לפני ד'‎ die Männer, beren iff :הריב‎ bie Gegenfpradje gegen Die alg Ankläger 
eines Añndern aufgetvetenen Zeugen, 5. i. bie gegen bie anflagenden Zeugen mit dev Gegen: 
jprage: עמנו הייהם‎ auftreten, D. D: in Der Zeit und Stunde, in welder nach eurer Aus: 
jage Der von euch bezeugte Vorgang jid) ereignet haben joll, wart ihr fern von ben 
Orte diejes Vorgangs bei uns, jo daß ihr von dem Borgange gar feine Wahrnehmung 
haben fonntet und jomit zu feinerlet Ausſage darüber berechtigt ſeid. Man fiebt, eine 
ſolche Gegenbehauptung 1881 die fachliche Wahrheit ober Unmwahrheit des Inhalts ber An: 
flage völlig unberührt, beftreitet nur die Berechtigung ber Zeugen zur Ausjaae, indem 
jie deren Abwejenheit vom Orte bes behaupteten Borganges bezeugt. 

^ ,לפני‎ die das ועמדו‎ näher bejtimmende Drtsbezeichnung giebt erjt das folgende 
^» .לפני הכהנים‎ Das לפני ד'‎ erfcheint vielmehr als nähere Beftimmung des: אשר להם‎ 
הריב‎ und dürfte dann in jehr wejentlicher Weife die bier in Frage ftehende Zeugenfunk— 
tion beleuchten. 

Das jüdische Necht fennt mur ein einziges vichterliches Beweismittel: die Zeugen: 
Ausfage. Inden das Geſetz fein: דבר‎ Dip על פי שנים עדים‎ ausſprach, hat es 8 ganze 
Lebensglücd, Ehre, Leben, Vermögen Einzelner und Bieler der übereinitimmenden Ausfage 
je zweier unbejcholtener unbetheiligter Männer überantwortet. C3 ijt offenbar, daß bie 
Garantie eines folchen Gerichtsverfahrens und ber von ihm geregelten Geſellſchaft in 
der Gemijjenbajtigteit liegt, Die von Jedem bis zum Grmeije des Gegentheils vorausge: 
jest wird, eine Garantie, bie aber felbft wieder ihre Bürgichaft nur in der Thatfache und 
dem davon verbreiteten Bewußifein liegt, Daf ד'‎ "275, daß der ganze Menſchenverkehr "o: 
wie Die Handhabung ber von Gott zu deffen Geftaltung und Neglung gegebenen Normen 
und Inſtitutionen unter Gottes vichtender und waltender Gegenwart fid) vollzieht. Diefe 
Zhatjache und die jtillichweigende Berufung auf diejelbe tritt wohl nirgends bebeutiamer 
hervor, als bei einer Zeugenausfage Wenn Etwas, jo wurzelt eine 19106 nut ihrer 
legten Saft in bem Bewußtſein, bap fie לפני ד'‎ 86101601. Dem menschlichen Auge und 
dem menschlichen Urtheil entzieht fie fig m legten Grunde. Schließt doch ein jedes Zeug: 
nip, wie objektiv auch jein Inhalt gehalten fein möge, nothwendig eine fubjeftive Aus: 
fage, ein Zeugnis über fid) feloft, bas Seugnip nämlich über die von dem Zeugen felbft 
geichehene Gegenwart und Wahrnehmung ein. Cine von fid) felbft zeugende Ausfage, 
die in allen andern Beziehungen — (außer dem vermögensvechtlihen Zugeſtändiß) — 
weder für noch gegen ben Ausjagenden eine gerichtliche Folge bat, auf welcher gleichwohl 
ein jedes ,עדות‎ diefe Bafis des ganzen Gerichtsverfahrens, beruht. Jedem Zeugen ſchenkt 
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16. Wenn ein gewaltthätiges Zeugen- באוש‎ Dany וה‎ ‚16 
paar wider einen Mann auftritt, von | mon i 


Grund aus Nichtiges wider ihn aus— 
zuſagen WW SN nen - 


17. jo follen die zwei Männer, bie לפנ‎ rm לפנו‎ I m 


e8 fei denn, bak er in Folge Diefer Notizen jid) des thatjächlichen Vorgangs felber wieder: 
um in der Erinnerung bewußt geworden. (Siehe Daj.) 

727 D, 91. .בעל דברים‎ 2. 8. M. 24, 14. Siehe bat, 

8$. 16. m .כ יקום‎ Nachdem im vorigen Verje dem Einzel-Zeugniß jede Kraft zu 
einer perfönlichen Klage abgefprochen tft, fann das bier folgende Problem nur von einem 
auf ber Ausfage Zweier beruhenden Zeugniß veden, wie denn überhaupt nad) Sota 2, 
b. unter ,עד‎ wo nicht mie ₪. 15. TON beigefügt ijt, immer ein Zeugenpaar verftanden 
i בנה אב כל‎ m ממשמע שנאמר לא יקום עד באיש אי ירע שהוא אחד מה ת"ל אחד‎ 
עד .מקום שנאמר עד הרי כאן שנים עד שיפרוט לך הכתוב אחד‎ it aber, mie a]: 1 
erläutert, may לשון‎ , es ift nicht jowohl: 301860 015 Zeugniß, das rechtsbeftändig nur 
auf Ausjage Zweier beruhen fann. Die Singularform, in welcher bas Zeugenpaar im 
Texte des Gejeßes erfcheint, vindieirt ihm eben bie völlige fid) gegenfeitig bedingende Gut: 
heit aljo, bab bie VBerantwortungsfchwere, welche hier für das zeugenschaftliche Verbrechen 
ausgejprochen wird, nur dann zur Verwirklihung fommt, menn beide Zeugen des Bev: 
brechen überführt find, הערים זוממין נהרגין עד שיזומו שניהם וכו'‎ PN QuUadotl 5, b. 
Raſchi baj.). 

pon עד‎ ijt ein Zeuge, ber bie in eingeräumte Rechtsfähigkeit zur Zeugnikausfage 
zur Ausübung einer Gewaltthat an Dem Nächten misbraudht. 

Etwas, dem bie allererfie Vorausſetzung zur Wahrheit fehlt, wag‏ :סרה , לענות כו סרה 
fiehe zu 8. 13, 6.‏ ,סרה oder‏ סור und durch außerhalb der Wirklichkeit ftebt, „Faul“ ift, von‏ סה 

iuüeverite VBorausfegung einer Zeugenausfage ijt: bie Anweſenheit ber Zeugen am Orte 
und ütber Beit ber behaupteten Wahrnehmung. Ohne die perſönliche Anweſenheit am Orte 
und in dev Zeit des zu bezeugenden Vorganges fann Niemand Zeuge eines folhen Vorgangs 
jein. Wer bemuod) als Zeuge Davon ausfagt, deſſen Zeugniß iff: סרה‎ es Bat ganz und 
gar feine Statt, es Fehlt ihm bie allererfte Rorausfegung, Dap תסרה גופה של‎ das 
Faktum mag an fid wahr ober unmwabr fein, er ift, wie es 9. 18. heißt, ,ער שקר העד‎ 
er iff ein erlogener Zeuge, :שקר ענה‎ nicht feine Ausfage, fein Ausſagen ijt Lüge, ev 
fann nichtS darüber ausſagen, weil er nicht gegenwärtig war. Daher: אין העדים נעשין‎ 
,זוממין עד שיזימו את עצמן‎ das Zeugen=-DVerbrechen, von dem bier bie Nede ijt, bezieht 
fid nicht auf das bezeugte Faftum, fondern auf die Perfönlichkeit ber es Bezeugenden, 
denen bie Anweſenheit abgeiprochen wird. pw מנה"מ אמר ר' אדא דאמר קרא והנה עד‎ 
לענות בו סרה עד שתפרה‎ son של ערות דבי ר' ישמעאל‎ neu העד שקר ענה עד שתשקר‎ 
של עדוה‎ nen (Madoth 5, a). 

₪. 17. ^» .ועמדו שני האנשים‎ Dab Zeugen vor Geriht als Dron עדי‎ daftehen follen, 
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mit einer "52 ,טענת‎ [onbern mit einer שמא‎ DJyD auftritt (Z"N*6 zu 600000960 I, 5. 
Ch. M. 75, 23.). 

Mir haben bier den bimertenswerthen Fall, bap im Gegenjas zur fonftigen Norm 
das Ginzelzeugniß im civilrechtlichem Gebiete eine Geltung bat, die ihm im :איסור והיתר‎ 
Gebiete entgehen würde. Während באיסורין‎ ein widerfprochenes Einzelzeugniß folgeldg 
it, ,ער אחד בהכחשה ולא כלום‎ bringt בדיני ממונות‎ ein folches den Verklagten zur .שבוע‎ 
Cs folat dies wohl aus der Schwere ber Verantwortlichfeit eines Jeden für Die "echt: 
mäßigfeit feines Befisftandes und aug ber Bedeutung des gerichtlichen Eides, שבועת‎ 
הד"נים‎ , mit meldem ein Jeder vor Gericht jeinen unvollfommen angegriffenen Befik- 
fand nur durch Unterftellung desjelben fammt feiner ganzen Perjonligteit im Gide unter 
Gottes Einjchreiten zu jhügen vermag. Gin Begriff, der jofort aud) das Motiv einjehen 
lajjen dürfte, weshalb bei einer Klage auf D3p fein jolcher gerichtlicher Eid eintritt. Da 
,קנס‎ Vermögenspön, mur erft in Zolge gerichtlichen Urtheils Schuld wird, liegt in einer 
Klage auf Bon nicht bie Behauptung eines unrechtlihen Befigftandes des Verklagten. 
Wir haben bieje שבועת ער אחר‎ bereits 2. 8. M. €. 309 im Zuſammenhange mit מודה‎ 
במקצה‎ und שבועת שומרין‎ betrachtet. Giehe baj. 

^x .על פי שנים‎ Giehe zu 8. 17, 6. Was dort nur für ריני נפשות‎ ausgeſprochen ijt, 
ift bier allgemein und auch für ממונות‎ ^» wiederholt. 

Gittin 71, a. wird an dem Ausſpruche: על פי שנים עדים‎ die Beftimmung gelehrt: 
מפיהם ולא מפי כחכם‎ , daß Zeugen nur mündlich, nicht aber fhriftlich ihr Zeugniß abzu= 
legen haben, und daher ein Stummer zum Zeugniß unfähig jet. Ueber die Tragweite 
diejes Sageg find bie Anfichten verjchieden. Nah Raſchi und Gaz wäre überhaupt 
fein fchriftliches Zeugniß vor Gericht giltig. Nach n^ jebod) nur Solger, Die, wie Stumme 
und Rerftorbene, nicht auch eventuell mindlich iiber bie Sache vernommen werden fonnen. 
Vollſinnige hingegen, jo lange fie am Leben find, können nöthigenfalls ihr Zeugniß auch 
fdriftli dem Gerichte zugehen lajjen. Zu unterfcheiden davon ijt שטר‎ , eine Schuld-, 
Verkaufs- oder Schenfungs= Urkunde. Dbgleich biejelben in Form einer Seugenz3(usjage 
aufgenommen Find, jo haben fie bod) volle, einer mündlichen VBernehmung gleiche gericht: 
lide Geltung. 733 ערים החתומים על השטר נעשו כמי שנחקרה ערותן‎ (Gittin 3, a.). Solche 
שטרות‎ find nämlich feine jelbjtändige Ausfage ber Zeugen, Tondern eine im Auftrage 
ber Betheiligten gejchehene, jontit von diefen von vornherein für fid) und gegen fid) om: 
erfannte Befunbung. Sie find wejentlich nicht 1 Dan? eine schriftliche Befundung 
der Zeugen, ſondern eine jchriftliche Befundung der Parteien, in deren Auftrag bie 
Schrift verfaßt wurde, (Siehe Gittin 71, a. Kethuboth 20, a. תוספו'‎ baj. und Jebamoth 
31, b.) Nah Gan (may הל'‎ 3, 4.) wäre jebod) bie Zuläffigkeit jchriftlicher Urkunden 
vor Gericht überhaupt nur eine von ben חכמים‎ im Intereſſe bes Berfehrslebens getroffene 
Einrichtung, eine Auffafjung, gegen weiche fid) רמ"בן‎ zu שורש 3" ספר המצות‎ mit Gut: 
Ichiedenheit ausfpricht. (Siehe Tw zu ה"מ‎ 28, 12). 

Kethubot 20, a. wird aus der Regel: מפיהם ולא מפ' כתבם‎ aud) nod) bie Goniequeng 
gezogen, bap ein Zeuge vor Gericht nur Das als Zeugniß ausfagen darf, was ihm im 
Momente der Bernehmung nod) im lebendigen Bewußtjein, מפיהם‎ , ift, nicht aber, Petten 
Bewußtſein für ihn nur auf bei ihm befindlichen fchriftlichen Notizen, כתבם‎ "ez, beruht, 
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Gelegenheit dies erflart. Wie oben in Beziehung auf die חטאת‎ : Pflicht, jo gilt aug für 
das Einzel: Zeugniß im איסור‎ : Gebiete ber Sag, daß ein von dem Gigenthümer ſchwei— 
gend hingenommenes Einzelzeugniß Geltung Dat, wenn das Schweigen den Umjtänden 
nad) die MWahrjcheinlichkeit, ,רגלים לדבר‎ nad) anderer Auffaffung felbft, wenn es blos bie 
Möglichkeit, pvr rN, einräumt. (Jebamoth 88, a. Kiduſchin 56, b. Gittin 54, b. ראש‎ 
Daj. Alle diefe Sage unterliegen für die Anwendung noch näherer Ausführung (Siehe 
Sore Dea 127, ש"ך‎ baj.). 


Mir fügen nod) Den einen folgereichen Sag bei: ward einmal durch ein lediglich 
auf Beichaffenheit und Zuftand eines Objekts gerichtete Ginzelzeugniß in erfolgreicher 
Weiſe die Befchaffenheit ober der Zuftand eines joldjem Objektes mit 66911060 Geltung, 
wenn gleich nur burg ein Einzelzeugniß feftaeftellt, jo würde Derjenige, ber fodann in 
Beziehung auf dieſes Objekt ber gejeblid)en Feititellung entgegenhandelt, auf Grund 
zweier Seugen wegen biefer gefeßwidrigen Handlung zur Berantmortung gezogen werden 
fönnen, obgleich ber gejegwidrige Charakter ber Handlung im legten Grunde auf einem 
Einzelzeugniß beruht (Siehe הל' סנהדרין רמב'ם‎ 16, 6.). 


Die aud) burg andere geje&liden Thatjachen (jtebe 910101 Chulin 10, b., "epp Gittin 
2, b.) feititeDenbe Norm ber Zuläffigfeit des Einzel: Zeugnifjfes im איסור והיתר‎ Gebiete 
dürfte auch in ber Fafjung unjeres Tertes implicite liegen. G8. heißt nicht abjolut לא‎ 
עד אהד‎ mp, fondern באיש‎ , gegen eine für ihre Handlungen verantwortlich zu machende 
Perſönlichkeit ift ein Einzelzeugniß nicht zuläflig, wohl aber, wo 6 zunächft nur 
um fachliche Feititellung objeftioer Beichaffenheiten und Zuſtände fid) handelt, und aud) 
die bedingte Beſchränkung diefer Zuläffigkeit auf Fälle, in welchen nicht ,איהחזק איפורא‎ 
dürfte nicht minder im Sinne unjeres Textes liegen. Auch das Zeugniß gegen eine im 
allgemeinen ober dem berechtigten befondern Bewußtſein vorhandene Präſumtion ijt ein 
Zeugniß Z^N2, ein Zeugniß gegen die PBerfönlichkeit, wenn nicht in ihrer Verantwortlich- 
feit für ihre Handlungen, jo bod) in ihrer ber Welt um fid) bewußten Intelligenz, und 
fowohl unjerm Handeln als unferm Wiffen entgegenzutreten, bedarf e$ des Zeugnifjes 
Aweier, Dagegen 00006 fid) unjer Wiffen von jelbft in Beziehung auf Objekte im 
Beſitze Anderer ober folcher, in deren Macht eine Aenderung der von uns vorauszufegen- 
den Zuftände tiegt, und Seber ift נאמן על שלו‎ und über jedes Objekt לתקנו‎ IO, = 

Aus ber bie Unzuläffigkeit des Einzel-Zeugniſſes befchräntenden Beifiigung: לכל עון‎ 
ולכל ווטאת‎ fließt nach (Schebuoth 40, a.) der Kanon: אבל‎ Dp ww ולכל הטאת‎ py לכל‎ 
הוא לשבועה ,כל מקום ששנים מחיבין אותו ממון ער אחר מחייבו שבועה‎ np, dab aud) im 
eivilrechtlihen Gebiete hinfichtlich der Nechtmäßigkeit feines Befigftandes dem Einzelzeug: 
niB zwar nicht bie Kraft zur Berurtheilung des DVerklagten, jedoch die Kraft zur Eides— 
-pflicht Desfelben beizumefjen ijt, jo daß überall — mit Ausfchluß ber Vermögensſtrafe, 
Dip — wo bas Zeugniß Zweier ihn zu VBermögensleiftung verurtheilen würde, das Einzel- 
Zeugniß ihm den gerichtlichen Eid auferlegt, und zwar nach ber als Saladja vecipirten 
Anficht des ר"ף‎ felbft da, wo die Klage lediglich auf ber Ausfage des Einzelzeugen be 
ruft, inden dem Kläger felbft das pofitive Bewußtfein Der Forderung fehlt, כגון שאמר‎ 
,לו עד אחד אמר לי שנטלת משלי מנה והלה כופר והביא את הער‎ mo der Kläger nicht 
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jprug ג לא אכלתי‎ A B. bie Deutung, מתרץ דבוריה‎ , zuläßt: ich habe nicht וע הטאת‎ 
gegeifeu, ,לא אכלתי שוגג אלא מזיד‎ ebenjo ,לא נטמאת'‎ bei einer ,טומאה ישנה‎ einer nicht 
erft heute erlangt fein folfenben :טומאה‎ ig bin nicht א 0וע: הטאת‎ durch meine טומאה‎ 
geworden. 'nלבט ,לא עמרתי בטומאתי אלא‎ ich babe bevor id) mit מקרש‎ und קדשים‎ in 
Berührung gekommen dur טבילה‎ und הערב שמש‎ bie טומאה‎ befeitigt. Mo aber ber 
Widerſpruch ein abioluter ift, wie bei opp ,טומאה‎ bel erjt jüngft erlangter, bie Mög— 
lichkeit von טבילה‎ und הערב שמש‎ ausichließender ,טומאה‎ ba geftchen aud die חכמים‎ 
ber von bem Betreffenden miberiprodjenen Ausfage zweier Zeugen, mie überall jo aug 
für bie Diop: Pfliht volle Wirkung zu und find da im Cinflange mit 5'ר' מאיר‎ Sebut 
tion: לירי קרבן הקל‎ mem .אם הב'או שנים 35 מיחה חמורה לא‎ Diefer Auffai- 
jung gemäß, bie aud) הלי שנגות) ר'מבים‎ 11, 8.) abopirt, behielte unfer Text die einfache 
Erklärung und jpräche bei הטאת‎ ebenjo wie bei py von bem Fal abjoluten Wideripruchs 
Deffen, gegen melden das Zeugnif gerichtet ijt. Während ולכל חכ את‎ mp לכל‎ dem Wider: 
ſpruch gegenüber bas Zeugniß Zweier aufrecht bleibt, ift einem jolchen Widerfpruch gegen: 
über daß Zeugnik Eines Zeugen nidtig. .ער אחר בהכחשה ולא כלום‎ 

Dieje, mie wir glauben, nicht zu umgebende TIhatfache, daß nad) unjerem Texte noth⸗ 
wendig aug in Beziehung auf חטאת‎ ein Unterſchied zwiſchen עד אחד‎ und שנים עדים‎ 
gegeben iſt, dürfte, ſo weit wir ſehen, von den Commentatoren der betreffenden Verhand— 
lungen nicht in ihren Conſequenzen völlig beachtet worden fein. So würde fid) s. B. 
für ,ר'מב'ם‎ welcher max הל'‎ 3, 1. 2. feinen Unterſchied jmifden /N Ty und zwei Zeugen bei 
שתיקה‎ itatuirt, wohl die Nothmwendigfeit ergeben, einen ſolchen bei הכחשה‎ nag dem Motiv 
מגו‎ zuzulaffen und ihm die Adoption bes Motivs עצמו‎ by נאמן‎ DIN unmöglich machen, 
woraus fig, wie uns fcheint, feine Saige bai. 11, 8. Dinlànglid) erklären. (Wal. כ"מ‎ und 
ל"מ‎ bai). 

Wir haben aus diejen Verhandlungen nur die Cardinalpunkte hervorgehoben, jomeit 
jie zur Erläuterung unseres Tertes nothwendig jcheinen. (Siehe ausführlich Kerithot 11, 
b. f. B. M. 3, b. Syebantot 87, b. Rioujgin 56, b. הוספו'‎ und bie Commentare daj.). 

An bieje gejegliche 5001006 , daß unter Umftänden jelbjt ער אחר‎ ohne הכחשה‎ für 
bie ANUN= Pflicht mirfjame Glaubwürdigkeit zuerfannt ift, lehnt fid) bie weitere, von uns 
ichon berührte Frage mad) der Glaubwürdigkeit eines באיסורין‎ "rw ,עד‎ der Ausfage 
eines Einzelnen, die fid) nicht direft auf verantwortliche Handlungen, fondern zunächſt 
auf Beijhaffenheit und Zuftände beziehen. Wir verzeichnen aud) hierüber einige 
Hauptgrundjäge. Allgemein ,עד א' נאמן באיסור'‎ m0 אתחזק אסורא‎ Nb, 6ול‎ 
eines Einzelnen ijt genügend über die Beichaffenheit eines Objektes, wo diejelbe zweifel— 
baft ift unb nach feiner Seite Bin eine Präſumtion vorwaltet, 3. 38. חהיכה ספק חלב‎ 
.ספק שומן‎ Gelb mo die VO’N=Präfumtion vorwaltet, איתחזק איסורא‎ , ijt ber Ginzelne 
נאמן‎ , wenn לתקנו‎ 172, wenn e8 in feiner Macht und feiner Befugniß gelegen, ben <היתר‎ 
Suftanb herbeizuführen, 3. B. binfichtlich einer ,שחיטה שטוול בהמה‎ einer 53p-Srudt 
burg MENN=Aussheidung. Ebenſo ift über ihm eigene oder anvertraute Objekte ber 
Einzelne, jelbft, wenn bie IN'n=PBräfumtion vorwaltet, נאמן‎ zu erklären, bap ihr Ann: 
Zuftand eine Aenderung erlitten, 3. 9. ,טהרות‎ dab fie Nhu, Wein, bap er נסך‎ geworden 
x. Bei anvertrauten Gütern nach ber Zurücdgabe jedoch nur, wenn er fofort bei erjter 
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erlangte Kenntniß von dem begangenen Irrthum durch vow prin ausgedrückt ift, fo ift damit 
ein Zweifaches gegeben. Giuntal, daß nicht nothwendig er felbft zu biejer Einficht gefommen 
jein müffe, ut welchen Falle e$: או ידע‎ geheißen hätte, andererfeits, oak c8 auch nicht 
genüge, das mur Andere bie Meberzeugung hätten, ionft würde jid bas Gejeg או הודע‎ 
ausgedrüct haben. oN הודע‎ fatuirt den Fall, daß Andere ihm die Ihatjache bezeugen 
und er mindeftens nicht wiverfprochen. Daher Schamoth 89, b: או הודע אליו הטאתו ולא‎ 
,ש'וריעוהו אחרים יכול אעפ" שאינו מכחישו ח"ל או הורע אליו מ'מ‎ und wird daraus gefol- 
gert, daß aud ,עד אחד אומר אכלת חלב והוא שותק ח"ב‎ bab auch die nicht wiber[pro- 
deg Ausjage Eines Zeugen ihn nNDnzpffidtig mache. 66 unterliegt nun einer verjchiez 
bent(iden Auffaffung, wie ein joldes ber Ausſage eines einzelnen Zeugen gegenüber 
beachtetes Schweigen den Umftänden nad) aufzufafjen fein müffe, ob ſchon bas 01086 Gut 
vaumen ber Möglichkeit genüge, und ebenfo die Entgegnung yov איני‎ ihn pflichtig mache, 
oder das Schweigen bie Wahrjcheinlichfeit 2255 Da zugeben müffe, yo" איני‎ aber 
Ginem Zeugen gegenüber הכחשה‎ gleich fei, ober endlich geradezu ,שתיקה כהודאה‎ jid) 
das Cchweigen als volles Zugejtändniß begreifen laffen müffe. Nah  ופסות‎ Rioujgin 56, 
b. אמר לו‎ n'5 zeigt fid) eben darin der bier offenbar jelbft binfihtlih ber חטאת‎ Pflicht 
gegebene Unterfchied zwischen עד אהד‎ und ,שנים עדים‎ daß TAN ער‎ nur dur Zugeſtändniß 
minbeftens ber Wahrfcheinlichkeit (Daj. 66, a. ,(ד"ה רבא אמר‎ bie Ausſage zweier Zeugen 
jedoch jelbft Durch ודע‎ ‘rN ober höchftens die Möglichkeit zugebendes Schweigen die <הטאת‎ 
Pflicht bringt. In ber That dürfte aud) bie Ausſage zweier Zeugen jelbft ohne Zugeftändniß 
bag für חטאת‎ geforderte voy prin או‎ vollfommen berftellen, da überall das Zeugnik 
Zweier eine ber aus Selbftwahrnehmung geichöpften gleiche Gewißheit bewirkt, jomit bic 
Selbjtwahrnehmung vertritt. (Siehe op zu ב"מ‎ 3. b. בשם הרמב'ן ,מה אם  "רצה‎ 
והר"שבא.).‎ 
Ob eine von dem Betreffenden widerfprochene Ausfage Zweier in Beziehung auf die 
חטאה‎ Pflicht, ,שנים אומרים אכלת חלב והוא אומר לא אכלתי‎ ſelbſt für beu Widerſpre— 
chenden eine חטאת‎ : 1101 bringen fonne, hängt von Auffaffung ber Motive ab, aus 
welchen bie הכמים‎ (Steritbot 11, b.) Diefen Fall verneinen. Nach einer Auffafjung (Daj. 
12, a.) wäre dies Motiv: משום דאדם נאמן על עצמו "הר ממאה איש‎ , weil Hinfichtlich 
ber nur perjónlid) ihn bevüfvenben durch קרבן‎ zu befriedigenden Sühne-Bedürftigkeit 
Jedem über fid) felbft bie 0906 Glaubwürdigkeit zuzumefjen ijt. Nach biejer Motiviz 
rung gäbe e$ feinen Sall, in welchem zwei עדים‎ einem Widerfprechenden die תטאת‎ 
bringen fónnten. Es wären dann bei Widerfpruch des Betreffenden zwei Zeugen für 
תטאה‎ ebenjo folgelog mie Cin Zeuge, und — jo weit wir feben — fände dann unfere 
Ctelle, Die offenbar da Einem Zeugen für הטאה‎ die Wirkung abfpricht, wo die Ausfage 
zweier Zeugen wirffam wäre, ihre Erklärung nur bei שתיקה‎ und ym ,א'ני‎ wie wir Dies 
bereits nad) “Eoin bemerft. 
Nah einer andern Auffaffung (Daf) räumte der 608 der Drop. 
אכלתי פטור‎ wb ,שנים אומרים אכלת חלב והוא אומר‎ oder שנים אומרים נטמאת והוא‎ 
אומר לא נטמאתי פטור‎ nur dann dem wideriprochenen Seugnib Zweier feine Folge ein, wenn 
Dev Widerjpruch nicht nothwendig ein abfoluter ift, bie Ausfage nämlich wahr fein kann 
und bod) nicht nothwendig daraus bie IIP- Pflicht des Betreffenden folgt, der Wider: 
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Verbrechen und in Beziehung auf ir^ N אשר יחטא עלדפי ו שני עדים‎ 


gend ein Bergehen, T jeder Verſündi— דבר:‎ Dp שלשה-ערים‎ ray 
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jage zweier Zeugen oder auf ber Ausjage dreier Zeugen joll eine Klage Beftand haben. 


des irdischen Hierſeins hervorgehoben, deren Unantajtbarfeit unter Garantie der ftaatlichen 
Gejegesautoritäten gejtellt ijt, und die nur auf Grund eines Urtheilfpruches Dieter Auto— 
ritäten angegriffen worden Tonnen, Die Unantaftbarkeit des Lebens — im weitern Sinne 
" bie ganze Seiblidjfeit umfafjend — und des Vermögens fann nur in Folge gerichtlichen 
Strafurtheils Einbuße erleiden, jo wie Vermögen auch durch cipilvedjtlidjen Nachweis bes 
unvechtlichen Befises ober der Nechtsverpflichtung zu Leiftungen. Daraus gehen die beiden 
großen Gebiete des jüdiſchen Gerichtsweſens hervor: דיני נפשות‎ und ,דעי ממונות‎ jene, 
wo Dag Urtheil auf Erleiden einer Lebens- ober Leibesftrafe, bieje mo 68 auf Erleiden 
einer Vermögensſtrafe ober Leiftung einer Bermögensfchuld ergeht. Objekt von Beiden 
או‎ Die verantwortlihe Perſönlichkeit eines Menjchen in Beziehung auf die Ge: 
jegmäßigfeit jeiner Handlungen und die Rechtmäßigkeit feines Befigitandes. Das 
Bemweisverfahren, auf welchem ein jedes 1910065 Urtheil zu fußen bat, bevubt auf Zeugen: 
Ausfage, und von biefer ift in Folgendem die Rede. 

C3 giebt noch cim Gebiet, für welches eine Zeugen: 20151006 von Erfolg fein faim, e8 
it bas Gebiet des ,איסור וה'תר‎ des 9606110 Zuläffigen ober Unzuläfjigen, für welches 
eine Ausſage über Beſchaffenheit und Zuftand von Objekten entigeidend fein fann. 
Bon biejem Gebiete handelt die bier folgende Geſetzesbeſtimmung nicht zunächft, und 
werden wir dies nur im Anjchluß daran zu beiprechen haben. 

Hier heißt e8 nun: 

gegen die Berjönlichkeit eines‏ , באיש :לא Dip’‏ עד אחר באיש לכל עון ולכל חטאת 
ihn für eine mit Abſicht, pp, oder unabfihtlih, nNon,‏ ,לכל py‏ ולכל הטאת Menger,‏ 
,לא Dip’‏ עד begangene gejegwidrige Handlung verantwortlich zu maden, "pn‏ 
Io das Zeugnis 6165 Menſchen feinen Beftand b. i. feine Geltung haben, und zwar‏ 
in Beziehung auf jede Verfündigung, die er begehen fonnte, alio‏ ,553 חטא אשר יחטא 
aud) in Beziehung auf verweigerte Vermögensleiftungen, beren Weigerung einer berech:‏ 
Daten Forderung gegenüber VBerfündigung wäre. Damit ift Dem der Sag gegeben, bab‏ 
nmo, nod) zu Vermögensſtrafen,‏ ומלקות Keiner weder zu Lebens- ober Leibesftrafen,‏ 
món w. f. w.,‏ וחבלות הודאות והלואות nod) zu VBermögensleiftungen in Folge vou‏ , קנס 
im meiteften Sinne, auf Grund ber Ausjage 6‏ ד'ני נפשות aljo überhaupt nilbמ om‏ 
Zeugen verurtheilt werden könne, und bap aud) bie JIIp= Pflicht in Folge einer awa‏ 
degangenen Gejekwidrigfeit, AND, nicht auf ber Ausfage Eines Zeugen zu beruhen habe.‏ 
ומה דאיחא נמי שם להעלות לכהונה ולהוריר מן הכהונה הא דלהעלות לכהונה) .ספרי Siehe‏ 
נראה רתלי בפלונחא Pa‏ הר'ן והרמ"בם דלהר'ן jo‏ בעד א להאכילו הרומה דאור" וע'כ bw‏ 
.(רלהעלות לכהונה בספרי אינו אלא אסמכתא ^y‏ ר'ן כתובו' כג'ב 

3, B. M. 4, 23. und 28. (— ebe das. —) wird bie nNOni- Pflicht in Folae einer בשוגג‎ bez 
gangenen Gejfetivibrigfeit an bie Borausjegung gefnüpft, bab .הודע אליו הטאתו‎ Subem bier bie 
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Einzelnen gegen einen Dann Beſtand DE לבל ` ולכל"חטאת‎ 
haben in Beziehung auf irgend ein ל‎ UB s = >> Erde 


Sobeljabre8 rückgängig wurde, jo dürfte wohl die Annahme nicht irrig jein, dab unter Herr— 
ichaft be& Gejeges im aroßen Ganzen die erfte Gränzregulivung jeloft der einzelnen Äücker 
dauernd zu bleiben hatte. Cin gewinnfüchtiges Verrücken einer Ackergränze war daher 
im jüdischen Lande außer bem noe ober 273: Verbrechen gegen den Nachbar zugleich 
eine DVerfündigung gegen die unter göttlicher Leitung gejchehene Urtheilung des Landes, 
eine Theilung, burg deren bleibenden Charakter biejer Iheilung bie 091111006 Eanction 
unb dem ganzen Landesbefi der Stemvel eines Erblehns unter dev Herrichaft Gottes, 
des Einen einzigen wirklichen und wahrbaftigen Landes-Eigenthümers aufgedrüdt war, 
ein Saftum, deſſen Anerfenntniß ja ber ganzen Schemita= und Jobel-Inſtitution zu 
Grunde lag. Daher die wiederholte Hervorhebung des Begriffes בנחלהך אשר :נחלה‎ 
.הנחל וג‎ Du follft 68 nie außer Augen verlieren, daß du das Land im Ganzen, wie 
jeder Ginzelne das ihm gewordene Theil, nur 6 non, als von den Norfahren mit 
Jedten aber auch mit Pflichten „berabjtrömendes“ Gut bejiteft. Haft dich nicht als 
יורש‎ zu betrachten, ber den Vorbefiger aus feinem Cigenthum verdrängt und feine Macht: 
vollfommenbeit in fig zu fuchen fid veranlaßt feben Eönnte. Wenn bu יורש‎ bit und 
die faktiſchen gegenwärtigen Befiser verdrängft, jo fließt dies ebenfalls nicht aus einer 
Machtvolltommenheit, bie du aus dir felber hätteft, es ift ד' אלדיך‎ ber .נחן לך לרשתה‎ = 

Qut ספרי‎ 3. St. heißt 66 aud) in der That ferner: של שבטים‎ Dann מנין לעוקר‎ 
.שעובר בלא העשה ת"ל לא תסיג‎ G6 ift aber zweifelhaft, ob dies 61001 auf unfer לא‎ 
^3 חסיג גבול רעך‎ oder auf אל תסג גבול עולם אשר עשו אבותיך‎ Gren, 22, 28.) 0 7% 
Jad) רמ'"בן‎ in Gommentar 3. St. unb aud) nad) Jalkut fcheint ספרי‎ wirklich unjere 
Stelle im Auge zu baben. 

Mt unfere Auffaffung feine ivrige, jo dürfte fig aud) die Stellung dieſes Gejeges im 
Zufammenbange mit dem Vorhergehenden, und, wie wir jehen werden, auch dem Nach: 
folgenden begreifen. Leben und Cigenthum, das Jind die beiden Hauptgüter, Die 
unter den Schuß beg vom Etaate zu handhabenden göttlichen 9160015 geftellt ſein jollen, 
und deren unantaft&ave Heiligkeit im Lande Des Gottesgejehes jofort bei Der Befignahme 
desjelben, mir möchten jagen topographiich und baburd) dauernd proflamirt wurde. Die 
durch's anb hin vertheiiten 111018016 proflamirten bie Gottheiligfeit bes Lebens, Die 
für immer bleibend gegebenen "Adergränzen die Gottheiligfeit des Eigenthums, beide: 
Leben und Gigenthum bilden aber Die beiden großen Gejeßes- Gebiete, ריני נפשות‎ und 
,דיני ממונות‎ bie in erfter Linie bie Thätigfeit ber Gerichtsbehörden, welche das eigentliche 
Objekt unferes ganzen Abjchnittes ausmachen, in Anjpruch nehmen, und zugleich diejenigen 
Rechtsfategorien find, auf melde zunächit jid) bie hier folgenden Beftimmungen über 
Zeugen beziehen. 

V. 15. ^n Dip) .לא‎ In ben beiden vorhergehenden Gejegestiteln, Gen ערי‎ und 
,הסגת גבול‎ waren Leben und 61946810 ו‎ grundlegend als bie beiden Haupt: Güter 
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13. Seiner ]וגל‎ dein Auge wicht Pre voy mV לְאהתָחוֹם‎ ‚13 


. ^ 1 8 2 
poen du SEH das xx Des 4 - cb = t Leer Dar 87 
digen von israel zu tilgen, jo wird 
bir Dei 752 Lon Yon לא‎ .14 ovv 


14. Verrücke nicht bie Gringe deines "Es ms ראשנים‎ (Ga TN 


Nächſten, weiche Vordere in Deinem Po ^W nim "UN re? חל‎ jn 
Erbe gezogen haben, welches du in dem 2 = np ^ m 
Lande zu Erbe ninunjt, das G ott dein wech 3? | 


Gott bir in Befig zu nehmen giebt. 


$. 13. .לא תחיס גר‎ Durch einen qualificirten Mord ift das Leben des Mörders 
verwirkt, unb bieielóe jedes andere irdiſche Gut überragende Heiligkeit und Heilighaltung 
eines Tropfen Menjchenbluts, welche der ganzen Inftitution Der Vliklatftädte zu Grunde 
iegt und das ganze jüdiſche Staatweien darafterifirt, fordert ebenjo Die Hinrichtung des 
vorjäglichen Mörders, ipie fie durch jene Inftituttion das Leben jedes Bürgers gegen 
Fahrläffigkeit, jo wie das Leben des unvorfäglichen Todtjchlägers gegen Rade zu ſchützen 
beabfichtigt. Schonung eines vorjäßlichen Mörders wäre nigt Edonung von Menſchen— 
blut, ſondern Gleichgiltigkert gegen unjchuldig vergofjenes Menfchenblut. ובערת דם הנקי‎ 
מישראל‎ , 8 ijt zweifelhaft, wie dies zu verftehen wäre, 99 68 bie Echuld oder das Ber: 
brechen ift, welche oder welches durch Handhabung bes 9160016 von dem jüdischen Staate 
oder aus dem jüdischen 610016 entfernt werden joll. לך‎ mo: bie Heilighaltung des 
irdiſchen Menjchen = Hierjeins ut die Grundbedingung des iwdiihen Menſchenheils — 
(Bgl. 4. B. M. 35, 33, 34.). 

V. 14. ^» von .לא‎ Indem bas verwandte השיג‎ erreichen heißt, fo dürfte wohl 
הסג גביל‎ mr ein Sid einverleiben des Nächftengebicetes Dury Weiterrücken der Grenz: 
jdeibe bedeuten. Aus ספרי‎ 3. St. ift e$ 600600 bap dies Verbot von bem gewalt: 
jamen oder heimlichen Verrüden der Nachbargränze verftanben wird, welches ohnehin 
und überall fon unter Dem Begriff גזלה‎ oder ננבה‎ verpönt wäre, wofür aber, wenn 
es in א"י‎ geichieht, bier nod) ein befonderes Verbot Hinzutritt: בח"ל‎ mw עובר בשני‎ "N3 
4253 .או עובר אלא משום לאו א'‎ Schwierig bleibt dabei nur die Beifügung: אשר נבלו‎ 
.ראשנים‎ Soll hier nur einfach ber Boden-Raub oder Diedftahl verboten fein, fo ijt es 
ja völlig gleichgiltig ob die Gräuztheilung von Jahrhunderten oder von geficrn datirt. Der 
Eng: אשר גבלו ראשנים בנחלתך אשר הנחל בארץ אשר ה' אלדיך נחן לך לרשתה‎ ſcheint 
ohnehin auf bie afte Bodentheilung Dinguwetfen, bie bei ber Belignahme des Landes 
ftattgefunden. Erwägen wir, daß bie Bodenvertbeilung nach Befignahme des Landes 
nicht nur pag Stämmen, fonbern jofort 018 zum Einweis jedes Gingeluen im feinen 
Beſitz vollzogen wurde und die nationale Befignafme vom Lande nicht als vollendet zu 
betrachten und für die Sobelinftituion wirkſam war, big כל אחד ואחד מכ'ר את כרמו‎ 
(ebe 3. B. M. €. 645.); erwägen wir ferner, daß jede Bodenveräußerung durch Berfauf 
oder Schenkung, ja, nad einer Auffaffung iogar eine jede Erbtheilung mit Eintritt bes 
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a. ,ד"ה ספיקו‎ Sebadim 73, b. אלא‎ Du = ba mo fie id) befindet, in ihrer Gigenartiafeit 
gekannt ift, .האיסור ניכריבמקומו ,ירוע האיפור בדוכתיה‎ Gin ſolches Verhältniß heißt im 
Gegenſatz zu ,קבוע :תערובת‎ das Seite, räumlich und begrifflich Gefchiedene, nicht in bas 
Andere Aufgehende, und daher der Sag: מחצה רמי‎ by ,כל קבוע כמחצה‎ unb 4. 9. חשע‎ 
מאיזה‎ y"? ואינו‎ IND בשר נבלה ולקח מאחת‎ MIND חנויות כולן מוכרות בשר שחוטה ואחת‎ 
ספיקו אסור‎ npo ,מהן‎ zehn Sleischverfaufläden, beren neun I: Fleisch verfaufen und 
Gier "emp Teil bat, und cs hätte Jemand aus einem diefer Läden Fleiſch genommen 
und wüßte nicht, aus welchem, jo wäre das Fleifch in feinen Händen als Zweifel und 
daher אפור‎ zu behandeln, obgleich die Mehrheit ber Läden nur כשר‎ verkauft (Chulin 
paj.). 

Die vähere Pricifion des Begriffs קבוע‎ unb feine praftifche Anwendung unterliegt 
noch weitern Beſtimmungen und zum Theil von einander abweichenden Auffafjungen. 
61606 bie Commentare zu Kethuboth 15, a. Chulin 95, a. Sore Dea 110, 3. 


Qu Anſchluß an diefes קבוע ראוריתא‎ werden מדרכנן‎ überhaupt Dinge, bie, wenn 
aud) nicht räumlich gefchieden und m ihrer Gigenartigkeit nicht befannt, doch durch ihre 
jelbjtändige Cinzelbedeatung dem Aufgehen in bie Maſſe widerftehen, 3. 8. שבמנין‎ 27, 
Dinge, die mur einzeln gezählt werden, ,את שררכו לימנות‎ ober doch meift einzeln gezählt 
werden, בעלי חיים — ,כל שררכו לימנות‎ , Lebendige Thiere, — oder überhaupt mem ,בר‎ 
was durch feinen Werth befonders beachtet wird, daher aud חתיכה הראויה להתכבד‎ ein 
nad) Güte und Größe fid) zur Bewirthung eignendes einzelnes Stück, nicht ,בטל ברוב‎ fie 
gehen jelbft unter andere gemifcht nicht in bie Mehrheit auf, unb wenn jelbft nur Eines 
von Diejen, Dog "DN ijt, unter vielen gleichen, die IM’ find, fid) befindet, widerfteht ein 
6591066 als 3397 קבוע‎ dem Aufgehen in bie Mafje und bem Berigwinden für die Be: 
adtung, und ₪18 wäre die Hälfte VON und die Hälfte היתר‎ , mern ,מחצה על‎ wäre jedes 
aus einer folden Mifchung genommene Ginzelne, als peo, als zweifelhafter Natur und 
fomit 018 WON zu behandeln. 


(8 giebt nod) eine Kategorie, bei welcher aus andern Gründen ein ביטול ברוב‎ 
nicht eintritt, 66 ift dies ,דבר שיש לו מתירין‎ ein nur temporärer איסור‎ , ber nach einiger 
Beit von felbft מותר‎ wird ober ein Gefobung8zmD'N, der durch Löfung der Gelobung 
(4. B. M. ©. 452.) wieder aufgehoben werden fann, .אי בעי מיתשיל עליה‎ (Siehe Soreb 
Dea 102. 109. 110.). 


Hier heißt 68 nun: ^n ,וכי יהיה איש שנא לרעהו וארב לו וקם עליו‎ wenn aber Jemand 
‚ einen Todtjchlag begangen und 65 ift an der verbrecherifchen Abjicht und Ausführung 
und auch au dem erzielten Erfolg fein Zweifel, fo gewähren ihm nicht nur die Miflat: 
itabte durchaus feinen Schuß, ionberu menn er in eine biejer Städte fig geflüchtet — 
und wie bereits (4. B. M. 35, 12.) bemerkt, wird vorausgejegt, daß ber vorfägliche mie 
der unvorjägliche Todtichläger zuerft in eine folche Stadt fid) flüchtet, damit ohne gericht: 
liches Urtheil fein Leben angetaftet wird, — ^x my "apr ,ושלחו‎ io Det das zuftändige 
Gerigt ihn von dort holen zu laffen und das Regt an ihm zur Geltung zu bringen. 

nn גואל‎ 2, fee zu 4. 8. M. dal. 
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Stadt und lafien ihn von dort holen u משם ונתנו אתו ביר אל‎ 
und geben ihn in die Hand des Blut- ות יש וה‎ — ET 


annehmers, daß er )ו‎ de 


ber 30b in Folge bes 60010065 eingetreten. (Siehe zu 4 B. M. 35, 16- 18.) 

Mir haben bereits zu 2. B. M. 21, 22. bemerkt, wie bie $aladja über ול‎ Frage 
nicht ganz entjdieben ijt, ob את זה והרג את זה חייב‎ mn נתכוין‎ ober ,פטיר‎ ob zur 2 
gründung einer Todesichuld es genügt, bap ber Mord auf einen eine joldje Schuld qua- 
lifieirenden Menfchen gerichtet und an einem folchen ausgeführt worden, wenngleich Der 
Getroffene ein anderer als der mit Abficht Bedrohte gemejen, ober bas Todesurtheil nur 
dann auszufprechen ift, wenn bie Todtung auch an Dem ausgeführt worden, auf den fie 
gerichtet war, aber „hat er den Einen tödten wollen und bat ben Andern getöpdtet, jo 
wird er nicht verurtbeilt.” Dieje Frage ijt bedingt durch die Auffaffung bes dort V. 23. 
bejprochenen Falles, deffen Wortlaut: wo: אסון יהיה ונתת נפש תחת‎ DW), im Zufammen: 
bange mit dem vorangehenden Verſe, dafür ſpräche, Dab, wenn Giner in dem V. 22. out: 
geftellten Probleme den Mann batte tödten wollen und Datt beffen bie Frau getroffen, i 
er todesjchuldig wäre, nach der entgegengefegten Annahme jedoch in anderer Weiſe auf: 
gefaßt wird. (Siehe baf.) 

Bon ber Entjheidung biejer Frage ift nun auch die Auffaffung unjerer Stelle bez 
bingt. ft, mie שמעון‎ ^ bie Salada lehrt, ipe ,נתכוין להרוג את זה והרג את זה‎ jo ijt 
das vby DPI וארב לו‎ unferes Tertes ftrifte zu nehmen: ,עד שיתכוין לו‎ ₪ muß einen Bes 
jtimmten haben tödten wollen und den auch getödtet haben. Iſt aber nad) Der Saladja 
ber DEIN unb nad) dem Wortlaut 2. B.M. 21, 22. נתכוין להרוג את זה והרג את זה‎ 
,חייב‎ fo ſchließt voy וארב לו וקם‎ nicht den Fall aus, wenn er einen Andern getroffen, 
als den er beabfichtigt hatte, jondern fordert nur allgemein, daß Abficht und Ausführung 
mit Entſchiedenheit auf die Todtung eines Menjchen gerichtet war, deſſen Tödtung den 
Thäter todesihuldig macht, nicht aber 135 ,זורק אבן‎ wenn Jemand ein tödtliches Geſchoß 
mit Bewuptfein und Abſicht in einen Haufen Menfchen gejchleudert, unter denen aug 
nur Einer fid) befunden, Detten Tödtung nicht Todesſchuld nad) fid) zöge — es hätte fid) 
3. 3B. Einer unter ihnen befunden, der bereits abjolut tödtlich verwundet, ,טריפה‎ mar 
(Sanhedrin 78, a.) — in meídjem Falle jomit ber Mf nicht abjolut todesjchuldigen 
Gharafter trug, da er bod) auch diefen טריפה‎ hätte treffen können. 

Die hier gegebene gefegliche Thatfache, daß hier der Cine unter Vielen nicht. nad) 
der fonft geltenden Regel אזלינן בתר רובא‎ (2. B. M. ©. 341.) in die Mehrheit aufgeht 
und für die Beurtheilung verfchwindet, jondern in der Berechnung Der Wurfswahrfchein- 
lichkeit den Vielen das Gleichgewicht hält unb wie Hälfte zur Hälfte, nenn מחצה על‎ 
Debt, ergiebt eine weitreichende Modiftcation ber II-Negel, bap eine eigenartige Minoris 
tät in bie anderartige Mehrheit, 3. 3B. ein איסור‎ in viele ,היתר‎ mur Donn aufgeht und 
für die Beurtheilung außer Acht bleibt, wenn fie ungefannt in die Maffe gemifcht ift, ` 
nicht aber wenn fie räumlich von der Mehrheit geſchieden und — nag ‘Eoin Chulin 98 
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mit ber Inſti— 
feines Der irdiſchen Güter aufzuwiegende 


Gebiet, wie er deinen Vätern geſchworen 
Dat, erweitern und dir das ganze Vand 
geben wird, das er deinen Vätern zu 
geben verheißen hat, 

9. wenn du bieje ganze Berpflichtung 
jorgfältig erfüllft, zu der ich bid) heute 
verpflichte, Gott deinen Gott zu lieben 
und in jeinen Wegen zu wandeln alle 
Tage: jo fügft du dir noch drei Städte 
zu Dicjen Dreten Hinzu. 

10. Damit nicht unjchuldiges Blut 
in der Mitte deines Landes, welches 
Gott dein Gott bir zum Erbe giebt, 
vergofjen werde und Blutſchuld auf 
Dir ruhe. 

11. Wenn aber Einer feinb ijt jeinem 
Nächſten, und lauert ihm auf und macht 
jig auf über ihn und fchlägt ihn auf’s 
Leben und er ftirbt, und flieht in eine 
biejer Städte: 


biet bie Grundlegung des darauf zu entfaltenden jüdiſch foctalen Lebens 
Die durch 
Menfchenlebens bleibt für alle Zeiten bie Bafis aller jüdischen menschen- 


tution ber Miklatitädte beginnen. 
Heiligkeit eines 


gejeilfchaftlichen Zuftände, Das veraofjene 





Blut Eines Unſchuldigen, נקי‎ D>, laftet als 
ſchwere Blutſchuld auf dem ganzen Staate, .והיה עליך דמים‎ (Siehe fermer 4 B. M. 
35, 9-94( 

$3. 11. 12, ^n .וכי יהיה‎ ₪. 4. war gejagt, bab Demjenigen, der einen Menjchen fahre 
[ajiig getödtet, nur fo lange die Präjumtion der Unabfichtlichkeit zur Seite jtebt, als er 
nicht notorifch mit dem Getödteten in Feindfchaft geftanden. War Dies Vebtere jedoch ber 
Fall, jo wird die Möglichkeit ober Wahricheinlichkeit einer jolgen abfigtligen Fahrläſſig— 
feit angenommen, bie thm bie Sühne der Miklatftädte nicht zu Gute fommen läßt. 

Allein zu einer gerichtlichen Strafverfolgung reicht eine [olde Notorität feindlicher 
Beziehungen keineswegs aus. 6607  והערל ,כי יהיה איש שונא‎ jelbft wenn bie Feind- 
jchaft die dauerndſte und offenfundigfte und ber Tobfiglag ein unmittelbarer gemefen 
wäre, jo nützten ſolche Indicien Nichts, um darauf ein gerichtliches Todesurtheil zn griinz 
ben. Es muß die Abfiht: וארב לו‎ und die Ausführung: עליו‎ Dp! als auf Mord gerichtet 
erwiefen fein und zugleich evmiejen jein, daß der Schlag ein tödtiicher gemejen und aug 
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6. (S8 fünnte der Blutaunehmer dem 
Mörder nadjjeben wenn jein Gemüth 
heiß geworden, und er könnte ihn er- 
veihen wenn der Weg zu weit ift, 
und fonnte ifn auf's Leben jchlagen, 
und er ijt bod) nicht todesjchuldig, weil 
er ihm nicht Feind gemwefen von gejtern 
und vorgeitern. 

7. Darum verpflichte id) bid): Drei 
Städte jonbere dir ab. 


8. Und wenn Gott dein Gott dein 





dern tödtlich trifft. (— Nach  ם"במר הל' רוצח‎ 6, 15. wäre פ'רב'‎ Auffaffung: dag Gijen wird 
durch den Gegenftoß des zu fällenden Baumes abgeworfen. Damit jtimmte aug das: 
ונישל‎ als נפעל‎ in "33/8 Anſicht better -( Nach der als Balada recipirten Anficht der 
,חכמים‎ wäre aber ein folder Sall al8 כחו‎ n2 als eine nur indirekte Wirfung (das 100: ` 
tende Medium ijt nicht unmittelbar burg Die Vienjgentraft in Bewegung gejegt) nicht 
galuthpflichtig, 65 bezöge fid) vielmehr das py auf den Stiel der Art und boas Problem 
wäre: ,נשמט הברזל מקתו והרג‎ burd den Schwung jei das Gijen von dem Stiele losge⸗ 
fahren und habe den Andern tödtlich getroffen. Sämmtliche Stellen, in welchen ſonſt נשל‎ 
vorfommt, jpregen dafür, bap 65 nicht bag Lostrennen eines Theils vom Ganzen, wie 
etwa eines Splitters vom Holze, jondern bas Trennen eines Gegenftandes von einem 
andern bedeutet, mit dem er big jest verbunden, und zwar von ihm bis jebt getragen 
gemejen, fo eines 60065 vom Fuße, (2. B. M. 3, 5.) ber Frudt vom Baume (5. 35. 
M. 28, 40.), ber Bevölkerung von ihrem Lande (7, 1. u. f.). Hier jomit :הרול מקתו‎ 
des Gijen8 vom Etiele. Ueberwiegend ift aud) נשל‎ aftiv und nicht intranfitiv, wie e$ 
nad 8'רבי‎ Anjicht in ber Auffafjung des רמכ"ם‎ fein müßte. Auch das כי של זיתך‎ f. 
28, 40. fann jehr wohl aktiv fein: dein Delbaum wird jeine Frucht abwerfen. Daß aud) 
der Ausdrud: ידו בגרזן‎ nn» für die Erklärung der DON jprigt, haben mir bereits 
bemerkt. 

iy» .פרט לממצ'א את עצמו ,ומצא את‎ Die Galut5-Schuld tritt mur ein, wenn im 
Momente ber fahrläffigen Handlung der davon Betroffene bereits fid) in ber bedrohten 
Stellung befunden; das in Bewegung gejegte Medium „fand“ den Betroffenen, nicht aber, 
wenn Siejer fig erit nachher jenem darbietet, 3. B. כשיצאה האבן מידו הוציא הלה‎ DN 
"Db ,את ראשו‎ wenn Der Betroffene den Kopf erf herausgeftedt hatte, nachdem der Stein 
bereit8 geworfen war. (Madoth 8, a.) 

$3. 8--10. .ואם ירחיב וגו"‎ Bon den zehn Völkerichaften, deren ànberbejig (1. B. DM. 
15, 19—21.) Abrahanı verheißen war, erhielten fie zunächſt den Befig von fieben. Das 
volle Erbtheil blieb ihnen noch vorbehalten (Siehe zu Kap. 1, 7.). Wenn fie einjt diejes 
noch vergrößerten Landbefiges gemiürbigt werden werden, jo 191/01 fie auch für Dies Ge: 
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Mörders, der dorthin fliehen und leben 5pm לא "שנא לו‎ wm nyT^?3 
bleiben joll: wer jeinen Nächiten in שָלְשֶם:‎ 


Unwifjenheit erjgligt und er ijt ihm 

von geftern und vorgeftern nicht Feind; בער‎ (KK א‎ SER * 
5. und wer mit jeinem Nädhften in Pr? mam "m עֲצִים‎ ES. 

ben Wald fommt Bäume zu fällen, MED ÉIS Leen bein ı on 


und es geräth jeine Hand mit der Art in new Le אתדרעהו ומת הוא ינוס‎ 
Schwung den Baum zu fällen, und |: 2 Xu קת‎ PE : 
er ſchwingt das Eiſen ab von dem om הָעֲרִים-הָאֵלָּה‎ 
Holze unb trifft feinen Nächften und der ftirbt: ber hat zu einer biejer Städte 
zu fliehen und bleibt leben. 





b. Eiehe תוספו'‎ 33. 8. 26, b. פרט‎ om Bol. 4. 8. M. bai). 

zu beur-‏ ,שונג Much eine fonft als zu fühnende Fahrläfjigteit,‏ והוא לא שונא לו וגו 
eingureifen, wenn Die‏ קרוב למזיר theilende Handlung verliert den Charakter unb ijt dem‏ 
Beziehung zwifchen dem Getödteten und ben: Todtſchläger eine gebüjjige gewejen. 68‏ 
in drei Tagen‏ ,מתמול שלשם eine jolche wird 65 jchon betrachtet, menn Diefer mit jenem,‏ 
Giehe 4. 35. M. baj.)‏ .ספרי aus Feindichaft nicht geiprochen. (Madoth 9, b.‏ 

₪ 5. ,ער: רשות לניזק ולמזיק ליכנס שם .ואשר יבא את רעהו ביער‎ (Madoth 7, b.) 
nur dann ijt e8 eine fühnebedürftige und zu fühnende Fahrläffigkeit, eine ,שגנה‎ wenn 
Jeder von ihnen, ber D wie ber ,מזיק‎ jid) an einem ihnen zuftändigen Orte befanden. 
Befand fid) 3. B. ber CG in feinem Hofe, wohin ohne feine Erlaubniß der Andere hatte 
gar nicht hinfommen dürfen, mo feine Gegenwart jomit von dem מזיק‎ gar — vorauszu⸗ 
ſetzen war, ſo iſt es רוב לאונס‎ p und bedarf feiner Salut}: Sühne את האבן לחצרו והרג‎ pot 
רעהו ביער מה‎ nw ליכנם שם גולה ואם לאו אינו גולה שנא' ואשר יבא‎ pri mum אם יש‎ 
היער רשות לניזק ולמזיק ליכנס שם אף כל וכו‎ 9106010 8, a. Siehe jebod) "pp 9. 8. 32, 
b, IND רשות למזי ק "2 פטור מפני שהוא .ד"ה‎ PN ומשמע רה"ה איפכא כשיש רשות לניוק‎ 

קרוב למזיר ולא דמי ליער וצ'ע דלא הובא ps‏ זה ומתוספות wb ov o^‏ משמע רפטור ע"ש. 

Daraus ift erfichtlich, bak das oe‏ .19 ,20 .8 לנרה עליו גרזן Val.‏ .ונדחה ידו בגרזו 
wöhlihe Schwingen einer Art zum Fällen eines Baumes: ja nvm heißt. G8 ijt alfo ber‏ 
Menſch, reſp bie Hand, Der 173, der Schwingende. Wenn hingegen bier die Hand mit‏ 
der Art geſchwungen wird, fomit paffiv iff, Y nnn, jo dürfte Dies eine nicht non ber‏ 
Hand beabfihtigte Bewegung ober bod) einen von ihr nicht beabfichtigten Grad der Bez‏ 
wegung andeuten — die Hand iff mehr als man gewollt in Schwung gerathen — und‏ 
von dem Abfprin-‏ ונשל pride auch Seier Ausdrud für bie Auffaffung des folgenden ^m‏ 
gen des Eiſens vom Stiele, was durch ein zu ftarfes Schwingen veranlaßt fein famn.‏ 

bezöge fid)‏ רכ' nad‏ ,חכמים und‏ רבי ben. ato 7, b. differiven‏ הברזל מן העץ 
לכרת yy, ebenio wie daS voranftehende‏ המתבקע bag Py auf den zu fällenden Baum‏ 
und wäre jobanu das‏ 06860 מ | העץ jonbern‏ ,מעצו DU, weshalb es denn aud) nicht‏ 
Problem: das Cifen (bie Art) fchlägt von bem Baum einen Holziplitter ab, ber den Anz‏ 
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jo jolft bu bir drei Städte in RE p eck Dm vit 3‏ .2 
` אלהו der Mitte deines Landes, welches Gott > ni‏ 
N‏ טר nim‏ 
dein Gott bir zur Befisnahme giebt, I E T5 E E "e‏ 
לרשחה : 1 abjondern.‏ 
Tm] Term 3‏ ]של Bereit machen folft du bir den CDN‏ .3 
Weg dahin unb das Gebiet deines rm DR n» "Ris "EON GER‏ 


Landes, welches Gott dein Gott bir 
zum 606 giebt, durch drei Punkte : ל "רצה‎ nu eub "m Ke 


theilen ; und er diene, daß dorthin jeder Di WIN nw, Ni n i 
Mörder jliehe. (UKW אשר יכה‎ TY nisu 
4, Dies aber ijt ber Anspruch des 4 





deren frühere Bewohner dort ein Leben ber Unfittlichfeit gelebt, leiftet der Sittlichteit 
feinen Vorſchub, und mit doppelter Prägnanz muß das Prinzip des Sittengejeßes Allen 
vorleuchtend hervorgehoben werden, damit vor ber Macht feines Geiftes ber Einfluß des 
früheren Beijpiels Dis auf den bloßen Gebanten daran verfchwindet — | 

$8.2. 3. ^m לך‎ yon m .שלש‎ 6% zu 4. 8. M. 35, 11. — ^m .אשר יחילך‎ In 
den früheren Berjen heißt es immer .רושה‎ Wir haben bereits an anderer Stelle den 
Unterſchied zwifchen ירש‎ und Sp bejprodjeu. ירש‎ begreift die Erbſchaft vom Stande 
punkte des Erben, mJ vom Standpunkt des Erblaffers. Hier dürfte durch diefen Wech— 
jel gejagt fein: obgleich du materiell an die Stelle der früheren Bewohner in den Befig 
bes Landes, ber Städte und ber Häufer trittit, fo joll bas Land mit feinen ganzen In— 
halt bod) von bir als ein völlig verändertes auf deine Nachkommen vererbt werden, als 
du es als Nachfolger der Völker angetreten. Du ſollſt bid) nicht als "רש‎ der Völker 
betrachten, jondern das Land als ה'‎ nbn: geiftig und fittlid) ummwandelt auf deine Kin- 
der vererben. 

pub mm. Siehe zu 4. B. M. 35, 12.‏ שמה כל רוצח 

B. 4, nsn 235 nn, nur bier und fo aud) oben 8. 15, 2. bei השמטת כספים‎ 
wird einleitend eine Jiedjt&orbmung: — 27 genannt, und lehrt aug bier Die Halacha 
(Schebiith 10, 8. daß damit bem Grulanten jur Pflicht gemacht ift, fid). und Anderen feinen 
6:רוצה‎ 0000664 bei vorkommenden Fällen, 3. B. wenn ihn die Stadtgemeinde feiner Ga: 
luthſtadt beehren will, entgegenzuhalten, und darf er nicht (tillidjmeigenb eine Ehrenbezeus 
gung oder ein Ehrenamt annehmen. O8 17225 רוצח שגלה לעיר מק קלטו ורצו אנשי העיר‎ 
אני אמרו לו אעפ'כ יקבל מהם‎ ng nnb (vgl. bei .(שמיטה‎ Gr hat fid) ftet8 als רוצח‎ 
auszujprechen. Gehört ja Dies bei ihm zu erhaltende Bewußtfein mit zu Dem Zwecke 
jeines Galuth. 

darf ihm der Gedanke einer Tödtung überhaupt nicht gegenwärtig ge:‏ 68 :בבלי דעה 
hat er aber 5. ₪. ein Thier‏ ,פרט למתכוין להרוג את הבהמה i‏ את האדם wejen fein,‏ 
tödten wollen, und hat einen dabeiftehenden — getödtet, ſo iſt dies eine ſträfliche‏ 
und findet jeine Sühne nicht burg Galuth (Madoth 7‏ ,קרוב למזיר  Unvorſichtigkeit, ijt‏ 
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Rap. 19, 1. Venn Gott Dein Gott "MN * ow rum ne ומ 1. כִּי‎ 


bie Völker gender deren — Got ן לף‎ det sp "in " SEN הגוים א‎ 
dein Gott bir giebt, und du but ihnen ES Ax Hi d id 
im Beſitz gefolgt und haft bid) in ihren ona בת‎ ₪ 4 Dem DER את‎ 


Städten und in ihren Häufern niedergelafjen, : : Dra 


nicht für die fommenben Sef bledjter aufgezeichnet wurde (Megilla 14, a), find ung feine 
Mundertbaten berichtet. Und wenn bieje in bem Leben eines Glijahu und Eliiha in 
größerer Zahl und vorzugsweile aud) in Verhältniſſen des Brivatlebens auftreten, fo 5 
ten wir bie Bemerfung nicht für gai trrig, daß deren Wirkſamkeit fig ausschließlich im 
Neiche Iſrael bewegte, wo, von oben genährt, bas Rolfsleben vielfach durch das heid- 
nische llumejen der Baalspfaffen und Baalspropheten getrübt war, bent gegenüber, burg) 
Bekundung der wirklichen und wahrbartigen Gegenwart und Allmacht des wahrhaftigen 
Einzig Einen feleft bis in bie Heinen Verhältniſſe bcs Einzellebens auf Erden hinein, 
das reinere Gottbemuptjeit nnd Die reine Gottesanerfennung in ber Bruft der Söhne 
und Töchter beg Volkes zu wecen, zu nähren und zu befejtigen, jo wie den Lügenprä— 
tenfiouen Der Hierophanten des dem Baalthum verfallenen Hofes mit vernichtenden Bez 
zeugungen bes Wahrhaftigen entgegenzutreten gerejen jein mochte. 3m Weide Juda 
finden wir menigiten8 joldje Wunderthätigfeiten faum — 

Kap. 19, 1. Wir haben bereits zu 4. B. 90. 35, 9 f. unb 5. 98. M. 4, 41. bie 
hohe Bedeutjamkeit ber Miflatitädte entmidelt und zu zeigen verjucht, mie deren Ausfüh- 
rung jofort bei der Vertheilung des Landes die offenfunbigite Broclamirung des großen 
Grundſatzes jein follte von ber Gottebenbildlichkeit des Menſchen und ber durch Nichts 
aufzumiegenden hohen Dignität des Menjchenbluts als Der nächjt der Gott-Einheit zwei— 
ten umoerleglichen Baſis des ganzen jüdischen ftaatlichen Vereins. Darum folgt auch hier 
nad) Cinfegung aller jtaatlichen Organe: Nichter, Königthum, Priefter, Propheten als 
allererjtes Objekt ihrer Wirkſamkeit noch ein ergänzendes Kapitel zu den Vorjchriften über 
bie ESicherfiellung des Menjgenlebens im jüdischen 610010. Ziele Ergänzung befteht 
vornehmlich in Erläuterung des miklatpflichtigen Todtjchlags durch ein Problem 2. 5. 
unb in Anordnung mod) — drei Miklatſtädte für die Zeit einer einſtigen Vergrö— 
ßerung bes Staatsgebietes V. 8, 

AN III Sub $12; n Sie find um ihrer jittfiden Berderbniß willen bem 
Untergange verfallen. — ^» .וירשתם וישבת‎ Die Miklat-Inftitution tritt erft ner לאחר‎ 
וישיבה‎ in 98irfjamteit. Ciebe zu 4. B. Dt. 35, 10. — .ובבתיהם‎ Diefe Ergänzung, welche 
nur bier bei der Einleitung diefer, die ausnahmloje Dignität jedes Einzelnen feiner Ans 
gehörigen dem Ctaate ans Herz legenden Inſtitution vorkommt, erjcheint in hohem Grade 
bebeutjant, und zwar in 3miefader Hinficht. Nicht Das, was im Lande unb in den 
Städten gejchieht, was in den Häuſern 861060 enticheidet über den fittlichen Werth 
und damit über Mohl und Weh des Staates. Nicht daher in Land und Städten wohnt 
Die Nation, in den Häufern ijt fie zu fuchen. Und ferner: das Wohnen in Häufern, 





anam 308‏ יח שפטים 
"3T SER 22‏ הכיא Was der Prophet im Namen nm DU‏ .22 
"Om am‏ ` ולא יבא Gottes jprigt, und das Wort vers N‏ 
wirffidjt fid) nicht und trifft nicht ein, : T :‏ 
"ES "Gm‏ לא das ijt das Wort, welches Gott nicht ims nm n)‏ 
wx 333‏ לא geiprochen fat, in Frevel fat ber Pro-r H "291 Es‏ 


phet e8 geſprochen. Du haft bid) vor ihm nicht zu ſcheuen. 


ein, oder ein Fünftiges Ereigniß, ,ולא יבא‎ und 63 kommt nicht, ^; הדבר אשר לא דבר‎ 

das ijt ein Wort, das Gott nicht geiproden, בורון 27 הנכיא‎ , das bat der Prophet in 
frevelbaftem Mißbrauch des göttlichen Namens gefprochen; und hätte er dir bisher im 
höchſten Bertrauen gejtanden, mit einem einzigen folchen als falich befundenen Worte 
Dat er fid) für immer gerichtet, ממנו‎ van :לא‎ wie hoch auch fonft feine Perſönlichkeit in 
bisher verdientem Anfeben geftanden fein möge, du haft bid) nicht zu ſcheuen, ihn öffent: 
lid) ber Lüge zu zeihen und ihn ber verwirkften Strafe zu überweifen. Beiläufig ift, wie 
uns fcheint, auch dies לא תגור ממנו‎ ein Beweis, daß, wie wir wiederholt bemerkt, Der: 
Berufung zun Propheten bereits bie Grreidjung einer hoben Stufe geiftiger und fittlicher 
Größe vorangegangen fein miiffe. Sekt Doch eben dies לא תגור ממנו‎ voraus, daß aud) 
abgejehen von der vorgeblichen prophetifchen Eendung, es eine 0906 Achtung und Beach— 
tung verdienende Perſönlichkeit fet. 

66 bat aber, wie Sanhedrin 89, b. erläutert wird, ber Prophet nur beim Antritt 
jeiner Sendung fid) durch ein Wunder ober ein vorausverkündetes Ereigniß zu leqgitiz 
miren, feineswegs aber eine joldje Legitimation bei jedem Fünftig von ihm im Namen 
Gottes zu jprechenden Worte zu wienerholen, vielmehr, jobald er einmal מוחזק‎ geworden 
heißt es von ibm für alle Folgezeit: 

von (G. 15. fiehe baj.).‏ תשמעון 

Ueberhaupt gehört Wunderthätigkeit und fogenanntes Wahrfagen nicht zu dem eigent- 


iden Berufe ber jüdischen Propheten und bildet keineswegs ben Smet ihrer Sendung. 


אביעה ).19 (Pi.‏ יביע אומר zu jein, Organ Gottes, (— N22 verwandt mit 923 vgl.‏ נביא 
u. 1. —) feinem Bolfe den Einblick in fid) jelber und in bie Gänge Gottes‏ ).2 ,78,) חדות 
mit ihm und mit den Völkern der Menschheit zu vermitteln, ibm Dag Verſtändniß feiner‏ 
Gegenwart und jeiner Erwartungen für die Zukunft zu enthüllen, um es durch alles Dies‏ 
im Guten zu befejtigen, vor Schlehtem zu warnen und ihm ben ausbarrenden Muth und‏ 
bie ausharrende Treue bei Gott und feinem Gejebe Durch alle Gänge der Zeiten zu bringen,‏ 
Beruf. Turch fie‏ ו bag war — mie ihr Wort uns ja nod) offen liegt — ihr‏ 
jollte Iſrael das Gejchichtsvolf werden, das mit offenem, Gott fhauendem Auge durch‏ 
bie Weltgejchichte wandert. Die Wunder, bie fie tbaten — und wie verichwindend wenige‏ 
wifjen wir von allen Den Männern, von Sefatas 016 20016001, bie den Jahrhunderte‏ 
durchleuchtenden Brophetengeift trugen — waren alle nicht Selbftjwed, ftanden alle im‏ 
Dienste Diefes ihres nationalen oberjten Berufes, und auch von Männern wie Nathan und‏ 
Gab, deren Propbetenwort mehr im Dienfte ihrer nächſten Gegenwart ftand und daher‏ 


= 
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welcher im Namen amderer Götter הַהוּא:‎ won no אַחֲרִים‎ 

Iprechen 3 der Prophet joll bea IN האמר לבב‎ =) 91 

Todes jein. bës 5 ga , 
21. Und wenn du mum in Deinem KR S UN "n 2 Y 


Herzen jagen wirft: wie fonnen wir ym 
das Wort exfennen, daß Gott es nidjt gejprodjen? 


dab er jel das Wahre im Namen einer heidnifchen Gottheit vebe; alte‏ , אלהים אחרים 
erliegen bem men:‏ המתנבא מה שלא שמע ומה שלא נאמר לו והמתנכא בשם עכם drei:‏ 
כל מיתה האמורה בחורה פתם אינה אלא und‏ ,ומת הנכיא jhengerichtlichen Tode, Ninn‏ 
p3n (bai. Siehe 3. ₪. M. ©. 510 — Siehe ferner 8. 13, 2. f.)‏ 

35. 21. 22. ^ a" תאמר 422353 וגו" אשר‎ ^2... 35. 20. ijt ber faljche Prophet, w'25 
,שקר‎ ber Prophet ber Lüge, ver im Namen Gottes jpricht, was Gott ibm nicht aufge 
tragen, der gerichtlihen Abndung übermiejen. Daran tnüpft fid) nothwendig bie Frage 
nad) dem Kriterium, woran wir bag eríogene Brophetenwort jollen. Ein Kri— 
terium an dem Inhalt eines Propheten-Wortes ijt uns bereits 8. 13, 3. 6. gegeben. Ein 
Wort, das und zum Abfall von Gott, oder zum Abfall von jeinem Gejege aufforderte, 
Dag aud) nur emt einziges Gejeg als abrogirt im Namen Gottes erklärte, erwieſe fid) 
burg feinen Juhalt ais Lüge und machte Den, der e8 jprüd)e, und ſtünde er jonjt in 
volljtem Sinne als Propet beglaubigt da, Dem gerichtlichen Tode verfallen. (Siehe Daj.) 

Allein 66 handelt fig hier um Beglaubigung eines Propheten als jolchen im All- 
gemeinen, woran, wenn fein Wort nicht im Widerſpruch mit dem göttlichen Gejege ftebt, 
zu erkennen jein jolle, dab e$ gleichwohl Gott nicht geiprochen Babe. Hierauf lautet bie 
Antwort: 

^3» ^ .ולא יהיה הדבר ולא יבא — אשר 53 הנביא בשם‎ a3 Eintreffen eines 
im Bereiche ber Natur voraus verfündeten Wunders wird mit bem Begriffe היה‎ bezeich- 
net. So die Wunder, bie Mojes vor Pharao zu üben hatte: .יהי לתנין ויהי לתנין‎ Dnm 
,דם‎ DI לכנים ,היה כנים .ויהיו‎ mm. האות הזה‎ me לא .והי ברר .היה השחץ , למחר‎ 
ברר‎ aec my לא:יהיה.‎ TEN: .ויהי חשך‎ Hingegen das Eintreffen von Greignijjer im 
Gebiete menichengejchichtlicher Berhaltnifie findet in der Negel jeinen Ausdrud in .בוא‎ 
69: לא נפל דבר מכל הדבר הטוב אשר דבר ד' אל בית. ישראל הכל בא‎ (Sofua 21, 43.) 
unb jouit jehr häufig. Wir glauben daher, daß burg ולא יהיה הדבר ולא 'בא‎ Die beiden 
Fakta bezeichnet jeien, durch welche das Faktum der Sendung 61168 Propheten beglaubigt 
werden könne. Entweder durch das Eintreffen eines voraus verfündigten Wunders in 
der Natur: n'n', oder Durch das Eintreffen eines voraus verfündigten Ereignijjes in 
ver Gejdidjte: יבא‎ In der That giebt e$ auch zur Beglaubigung der thatjächlichen 
Wahrheit einer von Gott, dem Schöpfer und Meifter der Natur und dem Gebieter und 
Venter der Geidide, Herrührenden Sendung nichts Anderes als: das Eintreffen eines 
voraus angekündigten Wunders, oder: die fid) bewahrbeitende Bertiindung der Zukunft. 


Hat ein Prophet im Namen Gottes ein Wunder angekündigt, ,ולא יהיה‎ und e$ trifft nicht 
20* 
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17. Da fagte Gott zu mir: 6 1% היפיכוּ‎ "ow nim SEN ‚17 
gut was fie geiprochen. dër KEN KEE 


18. Einen Bropheten werde ich ihnen - 
aufftellen aus ihren Brüdern wie bid) ER c = אק‎ M) 1 


und werde meine Worte in feinen Mund —E um Kale 3123 אחיהם‎ 
geben, daß er ihnen Alles ausjprede, Mxs "UN nw ם‎ Dow Mm 


was id) ihm auftragen werde. BE . 
ואי‎ .19 
19. Und e$ jet, ber Mann, der auf ew x» UN b Wn m 


meine Worte, die er in meinem Namen אנכי‎ "DU "27 אשר‎ ar bs 


Ipricht, nicht hören wird, von dem werde ae UON 
Ich e fordern. 731 TP "XN win KEN 


20. Jedoch der Prophet, welcher in — ל‎ 
Frevel ein Wort in meinem Namen TIU N אשר‎ DW בִּשְׁמִי‎ VER 


fprechen wird, bas id) ihm nicht zu DON DW 727 וְאֲשֶׁר‎ uno 
jprecgen aufgetragen babe, und Der, | 


von Angeficht zu Angeficht ſprach Gott mit euch (&. 5, 4), und eg war bag nicht eine 
Grfahrung, Die ein Einzelmer von euch machte, ihr Alle verfanmelt, und hörtet 
Alle bie erften Süße feiner Gejeboffenbarung, Die Gott an euch richtete. Da erfuhret ihr 
Alle und ward 65 euch zur gemifjeften jelbiterfahrenen Thatjache, bap „Gott mit dem 
Menjchen rebet, und biejer am Leben bleibt” (Stehe oben K. 5.), unb nur weil ihr eine Fort: 
fesung dieſer unmittelbaren Anrede Gottes nicht ertragen zu können fürchtetet, genügte 
euch Diefe gewonnene Selbftüberzeugung, unb auf deren Grund erbatet ihr euch bie fernere 
Bermüttelung der Gottesrede Durch mid) (Daj. 22—24.). Was dort ausführlich gegeben ift, 
daran wird bier nur erinnert, um daran 

B. 17. 18. nun nod) bie fernere Beftimmung zu fniipfen, bap aud) nad) Moſes Heim: 
gang Gott zu ferneren Mittheilungen an uns Moſes Nachfolger geben merbe, bie bie 
Ueberbringer jeines Wortes an uns fein follen. Sie werden ebenjo מקרב אחיהם כמוך‎ 
fein, und werden eben jo von Gott das Wort empfangen, das fie zu fprechen haben. 

$33. 19. 20. ^x אך הנביא‎ ^a האיש‎ nmm. ₪. 19. befpri den Fall ber Nichtachtung 
des von Gott an den Propheten gerichteten Wortes, 27 .אשר לא ישמע אל‎ Es umfaßt 
dies nad) Canfebrin 89, a, ein Dreifahes: הכובש את נבואתו‎ , daß der Prophet das ihm 
gewordene Gotteswort nicht verkündet; 823 המוותר על דברי‎ , das Giuer das vom Pro: 
pheten verfündete Wort als etwas Ueberflüffiges außer Acht 1881; ונביא שעבר על דברי‎ 
,עצמו‎ ober bap ein Prophet bem von ifm verfündeten Worte zumiderhandelt: שלשתן‎ 
מיתתן בידי שמים‎ , bei allen dreien hat Gott fid) die Ahndung vorbehalten, אנכי אדרש‎ 
.מעמו‎ $8. 20. fpriht von dem Verbrechen der Propheten Lüge, "3 לדבר דבר‎ vr ,אשר‎ 
bah Einer fid) erfühnt unbeauftragt im Namen Gottes zu reden; oder nis את אשר לא‎ 
לרבר‎ aud) nur was ihm nicht zu reden aufgetragen worden; oder endlich אשר ירבר בשם‎ 
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16. Ganz jo wie du vou Gott מעם " הוה‎ SEN N 533 16 


deinem Gotte zu Choreb am Tage ber ם הקהל לאמר‎ cha Ti Ke 
Verſammlung erbeten, und gejprodjen: 


id) Kann nicht fortfahren die Stimme FIT — לא אסף לש‎ 
69 01168 meines Gottes zu hören, unb לא‎ DW "o0 UsTOM אלהו‎ 


fann bieje8 große Feier nicht weiter אראה עוד ולא אמות:‎ 
jeden, damit ich nicht fterbe. f NOE 


ihr gebord en, jprigt unfer Zert (Gott bedarf feiner zur Vollbringung feiner Zwecke 
an uns und burg und. Und nun hören wir unjern Mojes: 

bie Männer, Die Gott euch als feine Propheten fenden‏ ,נביא מקרבך מאחיך כמני 
wird, werden Männer aus eurer Mitte fein, fie werden mitten unter euch leben, 6‏ 
wird fie fein gebheimnißvolles Duntel umſchweben, ihr werdet fie fennen nach ihrer‏ 
Lebensweife und Herkunft, fie werden unter euch geboren fein, unter eud) auf:‏ 
wachen, fid) unter euch im Leben erprobt haben, ihr werdet ihren 016 und ihre‏ 
fein, jie‏ מקרaך‏ מאחיך Mutter, ihre Geihwilter und Verwandte kennen, fie werden‏ 
werden mit feinerlei  übermenjdíiden Prätenfionen an eudj Derantreten, fie werden‏ 
mie ich, ber ich ber Erfte mar,‏ , כמני Menjgen fein und nichts als Men E? fein RON‏ 
in bevjelben‏ , כמונ' den Gott an euch gejenbet. Bal. 2. 8. M. ©. 62 f.) Und wiederum:‏ 
Stellung und zu Denjelben p wie ER Sie werden nichts fein sollen als Boten‏ 
Des göttlichen P4 an eit d.‏ 

Und ,יקים לך‎ nidt 7 b now, :יקים‎ er wird ihn bir aufftellen, aufrichten, feftftellen, 
wird ihn mit foldjen Mitteln ausrüften, daß er dir מקו"ם‎ und PIMD, bak er dir fig 
beglaubigen und als Bote Gottes jid) bir —— erweiſen könne. Siehe V. 22. 

"BN‏ אומר לך עבור על אחת מכל מצות שבחורה pu»‏ אליהו בהר הכרמל vow:‏ תשמעון 
(Sebamoth 90, b. Sanhedrin 89, ve Wenn er dir bereits als qott-‏ הכל לפי שעה שמע לו 
bewährt ijt, jo haft bu ihm felbft dann zu gehorchen, wenn‏ , מוחזק gejandter Prophet,‏ 
er, wie Glijabu am Karmel, im Antereffe eines von dem 2(ugenblid geheifchten Zweckes,‏ 
zur Gejammtbefeftigung des Geſetzesgehorſams, die einmalige Uebertretung‏ ,למגדר מלתא 
eines göttlichen Gefeßes fordert. Bei ber zur Beihämung ber Baalöpriejter und zur‏ 
Ueberzeugung des zwijchen Gott und Baal ſchwankenden 33olfe8 gejdjebenen Opferdar-‏ 
)R. 12, 13.‏ שחוטי חוץ והעלאה biingung auf dem Karmel war dad Bama-Verbot, pina‏ 
M. 8. 17), zu übertreten.‏ .8 .3 

Daß ein Propet, der die bleibende Abrogirung aug nur eines einzigen Gefeßes im 
Namen Gottes verkünden würde, nicht nur feinen Geborjam zu erwarten hätte, jonbern 
dem gerichtlichen Tode verfallen wäre, ift פ0)]‎ oben &. 13, 4. 6. ausgejprogen. 

₪. 16. הקהל‎ era וגו" בחרב‎ 522. Am Sore, am hellen, madjen age, ftand eure 
ganze Bolfsgejammtheit vor Gott, und da erfuhret ihr an euch jelber, was das heißt: 
„Gottes Wort an Den Menfchen”. Ihr erfuhret ba, daß das nicht Das fei, was etwa 
ein Menſch in einer ihn über fid) feloft hinaus Hebenden ober feine Sinne verwirrenden 


Stimmung aus fid hinaus erzeugt. Gott jprad) zu euch, fein Wort fam an euch, 
20 
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A5‏ נביא en TIER‏ כמני Einen Propheten aus deiner‏ .15 


Mitte, aus deinen Brüdern mie mid), von bs im i an 
וו וו‎ ns pet. Gott aufitellen,; ahh הפר‎ ici on 2 


auf den jollt ihr hören. . dies 


feinerer Gewandung verfallen. Wal. unfere Artitel Jeſaias und feine Melt im Jeſchu— 
run Ihrg. LX.) — Diefe Völker horchen für ihr Ginzeln: und Gejammtleben anf Zeite: 
wähler und Wahrfager bin, 

Du aber, nicht aljo Dat Gott bein Gott bir aegeben! Indem er zu Dir als aug: 
icnließlicher Lenker deiner Geſchicke und Leiter deiner 500101 in die innigfie Beziehung 
getreten und Dir für bie Geftaltung deines Einzeln: und Gejammtlebens fein Gejeti in 
fchriftlicher und mündlicher Lehre übergeben, bat er Dir damit Alles in Händen gege: 
ben, defjen du zur glücklichen Löſung deiner Lebensaufgabe bedarfft. Deine Zukunft ge 
ftaltet Gr, und die Bedingungen für eine freud- oder feiboolle Geftaltuna dieler Sufunft 
bat er bir mit dem Gefege überantwortet, das du in Händen haft und defjen erläutertes 
Verſtändniß du aus der lebendigen nationalen Leberlieferung zu jchöpfen haft. Diefes. 
Geſetz lernen, lehren und üben, das ijf Die Summe- deiner Lebensaufgabe. Für die Gr: 
fenntniß und Erfüllung biefer Aufgabe bedarf es feiner übernatürlichen, übermenfchlichen 
Einficht, Feines Einblids in bie bem Menschen verjchleierte überfinnliche Welt. Dem or: 
funden, Geffen, Elar erkennenden, fchließenden und urtheilenden Serftanbe ijt fie über- 
antwortet, und febt bet allen ihren Anforderungen eben nur diefen voraus. Hinſicht— 
lich ihrer heißt es: לא בשמים היא‎ ($8.30, 12. fiehe daf.), und nicht einmal ein 
Prophet hätte als Golder für die Erkenntniß und Entſcheidung 065 Gefeges ein zu 
beachtendes Wort zu Sprechen. (Bol. Baba Mezta 59, b.) Du daher, mit Dem, was 
(Gott, dein Gott, dir gegeben, bedarfſt bu überhaupt feines weiteren Aufjchlufjes von 
Oben, nicht über Das, was die Zufunft bringt, und nicht über Tas, was du zu Thun 
und zu laffen haft. Du bebarfft nicht nur feiner מעוננים‎ und קוסמים‎ wie die Bolter, 
Du bebarfíft auch nicht eines veineven und wahreren Grjaßes dafiir. Wenn daher im 
Folgenden 

V. 15. ^x נביא מקרבך‎ die Sendung von Propheten verheißen und beſprochen wird, 
ſo liegt, glauben wir, dieſer Sendung nicht das Motiv und der Zweck zu Grunde, in 
Iſrael die Stelle ber מעוננים‎ unb קוסמים‎ der andern Völker zu vertreten, ein Zweck, 
für welchen das עם »^ אלקיך‎ mnn Dan in Iſrael jedes Bedürfniß verneint (Vgl. Raſchi 
zu 35 14) Unter Leben, all unfer Thun und Lafjen, ift vollſtändig durch das Gefet und 
Detten von Gott geordnete Lehrer und Nichter geregelt und befriedigt. Nicht etwa unt 
über bie Näthlichkeit und Ihunlichfeit unſerer Vorhaben oder überhaupt über uns Vers 
borgenes Auskunft von ihm zu erfragen, um unſerm Verlangen nad) einem dem Menfchen 
verfagten Wiffen zu genügen, nidjt um durch. ihn zu erfahren, was wir miljen 
möchten, fonbern um uns zu jagen, mag Gott will, bap wir wifjenjollen, 
dazu fenbet Gott feinen Propheten; nicht unfer Organ, Gottes Organ ift der Prophet; 
nicht אותו תשאלון‎ , fondern השמעון‎ vou, nicht ihn follt ihr befragen, ihm 1 
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14. Denn bieje Völker, denen bu in אשר‎ nos הגוים‎ ig .14 von 


Befis nachfolgst, auf Zeitemwähler und bw cue by DW אַתָּה יורש‎ 


auf Wahrjager hören fie; bit aber, nicht ica קסמים ישמעו ואתה לא כו‎ 
afjo fat Gott dein Gott dir gegeben. EM ל הוה‎ 


ganze im Vorgehenden gejchilverte heidniſche Unweſen aus dem jüdischen Bereiche gebannt 
Gott, Der alleinige enfer unferer Gejdjide und Leiter unferer Ihaten, Er ift es allein, 
der unjere Zukunft beftinmt, und Deffen Moblgefallen allein den Mapftab fiir Das bietet 
was wir zu thun und zu lajjen Haben. Nicht ein blindes Schickſals-Molech maltet über uns 
und unjere Kinder, nicht die Todten, nicht ber Stab und das Wieſel u. f. m. u. j. m. 
miffen, was uns bevorftehet, nicht franfhaft verzüdter Aberwig »c hat uns den Spruch für 
unfer Ihun und Hotten zu jprechen, oder das Gewicht eines Staubforns der Schaale 
unferes Gejchiekes zu geben und zu nehmen. Nur Gott hätten wir um unfere Zukunft 
zu befragen, wenn das Wiſſen feiner Zufunft überhaupt bem תמים‎ Be: 
dürfniß wäre, und nur von Gott hätten mir uns einen Ausspruch fir wier Thun und 
Lafjen uns zu erbitten, wenn uns Gott nicht bicjen Ausfpruch für unter Thun 
und Laſſen längft bereits in feinem Gejete aejproden. Qu ber That geht aug 
Der DEN mit feinem 6966016065: und Ihatenleben aljo ganz in Gott auf, bap er nur in 
dem Gedanken an die in jeder Gegenwart zu erfüklenden Aufgaben lebt, den Erfolg aber 
mit jeiner ganzen Zukunft Gott anheim ftedt. Mit der Erfüllung ſeiner Pflicht hat für 
ihn fein Thun und Matten bereit fein böchftes Ziel erreicht; ev Dat jenem Gotte den Zoll 
tren erfüllten Pflicht geleiftet; für Alles, was darüber hinausliegt, ift er — wie bie Laut: 
verwandtichaft DOT und טמם‎ lehrt — rubia und unzugänglicd. 

Die pofitive Forderung ^: mmo DEN reicht daher weiter als das negative Verbot 
des in den vorangehenden Verſen unterfagten heidniſchen Unweſens und erwartet bie 
Unterlafjung jeglicher ſonſtiger Art vermeintliher Zukunft-Erforſchung. Siehe הוספות‎ 
6099010 156. b. ד"ה כלראי‎ 

Zu dem Ausdrude וגו'‎ Dy ^» תמים‎ vergl. ה' אלקינו וגר‎ ny והיה לבבכם שלם‎ Gön. 
L8 ZER 

% 14. ^n האלה‎ mun ,כי‎ ihnen fehlt die innere Wardeiung ihrer Handlungen 
und die Zuverficht in Gott, den einzig Einen; De haben ben innern Halt verloren, der 
Erfolg gilt ihnen Alles, ber Erfolg für bie Befriedigung ihrer Sinnlichkeit oder ihres 
Ehrgeizes, ein Crfolg, ber fie ihre Ohnmacht abhängig oon taujend Zufälligkeiten einer 
Außenwelt fühlen läßt, über die fie nicht gebieten, bie Fein Verftändniß und Fein Mitfüh— 
len bat für Das, was Des Menjchen Bruft bewegt, bie den Menjchen mit taujend unge: 
löften Nätbieln geheimnißvoll anftarrt, ang beren verjchlofjenem Innern er gleichwohl 
einen Wink im Voraus haben möchte, ob fie fid) freundlich oder feindlich zu Dem, was 
er wiünjcht und will, verhalten werde — der Menjch ohne Gott jchauenden Get und 
ohne Pflicht buldigendes Genuitb ijt von je dem beidnischen Unweſen זט‎ qvbberer oder 
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11. fein Bann-libender, Ob- und jy ושאל אוב‎ 25 "wm וו.‎ 
Jidoni-Frager, und Reiner, ber Fragen ^i : ודרש ט אהי‎ 


an die Todten richtet. בל--‎ 3 d 
12. Denn bon Gott verabjdjeut ijt עשר‎ > nim יכ הו עבת‎ 


jeder, ber bieje Dinge thut, und in MI" P "bxc ge KI now 
Folge Diejer Abjchenlichkeiten vertreibt : מִפְּנֶיךְּ:‎ DIN מו ריש‎ Tu 


(ie Gott dein Gott vor bir. - : à 
iT 13 
13. Ganz fei mit Gott deinem Gotte. eil ze rim ה עם‎ Wa cen. 


- 0118, was in ber Sprage ber Magie: fid) mit Jemandem in Napport jegen, beißt. Der Ma: 
טסוה‎ feßt fid) in eine ]01006 enge Verbinduna mit einem andern lebenden Weſen, daß fein 
Mille an die Stelle Des Willens diefes leBteren tritt und er deffen geiftigen und leibli- 
den Organe nad) feinem Willen lenkt. Er weiß fid) in Verbindung mit Anderen zu 
jeer, daher: .חובר הבר‎ i 

die bier und jo aug Jeſaias 8, 18. 19, 3. /‏ ,דרש אל- Die Form‏ .ודרש אל המתים 
vorfonmt, dürfte einen folhen Vorgang — bei welchem eine Frage nicht direkt‏ 
beißen‏ דרש את an Den gerichtet wird, von welchem man die Antwort erwartet, welches‏ 
giebt vor, am irgend eine Berfon ober einen Gegenjtand‏ דורש אל המתים würde. Der‏ 
eine Frage zu richten, bie eben durch diefe Medien an einen beſtimmten Todten gelangt‏ 
und von Diefem durch bieje8 Medium beantwortet wird. Das ganze Unweſen des be:‏ 
nu».‏ אל המתים tigen Epiritualismus ift nidt8 als eine folde‏ 

9$. 12. m .כי תועבת »^ ובגלל התועכת‎ Melche fittlihe. Verirrung dieſes ganze 
heidniſche Unweſen in fid) trägt und welches — Verderbniß es erzeugt, haben wir 
an den oben citirten Stellen Des 2. und 3. B. M. erläutert. Sobald ber Menſch mit 
feinem Geidjidz und Thatenleben, mit jeinen Entjchlüffen, feinen Hoffnungen und Befürch— 
tungen fid) dem unfreien Nachtgebiete wahngeborener Mächte unterjtellt glaubt und bin 
giebt, für welche der fittliche Werth oder Unwerth feines Wollens und 9toffbringenS nichts 
gilt, allfobald wirft er ſelbſt die Waage des fittlichen 111100118 aus Händen, beren Ergeb: 
niß allein ihm bei feinem 98ol(en und Bollbringen, für fein Fürchten und Hoffen maßge— 
bend jein follte, und fällt einer Unfreiheit anbeim, die das Grab aller Citt(idbfeit wird. 
Die ganze fittliide Entartung der Kanaanitifchen Bevölkerung ging aus dieſem manti: 
Iden Unmefen hervor und 00116 ihren Halt in ihm. 

$5. 13. גו"‎ mnn ven Mir haben bereit im 3. 3B. M. ©. 10 f. und ©. 536 f, 
bei der Forderung des ‚symbolischen D'bn:Charafters für Opfer und Opfernde die Aor: 
derung der Ganzheit unferer Hingebung, die Hingebung des ganzen Menjchen mit allen 
jeinen Beziehungen an Gott als unmittelbarfte Folgerung aus bem Gott-Einheit-Bewußt— 
fein, als Verwirklichung der סנלה‎ Dy:Beftimmung, der Beitimmung eines ausfchliehlich 
Gott angehörenden Volkes entwicelt. Dieje Forderung tritt Dier in confvetefier Bedeu— 
tung an uns heran. Mir jollen nicht die geringste Fajer unjeres Gejdjideo- und 35a- 
tenlebens von Gott ablöfen, joflen in unjever Ganzheit mit Gott fein. Damit iff bag 
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Tochter durchs Feuer führt, fein Wahr- מעונן‎ cop nop UND m2 
jager, fein Zeitenwähler, Ahnungsdeu— mes \ מְִחַשוּמְכַשַף:‎ 
ter und Zauberer, ו‎ NA 


21. 19, 26. 31. 20, 2—1. 21. verbotenen Uebungen beidnifcher Mantik in jeiner Mitte nicht 
zu. bulben. Ueber ,שואל אוב וידעוני ,מנחש ,מעונן ,מעביר כנו ובתו באש‎ jiehe bie eben 
citirten Stellen des 3. 9. M.; über מכשף‎ fiche 2. 9. M. 22, 17. 

Gzechiel 21. 26. ijt der König von Babylon unjchlüffig, ob er gegen die‏ קסם קסמים 
Ammoniter, in deren Saupjtaot 91000, ober gegen Juda, in deſſen Hauptitadt Ferujalem‏ 
zu Felde ziehen Vote, und macht bie Entjcheidung von einer Beranftaltung von Wahrzeichen‏ 
כי עמר מלך בבל על אם הדרך בראש שני הדרכים לקסם abhängig. Dajeloft heißt 68 nun:‏ 
לקDם‏ קסם Er fielite jid) an den Scheidweg‏ .קסם קלקל בהצים שאל בתרפים ראה בכבר 
auf drei Weijen, mit Bfeilen, mit Theraphim und mit Ve‏ קסם und veranftaltete Diefes‏ 
berbejhauung. Demgemäß jdeint DDP ber allgemeine Begriff der Wahrjagerfunft zu‏ 
jein, Die auf mannigfache Weije geübt wurde. Saber Denn auch das Mejultat wieder einz‏ 
בימינו היה fad) nut DDP bezeichnet wird. Wie ₪ auch die Entjcheidung verjuchte, immer‏ 
immer erfgien regts das DDP: Serujalem, und war jomit ber Feldzug‏ ,הקסם ירושלים 
Wir haben es‏ .הקיסם gegen Jeruſalem entigieden. Jojua 13, 22. heißt aud) Bileam:‏ 
Daher: Wahrjager überjegt. Die praglige VBerwandtichaft mit DP und D haben wir‏ 
bereits zu 1. 35. Mt. 11. 6. bemerkt, und bezeichnete es demnach bie Anmaßung eines über‏ 
: כשוף das bem Menjchen zuftändige 21808 Hinausgehenden Wifjens und Könnens, Wie‏ 
non.‏ :קסם fo ift‏ ,31 

3n .הבר‎ Bj. 58, 5. 6. jtebt 505 Bild einer wüthenden Schlange und einer tauben Otter, 
Die bem Zauberwort eines חובר חברים מחוכם‎ nicht gehorchen will. Jeſaias 47, 9. 12. 
wird bei Babylons Fall hervorgehoben, bab ibm doch alle feine chaldäiſche Wiſſenſchaft, 
Die es von je jo unendlich gepflegt, nichts genügt, bap ihm insbejondere nbsp רב כשפיך‎ 
an, הכריך ורב כשפיך‎ feine Nettung vor bem Falle zu bringen vermochten, jeine 
,חוברים‎ die jogar jig erfühnten חוברי שמים‎ fein zu wollen, und deren lächerliche Präten- 
jion baj. 3. 13. — wie wir glauben — dur Umwandlung des ri in das jchwächere ה‎ 
ausgedrüdt ijt. Aus beiden Stellen ijt, dünkt uns, entjchieden Klar, bag bie Prätenfion 
des חבר‎ mn nicht jowohl eines höhern Wiſſens als vielmehr eines höhern Könnens 
jig rühmte. Seinen Willen das Wollen einer Schlange, feinem Willen bie den Beftand 
eines Staates bedrohenden Mächte auf geheimnißvolle Weife unterthan machen, einen 
Zauberbann über Beliebiges iiben zu können, das gab ber JAN חובר‎ vor. Co wird aud; 
Sanhedrin 65, a. חובר הבר‎ als ein Soler begriffen, dev Ihiere oder Geijter zufammen 
bannt, fie 3ujamunen gegen einander zwingt. Das in ber obigen Pſalmſtelle enthaltene 
Bild zeigt ben החובר הבר מחוכם‎ in Ausübung feiner Runft an Einer Schlange. Das 
Merimal des Zufammenzwingens Vieler dürfte_daher der ?2rstuuft. nicht wejentlich fein. 
Ohnehin bat man zu bevenfen, bap הכר‎ im קל‎ jig mit Jemanden verbinden, jid) Je: 
manden anschließen heist — DAT כל אלה‎ 1. 8. M. 14, 3. — Wenn חכר‎ ein Zufammen- 
bannen ausprüden follte, müßte es bie Pielform הבר‎ haben. Vielleicht drückt הבר‎ bas 
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9. Wenn bu in das Land fommjt, IN ההארץ‎ oy כו אתה 3 בא‎ A 
das Gott dein Gott bir giebt, jo "arr 35 "m אלחיף‎ ni 
ferne nicht nad) bem Abjcheulichkeiten 
Diejer Völker zu thun. ‚DM Dan לעשות = תעכת‎ 

10. Unter dir foll Keiner gefunden לימא 72 מעכיר בנ‎ A 
werden, der jeinen Sohn oder feine 


dies das Dem ono, an deffen Vertheilung am >19: Sabbath auch alle vorhandenen 
Kohanim Antheil hatten, obgleich damit Feine עבורה‎ mehr ftattfand. בשלשה פרקים‎ 
הפנים‎ pn» שאמור ברגלים) - ובחלוק‎ nn) — בשנה היו כל המשמרות שוות באמורי הרגלים‎ 
(Suda 55, b). Hinfihtlig aller anderen Opfer blieb aber bie durch mawn ממכריו על‎ 
eingetretene Meifefolge aufrecht, und war aud) am רגל‎ mur das משמר‎ der Woche dient: 
und genußberechtigt: ושאר קרבנות צבור‎ mau DIN מקריב תמידין‎ win משמר שזמנו קבוע‎ 
ובכל שעה שירצה ת"ל ובא‎ ny קרבנות'ו בכל‎ apo לכהן שבא‎ pio (aj) הכל‎ nw ומקריב‎ 
נפשו ושרת‎ mw 522. (B. 8. 109, b.). 

B. 9, ^n .כ תבא‎ WBidter, König, Priefter, das waren bie im Sienfte ber Nation: 
ftebenben Funktionäre, deren Etellung und Aufgabe im Borhergehenden beiprochen und 
deren Befugnifje innerhalb ber ihnen aejebten Gränzen umfchrieben worden. Mitdiefen dreien 
ift der ftaatlihe Organismus, deſſen bas Gefeß zu jener Verwirklichung bedarf, eigent: 
lig erichöpft. C3 folgt bier nun nod) die Stellung per Bropheten zu diefem Ganzen. 
Diefe Beftimmung beginnt mit einer Negation, mit ber VBerneinung von Funktionären, 
deren das heidnische Völkerthum nicht zu entratben wußte, für melde aber der jüdische 
Kreis weder Raum nod) Bedürfniß haben follte und bie der jüdische Staat nicht dulden 
darf; 65 find dies bie Funftiondre einer vermeintlichen Mantif. 

Der Eingang erinnert daran, daß אלהיך‎ 'n, daß Gott als der alleinige Venter uns 
jerer Gejdjide und Leiter unjerer Thaten es ijf, ber uns das Land, dieſe Bafis aller 
unferer nationalen Hetlesentfaltung giebt, und daß er es: 35, daß Gr es Dir: ,בזכותך‎ 
wie wiederum ספרי‎ erläutert, ausfchließlich, bent von div bewährten, ober von Dir zu 
erwartenden fittlichen Verdienste, verleibet. Damit ift denn Alles für das Folgende ge: 
jagt: Für Erwerb und Bewahrung 16010001 Wohls trägst du Alles in Dir. 

8um Zweck ber‏ .לעשות אי אתה למד אבל אתה למד להבין ולהורות :לא חלמד לעשוה 
Nachahmung ut daS Lernen bes beidnifchen Unmejens verboten, aber fig eine theoretische‏ 
Kenntniß desjelben zu erwerben, um es in ber ganzen Nichtigkeit feines Unweſens ver:‏ 
3B.‏ .ג iteben und würdigen zu fonnen, ift nicht nur gejtattet, jonbern unfer Umftänden,‏ 
für bie Mitglieder der Gejegescollegien behufs einer richtigen Beurtheilung vorfommene‏ 
der Fälle, nothwendig. (Sanhedrin 68, a. Sabbath 75, a. Raſchi dal. Menachoth 65, a:‏ 
.(חום' ד'ה בעלי כשפים 

genannt wird, ijt nicht blog eine Verſtandeswidrig⸗‏ תועבה Alles was‏ ,כתועבת הגוים 
keit, ſondern etwas ſittlich Verwerfliches.‏ 

V. 10. 12. ימצא בך‎ Nb: כך‎ by ,(ספרי) להזהיר ב"ד‎ 8 iit ſpecielle Verpflichtung des 
Staates unb ber 9teprüfentan; Desfeiben, bieje zum größten Theil bereits 3. B. M. 18, 
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8. Ganz gleichen Antheil jollen fie 77220 725 יאכלו‎ par Pan: 8 
zum Genuß befommen, mit Ausnahme D tech 
jeiner Abtretungen nad) ben Stamm 
Häuptern. 





die Gempeljtabt Eommenden open eine KRechtsgleichheit im Dienst (now) und זווו‎ 1 
an den Opfern (אכילה)‎ mit den dort in Funktion ftebenben Brieftern, "7 העומדים שם לפני‎ 
zuerkannt, ,לבה ממכריו על האכות‎ „mit Ausnahme Zeien, was von ihm nad) den Stamm— 
häuptern wird veräußert worden jein^. ES jegt nämlich das Geje& voraus, daß bei Yn: 
wads des Priefterftammes nicht ſämmtliche Priefter zu gleicher Zeit in Funktion beim 
Tempeldienſt fein können, daß vielmehr eine Durg Compromiß herbeigeführte Negelung 
dergeftalt jtattfinden werde, bap periobijd) je eine Abtheilung in Dienft und Genuß eins 
tritt und nad) Vollendung ber ihr zuerfannten Dienftzeit einer folgenden Abtheilung zu 
gleicher Dienstzeit die Stelle räumt. Die Drdnung eines folhen Turnus wird ממכר‎ ge 
nannt, weil die Geſammtheit der Berechtigten immer einer Abtheilung unter fid) ihre 
Gerechtiame dagegen abtritt, daß auch diefe ihre Gerechtfame fiir jo lange den Andern 
001066 , Dis auch bie Uebrigen alle zu Funktion gefommen find. Cs ift dies alfo eine 
Ordnung, bie auf gegenfeitigen Saufdj, 20, beruht לבד ממכריו על האבות מה מכרו‎ 
אני בשבתי ואתה בשבתך‎ mb .(ספרי) האבות זה‎ Und zwar wird vorausgejest, daß dieſe 
Dienſtabtheilungen, משמר‎ , fid) nad) Familiengruppen bilden werden, deren Zuſammen— 
hörigkeit auf gemeinſamer Abſtammung, MIN, beruht. Ganz fo wie die Gliederung der 
Nation und innerhalb verjelben der Stamm Levi, [o werde E auch ber Stamm ber 
Aharoniden nad) בתי אבות‎ zu gliedern haben. (Bal. 4. 9. M. ©, 5.). 

In ber That ordnete jdn Mofes folder משמרות‎ adt, vier von Glajar und vier 
von Ythamar an, bie dann im Laufe ber Zeit unter Samuel und David auf vier und 
zwanzig gebracht wurden (Thaanith 27, a). Ein jedes משמר‎ hatte jeinen Dienft eine 
ganze Moche, und medjelten bie משמרות‎ am Sabbath nach Beendigung ber .עבודת שחרית‎ 
An dem am Sabbath zur Vertheilung kommenden הפנים‎ nn» (3. 9. M. 24, 8. 9.) nahmen 
beide משמרות‎ , das eintretende wie das abgehende, gleichen Antheil (Suda 56, a), und 
jegnete Die fdjeibenbe Abtheilung bie eintretende mit bem Gruß: ,Deffen Name auf 
Diejem Haufe ruht, dev pflege unter euch Liebe und Briidoerigaft, Frieden und Freund 
idaft^. mym .מי ששכן את שמו בבית הזה הוא ישכין ביניכם אהבה ואחוה ושלום‎ 

G8 heißt nun hier $8. 6. und 7: Wenn ein Kohen an einem 535 mit כל ישראל‎ nach der 
Zempelitadt fommt, ober jonft im Jahre nad) eigenem Belieben dorthin fommt, jo fann er 
ohne 9tüdjid)t auf die der Drdnung nach zur Zeit Berechtigten in Funktion treten, nnd 
zwar im erften Falle, am ^15, Hinfichtlich ber dem רגל‎ angehörigen Nflichtfeftopfer, und 
in zweitem Falle Hinfichtlich feiner eigenen Pflicht- oder freiwilligen Opfer. Mit ber 
Dienftberehtigung ijt aber zualeich die Genußberechtigung gegeben (Siehe zu 3. B. M. 
16, 19.), unb wenn 685 daher 93. 8. noch bejonbers ausgeſprochen ijt: כחלק 'אכלו‎ pon, 
jo fann fig Dies nur noch auf die Vertheilung Zolder zum Genuß Eommenben Seiligz 
thümer beziehen, mit welchen nicht erit noch eine עבודה‎ zu vollbringen ftand, es ift 
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ftehen im Namen Gottes zu dienen, o DUA moo לעמר‎ 75377 
ihn und feine Söhne alle Tage. רבעו‎ D DONT 23 T2» SUR 
6. Und wenn ber Levite aus einem e לוי‎ E " 

deiner Thore, wo er fid) aufhält, aus T USD Wan Se) ₪ ` 
41910015 Gejammtheit fommt, und CU "H אֲשֶׁר הו‎ bib 


wenn er ganz nach ber Wahl feines Dion br e? Pec Lo SH 

Willens zu dem Orte finfommt, den d ₪ 

Gott erwählen wird: Tum Ta "ER 
7. fo fann er im Women Gottes 523 אֲלהָיו‎ Mm nua ושרת‎ d 


jeines Gottes Dienst vollbringen wie up CU העמָרִים‎ cn TON 
alle feine Brüder bie Leviten bie dort Tx 


vor Gott jtehen. 


nur ftehend, in der des Befehles eines Höhern gewärtigen und ihn‏ ,העמדים שם לפני ד 
-לעמירה vollbringenden - Stellung, trägt er den Dienjt:Charakter ferner Erwählung,‏ 
fißend, in der in fid) ſelbſt geſammelten Körperlage, darf von‏ ,בחרת" ולא לישיבה 
vollzogen werden, und jede fißend volljogene Opferhandlung it,‏ עבודרה ihm feine‏ 
als ob fie von einem Nichtkohen vollzogen worden wäre, biog. (Sebachim 23, b.), Nur‏ 
im Auftrag Gottes‏ ,בשם 5^ jtehend fpricht 065 aus, bap alle feine VBollbringungen‏ 
geichehen.‏ 

Seine Grwählung reicht über den Beftand bes Tempels hinaus, und aug‏ ,כל הימים 
Die den Untergang des Tempels überbauernbe 9001: Funktion, DEI Pi, bat mv‏ 
ftehend zu geichehen (Cota 38, a. Siehe Rap. 10, 8.)‏ 

B. 6. יבא הלו‎ ^m, 68 ]ו‎ dies ber fern von der Stadt des Heiligthums unterm 
Bolte wohnende Prieiter. Siehe zu 2. 1. 

heißt nie das ganze jüdische Land, und kann dies hier um‏ כל ישראל ,מכל ישראל 
jo weniger heißen, ba die beliebige einzelne Dertlichkeit außerhalb der Tempelfiadt bereits‏ 
heißt daher auch fier wie immer:‏ כל ישראל MN bezeichnet ifr.‏ שעריך wie immer durch‏ 
ganz Siraef, bie Gejammtheit ber Nation. 66 fommt aljo ein in einer Stadt im Lande‏ 
wohnender Kohen aus der Gejammtnation hervor, um bie Briefterfunftion im Tempel‏ 
zu üben. D. b. er ijt mit der nationalen Gefammtheit nach der Tempelftadt gefommen‏ 
und will nun dort das ihm aus ihrer Mitte heraus übertragene Amt in ihrer Gegen:‏ 
eim Sag, ber (Suda 55,‏ , רגלים wart üben. 68 ijt dies zur Zeit ber drei Manderfefte:‏ 
מאחר שעריך לא אמרתי אלא בשעה שכל ישראל b. an den Worten feftgehalten wird:‏ 
Wir glauben, bap, wie häufig, bier auch auf die folgenden Morte:‏ .נכנסין בשער אהד 
eine jede Bartitu‏ כל ישראל Hingeblict ift, indem durch bie Anwesenheit von‏ מכל ישראל 
und‏ ,שער nur Ein‏ כל ישראל Bat‏ רגלים aufgehoben ijt. An‏ אהד שעריך larität von‏ 
kommen, kommen als‏ שער und Alle, die aus iraenb einem‏ ,52 ישראל gehört‏ שער jedes‏ 
bie Gefammtheit bildend.‏ 018 ,כל ישראל 

35. 7. 8. m men. In diefem jo mie im folgenden Rerfe wird dem vom Lande in 
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3. Und dies fei ein Recht der Prieſter הכנ‎ en mm nn 3 
von dem 35olfe, hon Pune. is eim "DN nam vit WE Con Cen 
zum Mahle taugliches Thier, jet 8 

yon deck | ina now שר‎ 


Ids ober Schaaf, Schlachten: er Dat 

dem 3Briejter den Borderfuß, bie beiden וו והקכה:‎ rom 

Unterfiefertheile unb ben Magen zu zn dag 73) ראשית‎ A 
ben. DEE 

NT צאנך תתלו‎ m MEN) 


4. Das Erfte deines Öetreides, deines 
Moft’3 und deines Oles, und aug E» HN אלה‎ nim "n3 בו‎ PE 


das Erjte von ber Schur deiner Schaafe giebft du ihm. 
5. Denn ihn Dat Gott bein Gott aus allen deinen Stämmen erwählt zu 


3. 3. ^m יהיה משפט‎ nn, wir haben bereits bemerkt, bap dies nur ein של‎ 2 
ichaft im Allgemeinen zugeiprochenes "echt ijt, das aber von feinem Pricfter gerichtlich 
geltend gemacht werden Tonn, 7372 להוציאן‎ DN, fie iub ,ממון שאין לו תובעץ‎ es giebt 
feinen darauf abjolut Berechtigten, daher auch feinen Kläger (Chulin baf). — :הכהנים‎ 
aud) eine כהנת‎ , eine mit einem Nichtkohen verheivathete Kohen= Tochter bleibt berechtigt 
(daf. 131, b.) Bal. כהנת ולויה‎ bei בכור‎ (4. 9. M. Sete 96.(. מאת זובחי‎ Dn מאת‎ 
:מאת העם ,זבה‎ ob auch לוים‎ hierunter begriffen find, ijt zweifelhaft, (bal. 131, a.). מאת‎ 
הטבח :זובחי זבה‎ Dy pan, dem שוחט‎ liegt die morvalijdje Verpflichtung auf, die Abgabe 
der מתנות‎ von dem Verpflichteten an einen כהן‎ zu vermitteln (Chulin 132, b.). nai: 
,פרט לטרפה‎ daß ier mut zum ,זבה‎ zum 210016 tauglich fein. Auf einem jid) als 
טרפה‎ ergebenden Thiere vubt bie Abgabepflicht nicht. 

mit Ausſchluß einer prn.‏ ,אם שור DN‏ שה 

die beiden obern Glieder des Vorderbeins, dem menschlichen Arm entjprechend,‏ :הזרוע 
angeftrengt‏ ,לעה a:‏ ,לאה ,קהה verwandt mit‏ ,לחה von‏ לחי , הלחיים — daher: yr.‏ 
arbeiten, fig evmüden (val. yal), ber das Kauen und Sprechen vermittelnde Unterkiefer,‏ 
verwandt mit 2p’ Gvie‏ ,קוב die beiden Lnterfiefereguochen mit ber Zunge. — napn, von‏ 
unb 20"), bie Kelter: der Labmagen der Wiederfäuer, in welchem bie in einen dünnen‏ טוב 
Brei verwandelte Nahrung ihre vollendete Verdauung erhält.‏ 

V. 4. ^n ראשית דגנך‎ , bie תרומה‎ , aud) בכורים‎ und חלה‎ , bie alle ראשית‎ heißen. 

und fann mit einem‏ שיעור bat nnn jo ebenjo wie op fein‏ ,וראשית גו צאנך 
חרומה גדולה eridjeint daher ebenjo wie‏ ראשית Minimum erfüllt werden (baf. 137, b.). tain‏ 
zunächft nur alg ein Eymbolum von der „Erndte des bürgerlichen Gewandjtoffes“ (Wolle)‏ 
zum Befenntnip, daß, wenn gleich das Prieſterthum nicht produktiv an materiellen‏ 
Werthen für Das bürgerliche Leben ijt, Diejes barum nicht minder der treuen Wirkſam—‏ 
feit desjelben verpflichtet fei, und zugleich zur Mahnung, auch der äußern bürgerlichen‏ 
Erſcheinung des Priefters im 3011516001 entiprechende Fürjorge zuzumwenden,‏ 

V. 5. ^ כי בו בחר‎ Diet Dé auf bie ganze bejondere Stellung der Priefterichaft 
und bie ihr in deren Folge zugeiprochenen Geregtiamen. — לעמר לשרת‎ , ebenjo 33. 7: 
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in der Mitte jeter Brüder; Gott "UN P oum Ma zl TD 
ijt jein Erbe wie er e8 ihm zugeſprochen. 7 D ל‎ 
FIAT 


> Diveffe „vom Bolfe dem Briejter“ als folcgem zukommende Spende Au begreifen ijt. Das 
Thier, von welchem bieje Theile dem כהן‎ werden, ijt pap, iit ,בשר האוה‎ ift eben jener 
Fleiſchgenuß, Der evjt mit Der Decentralifirung des Volkes jtatthaft wurde, und cs find 
diefe MIND [omit bie Garafterifhijgen Spenden an die Priefter in der Zeit ber Decenz 
tralijivung und in ihrer Stellung mitten in dem von dem Heiligthum räumlich losge- 
löjten Bolksleben. Diefem 91651606 jollen fie כהנים‎ in confretefter Wirklichkeit fein, 
jolten ifm durch Lehre und Beifpiel bie „Richtung“ (Qo) auf bas Geje& und Die von 
ihm gejtedten Ziele und Wege wahren. Cid) und ihnen jpridjt das Volk durch שופ‎ 
Antheile von feinem Tijd bieje Beftimmung feiner Briefter in feiner Mitte mahnend aus, 
inden 65 feine That (yn), fein Wort (לח"ם)‎ und fein Genujjes8leben (קיבה)‎ zu 
כהן‎ übergiebt, und mit diefer llebergabe zugleich des Priefters Tiſch verjorgt. 

Und wie mit biejet Spenden von feinem Gijdje das 990 jeines Priefters Tiſch zu Ger: 
jorgen bat, jo tritt mit iin ,ראשיה‎ mit einer Erjtlingsipende von feiner Schur an das 
Bolt endlih aud) die Mahnung heran, feine Briefter in den Stand zu jebeu, fig bür— 
gerlich anftändig zu ffeiben, damit ihre äußere Erſcheinung in Mitten des Bolfslebens 
der von ihnen zu pflegenden Wirkfamfeit feinen Eintrag thue. 

Aus allem Dbigem ilt von ſelbſt einleuchtend, weshalb bie Bellimmungen binfichtlich 
der MIND und tan ראשית‎ erjt in biejem Compendium für den Einzug ing Land jchrift: 
lid) niedergelegt werden. Ihre Bebeutiamfeit tritt eben erjt mit dieſem Greigniß ins 
Leben. 

Auch bieje mie alle כהונה‎ MIND find übrigens lediglich allgemeine Berpflichtung 
gegen den Prieſterſtamm im Allgemeinen. einem einzelnen Briefter jteht ein perjönlicher 
Anspruch darauf zu. Der Berpflichtete Fann feine Bflichtipende einem jeden Priefter feiner 
Wahl zuwenden, bei ber ₪ fid) nur von der burd) Gefinnung und Wandel וו‎ 68% 
genden Würdigfeit des Bezugs=- Berechtigten leiten zu lafien Dat, טובת הנאה לבעלים‎ (4. 
33. .זע‎ 5, 10) ^ mna iim מנת הכהנים והלוים למען‎ (Ehren IL 81, 4( כל המחזיק‎ 
nin בתורת ר' יש לו מנת וכל שאינו מחזיק בתורת ד' אין לו‎ (Chulin 130, b. תוספו'‎ Sot) 
und: כל כהן שאינו מודה בעבורה אין לו חלק בכהונה‎ I 132, a.) (Siehe 3. 3B. M. 
la). 

ijt mehr Barentheje: wie der ganze jevitige Stamm; denn Gegenftand‏ כל שבט לוי 
pon: an ber Kriegsbeute,‏ — .כהנים der bier eingeleiteten Gejegbejtimmung find nur die‏ 
,אלו קדשי מקרש :אשי ר' non: an dem zur Bertheilung fommenben Lande.‏ . (ספרי) בוה 
bie auperbalb‏ ,קרש‘ 533 : ונחלתו zufallenden Theile.‏ כהנים Die von ben Opfern den‏ 
u. f. m.‏ הלה הרומה Gott zugewandten und dadurch geheiligten Güter mie‏ מקדש des‏ 
ED).‏ ^( 


יח 
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Kap. 18, 1. Den Prieftern, Den Le— — 6 שלישי.‎ 1 
vitem, jowie dem ganzen Stamm Levi, "bna o n לוי‎ bau 22 n»n 


joll fein Antheil und Erbe mit Jisrael gl M ל‎ d 
werden; bie Hingebungen an Gottes in r2 ND UN No Cy 


Sewer und das ihm Bugewenbete ge- : TEN 
nießen jie. 


Kap. 18. 1. 3m Borhergehenden war die Stellung der Gejegesz Autoritäten und 
Des Königs im Volke bejprogen, daran fchließt fid) nun das Gejeplidbe über bie Ctel- 
lung Der PBriefter im Bolfe. Daß ihnen, jo wie dem ganzen Stamm Levi, fein חלק‎ 
ונחלה‎ , fein Antheil an den der Nation als joldjer zufallenden Gütern, Fein Antbeil ant 
Lande und an Kriegsbeute werden jollte, war jdon früher wiederholt ausgeiprochen, 
ebenjo daß נחלתו‎ win ,ד'‎ daß ihre ganze irdiſche Grifteng auf ihre Wirkſamkeit für Gott 
und das Heiligthum jeines Gejebes Bingemiejen Te, ES fanden demgemäß auch bereits 

. B. M. 8. 22, und 4. 9. M. 8. 18.) die כהונה‎ nono, die Priefter: Spenden ihre 
dii nde welche ihnen als Bertretern und Dienern dieſes GefegesheiligthHums zufallen 
jollten. 68 find dies aber jümmtlid) wie ,תרומה , בכורים‎ nbn, ,בכור‎ en, pun nm, 
בשר חטאת ואשם‎ :6 folde Spenden, die Direkt fid) als Weihungen an Gott und jein Heiz 
ligthum darftellen, welche aber indireft von Gott ihnen als den Dienern feines Heilig: 
thums überwieſen ſind, es find ,קדשים‎ Heiligthümer höheren und niedern Grades, von be 
nen Die Auffaſſungl in weiterm Cinne gilt, bap ,כהנים משולחן גבוה קזכו‎ daß fie den Priel- 
tern von dem ,&ijde des Höhern” zum Genufje werden. Mit bem Einzuge in das Land 
tritt aber eine Decentralifirende Entfermung des Bolfes von bem Heiligthume ein, ein 
Veränderung, bie ja ut bem mun היחר בשר‎ , in ber Geftattung nichtgeopferten Fleijches 
(8. 12, 20. f.) eine Derportvetenbe Folae 00166 Auch für die Priefter war bieje bevor: 
jtehende Beränderung von bedeutfamer Folge. Während fie in den Jahren ber Wan— 
derung in ber Wüfte den engen Kreis um das Heiligthum bildeten und dort ihre Giele 
hatten, jollten fie im Lande dem Bolfe in feiner decentralifirenden Entfernung vom Hei: 
ligatum folgen, und damit bie zweite Seite ihrer prieiterlichen Wirkſamkeit, bie Vertre— 
tung des Gejeßes und feiner Lehre mitten im Bolfsleben erit ganz eigentlich” antreten. 
63 je&t daS Gejeg voraus, daß immer nur ein Theil ber כהנים‎ zur Funktion im Heilig: 
tbum an bejjen Gentvalftátte anweſend fein, bie andern aber gerftveut im Lande mitten 
unter bem 33olfe wohnen und nur von Zeit zu Beit zum Dienfte Des Heiligthums berout 
fommen würden (Siehe B. 6—8.) Dieje ihre Wirkſamkeit in Mitte des Volkslebens war 
eigentlich ein Ausflug ihres Leviten=- Berufes; fle waren die Elite der Seviten (Bal. 3. B. 
M. ©. 549), fie werden daher überhaupt im Hinblick hierauf gern הכהניס הלוים‎ ja, bei 
befonderer Beſprechung bieje8 Verhältniffes, V. 6—8, geradezu: "bm genannt. 

Aus biejer ihrer Stellung in Mitte des 0115109615 heraus wird ihnen bier nun 
ein bivefter Antheil vom „Volks-Tiſch“ als ,משפט הכהנים‎ als Priefter- Regt zuerfannt: 
,זרוע לחיים וקיבה‎ eine Epende, bie unter dem gejeglichen Namen „MIND, Überhaupt ver: 
ftanben wird, unb bie nicht als cine durch Vermittlung des Heiligthums, fondern als 
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19. Sie jet bet ifm, in ifr leje er 52 היחה עמו הרא בו‎ H .19 
jo lange er lebt, damit er lerne Gott Am ליאה‎ "Do למען‎ Tn 
feinen Gott zu fürchten, alle Worte £ L ui TR ie Pom 
BAER Sehne und ale biefe Gefeheige- LED TION "ibt? אֲלְחִיז‎ 
feuert 3 edu: : האלה לעשתם‎ erp mw הזת‎ 

20. Damit jein Herz fig nicht über re? bon n» bb 9 
jeine Brüder erhebe, und bait er von KH Wem לש סור‎ 
dem Gebote nicht rechts und links ab= 
weiche, damit er bei feiner Herrſchaft למען יאריף = ער"‎ bay z 
lange bleibe, er und feine &üfnein ber D: ישרטל‎ 272 (st הוא‎ ob 
Mitte Jisraels. 


bethätigt damit das Befenntnip, bap das Gejeg in aller eriten Linie ifm gegeben ijt, 
daß er nicht über dem Geſetze ftehe, bab es vielmehr bie unabänderliche Richtſchnur feines, 
ganzen Lebens fein folle, defjen Verwirklichung im Bolte bie Summe feiner Königsauf: 
gabe bilde urb er in gemwifjenhafter Gejegestreue und in opferfreudiger Hingebung an 
Die vom Geſetze geitellten Aufgaben dem Volke 018 ,erfter Sohn des Gejeges“ muſter— 
giltig vorauszugehen habe. 


nwm משנה התורה‎ nw: eine Doppelichrift ber ,חורה‎ wie np» ומשנה‎ (1. B. M. 43 
15) .זע .8 .6 משנה שכר שכיר‎ 15, 18.) Nah Sanhedrin 21, b: zwei Abjchriften, Die 
eine zur Niederlegung in feine Repofitorien, wohl gleichfam zum bleibenden Seugnip für 
und wider ihn, die andere zur fteten Begleiterin. 


und San:‏ כהנים (Siehe zu ₪. 9.) Nach dem unter Obhut ber‏ .מלפני הכהנים הלוים 
ומגיהץ .4 So Sanhevrin Jeruſchalmi II,‏ .ספר העזרה liegenden, bem‏ עזרה hedrin in ber‏ 
Giehe 8 31, 9.‏ .אוחו מספר my‏ על פי ב"ד של ע"א 


$3. 19. nwin nnn את כל דברי‎ ijt nicht blos ber gejeblide Inhalt; biejer wird 
ipecielt in dem folgenden האלה‎ mpnn ואת‎ zufanmengefaßt. 68 ijt vielmehr ber ganze 
geichichtliche und Lehrende Inhalt, aus welchem der jüdische König bie völfergefchichtliche 
Stellung und Beftimmung ber Nation jo wie die Verhältniffe und Beziehungen des Ein— 
zelledens zu berjelben fid) zu immer ffaveren. Grfenntnip zu bringen hat um für deren 
immer volleren Verwirklichung thätig zu fein. :ואת החקים האלה‎ bedeutjam werden dem 
Könige gegenüber alle Borigriften des Gejeges als Goor dahingeftellt, als gegebene un= 
verbrüchliche Normen, innerhalb deren aug des Königs Befugnifie und Willkühr ihre 
Begränzung finden, ebenjo wie im folgenden Verſe ihm in feiner Stellung zu allen 
Gliedern feines Volkes, die er nicht als Unterthanen jondern als Brüder betragpten joll, 
das ganze Gejeb 016 מצוה‎ zu beherzigen gegeben ijt, als „Anweifung auf feinem Bolten,” 
auf den ihn ein Höherer geftellt, deſſen — TRIER er fein joll. — 

vim win. Siehe 3. 9. 9t. 6. 4.‏ בקרב ישראל 


הרברים n"‏ שפטים 


1 וְלָא TY‏ ילו נָשִים wo‏ יָכוּר 
am "oo ia‏ לא be‏ 
UND‏ 

Mp3 על‎ inaus Cw) 8 
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17. Er darf fig aud) nicht viele 
Frauen nehmen, damit jein Herz nicht 
auf Abwege fomme, und Silber und 
Hold darf er fid) nicht übermäßig jan 
mein. 


18. Vielmehr wenn er auf dem Thron 
jeiner Herrichaft fibt, joll er fid) eiue 
Doppelichrift diefer Lehre in ein Bud) 
ichreiben von bem unter Obhut der 
Briefter, ber Leviten fid) Befindenden. 


Up לו‎ Get ES 
ebe "En DW nya 
: הַבְּתֲנִים חָלוים‎ 


nad Egypten. Darum war die Niederlafjung der Juden in Alerandrien zur Zeit des 
zweiten Tempels eine offenbare Webertretung dieſes Verbotes (Suda 51, b.) Mit Unter: 
gang des jüdischen Staats wäre eine Rückkehr jüdischer Erulanten nad Cgypten nicht 
verboten, mie denn in der That feit Jahrhunderten fig zahlreiche jüdische Gemeinden on 
egyptifchen Lande niedergelafjen haben — 

^x ,וד' אמר לכם‎ das Verbot war bereits Dur Moſes dem Bolte überbracht und 
wurde mur feine jchriftliche Firirung der Gelegenheit bieje8 Königsgefeßes vorbehalten. 
Das: עד עולם‎ "my אשר ראיתם את מצרים היום לא הספו לראחם‎ ^3 )2. 9. M. 14, 13.) 
ericheint nad) Fafjung und Zuſammenhang 16 Verheißung und nicht 15 

₪. 17. ^n nav ,ולא‎ es heißt nicht ולא יסירו‎ oder ,ולא תסירנה לבבו‎ fondern: ולא‎ 
.יסור לבב‎ Selbſt ohne unmittelbaren verführenden Einfluß wird fein Sinn dem geiftig 
hohen Ernst eines Königlichen Pflichtlebens entfremdet werden. 

die Vielheit ohne Weiteres‏ נשים während bei D’DID und‏ , וכסף וזהב לא nav‏ לו מאור 
On der That bedarf ja der‏ .מאוד :כסף beißt 68 bei An‏ ,לא ירבה לו unterfagt ift,‏ 
König jowohl für die Unabhängigkeit feiner Stellung als aug zur Erfüllung jeiner Auf—‏ 
gabe in ber Nation reichlicherer Mittel als ein gewöhnlicher Privatmanmn. War Dod)‏ 
M.‏ .9 .8( גרלהו משל felbft jon für den Hohenpriefter bie VBejtimmung gegeben: IN‏ 
ihn, wenn er nicht Schon aus Cigenem ein vermögender Manı war, in den‏ ,).530 .€ 
Befig eines entiprechenden Vermögens zu feben, Die Wirkſamkeit eines Königs für Die‏ 
Förderung Der geiftigen und leiblichen Wohlfahrt des Volkes bedarf febr der Verfügung‏ 
er‏ ,לא ירבה לו מאד fondern‏ ,לא n»‏ לו über zureichende Mittel. Cs beißt daher nicht‏ 
joli Silber und Gold nicht mehr als 191010 ſammeln, fol fi vor Sucht nad) Reichthum‏ 
hüten. Unter allen möglichen Leidenichaften eines Herrigers ift „Habſucht“ bie perberbz‏ 
Während das‏ .אוהב כסף לא ישבע כסף [idjfte und zugleich eine nimmer zu jüttigenbe.‏ 
Der bei den beiden vorangehenden Verirrungen eine ihrer fchädlichen Folgen als Motiv‏ 
ift das Sammeln von Schätzen abjolut verboten. Es‏ ,ולא יסור ,ולא ישיב beigegeben ijt:‏ 
ijt ohne weiteres felbft vom Uebel.‏ 

3. 18. .היה כשבתו וגו"‎ Sofort wenn er den Thron beftiegen hat, foll jeine erfte 
Handlung fein ^x לו‎ IND, daß er fid) eigenhändig eine Abſchrift der תורה‎ anfertigt. Gr 
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CG‏ סוּס a ION "nim‏ לא viele Pferde zur Schaffen, und Gott Dat‏ 


euch gejagt: ihr jollt ferner nicht mehr זוב בדרה הזה עוד:‎ A הוספו‎ 
auf diefem Wege zurückkehren. UL ARN "II %ל‎ dh 


durch ausdrückliche göttliche Weiſung davon zurüdgehalten (Daf. 26, 2). Die ganze Nieder: 
laffung Miraels in Egypten war ja durch bie Hungerönoth in Paläſtina veranlaßt, wel: 

che Jakob's Söhne wiederholt nach Egypten wandern hieß um dort Nahrungsmittel zu 
kaufen. Egyptens natürlicher Bodenreichthum gab ihm daher ein Uebergewicht iiber andere 
Länder, und ließ bieje, namentlich PBaläftina, in Abhängigkeit von ihm erjcheinen. לא‎ 
עור‎ mn 7972 תוסיפון לשוב‎ dürfte demgemäß jagen: ihr follt nie wieder, wie ihr in der 
Vergangenheit getan, von Palaftina nad) Cgypten gehen, um Gefammtbedürfniffe, bie 
euer Land nicht befriedigt, von dort aus zu verjorgen. Ihr ſollt euch nicht in Abhängig: 
feit von Egypten bringen. Gin jübijer König, ber feinen Stolz darin jeBte, eine große 
Kriegsmacht zu halten, verjiinbtgte jid) doppelt. Ginmal direkt: fein Beruf liegt auf 
einem andern Gebiete. Und וטוסל‎ indiveft: er macht fig und fein Rolf von Egypten 
abhängig. Gr fann jein berittenes 0116050660 nur von dort aus mit Pferden verforgen. 
Mie ihm Epypten bie Pferdeausfuhr verfagt, ijt ev gejchlagen. Er muß immer ein gutes 
Einvernehmen und einen regen Verkehr mit Eaypten unterhalten, und mit der Pferdeein— 
fuhr von Dort wandern aud) egyptiihe Staats= und Lebens: Hnfgauungen ins anb. 
$n der Schilderung Des namenlojen nationalen Jammers und 610105 , das Iſraels war: 
tet, wenn 68 in dem Lande feiner Beftimmung dieſer Beftimmung untreu wird, bildet 
Kap. 28, 68. den Schluß des ganzen Bildes, bezeichnet jomit Die tieffte Stufe der Ver: 
lajfjenheit und bes Elends: Din לא‎ ub בדרך אשר אמרתי‎ MIND והשיבך ר' מצרים‎ 
nap לאיביך לעברים ולשפחות ואין‎ nv לראתה וההמכרתם‎ , bob Gott fie auf Ummegen, 
zu Schiffe, Egypten als legte Zuflucht zur Friftung ihres Daſeins wird aufjuchen lafjen 
um fid) dort jelbft zu Sklaven vergebens anzubieten! Während fie in befriedigter Unab- 
bängigfeit in ihrem Lande hätten leben follen, und nie wieder die Befriedigung irgend 
eines nationalen Bebiirfnifies in Egypten hatten juchen follen, wird ihr Land fo aufhören 
jie au tragen und fie werden in ein folches Elend gerathen, bap ber Sclavenzuftand, aus 
welchem Gott fie befreit hat, ihnen wieder als ein wünjchenswerthes Ziel erjcheinen wird, 
unb fie — nad) Jahrhunderten — jid) wieder ihren alten Herren zu Sklaven anbieten 
und von ihnen verjchmäht werden werden !! 

Mit unjerer Auffaffung, daß zunächjt nur ein die Abhängigkeit und Unterordnung 
PBaläftina’s zu Egypten bezeugendes und bewirfendes Gehen nach Egypten untevjaat 
wäre, dürfte denn aud) der von הגהות מימוניות‎ zu הל' מלכים‎ V, 7. dite "bbw. über: 
einftimmen, demzufolge nicht ein gewöhnlicher Gefchäftsvertefr לסחורה ולפרגמט'א‎ mit 
Egypten, aud) nicht eine etwaige Eroberung, לכבוש הארץ‎ , joubern nur eine Nückkehr 
zur friedlichen Niederlafjung bajelbft, לישיבה‎ , verboten, und zwar nad) רבי אליעזר ממיץ‎ 
(Fiche Mifragi 3. €t.) eben nur von Paliftina aug verboten gemejen wäre. Co lange 
der jüdische Staat in Paläftina beftand, war eine Auswanderung aus Baläftina nad) 
Egypten bie pofitivfte eben bier verbotene Wiederholung der frühern Ginwanderungen 
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16. Jedoch darf er fich nicht viele DD דלו סוּסִים‎ zw רק‎ 16 


Pferde A SC und das Volk nicht למען‎ "Est Cart וש יב‎ 
nad) Mizrajim zurücfehren laſſen, um 


nad) Sanhedrin 11, a. nicht nur bie Perjbnligfeit jondern auch deren Zeitgenofjenschaft 
einer ſolchen prophetiichen Sendung gewürdigt zu werden Die geeignete fein müfje, דורו‎ 
:זכאי לכל‎ jo begreifen wir jebr wohl die Nothwendigkeit, bap im Gefege beiden Alters 
nativen vorgejehen fei. Normal: ,שום תשים עליך מלך אשר יבחר 5^ אלדיך בו‎ in Gr 
mangelung der $ntervention eines Propheten: ^x .מקרב אהיך תשים‎ 

ev muß 018 Jude geboren fein (Jebamoth 45, b. Siehe‏ ,אמו מישראל :מקרב אחיך 
עד שיהא. Sota 41, b. muß auch der Vater Jude gemejen fein.‏ הוספו bai. Nah‏ תוספו" 

ממש מקרב ממוצע מאביו ומאמו מישראל.) 

2.16. ^n ,רק לא ירבה‎ bieje8 רק‎ jteht in beſchränkendem Sinn zu by ,חשים‎ 
womit der Nation geboten ijt ihrem Könige eine bedeutende Machtvollfommenheit über 
jid) einzuräumen, by .שתהא אימתו‎ Dem tritt nun רק‎ gegenüber unb legt bem Könige 
die Nflicht ber Eelbftbeichränfung auf, und zwar zunächſt hinſichtlich jener Momente, 
die nach allen Erfahrungen der Zeiten die Klippen gebildet haben, an welchen die Tugend 
von Herrichern jdeiterte und das Glück ihrer Völker in Trümmer ging. ES find dies: 
die Leidenschaften zu Kriegsruhm, Weibern und Gelb. 

Das Pferd war das eigentliche Thier des Krieges, aljo bag in‏ .לא ירבה לו סוסים 
der Erzählung von Schlahten überall Roß und Neiter in dem Vordergrund ftehen und‏ 
zur Kriegsbereitſchaft in Wa Linie eine bedeutende Anzahl Pferde gehörte Bal: 5. B.‏ 
M. 20, 1. — Pharao’ Heer 2. B. M. 14. — Joſua 11, 4. — Richter 5, 22. — Ron. I.‏ 
Kon. I. 7, 6. — Sirmija 51,27. — Ezechiel 39. 20. — und jonft fo häufig. Saber‏ .4 ,22 
auch Prov. 21, 31. Bf. 39, 17. 147, 10. 2€ 2c.). Das Halten einer großen Anzahl Pferde‏ 
und eine unbeſchränkte Vermehrung derjelben ift daher gleichbedeutend mit Halten einer‏ 
großen Kriegesmacht.‏ 

41 אמר לכם‎ ^n ^m .ולא ישיב העם מטרימה‎ enn bier einfach bie Nückkehr nach 
Gaypten verboten fein jollte, fo wiirde Dies wohl gelautet haben: אמר לכם לא השובו‎ rm: 
לשוב בררך הזה שמה‎ leat offenbar einen Nahdrud auf ben Meg ober bie 9Reije der 
Rückkehr. Auch 8. 28, 68 heißt 68 : ^um והשיבך ונו' בדרך אשר אמרתי לך‎ , und bemerfen 
mir zugleich, bap in biejen Stellen unter דרך‎ nicht wohl der confrete Weg verftanden 
jein kann, den fie beim Auszuge aug Cgypten nad) Baläftina gegangen, da die lebte 
Stelle von einer Rückkehr nad) Egypten zu Schiffe jprigt. Ferner: ^3 לא תוסיפון לשוב‎ 
beißt ja nicht einfach: ihr jolt nicht nach Cgypten zurückkehren, jondern 1641 voraus, 
daß fie fon Einmal nad) Cqypten gegangen, ja wiederholt gegangen waren, und nicht 
auf Den jebigen Auszug aus Cgypten jondern auf bieje früheren Wanderungen nad 
Egypten blickt offenbar das unterjagenbe Wort hin: ^3 ,לא תוסיפון לשוב‎ ihr feid fonft 
nad) Mizvajim gegangen und wieder gegangen: das follt ihr nicht mehr. In der That 
mar ja Gaypten von den Anfängen der jüdischen Gejchichte an ein anb der Zuflucht für 
die Bewohner Paläftina’s. Abraham wandert nad) Cqypten, weil in Baläftina Hungers” 
nof) war (1. B. M. 12, 10), Jizchak will aus gleichem Grunde dorthin und wird nur 
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I5. Dann ſollſt bu über bid) einen DES 3 by mun שום‎ 45 


König leben, ben Gott sin Gott. e: ER jo "7 אלה‎ "m שר יבחר‎ 
wählen wird. Aus der Mitte deiner 


Brüder follft bu über Dig einen König לא תכל‎ ES Es תּשִים‎ ks 
leben; bu fannjt über dich feinen. frem- > אוש 33 אשר‎ Toy nno 
ben Mann geben, ber nicht bein Bruder הוא:‎ T MN 
iit. paler 


Bette bedt — dieje jpäte edeljte Verwirklichung eines jüdischen Gefeßes - Königs wird noch 
ein Reis fein aus Dem jcheinbar gefällten Iſa's-Stamm und ein langbewahrter Sproß 
aus jeinen 016 dahin nachtbedecten Wurzeln — Geſaias 11.) 

Allein wie bie friegerifche Seite feines Königthums David bic Würdigkeit entiog 
Gott jein Gefegesheiligthum zu bauen (Chron I, 22, 8.) und dies feinem Sohne verblieb, 
dem er den fiegreich erftrittenen Frieden als Grbtheil hinterließ, jo wucherte dieſe Ceite 
eines Königthbums „nad Völker Art“ bei diejem feinem Sobne jelbft in ben Frieden über, 
und, Galomo”, ber geiftig große Davidsjohn, ber Friedensfürft, ber mit feiner Meisheit 
fein Volk erleuchtete und die Völker weithin zur Bewunderung hinriß, feste fein deal 
nicht in bie geiftige unb fittlihe Hebung und Vollendung feines Noltes, jonbern in bie 
Ariedens-Nahahmung der „Könige nach Völferart,“ deren Töchter er freite und bie er 
in Pracht und Üppigkeit zu überftrablen wetteiferte, und, indem er bie drei Paragraphen 
des bier folgenden Königs-Geſetzes brach, „viele "Motte und viele Frauen und viele Schäße” 
zu bejigen fuchte, legte er jelbjt den Grund zum Untergana Des Heiligthums, das er 
dem Gottesgejege erbaute. An dem Tage — jpricgt eine alte Weberlieferung — an welchem 
Calomo bie Pharaonentochter heimführte, ftiea Gabriel, „der Bote der Gottes : Macht”, 
nieder und pflanzte einen Stab ing Meer und daran jegte fig Der Grund an, auf welchen 
die große Stadt Noma erbaut wurde. נבריאל ונעץ‎ TY פרעה‎ n3 בשעה שנשא שלמה אה‎ 
קנה בים והעלה שירטון ועליו נבנה כרה נדול של רומי‎ (Sanhedrin 21, b. nach der Lesart 
im (ילקוט‎ 

33. 15. ^m שום תשים‎ , es ift dies ein gebietender, fein blos gejtattender Ausspruch, 
jiehe 98. 14. על פי נביא :אשר יבחר ד' אלריך בו‎ (350), den Mann, den Gott durd) einen 
Propheten als den Mann Seiner Wahl bezeichnen wird, ben foliit du über bid) zum 
Könige einjegen, jollft ihn mit allen Königsrechten befleiden, und Dig ibm als deinem 
König unterordnen. Wenn 65 nun gleichwohl weiter heißt: ^m ,לא הוכל לחת עליך‎ 
IN ,מקרב אחיך‎ und damit Qualificationen als Bedingung ausgeiprochen find, welche Dic 
Nation bei einer Königswahl zu beachten haben 1911, jo ftatuirt Dies bod) offenbar die 
Möglichkeit, daß aud) ein König nicht durch direkte burg einen Propheten vermittelte 
Sottesbejtimmung, jondern aus freiem, durch einen Propheten nicht geleitetem Wahlakt 
der Nation, rein, der Bertreter derjelben eingefeßt werde. Erwägen wir, dab nad) 
jüdischen Grundjäsen (Siehe zu &. 18, 18) der Mann, den Gott zum Propheten, zum 
Organ feines Wortes an die Nation erwählt, zuvor als „Mann“ durch einen hoben 
Grad geiftiger und fittliher Vollendung fid) der Prophetie würdig gezeigt haben muß; dab 
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ichlanfertigen Kriegsbereitſchaft entbieten zu können, und indem das Volt mit vollen Bez 
wußtfein einen jolden mit den Attributen der Völkerkönige befleideten König für die 
Zwecke ber Völkerkönige verlangte und wählte, begab 68 fid) allerdings einen folchen 
nunmehr eintretenden Königthum gegenüber aller Selbftändigkeit, und כל האמור בפרשת‎ 
מלך מלך מותר בו‎ , und alles in der ſamueliſchen Verwarnung Enthaltene Toun fortan 
Den jüdiſchen Königen rechtlich zu. 

Dap eine folhe Königswahl nicht im urfprünglichen Sinne des göttlichen Geſetzes 
lag, dab der Forderung nur zum Erziehungszwede dev Nation nachgegeben wurde, Daz 
mit fie, Die darin ihr Heil erblidte, aud) das einmal in bitterer Erfahrung fennen 
lernen möchte, das fpridjt noch das Prophetenwort (Hofeas 13, 9—11.) mit bitterem 
Grníte aus: ושפטיך אשר‎ Toy 523 שהתך ישראל כי בי בעזרך, אהי מלכך אפוא ויושעך‎ 
לי מלך ושרים, אתן לך מלך באפי ואקח בעברתי‎ min ,אמרת‎ „Dein ift das Sterberben , denn 
in mir warft du in deiner Hilfe. Wo ift dein König nun, wo, daß er bir helfe in allen 
deinen Städten! Und deine Nichter, ber bu geiprochen: gieb mir einen König und 
Fürften! Sch gab bir einen König in meinem Unmwillen und nahm ihn in meinem 
Zürnen.“ 

Unter den auf Grund dieſes Volksaktes gewählten Königen fand ſich Einer, der neben 
der kriegeriſchen Tüchtigkeit Der ſiegreichen Volkes-und Landes-Vertheidigung ſich gleich— 
zeitig mit dem geiſtigen Ideale eines jüdiſchen Königs „nach dem Herzen Gottes“ ſo 
erfüllte, daß er wie kein Anderer vor ihm und nach ihm die ganze Fülle jüdiſcher 
Menſchen- und Volkesbeziehungen zu Gott in begeiſterten und begeiſternden Gedanken— 
und Empfindungs-Tönen alſo hinausſang, daß er mit ſeinen Geſängen der eigentliche 
Schöpfer und Träger des jüdiſchen Volks-Geiſtes geworden, und noch heute, und weit 
über den jüdiſchen Kreis hinaus, unmittelbar oder mittelbar auf den Schwingen ſeines 
Wortes jedes Gemüth zu Gott emporträgt, das Erkenntniß und Stütze von Gott und 
in Gott ſucht — dieſen König, David den Iſaiden, in welchem bie Doppelſeite des jüdiſchen 
Königthums, bas Schwerdt und Die Meier, bie geiftige Trägerjchaft der Nation neben 
deren jiegreichen DVertheidigung nad) Außen, in jo eminenter Weife in die Erſcheinung 
trat, daß ein von jeinem Geifte gemedter Nationalfänger ihn geradezu eine IN’Sd, einen 
„und“ nannte, den Gott für den Dienft feines Werkes gefunden, 739% מצאת' דוד‎ (Pi. 
89, 21.), ibn weihte Gott zur königlichen Stammeswurzel Dis in bie jpitefte Zufunft hin, 
die einft mit der vollen Verwirklichung des göttlichen Geſetzes auch bie veine Verwirkli- 
dung des Geſetzes-Königs in Iſrael bringen wird, und nod) der Mann Dieter jüdijchen 
Zukunft, ber einftige Seranbringer diejer Wirklichkeit, auf dem ruhen wird der Geift 
Gottes, ber (Get ber Weisheit und der Einficht, der Geift des 9101008 und ber Stärke, 
der Geift der Gottes: GrfenntniB und ber 6001665 : Furcht, hetten Wort zum erdgebie- 
tenden Scepter fid) geftalten wird, und vor beffen Geift die Gefeglofigkeit evftivbt, der 
Das Mecht unb bie Treue alfo zur Herrichaft bringen wird, daß ber „Molf“ neben bem 
„Schaafe” und ber ,Siger^ neben dem „Böckchen“ ruft, daß auf Der zum Berge des 
GottesheiligthHums emporftrebenden Erde Feine Bosheit, Feine Unfittlichfeit mehr verübt 
wird, weil die Erde voll fein wird der Gottes-Erkenntniß wie das Waſſer des Meeres 
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Dies Ideal fam nicht zur Verwirklichung. ES gehört wie das 806% 6% 
nod) der Zukunft am. 

Bedeutfam erläutert ED unfern Tert: וירשת וישבת , אשר ד' אלריך נותן לך :בזכותך‎ 
,בה : בשכר שתירש חשב‎ das Land wird bir von Gott lediglich Durch ]111110 65 SSerbienit, 
und bu erlangft bie dauernd geficherte Nieverlafjung im Lande nur burg volle Erfül: 
lung des Groberung= Gebotes. Beides war nicht gejchehen. Die Eroberung blieb unvol- 
lenbet, unb viel zu früh ließen fig bie Stämme von den Reizen der Niederlafjung bez 
ftimmen, einen großen Theil der Bewohner mit ihren polytheiftiichen Anſchauungen und 
Sitten neben fig im Lande wohnen, und rajd) ließen fie fig zum Gelbjthinfall an biejes 
verlodende Unweſen verleiten. Der Moment ber Königswahl unter Samuel war jomit 
in Wahrheit noch verfrühbt. C3 hätte erjt gegolten, dad burg Samuel begonnene 
Mert ber fittlihen Nüdkehr zum Gottes-Gehorjam zu vollenden und damit den Gottes: 
Beiftand zu ber noch zu vollbringenden Gejanmtbefisnahme des Landes zu erzielen. Statt 
deſſen glaubte das Wolf Beides entrathen und die fittliche Befjerung jomwie זול‎ 2 
Beiftand burg ein erbliches Eriegerifches Dberhaupt wie alle Völker umher erjegen zu 
fönnen, und darin lag das Vergehen. Tas glauben wir denn auch fei der Sinn der 
Worte 8'ר 'הודא‎ im תשים עליך : ספרי‎ ow) התורה לשאול להם מלך שנאמר‎ jp מצוה‎ wonr 
.מלך אשר יבחר ר' אלריך בו ולמה נענשו בימי שמואל לפי שהקרימו על ידם‎ Der Schier 
lag in של‎ Verfrühung der Königswahl. Sie forderten einen König in einer Seif, 
bie nog erít bie Eicherftellung des Landesbefiges heijchte und forderten ihn daher „zu 
früb in ihrem (vermeintlichen) materiellen Intereſſe“ על ידם)‎ wie: קוצץ אדם על ירי עצמו‎ 
בנו ובתו הגדולים‎ "y u. . m. G. M. 93, a.) השוקל על ירי כהן וכו' השוקל על ירי עני וכו'‎ 
(Schefalim I, 6. 7.) und fonft. Das הגוים אשר סביבותנו‎ 522, welches die Gommentare 
zum ספרי‎ hinauf zu DT על‎ lefen, gehört offenbar hinunter und leitet einen neuen Er: 
läuterungsjag ein. 68 fehlt auch in ber תוספתא‎ zu Sanhedrin (Kapitel VL), wo 
diefer Ausſpruch bes NN ר'‎ gebracht wird, und in der ספרי‎ Aufgabe mit הגהוח הגר"א‎ 
wn ijt auch bie Interpunktion unferer Auffaffung gemäß. 

Wenn nun Sam. I, 8, 11. f. das Königsrecht, „on משפט‎ , als eine abjolute Ge: 
walt über Verfonen und Güter des Volkes gefchildert wird, und, obgleich offenbar dieje 
Schilderung bie Abfiht hatte, bas Volt von der Wahl eines ]010(0 Königs zurückzu— 
fchreden, was unzweideutig aus dem Bericht über den MiBerfolg diefer Schilderung er: 
hellt: "an ויאמרו לא כי וגו' והיינו‎ ^m» וימאנו העם‎ (Dat, $$. 19. 20,), dennoch nad) einer 
als Salada recipirten Anficht (Sanhederin 20, b.) alle die dort geſchilderte abjolute Macht 
alg die wirflig dem gewählten Könige zuftändige Machtvollfommenheit begriffen wid, 
:כל האמור בפרשת מלך מלך מותר בו‎ fo dürfte dies gleichwohl nicht das urſprüngliche Regt 
bes im Sinne unjeres Tertes gebotenen Königthbums fein. Ginem Könige mie das Volt 
von Samuel verlangte und feinem Verlangen nadjgegeben wurde, einen Könige, zu dejjen 
Attribut im Sinne aller damaligen VölfersKönige vor Allem die Entfaltung einer großen 
nach Außen gefürchteten Kriegs: Macht gehörte, einem joldjen Könige mußte unbedingt 
nach bent damals geltenden Königsrecht der Völker eine abfolute Gewalt über Gut und 
Blut feiner Unterthanen eingeräumt werden. Cine fold)e abjolute Verfügung über Menjchen 
und Güter der Nation war unumgänglich um jederzeit die geſammte Nationalkraft zur 
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כימים wiederkehrende flagenbe Erläuterung:‏ פלגש בגבעה und‏ פסל מיכה desjelben wie‏ 
pw onn (Rider 17, 6. 18, 1. 19, 1. 21, 28.)‏ מלך בישראל איש הישר בעניו יעשה 


An vollften Gegenjag zu Dier uriprünglien Beftimmung des jübijden Königs 
jtehen die Motive, aug welchen, und bie Zwecke, für welche die erfie Königswahl unter 
Samuel (Sam. I, 8.) 86900. Der Vorwurf in Samuel’s Rede an's Bolt (oa, 12, 12): 
בי נחש מלך בני עמון בא עליכם ותאמרו לי לא כי מלך ימלך עלינו ור' אלדיכם מלככם‎ won 
läßt feinen Zweifel darüber zu, bak bie Vertheidigung gegen Außere Feinde, mit völliger 
Verfennung des nur in Gott rubenben und von Gott zu erwartenden Landesſchutzes, 
Motiv und Zwed Dieter Königswahl geweſen. Sie wollten einen König nigt nur nad) 
der Form, jonbern im Sinne aller Völker, wie fig dies ja aud) iu der Forderung des 
Volkes (daf. 8, 20.) unzweideutig ausſpricht: DI ויאמרו לא כי אם מלך יהיה עלינו והיינו‎ 
ושפטנו מלכנו ויצא לפנינו ונלחם את מלחמתנו‎ nun ,אנהנו ככל‎ mo das burd) das fol- 
gende ^3 ושפטנו מלכנו 6 ויצא לפנינו‎ entſchieden nicht im Sinne der innern Rechts: 
handhabung jondern ber Rechtsvertretung, der VBertheidigung nad) außen gemeint ift, tn 
welchem Sinne ja alle die zur Vertheidigung ber Unabhängigkeit des jübijdjem Landes 
und Volkes aufgeftandenen Männer: שופטים‎ genannt werden, und — שפט את‎ ja über 
wiegend: Semanbem zu jeinem Recht verhelfen heißt, jo: Dini שפטו דל‎ (Bi. 82, 3.) 
שפטני ר' כצרקי‎ (dal. 7, 9.) wor” חום לא‎ (Se. 1, 23.) כי שפטו ד' מכל אוביו‎ (Gam. 
IL 18, 18 und 31.) und fonft-häufig. Das Dun 522 שימה לנו מלך לשפטנו‎ im Munde 
ber ישראל‎ "pi (Sam. I. 8, 5.) ift daher wohl aud) nur in diefem Sinne zu peviteben , 
oder es haben bie Aeltejten Der Nation in ber That die Handhabung ber inneren gejeß- 
Idien Ordnung im Sinne gehabt, bas Volk aber wollte entichieden einen König nur zur 
ER) Bertheidigungsmacht nad) Außen, mie dies (S anhedrin 20, b.) aufgefaßt 
wird: זקנים שבדור כהוגן שאלו שנאמר חנה לנו מלך לשפטנו. אבל עמי הארץ שבהן קילקלו‎ 

שנאמר והינו נם אנחנו ככל הגוים ושפטנו מלכנו ויצא לפנינו. 


Für das in unjerem Königskapitel bejprochene erblige Königthum war ja im eigente 
(iden Sinne bie Zeit nod gar nicht gefommen. Die ausdrüdlich aeftelte Vorbe— 
Dingung ירושה וישיבה‎ war ja nur jehr unvollfommen erfüllt. Nicht vor vollendetem 
Eroberungswerk, nicht mit Eriegerifchem Lorbeer geſchmückt jollte der erjte jübijde Dynaſt 
den erbligen Königsthron befteigen. Die unter Gott und nur unter Gott in treuem 
Gott: Gehorfam geeinigte Nation jollte bag Eroberungswerf vollbringen und das völlig 
eroberte Land unter Gottes leitender Anordnung vertheilen. Daraus jolíte bev fiinftige 
jüdiſche König feinen Anſpruch auf Macht buldigende Anerkennung für jid unb feine 
Nachfolger Berguleiten vermögen, Grit wenn das ganze aub erobert und vertheilt ge: 
worden und ever fig auf feinem 2(der fortan Der für immer friedlichen Löſung Der hohen 
jübijden Lebensaufgabe bingegeben jehen würde, iollte, wie der ſymboliſche Einigungs— 
puntt im ,מקדש‎ jo ein confreter Träger biejer nationalen Einheit im Könige erſtehen. Beiden 
Momenten 19116 ja ירושה וישיבה‎ vorangeben, unb nur Eine Schlacht jol(te ber für die 
Friedens-Arbeit der jüdischen Nation bevufene König jchlagen, bie legte vor dem <מקדש‎ 
Bau, die Schlacht gegen Amalek (Sanhedrin 20, b.), dann follte nad) bem jüdischen Königs— 
Ideal jem Schwerdt für immer in Der Scheide ruhen. 
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Schuß fiher darin wohnt, wie biejer allein ausreichende Beiftand, Schuß und Segen 
Sirael wiederholt und wiederholt im Gejege zugefichert ijt, und auch von Mojes in feinen 
bie Groberung des Landes vorbereitenden Grmahnungen wieder und wieder hervorge: 
hoben worden. Dazu bedarf Sivael feiner. Königsmacht, dazu bat Iſrael nur „Iſrael“ 
zu jein, bat fid) nur als das pfligtgetreue Bolt des göttlichen Gejeges zu bewähren, hat 
nur den fittliden Sieg über fid) jelóev zu volldringen um des Sieges über alle feinblid) 
entgegenftehende Macht von Außen gewiß zu fein. Pragnant fpricht ספרי‎ dies mit Einem 
erläuternden Worte zu unferer Stelle aug: "pm. לך‎ jp ,אשר ^ אלריך‎ Gott gibt 
das Land Dir, zu Detten Gewinnung bedarfjt du feines Königs, braucht bu nur Dig, 
dein eigenes fittliches Selbft. In der That jpricht auch die 010006 bie Cinfegung eines 
Königs alg erft nad) vollendeter Eroberung und Befignafime des Landes, לאחר ירושה‎ 
וישיבה‎ , geboten aus (Kiduſchin 37, b.) und met dort ausdrüdlich bie Präſumtion zus 
rid, als fei friegerifche Croberunggmadt Zwed des jüdischen Königsthums (ebe Dot) 
Wenn es nun gleichwohl fier heißt: ,ואמרת אשימה עלי מלף 535 הגוים אשר סכיבתי‎ 
bab nach vollendeter Groberung bes Landes und bei rupigem Befise Deffelben fid) das 
Bedürfniß nad) einem Föniglichen DOberhaupte fühlbar machen werde, unb die Befriediz 
gung diefes Bedürfniſſes nicht nur geftattet, jondern nad) der 9010000 (Sanhedrin 20, b.) 
geradezu geboten wird, aljo, bab offenbar das Gebot der Einjeßung eines Königs, das 
,שום השים עליך מלך‎ nur auf die Kundgebung 16665 Bedürfniſſes wartet, damit von dem 
Gefühle bieje8 Bedürfnifjes aus bie Inftitution eines Königs bie vechte Würdigung finde 
und nicht als eine octroirte CinbuBe von Selbitändigfeit betrachtet werde: jo kann dieſes 
Bevürfniß ja nicht Anderes als bie Sicherftellung bes einzigen Momentes im Auge 
haben, von welchen bie Fortdauer des Gottes-Schutzes und Segens bedingt ift, nichts 
Anderes begmeden wollen, als Sirael zu „Sirael“, zu dem pfligtgetreuen Wolfe des 
6001165 < Gejeßes zu machen. Die Beifiiaung: ככל הגוים אשר פביכתי‎ wäre demnad) zwei⸗ 
feleohne nur alſo zu faſſen: wie affe Völker bie Einigung aller nationalen Kräfte für 
die 090006 nationale Wohlfahrt, die ihnen in Enfaltung einer möglichft großen Macht 
nad Außen bejtebt, nur durch Unterordnung unter Cin Oberhaupt erreichen, bem für 
diefen Zweck alle nationale Kraft zu Gebote geſtellt ijt, jo wirft bu das Bedürfniß fühlen, 
deine Ginigung für deine 000086 nationale Wohlfahrt, bie div aber nur in möglichft 
vollendeter Verwirklichung des göttlichen Gejeges im Innern befteht, durch Unterordnung 
unter ein Oberhaupt zu gewinnen, das jelber als erfter gejegestreuer Jude in dem ſitt— 
lichen Adel biejer Gejegestreue muftergiltig voranleuchtet, mit dem Geifte biejer deiner 
Beftimmung erfüllt, diefem Geifte alle Geifter und Herzen in Erkenntniß, Gefinnung, Wort 
und That zu gewinnen und allem diefem Geifte fid) Entfvemdenden mit ber Macht jeines 
Mortes, jeines Beijpiel3 und feines Anſehens entgegen zu treten bat, und dem bu für 
diejen porfämpfenden Schuß deiner nationalen Beftimmung in deinem Junern alle deine 
Kräfte zur Verfügung ftellft. Wie febr dies bie eigentliche Beſtimmung des jüdischen 
Königs fein Tote, wie jehr durch ihn ber mit der Decentralifirung drohenden Gefahr 
der Entfremdung und Entfernung der vereinzelten nationalen Theile von der Einen fitt- 
lich nationalen Gejfanmtaufgabe entgegengewirft werden follte, das befunden bie Se: 
ſchichtsbücher des jüdiſchen Verfalls durch bie bei bejonders hervortretenden Momenten 
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14. Wenn bu zu dem Lande Din "UN yNT ^N NAT? שני.‎ .4 
fommft, welches Gott beim Gott bir וורשתה‎ vap im quw in 


giebt, und bu haft e8 in Befig genome 5 — RN 
men und wofnjt darin, jo wirft bu עָכִי‎ RUN mew) na npa 


jagen: ich möchte über mid) einen König סביבתי:‎ UN orasb23 GES 
leben wie alle Bölfer, bie um mich find. 

Dbgleich bie gebietende und verbietende Verpflichtung zum abmeigungslojen Geborz 
jam gegen die Ausjprüche des הגדול‎ 72 9. 10. 11. durchaus allgemein ijt, jo zieht bod) 
nur ein beftimmter praktiſcher Widerſpruch bie Todesftrafe nad) fid), und ift darin (Sanz 
feorin 87 und 85.) bie 0010000 nicht ganz entjchieden, ob nur ein widerfpruchsvolles 
Zumiderhandeln hinfichtlich folcher Verbote שורונם כרת ושגגחן חטאת‎ ober bie bod) zu folchen 
n2: llebertvetungen führen können, bie Strafbarkeit des זקן ממרא‎ bedingt, oder e8 nur 
mejentlid) ift: n ,עד דאיכא תורה‎ b, {. daß 66 ein Verbot betrifft, שעיקרו מרברי תורה‎ 
ופירושו מדכרי פופרים‎ , das feinem Hauptinhalte nach in dem fchriftlichen Gejete niederge- 
legt ift, feine nähere Beftimmungen aber durch die mündliche Ueberlieferung erhält. Da 
ferner das Verbrechen eine Begehungsfünde, nicht eine Unterlaffjungsfünde, fein muß, — 
es heißt: mä אשר יעשה‎ = jo fann dies in ber Regel nur bie llebertretung eines 
Verbot fein, und findet Das Problem, daß ein Gebot, עשה‎ nish, durch eine Bege 
bung zur Unterlaffung fonmt, nur durch Webertretung bes fid) auf die Erfüllung 
von Geboten beziehenden Verbots: Din לא‎ (Bebe zu Kap. 4, 2.) eine Löfung, indem 
durch willfürlihe Vermehrung der Mizwa=Beftandtheile bie Mizwa jelojt ihre gefegliche 
Geltung einbüpt ופירושו מדברי סופרים וש בו לְהוסיף ואם הוסיף‎ nmn דבר שעיקרו מדברי‎ 
you, wie dies dort in תפלין‎ nachgewieſen wird, bie burg Hinzufügung noch eines fünften 
בית‎ zu den von ber Ueberlieferung gelehrten vier בתים‎ ihre gejegliche Geltung verlören. 
(Siehe übrigens רמב"ם‎ unb רא'ב'ר‎ zu הל ממרים‎ 4 unb |^ zu Sanhedrin Dol) 

$3. 14. ^m .כי תבא‎ Die Tendenz ber vorhergehenden Gejegesbeftinnmung mar, Die 
Integrität ber Gefegeserfüllung gegen etwaige Pflichtverfennung einer Gejebes ? 1 
ficherzuftellen. Daran jchließt fid) bie fernere Eicherftellung bes Gejeßes gegen etwaige 
Pflichtverfennung eines mit Eöniglicher Machtvollfommenheit befleiveten Mannes im Bolte. 
Bereits 3. $8. M. 4. 22, f. febt das eine Verirrung des נשיא‎ zu fühnen bejtimmte Opfer 
Das normale VBorhandenfein eines Königs in $jrael voraus, und haben wir aus diejem 
Opfer unb beten Vergleichung mit den Sühnopfern des Hohenpriefter und des höchiten 
Gerichtstribunals die Stellung des jüdischen Königs im Cinflange mit den in unjerm 
Kapitel enthaltenen Bejtimmungen erfannt. (Siehe Daj). Wenn du zu dem Lande, „wels 
des Gott dein Gott bir giebt gekommen fein wirft und haft es in Befig genommen 
und wohnt darin --" bieje bas Königs- Kapitel einleitenden Worte jprechen in 33orfinein 
unzmweideutig aug, daß nicht zur Eroberung des Landes und nidt zur Sider 
jtellung des Beſitzes Dejjelben, alſo überhaupt nicht zu einer Madgtentfal 
tung nad) Außen bie Beitimmung des jüdiichen Königs fein joll. Gà ift Gott, ber 
Iſrael das Land giebt, Gott, unter Detten Beiftand es das Land erobert und unter beten 
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13. und bas ganze Bolf höre e8 und ישמעו ויראו ולא‎ uch .8 
fürchte fid) und frevele alfo nie mehr. "` Are i ND "Tm 


wirklihung diejer Gejtaltung Debt die Handhabung des Gejebeg. Das jüdische Gejeb 
mit allen feinen Normen für das individuelle und jociale Leben Debt nicht im Dienfte 
ivgend einer menjchlidy gewonnenen Rechts- ober Zweckmäßigkeits-Idee, ES ift Die Ver: 
wirflihung des göttlichen Willens auf Erden, mie Diefer in den fchriftlichen Grundzügen 
des Gejepe8, dem das Heiligtbum erbaut ift, niedergelegt und in weiterer Ausführung 
durch bie mündliche Ueberlieferung zum Ausspruch kommt, in Delen Dienft das (eich 
und deffen Handhabung Debt, und es ift derſelbe aefebgebenbe Gotteswille, welcher ben 
Entjcheidungsausipruch feines jedesmaligen auf bem Boden feines Heiligthums verfammel- 
ten höchſten Gejegescollegiums als allein maßgebend für bie praftiige Verwirklichung 
feines Gefeges janftionirt. 3n der Ausführung diejes Entſcheidungsausſpruchs wird dem 
abttlidjen Willen und Wohlgefallen für bie prattijde Geftaltung unjerer Verhältniſſe auf 
Erden entjprodjen, und jedes praftifche Zumwiderhandeln gegen diejen Ausſpruch — wäre 
er jelbft an fid) irrig — handelt dem göttlichen zuwider. Es ift damit Feineswegs dem - 
höchſten Zribunal eine objektive Unfehlbarkeit vindicirt. Aber es ift Gottes, unjeres 
Gejeggebers Wille, daß fein Gefe nad) defjen Ausipruch zur Verwirklichung fomme. Das 
jprigt bie Bedingung: מן המקום ההוא‎ 35 mä B. 10. aus, unb barum ift nicht 
ein theoretifcher Widerjpruch, fondern eine praktiſchen Ungehorſam provocirende 
(SejebeSentjd)eibuna das todeswürdige Verbrechen. Ausdrücklich erläutert SED zum 
vorigen Vers: yr" ועל‎ po ימין ושמאל אפ" מראים בעיניך על שמאל שהוא‎ ^» won לא‎ 
שהוא שמאל שמע להם.‎ 

₪. 13. ^n wow .וכל העם‎ Siehe zu 8. 18, 12. Beim מסית‎ heißt e ולא יוספו‎ 
לעשות כדבר הרע הזה‎ , ebenjo bei עדים זוממין‎ (f. 19, 20.) כדבר‎ my ולא יספו לעשות‎ 
.הרע הזה‎ Hier aber bei זקן ממרא‎ und bei בן סורר ומורה‎ (8. 21, 21.) heißt es nicht ולא‎ 
an יספו לעשות‎ , foubern: .וכל העם ישמעו וראו ולא יזידון עור ,וכל ישראל ישמעו וראו‎ 8 
wird nämlich, wie ר"ן‎ zu Sanhedrin 89, a. erläutert, bei biejem beiden durch die größt- 
mögliche Publicttat des 111106115 und der Etrafvollziehung nicht einer Wiederholung des— 
jelben Verbrechens, ,עשות דבר הרע הזה‎ entgegen zu wirken beabfichtigt. Iſt bod) zur 
Verübung btejes Verbrechen felbft nur felten und MWenigen im Bolfe Gelegenheit gegeben- 
Das wirkliche סורר ומורה‎ 72: Verbrechen bejchränft fi auf bie eriten drei Monate nag 
erlangter Pubertät (fiehe 8. 21, 18.); um das ממרא‎ jpr-Berbregen zu begehen, muß man 
eben ein להוראה ,זקן‎ "w^, fein. Nicht daher Verhütung der gleichen Verbrechen ift bei 
beiden Motiv der größten Deffentlichfeit, jondern dem Crnft der Erziehung und Des 
Glterngehorjams, jowie des Gehorfams gegen das überlieferte Gejet und bejjen Träger im 
Allgemeinen jol durch bieje abjd)redenben Beijpiete Vorfchub aeleijtet werden, ענין זקן‎ 721 
ממרא הוא כרי שידעו כל העם כח הקבלה מתורתנו הקדושה וכל החולק עליה אפילו המופלא‎ 
יש לו לחזור בדבריו ולהורות כדבריהם כרי שלא ירבה מחלוקות‎ voy שבב'ר כין שהרבים חולקים‎ 
החשש מפני זקנים אחרים‎ psv בישראל והיינו דלא כתיב גבי זקן ולא יופיפו לעשות כדבר הזה‎ 
(j^ bat) עור ר"ל שלא יבא שום אדם לחלוק על הקבלה האמיחית‎ qp שימרו אלא כתיב ולא‎ 
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12. Der Manı aber, welcher in mm והָאִישׁ אשרהחיעשה‎ Az 
Frevel handeln wird, dem Priefter ber vs Mars שְׁמוֹע‎ ech 
dort Gott deinem Gotte zu dienen 
Heft, oder bem Richter nicht zu gehor- Ux quw "OT "e cu my 
chen, ber Mann foll jterben, unb bu p HS" ru השפט‎ ON 


Ion das Schlechte fortichaffen aus wa yon ובערת‎ 
Ssisrael, 


haben jedoch bie Chachamim felbft ihre Anordnungen Zort marfirt und fie dadurch für 
die Klarftellung der Gefegesfunde feuntlid von den ראוריתא‎ : Gejegen unterichieden, inz 
dem fie für diefelben in manchen Beziehungen eine leichtere Behandlung ftatuirten, jo ספק‎ 
דרבנן לקולא‎ peo לגזרה , בשל סופרים הלך-אחר המיקל ,דאור" לחומרא‎ mu ,אין גוזרין‎ 
המנינהו דרבנן בדרבנן ,לא אתי דרכנן ומפיק ראוריתא‎ , und f. w. (Siehe מנלת אסתר‎ zu 
המצות‎ NED, לוט .(שורש ראשון‎ wenn fie gleich nad) dem Gejebe befugt gewefen wären 
ihre zum 600066 der Gefegeserfüllung zu treffenden Anordnungen mit biftatoriicger 
Nechtsverbindlichkeit hiuauszugeben, jo haben fie dies bod) in ber Negel nicht gethan, 
haben vielmehr ihren Anordnungen erft dann volle Gejegesfraft definitiv zuertheilt, 
wenn fie burg praftifche Aufnahme in dem größten Theile der Nation bie legte Sank— 
tion erhalten hatten: פשט איסורו ברוב ישראל ,גזרו וקבלו‎ (Aboda Cara 36, a. b.) 

3. 12. nm, Spricht von bem Gefegeslchrer, dev (3. 1.) veranlaßt war, einen 
zwijchen ihm und feinen Gollegen ftreitig gebliebenen Fall der Entjcheidung des הגדול‎ 72 
in der לשכה הגזית‎ zu unterjtellen. Wenn er bie Entjcheidung nicht adoptirt und fort: 
fährt nad) feiner bisherigen Anficht praktiſche Fülle dem vom הגדול‎ 772 erfloffeneh Ur: 
theil entgegen zu enticheiden, jo hat er das Leben verwirkt, 7772 לעירו שנה ולמד‎ «n 
אינו חייב עד שיורה‎ mma שהיה למד פטור ואם הורה לעשות חייב שנאמר והאיש אשר יעשה‎ 
לעשות‎ (Sanhedrin 86, b.) 

fee zu 2. 9. M. 28, 35. = 68 ift [don zu‏ :לשרת ,אל jon‏ העמד לשרת שם וגו' 
B. 9. bemerkt, mie der Singular bag ganze Gerichtscollegium als durch den Borfisenben‏ 
כהנים repräfentirt begreift. ES ift auch dort bereits bemerkt, daß bie Anmwefenheit von‏ 
wünfchenswerth, wenn gleich nicht nothwendig mar.‏ ב"ד הגדול in dem Collegium des‏ 
Hier ift nun bie zwiefache Möglichfeit vorausgefegt: entweder, daß der Vorjigende des‏ 
xy, oder ein Nichtkohen, der bent‏ לש רת שם וג" fei, ber zualeih‏ כהן Collegiums ein‏ 
nur in der Eigenfchaft als Vorfigender bes Nichter: Collegiums gegenüber‏ זקן ממרא 
ftünde. ym erften Falle würde gon in der Perjönlichkeit des Hori kennen, ber ihm den‏ 
Sprud) des Collegiums zu verkünden hatte, der tief innige Zufammenhang der Gejetes-‏ 
Handhabung mit bem Dienft des Gejegesbeiligtbums in höchfter Prägnanz entgegen ges‏ 
ibm im zweiten Fall nur durch die Dertlichkeit gegenwärtig war. Der‏ של tveten fein,‏ 
am HeiligtJum gefaßt wird, jprigt ja‏ כהן unter welchen ber Dienft des‏ , שרת Begriff:‏ 
für deſſen Dienftbandlungen die Bedeutung aus, daß durch fie bie Geftaltung zum Aus—‏ 
Drud fommt, welche alle Einzeln= und Gejammtoerhältniffe ber Nation gewinnen follen‏ 
um dem göttlichen Wohlgefalen zu entipregen, und in dem Dienft ber confreten Ver:‏ 
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11. Auf den Ausſpruch der Lehre, אשר‎ nn על-פי‎ dÄ 
bie fie Did) fefren, und auf das 01, op TE ës 
di היו ה והי וו‎ e 


daS fie bir jagen, haft bu dein Zbun יי‎ se 3 5 ו‎ 
zu gründen, barfjt nicht weichen von "CR eur CDD wo תעשה‎ 


dem Worte, das fie bir jagen, redjt und ושמאל:‎ no 5? Yr» 
linf3. 


gemeine Ausdrud für die vom 0900861 Gefegestribunal ergehende Gutjdeibumg. Mag 
diefe Gntjdjeibung auf Ueberlieferung, Folgerung oder Anordnung beruhen. Cie ijt für 
bie ganze Nation und deren Gejegesfunftionäre eine הגדה‎ , ein objektiv binausgegebener 
Ausipruch, der für Lehre und Praris fortan als Geſetzesfaktum zu Grunde zu legen ijt. 
Diefe Verpflihtung zur unverbrüclichen Befolguna ber auf Anfrage von dem höchſten 
Tribunal erfließenden Entjcheidung ift in diefem V. 10. ausgeſprochen, und zwar ijt diefe 
Cntideibung nach ber Quelle, aus welcher fie geihöpft fein fanm, zwiefach charakteriſirt, 
018 nn im enger Sinne und הגדה .הוראה‎ im engern Sinne: Tradition. Dein 
Zweifel war entftanden, weil div ein ber mündlichen Tradition angehöriges Gefegesfalz. 
tum, eine ,הלכה למשה מסיני‎ entgangen war. Das ב"ד הגדול‎ ergänzt dir die Tradition: 
לך מן המקום ההוא‎ lv. Ober ihre Entjcheidung ijt eine הוראה‎ : eine permitteljt ber vom 
Geje&geber für bie Auffaffung und Forichung feines Gejeges fanctionirten hermeneutifchen 
Negeln, ,"ג מדות שהתורה נדרשת בהן‎ vollzogene Folgerung, oder eine zur praktifchen 
Aufrehthaltung des Gefeges getroffene Anordnung, beides im Gegenjat zur nan, zur 
reinen Tradition, ein Reſultat veprobucirenber ober producivender Geiftesoperation, ſo— 
mit nארוה,‎ "mm .אשר‎ Für das Eine wie für das Andere ergeht die Verpflichtung 
וגו" ושמרת לעשות‎ muy, mit verſtärktem Nachdruck für nion: ,ושמרת לעשות‎ jemehr 
bei ber הוראה‎ bod) eine menschliche Geiftesthätigfeit ſchöpferiſch mitwirkt. 

2.11. ^x .ועשית‎ Mas V. 10. für einen einzelnen zur Entjeheidung gebrachten Fall 
zur Pflicht gemacht ift, wird hier, ₪. 11. allgemein für bie ganze Geſetzes-Praxis als 
bindende Verpflichtung ausgefproden, und zwar in der bereits angedeuteten Dreitheilig- 
feit ber geiegeslehrenden Wirkſamkeit des höchiten Tribunals: die Gejegeserfüllung טוש‎ 
ende und fördernde Anordnung von rw unb nונקת,‎ die eigentlichen דרבנן אשר‎ nmn 
"רוך‎ , zu denen bie allgemeine Verpflichtung bereits wiederholt in bem :שמירה‎ 6 
gegeben ijt (Siebe 2. $8. M. 93, 13. 3. B. M. 18, 30); bie von den traditionellen Der: 
meneutifchen n2 getragenen Rejultate ber Gefetesforihung, 15 המשפט אשר יאמרו‎ ; und 
endlich bie MWeiterüberlieferung ber empfangenen Tradition, הדבר אשר גידו לך‎ ; für 6 
Drei fordert ber Gejebqeber nebietend und verbietend, "Dn ולא‎ "up, bie unentwegte 
Befolgung, und Bat damit allen Ausjprüchen des ב"ד דגדול‎ in Vorhinein eine die ganze 
Nation verpflichtende Gefeßesfanktion ertheilt. ספרי)‎ unb הל' ממרים רמ'כ'ם‎ L 2.). Allen 
מצות דרבגן‎ liegt jomit eine Nn'רואד‎ + Sevpflidtung zu Grunde, und iff das Zuwiderhan— 
deln gegen eine rabbinische Verordnung nichts weniger alg bie lleoertretung eines gött— 
[iden Gebots und Verbot, weshalb wir ja auch vor der Erfüllung eines vabbinifchen 
Gebotes: — אשר קדשנו במצותיו וצונו‎ mit voller Befugniß fprechen (Sabbath 23, a.) 6 
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10. Nach dem Ausſpruch des Wortes, JM "232 עליפי‎ ny 0 
das fie bir von jenem Orte aus, den אשר‎ — Grp יירו = מן-‎ 
Gott erwählen wird, jagen werden, כל‎ b. yi לו‎ "Magni Ria, Au 
Daft bu zu thun, Haft forgfältig zu Gd Dy? De nm IR! 
volibringen Allem gemäß, was fie bid) : יורוף‎ TUN 
lehren. 


Lehre gegenüber dem Lesten im Bolte aleichjteht — war ja aud) das evite Sanbedrin, 
Das von Moſes fid) zur Seite eingejebte Siebziger: Collegium, unterfchiedlos aug allen 
Stämmen gewählt (4. B. M. 11, 16), — jo mar e$ doch, wie ebenfalls dort bemerkt 
und fig bier als Borausjegung ergiebt, bei vorhandener Tüchtigkeit Mizwa aud) Aharo— 
niden im Sanhedrin= Collegium zu haben, Werden bod) wohl eben hier und 93, 18. die 
D'3n2 nad) ihrer Stammeshörigkeit הכהנים הלויים‎ genannt, um nicht ſowohl ihren bez 
ſondern Priefterharafter, 015 ihren Stammescharakter hervorzuheben, der fid) in uner- 
jdrodener praftiicher SSertvetung des 6960868 bewährt, ein Geift, beffen ftetes Vorhan— 
denjein im höchſten Gejegescollegium gewiß zu dem Wünſchenswerthen gehörte. 4 
44, 15. werden bie pds בני‎ DD, bie fid) mitten in den Verirrungen der Nation als 
ftandhafte Wächter des GefegesheiligthHums bewährt hatten, משמרת מקרדשי‎ "bw אשר‎ 
,בתעות בני ישראל מעלי‎ ,eviten^ genannt: והכהנים הלוים בני צרוק‎ , und wird Jebamoth 
86, b. und fonjt dies als die clajfiie Stelle zum Erweis aufgeführt, dab כהנים‎ aud) 
om genannt werden, ^3 Dno בעשרים וארבע מקומות נקראו כהנים לוים וזה אחד‎ )1 
3. 9. M. 6. 549.) 

ijt ber Präſes des oberften Gerichtshofes. So werden nod) in den jpätern‏ ואל השופט 
אב Jahrhunderten in dev Negel nur die Borfisenden der Gerichtshöfe, Der w'UJ oder‏ 
allein genannt, und e$ wird ftillichweigend darunter fein ganzes Collegium mit:‏ בית דין 
verjtanden.‏ 

אשר : oi Hachana 25, a. wird an Weem Beijag‏ .ואל השופט אשר יהיה בימים ההם 
der Grundjag gelehrt, daß eine jede Seit den burg Gemifjenhaftigkeit‏ יהיה בימים onn‏ 
und Gejeßesfunde zur Gejegeslehre befähigten zeitgenöffiichen Autoritäten Folge zu leiften‏ 
habe, wenn diejelben gleich an geiftiger und fittlicher Größe den Autoritäten dev Ber‏ 
שאדם הולך zi, heißt 68 dort zu unferer Stelle,‏ חעלה על העתך. gangenheit nadfiehen:‏ 
lautet biejer‏ ספרי Im‏ .אצל הריין שלא היה בימיו הא pn‏ לך לילך אלא אצל שופט שבימיך 
וכי העלה על דעחך שאדם Thin‏ אצל שופט שלא נמצא בימיו אלא מה ת"ל אל aljo:‏ 608 

השופט אשר יהיה בימים ההם אלא שופט שהוא כשר ומוחזק לך באותן הימים. 

ijt eben ber entjcheis‏ דבר המשפט Grp jon.‏ את ר' .22 ,91.25 .8 .1 »€ .ודרשת 
V. 1.‏ יפלא ממך דבר למשפט dende Jluójprud), über ben man zweifelhait war,‏ 

à. 10. ^m יגידו .ועשית‎ UN, הגיד‎ , von ,נגד‎ ijt ber eigentliche Ausdrud für einen 
jeden 3lusjprud), meldjer dem Andern etwas Ihatfächliches zum Bewußtſein bringt. Es 
jtellt etwas „objektiv“ hin. Saber: Bericht von Gejchehenen und Gejprodenen. Daher 
ebenjo Ausdrud für Offenbarung: לכם את בריתו‎ am (8. 4, 13) ליעקב‎ mm Oa (Bi. 
147, 19.) wie für Ueberlieferung: "un שאל אביך‎ (8. 32, 7.) Daher aud) 33. 9. ber allz 
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fragen in deinen Thoren: jo ftehft bu "ER Gerbe roy Dep 
auf und gebft Hinauf zu dem Orte, 2 אֲלחיך‎ nm n 


den Gott dein Gott erwählen wird, ל‎ . N ji 
9. und kommſt zu den SBrieftern, den cna : n S —X 


Leviten, und zu dem Richter, ber m MI MM אֲשֶׁר‎ [S 


jenen Fagen fein wird, und [egit bie את ור‎ => vm, nu? nm 
Frage vor unb fie jagen bir das Wort bé 
der Entjcheidung. ESO 


rungsbedürftig, jo hat ev feine Sigungen zu unterbrechen und erft dorthin hinaufzuwan— 
Dern, wo ifm bie Entjcheidung werden Tonn (9tajdji Daf.) 

(daf.) das Gefegesheiligthum, in deffen Räumen‏ מלמר שבית המקדש "ND mai‏ :ועלית 
auch Der oberjte Gerichtshof feine Eitung hatte, lag höher als alle Wohnörter des jii‏ 
diſchen Landes.‏ 

(at) ber Ort ſelbſt ift für‏ מלמד שהמקום nou‏ :אל המקום אשר יבחר ^ אלדיך בו 
die bier gegebene Beſtimmung von wefentlider Bedeutung. Wie Gott eine einzige Stätte‏ 
erwählt hat, um dort das Zeugniß jeiner Gejegesoffenbarung niederzulegen, Die Anfor:‏ 
derungen und Eonfequenzen dieſes Gefeßes in ſymboliſchen Darftellungen zu der Nation‏ 
reden zu laffen und deren Hingebung an diefes Geet in fymbolifchen Handlungen ent:‏ 
aegenzunehmen: [o hat er aud) biejelbe Stätte als bie einzige Dertlichfeit bezeichnet, wo‏ 
die 09006 Gefegesautorität für bie contrete Erkenntniß und Verwirklichung dieſes feines‏ 
Gejebe8 ihren Sig haben joll, aljo, daß bie fymbolifge und conkrete Centralftelle des‏ 
für den Priefter find, das‏ בגדי כהונה Gejeges nur Eine fei. Man fann jagen: was die‏ 
Nur auf dem Boden beo Geſetzesheiligthums in ber‏ .סנהדרין 8 für‏ לשכת הגזית ilf bie‏ 
dem Altar zur Geite ihm eingeräumten Halle ift auch das Sanhedrin, diejes aus ber‏ 
geiftigen Elite der Nation beftehende höchſte Gefeßes- Kollegium, mit ber Fülle feiner At—‏ 
tribute bekleidet, aljo, bap nur folange 65 dort feinen Sis hat ifm ſowohl, alg feinen‏ 
דיני in die Städte Des Landes deligirten Gerichtshöfen das Urtheil über Leben und Tod,‏ 
zufteht, und ebenjo, nur menn dem in Folgenden befprochenen Funktionär die‏ , נפשות 
Gntjdeibung des Sanhedrin von biejer Stätte aus erfolgt war, fein Zumiderhandeln‏ 
(Daf) Bol.‏ תוספו' und‏ רש" bas eben permirft. (Sanhedrin 14, b. Aboda Sara 8, bh‏ 
M. 6. 84 85.)‏ .9 .3 

8.9. .ובאת אל הכהנים הלו"ם ואל השופט‎ Der zum vorigen B. befprochene innige 
Zufammenhang Des Sanhedrin mit dem Gejegesheiligthum jpricht fid) auch Bier in Diefer 
Zufammenftellung der Briefter und des Gerichtshofes aus. (Siehe Sanhedrin 52, b.) 
66 ift eim und dasfelbe Ziel, eine und biejelóe Lebenswahrheit, welcher beide dienen 
(Bgl. 33. 21. und 2. 9. M. 20, 22). Der authentische Text der Gefegesihrift, שבכתב‎ mmn, 
rubte unter Obhut ber Priefter neben dem 6200866 : Zeugniß (R. 31, 25. 26. und f$. 17, 
18. mte das Sanhedrin ber erfte Inhaber ber Gejetestradition, ,חורה שבעל פה‎ war, 
unb wenn gleich, wie aug 3. B. M. 4, 3. mit Evidenz erhellt, dem Priefter, auch bent 
Hohepriefter als folchem feinerlet Gefegesautorität innewohnt, er vielmehr 6% 2 
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fcheidung entzieht, zwilchen Blut und ra לרין‎ "T na n GER 


Blut, zwiſchen Recht und Recht, zwiſchen TV 3 - 227 y35 ! ya 
Schaden und Schaden, überhaupt Streite 


die authentifche Heberlieferung und Auslegung des Gejekes jo mie jede Anordnung für 
die richtige Ausführung defjelben mit enbgiltiger Entjcheidungsfraft beruht, welcher joz 
mit das Bolf im Ganzen, fo wie Delen gejeßlehrende Funktionäre widerfpruchlos für bie 
Geſetzespraxis Folge zu geben haben. — שלא‎ ^2. Wir haben 3. ₪. M. 22, 21. in 
Nb, Wunder, ein ſolches GreigniB erfannt, das außer allem Zufammenhang mit ber 
bejtehenden Ordnung der Dinge und völlig unabhängig von ihr aus dem reinen Willens- 
aft der göttlichen Allmacht in bie Erfceheinung tritt. Zuſammenhangloſes Gejondertjein 
ift die Grumndbedeutung von .פלא‎ Für bie Gefeß lehrende und nach dem Geje& entjcheis 
bende Funktion bezeichnet e8 bier daher einen 1910061 Fall, für melden bem Funktionär 
Zufammenhang und Analogie mit andern feititehenden Normen und Thatjachen Deg 
Gejebe8 fehlen, aus welchen er die Entjeheidung mit Sicherheit ableiten könnte: der Fall 
ift ihm ein .פלא‎ Gleichzeitig ift damit (nach Sanhedrin 87, a.) vorausgejegt, daß e8 hier 
von einem im llebrigen zur Entiheidung voll befähigten Gejegestundigen, und nicht von 
einem überhaupt nicht zur Gejeßesenticheidung Berufenen handelt. in jolcher würde 
nicht den ₪. 12. ausgefprochenen Folgen eines ממרה‎ jp, einer dem höchiten Tribunal 
entgegenhandelnden Autorität unterliegen, 2»n2n "227 פלא ממך 727 במופלא‎ ^3 
תוספו') למעוטי חלמיר ,מדבר‎ da.) Einem חלמיד שלא הגיע להוראה‎ ijt eben Alles פלא‎ 
(Siehe רמ"בם‎ im Commentar zur (משנה‎ 

:בץ נגע לנגע ,בין דין זכאי לדין חב pa:‏ דין לרין ,בין רם ממא לדם טהור :בץ דם לרם 
Damit wären denn drei Hauptkategorien bezeichnet, in denen‏ .(רש") ב ננע טמא לננע טהור 
12( ריני ממנות ונפשות ,(בין דם לדם( איפור והיתר fid) ein EntfheidungssZweifel treffen könnte:‏ 
drüdt ben Zweifel aus. Man jdjantt,‏ בי nr‏ :)13 נגע לננע) טומאה וטהרה ,(דין לרין 
das‏ ,זכא' oder‏ ה"ב den Angeklagten für‏ , (לבעל) טהור oder‏ טמא für‏ דם ob man das‏ 
Y erklären fol. (Misrachi feheint entgangen zu fein, daß‏ טהור oder‏ נגע טמא für‏ נגע 
(e‏ דם לדם בין (Sanhedrin 81 a.) nicht heißt: nm"‏ ברייתא es nad) unjerer Lesart in der‏ 
ננעי und jo aud) DIN‏ ,07.79 נדה דם לידה דם n", fondern na‏ לדם לירה לדם no‏ 
yay, und offenbar nidt bie Alterna:‏ בחים נגעי בגדים, ריני נפשות דיני ממונות ריני מכות 
zu‏ נגע und‏ רין tive des 3weifels, jonbern Gefegestitel aufgezählt find, bie unter DT,‏ 
begreifen wären, unter welchen fid) ein Zweifel ergeben mag, ebenjo mie bie ferneven‏ 
u. BCS‏ החרמין וההקדשות והערכין 

fabt alle fonitigen ale zufammen, binfichtlich beren jid) ein‏ דברי ריבות בשעריך 
durch bie Gerichtsdelegirten in den Städten und‏ בשעריך Gefegeszweifel ergeben mag, die‏ 
דברי Stämmen (ebe B. 18.) nicht zum Austrag gebracht werden können, dort vielmehr‏ 
offene Streitfragen unter den Gejebeaautoritüten bleiben.‏ ריבות 

(daſ.) jeder Gerichtshof wird in feiner Funktion fibenb gedacht. In jedem‏ מב"ד :וקמת 
Orte war täglich bis zur Mittagsftunde permanente Gerichtöfißung, wo Jeder, der ein‏ 
Recht3urtheil oder eine Gejegesentjcheidung fuchte, bie zum Spruch Befugten beijammen‏ 
fand, Ward nun durch einen folchen ungelöften Zmeifelfall ein Gerichtshof jelbft beleb-‏ 
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7. Die Hand der Zeugen ן‎ zuerft בראשנה‎ i2" rm וה הָעֲדִים‎ A 


an ihn um ifn zu tödten und bie Hand rin che T) להי מוחו‎ 

Deg ganzen Volkes zulegt; bu haft das 

Schlechte wegzuſchaffen aus deiner Mitte, 5 ERA y A my 2 
8. Wenn fid) bir Etwas zur Ent- — 727 כו יפלא ממף‎ 8 


nn, daran, dab hier der Verbrecher bereits vor der Hinrichtung, ja vor der‏ המת 
Verurtheilung, da es fid) erit um das Zeugenvernehmen handelt, nb genannt wird, knüpft‏ 
jig (Sanhedrin 41, a.) bie bereits oben (zu B. 2) erwähnte 5010000 , daß im Momente‏ 
Der That nicht nur das Verbot, fondern auch die darauf erfolgende Todesftrafe müſſe‏ 
vorgehalten worden fein und er ausdrücklich unter folcher eventueller Vorausſetzung das‏ 
Gr trägt alfo fon ein vollendetes Todes—‏ .התיר עצמו למיהה Verbrechen begangen babe,‏ 
urtbeil, indem er vor Gericht erfcheint, und die Aufgabe des Berichtes ift vielmehr zu‏ 
ושפטו העדה והצילו העדה unterfuchen, ob fein Fall feine freifprechenden Gründe zuläßt,‏ 
Siehe 4. B. M. 35, 24. 25. Jeſchurun Ihrg. XIL). Bechoroth 18, b. wird aud auf biejen‏ 
קל , רשעים בחייהן קרויין Ausdruck zur Begründung des Epruches hingewiejen, bab Cp‏ 
während ber Gerechte ſelbſt im Tobe noch lebend beißt, Böſewichter jon im Leben‏ 
„todt, zu nennen jeien; ein verbrecherifches Dafein entipricht dem Begriffe „Leben“‏ 
nicht.‏ 

bie‏ על פי שנים 3^ Nachdem bereits durch bie Beltimmung‏ .לא ימת על פי עד אחד 
Zuläffigfeit Eines Zeugen verneint ift, wird nad) Macdoth 6, b. durch den ferneren Aus—‏ 
MY,‏ מיוחדת aud) ſchon das bloß vereinzelte Zeugniß,‏ לא ימת על פי ער אחד ſpruch:‏ 
au$gejdjlofjen. ES genügt nicht, bap überhaupt das Verbrechen von zwei zeugenfähigen‏ 
Menschen wahrgenommen worden, es miiffen die beiden im Augenblicke ber Wahrneh-‏ 
mung auch gegenfeitig von einander Bewußtiein haben, 65 jeder im Momente ber Wahr:‏ 
nehmung miffen, daß er nicht allein Zeuge bes Vorganges fei, fie müffen fid) einander‏ 
fehen, oder durch einen dritten, Der den Verbrecher warnt und ben fie beide fehen ober‏ 
und) ber fie beide Debt, zu einem Zeugen-Körper verbunden werden. Sonſt‏ :רמ"בם (nah‏ 
vereinzelt im Zeugniß und fünnen nicht zufammen als Zeugen‏ , עדות מיוחדת bleiben fie‏ 
שנים רואים אותו אחד מחלון זה ואחד מחלון זה ואין רואץ זה את זה PR‏ מצטרפות, auftreten.‏ 
עדות מיוחדת .אם היו PN‏ את המתרה ^N‏ הרמבם והמתרה) המתרה רואה אותן מצטרפין 
untauglich (daf.)‏ בדיני ממונות ift nur in criminalregtliden Fällen, nicht aber‏ 

Sn dem Ausdruck על פי שנים עדים‎ liegt nad) Mackoth (daf.) zugleich bie Weiſung, 
daß der Gerichtshof bie Ausfage unmittelbar aus dem Munde der Zeugen vernehme, 
jomit die Sprache der Zeugen veritehen müſſe, nicht aber fid) dazu eines Dolmetichers 
bedienen dürfe, תהא סנהדרין שומעת מפי התורגמן‎ Now. Sprechen braucht der Gerichts- 
bof die Sprache der Zeugen nicht zu Fouen und kann feine Mittheilungen an die Zeugen 
durch einen Dolmetscher vermitteln (Dai.). 

Siehe Ferneres über die Inftitution der Zeugen Gu 8. 19, 15.). 

3.8. ^x» .כי יפלא‎ 9 8--18. febt den an der Centralftätte des Geſetzesheiligthums 
fungivenden oberfien Gerichtshof zur böchiten und einzigen Autorität ein, in deren Sook 
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tödtet werden; er [oll nicht getbotet no» חמת לא‎ nen שלשה ערים‎ 
werden auf den Ausjpruch eines einzel- על-פי עד אחר:‎ 
nen Zeugniſſes. IM ymin Ze 


Es beipt ferner: המת‎ nov ,על פי שנים או שלשה ערים‎ und ift es flar, bap, nachdem 
das Gejes zwei Zeugen für hinreichend erklärt, ein dritter Zeuge, wie überhaupt eine 
größere Anzabl von Zeugen weder nothwendig noch Hindernd fein kann, vielmehr will 
nah Mackoth 5, b. bie Beifügung: ober drei Zeugen, feftftellem, einerjeitó: daß bie 
Glaubwürdigkeit einer Zeugenausfage nicht mit ber Zahl ber Zeugen madje, ſondern 
zweien Zeugen ganz biejelbe Bemeisfraft wie dreien und hunderten innewohne unb zwei 
Zeugen hunderten gegenüber treten ounen ` anbererjeit8: obgleich zwei Zeugen vollfontz 
men genügen, dennoch eine größere zu Einem Zeugniß vereinigte Anzahl ebenjo wie zwei 
alfo eine einzige untheildare Einheit bilden, bap auch bei dreien und mehreren Zeugen 
die nbrnftrafregtiide Folge (ebe zu K. 19, 19.) für jeden nur eintritt, wenn fie alle 
des nomeSerbredjeng überführt worden; bap auch ber dritte und folgende, an fid) über: 
flüffige Zeuge, mie bie beiden erftoeruommenen die MOr=Folge zu tragen bat, und daß 
endlich menn unter dreien, ja Hunderten zu einem Zeugniß vereinigten Zeugen aud) mur 
Einer durch Verwandtichaft ober fonftigen Mangel untüchtig zum Zeugen befunden wird, 
das ganze Zeugniß ebenjo nichtig iit als ob von zwei Zeugen Einer untüchtig befunden. 
העדות בשנים למה פרט הכתוכ‎ no"pno על פי שנים עדים או שלשה עדים ומת המת אם‎ 
את השלשה‎ ep בשלשה אלא להקיש שנים לשלשה מה שלשה מזימץ את השנים אף השנים‎ 
AN אפילו מאה ח'ל עדים ^ שמעון אומר מה שנים אינן נהרגין עד שיהיו שניהם זוממים‎ pim 
אפילו מאה ת"ל ערים ר'ע אומר לא בא‎ pm נהרגין עד שיהיו שלשתן זוממין‎ yw שלשה‎ 
השלישי להקל אלא להחמיר עליו ולעשות דינו כיוצא באלו וכו' ומה שנים נמצא אחד מהן קרוב‎ 
אפילו מאה‎ pio שלשה נמצא אחד מהן קרוב או פסול עדותן בטלה‎ nw או פסול עדוחן בטלה‎ 

חלמוד לומר עדים man)‏ ה' (a‏ 

(Dies ת"ל ערים אפילו מאה‎ fdeint für das Verftändniß unferes Tertes zu ergeben: 
401686 68: ,על פי שנים או שלשה עדים‎ auf den Ausfpruch zweier oder dreier Zeugen, io 
wäre mit der Zahl: drei die gleichitellende Beftimmung gefhloffen und wäre man nicht 
berechtigt weiter zu gehen. על פי שנים עדים או שלשה עדים‎ läßt aber שלשה ערים‎ ebenfo 
mie שנים עדים‎ nur den Anfang einer in's infinitum fortichreitenden 916106 beginnen). 

Ueber die Momente, welche bie corporative Einheit mehrerer Zeugen Einer Rechts 
jade mit den bier bezeichneten Folgen bedingen, ob die gleichzeitige Wahrnehmung wit 
Zeugenabficht ,(ראיה)‎ oder die gleichzeitige Ausfage (nn), ob jedes Dieter Momente für 
jig, ober nur beide zufammen, darüber gehen die Auffafjungen aus einander. Bei 
Fällen, in melden die Wahrnehmung von Zeugen gar nicht zu einer gerichtlichen Aus— 
jage führen joll, fondern bie Redtsgiltigfeit eines Aites, wie קדזשין‎ und ua (ſehe zu .א‎ 
24, 1.) burg die Gegenwart zweier tüchtiger Zeugen bedingt ift, da ijt eS jedenfalls gez 
boten, durch jpeciel(e Beftellung zweier Zeugen von unanfechtbarer Zeugentüchtigfeit zu 
dem Akte alle anderen auszufchließen, damit durch bie etiwaige Gegenwart von Verwand— 
ten oder jonftigen zum Zeugniß Untüchtigen die Rechtsgiltigfeit des Aktes nicht ameifelz 
haft gemacht werden fünne. (Siehe הוספו'‎ Dat, und 60. 91. 8, 36.) 
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ett du ſorgfältig forſchen, und ift o "mp 122 אֲמַרז‎ am חיטב‎ 

Donn, Wahrheit, ijt שו‎ "Së ENG: התועבה הזאת יש‎ "kee? 

Det, iit eine ſolche DVerworfenheit in 

israel geſchehen: IN הרוא‎ CWYDN DNE 5 
5. jo führſt du dieſen Mann ober DIN עשו‎ ER ההוא‎ "UND TN 


Dieje rau, welche diefe Schlechtigfeit "DW האל השעריף‎ nn" ym Vie 


verübt haben, hinaus zu deinen Thoren KR: : 
hin, den Mann ober die Frau, und cp» FUN DW D D ND 


jteinigjt fie mit Steinen, daß fie fterben. ano בָאֲבָנִים‎ 
6. Auf ben Ausſpruch zweier Zeugen ו או‎ RE 
oder dreier Zeugen joll der Todte ge— 


me,‏ וחקירות ובדיקות bie vorſchriftsmäßige Ausforihung ber Zeugen Durch‏ וררשת היטב 
zu 8. 13, 15.‏ 606 

$33. 5. ^m .הושצאת‎ Giehe zu 3. B. M.,24, 14. Die Richtjtätte joll außerhalb der 
Stadt und — wie wir glauben, -- 1 in folder Nähe zur Stadt fid) befinden, 
bap die Dertlichkeit als „vor ben Thoren der Stadt”, als zum Stadtgebiet gehörig er: 
jdeint. Wir glauben jo ben Ausdrud: הוצאה אל שעריך‎ zu verjtehen. Lautet jo ja 
aud) die 501890: .העובר עז סוקלין אותו על שער שעבר בו‎ 66 dürfte damit an den Tag 
gelegt werden, bap bie Stadtgenofjen bes Berbreders jein Verbrechen perhorresciren, jo 
daß er fig damit aus ihrer Gemeinjchaft ausgefchlofien. Daher denn ferner ber Cab, 
daß wenn die Bewohner der Stadt zum größten Theile Nichtjuden wären, die Hinrich- 
tung 5 בית‎ nne על‎ außerhalb des Gerichtshofes zu geſchehen fel. (Kethuboth 45, b.). — 
:שעריך‎ ebenjo wie "yw ₪. 2. bie hore ber Stadt, in welcher daS Verbrechen geſche— 
Den, ,שער שעבר בו‎ nicht ber Stadt des Gerichts שער שנירון בו‎ (daſ.) 

Dur bieje Wiederholung wird bie hier beftimmte Procebur‏ .את האיש ואת האשה 
auf den Fall bejgrinft, dab das Verbrechen nur dur Einzelne verübt worden. Nur‏ 
competent‏ ,72 של dann ift einer der Eleineren Gerihtshöfe von drei und zwanzig, a2‏ 
verfallene ſtädtiſche‏ ע"ז zu lauten, während eine der‏ סקילה und bas Strafurtheil hat auf‏ 
vy, nur durch ben höchſten Gerichtshof von Ein und jiebzig zu ric;‏ נדחת Gefammtfeit,‏ 
yw‏ עושין vy‏ הנדהת אלא על פי 773 ten ift und der Hinrichtung burdj$ Schwert verfällt.‏ 
של שבעים ואחד "DN‏ קרא והוצאת את האיש ההוא או את האשה ההיא איש ואשה אתה 
(Sanhebrin 16, b.). 61606 zu Kap.‏ מוציא לשעריך ואי אתה מוציא כל העיר nb‏ לשעריך 
.(וצ'ע דהא האי אל שעריך win‏ שער שעבר בו ולא שער שנידון בו כרלעיל) f.‏ .13 ,13 

Siehe zu 3. 9. M. 20, 2.‏ וסקלתם באבנים 

V. 6. ^» muy .על פי שנים‎ Sanhedrin 37, b. wird zuerft auf unjerm ert Dinge: 
wiejen, um darzuthun, bap überhaupt nur auf Grund von Augen=z Zeugen der ne 
brecheriichen That eine gerichtliche Procedur möglich fei und bap ein Indicienbeweis TON 
jelbft wenn er faft eine Gewißheit begründet, wie ber dortige Vorgang als Beifpiel dient, 
in feinem Falle zu einem vichterlichen Einfchreiten genügt. 
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hingeworfen, und der Sonne oder dem לא-‎ "UN או לכל-צבא השמים‎ 
1 CHA ו‎ Er 2 P 
Mond oder allem Heer des Himmels, : צויתי‎ 
bas id) nicht befehligt Hätte; Gaich ETT NEU. 
4. unb 68 wird bir ausgejagt und Dern ORT ₪ "EY 5 


Du Haft e$ in Verhör genommen, fo 


wow, ihm vielmehr nur alg Gefchöpf und Diener des Einzig‏ קבלו עליו באלה 
Wir glauben‏ .).6 וי הת zu I"‏ כ"מ Einen Verehrung gezollt worden. (Siehe‏ 
das ja‏ ,כל צבא השמים. auf das unmittelbar vorhergehende‏ אשר לא צויתי vielmehr das:‏ 
mit begreift, beziehen zu dürfen, jo bafi gerade jene feinen völligen Ab—‏ שמש aud) n?"‏ 
aus diefem Problem ausgefchloffen wäre, C3 find hier‏ עבודה זרה fall in fid) fafjenbe‏ 
Götter heidnifchen Mahnes, denen gar‏ , אלהים nNר'D nämlich zwei Kategorien genannt:‏ 
feine veale Erifienzen zu Grunde liegen, bei welchen daher eine ihnen zngewandte Tia‏ 
שמש fiillfchweigend bie Anerkennung als Gottheiten involvirt, und rmm‏ השחחויה und‏ 
reale mit Macht und Einfluß befleivete SBefen, beren Verehrung nur‏ ,וכל צבא השמים 
dann vollen Y’y= Charakter trägt, wenn-jie in ihrem Machteinfluß als felbftändige Göt—‏ 
termächte begriffen werden, (Gà bebe Demnag hier: der Come oder dem Monde ober‏ 
dem ganzen Deere des Himmels, das ich nicht befehligt hätte, b. D. ev dient und beugt‏ 
fid) ihnen in dem Sinne, daß fie nicht bon mir thre Weltftellung erhalten und nicht‏ 
insbeſondere:‏ ,).12 ,38 .300( המימיך צוית בקר unter meinem Befehle ftehen. DVergleihe:‏ 
(Sejaia8 45, 12.).‏ די נטו שמים וכל צבאם צויתי 

Megilla 9, b. wird unter den Aenderungen, bie fid) bie fiebzig jüdischen Weiten in 
den für Ptolomäus angefertigen Ueberfegungen das Pentatenchs zur Verhütung von 
Mißveritändniffen erlaubt haben, auch unfere Stelle angeführt, bei welcher fie fid) den 
Zuſatz: לעובדם‎ erlaubt und überjegt hätten, als ftände ,אשר לא צויתי לעובדם‎ deren Dienft 
ich nicht geboten, unb erläutert Raji alg Motiv diefer Aenderung, damit man es nicht 
verftände: ,אשר לא צויתי שיהיו‎ deren Dafein ich nicht geboten, und daraus folgern könnte, 
jie wären wirklich Gottheiten. Vergleichen wir die übrigen dort aufgeführten Abweis 
ungen, jo entiprechen die meiften nicht dem wirklichen Sinne des Tertes, geben vielmehr 
einen davon abweichenden Sinn, weil Der wirkliche Sinn zu Mißverftändniffen veranlafjen 
fünnte. 69: בצלם ובדמות‎ DIN ביום הששי וישבת ביום השביעי , אעשה‎ Dm, שרה‎ pnsm 
להאיר לכל העמים , וישלח את זאטוטי בני ישראל ,75 באפם הרנו שור ,בקרוביה‎ ons pon .אשר‎ 
Selbſt das אחד ,על נושא בני אדם ,זכר ונקבה בראו ,אלדים ברא בראשית‎ Tan לא‎ ver 
wijcht Doch den eigentlichen Sinn des Tertes. 

Irren wir nicht, jo iff dies eine Betätigung unferer Auffaffung diefer Stelle. N 
לא צויתי לעובדם‎ ifi keineswegs der wirkliche Sinn derſelben. Diefer ift vielmehr: אשר‎ 
,לא צויתי שיהיו‎ nur daß es nicht pofitiv gemeint ift, mie 68 mißverftändlich aufgefaht 
werden fouute, fordern hypothetiſch: משמים‎ Nas wird gedient, in der Meinung, daß ich 
fe nicht ſchaffend und gefeßgebend georonet hätte, „daß fie meinem Befehle nicht unter 
ſtänden.“ 

V. 4. P mm di die Ausſage der Zeugen, ושמעת‎ das gerichtliche Verhör derſelben, 

15 
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Tr nim KP‏ לעבר Augen Gottes deines Gottes verüben daer‏ 


feinen Bund zu iiberjgreiten; אַחֲרִים‎ Gi בל ויעבר‎ 3 
3. er ijt hingegangen und hat andern 


Göttern gedient und Hat fid) ihnen my» IN ולשמש‎ Dj TER? 


ihrer Nepräjentanz ober beren Delegirten als Gericht, die Aufrechthaltung 665 6 
dem Verbrechen gegenüber ob. 

ijt wohl nicht 0198 eine Charakterifirung‏ אשר יעשה את הרע בעיני ד' א' לעבר בריתו 
des im Folgenden als Problem gewählten ’y-Berbrechens, joubern bie ganz allgemeine‏ 
Charafterifirung eines jeden zur richterlichen Cognition erwachfenden Verbrechens. Die‏ 
aus:‏ רע בעיניו Uebertretung eines jeden Berbotes, aljo die Veriibung Zeie, was Gott als‏ 
Ausnahmlos, ein jedes der göttlichen Ge:‏ .בריה gejprochen hat, ijt ein Ueberfchreiten feines‏ 
(fiehe 2.8.M. 24, 8. — 8, 69. 29,8. Cota 37, b.)‏ כריתות ברית jebe ut von wiederholtem‏ 
als das Abjolute, für mmer Unverbrücliche dahin gefteltt‏ ,ברית getragen und dumit als‏ 
(ftebe 1.B.M. ©. 136.). Zur rigterligen Cognition ermadjft ein Verbrechen nur dann, wenn‏ 
fei, .‏ עובר בריתו ift, in bem Bewußtfein geübt wird, bah man damit‏ רע בעיני ה' א' das, was‏ 
alio, menn bem Berbrecher im Momente der That ber verbietende Gejebesausiprud) mit‏ 
geübt bat in‏ רע בעעי feinen ftrafrechtlichen Folgen gegenwärtig war, wenn er das "o‏ 
fe. Ein Umſtand, ber nur burd) nN^nn,‏ עובר בריתו dem Bemupticin, daß er damit‏ 
durch 86106006 Warnung durch Die Zeugen im Augenblicke des Verbrechens und durch‏ 
burg ausdrücliche Erklärung des Verbrechers zu conftativen‏ ,קבלת התראה ausprüdlie‏ 
ift, bap er es nichts beltomeniger und mit vollem Entgegenjehen der Folgen übe. Da:‏ 
התריתם כו קבל עליו התראה Yan‏ עצמו her bie an bie Zeugen zu richtenden Fragen:‏ 
"Tm Mer nnd (Sanhedrin 40, b. Siehe zu 3. 3S. M. 20, 17. — 4. 3B. M.‏ ד ורי" 
Siehe aud) $3. 6.).‏ .33 ,15 

$3.3. ילך ועבד‎ Bol. 8. 19, 6. 14. 68 brüdt bieje8 „Hingehen um Etwas zu 
thun“ wohl bie ganze gegenjütlid)e Ferne aus, in welcher ein jolches Verbrechen ben jliz 
diſchen Menjchen ſtehen foll, und zugleich die Kühnheit, bie dazu gehört, ein jolches Ber: 
brechen mit vollem Bewußtſein diefes Gegenjates zu üben. 

inu" y". Siehe zu 2. 9. M. 20, 5 

is ,אשר לא‎ ſchwierig ift Dieter Sag, wenn man das relativum אשר‎ auf bie עבורה‎ 
und השתחויה‎ bezieht. עבורה והשתחויה לאלהים אחרים ולכל צבא השמים‎ ift ja nicht mur 
etwas Nichtgebotenes, jondern etwas Verbotenes und zwar das pofitivft Verbotene unter 
allen Verboten. Man müßte es denn etwa jpeciell auf bie bent וכל צבא השמים‎ mn שמש‎ 
zugewandte  הדיבע‎ unb השתחויה‎ etwa in bem Sinne beziehen, in welchem רמ"כם‎ (iy הלכו'‎ 
I, und IL) den Urjprung der Abgötterei zu den Zeiten Enoſch auffafit, daß etwa ohne 
Verleugnung bes Einzig Einen, ja in vermeintlicher Verehrung Desjelben den Himmels- 
förpern als Detten Dienern Verehrung gezollt worden wäre, welches dann eben nur 
ein Verbrechen mire, weil Gott diefe Verehrung feiner Diener als jolcher nicht ge 
boten hätte. Wir glauben aber och zweifeln zu Dürfen, ob eine 19106 bem צבא השמים‎ 
zugewandte  היוחתשהו ,עבודה‎ To gewiß fie WON tft, jon חייב מיתה‎ wäre זמן‎ 23 
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Sdledtes ijt; denn Gottes deines DN ד‎ JT vow nim רֶע * חועכת‎ 
Gottes 5 teg ta rr Nun 
2. Wenn in deiner Mitte in einem b ' 2 
deiner Thore, bie Gott dein Gott bit איש‎ BE D "op MITTEN 
giebt, ein Mann oder eine Frau betroe — VAT TON ישה‎ TUN WW 
fen wird, welche was jchlecht ijt in den 
אתנן ומחיר כלאים וטריפה ויוצא דופן ,רובע ונרבע מוקצה ונעבר ,וחוץ למקומו‎ (Siehe 3. 8. 3m. 
1,2.3.7. 18. 22, 22—24. 21. 28. 5. B. 91. 23, 19), und zwar wird hier die „Vollftändigfeit“ 
unb „Untadelhaftigkeit“ unferes Seins und Wollens, wie fie hier als confretes Ziel aller 
ftaatligen Wirkſamkeit und als ſymboliſcher Opferausdrud unferer Einzeln: und Geſammt— 
Aufgabe bezeichnet ift, jowohl vom Standpunkt unjerer Thatbeziehung Coop" als ber wm: 
jeres Gejdjides (nw) zu begreifen gegeben. Daß das Einzelne und die Gefammtheit: שור‎ 
unferm ,9errn^ und: שה‎ unferm „Hirten“ ganz und rein jei und bleibe, bag hat bie 
tationalreprafentang von ihrem Mittelpunfte aus durch ihre Delegirten in allen Theilen 
bes Landes anzuftreben. 

3.2. ^» .כי ימצא‎ Am Anſchluß an das DBorhergehende folgt bier die Norm D 
bie eriminalrechtlihe Procedur, in welcher bie Nationalrepräfentanz jelbft oder durch ihre 
Delegirten ihre Aufgabe der Aufrechthaltung des Geſetzes bei vorkommenden Berbrechen 
gegen dasſelbe zu [oje Bat, und zwar wird dazu als Problem das höchite Verbrechen: 
עבודה זרה‎ gewählt, Detten gerichtliche Verfolgung in feiner Weife etwa ein minder conz 
cis umfchriebenes Verfahren als bei ivgend einem Verbrechen geringeren Grades zuläßt. 
Die Verfolgung auch diejes höchſten Verbrechens beruht, wie Dag ganze jüdische crimiz 
nalvechtliche Berfahren, lediglich auf Zeugenausjage mit Ausſchluß allen Sndicienbeweifes ; 
aud) bier beginnt bie gerichtliche Thätigkeit des Gerichts erft in Folge geſchehener Anklage 
burg Zeugen, deren Ausfage zugleich den Beweis zu erbringen hat, mit Ausjchluß alles 
blog auf Denunciation beruhenden Inquifitionsverfahrens; auch hier unterliegt bie Zeus 
genausjage der genaueften realen und formalen Prüfung; und auch hier iff das Ber: 
brechen nur dann menjchengerichtlihem ECinfchreiten verfallen, wenn das Bewußtjein und 
die Kenntniß des Verbrechers von dem gejfegwidrigen Charakter jeiner Handlung im Mo- 
mente ber Verübung conjtatirt ijt, wie alle bieje Seiten in dem folgenden Probleme ou: 
gedeutet find. 

iff ber gebräuchliche Ausdrud für eine die Funktion von Zeus:‏ מצא .כי ימצא בקרבך 
gen begründende Wahrnehmung, Bgl. 2. $5. M. 22, 3. — 4. 9. M. 15, 32. 33. Obgleich)‏ 
auch ein beabfichtigtes, duch Suchen erlangtes Finden bezeichnet, jo bedeutet 66 bod)‏ מצא 
in der Regel ein unbeabfichtigtes Finden, und entjpricht dies dem vollfommen objektiven‏ 
Verhältniß, in welchem die Zeugen an das durch ihre Ausjage zu conftatirende Faktum‏ 
hinangetreten find.‏ 

ber Angeredete ift Die nationale Gejammtheit. In welchen‏ ,בקרבך באחר שעריך 
Orte ihres Gebietes aud) bas Verbrechen verübt wird, ift vë „in der Nation” verbrochen‏ 
worden, und liegt Der nationalen Geſammtheit, in ihren Gliedern als Zeugen fomie in‏ 

15 
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Rap. 17, 1. Opfere Gott deinem שור‎ AS "jm VK 


650106 nicht Ochs und Schaaf, an welchem 1 Ss בו מום‎ "m אֲשֶׁר‎ n 
ein Fehler, au welchem irgend etwas 


uns in Natur und Gejchichte gethan, während Nob, ein aus mehreren Steinen bollenz 
Deter Menſchenbau, die Beſtimmung bat, die Hingebung der Menſchenthat an Gott zu 
vermitteln. Cine Unterfheidung, in welcher wir das Motiv der geieglichen eben in unz 
jerer Etelle fig ausjprechenden Thatjahe zu erfennen glaubten, bab ,מצכה‎ die אהוכבה‎ 
לאבות‎ gemejeu, שנואה לבנים‎ geworden. Vor מהן חורה‎ war es vor Allem die Gottes- 
maltung in Natur und Gefhichte, die in ihrer Ausichließlichkeit fid) bem Menjchenbewußt: 
fein einzuleben Hatte, und 65 war noch nicht ein ganzes Einzel: und Volksleben durch 
jeine Unterordnung unter Gottes Gejek zu einer Manifeftation ber Gotteshuldigung por: 
handen: 66 fand daher nod) Nosh neben bem MIN ihre Etätte Mit מתן תורה‎ % 
nidt nur מצבה‎ in MM auf, fonbern nash wird geradezu Sünde. Cine 21006 6 
tung Gottes in feiner Allmaht und Größe ift nigt nur nicht eine Gott moblaefüllige 
Huldigung, jonberm, wie unjer Zert fig auabrüdt, Gott „habt“ fortan eine jede 6 
tung feiner Allmacht und Größe, bie nicht in der jittlichen Unteroronung des ganzen 
Menſchenweſens unter fein Gefes ihren Ausdruck ſucht. Unfer Geborjam joll der Aus— 
brud unferer Gotteserfenntnip und Gotteshuldigung fein. An dem Maabe unjerer Hinz 
gebung am feinen Willen ermißt Gott unfere Erkenntniß und Huldigung feiner Allmacht 
und Größe, und er verwirft jede Huldigung in Natur und Gejchichte, die Himmel und 
Erde feiner Herrichaft unterjtellt, fig jelber aber, bas eigene Herz, bas eigene Sinnen 
und Wollen und Vollbringen, diefer Herrichaft verjagt. Nicht Gotteserfenntniß, Gottes 
Anerkenntniß ijt bie jüdische Aufgabe und ber Weg zum jüdifchen Heil, ,מזבת‎ nidt מצבה‎ 
das Symbol der jüdischen Aufgabe. M232-Andadht ift Ertödtung des jüdischen Geiftes. 
אשר שנא ה' אלהיך‎ nass לך‎ cun !לא‎ (Siehe 1. 9. M. zu Kap. 33, 20) Somit ijt 
לא תקים לך מצכה‎ nichts als eine fernere Gonjequen; au3 dem vorangehenden prs prs 
למען וגו" וירשת‎ An. Nur eine rüdhaltloje Geftaltung unjeres Cingelz und Volkslebens 
nad) den Diftaten des göttlichen Willens gewinnt uns das feanenbe und erbaltenbe Walz 
ten Gottes in unjerem focialen und politiichen Geichide, ein Bemwußtjein, das geradezu 
durch ein nasp:Gebenten ber Großthaten Gottes gefährdet wäre, und rn prs צרק‎ 
וירשת‎ mnn למען‎ negirt in ipredjenbiter Weile אשרה‎ und .מצבה‎ 

Kap. 17,1. ^n nmn לא‎ ift ergänzender Schlußfag des Vorhergehenden. ES war 
gejagt, bap bie Hingebung an unser Pflichtleben, wie dies auf beu Gottes-Altar zum 
Ausdruck gelangt, unjer phyfiiches und politisches Heil begründet. Hier wird nun hinzu— 
gefügt, daß diefe Hingebung unfer ganzes Wejen umfafien und ganz der Weije 
entiprechen müfje, die dem göftlihen Willen gemäß ut Nicht3 darf an dem unjerem 
binzugebenden Wejen zum Ausdrud dienenden Opferthier fehlen (DW), und feine von allen 
ben im 3. B. M. bezeichneten Gejegmibrigfeiten den reinen Ausdruck unferer Pflichthinge: 
bung trüben כל דבר רע.(כל דכר רע)‎ und תועבה‎ umfaßt nad) dem ספרי‎ alle maion איסורי‎ 
unb ,בעל מום קבוע ועובר :פסולי המוקרשים‎ mim חוץ לזמנו ,חולה זקן ומזוהם ;בעל גרב יבלח‎ 
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21. Bilanze bir feine Ajchera, über- Y»?3 FN 7? לאדחפע‎ .21 
haupt feinen Baum neben den Altar אשר‎ row mim מובּח‎ * 
Gottes deines Gottes, ben du bit ~~ ^ Ka 3 ₪ uo éiden: We 
errichten ſollſt, — העשה‎ 

22. und elle dir feinen Denffiein אשך‎ "OS 7 DR ‚22 


auf, ben Gott dein Gott haft. D ge שנא יהוה‎ 


in verfuchen nach Sanhedrin 6, a ,מצוה לבצוע‎ bei jeder civilrechtlichen Streitſache Miz 
ma ijt, joll der vermittelnde Nichter feine der Bartheien bevorzugen. 

$3.21. לך גר‎ yon wb. Wir haben bereits 2. M. M. 34, 13. erläutert, wie אשרה‎ 
ein ber befondern Obhut einer Gottheit unterjtellter Baum jei, in deſſen gejegnetem Ge— 
deihen (אשר)‎ die wirfjame Gegenwart der Gottheit erblidt und verehrt wurde. ES ent: 
jprigt dies ganz dem heidnifchen Götterwejen, Delen Gottheiten vor Allem Naturmächte 
waren, Deven alten fig vor Allem im ber Entwickelung und den Erjcheinungen der 
phyſiſchen Welt befundete. Dazu fteft aber das jüdische Gottbewußtjein in vollem ₪ 
genjag. Nicht nur bie phyfiiche Welt, in noch viel höherer, innigerer und unmittelbarer 
Weiſe bildet die geijtig fittige Menjchenwelt das Waltungsbereich jeines Gottes, und 
nur burd) Unterftellung feines ganzen geiftigen Seins, Wollen und VBollbringens unter 
das Machtgebot jeines Gottes hat der jüdische Menſch aud) feinen Antheil an Dem phy— 
fijgen Gedeihen zu gewinnen. Er Dat feme ,אשרה‎ überhaupt feinem Baum, py b, 
neben ben Altar feines Gottes zu pflanzen, den er „Jich” evridjtet. Seine Altäre hat er 
„lich“, feiner Unterftellung und Weihe und Erhebung zu Gott zu errichten, und mit 
Dieter Unterftellung, Weihe und Erhebung feines jittlidy freien Menjchenwejens zu Gott 
hat er auch jeine finnlich phyſiſche Welt der ſegnenden und jgiigenben Gotteswaltung uns 
terftelt. Er hat feinen „Baum“ neben feinen „Aktar“ zu pflanzen. Mit ber ftttlid)en 
AltarWeihe und Hingebung eines Menſchen-Weſens an Gott hat er Alles, ohne bieje 
hat er Nichts. ES ijt dies bie reine Gonjequenj beg vorangehenden: ערק צרק חרדף למען‎ 
,תחיה‎ und gewinnt damit ber an bieje Aufeinanderfolge fid) knüpfende 608 der Weiten 
על הצבור כאלו נוטע אשרה בישראל שנאמר שופטים ושוטרים‎ pn שאינו‎ pu כל המעמיד‎ 
לך אשרה‎ yon לך וסמיך ליה לא‎ inn, (Sanbebrin 7, b.) mehr als bloß äußere Beziehung. 
Die nationale Autorität, bie bie Nechtspflege einem Untauglichen in die Hand giebt, 
jpricht ebenjo eine Gleidjgiltigfeit be$ nationalen Pflichtlebens für bas nationale Gedeihen 
aus, wie das Pflanzen einer  הרשא‎ phyfiiches Gedeihen ohne gemwijjenhaftes Bflichtleben 
anjtrebt. 

Ein „Baum“ neben dem jüdischen „Altar“ ijt eine ]9106 Trübung ber jüdischen 
Wahrheit von Gott und der Heiligung des Menſchen, daß eine Erweiterung 73297 jogar 
jedes figtbare Holzwerk aus dem baulichen Umkreis des Altars im מקרש‎ fern hält, PN 
עושין אכסרראות בעזרה‎ (Thamid 28, b. Siehe רמב"ם‎ ry הל'‎ VI 10.( 

33. 22. .ולא תקים »3 מצכה אשר שנא וגו"‎ Wir haben [don zu 1. 9. 91. 28, 18. unb 
33, 20. das Berhältniß von מצכה‎ zu naib entwidelt, und bemerkt, mie nasb, ein aus 
Gottes Schöpfung genommener Stein, ein Gebenfficin war für Das, was Gott für 
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19. Du jollft ben Rechtsipruch nicht 
beugen und jolljt fein Angeficht fennen 
und jollft feine Bejtechung nehmen; 
denn bie Beſtechung blendet die Augen 
der Weijen und macht |djanfenb bie 


Worte Seredjter. 

20. Recht, Recht verfolge, damit du 
[ebejt und das Land in Befig nehmeft 
das Gott dein Gott dir giebt! 


"nnn לְמען‎ rm pu par o 
Ming T'SI CR nom 
D "om gtte 


beugung, Partheilichkeit und Beſtechlichkeit verantwortlich, mem die Gejammtbeit unb 
ihre Vertreter durch Beitellung ungeeigneter Männer zu Nichtern folche Gerichtsvergehen 
perjdulbet. Tie von ungeeigneten Richtern verübte Nechtsbeugung 2¢ 2c faut auf bie 
zurück, die fie zu Nichtern beftellt. Aljo: משפט‎ non n Nb, du ſollſt burg) bie von bir bez 
ftellten Richter das Necht nicht beugen u. ſ. m. 

8. 19. משפט‎ nbn ספרי .לא‎ erläutert: פנים בדין‎ Yan משפט בממון ולא‎ — 
"CG ijt das Ctreitobjeft, דץ‎ das Schöpfen bes Urtheils. משפט‎ it ber Urtheilsſpruch. 
Das Recht kann zwiefach gebeugt werden. Der Richter kann ſich ein ganz richtiges Ur— 
theil gebildet haben, aber er ſpricht gegen ſeine Rechtsüberzeugung das Streitobjekt: (ממון‎ 
dem Unberechtigten zu, und es iff dies ein Beugen des Rechtſpruches: משפט בממון‎ non. 
Ober er bildet ſich bas Rechtsurtheil, y^, nicht nad) rein objektiv ſachlichen Gründen, 
fondern räumt Nücfichten auf bie Perjönlichkeit der Partheien einen Einfluß auf jeine 
Nechtöbeurtheilung ein, er ilt .מכיר פנים בדין‎ Giebe 8. 1. 16. 17. 

^n» שחד‎ npn .ולא‎ Siehe zu 2. 9. M. 23, 8 

$5. 20. .צרק צדק תררף‎ Als höchftes einziges, rein um feiner felbjt willen anzuftreben- 
des Ziel, bem alle andern Rückſichten fid) unterzuordnen haben, joll der nationalen Ge: 
jammtheit ,צרק‎ das „Recht“, bie Gejtaltung aller Einzel und Geſammtverhältniſſe nach 
den Anforderungen des göttlichen Gejeges vorjchweben. Diejes Ziel unablüifig mit aller 
Hingebung zu verfolgen ijt 35170618 einzige Aufgabe, nz" mnn למען‎ u. f. w,, damit 
bat 66 Alles gethan, um feine phyfiihe (mmn) und politiige (וירשת)‎ Grijteng fider zu 
jtellen. Indem bier das burg bie Rechtzhuldiaung und Rechtspflege zu jchaffende poliz 
tiige Glück jefbft nad) der bereits vollzogenen Befignafme des Landes — und von einer 
ſolchen Zeit fpricht ja offenbar ber Tert — immer nod) וירשת , ירושה‎ , genannt wird, ift 
damit wohl die beveutjame Wahrheit niedergelegt, bap ber Befig beg Landes in jedem 
Augenblide in Frage geftellt und es in jedem Augenblick durd bie vom jübijden Staats: 
ganzen dem "echte zu zollende Huldigung und Berwirklihung auf's Neue in Befig zu 
nehmen ijt. Sanhedrin 32, b. wird bie Wiederholung des prs pas in unierm Cafe 
nod) dahin erläutert, bap damit einer jeden richterlichen Thätigkeit, aud) der nicht ent: 
jcheidenden, jondern ausgleichenden, das unpartbeiid)e Recht als Richtſchnur gegeben 
wird. אחד לדין ואחד לפשרה‎ nmn pus pus. Auch bei ,פשרה‎ bet dem Vergleich, ben 
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Stämme giebt, daß fie das Bolf nad) ושפטו אתדהעם‎ TO2Ub 79 m 
Rechtsſpruch des Rechts richten. cii ae ד‎ ge 


barfeit an der Spite eines jeden Stammes und in jeder Stadt. Daher: (Sanhedrin 
16, b.) ת"ל שוטרים‎ pub שוטרין לישראל‎ nn מניין שמעמירין שופטים לישראל ת"ל שופטים‎ 
ת"ל‎ pın ת"ל שופטים לשבטיך שוטרים לכל שבט ושבט‎ jus חחן שופטים לכל שבט ושבט‎ 
ועיר מנין‎ wy ת"ל שופטים לשעריך שוטרין לכל‎ rap ועיר‎ vy שוטרין לשבטיך שופטים לכל‎ 
.ת"ל שוטרים לשעריך‎ Mas hier שבט‎ heißt, ift wohl dasjelbe, was (Madoth 7, a), wahr: 
fcheinlich nachdem zur Zeit des zweiten Tempels bie Vertheilung nach Stämmen altevivt 
war: פלך‎ Kreis genannt wird. (Vgl. ל"מ‎ zu הל פנהדרין‎ 1 1). Die Beziehung der 
Stammes: rein. Kreis- Gerichte zu den DOrts- Gerichten ijt nicht ganz far. Nach oc 
3. St. wäre bieje Beziehung ein Kompetenzverhältniß gemejen und hätte fid) das ב'ר של‎ 
כל שבט‎ zum Stamme wie ב"ד הגדול‎ zu כל ישראל‎ verhalten. Faktiſch gab 65 einen 
böchften Gerichtshof סנהדרין גדולה‎ von Ein und Siebzig in der לשכת הגזית‎ des Tempel: 
vorraums, ,עזרה‎ ein סנהדרין קטנה‎ von Drei und Zwanzig im Eingang ber עזרה‎ und im 
Eingang des Tempelberges ,הר הבית‎ ein jolches סנהדרין קטנה‎ von Drei und Zwanzig in 
jeder größern Stadt, in jeder fleinern aber ein Gericht von Dreien, בד של שלשה‎ (San- 
hedrin 2, b.) 

(5D), als Delegirte ber Geſammtheitsrepräſentanz er:‏ בעל כרחם .ושפטו nw‏ העם 
halten fie bie Befugniß beim GriminalproceB. auf Grund von Zeugen, beim Givilprocek‏ 
auf Grund einer Klage den Angeklagten vor ihr Forum zu citiren und nöthigenfalls‏ 
und ebenfo ferner:‏ (ספרי) זה מינוי הדינין :משפט dejjen Erjcheinen zu erzwingen. prs‏ 
und ausführlicher zu 8. 1‏ ,שלא האמר איש פלוני נאה איש פלוני קרובי :לא nbn‏ משפט 
לא תכירו פנים במשפט זה הממונה להושיב ריינים שמא חאמר איש פלוני נאה אושיבנו :17 
דיין איש פלוני נבור אושיבנו ריין איש פלוני הלווני אושיבנו Tri‏ איש פלוני יורע bon‏ לשון 
אושיבנו דיין נמצית מזכה את "nn‏ ומהחייב את הזכאי לא מפני שהוא רשע אלא מפני שאין 
ad biejer Auffafjung ſprächen unfere Sige nicht‏ .ודע מעלה עליו כאלו van‏ פנים ברין 
jowohl von den Pflichten des Nichters, als vielmehr von ber Pflicht ber mit Beftellung‏ 
ber Gerichte betrauten Gejammtautoritüt, jolde Männer zu Richtern zu befielen, baf‏ 
durch fie nur das Necht, Das ungebeugte Regt zum Ausſpruch gelange, und fig bei folcher‏ 
Beltellung nàdjft ber Regtigaffenpeit bes Charakters nur von der erforderlichen Rechts—‏ 
funde und Nechtseinficht leiten zu lajjen. Eine Forderung, die burg keinerlei jonftigen‏ 
perfönlichen, jocialen und wifjenschaftlichen Cigenigaften erjegt werden fann. Gs bietet‏ 
aber ganz bejonders unjere Stelle eine Berechtigung zu biejfer Auffaffung, da bier ja ganz‏ 
eigentlich bie Einjegung von Gerichten im ganzen Lande der nationalen Gejammtheit zur‏ 
eine Zweckbeſtimmung des vorangehenden‏ ושפטו 3^ Pflicht gemacht wird. Demgemäß wäre‏ 
Die nationale Gejammtbeitreprüjeutang foll im ganzen Sande‏ .שופטים ושטרים וגו" Gebotes:‏ 
Nichter und deren Grecutivbeamte, und zwar in folder Weiſe beftellen, ba? burg fie das‏ 
Recht und nur das Mecht zu Ausſpruch und Geltung fomme. Die folgenden, ebenfalls‏ 
u.‏ לא non‏ משפט an bie nationale Gejfammiheitsrepräjentanz gerichteten Warnungen:‏ 
j. m. machten eben bieje Gefammtheitsvertretung für jede im Lande vorkommende Rechts—‏ 
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8. שפסים ושמרים Richter und Ausführungsbeamte GESIN‏ .18 


beſtellſt du bir, in allen beinen Thoren, DR nim אֲשֶׁר‎ sur: 
Die Gott beim Gott dir für Deine Heus Ca 2 TS LE T7 


Dp" ד'‎ up .ולא יראה את‎ Eiche zu 2. 9, M. 23, 15 und 34, 20. Wir haben ſchon 
zu 3. ₪. M. 23, 39. bemerkt, wie jedes Moed zugleich eine Mahnung zur Löſung aller 
unferer Gott und jeinem Heiligthum gegenüber eingegangenen Verpflichtungen bringt. 
Dem außerhalb ber Gottesftadt Mohnenden liegt die Erfüllung eines im Heiligthum zu 
löfenden נרר הקדש‎ am erjten eintreffenden ban op, und bem Einne unferer Stelle gemäß: 
^» שלוש פעמים ונו' ולא יראה‎ ijt das Verbot לא תאחר לשלמו‎ (5. 9. M. 23, 21. fee 
Daj.) iibertreten; 109015 drei Gun vorübergegangen, ohne daß bas Weihegelübde jeine 
Erfüllung gefunden ON, $. 4, b. nv .(רשי ר"ה‎ 

^3 YT ,איש כמתנת‎ Nicht nad) Sent, was Einer hat, nad) Dem, was er für Gott 
wobhlgefällige Zwecke jpendet, „nach Der Spende feiner Hand“ wiegt Der Mann vor Gott, 
in feinem Heiligthum, in feinem Volke. Und nicht nach ber objektiven Größe hat bie 
Spende Werth, ihr Verhältniß „zu dem von Gott empfangenen Segen“ beftimmt ihre Be⸗ 
deutung. Jeruſchalmi Gbagiga I, 5 lehrt zu unſerer Stelle: עליו‎ IN עני וידרו רחבה קורא‎ 
עליו כברכת ד' אלדיך אשר נתן לך‎ un מעוטה קורא‎ rm .ל ,איש כמתנת ידו עשיר‎ 1: ein 
Armer mit freigebiger Hand, von dem brauche ig das Schriftwort: 1אָ60(8‎ den Mann 
nach feiner Gabe! Gin Neicher mit fargee Hand, dem fage ig das Schriftwort: gieb 
pod) nag dem Segen, Den Gott Dir gegeben! 


שופטים 


9. 18. m .שופטים‎ Die bisherigen Gejebe grumppirten fid) um Den qemeinjamen 
Gedanken der centralifirenden AnziehungssKraft, welche die von Gott erwählte Stätte 
jeines Geſetzesheiligthums auf bie in das Land Din vertheilten Söhne feines Volkes zu 
üben beftimmt ift. Die folgenden Gefege find nun Snftitutionen gewidmet, pevmitteljt 
deren von Diejem Centralpunfte aus Vertreter diefes Gejeges durchs ganze Land Din bez 
Delt werden und damit bie Wirffamteit diefes Gefegesheiliatbums in jeder Heimaths= 
ftätte bes Volkes ihre Sicherung findet. Dow" שופטים‎ , fiebe 2. 9. 9. 5, 6. Wie 
dort bemerkt, find שוטרים‎ Grecutivbeamte, welche die Ausführung eines Urtheils ober 
einer Verfügung überwachen und eventuell bewirken. Dort waren e8 die, welche nach den 
Beftunmungen der נוגשים‎ das Bolt zur Arbeit antreiben follten. 

ber Angeredete ift bie nationale Sejammtheit, die bereits ihre Repräfentanz‏ תתן לך 
in bem Ein und fiebziger Collegium (4. B. M. 11, 16.) hatte, und bieje foll fic", alfo‏ 
beftelfen,‏ 523 שעריך in allen Städten des Landes,‏ שופטים ושוטרים als ihre Delegirte,‏ 
unmittelbar der Geſammtheit zuſtän—‏ : "שעריך,, die aber jelbft nach ber Vertheilung noch‏ 
und in Smwilchenunterordnung einer Stammes—‏ אשר 7’ א' נתן לך לשבטיך dig bleiben,‏ 
Einheit angehören. (G8 ergiebt dies die Anordnung einer aus 9010160 und Crecutive‏ 
בית דק הגדול , סנהדרין גדולה beftebenben Gerichtsbarkeit an ber Spige der Gejammtnation,‏ 
Gr, und von ihr aus eine aug Nichter und Grecutive beftebenbe Gericht:‏ שבעים ואחד 
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16 לש CS‏ בַּשָנה יראה 
MODS Par 5‏ ו הוה TUN‏ 
ron ana "bz Tw Ope‏ 
nto ana "EE ima‏ יְלָא 
Dp nim wen nw‏ 
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16. Dreimal im Jahre joll all bein 
Mannhaftes fid) fehen unmittelbar vor 
bem Angefichte Gottes deines Gottes 
an dem Orte, den Er erwählen wird, 
am Fefte der Mazzoth, am Feſte der 
Wochen und am Seite der Hütten, und 
er {oll ſich unmittelbar vor Gottes 


MIN iU Dane» איש‎ 17 


D gm שר‎ quos niv 
Gottes, den er bir bes? * 


Angeſicht nicht mit leeren Händen ſehen. 
17. Jeder nach der Spende ſeiner 
Hand, nad) dem Segen 90 +165 68 


daß das :שמחה‎ Gebot nod) nicht am erften Abend eintritt, weil erft bie תגיגה‎ Pflicht 
eingetreten fein müffe, diefe aber erft an bem auf beu erften Abend folgenden Tag be: 
ginnt. Mal zu 95. 14. 
₪. 16. ^» ^n .שלוש פעמים‎ 9L 2. 9. M. 23, 17 unb 34, 23. Siehe .]גל‎ Hier 
bei diefem Alles zufammenfaffenden Schluß des legten Seftfapitela, läßt bie volle Schreib: 
art שלוש‎ den Gedanken auf diefer Dreizabl ruhen und pinbicirt allen dreiem Feten eine 
volle gleiche Beachtung. Während es bei den früheren Anordnungen oiejer Feſtwande— 
rungen allgemein: ^ ,אל פני הארון‎ näher: את פני האדון ^ אלדי ישראל‎ beißt, fautet 
bier, ber Tendenz diefes Geſetzescompendiums für die bevorjtehende Decentralijation ges 
mäß, ber Ausfprud: כל זכורך .יראה כל זכורך אלריך במקום אשר יבחר‎ find 
ja alle die einzelnen Nationalgenofjen, unb אלדיך‎ ift Gott, ber Allen gemeinfame Gine, 
במקום אשר יבחר‎ : bie Cine einzige Stätte, bie Cr für das Eine gemeinfame Heiligthum 
des Einen gemeinfamen Gejeses evmáblt bat. ES jagt jomit ber Sag: dreimal im Jahre 
follen aug aller Vereinzelung beraus alle einzelnen Glieder der Nation fid) unvermittelt 
vor dem Angefichte des Einen Gottes der Geſammtheit in dem Umkreis des Cinen ges 
meinjamen HeiligthHums evbliden und damit ber Zufammenhörigfeit eines jeden Einzelnen 
mit Allen, mit Gott und feinem Gefese bemubtooll inne werden, 
המצות וגו‎ ann brüdt nochmals jedem ber drei Seite den Charakter ber nationalen 

Vereinigung, der nationalen Kreisbildung: AM auf, und joll das „Brod ber Abhängigkeit“ 
in Aller Händen am Fefte der Freiheit und Eelbftändigkeit, ba8 „Wochenzählen“ in Aller 
Mund am Fefte der Vorbereitung zum Gejege, und das „in Hütten Wohnen“ Alter am 


Wa Gah ER 


את פ 


Grnbtefefte, dem betreffenden Nationalfeite die jübij nationale Würdigung ber drei 
Nationalgüter: ber Freiheit, be8 Gefeges und des Mohlitandes von bem Centralpunfte 


bes gemeinjamen Heiligthums aus jichern. 

Die hier allen drei Feften vindieirte gleiche Würdigung meift nad) Chagiga 17. a. 
aud) dem eintägigen Wochenfefte einen über feine wirkliche Sauer hinausgehenden Bereich 
von fieben Tagen binfichtlich ber חשלומין‎ aljo zu, daß bie עולות ראיה‎ und שלמי חגיגה‎ , 
deren Darbringung an dem Fettage verabfiumt worden, oder, wenn derjelbe auf einen 
naw fiel, nicht möglich war, innerhalb diefer ſieben Tage nachzuholen waren. Siche 3. 
B. M. zu 8. 23, 37. 39, 
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ebenfalls find ſämmtliche Nächte des Hüttenfeftss ebenio mic Die Tage, mit Ausschluß 
der erften 910001 , ur bie זו : שמחה‎ beariffen. 

Vergegenwärtiaen wir uns noch einmal ven ganzen Tert unjeres Hüttenfeft 22162 
fchnittes, fo fehlt doch, wie wir dies bereits wiederholt bemerft und als darafteriftiid 
für Dicfes Qeftcompenbium begreifen zu können geglaubt, שמיני עצרת‎ gänzlich. Nur von 
den "eben NMDs Tagen (0 die Nede. Grwägen wir jedoch, wie fid) ung berets 3. B. 
M. ©. 606, 607 aus dem Begriff עצרה‎ jelbft bie Bedeutung diejes achten Tages als 
das Seit des Verharrens, Behalten und Feitbaltens aller am Feſte vor Soft gewonnenen 
Gedanken, Stimmungen und Gefinnungen für den nun anzutretenden Wandel durch's 
gewöhnliche Jahresieben mit allem jeinen Wechiel, ergeben hat, und jid) bieje: רת‎ 9 
aud) jchon durch fein Opfer, 4. 33. M. 29, 35. als ein Tag bes ftillen Sammelns vor 
Gott für jolches ungetrübtes Ctillleben xad) beu Tagen der lauten öffentlichen Hüttenz 
feftfreuden charafterifirt:. jo fprisbt ja das שמח‎ qw nmi, wie wir e$ joeben zu verftehen 
geglaubt, nichtS als eben Diefen עצרת‎ : Gedanken aus, indem e$ uns auffordert, uns nicht 
nur am Hüttenfefte zu freuen, jonbern freudevoll zu bleiben, zu bleiben frog Allem, was 
unfer nunmehr in dem nun feftlich eingeleiteten Jahresgange barren möge, und der Sinn 
des וה"ת אך שמח‎ ijt buchftäblich nichts als: אחרון לשמחה‎ D^ לרבות‎ |! Wenn aber nad) 
9tajdi in Peßachim in ber That fid biejer Uebergang der שמהה‎ : 001 nur auf bie 
עצרת‎ 90006, nicht aber auf ben MISYy=Tag erftreden jollte, jo würde dies fid) vielleicht 
als eine jpecielle Hervorhebung der allgemeinen לינה‎ -Beftimmmung für bie befondere Pflicht 
der 665: שמחה‎ begreifen laffen. Siehe zu 38. 7. Nach allgemeinjter Auffaffung evitvedt 
fid) aber um fo mehr bieje novit auch auf den עצרת‎ :300 und nennt die Haladıa 
nur לילי "ט האחרון‎ im Gegenfag zu הראשון‎ p^ לילי‎ , für mele in der That das :שמחה‎ 
Gebot nicht eintritt. Wenn aber bieje Unterjcheidung des legten Feitabends vom dem erjten 
dadurch motivirt ift, bap jenen bereits שמחה‎ vorangegangen, biejem aber nicht, jo dürfte 
dies überhaupt bie שמחה‎ der Feftabende nur 018 Folge und Fortjegung ber am Dore 
ergebenden Feſt-Tage gewonnenen שמחה‎ begreifen laffen, und diefer Begriff für Die 
ganze Auffafjung unferer שמחה‎ von weientlicher Bedeutung fein. 

Die ihren vollen Ausdrud im <שלמי שמחה‎ Genuß finbenbe Freude ijt ja wejentlich 
das freudig gehobene Gefühl des Einzel» und Familien: Dafeins vor Gott. Diejes indie 
vibuelle שמחה‎ : Gefühl foll. aber nie den Ausganaspunft unjerer Seit -Gmpfinbungen 
und Gedanken bilden, vielmehr foil es jelbft nur auf bem Boden der von bem Feſte aec 
pflegten nationalen Geſammt- und Geſetzes-Angehörigkeit erwadjen, bie vorzugsweiſe 
an den Tagen der Feitzeiten zum Bewußtſein fommen und ihren Ausdrud in den den Tagen 
angehörigen naan שלמי‎ unb ראיה‎ moy (Siehe zu ₪. 9.) zu finden haben joll. Sie 
bilden bie Bafis der שמחה‎ ‘hbw, und ift 66, wie uns fcheint, Tofort flar, wie die <שמרזה‎ 
Beſtimmung erft mit dem ersten Tage des Feftes eintreten kann, Der erite Abend aber 
ausgefchloffen bleibt. Fanden fid) bod) die zum Feſte Gemwanderten ert am rien Tage 
mit ihren Feftopfern im GefeßesheiligthHum allvereint vor Gott zufammen, während ber 
Feltantritt am Abend feine Feier nur in Familienvereinigungen hatte. Im Jeruſchalmi 
Suda IV, 5. wird diejer Gegenfaß in der שמחה‎ zwifchen dem erften und legten Seftabenb 
denn auch geradezu aljo motipirt: ,ושמחת בחגך משאתה מתחייב בחגיגה אתה מתחייב בשמחה‎ 
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der gotterwählten 18116 um jein Gejegesheiligthum: denn 65 Liegt nicht in deinen Städten, 
nicht auf deinen Adern und Feldern, nicht wm deinen Sceuern und Keltern der Quell 
deines 660608 und deiner Freuden; Gott dein Gott ijt es, der bir von der Etätte feines 
GejebeS aus und Durch dasjelbe, wenn du bid) treu um 65 fchaarft, den Segen jpendet, 
und in Dicfem Anſchluß an Gott unb jem Gejeß, und nicht an Ctabt und aub, an 
Scheuer und Kelter, אך שמח‎ nn), jellft bu beiter, jollft du freudig werden unb bleiben. 

ijt eine zeitliche Bethätigung, eine‏ ושמחת n"m ijt ein viel Höheres als, Annen.‏ שמח 
nz macht die Freude zur 6106100016, zum bleibenden‏ שמח zeitliche Außerung der Freude.‏ 
IN jest bie Dauer diejer Heiterkeit jeloft unter Um—‏ שמת Charakter des ganzen Weſens, und‏ 
Händen, bic fie zu trüben geeignet wären oder eine andere Stimmung einmifchen Eönnten: Du‏ 
bie höchſte Blüthe und Frucht ijt, die an‏ שמחה bleibft „doch“ heiter, „nur“ heiter. So gewiß‏ 
dem von Gottes Gejeg gepflanzten jüdischen Lebensbaum reifen je, jo gewiß ift bieB cine‏ 
Freude, bie nicht auf Feſt-Zeiten und Feft-Verfammlungen bejgrinft bleiben, bie über‏ 
die Feiteszeit hin und von ihr aus ins alitägliche Leben, die über rauſchende Bolfgver:‏ 
jammlungen Din und von ihnen aus in die jtille Heimath geleiten und unverlierbar‏ 
durch's ganze Leben mit all jeinem Wechſel und Wandel begleiten fol. Das ijt aber‏ 
gefunden wird. Auf dem Terrain-‏ גרנך ויקכבך nicht bei‏ , בשעריך eine Freude, die nicht‏ 
nm‏ שמח der Echeuern und Keltern fann man wohl aud) Freudenfefte veranjtalten, aber‏ 
„Freudig fein und bleiben“ lernt man nur dei Gott und feinem Gejet. Um daher mit bem‏ 
durch „Scheuer und Kelter“ gewährten matirielen Gegen die dauernde unverlierbare‏ 
Freude zu gewinnen, perlüjjeft du Echeuer und Kelter und wanderft erft hinauf zu ber‏ 
von Gott erwählten Stätte, um dort im Gejammtverein um Gott und jein Gejeg erft‏ 
den Geift zu jchöpfen, ber zu folder wahren, wirklichen, durch's ganze Leben geleitenden‏ 
Lebensfreude befähigt. Du lernft nicht nur das „Sich freuen“, jondern Das ,S9 od) freu:‏ 
ideft liegt Der Begriff eines dauernden Seins,‏ היה (Su‏ = והיית אך שמח dig Sein“,‏ 
id war mad) und blieb Pf. 102, 8. So aud) in‏ שקדתי ואהיה .9 ,33 JN.‏ הוא אמר ויהי 
כל מי שנאמר בו היה מתחלתו .4 ,ב'ר יהי רקיע pin‏ הרקיע per Auffafjung ber Weifen:‏ 
u. |( =‏ 30 ב'ר ועד סופו הוא צריק 

Dieje Gedanken dürften denn auch bie unjern Sag erläuternde Balada dem Verſtänd— 
nip näher bringen. Peßachim 71, a. und Cuda 48, a. heißt es: אך שמח לרכות‎ n"m 
הראשון חלמוד לומר‎ b^ האחרון לשמחה אתה אומר לילי "ט האחרון או אינו אלא לילי‎ p^ לילי‎ 
האחרון שיש‎ Dr: ולהוציא לילי "ט ראשון מרבה אני לילי‎ mnn אך חלק מה ראית לרבות לילי "ט‎ 
ראשון שאין שמחה לפניו‎ b^ .שמחה לפניו ומוציא אני לילי‎ 68 lehrt jomit 516001000, ba durch 
ben Ausiprud והיית אך שמח‎ die zunächft duch שמחה‎ ימלש:Genu‎ zu begehende <שמחה‎ 
nd: aud) auf die von dem fiebten Hüttenfefttage zu dem adten, bem Tag des Azereth- 
fefte8 führende Nacht ausgedehnt werde, durch die Bejgrinfung IN jedoch bie zu bem 
eriten Hüttenfefttage führende Nacht von diejer Pflicht ausgeichlofien bleibe, und zwar 
wird bieje Untericheidung dadurch motivirt, bab der 910001 des Azerethtages שמחה‎ voran: 
‚gegangen mar, nicht aber der Nacht des erften Tages. Nah ‘iooin Peßachim baj. und 
ebenjo Rajgi Cuda nat, ift damit die opp: Pflicht nicht auf bie 3140010: Nacht bez 
ihränkt, jonbern erftredt fig um jo mehr auch auf den ganzen Azeretbtag, während 
Raſchi in Peßachim bie Nilicht lediglich auf bie Nacht des Azeretbfeftes begränzt auffaßt. 
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Waiſe und bie Wittwe, Die in deinen בּשעריף:‎ "KS ְהָאֵלְמָנָה‎ aum 
Rosen. = n xo שבער?‎ 5 
15. Sieben Tage begeht du Gott : SEH 6 Ss 
deinem Gotte ba8 Felt an bem Ste, rn na TUN במקום‎ jT 7 x 
den Gott ett bam es wird Bott 23 Tx. rim qox» 


dein Gott Did) in allem deinem Heim— mm TT מעשה‎ bm win 
ertrag und in allem Werfe Deiner אה שמח:‎ 
Hände feguen, und da follft du nur Sun 
freudig bleiben. Dan 


das nationale Geſammtheil nur in der beglüdten Lebensfreude aller Einzelnen feine Wirk— 
lichkeit zu fuchen bot (Bgl. 3. ₪. M. ©. 622.) 

Mie bereits zu ₪. 13 bemerkt findet בזמן המקדרש‎ bieje Feitesfreude zunächit im häus— 
lihen DOnbw:Opfergenuß ihren Ausdrud. Indem es aber hier nicht wie dort heißt: 
m ,ושמחת לפני ^ אלקיך‎ fondern allgemein: ana ,ושמחת‎ jo geht ל‎ Anforderung 
über Ort und Zeit bes Tempels hinaus, und jprigt für alle Zeit und überall die Ber: 
pflichtung aus, fig und den Seinen am Welte reine Genufjesfreuden zu bereiten (Peßachim 
109, a), und dürfte jodann durch den Schluß אשר בשעריך‎ bier auch für die Zeit bes 
Tempels die Verpflichtung gegeben fein, dem nicht mit hinaufgewanderten Angehörige» 
und Pflegebefohlenen בשעריך‎ , zu Haufe, es nicht an Feitesfreude fehlen zu lafjen. 

Moed Ratan 14, b. und Gbagiga 8, b. wird fowohl das ושמחת‎ als das בחגך‎ nad) 
einander betont: Du jollft bid) freuen an deinem Fefte, und: Du follft bid) mit deinem 
Feſte freuen, und daran die Sige gelehrt: Du jollit bid) freuen an deinem Fefte, Da: 
her: ,אבל אינו נוהג אבילותו ברגל‎ der Trauernde hält feine Trauer nicht am Fefte, אבילות‎ 
דמעיקרא‎ : vorhandene Trauer wird mit Eintritt des Feites aufgehoben, אבילות רהשתא‎ : 
am 686 burg VBerwandtentod — Trauer beginnt erſt nach dem Feſte (Siehe 
חורב‎ $. 43. S 317. und Vgl. 3. B. M. ©. 530.) Und eben jo bu ſollſt bid) mit deinem 
Feſte freuen, daher: נושאין נשים במועד‎ 2 am Feite findet feine Hochzeit ftatt. Beides 
fließt aus bem Begriff AM, des am Fefte vorherrichenden nationalen Gejammtaefühles. 
In ihm findet ebenjo ein jeder Ginzel- Trauerfchmerz feine Aufhebung und Milderung 
als 68 fein bejonderes Einzelfreudenfeft verträgt. אבילות‎ nnb שמחת התונה‎ find beide 
gleichmäßig eine Beeinträchtigung des AM: Bewußtieins. 

$5. 15. ^mm תחוג‎ DO שבעת‎ Siehe zu 3. 9. M. 23, 39. Hier ift nur, dem Swede 
piefe8 Seitz Compendiums für bie bevorftehende Decentralifirung gemáb wie auch bei Den 
beiden vorangehenden Feiten ber Hinweis auf den von Gott zu beftimmenden Central: 
Ort hervorgehoben. 

Dieſe Motivirung dürfte, wie wir glauben, im Zufams‏ .»7 יברכך וגו" והיית אך שמה 
menhang mit dem Vorhergehenden aljo aufzufafien jeu: Aus dem Abfall deiner Scheuer‏ 
und deiner Kelter machſt bu Dir die Hütten deines Feites, fveujt Did) in Toten Wander:‏ 
hütten nationalgehoben mit allen Deinen in deinen Städten, ja veriäffeft in der Grnbte-‏ 
zeit Ader und Feld, Scheuer und Kelter und fammelft bid) in nationaler Vereinigung in‏ 
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13. Das Felt ber Hütten madjít bu op העשה‎ nzon m .13 מפטיר.‎ 
dir fieben Tage, indem M auflieſeſt amer ee? Gan Com 
aus deiner Scheuer und deiner efter, — kr"? "nost: A > : 

14. unb freujt dich mit deinem Seite, ו‎ ae 
bw unb dein Sohn und deine Zodter 7223 "CS בחנף‎ pne .14 


und dein Knecht und beine Mago, und — sm vom Dew Ton x 
der Qevite unb der Fremdling und bie "iii 


$3. 13. הסכת גר‎ an. Siehe über das Hüttenfejt ausführlich zu 3. 33. M. 23, 34— 
49. Wir haben jgon einleitend bemerkt, mie wohl das Hüttenfeft evit mit bem Gintritt 
us Land zur eriten Erfüllung gefommen jein werde und darum defjen wiederholte nz 
ordnung eine Stele in dem Compendium für Den Landegeinzug zu finden hatte. War 
bod) bie Hüttenwanderung in ber Wüſte, deren GebüdjtniB dieſes Feit feiern joli, bis 
dahin noch ber confrete Sujtaub ber Gegeumart. 


:באספך מגרנך ומיקבך — .625 .5 .91 .3 61606 תעשה ולא מן העשוי an:‏ הסכת חעשה לך 
bu machſt bir das Feſt ber Hütten, indem du aufliejeft von deiner Scheuer und bei‏ 
nod) der Natur angehört, was du als Sez‏ מחוכר ner Kelter. Nicht aus Dem, was als‏ 
gen deiner Grnbte unb als Sicherung deiner Zukunft in dein Haus eingebradt: viel-‏ 
מפסלת mehr aus Dem, was du 015 mertblos in Scheuer und Relter zurückgelaſſen haft,‏ 
das nicht wie Senes, den Stempel ber Menſchenherrlichkeit tragenb ber‏ ,גרנך ויקבך 
unterliegt, conftruirft du bir das an den Gottes-Schutz mahnende Dad) deiner‏ טומאה 
Feſthütte (Suda 12, a. Siehe 3. B. DM. ©. 628.)‏ 


$3. 14. "um .ושמחת בהגך‎ Obgleich alle Wanberfefte nag bem um Gott und fein 
Gejebesbeiligtbum fid) janımelnden nationalen Kreis JN genannt werden, jo ift ood das 
Hüttenfeft, wie bereits 3. ₪. M. © 611. bemerkt, ganz befonders als הג‎ charafterifirt 
unb foll gerade in ber dem Sonderfein jo Borjgub leiftenden Zeit ber Grnbte bas Bez 
wußtjein ber von dem gemeinfamen Gejege getragenen nationalen Zuſammenhörigkeit 
am lebendigiten meden und am lauteiten zum Ausdruck bringen. Ebenjo ijt aber aud) 
now, das Frohmwerden des Cinzeldajeins vor Gott und das freudige Empfinden feiner 
beglücenden Nähe, obaleich ebenfalls MizwasAngebinde aller Feite, ganz bejonders bas 
Strebeziel des Hüttenfejtes. In dem Feitkapitel bes dritten Buches ijt „Freude“ nur bei 
dem Hüttenfeite ausgefprochen, und auch bier jteht bie Aufforderung zu שמחה‎ 8% 
beim Hüttenfejte ®. 14. und 15, während fie beim Mochenfeft nur einmal $8. 11, beim 
Mazzothieite aber überhaupt nicht ausdrüdlich ausgejprohen und nur unjerer Stelle 
analog, aus ,ושמחת בתגך‎ das jedes חג‎ au שמחה‎ auffordert, auch auf das המצות‎ an über: 
tragen ift (Siehe abo, קרבן חגיגה‎ ^4.) Sn ber That beginnt ja aud) mit bem Wochen: 
feite vecht eigentlich bie bis zum Schluſſe des Hüttenfejtes dauernde Zeit ber .שמחה‎ % 
zu 8. 26, 11. Diefe von unferer Stelle gegebene enge Verbindung von שמחה‎ und nyan 
ift aber von hoher Bedeutiamwfeit, fie jpricht den Gedanken aus, daß die reine Einzelfreude 
nur auf dem Boden des nationaliten Gejammtgefühls gefunden werden foll, ebenjo mie 
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בַּמְקוֹם‎ — cU הָאַלְמנָה‎ 
לשבן‎ quw mm n» ww 


הדברים 


טו ראה 


11. Und freuft bid) vor Gott deinem 
Gotte, du und dein Sohn und deine 
Tochter und dein 8601 und Deine 
Mago, und ber Levite, der in deinen 
Toren, und der Fremdling und bie 
Waiſe und die Wittwe, bie fig) in deiner 


Mitte befinden, an dem Orte, Den 
Gott dein Gott erwählen wird feinem 
Namen dort Stätte zu geben. 

12. Bleibe eingedenf, daß bu Skla— 
ve in Mizrajim gewefen, unb erfülfe 
gewifjenhaft bieje Gejeke. 


שמו שָׁם: 
mn 22 Pon 12‏ במצרים 
GE DR EBENEN‏ הלפ 


biejem Ausdrud: T nob für Pflichtopferleiitung berubt ber Allgemeine Kanon: 
בא אלא מן החולין‎ ww שבחובה‎ (Siehe Chagiga 7, b. 8, a.) | 

nnan‏ שלמים ואכלת שם ושמהת M. 27, 7. heißt eg:‏ .98 .5 ושמחת לפני ר' אלדיך 
unferes Tertes ihren Aus:‏ שמחה לפני ד' aud) die‏ ספר' und findet nad)‏ , לפני ד' אלריך 
bd in ber Freude des ornbwr-Opfer: 210018 vor Gott. Eo auch Peßachim 109, a. C8‏ 
ber Fefte überhaupt, und da bier bie Anforderung‏ שלמי שמחה ift dies bie Duelle dev‏ 
ausgeiprogen ijt, jid) jomit direkt nur auf bie Opfer: Mahl: Freude,‏ ושמחת nur als‏ 
au jid)‏ שלמי שמחה nicht auf die Opferbarbringung bezieht, jo ijt bie Darbringung ber‏ 
zur Erfüllung fommen,‏ נדרים ונדכות und‏ מעשר nicht nmn und fann eventuell Durch MONI‏ 
nur von por) darzubringen find (Chagiga‏ חוכה als‏ עולת ראיה ושלמי הגיגה während‏ 
Daj).‏ 

m והלוי‎ , der - wird bezeichnet: אשר בשעריך‎ , er lebt zerftreut in der Mitte ber 
andern Stämme, deren jeder ein geichlofjenes Gebiet erhalten fol, worauf wir bereits 
oben 8. 12, 12 hingewiefen. C3 müfjen die Levitenftädte nicht eine Concentrirung Der 
Leviten beabfigtigt baben.. Diefe Städte felbjt waren ja durchs ganze Land zerftreut, 
und muß 65 in ber Abficht gelegen haben, daß bie Leviten aud) außerhalb ihrer Städte 
unter der andern Bevölkerung wohnen follten. Yon ואלמנה‎ Din’ ,אשר בקרבך 8 גר‎ 
De entbehren des Familien-Anſchluſſes und follen diefen Durch die Aufnahme in eurer 
Mitte finden. Was mir oben von dem Leviten bemerkt, das muß auch hier von Fremd— 
ling, Witwe und Waife verftanden werden. Sie miiffen von ben zur Gottesjtadt man: 
dernden Familien zur Feftfeier mit hinaufgenommen worden fein. Deren Mitfreude qe: 
hört wejentlich mit zur Feftfeier, und bezieht fid) hierauf wohl ganz jpectelf das folgende 
^a MM. 

B. 12. ^x» mm. 61606 zum vorigen Vers. In dieſer durch's Gejep den überall 
font Berlaffenen geficherten Lebensfreude ſpricht fid) am Hervorragenditen der Charafter 
der dem aug ber Kuechtichaft erlöften Gottesvolfe ertheilten Beltimmung aus. Siehe 
zw 3. 9. . 991. 23, 22. 
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10. und vollbringjt dann 9 o t t Deinem imo ER הג‎ Dey .10 


Sotte das Wochenfejt mit Dem Tribnt, in SEN: 77 rou Gen sé GE 
mit ber.99eifegabe deiner Hand, bie 


du giebt; wie Gott dein Gott bid) jp pow rnm RENG "ER 
jegnen wird. 





%. 10. שבעות‎ an ועשית‎ 2. ₪. M. 23, 16. heißt das Felt הקצ'ר בכורי מעשיך‎ an, 
bent zur Seite hier: שבעות‎ an, zu lehren, daß, wenn aud im Drange ber Zeiten Fein 
Schnitt vom eigenen Boden mehr ftattfindet, das Felt in feiner <שבעות‎ Bedeutung bod 
bleibe, שיש‎ ya ח"ל ועשית‎ p^ יכול אם יש לך קציר אתה עושה "ט ואם לאו אין אחה עושה‎ 
p^ שאין לך קציר אתה עושה‎ ym cup לך‎ Gifri.) 

^q Tv ,מסת נרבת‎ wir haben [dou zu ולא יראו פני ריקם‎ 2. 8. M. 23, 15. erläutert, 
wie bie von dem Einzelnen zu bringenden Feitopfer: ,עולות ראיה ,שלמי‎ n»n שלמי‎ 
שמחה‎ ben drei Beftimmungen entjpredjen, in welchen fig die Bedeutung unferer 1 


ausprägt. Sie find רגלים‎ , fie rufen einen jeden Mann in Sfrael zu ber Gottesftätte - 


hinauf, um dort im GefegesheiligthHum Dingebungsvoll vor Gottes Angeficht zu erfcheinen: 
ber Ausdruck biejer erneuten Hingebung an Gott zur Erfüllung feines Willens auf Erden 
ut:  היאר .עולת‎ Sie find DIN, fie rufen einen jeden Mann in Iſrael auf, fid) als Glied 
Der Nation in den um bag gemeinjame Gefegesheiligthum zu ſammelnden Gejammtfreis 
einzufügen, unb nur in biejer Mithörigkeit zum nationalen Ganzen fid) feiner trübungs— 
lofen Stellung auf Erden bewußt zu werden. Dieſe im Gefammtgefühle wurzelnde un- 
triibbare Lebensheitere findet ihren Ausdrud in: .שלמי חגיגה‎ Sie find מועדים‎ , von Gott 
bejtimmte Vereinigungäzeiten mit jeinem Volke, in welcher Gott aljo zu uns fommen 
will, wie wir ung zu ihm erheben, in welchem Bewußtjein der Gottes-Gegenwart jedem 
gottnahen Menschen und Menfchentreife Die Quelle ber feligften Freude fpringt, eine 
Feltesfreude, Deren Ausdrud in שלמי שמחה‎ gegeben ift. Diefe Dpferdarbringungen, mit 
welchen dem Dp" לא יראו פני‎ entiprodjen wird, find hier in dem Gejfammtbegriff: non 
Tv נרבת‎ gefaßt. מסה‎ vou DDD, wovon DD: ber auferlegte Tribut, bezeichnet eine 
G&dulbleiftung an einen Höhern, unter defjen Forderungsberehtigung das Vermögen 
bes Berpflichteten gleichſam ,ffüjfig^ wird und einen Git: und Herausgriff aeftattet, wo— 
gegen נדבה‎ die freiwillige, aus freiem Innern ftammende Gabe ift, eine Freimilllgfeit, 
bie ja durch das folgende: כאשר יברכך ד' אלדיך‎ noch befonders ausgefprochen ijt, indem 
damit bem zu Leiftenden einen dem empfangenen Segen entjprechenden Umfang zu bejtimz 
men bem eigenen Grmejfen anheimgegeben wird. ES wird alfo in der Erfüllung dieſer 
Feltopfer-Anforderungen ſowohl ber Nain: als ber 7I71-Begriff zur Bethätigung fommen, 
und zwar, indem die Pflichtleiftungen Bier ,מס‎ nob, Tribut, Steuer genannt werden, ijt 
nad) 6008180 8, a. das als חוכה‎ zu Leiftende aus dem Profanvermögen des Pflichtigen 
piveft dem jdulbigen Zwecke zuzumenden, während bas, was über diefe חובה‎ hinaus als 
na" jolgem Swede sugemenbet wird, eventuell auch aus bereits Gemeibtem, dem Pflich— 
tigen zur Berfügung Ctebenben, 3. B. ‘Jw ,מעשר‎ hinzugefügt (טופלין)‎ werden Toun, Auf 
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Beginn der Sichel am Getreide beginnjt לספר‎ "pp Vë מהחל חרמש‎ 
du zu zählen fieben Wochen, hv 8 dec coe 
ag ngos 


jein Land nur dem mit feinem Ahn geichlofjenen Bunde verdankt, der eben nichts Anderes 
als התורה‎ m3, 015 der Bund des Geſetzes, der Bund für das Gejek iff, dem das Land 
und aller durch dasſelbe gewährleiftete MWohlitand nur mie das Mittel bem Sede unter: 
geordnet fein joll: Sirael das Land ohne Iſrael das Gottesgejeb gegeben und erhalten ift 
das pofitivfte Mittel zu Iſraels Untergang. Iſrael ift verloren, hat fich auszuftreichen aus 
dem Gottesbuche der Völfergefchichte, wenn 65 wie bie Mafje der Völker in dem nationalen 
Boden und dem aus bemjelben zu fchaffenden National-Mohlftaud den höchſten Zweck ber 
Nationen erbliden wollte, bem gegenüber alle geiftigen und fittlichen Interefjen ihren Selbft- 
werth verlieren und fid) ihm nur als Mittel unterzuordnnen hätten. Sirael würde feine eiz 
gentliche Miffion unter die Bolfer verleugnen, wenn eo nicht ba erft zu zählen begönne, 
wo andere zu zählen aufhören, und cine fiebenfältige Arbeit an jid) felber gehört dazu, 
um fig in bie Lichthöhe bieje8 Gegenjabe8 zu ber Völkeranſchauung dauernd emporzuar- 
beiten, aufmwelcher 916001 und Sittlichfeit bie einzigen Selbitwerthe find, auf welder man 
nicht Necht und Eittlichfeit nur [o viei Werth zuerfennt, als damit materieller Wohlftand 
. erreicht und gefichert wird, jonbern aller materieller MWohlftand nur foviel bedeutet, als 
damit Regt und Sittlichkeit, als damit Humanität im wahrften, volliten Sinne erreicht 
unb fidergeitellt bleibt, darum: מהחל חרמש בקמה תחל לספר שבעה שבעות‎ ! 


Zufammengefaßt: wenn bu bereits die Freiheit und zu biejer Freiheit fogar aud) 
den bie Freiheit materiell ficherftellenden Landbefig erlangt haft, ſollſt bu bid) nicht am 
Ziele, jondern dann ert am Anfange deiner Beftimmung betvad)ten und bie fiebenfältige 
Arbeit an Dir felber beginnen, Dich fähig zu machen, zu Der Freiheit und dem Landbe- 
is Gottes Gejes immer aufs Neue aus Gottes Händen hinzunehmen, um in deffen Dienft 
und Vermwirklihung Freiheit und Befig zu verwerthen, und damit Freiheit und Beſitz erft 
zu ihrem wirklichen Werthe gelangen zu lafien. — 


מצוה daher:‏ ,תספרו חמשים und oben 3. 9. M. 23, 16: DV‏ שבעה שבטת תספר לך 
מהחל הרמש — (Chagiga 16, b. Siehe 3. ₪. M. daf.).‏ למימני ימי mum‏ למימני שבועי 
daher: Schnitt und Darbringung in einen Zog‏ ,מ"ם הביאכם .15 und 3. 9. M. bai.‏ 
ninaw Dot, gezählt werden jollen, unfere Tage aber‏ תמימות fallen müſſen und zwar, ba‏ 
mit der Nacht beginnen, jo muß Schnitte und Zählungsanfang mit ber Nacht des Tages‏ 
קצירה וספירה בלילה eintreten, an welchem zur Tageszeit die Darbringung flattfindet:‏ 
Siehe 1. 8. M. ©. 389. —‏ חרמש — (Menadotl) 66, a).‏ והבאה DVI‏ 


Dieter Wochen—‏ תמימית wohl um das‏ , מלא .16 Debt Bier und $8. 10. und‏ שבעות 
zählung und damit bieje Zählung jelbft, nach welcher das Feſt, zu dem fte führt, genannt‏ 
wird, in ihrer vollen Bedeutung hervortreten zu lafjen. ES darf an diefer Vorbereitung‏ 
nichts fehlen, fie nimmt unjere volle Zeit und unfere volle Kraft nnd den ganzen Menfchen‏ 
in Anfpruch. ES ift die beveutjamfte Arbeit, die das Gejeß von uns erwartet (Siehe‏ 
B. M. bal)‏ .3 


dit 


-- 
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9. Sieben Wochen zahlſt du dir; vom som Dm ran 9 


Eiche 2. 8. M. 12, 16. Der nרצע:Charatter des Tages ſchließt‏ .לא תעשה מלאכה 


.4 עשיה מלאכה 
Die Bedeutung biejer Wocenzählung und des Wochenfeſtes,‏ .שבעה nyaz‏ .2.9 
zu welchem fie führt und das von ihr feinen Namen bat, haben mir bereits ausführlich‏ 
zu 3. 8. M. 23, 10—21 beiprochen. Hier, in dem Gejegescompendium für bie Decentras‏ 
lijation im Sande, wird von diefen Seite nur dasjenige hervorgehoben, was dem Cin:‏ 
עולות — zelnen zur Erfüllung an diefem Fefte obliegt, fid) mit feinen Einzel-Feft:Opfern‏ 
in ben nationalen Feſtkreis (am) an der Gottesjtätte‏ = ראיה שלמי הניגה שלמי שמחה 
einzufügen, und dort nicht nur felbft mit feinem Haufe fid) der Freude vor Gott zu‏ 
freuen, fondern die minderbegüterten Genoſſen, den Leviten, den Freniden, bie Waife und‏ 
die Witwe des aus dem göttlichen Gefege quillenden Segens an der Gottesftätte innewer-‏ 
den zu Iaffen, ber jeden vor Gottes Angefiht im Angefichte feines Gefepesbeiligtbums‏ 
jig Freuenden zu einem Freude Spendenden an alle folder Spende Bedürftigen geftaltet.‏ 


Die bie Bikurim-Zeit einleitende pri» 'nw-Opferinftitution, bie dieſes Wochenfeft djavattez. 


vifivt, ift Gefammtheitsaufgabe, mas ,קרכן‎ und mie febr eben bie von jedem Einzelnen 


zu pflegende Fürjorge für die Grifteng und Lebensfreude der unbegüterten Brüder Gon. 


jequenz und Verwirklichung eben bes mit diefem קרכן צבור‎ zum Ausdrud Gebrachten 
fem joll, Das haben mir baj. zu 3B. 22. entividelt. 

Offenbar läßt uns das‏ : שבעה שבעות תספר 7b‏ מהחל וגו' החל לספר שבעה שבעות 
Geſetz hier bieje Wochenzählung zweimal, in zwei getrennten Beziehungen denken: es ijt eine‏ 
מהחל und eine Wochenzählung vom erften Sigeligwung‏ ,nספר‏ לך Wochenzählung für ung,‏ 
hat uns perjönlich frei gemacht, und hat feinen Abſchluß in Ge‏ יציאת מצרים .וגו" 
währung ber nationalen Eelbfiftändigfeit burg den Land: Befiß gefunden. Bon bei:‏ 
den Momenten vereint haben wir bie Bogen unjerer Würdigmadhung für den‏ 
M. das.) zu zählen. Berfönliche Freiheit ift‏ .₪ .3 ם) Anfang der Gejeggebung‏ 
nichtig ohne Geſetz, jchlägt in unbeilvolle Willkühr um ohne Gejeg, die rechte Frei:‏ 
heit wohnt nur im Gejeb, vor Allem Iſrael hat die perfönliche Freiheit nur für jeine‏ 
Dienftunterordnung unter das Geſetz befommen, Gefegesvolf ift feine einzige Beftim-‏ 
mung, und es gehört Die ganze Mannesarbeit eines frei gewordenen Mannes an fid)‏ 
jelber dazu, um nun auch bie Feffeln und das Joch der Begierden unb Leidenschaften, ben‏ 
Trotz des Cigenfinns und des Gigenwillens zu bredjem, bie ihn zum Eclaven ber Sinnz‏ 
lidjfeit und dev Gejegeshöhnung machen. Leicht ift es bie perfönliche Freiheit al8 Gna:‏ 
dengejchent aus Gottes Händen zu empfangen. Aber ung im Innern frei zu machen, jo‏ 
Ire wie e$ bie Gejegestrigerigaft unferes Berufs verlangt, das fordert einen fiebenfäl-‏ 
!שבעה שבעות $PDn‏ לך tigen, wiederholten Anſatz unferes inneren VBorwärtsftrebeng:‏ 

Und ebenjo, materieller Wohlſtand ohne jene geiftige Erleuchtung und fittlihe Ver— 
edlung, Die bie materiellen Güter beg Mohlftandes nur in bem Dienft des fittlid) Höchjten, 
Wahren und Guten zur Verwendung femmen läßt, materieller Wohlſtand ohne Lehre 
und Gejeb, unb por Allem Iſraels Gottesland ohne Iſraels Gottesgejeg, Iſraels, das 

+ 
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zu begreifen und zu bewähren haben, und nun in Haus und Hof und mit Haus unb 
Hot Tas wahr machen jollen, was Namens der Gefammtnation Gott, dem Lehnsherrn 
von Haus und Hof eines 690, im עומר התנופה‎ aufs Neue angelobt worden. 

Ju bic Compendium für bie Zukunft der Decentralifation gehört dieje Mahnung 
in allererfter Linie hinein. 

Die Auffaffung einer andern ND"72 (Beßadhim 120, a.) ift idymieviger. Ihr zufolge 
wären die ששת ימים‎ unferes Textes die erften jech Tage, und wäre, obgleich der fiebte 
Tag bereits 33. 3. Dinjidjtlid) der nun אכילת‎ mit den jechs vorangehenden QTagen uz 
fammen begriffen ijt, ,שבעת ימים תאכל עליו מצות‎ fier אכילת מצה‎ nur von den jede 
Zagen ausgejprogen, und für den jiebten mit Uebergehung berjelben nur die <עצרת‎ 
Pflicht geboten, un: damit bie sn אכילת‎ überhaupt für bie ganzen fieben Tage mit 
Ausnahme bes erjten Peßach-Abends als רשות‎ unb nicht als nish zu begreifen: מה‎ 
.שביעי רשות אף ששת ימים רשות‎ Wir glauben biejer בר"תא‎ gemäß ben Sinn unjerer 
Stelle aljo zu verfiehen: nad) beu pojitiven Pflichten Deg Peßach-Abends haben bie fol: 
genden ]605 Tage nur das negative Gebot der 782 ,אכילת‎ das nur לפץ:מצה‎ mit 
Ausihluß bes חמץ‎ geftattet (jiehe 2. B. M. 12, 15); ert am fiebten 6 tritt wieder 
ein pofitives Gebot: עצרת לה' אלהיך‎ ein. Es konnte das Gejeg neben עצרת‎ nicht auch, 
תאכל מצות‎ am fiebten Zage ausfprechen, weil der Pflichtwerth biejer beiden Ausſprüche 
ein völlig verichiedener jein fol. עצרת.‎ fol ein abjolutes, pofitives Gebot, nish תאכל‎ 
aber nur ein relative, nur yon אכילת‎ verneinendes jein. Damit ijf denn überhaupt 
dem ימים תאכל עליו מצות‎ Dy2V: nur der relative, pri verjagende, :רשות‎ ‚Charakter שנוע‎ 
עול‎ G8 ift dies in Folge des hermeneutifchen Kanons: bon דבר שהיה בכל ל וצא מן‎ 
ww ,ללמד לא ללמד על עצמו שא אלא ללמד על הכלל כולו‎ jo war aud) hier bie  תליכא‎ 
מצה‎ bes jiebten Tages mit derjenigen der übrigen Tage בכלל שבעת ימים האכל עליו‎ 
Disb, und wurde nun bier aus bem כלל‎ bejonders hervorgehoben, 1055 5537 מן‎ NS, 
um dadurd, daß das Geſetz fie nicht ber )(6]י1:עצרת‎ zur Seite nennen konnte, ben 
niwn:Gharatter zu erhalten; Meier למוד‎ ift damit nicht nur für bie אכילת מצה‎ des jieb: 
ten Tages, fondern aud) für bie אכילת מצה‎ aller übrigen Tage gegeben, לא 055" על‎ 
וכו'‎ NS" עצמו‎ (bai.). 

Siehe zu 3. ₪. M. 93, 36. 4. 9. M. 29, 35. Der fiebte Tag‏ .עצרת לה‘ אלהיך 
bringt uns die Aufgabe, alle die Erfenntniffe, Gefinnungen und Vorjäge, Die bie DN:‏ 
im uns aufs Neue 60661 Haben jollen, nun in Sammlung vor Gott, alio‏ Zage:מער'D‏ 
zujammenfafjend fejtzuhalten, bap wir jie als „bleibendes” Gut in’s thätig fchaffende‏ 
עצרת Leben mit hinausnehmen. 4. B. M. 29, 35. heißt 66: 055 mnn ny, Bier‏ 
daß wir‏ ,חלקהו ron‏ לה' וחציו לכם und wird daran Boia 15, b. gelehrt:‏ ,לה" אלהיך 
diefe innere Cammlung vor Gott jowohl ‘nb, in rein geiftigev Zuwendung zu‏ 
Gott, als aud) GZ unferem leiblid) irdiſchen Dienjchendafein zugemwendet zu löſen haben,‏ 
וביום השביעי עצרת mb‏ אלהיך יכול wm‏ ארם עצור zu Etelle heißt:‏ ספרי oder mie e$ im‏ 
כל ovn‏ כלו בבית המדרש ת"ל עצרת mmn‏ לכם הא כיצר חן m2» pon‏ המררש por jm‏ 
fließt dies ganz aus Der jüdischen Wahrheit der Qebensaufaabe, die‏ 8 .לאכילה ולשתיה 
den ganzen Menjchen, mit Geift und Leib, in das Bereich gottnahen fittlid) geiftigen‏ 
Strebens gehoben wifjen will.‏ 
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8. Sechs Tage ijjejt du dann mod) wie האכל‎ c ששרז‎ 8 
Mazzoth, und am fiebten Tage ijt ein vip השביעי עצרת ליהוה‎ T 


bemafrenbe8 Bujammenfafjen Gott MK : ; 
deinem Gotte zugewandt, Du darfit nicht D . לא העשה מַלָאבָה‎ 


Werk Schaffen. 


drüce reifen laffen, bie wir dann mit hellen Morgengedanfen geiftig bereichert als ben 
Segensſchatz des Heiligthums in bie Heimat} zum häuslichen Herde tragen — 

(Nah einer Auffafiung in “Eoin Roſch Haſchana 5, a. u. j. fpricht für alle רגלים‎ 
das ופנית בבקר‎ die Heimkehr evt nach dem Schlufje des ganzen Feftes, und nigt ſchon 
des erften Tages aus. Siehe baj) 23 ראיתי אשר‎ Dy» לא מצאחי מצות לינה ברמב"ם.‎ 

pen‏ מעין חכמה חמה על זה שלא nun‏ מצות לינה ברמב"ם רק בפ'ד דהל' ביכורים וצ'ע. 
und nad) allqez‏ ,ופנית בבקר וגו' now. 68 heißt im vorigen erie‏ ימים וגו .$8.8 
meinjter Auffaffung ift, wie wir dort bemerkt, biejer Tag der Heimkehr der jechszehnte‏ 
Niffan. Hier folgt nun, dab von biejem Tage an nod) fedis Tage Mazzoth gegefjen‏ 
werden, rein, fein Chamez gegefien werden darf, und am fiebten Tage des Feites (e8 ijt‏ 
מלאכה dies ber jedte biejer ſechs Tage) fei ein Azeretb-Tag, ber (mie der erfte) feine‏ 
des ED!‏ ברייתא 110006 gejtattet. Diefer Auffafjung entfpricht bie Menachoth 66, a.‏ 
dab nämlich, wenn‏ ,(מכילתא בא (jo ijt die Lesart in der‏ ששה מן החדש שבעה מן הישן 
,שבעת ימים וגו' bier von ſechs Mazzothtagen geiprochen wird, obgleich es oben 93. 3. heißt‏ 
bier bie ſechs Tage zu verftehen feien, an welchen die Mazzoth bereits von WTF, von der‏ 
neuen Frucht gegefjen werden können (Siehe 3. B. M. 23, 14). Gë ift damit entjchieden‏ 
die ſechs Tage unferes Serte8 von dem fechszehnten bis zum zwei—‏ בר"תא flar, bab bieje‏ 
undzwanzigften incl. zählt. Der jechszehnte Tag, eben der Tag der Heimkehr, ift aud)‏ 
ber Tag ber OmerzSarbringung, mit welchem bie neue Frucht zum Genuß geitattet wird,‏ 
f. m. anfnüpft.‏ .זו מהחל u. j. m.‏ שבעה שבועות der Tag, an welchem ja aud) das folgende‏ 
Vergegenwärtigen mir uns aber, mie bie ganze Dmer-Inftitution und ber fig an fie‏ 
immer aufs Neue zum Bewußtjein bringt, bap nicht nur bie im‏ איסור חדש fnüpfende‏ 
zu 960606896 perjönliche Freiheit, jondern aug bie bur) bas Land gewährte‏ פסה 
Eelbftändigfeit ein unmittelbares Gejchent aus Gottes Händen ift, und Diejes Land‏ 
noch Gottes Gigenthum bleibt, jo bleibt, daß fein Aderbefiger die Sigel an fein Ge:‏ 
treibe legen darf, bevor am jechszehnten Nifjan mit dem Omer vom neuen Schnitt Gott‏ 
iff‏ 08 .בר"תא bie Huldigung bargebragt ijt: jo begreifen mir das Bedeutjame biejer‏ 
der Omer-Tag, an welchem die Heimkehr in die häuslichen Kreife geftattet ijt; und wenn‏ 
ſie die Bekenntniß-Mazza am Peßach-Abend und 506 Mazza:-Brod am eríten Tage bes‏ 
Mazzothfejtes nur von ber vorjährigen Frucht effen durften und erft bie Omer-Huldi—‏ 
gung am fegsiebnten, dem Heimfehrtage, ihnen bie neue Frucht gejtattet, jo gibt ihnen‏ 
eben dieje Gejtattung die Mahnung mit in die Heimath, und jedes Stückchen Maia, das‏ 
fie nun die fedi Tage von der neuen Frucht ejjen dürfen, wiederholt ihnen die Mahnung:‏ 


daß fie aud) mit Haus und Hof, zu denen fie nun zurüdfehren, fid) nur als Lehnſaſſen 
17 
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Mahlopfer am Abend, wenn bie Sonne N 2793 PUER ram‏ 
הַשָמָש untergegangen, zur Beſtimmungszeit Ern AS Rus‏ 


deines Auszugs aus Mizrajim. di c 7 
7. Und bu toe und iffeft andem TEN DCH 3228 של‎ > 


Orte, den Gott dein Gott erwählen RER mae 3 VON nm יבחר‎ 


wird, und wendejt bid) dann am Morgen A והלכה לאה‎ 
und gefejt zu deinen Zelten. edit ri: 


Vorhandene נותר‎ und der שרפה‎ verfallen, im Momente des erfien wirklichen € chrittes 
in die Freiheit den Söhnen bieje8 Volkes jaqeub, bab es für fie feine אכילה‎ ohne זביחה‎ 
feine Freiheit ohne felbftlofe Gotteshingebung gebe, und jede ,אכילה‎ bie fie fortan nicht 
auf bem Boden der זביחה‎ fuchen wollen, für fie eine verlorene fel. 

V. 7. ^» ,(בשלת ואכלת‎ micht mem bu nur om gottgeweihter Ctütte zu beten und 
zu opfern verftehft, evit wenn du gelernt haft an aottgeweihter Stätte zu „Lochen und zu 
effen“, erft wenn Der Geift des Heiligthums aljo dein ganzes Weſen durchdrungen, Dak 
jelbjt Dein „Kochen und Eſſen“, bak felbft bein leiblich finnliches Leben, von gottverwand> 
tem Pflichtbewußtſein getragen, zu fittlid) beiligem gottvienenden Pflichtleben fig hebt, 
erit wenn ,ובשלת ואכלת במקום אשר יבחר |^ אלהיך בו‎ erst Dann: ופנית בבקר והלכת‎ 
,לאהליך‎ erft dann baft du an der Gottesftätte den rechten Sinn gewonnen, Der dich in 
deine Häuslichkeit hingeleiten joll (Val. &. 14, 23). 

umfaffende‏ בשול unb‏ טלי mir alauben, es fet darum Der aflgemeine‏ ,ובשלת ואכלת 
הגינת ארבעה newählt, weil Bier nicht nur auf NDS, fondern aud auf‏ בשל Ausdrud‏ 
bingeblidt wird, das ja ganz eigentlich das Neue in biejem Peßach-Kapitel ijt, unb‏ עשר 
wovon $3, 2, unb B. 4. bie Nede war. Diefe naan wurde ja, wie ®. 4. bemerkt, noch‏ 
unferes‏ בבקר DV bes DB. 4., gegefjen, und wäre daher das‏ הראשון am fünfzehnten, bem‏ 
Tertes der Morgen bes fechszehnten Niffan, an welchen bereits bie Heimreife möglich‏ 
war. Mit diefer Auffaffung übereinftinnmend wird aud) Nedarim 49, a. ber Beweis, daß‏ 
erhalten ijt, nicht aus der ja näher liegenden Stelle um:‏ צלי auch der Begriff‏ בשול unter‏ 
+ ויבשלו הפסח באש כמשפט .13 ,35 jeres Serteo, jondern aus Chron. II.‏ 

ל hieran fnüpft die Salada den allgemeinen 608: MID‏ :ופנית בבקר והלכת לאהליך 
bab man überhaupt, wenn man mit irgend einer Weihehingebung‏ ,שאתה פונה מן הבקר ואילך 
man aus der Gottes:‏ ,עופות ומנחות יין ולבונה ועצים im Heiligthum erfcheine, fet es felbft‏ 
abt, bem Umkreis des Heiligthums nad) vollendeter Darbringung nicht fofort heimkeh—‏ 
alle fordern, daß man über Nacht in dem Umkreis‏ ,טעונים לינה ven dürfe, fonbern alle‏ 
So will das göttliche‏ .(ספרי) des Heiligtbums bleibe und erft am Morgen heimfehre‏ 
Geje& nie unb nimmer jdon in ber objektiven Vollziehung einer Opferdarbringung bic‏ 
mit der Stiftung feines Heiligthums erftrebte Abjicht vollendet, ſondern fie erft in der Wir:‏ 
fung jeines Heiligthbums und feiner Vollziehungen auf uns, in feinem Einfluß auf unjer‏ 
Denken und Sinnen, auf unfer Mollen und Handeln abgeſchloſſen finden, und fordert baz‏ 
her nach jeber Darbringung ins Heiligtbum unser Meilen in deffen Umfreis, auf bab‏ 
wir uns in feiner 97806 erft ſammeln und in ber Stille der Nacht bie gefammelten Em:‏ 
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Peßach-Opfer in einem deiner Thore TON N שעריף‎ Wa 
zu vollziehen, welche Gott dein Gott 8 Mt E v 
bir giebt. | à Je חן‎ 
6. Sondern bu mußt zu bem Orte "pn Corp 5 


: 1 97 Y 
hin, den Gott dein Gott erwählen DW שמו‎ GE? TOR יְהוֹה‎ nna 
wird Dort feinem Namen Stätte zu 
geben, dort vollziehit bu das Peßach— 


fid) froh bewußt werden tonne. Cs iff Dies gerade bei Noo jo bedeutfam, daß jelbft 
בשעת היתר במות‎ das Peßach mur גדולה‎ 7022, in dem nationalen Gentralheiligthum 
zum Vollzug Eommen durfte (Diegilla 9, b. Sebachim 114, b.) 

B.6. ^um אל המקום‎ DN CD ift als’ ein bejonberer 608 zu fafien; um jid) auf das 
folgende MIN zu beziehen, hätte e8 כי אם במקום‎ beißen miifien. Du darfſt das Nos 
nicht zu Haufe vollziehen, jondern zu biejem Zwecke mußt bu zu dem rte Hin u. j. m. 

die für bie Vollziehung 65 98‏ 015 בין הערבים M. 12, 6. ift‏ .8 .2 .בער 
präcifirt, um‏ בערב beftimmte Zeit angegeben (jiehe Daj). Hier wird die Zeit näher durch‏ 
damit nad) 26600001 59, a. zu fagen, bap dem Peßach alle bie ber Tagesneige des Bier:‏ 
voranzugehen haben, jo daß bas‏ 3 ,קטירת ,תמיד zehnten angehörigen Opferhandlungen:‏ 
Pepa den Schluß bes Vierzehnten im Heiligthun bilde. Der vierzehnte 9tijjan gehörte‏ 
ja noch ber Knechtſchaft an, ber mit der Nacht eintvetenbe fünfzehnte follte bie Erlöjung‏ 
bringen, Deven würdig zu machen bie Beftimmung des Peßach war. Alle bem vierzehnten‏ 
angehörigen Handlungen mußten daher vor bem Peßach vollzogen werden, bejjen Zeit‏ 
in bie der Nacht zugewendeten Zeit der 2006811606 fiel. MN’‏ בערב בין הערבים eben‏ 
(daf.)‏ דבר שנאמר בו בערב ובין הערבים לרבר שלא נאמר בו אלא pa‏ הערבים בלבר 

find nach Berachoth 9, a. drei aufeinander‏ מועד צאתך ממצרים ,כבוא השמש ,בערב 
bie Tageöneige des‏ :בערב folgende Zeiten der Nacht vom vierzehnten zum fünfzehnten.‏ 
ber mit vollendetem Sonnenuntergange beginnende Anfang des‏ :בוא השמש vierzebnten,‏ 
bie mit Tagesanbruch beginnende Zeit des wirklichen‏ :מועד צאתך ממצרים fünfzehnten,‏ 
idit bie Seit der Vorbereitung für Die now burd) 68‏ בערב בין הערבים Auszugd.‏ 
בוא .שחיטת Aufgeben und Hingeben alles Eelbitfeins an die Gottesführung in Pë‏ 
die mit vollendeten Sonnenuntergang eintretende Nacht, bie Seil ber aus Tod und‏ ,השמש 
Knechtſchaft erlöjenden, fid jelbft geniehende Freiheit bringenden, und uns felbjt wieder:‏ 
gebenden Gottesthat, beren Merk im fymboliigen Selbitgenuß bes Peßachs zum Bewußt—‏ 
bie Zeit ber confreten Wirkung Diefer Erlöfung, des con:‏ מועד nas‏ ממצרים. jein fam.‏ 
treten Auszugs in die Freiheit, mit welchem das Erlöſungswerk feinen Abſchluß fand und,‏ 
was der Peßachgenuß ſymboliſch jagte, in heller Wirklichfeit einem Jeden als Ihatjache‏ 
in ſeiner frei und jelbjtftändig gewordenen Rerfönlichkeit daftand. Daher bie Cage:‏ 
,בערב אתה nas‏ כבוא השמש אחה אוכל ועד מתי אתה אוכל והולך עד מועד צאתך ממצרים 
der den Peßach-Genuß nur big zur Mitternacht, der Zeit 565‏ ,ראב"ע ober nach‏ 
ומועד פאתך ממצרים den Hervortretens der Nettung bringenden Gotteshand begränzte:‏ 
mit bem Momente des wirklichen Auszugs ward alles uod) vom Peßachmahl‏ ,אתה שורף 
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Tage und nicht ſoll von וס‎ 0% m novo DD? "H RE 


das du am Wan jum Mahle "git, SI 233 man UN הכש ר‎ 

am erjten Tage in die Nacht hinein bis is 

zum Morgen bleiben. : EZ הראשון‎ 
5. Du טן‎ nicht befugt fein, das MOENTTS D i35 לא חוכל‎ 5 


kung ſo weit nur Juden wohnen erkennen läßt, und mit dem Momente ſeiner Vollziehung 
die lebte jüdiſche Hülte burg Entfernung jeder Don: und vNw-Spur fig mit vollendeter 
Güter-Selbftlofigkeit in Einklang mit dem Geift und der Gejinnung gejegt hat, bie das 
Opfer zum Ausdruck bringen joll: jo hat aud) das dem Pekachopfer fi anfchließende 
600010 (R. 2.) bag frohe genießende Leben in demjelben Geifte nicht von dem Auf: 
geben und Hingeben der Berfönlichkeit, אכילת בשר‎ nicht von Pom שחיטת‎ zu trennen. 
Peßach, bei melden ,אכילה‎ der Selbjtgenuß des Opfers in ſymboliſch jo bedeutiamfter 
Prägnanz hervortritt — שלא בא מתחלתו אלא לאכילה‎ (Siehe zu 2. 9. M. 19, 7. 8.) — 
ift bie Bajis jener großen bas ganze DpfersLeden des Heiligthums beherrjchenden <נוחר‎ 
und Su2-Iuftitution, bie nur im engiten Zufammenfhluß von שחיטה‎ und אכילה‎ das. 
Opfer zu einem fittlihen Erhebungsaft des Menjchen zu Gott gefialtet, mit deren Aus— 
einanberf(üften das Opfern heidnifcher Seldftvernichtung und ber Genuß heidniſcher 
Sinnlichkeitsvergötterung verfällt (3. 8. M. 7, 16—18.). Für הגעת ארבעה עשר‎ — das 
ift בערב‎ nam בשר אשר‎ (ebe 9. 2), - - wird bier gelehrt, bob, mem gleich ieiner 
אכילה‎ eim weiterer Spielraum 018 dem פסה‎ eingeräumt ijt, beten אכילה‎ nur auf die 
ber שחיטה‎ folgende Nacht beſchränkt ijt, jo daß es bereits mit dem folgenden Morgen 
,נותר‎ die אכילה‎ des nan בשר‎ bod nur nod) ,ביום הראשון‎ bem funisebnter Nifjan Gott: 
finden barf, es aber לבקר‎ gelaffen, mit dem Morgen des jechzehnten Ani) würde. Das 
mit iff denn aud) für חגיגת ארבעה עשר‎ bie für affe niin geltende onber-Beftimmung 
gegeben, daß fie ^w נאכלים לב' ימים ולילה‎ (Peßachim 71, b. nan obgleih שלמי חובה‎ 
werden dort Hinfichtlich biejer Erweiterung des Genufjes in bie zunächit- für bie שלמי‎ 
נדבה‎ ausgejprochene Beftimmung ^3 או נדבה‎ 072 3. 8. M. 7, 16. eingefchloffe«.) 

8.5. ^n» .לא תוכל‎ Obgleich bereits K. 12. 5 f. 13 f. für alle Opfer bie Darbrin: 
gung außerhalb ber von Gott erwählten Stätte feines Heiligthums unterfagt ijt, jo war 
bod) für bie ausdrücliche Wiederholung dieſes Berbotes für das Peßachopfer jehr wohl 
Beranlaffung. Iſt bod) das Peßachopfer ganz eigentlich bie Conftituivung des Haufes und 
der Familie — שה לבית אבות שה לכית‎ = fo jehr, daß ja das erfte Peßach in jedem Haufe 
vollzogen wurde und Pfojten und Schwellen des Haufes die Stelle des Altars vertraten. 
Mehr alg bei irgend einem andern Opfer war daher Beranlafjung, noch ausbrüdlid) zu 
erklären, daß aud) nach der bevorftehenden Decentralifetion im Lande von Keinem bag 
Peßach in ber Heimath, jondern in der Gottesftätte des Gentralbeiligtbums vollzogen 
werden dürfe, und damit der bebeutjame Paſſus in den Conſtitions-Akt der jüdiſchen 
Nation — das ift ja das ,פסה‎ fiche 2. 9. M. 12, 3—6. — eingefügt, daß Feder erft fid) 
unb fein Haus in den Gejammtfreis ber nationalen Zufammenhörigfeit auf den Boden 
des GejegesheiligtHums ftellen muß, und erft von da aus des eigenen Haufes vor Gott 
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4. In deinen ganzen Gebiete ſoll שאר בכ‎ GE KE e 
dir nicht Sauerteig gejehen werden fieben obe adn ור אוו‎ 


Eingreifen in bie Weltgeichichte in einer bie ägyptiſche Erlöſung an Umfang unb Deffent: 
lichkeit nod) weit überftvablenben Erlöſung des durch alle Länder und Bolter hin zer- 
fireuten jüdischen Volkes offenbaren wird, nicht nur :כל "7 הי ,בעולם הזה‎ auch für 
המשיה‎ mb verliert יציאת מצרים‎ eine Bedeutung nicht, und wenn 65 auch von jener 
einijtigen, endlichen Erlöfungszeit heißt: אשר‎ "o חי‎ my ולא יאמרו‎ 7 DN) הנה ימים- באים‎ 
ישראל‎ ma yo העלה את בני ישראל מארץ מצרים כי אם חי ה' אשר העלה ואשר הביא אה‎ 
now מארץ צפונה ומכל הארצות אשר הרחחים‎ Girmija 23, 7. 8), fo ift damit nicht gejaat 
,שתעקר "מ ממקומה‎ dab Dom "מ‎ völlig jeine Bedeutung für das jüdiſche Gedächtniß 
verliere, jondern טפל לו‎ pa ,שתהא שיעבוד מלכיות עיקר‎ daß bie danıı erlebte Sammlung 
und Erlöſung aus der Völkerunterordnung die Hauptbajis für bie Pflichtzufunit werde, 
Die 880001006 Srlöjung aber immer in Dicfem Bewußtſein einen Plas behalte. Sind bog 
ימות המשיה‎ jelber nur Vollendung Zeiten, wozu mit יציאת מצרים‎ ber Grund gelegt 
wurde, und wird dann bod) Iſrael nur bie Vollreife für bie Beftimmung erlangt haben, 
die 66 mit יציאת מצרים‎ übernommen — d 
Dap dieſe "Pflicht des täglichen Gedächtniffes ber Erlöfung aus Mizrajim evft ihre 
Stelle in dieſem Compendium für bie ing Land Ziehenden erhielt, motivirt fid) wohl von 
jelbft. Bis babin waren jie ja nod) mitten in ber Erlöjung aus Mizrajim begriffen. 
Grit mit der Anfiedlung im Lande fonnte das Gedächtniß des gejchtchtlichen Urjprungs 
und jeiner Folgen für unfer Pflicht- und Geichiesleben mmer mehr und mehr erblafien, 
und erft für diefe und aile Folgezeit gewann dad Gebot: צאתך מארץ מצרים‎ Dm תזכור‎ 
Tune 55 jeine volle Bedeutung. 
₪. 4. .ולא יראה לך שאר‎ 61006 2. B. M. 12, 15. 19.18.7. 7b, dir: 018 das deine, als 
Dein Eigenthum. Ser איסור בל יראה‎ permeijt während der ganzen Gedächtnißfeier ber Erlö— 
jung aus Mizrajim nicht nur phn, jondern aud) ,שאור‎ das Mittel zum phn, jomit jede Spur 
von Selbftändigfeit, ja aud) bie nur dazu führende Fähigkeit und Gefinnung aus dem Be: 
reide unferes Eigenthbums. Die Erlöfung fand uns nicht nur eigenthumlos, fondern aud) des 
Rechts zum Eigenthum bevaubt, Aus Gottes Händen haben wir wieder Gigenthum und 
das alle Selbftindigfeit bedingende Regt zum Eigenthum erlangt. Das Bewußtſein 
darf uns nimmer fchwinden, und das Befenntuis zu biejer 50011006 haben wir immer 
auf's Neue durch Entfernung alles Pan unb alles שאור‎ aus unſerem ganzen Bereiche 
zu bethätigen. Hier beißt es nun im Zufammenhange mit den beiden vorhergehenden 
Serien: Mährend die Nation, in allen ihren Glicdern in ber Gentralitadt um bas Gottes 
beiligthum verfammelt, dort im Peßach-Opfer und im Anfchluß daran im Nichtgenuß des 
yon und im Genuß ber Mazzoth das Gedächtniß ber Grlöfung und Die daraus fid) 6 
ende Gefinnung der Selbftlofigkeit umb Hingebungsfreude vor Gott 001081001 : joll aud) das 
ganze Sand, das ganze nationale Gebiet, bie lebte jüdische Hütte das Gepräge biejer ₪ 
dächtnißfeter und diefes Gefinnungsausdruds tragen, und ולא יראה לך שאור בכל גבולך‎ 
שבעת ימים!‎ 
^x מן הבשר‎ p» :ולא‎ unb ebenjo wie das im מקדש‎ vollbragte Bead) feine Wirz 
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Unfeldftändigfeit eſſen; denn in Eile הכר אתדיום צאתף מַאָרִין‎ wo» 
x , : ge SER TRE ד‎ Del: 
bijt bu aus bem Lande Mizrajim ge מצרים כל ימי חייף:‎ 
zogen, damit bu bea Tages Deines NT ו‎ ; 

Auszugs aus dem Lande Mizrajim alle Tage deines Lebens gebentejt. 


diefer Tag der Ausgangspunkt alles deines fiinftiqen Denkens und Handelns werden 
jollte, du mit diefem Tage nicht „dein eigener Herr” geworden, jondern aus Menfchenges 
walt in Gottes Eigenthum übergegangen, aus MenfchensDienft in den Dienft Gottes 
eingetreten fein "oft — (Menn es im ספרי‎ 3. Ct. heißt: לישראל ולמצרים ת"ל ולכל‎ men יכול‎ 
כי אם למצרים‎ men ,בנ' ישראל לא יחרץ 355 לשונו אמור מעתה לא היה‎ jo dürfte im Ans 
blid des citirten Berichtes 9. B. M. I2, 33. 39. dies wohl nur heiten, bap das eigentz 
lige pron nur bei den von Untergang bedrohten Mizrajim mar, Qirael aber trog 6 
nen, in dem unzweifelhaft auch 65 fig befand, bod) durch Nichts beunruhigt war. 3a, 
in dev Parallelftelle 1601108 בא‎ zu 8. 12, 11. wird dem eigentlichen MWortlaute nad) 
aus dem ^x pom לא‎ gerade דישראל‎ rem bewieien, dab obgleich ona dod לא‎ 
^3 pon, und gefolgert, daß jowohl Israel als Mizrajim fig im prensduftande Des. 
fanden.) 

In dem ^» למען תזכור‎ ift die Pflicht des täglichen Gedächtniffes 'ציאת מצרים‎ eae 
ben, und wird Berachoth 12, b. an der Erweiterung כל ימי חייך‎ die Beſtimmung gelebt, 
bap aud) die Nacht in diefes Gebot mit eingefchloffen, und זכירת יציאת מצרים‎ aud) Nachts 
geboten iit, .מזכיריץ יציאת מצרים כלילות‎ Daß die Aufgabe, aud) Nachts der Erlöfung aus 
Mizrajim zu gedenten, eines befonbern Nachweifes bedurfte, obgleich e8 33. 1. ausdriidz 
lid) heißt; ,הוציאך ה' אלהיך ממצרים ללה‎ und, obgleich der Auszug erft am Tage geſchah 
(4. 38, 9j. 33, 3), Dod) bie Erlöſung jelbft bereits in der Nacht vollzogen war Gera— 
doth 9, a), dies Gebot gleihwohl zunächit die Tageszeit berührt, dürfte fiir die Bedeutung 
bieje8 Gebotes bemerfenswerth fein. Beide Seiten, bie den Inhalt unjeres Lebens er: 
ſchöpfen: unfer Geſchicks- und unjer Ihatenleben, erhalten burg) יציאת מצרים‎ thre Baſis, 
unfer Geſchicksleben: das Gottesvertrauen, unſer Thatenleben: das Pflichtbewußtſein. 
Jenes hat fid) טפט‎ Allem in den Nächten des Lebens, dieſes in den bem thätigen Pflicht 
wirfen angehörigen Tagen zu bewähren. Cin oberflächlichev Gebanfe würde aus Dev 
ägyptifchen Erlöfung in erfter Linie dag Vertrauen für die Nächte des Lebens folgern 
zu jollen glauben und das Gebot זכירת יציאת מצרים‎ zunächſt für bie Nacht begreifen. 
Der jüdische Gedanke weiß aber, bab es viel leichter ijt in nächtlichen Unglück Gott zu 
vertrauen, 015 im helfen jchaffenden Tageswirten unſerer Pflichtaufgabe treu zu bleiben, 
das aus bem מצרים‎ nw'w*Gebüdtnib immer zu ernenende jüdische Pflichtbewußtſein baz 
ber das unendlich wichtigere fei, und Da זכירת יציאת מצרים‎ unbezweifelt im Vorder— 
grund ftehe. Daher war ihm darüber fein Zweifel, und er ſah jid) nach einer Andeutung 
ber Geltung diefes Gebotes auch für die Nacht im Texte des Gefeßes um, und fand fie 
im dev Erweiterung: "mp .כל‎ Eine andere Auffaffung das. findet in biejer Griveitez 
rung angedeutet, daß זכירת יציאת מצרים‎ jelbft bann nicht feine Bedeutung verlieren werde, 
wenn einft Gott fein unmittelbares Senfen ber jüdischen Gejdjide und fein unmittelbares 
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nicht Gejänertes genießen, fieben Tage y cn? תּאכל טליו מַצוֹת‎ Do» 


vielmehr jolft bu im Anfchluß an das— arm YN? SCH "ena je 
jelbe ungejäuerte Brode, das Brod der 


M. €. 630.). — Zeitlid: בזמן הזה‎ n»n לקובעו‎ (daf. 98, b.) Obgleich bas Mazja-Gebot 
zuerft als das Peßach begleitender Genuß ausgejprochen ijt, cmo צלי אש ומצות על‎ 
יאכלוהו‎ (2.8. 12, 8), fo ift doch ebenfo wie das yorıVerbot aud) bas Mazja-Gebot 
ein jeloftändiges und unabhängig vom mor, jo daß aud) bei zeitlicher Verhinderung Der 
nD»-Darbringung bod) bie 9Rassapffidót aur erften Abend in Kraft bleibt, jei ee bei Im: 
dividnellev Verhinderung wie ,טמא ושהיה בדרך רחוקה‎ wofür das חוכה‎ yap, bie von 
no» unabhängige Verpflichtung bereits in dem III רש‎ ipn» ov» בראשון בארבעה עשר‎ 
תאכלו מצות‎ (2. 8. M. 12, 18.) niedergelegt ift, jei e8 bei zeitlich alfgemeinem Megfall 
der MDE-Dpfer-Darbringung wie ,בזמן הזה‎ für melde Galuthzeit bie Mazzapflicht hier 
mit bent zeitlich unbejchränftem Froar=Verbot zuſammengeſtellt ijt (Peßachim 28, b). Hat 
bod) die weltgeichichtliche Beftimmung, Die wir in dev Etunde unferer nationalen Geburt 
angetreten, mit dem Galuth feine Aenderung erlitten, und haben wir aug im Salırtb, 
mo das MD2-Dpfer nur in wehmüthigem Grinnerungsmerfmal vor uns liegt, doch mit 
bem Mazzagenub unserer ewigen Aufgabe vor Gott mit fveubiger Unterordnung unter 
Seinen Willen und Seine Fiiqung uns zu weihen, und wohl dürfte, mie überhaupt die 
wiederholte Berpflichtung zum Mazzagenuß, jo insbeſondere bie Niederlegung ber Galuth— 
Mazza-Halaha an biejer Stelle des Land-Befig-Compendiums von ernft mabnenber Bez 
deutung fein. (Siehe jedoch aud) Peßachim 120, a. und Kiduſchin 37, b.). 

bivefte Pflicht Mazza zu ejfen ift nur voy, im Anfchluß an den Peßach—‏ ,שבעת ימים 
Moment, in der Nacht bes vierzehnten zum finfzehnten Niffan, indirekt dauert Diefe Pflicht‏ 
fieben Tage, infofern kein anderes, geläuertes Brod zu effen erlaubt ift. Siehe 2. B. DL‏ 
.18 .15 ,12 

Brod der „Unfeloftändigfeit“, dies ift ja der ganz eigentliche Begriff von‏ :לחם עני 
Jy und ift dies fomit die jprechendfte Chavakterifirung dev MazzasBedeutung. Siehe 2.‏ 
.8 ,12 .91 .9 

Deinem ganzen Auszuge aus Mizrajim war das Gepräge der „ge‏ .כי בחפזון ונ" 
drängten Eile” aujgebriidt. Gottes Hand lag ſchwer auf Den Aegyptern, fie, die bit‏ 
früher feine drei Tage Arbeitsfeier, ja keinen arbeitsfreten Athemzug bewilligen wollten,‏ 
fie trieben bid) jest. in bie Freiheit, [teBen dir, wie während ber ganzen Zeit Deiner‏ 
Sflavenarbeit, nicht einmal Zeit dir gehöriges Brod zu bereiten, Eo warft du im Mo—‏ 
mente der Erlöſung nod) Sklave, haft bir bie Freiheit nicht jelber errungen, haft fie‏ 
von Gott burg die Hand deiner Dränger erhalten; deine Dränger waren‏ 
deine Dränger wurden von Gott getrieben, bu wurdeſt von‏ ,בחפזון mar), du warſt‏ 
.וחחזק מצרים על העם למהר לשלחם מן הארץ כי אמרו 3352 — deinen Drängern getrieben‏ 
M. 12, 33.‏ .9 .0 מתים — כי גרשו ממצרים ולא יכלו להחמהמה on‏ צדה לא עשו Dn»‏ 
und nur Gott war allein der frei Handelnde an biejem einzigen Tage ber Wien:‏ — ).39 
weil‏ ,למען חוכר את D"‏ צאהך מארץ מצרים כל ימי חייך ichengefchichte, und alles dies:‏ 
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2 לאהתאכל Du ſollſt im Anſchluß an dasjelbe — y aU) yan voy‏ .3 





Die gefteigerte Bedeutung aber, welche eine Gefegespeftimmung, die das täglıche 
Familienglüc das ganze Jahr von dem Etanbpuntte bes MDD-Momentes aus begreifen 
und beherzigen läßt, eben für bie nun beginnende Zeit der Niederlaſſung im Yande bat, 
it burd) jid) felber Klar. 9 

fiebe zu 33. 5‏ ,במקום אשר יבחר 3^ 

V. 3. ^» voy .לא האכל‎ Das Chamez- und Mazza-Geſetz ijt bereits 2. B. M. Kap. 
12. und 13. ausgeſprochen und haben wir dort dasjelde erläutert. Tak das Chamez- 
Geſetz Schon mit der Zeit der Peßachopferdarbringung am vierzehnten Niffan in Wirkung 
tritt, iff bereits Dot 4. 12, 15. ^x אך ביום הראשון תשביה‎ und K. 23, ₪. לא חזבח על‎ 
m yon ausgejprochen. Dier wird nun auch das Genuß-Verbot des ron, der איסור‎ 
אכילה והנאה‎ des Chamez, (al, 15. 19. 20.) noch als ausdrückliches Verbot ,על‎ mit Bez 
ginn ber Peßachopferzeit ausgeiprochen (Peßachim 28, b.) und das Chamezverbot mit 
dem Mazzagebot in enge aejeblidje Verbindung gefegt, in welcher Verbindung — לא תאכל‎ 
מצות‎ voy חמץ שבעת ימים תאכק‎ voy — bie Halacha niedergelegt ijt, dab das Magia: 
gebot ſowohl ftofflih, als perfönlich und zeitlich durch das Chamezverbot bedingt ijt. 
Stofflid: בהן ידי חובתו במצפה‎ Ns" DIN דברים הבאים לירי חימוץ‎ (Daj. 35, a.), Die 
Masia, mit deren Pflichtgenuß am erften Peßach-Abend wir ber hiftorifchen Thatfache unjever 
Unfelbftändigkeit im Momente ber Grlöfung, fo wie unferer Gott gegenüber ewig bau: 
ernden Unjelbjtändigteit pofitiven Ausdruck verleihen Toile, farn nur von gährungs— 
fähigen Stoffen zum jymbolifchen Ausdruck diefes Belenntniffes taugen. Was Mazza 
jein foff, muß Chamez haben werden Tonnen, Nicht natürlicher Vangel an Kraft zur 
Selbjtitinbigteit war die Urfache unjerer Sklaverei in Aegypten, ober ift bie Urſache 
unferes Gottes-Dienſtes aller Zeiten. SGewaltfame Unterdrückung war unjer עברות‎ 
פרעה‎ und freie Unterordnung heißt uniere ^n .עבודת‎ nsp feloft heißt ja ſprachlich: 
unterdrücdte Gährung (Siehe zu 2. B. Mt. 2, 13). — Perſönlich: חייבוה באכילת‎ DW) 
ישנו באכילת‎ pam כל שישנו בבל תאכל‎ ^x חמץ‎ voy מצה דבר חורה שנאמר לא תאכל‎ 
מצה והני נשי הואיל וישנן בבל תאכל חמץ ישנן בקום אכול מצה‎ (Peßachim 43, b). Ob: 
gleich von an Seit gebundenen Geboten, REN עשה שהזמן‎ nish, in ber Negel Avauen 
nicht betroffen werden (Siehe 3. B. M. ©. 630.), jo find fie bod) zu dem Mazza-Genuß 
am erjten Peßach-Abend verpflichtet, denn dieſes Mazza-Gebot trifft Alle, für meld)e das 
Chamez Verbot Geltung Dat. Alle die aus völliger Unfeloftänd igfeit in völliger Uns 
jelbftändigkeit durch Gott Grlöften, Die bieje Hiftorische Unfelbftändigfeit im Momente 
ber Erlöfung durch Nichtgenuß des Chamez zu bekennen haben, Alle die haben bei jeder 
JWieberfebr diejer Griöfungsftiunde, bie zugleich die Stunde unferer Geburt zu unferer 
nationalen Beltimmung tft, fi auf Grund biejer Erlöfung zu diefer Beitimmung 
durch den Genuß des „Brodes der Unſelbſtändigkeit vor Gott“ freudig zu bekennen. 
Zu biejem grundlegenden Befenntnif — ebenjo mie ja auch zu den pofitiven Begchungen 
הקהל ,שמחה ,פסה‎ — find aud Frauen verpflichtet, obgleich für manche andere nish 
עשה שהזמן גרמא‎ das Geje für fie fem Verpflichtungsbedürfniß erkannte. (Siebe 3. B. 
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mejentlid) innewohnende Bedeutung: Mahlbereiten berportveten lafjen. Das Foo foll als 
„Mahl“ vollzogen und genofjen werden, mo e$ nicht reicht, ijt daher mit dem פסה‎ INS 
aud) בקר הגעה‎ zu verbinden. (ror jelbft ift doch, mie wir bercit8 anderweit bemerkt, 
lautverwandt mit paw). 

Dieje Beftimmung, dab ,פסח נאכל על השובע‎ welder "ד‎ nin dient, und woraus 
aud unjer Braud) DE זכר‎ mit einem כזית מצה‎ das Mahl am Seder-Abend zu fchließen, 
jowie die fernere Beftimnuing hervorgegangen: מפטירין אחר הפסח אפיקומן‎ PN, dab man 
nad) bem Peßach (und nad) der lebten Mazza) nichtS mehr een foli, darf wohl die Erinne: 
rung bringen, daß die Peßach- und Maza: njtitution uns ,füttigen^ joll, dab fie Alles 
enthalten, was wir ₪18 Grunblegung unſeres Seins und Sollens auf Erden bedürfen, 
und mir nicht evft nod) Anderes hevanzubringen haben, um daran unfer Gemüge zu fin 
ben — אין מפטירין אחר הפסה אפיקומן‎ - (Siehe רשב"ם‎ Peßachim 119, .כמ‎ 

An der Faflung unferes Cafes, dejjen Wortlaut den Begriff Noo aud) auf INS und 
,בקר‎ jomit auf Opfer ausdehnt, die nicht wie noo nur von jNs, jouberu auch von בקר‎ 
bargebrad)t werden, wird, wie 069666 oben bemerkt, an der citirten Stelle in Peßachim 
und Cebadim 9, a. gelehrt: העזים‎ jov וזבחת פסה 03 והלא אין פסח בא אלא מן הכבשים‎ 
.אלא מכאן למותר הפסח שיהא 3375 הבא מן הצאן ומן הבקר ומאי ניהו שלמים‎ iſt 
Dies bie bereits zu 3. B. M. 3, 6. erwähnte Balada, bap ,מותר הפסח קרב שלמים‎ baf 
ein zum Nos קרבן‎ beftimmt gemefenes Thier, das zur Zeit des Opfers nicht dargebracht 
werben Fouute, fei 65, weil es abhanden gefommen, MIN, oder «bereits überjábrig gemor- 
ben war, ,עברה שנתו‎ als שלמים‎ mit völligem DOnbwr-Charakfter darzubringen ijt, Wir 
haben dort bereits darauf hingewieſen, mie ,שלמים‎ das Opfer des fid) vor Gott bewußs 
ten Familienglücks, bas ſpecifiſch jüdische Opfer ift, Betten Grundlegung eben das Peach: 
Opfer bildet, aljo, daß in der 5001 alle שלמים‎ des ganzen Jahres bearifflih als Fort: 
jegung des Peßachopfers fid) auffafien laffen. naan jelbjt ijt ja auch nichts ‚anderes als 
ein burg den M-Gedanken veranlaßtes (שלמים‎ und tritt eben durch 6 Halacha bie 
Faſſung unferes Sages: 2pm צאן‎ moo הבחת‎ in ein helles Licht. Sowohl wenn es Be: 
dürfniß ijt, fol das Noo burd) naan "Dow erweitert werden, al8 aud) was nicht 8 
nos bargebragt werden fonnte, jeine jubjidiariiche-Darbringung in שלמים‎ finden. פסח‎ 
.שלא בזמנו קרב שלמים‎ Beides flieht tief aus der djarafteriftijen Bedeutung des DOE, 
alg bes Opfers des erften Aufbaus jüdischer Häufer vor Gott. (Siehe 2. ₪. M. 12, 3 f.) 
Daher aud) der Cat in der erften Miſchna Sebachim: כל הזבחים שנזבחו שלא לשמן‎ 
חוץ מן הפפח והחטאת הפפח. בזמנו והחטאת בכל‎ nmn לבעלים לשםָ‎ by wow כשרים אלא‎ 
,שלא בזמנו .זמן‎ außer ber Opferzeit des vierzehnten Niffan הו בין הערכים‎ das <שזעס:פסח‎ 
Thier: ,שלמים‎ jomit zu der Kategorie gehörig, bie ,שלא לשמן כשרים‎ wenngleich לא עלו‎ 
.לבעלים לשם חוכה‎ Im bem geichichtlih gegebenen Moment des durch gänzlidhe 
Unterordnung unter Gott zuerjt gewonnenen Aufbau’s der Familien, wie dies burg 
das erfte DE zum Ausdruck fam, und bei jeder Wiederkehr des „zu Abend fid) neigenden 
vierzehnten Niſſan“ wiederholt zum Ausdrud Zommen joll, gehört qerabe ber niv, der 
,Wiidt"-GBavafter jo mejentli zum Opfer, daß, wenn es nicht עולה לחובה‎ fein Kann, 
68 überhaupt den OpfersCharafter verlierf, ganz jo wie חטאת בכל זמן‎ (Eiche zu 3. 8. 


M. 2, 24.). i 
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2. Du ]וט‎ aber das fad אַלחיף‎ mimo nop rn = 


als N ee deinem 6 di 5n» אֲשֶׁר‎ Ce echt צאן‎ 
aus Kleinviehd und Rindern an bem = ל‎ 
Sxte, den Gott erwählen wird jeinem DI שָמו‎ U: 
Namen dort eine Stätte zu geben, 


$ 2, פסח לה' אלהיך צאן ובקר‎ nnaon. Wir mien aus 2. 8. M. 12, 5., dab das 
nDE-Opfer nur העזים‎ jo: ,מן הכבשים‎ aljo von צאן‎ zu vollziehen war. Saber im 'רפD:‎ 
פסה בא אלא מן הכבשים ומן העזים א"כ למה נאמר צאן ובקר צאן לפסח ובקר‎ PN צאן ובקר והלא‎ 
.לחניגה‎ Sn ber Mifchna Beßachim 69, b. wird nämlich gelehrt, bap ,במועט‎ wenn das Peßach— 
Opfer im Verbältniß zu der Genofjenichaft, für welche es beftimmt ijt, zu Flein ijt, am 
vierzehnten Niffan auch eine הגה‎ dargebracht wird, welche vor dem Peßach genojjen 
wird, damit mit 3BeBad) die Sättigung gejchloffen werde, nb2N3 DE Dy חגעה הבאה‎ 
תחלה כדי שיהא הפפח נאכל על השבע‎ (Bebadim 70, a).  ם"במר‎ lehrt הל' קרבן פסת‎ 
10, 12. bieten Sat ber Midna auf Grund des im ספרי‎ allegirten Textes, und muß 
demnach bieje Erläuterung des ED Salada bleiben können, wenn gleich Peßachim 70, 
b. die Folgerung, 196/06 בן דורתאי‎ aus derjelben gezogen, verworfen bleibt. Dieje Fol- 
gerung dürfte fid) aud) in der 500% nicht an ben Satz überhaupt, jondern an die Faſſung 
Des Tertes tniipfen, in welchem bie main (בקר)‎ aeradezu Noo wie צאן‎ genannt wird, 
woran בן דורהא'‎ in Widerfprucd mit den D’OIM Die Folgerung fnüpfte, dab biejer חגיגה‎ 
הפסה‎ py הבאה‎ in ber Behandlung ganz der Charakter des Peßach zukomme und fie 
wie 9666 דוחה שבת‎ (4. $9. 90. 9, 2.) ji Diefe aug של‎ Fafiung des Tertes ge: 
machte Folgerung wird zurücdgemwiefen und fie vielmehr als Andeutung eines andern 
halachiſchen Cages begriffen, daß שלמים‎ moo מותר‎ (fiehe unten), allein bie in diefem 
Texte enthaltene nxanzSeftimmung an fig kann gleichwohl unangefochten aufrecht blei- 
ben, DR denn aug רמב'ם‎ fie a. a. D. und ebenjo auch bie npe IMNA-Beitimmung 
$8. 4, 6 f. aufführt. Wir glauben aug im Sinne des רמב"ם‎ annehmen zu dürfen, daß, 
wenn gleich "ד ראוריתא‎ nyan, ba 65 nicht חובה‎ üt, fondern nur ,מצוה‎ wenn ,במועט‎ und 
zwar nur wie bemerkt, שיהא הפסה נאכל על השובע‎ "92, = ein Smet, der, wie wir glauben, 
eventuell auch durch vorgängigen Genuß anderer Speifen erfüllt werden könnte, — שש‎ 
glauben, daß alle bieje Umstände wohl es motiviven dürften, daß obgleich ראוריתא‎ dennoch 
הגגת "ד‎ weder דוחה שבת‎ nod) טומאה‎ ift, wie bie Salada ber Midna (bai. 69, b.) 
lautet: בטהרה ובמועט ובומן שהוא בא בשבת.‎ bi עמו בזמן שהוא‎ noun אימתי מביא‎ 
מביאין עמו חגיגה‎ PN .במרובה ובטומאה‎ Grüutert daher ja aud) מינה הג'נת :רכ אשי‎ yov 
,"ד לאו חובה‎ nicht aber ,לאו דאוריתא‎ und dürften fid) hiermit bie vom זרע אברהם‎ zum 
ספרי‎ erhobenen Schwierigkeiten gegen die Auffafjung bes רמב"ם‎ einfach löjen. Und 
wenn Gbagiga 8, a. רב אשי‎ in ber That folgert: Nn'רואד "ד לאו‎ nan ,אלמא קסבר‎ jo 
dürfte dies רמב"ם‎ im uneiaentlihen Sinne verftehen, denn 65 ijt dort eben nur der Bez 
griff חוכה‎ ober imn לאו‎ maßgebend, fo auch in feinen Commentar zu Mifchna: להודיעך‎ 
חגיגת "ד אינו חובה‎ ^2. Vielleicht Hatte auch ber רמב"ם‎ dort die Lesart: לאו חובה‎ mie 
in Peßachim. Wir Haben daher in der Überſetzung des ripe. nnam bie bem Begriffe nar 
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danken mit feinen mächtigen Neizen und feinem imponirenden 0916/00] 01111, und bent 
Menjchenberzen mit der Hoheit einer feine Hoffnungen bedingenden Gewalt auf, erit in 
Acker- und Feldellmgebung läuft das Gottesvolf Gefahr, in die Vergötterung Diejer 
Naturgewalten zu verfinten und bem „Baal” neben dem Gotte feines gejchichtlichen 
Seins und Schaffens einen Thron der Huldigung in feinem Herzen zu referviren. Da 
tritt das Gefeg hin und fordert FrühlingssAnfang für den Peßach-Opfer-Tag, fordert 
im Anblic des Frühlings der Natur bie Gedächtnißfeier unferes Frühlings, und ruft 
uns zu ihr weg von dem grünenden Ader und dem blühenden Feld, hinauf und Finan 
zu der Gtätte hin, wo in dem göttlichen Gejege Der Born unferer PVerjüngung, Der 
Quell unferer fittlihen und politifchen Blüthe und darin zugleich bie eigentliche Bedin— 
gung ber Blüthe unferer Meder und Felder ruht, und läßt uns im Anblick dieſes unſeres 
Unterpfandes Gottes, 065 Einzig-Einen, Ihm, dem Einzig-Einen auf's Neue huldigen, ber 
in einer einzigen Srüblingenadjt uns aus phyſiſchem und politiiem Tode zu Leben und 
Freiheit geführt und Sig mit diefer weltgefchichtlih Gingigen That in das Bud ber 
Menſchen- und Bölfererfahrung, vor Allem zu unferem ewigen Gebenfen und Beherzigen, 
als Den eingejchrieben, ber mit Einer Hand bie Gänge der Natur und der Geididte 
[eite*, und wie Er daS Geje& cegeben und aufrecht hält, nad) welchem und durch welches 
die Sonne und die Erde ihren Lauf vollbringen, Zeiten reifen und Keim und Weſen 
dajeinsfroh und hoffnungsjelig ihren Entwidelungsgang antreten und vollenden, 0 
aud) uns das (Geet gefchrieben, nach welchem wir unfer Weſen und alle ihn eingeborenen 
Keime bes Mahren und Guten entmidel und damit bie noch höhere, ewig fid) verjün— 
gende, daſeinsfrohe, hoffnungsfelige Vollendung eines Menschen: und Völkerfrühlings zu 
gewinnen vermögen — „wahre bir ben Frühlings: Monat und vollziehe hingebungsvoll 
das Opfer deiner Auferftehung“ — das ift ja ,פסה‎ fiebe 2. B. M. 12, 11. 27." — 
(ott deinem Gotte; denn im Frühlingsmonat hat Gott, bein Gott bid) aus ול‎ 
rajim binausgeführt“ 


„Nachts“: Du warft unthätig bei deiner Freiwerdung, wie bas Kind im Lichte‏ ,לילה 
lojen Mutterihooße geboren wird zu Licht und Leben, jo wardft bu geboren zur Freis‏ 
heit. Und 65 war eine „Frühlingsnacht” die Geburtsnacht deines völfergefhichtlichen‏ 
Seins. In einer „Frühlingsnacht“ fiehft bu die Sonne nicht,) aber in jedem vaujchen:‏ 
ben Blatt, in jedem nidenben eld, im jeder duftenden Blüthe fiehft du und weißt bu‏ 
ihr Werk, und am Himmel leuchtet div im „Abglanz“ ihres Lichtes der Mond — zu einem‏ 
joldjen Mondesgang am Firmament der Völkergefchichte wurdeft bu in jener Nacht von‏ 
Dem unjichtbaren Einen ausgefandt, zu leuchten in Seinem, des Unfichtbaren, Lichte, und‏ 
den Völkern ihre Welt als Seine, bes unfichtbaren Einen, zu deuten, alles Seyn, alles‏ 
Werden, alles Blühen, alles Leben Sein, des Unfichtbaren Werk, ben die Sinne nicht‏ 
fajfen, ben aber ber Menfchengeift weiß und die Menfchenbruft fühlt, wie bie Frühlings:‏ 
Nacht bie Sonne in ihrem Frühlingswerk miffen unb fühlen läßt, obgleich das Auge fie‏ 
nicht Debt —‏ 


bie einzige Opfers‏ הטאת iit nebft‏ פסח .שיהו כל עשיות לשם פסה :ועשית פסה 
ijt. Sebachim 7, b. Siehe zu 9. 2. Ende.‏ פסול völlig‏ שלא לשמו Kategorie, die‏ 
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deinem Gotte; denn im Halmmonat Tube rm Sun DIRT 
Hat bid) Gott dein Gott aus Mizra— — ממצרים לילה:.‎ 
jim herausgeführt Nachts. וי‎ ru. 





jahreszertlichen Beffimmungen unjerer Feitzeiten, allem und jedem antiken und modernen 
Naturfult entgegen, vielmehr aus einer vergötternden Anbetung ber Natur uns zur 
Huldigung Gottes des Einen Einziger hinrufen, bejjen Gegenwart jedes Wejen und je 
ber MWechfel, jeder Athemzug oes Naturlebens verkündet, deſſen Geje& in jeder Entfaltung 
Des Naturjeins allmächtig ift, ber aber in noch innigerer Nähe dem fittlich freien Men— 
ſchenleben nahe ijt und uns in Geftaltung und Lenkung unferer Gejchide und in Leitung 
unjeres Thatenlebens durch fein Geje& offenbar geworden. Die Identität des Einen 
Gingigen in Natur und Geichichte, das ift bie Bafis unferes Gottes- unb Selbit-Bewußt- 
jeins, und das ift bie Wahrheit, zu deren Bromulgirung das שמור את הדש האביב ועשית‎ 
פסה לה אלהיך‎ unfer ganzes Kalenderwejen gejtaltet. Das Feft unferer geschichtlichen 
Auferstehung muß zu gleicher Zeit das Feſt der Auferjtehung ber Natur jein. Der Gott, 
deifen Frühlingshauch die Natur aus der Todesftarre des Winters wedt, das ift Der 
elbe Gott, ber uns aus Tod und Feffel zu Leben und Freiheit gerufen, unb ber Gott, 
der einft mit feinem: "mr בדמיך‎ (aech, 16, 6.) das eggptijde Grab uuferes gejchichtlis 
den Todes geſprengt, das ijt derielbe Gott, defjen frei machendes, Leben gebendes Walz 
ten in der Natur nod) jede aus dem Boden hervorbrechende Sprofie, jede zur Blüthe 
aufbrechende Knospe, jedes aus ber Todeserftarrung fid) aufrüttelnde Weſen frühlings- 
jelig verkündet. Der Tag, beffen Wiederkehr immer aufs Neue im mMD2sOpfer den ge 
ſchichtlichen Moment uns begehen lafjen will, in welchem phyſiſcher und politiiher 30D 
über unferen Häuptern fchwebten und Gott beide mit abwägender Prüfung über uns pin 
weg fdveiten ließ und unfer Opfer-Gelöbniß ewig treuer, männlich Deiterer Singebung 
mit eben und Freiheit vettend 19066: ber Tag, der vierzehnte Nıffan, muß immer im 
Frühlings-Anfang des NatursErwahens ftehen, unb, zurücdgeblieben, in diefen Anfang, 
durch Einhaltung, geftellt werden, Wir begreifen daher warum אין מעברין אלא אדר‎ 
(Sanhedrin 12, a), marum diefe Regulirung nur durd Ginidaltung eines zweiten (bar 
und nicht irgend eines andern Monats des Jahres zu bewirken ift. Nur burg Eins 
ihaltung eines dem Monat Niffan unmittelbar vorangehenden Monats tritt dev Smet 
diefer Einihaltung, das Zufammenfallen des Pehah-Monats mit dem Frühlingsmonat 
in die Augen. Dagegen tritt die Offenbarung Gottes in unferer Geſchichte aljo mit 
übermiegenber Bedeutung in den Vordergrund, bap, wenn einmal der Monat Nifjan ein 
getreten, ja jelbft nur bereits ber 30. Adar herangefommen, ber ber 1. Niffan werden 
fonnte, dann feine Einfchaltung mehr zuläffig ift, ,אין מעברין 70 בניסן‎ ja: אין מעברין‎ 
את השנה ביום שלשים של אדר הואיל וראוי לקובעו ניסן‎ (af. 5.) 

Die hohe Bedeutiamfeit Dieter שנה‎ "mvmyznititution trat aber erſt in voller Wich- 
tigfeit mit ber Nieverlaffung im Lande ein, und fonnte daher deren jpecielle Anoronung 
für dieſes Compendium des 69600805 vorbehalten bleiben. Erſt in Ader: und Feld 
mgebung drängt fig mit dem Frühlingserwadhen bas Naturleben dem Menſcheng e: 
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und vollziehe das Peßachopfer Gott Unna "3 os rime nop 


Momente, deren Eines bem Mond-Cyflus und das Andere bem Connenjabre angehört. 
van, wirkliche Monate hat nur der Ablauf des Mondes, DIN, bie Halmreife, Bezeich- 
nung des Frühlinasanfangs, gehört dem Sonnenlaufe an. Gran, der Monat, in welchem 
wir das MD2-Opfer zu vollziehen haben, פן‎ immer חדש האביב‎ fein, 65 joff immer DIN, 
der Frühlings-Anfang, ,תקופת ניסן‎ in ihn, und zwar prücijer, in Die erſte Hälfte des 
Monats fallen, bie ipecifijd) nog den w^n:Gbaratter trägt, indem fie bem fteigenden, 
fid) ,erneuenben^ Lichte angehört, im Gegenja& zu Der zweiten Hälfte bes bereits ob: 
nehmenden Lichts. Die erfte Hälfte des Monats reicht aber big zum vierzehnten, eben 
bem Tage der Bollziehung des Peßach-Opfers. Und nur wenn an diefem vierzehnten 
Tag ober früher ,הקופת ניסן‎ bie Svüblingsznzipn, beginnt, ijt ber Monat החדש האביב‎ und 
fann in ihm bas Noo zur Vollziehung fommen. Gehört aber Der ganze vierzehnte nod) ber 
JBinterznoipn, ber תקופת טכת‎ an, und tritt תקופת ניסן‎ ert am fünfzehnten oder jpäter 
ein, jo ijt durch Ginjdjaltung dem ניסן‎ der האביב‎ שדח:Charafter‎ zu referviren, und zwar, 
wenn jp תקופת‎ auf den fünfzehnten fiele, genügt'8 durch nbn-Beftimmung des vorangez 
henden Monats Adar (che 2. 38. M. ©. 109.) den Anfang des Niffan um Einen Tag zu 
verichieben. Fiele fie aber auf den jechzehnten und jpäter, jo muß dem für den NDE-Monat 
erforderlichen הדש האביב‎ burg Einſchaltung eines ganzen Monats, des ,אדר שני‎ 
genügt werden. Saber ber Cab: כרחזית רמשכה תקופת טבת ער שיתסר בניסן עברה לההיא‎ 
שתא ולא תחוש לה דכתיב שמור את חדש האביב שמור אביב של תקופה שיהא בהרש ניפן (ר'ה‎ 
21. a. Jtajdji dai). (Nah Eoin das. jedoch gehört nod) der fünfzehnte Tag bem חדש"‎ 
dem fid) erneuenden Lichte an, und 65 genügt, wenn תקופת ניסן‎ am fünfzehnten eintritt. 
Der Wortlaut unferes Tertes: noo את הדש האביב ועשית‎ wow fpricht für Raſchi's Auf: 
fafjung, daß עשית הפסח חפשן‎ in bie Frühlingssnanpn falle. Nah  'ופסות‎ müßte man 
annehmen, ber ganze Monat heiße האכ'יב‎ wn, wenn bie תקופה;:אבִיב‎ nicht jpäter als 
am fünfzehnten eintritt, und bie Beitimmung laute, dafür zu jorgen, bab ber Monat, 
in welchem bas MD2-Opfer zur Vollziehung fommt, חדש האכיב‎ ei.) 

Dieje Fürforge für ben האביב‎ שרח:Cfaratter‎ des ניסן‎ ift bie Erfüllung der Aufgabe 
שמור את חדש האביב ועשית פסח‎ und Pieje Ginjdaltung des אדר שני‎ jelbft heißt עיבור‎ , 
.שנה‎ Wir haben damit in Zuſammenhang ftehende Beftimmungen bereits zu 3. B. M. 23, 
2, erläutert und verweifen hierauf. Die Ausübung diefer Fürforge und bie jebeamalige auf 
Grund aftvonomifcher Berechnung und Wahrnehmung anderer dabei in Betracht fommenber 
Umftände zu treffende Beftimmung gehört mit zu ben Attributen ber höchiten nationalen 
Gejeges-Repräfentanz. Nad unjerer feit Hillel dem Jüngern, ber legten nationalen Ge: 
ſetzes-Repräſentanz und durch biejelóe für bie Zeiten des Galuth firirten Kalender-Ord- 
nung fallen in einen Cyelus von neunzehn Jahren, op. fieben Schaltjahre, und zwar 
ijt immer bas 3., 6., 8., 11., 14., 17., 19. eines jolden Cyklus ein Scaltjahr von breiz 
zehn Monaten, die übrigen find .שנות פשוטות‎ 

Wir haben bereits zu 2. 8. M. 12, 2. unb 3. B. M. 23, 2. 4. au&einanbergeiebt, 
wie die החדש‎ np: und השנה‎ w£yujtitution unb die gleichzeitig gefchichtlichen und 
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מז .₪ שמור WANN‏ הְאֲבִיב Kap. 16, 1. Wahre den Halmmonat MY‏ 


ps המוקדשים לאחר‎ die 9uidjidjt auf nnb beim Genuß wegfält und das Blutver: 


bot aufrecht bleibt (Siehe zu K. 12, 15, 16.). 


Welche Gebrechen zum קרכן‎ untauglig machen, ijt beveitS ausführlicher 3. B. M. 
22, 20 f. ausgefprochen. Hier tft in של‎ Form וכי יהיה בו מום - פסח או :כלל ופרט וכלל‎ 


inne‏ רבו die Kraft eines erweiternden‏ כל מום רע wobei nod) bem‏ ,עור - כל מום רע 
כל מומץ wohnt, der Begriff eines bie. DOpferuntauglichkeit bewirfenden DM als: "um‏ 
ponn. pe, fid) nicht wieder veproducivende fichtbare Leibesfehler definivt (Bechoroth‏ 
— 


Sap. 16,1. Es folgt ein Kapitel der ,מועדים‎ deſſen Stellung in dem mn name 


Kompendium wir bereits zu Kap. 1, 15 beiprochen haben. C8 fehlen in demfelben alle 
diejenigen Feftzeiten, bie wie ,ר"ה ,שבת‎ 2^ und שמיני עצרת‎ Gon ihrem ganzen Weſen 
nad) aud) während ber Wanderung in ber Wüfte zur Verwirklichung famen, und 6 
fommen in diefem Kompendium für Die in's Land Ziehenden nur diejenigen zur nod 
maligen Beiprehung, bie wie שבועות‎ und סוכת‎ eigentlich eft im Lande in ihre volle 
Bedeutung eintreten, oder hinfichtlich Deven wie für MOD die Verpflichtung ber Vollziehung 
in ber Gottesftadt als der nationalen Gentralftätte ganz befonders hervorzuheben war, 
wie denn bieje Verpflichtung auch binfichtlih שבועות‎ und AND ausgefprochen wird. Alle 
drei find fie ,רגלים‎ deren Bedeutung als folche ja auch erft mit ber Decentralifirung im 
Lande beginnt, wie fie Denn ja aud) in biejer Beziehung 38. 16. zufammengefaßt werden. 
Gleichzeitig find denn aud) einige wejentliche Ergänzungen der bereits in den vorigen 
Büchern enthaltenen YO-Borjchriften für dieſes Kompendium vorbehalten worden. So 
gleich ber erſte Sag der Nos-Beftimmungen: 


^» האבב‎ vn .שמור את‎ Bereits in den einleitenden Worten 665 65 


. 


im dritten Buche (Rap. 23, 2.) ift Die Geſetzesbeſtimmung niedergelegt, daß die Felt: 
ftelung ber Fefteszeiten, obgleich diefelben an einen beftimmten Monatstag gebunden find, 
einer Negulivung der National-Repräfentanz bedarf unb von deren jährlicher Beftimmung 
bedingt ijt. Wir haben baj. dieſes Bedürfniß bereit8 aus der durch das Gejeb gegebenen 
Nothwendigkeit-erläutert, Die auf beftimmte Moed-Monatstage fallenden Feſte gleichzeitig 
in bejtimmten von Ablauf des Sonnenjahres abhängigen Jahreszeiten zu firiven, moz 
burg, da das Moed-Fahr von zwölf Mond-Monaten um etwa 11 Tage kürzer als das 
Sonnenjabr ijt, jomit, fid) jelbft überlafjen, bie Feftzeiten jährlih um 11 Tage rückläufig 
alle Jahreszeiten durchlaufen würden, fi) bas Bedürfniß ergibt, burg eine periodifche 
Ginjchaltung unjere Feſtzeiten im Cinflange mit ben beftimmten Jahreszeiten zu halten, 
jo dab das Mazzothfeft in ben Anfang ber Griiblings-nEipn, bie Harbftndipn nod) in 


bas Sudothfeft (— :תקופה‎ der Anfang eines Sonnenjahres-Viertels von 91/4 Tag und 


darüber; wir haben תקופות תשרי טכת ניסן‎ und תמו‎ —) und das Mochenfeft ber <בכורים‎ 
Darbringung mit der eriten Baumfruchtreife zufamntenfalle. 


Dieje Regulirung wird bier nun des Näheren beftinunt : 
.שמור את הדש האביב ועשית פסה‎ . Der Begriff חרש האביב‎ combinirt fchon zwei 
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a‏ \ \ ו 
20+ לַפָנֵי mim‏ אלתיף תאכלנו Bor Gott deinem 6016 it‏ .20 


bit ihn genießen Jahr für Jahr an dem ַּמַקוֹם אשרהחיבחר‎ SÉ שנה‎ 
Orte, den Gott erwählen wird, u — ^^ ^ —— 77 K — 6 : See 
und dein Hans. ee 2) אַתָּה‎ nmm 


21. Wenn aber ein Gebrechen anim IN nos בו מום‎ "uc .21 


ijt, er ijt lahm oder blind, irgend ein — ; nima 3131 עור כל מוּם רֶע לא‎ 

böjes Gebrechen, jo darfſt du ihn Gott = אלהו‎ 

deinem Gotte nicht opfern, : : 
22, in deinen Thoren darfit bu (pn NEG האכלנו‎ TUS 22 


effen, ber Unreine unb der Neine zu— LN 83 nm Siem 
jammen wie Hirſch und Rep. לא — על-‎ iD p? 93 
m jd tiw pl 


23. Jedoch fein Blut darfjt bit nicht — 
eſſen, an die Erde hin haſt du es zu 5 כַמָיִם:‎ 2270 yan 
gießen wie Waſſer. 





₪. 90. לפני ד' אלדיך וגו"‎ 4. 8. M. 18, 18. ift nnb בכור בהמה‎ als מחנת כהונה‎ 
dem כהן‎ zum Genufje wie של שלמים‎ pun nmm übermiejen (Siehe bot) Hier wird nod) 
bie Beftimmung gegeben, bap 65 Mizwa jei jeden בכור‎ im erfien Jahre feiner Geburt 
burd Dpferung und Genuß in ber Gottesjtadt feiner Beffimmung zuzuwenden. 7 
bei בכור‎ wie bei  רשעמ‎ (8.,14, 22.) ausgefprochene כשנה‎ MIW-Beftimmung läßt ben 
Boden: mie den Heerden-Segen eines jeden Jahres für fig als ein bejonderes im fid) 
abgeſchloſſenes Augenmerk der göttlichen Fürſorge beherzigen, wie e$ ja 8. 11, 12 heißt; 
מראשיה השנה ועד אחרית השנה‎ ^m ארץ אשר 3 חמיד‎ (Siehe baj.). 
,אתה וביתך‎ wie נאכל לכהנים לנשיהם ולבניהם ולעבדיהם ם :הזה ושוק‎ (Sebadim 55, o) 
$. 91—93. m בו מום »^ בשעריך תאכלנו‎ mmo». Die Untauglichfeit zum Opfer, 
welche ein מום‎ dem Thiere bewirkt, ift bereits 3. B. M. 22, 29. f. ausgejprochen, und 
baben wir dort bereits (fiebe ©. 536 f. €. 563.) den tiefen Gegenjat erläutert, in mel: 
dem ein mit einem leiblichen Gebrechen behaftetes Thier als קרבן‎ zu Der Lebenswahr: 
heit ſtünde, bie in jedem bie „Gottes Nähe” fuchenden Opfer zum Ausdruck kommen 
iolf. 65 war aber bieje DOpferuntauglichfeit durch מום‎ für בכור‎ wohl deßhalb noch be: 
jonders zu erwähnen, weil deren Wirfung für בכור‎ fid) von derjenigen bei anderen קדשים‎ 
unterjdjeibet. Andere קדשים‎ bedürfen, wenn fie durch מום‎ zum קרבן‎ untauglid) gemorz 
den find, nod) ber Auslöfung, MD, um genoffen werden zu dürfen (9. B. M. 27, 11), 
בכור‎ aber, wie bereits zu 4. B. M. 18, 17. bemerkt, bat unter feinem. Umftänden MD. 
Mie feine קדושה‎ nicht aus einem freien Weiheaft hervorgegangen, jondern mit dev Ge: 
* eintritt, ſo iſt ſie auch auf keine Weiſe ablösbar und übertragungsfähig. Vielmehr 
verbleibt ihm aud) mit DW ber כהונה‎ MIND:Charafter, er bleibt Eigenthum des כהן‎ und 
darf, jobalb ibm eim yip Dib geworden, von ibm, und burg ihn aud) von jedem Ans 
dern gegeffen werden. Eben aber, weil fein היתר אכילה‎ ohne MD eintritt, war für 
בכור‎ aud) nod) beionders zu erwähnen, daß aleihwohl für ihn ebenfo wie bei פסולי‎ 
16* 
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ליהורה bavfft feine Arbeit verrichten mit dem 922 "wn Nb row‏ 


Grftgeborenen deines Ochjen und darfit בכור צאנף:‎ hn שורף ולא‎ 
Den Erjtgeborenen deines Kleinviehs שו‎ Up C ra e 


nicht fcheeren. 


den übrigen Büchern nievergelegten Befiimmungen voraus und bringt einige weientliche 
Ergänzungen derjelben. 

wird nad) Bechoroth 19, a. ber 2. B.M. 13,‏ הזכר durch diefes‏ ,כל הבכור 3^ הזכר 
כל zu‏ הזכר befchräntt, und verhält fid)‏ זכרים auf‏ בכור allgemein gehaltene Begriff‏ .2 
künnte aber 8 eritgeborene Männliche bedeuten,‏ בכור זכר .555 zum‏ פרט wie‏ הככור 
jelbft wenn eine weibliche Geburt vorangegangen wäre, Demgegenüber erläutert dort‏ 
nicht alg den Eritgeborenen eines Gejchlechtes,‏ בכור den Begriff‏ פטר bie Beifügung nn?‏ 
daß näm:‏ ,555 הצריך לפרט fondern als die Erftgeburt überhaupt, es ift dies die Form:‏ 
nicht eine quantitative Bejgrinfung des Umfangs, jonbern eine näher prä:‏ פרט lich ber‏ 
זכר פטר רחם :פרט ift. Und ebenjo könnte der‏ כלל ciſirende Erläuterung des Inhalts des‏ 
vorangegangen, daß jomit das Jetzt-‏ ולד Ns‏ רופן noch ben Fall einſchließen, daß noch ein‏ 
wäre, diefe Möglichteit wird burd)‏ בכור לולדות aber nicht‏ ,בכור לרחמים geborene wohl‏ 
ausgeichlojien, und damit der gejeblidje Begriff dahin firirt, bab‏ בכור das voranftehende‏ 
dem gejeglichen Begriff‏ בכור לדבר אחד nicht aber‏ ,בכור der abfolute‏ בכור לכל מילי nur‏ 
פרט fein. 03 ift dies bie Form:‏ בכור לרחמים ולולדות muß zugleich‏ זכר entfpreche, ber‏ 
erweis‏ לכל nicht durch den vorangehenden‏ זבר 05^ Dn?‏ :פרט indem ber‏ ,העריך 559% 
tert wird, jondern eine beſchränkende Präcifion erhält (Daj. nad) Raſchi's Auffaffung).‏ 

(Chulin 135, b.) und jo aud) 4. B. M. 3, 13:‏ למעוטי שותפות נכרי :בבקרך ובצאנך 
קדושת בכור Bechoroth 2, al, Die mit‏ הקדשתי לי כל בכור בישראל בישראל ולא באחרים 
begründete Gottborigfeit und Weihe alles Familien Cigentbums berubt jo tief in Der‏ 
biftorifch gegebenen jüdijchnationalen Gefchichte und Beftimmung, bag fie nur dann ein.‏ 
treten fann, wenn ſowohl das Mutterthier als das Junge ausjchließlich jüdiſches Eigens‏ 
thum ijt. Sobald aber vor ber Geburt an dem Mutterthier oder an bent jungen einem‏ 
nicht eintreten‏ קדושת בכור Nichtiuden ein Mitantheilvecht geworden, jo läßt Dies die‏ 
GBechoroth 3, a.).‏ 

von jelbjt mit ber Geburt‏ קדושה bie‏ ,בכור קדוש מרחם obgleih‏ ,תקריש קר אלדיך 
in‏ בכור Dem, welchem ein‏ ,נולד לו יבכוה\ בתוך | ביתוי מצוה להקרישו eintritt, jo ift bod)‏ 
aud) in Wort darüber‏ קדושה jeinem Gigenthumsfreife geboren worden, es Mizwa, die‏ 
auszujprechen, eine Befiimmung die ficherlich in der tiefen grundlegenden Bebeutjamfeit‏ 
für den Befigtreis des Eigenthümers wurzelt.‏ קדושה Diefer‏ 

^x un תעבר »^ ולא‎ wb. Diefes Verbot der ועבודה‎ nra, das fid) wie auf ,בכור‎ 
jo aud) auf alle namo קדשי‎ evftvedt (Bechoroth 25, a) ijt nicht ein Ausfluß des allge- 
meinen noyp«Gejegea (3. 8. M. 5, 15 md 5. B. M. 12, 17.). Es ergiebt fid) dies jdon 
daraus, daß מעילה‎ aud bei קדשי ברק הבית‎ ftattfinbet, ועבודה‎ nra jedoch מן התורה‎ nur 
bei rias "wp verboten ijt (Bechoroth baj), bap e$ hingegen bei Pom קדשי‎ jelbft bei 
פסולי מוקרשין לאחר פריונן‎ aufrecht bleibt (Siehe oben K. 12, 15). 
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bij Gott dein Gott in Allem, ws E תעשה:‎ WR 5-3 obs nim 


ee on "ww כַלהַבְּכֹר‎ 19. 
שביעי. 19. כ‎ 
19, Sebe Erjtgeburt, welche unter Ana x ei 3 


deinem Rind- und deinem Kleinvieh תקדיש‎ ET 7853 37223 
geboren wird, Die männliche, halt bu Gott deinem (Gotte zu Heiligen; bu 


fam ber evr. mr Tage:‏ 68 , כשכיר כהושב יהיה עמך bie Werfung gegeben:‏ עבד עברי 
löhnerleiftung von ibm fordern, er wird daher bei Eingehung Des jechsjährigen Dienft-‏ 
verhältnifjes den Kaufpreis nur nad) dem jechsjährigen Lohn eines Tagelöhners bemejjen‏ 
haben, von bem er nur während ber Tageszeit Arbeit zu fordern berechtigt ift. © Gleich-‏ 
wohl wird er von ihm größern Nusen gehabt haben. Er wird ifm aud) Nachts treue‏ 
Dienfte geleiftet haben. Haben mir bod) bereits (2. B. M. €. 954.) nad) dem Worte‏ 
auf das [ittlid) Große dieſes ganzen Verhältniſſes hingewieſen, in welchem ber‏ ספרא des‏ 
Herr den Knecht als Bruder behandeln, ber Knecht jid gleihwohl als Knecht benebmen‏ 
fol. Daher beißt es hier: Menn Du ihn bei jeinem Austritt nod) mit einem Heinen‏ 
Gütervorrath ausftatten jollft und bu dies etwa als etwas Uebertriebenes anjehen woll-‏ 
teft, fo bebenfe, daß Das, was er dir geleiftet bat, auch weit über Das hinausgeht, was du‏ 
משנה durch Deine Zahlung bet jenem Kauf vergütet haft. Kidufchin 15, a. wird biejes‏ 
durch bie 2. ₪. M. 21, 4 dem Herrn eingeräumte Befugniß erläutert.‏ שכר שכיר 

V. 19. .כל הבכור‎ Diefer ganze mit עשר תעשר‎ begonnene <מעשר עני ,<מעשר שני‎ , 
:צדקה ,:שמטת כספים‎ und הענקה‎ : Gejegesabjchnitt jett mit erneuter Hervorhebung 
Der MII- Anftitution, welche die Bafis aller Dieter pofitiven göttlichen Verfügungen über 
unfer Eigenthum bildet. Alle bieje Berpflichtungen fino. Fein Ausfluß bes natürlichen 
Rechtes. Alle bevuben fie auf dem Grundfattum, daß Gott, als er Israel zur Freiheit 
und Gelbftändigkeit aufrichtete, fein: „>“ über alle Berfonen und Güter feines Fiinftigen 
Volkes ausſprach, jid) als den alleinigen wirklichen Eigenthümer alles Eigenthums in 
Ssrael jeBte und damit fig bie Verfügung über alle Perfonen und Güter refervirte. Und 
Träger und ewiger Verkünder dieſes Grundfattums aller unferer Perfonen= und Güter: 
Pflichten ijt eben bie WD2einftitution, zu welcher das bereits in biejem Abjchnitt einleiz 
tendo 4. 14, 23. erwähnte :בכור בהמה טהורה‎ gehört, welches eben Der Gott: Hbrigz 
feit und Weihe aller unferer Nabrungs-Güter zur Bafis dient, und daher bier zum er: 
neuten Ausſpruch fommt. 66 achört aber 91668 :בכור בהמה טהורה‎ mit zu benz 
jenigen, bie ihre Stelle in bem Compenbuun der משנה חורה‎ finden, ba auch בכור ב"ט‎ 
jene Verwirklichung an der Stätte des Centralfeiligthums zu erhalten hat, und Detten 
Genuß ebenjo wie ‘Jw מעשר‎ auf den Stadtumfreis Des Heiligthums befehränkt ut. Daz 
mit iff Denn mud) für dieſe Grundinftitution der NahrungsgütersWeihe das Bewußtſein 
wach gehalten, bab die Weihe an Gott gleichbedeutend iji mit ber Weihe an fein im Matin: 
nalheiligthum ruhendes Gejep, und bap jeder Einzelne fein Cigenthum nur von dem 
nationalen Standpunkt und ber nationalen Beltimmung aus zur Verwendung bringen 
ſoll. 

Dieſer wiederholte Ausſpruch bes בהמה‎ NI2-Gebotes ſetzt übrigens bie bereits in 
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16. Und 68 jet, wenn gleichwohl 
er bir jagt: ich will nicht von dir gehen, 
Denn er bat bid) lieb gewonnen und 
dein Hang, Dem er hat 66 gut bei 
dir: 


17. jo nimmft du einen Bfriemen, und 
bobrjt ihn durch fein Ohr, und zwar 
an die Thüre, und er fat bir für 
immer Knecht zu bleiben. Auch deiner 
Magd jolft du Solches feijten. 

18. Und 68 |61 dies in Deinen Augen 
feine Ungebühr, wenn du ihn aljo in 
die Freiheit von עול‎ entfá]jejt, denn 
doppelt für einen Zagelöhner-Lohn Dat ber dir ſechs Sabre gedient und 68 wird 
der Knechtichaft in bie Freiheit nicht leer 
geitattet. 

B. 16. 17. Siehe zu 2. B. 9 21, 5. 6. — לאמתך‎ nw. Die Säße כי יאמר‎ mm 
und ולקחת‎ find nur eine untergeordnete Weiterausführung ber vorhergehenden <הענקה‎ 
Beftimmung, bie ja den eigentlichen Gegenftand bieje8 Gejegabfchnittes bildet. Der ganze 
Akt ber רציעה‎ unb Detten Folgen find Toon im 2. 33. M. auögefprochen. Bier veranz 
Ichaulichen fie nur, melden mildfürforgenden Zuftand das Gejeg für Den Knecht im Haufe 
Deo Herrn vorausjegt. G8 winkt thm bie Freiheit und er wird ihr mit einer entipredjenben 
Austattung wiedergegeben — und Dod) zieht er das Verbleiben in ber Unfreibeit bei bent 
err vor. ^3 יאמר‎ ^2 mm bis והיה 35 עבר עולם‎ ijt daher mehr Parentheſe und ואף‎ 
לאמתך וגו'‎ fet das npiyne Gebot fort. 

%. 18. ^m לא יקשה‎ fann jig nicht auf bie Freilaffung an fic) beziehen; denn dieje 
ijt ja eine reine Nechtsfolge, er war ja nur auf jechs Jahre erıworben und wäre ein jedes 
längere Behalten pure Gewalt. ES bezieht jid) vielmehr auf bie unmittelbar zuvor in 
jc תעשה‎ erwähnte, bei per Entlafjung geforderte הענקה‎ > Beitimmung. Sieje Forderung, 
welche bas Gejes an ben Serrn bei Entlafjung des Anechtes ftellt, foll ihm nicht etwas 
Schweres, Hartes, biinfen. ^X שכר שכיר .כי משנה‎ ijt nicht bie Leitung, jondern der 
Lohn eines Tagelöhners, und משנה שכר שכיר‎ wie no» ומשנה‎ (1. 8. M. 43, 15.) das 
Doppelte an Geld, jo: das Doppelte an Lohn, den doppelten Lohn eines Tagelöhners. ,עברך‎ 
zu meldem משנה שכר‎ das Objekt bildet, fann dann wohl nur üt ber Bedeutung: durch 
Dienjt verdienen, erarbeiten fteben, wie Gzech. 29, 20. פעלתו אשר עבר בה נתתי לו‎ , wo 
פעלה‎ wie פעלת שכ'ר‎ den erarbeiteten Lohn und :עבר‎ burd) Dienst verdienen bedeutet. 
Vielleicht ift aud)  הנשמ‎ von שכר‎ zu trennen, und es heißt: er hat doppelt dir für 
einen Tagelöhner: Lohn gedient. 3. B. M. 25, 40 wird binfichtlich der Behandlung eines 
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שכר‎ ru o מַעַמּך‎ Wan Ce 
oo Cup שש‎ mur C 


ausgehen lafjen, habe bid) 2123 ברכוש‎ aus: 
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fiebten Jahre entläfjeit du ihn zur Frei— won 1 ה השביעת תשלחנ‎ Neie 
heit von bir. 5 kd וו‎ ams 
15. Wenn bu ifn dann zur Freiheit ' 5 ₪ um 
von bir entläffeft, fo entfaffe im nit Term ש‎ 2020 9 
leer. ריקם:‎ mp) לֶא‎ 
14. Vielmehr ausftatten, ausjtatten GË - — הענוק‎ 14 


jollft du ihn von deinem Kleinvieh, SU a — ios 
von deiner Scheuer und deiner Relter; ה ה‎ ES ומויקב‎ 1311 


was bir Gott bein Gott gejegnet Dat, di : ןדלו‎ dos 
jollft bu ihm geben. Yan mn "3v "2 man .15 


1s unge bid), daß du 0 Lande "by "HON "m TE" מצרים‎ 
Mizrajin Sklave gewejen but, als AI ENT : 


Gott dein Gott bid) erldjte; darum om nn MITTEN TER Es 
verpflichte id) bid) heute Hierzu. 


Geſammtbild rücjichtsvoll fürjorgenber Humanität, welche das göttliche Necht felbft bem 
Berbrecher zumendet. Giehe 2. B. M. ©. 255 f. Der mittellofe, und eben feiner 2 
lofigfeit halber zur Tilgung Der Erſatzſchuld in bie zeitliche Unfreiheit verfaufte Verbrecher 
wird nicht mit leeren Händen fid) felber wiedergegeben. Die Bruderliebespflicht feines 
bisherigen Dienftheren bat ifn mit einem Kleinen Gütervorrath auszustatten und ihm 
damit eine fortan vedliche Grifters zu ermöglichen. Darf bod) wohl überhaupt unter 
Sefammtheit mit Berubigung fib jagen: in ihrer Mitte jieht Keiner aus Noth zum 
Verbrechen fig getrieben. Dur bag unermüdete Zuſammenwirken öffentlicher und 
privater Wohlthätigkeits-Pflicht find Jedem die Wege zur Erhaltung und MWiedererlan: 
gung einer reblidjen Griftenz geöffnet, und nur jüdischer Zedaka-Geiſt fann eine Ge: 
jellihaft vor Broletariat und Verbrecher: Berfommenheit jchüßen. 

^3 :כי ימכר לך‎ ein erfagunfähiger Dieb durch das Gericht, oder ein minderjähriges 
Mädchen burg den völlig verarmten Vater (ſiehe 2. 93. M. 21, 2. 7.). Gin Frauen 
zimmer wird eines Diebfiabls wegen nicht verkauft (daf.) und ift aud) auf fie der <רטיעה‎ 
At DB. 17. nicht anwendbar. עבריה‎ wird bier nur eingefchaltet, um für fie aud) den 
Austritt mit dem fiebten Jahre und Die ו הענקה‎ zu ftatuiveu, 

^a .ועבדך‎ Sוeמe‎ 2. 8. M. €. 252. חפשי‎ (oul 

$9. 14. puyn. ענק‎ Bebe 1. 9. M. €. 244. — 15, aber nicht dem מוכר עצמו‎ 3. B. 
M. 25, 39. (fibujdin.15, a.) — ^m אשר ברכך‎ ^n מצאנך‎ ^m puyn ift ופרט וכלל‎ 553 
und 61606 ben Gefammtbegriff: vermehrungsfähige Naturalien aus dem Thier- umb 
Pflanzenreiche, ,כל שישנן בכלל ברכה‎ nicht aber 3. 99. Geld (Kidufchin 17. a) und wird 
dal. bas Minimum zu einem Gejfammtwerthe von 30 Schekel, bem Normalfabe bei dev 
Tödtung eines עבד‎ Durd ein Thier (2. B. M. 21, 32.) entjprechend, beftimmt. 

V. 19. m :וזכרת‎ Sch babe bid) aud), bemerkt ספרי‎ 3. St., bei deinem Austritt aus 
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Wenn dir dein Bruder ber Ebräer own TN 7b 27» .12‏ .12 


oder bie Ebräerin verfauft wird, jo שש שנים‎ TEM העבריה;‎ ie 
dient er bir jedjà Jahre unb mit dem Av ו‎ Sr o ו‎ 


der Geift diejes Gefeßes einen jebv hoben Werth auf die Bewahrung der Selbftändigfeit, 
bie fid) lieber auf das Allernothwendigite bejchränft, jede, aud) die in den Augen der 
gedanfenlofen Melt „niedrigfte” Arbeit ergreift, um nur nicht Spenden ber Menjchen- 
wohlthätigfeit in Anspruch zu nehmen. CS giebt feinen Kreis, in welchen fig redlich 
und jelbftändig ernäbrende Arbeit jo Dod) in Ehren ftebt, als dies in ben altjüdiichen 
Kreife ber Fall war. Unſere größten geijtigen Heroen, deren Licht uns nod) leuchtet und 
zu denen ihre Zeit und alle Zeiten verehrungsvoll Dinanblidten und biden, ein Hillel, ein 
9t. Jehoſchua, ein R. Chanina unb R. Ojdaja, ein 91. Scheicheth, ein R. Huna, lebten in 
den bejchränfteiten Verhältniffen und nährten jid als Holzhauer, Schmiede, Schuhmacher, 
Qafitrüger, Waſſerſchöpfer und Iehrten burd) ihr Beijpiel die Marime: עשה שבתך חול‎ 
,ואל חצטרך לבריות‎ lebe am Sabbath nicht beffer als am Mochentage und mache dich 
nicht ber Menſchenhilfe bedürftig (Peßachim 113, a). פשוט נבילתא בשוק ושקיל אגרא ולא‎ 
בי מלתא‎ ND) :תימא כהנא אנא וגברא רבה אנא‎ Tagelöhnere mit Felle Abziehen auf 
öffentlicher Straße und 1086 nicht, ich bin ein Roben, bin ein Gelehrter, das jdjidt fid) 
nicht für mid) (Daj. fiebe רשב'ם‎ ₪. ₪. 110, a). Wer, heißt 68 in der Mifchna Ende Bea: 
mer Zedafa nicht nithig bat und fie bod) nimmt, gebt nicht aus der Welt, ohne mt: 
fid) dev Menfchen-Wohlthätigkeit aus Noth anheimzufallen. Wer aber 369010 nehmen 
dürfte und fie nicht nimmt, ber jcheidet nicht im Alter, ohne Andere mit eigenem Ber: 
mögen wohlthätig ernährt zu haben. כל מי שאינו צריך ליטול ונוטל אינו נפטר מן העולם‎ 
מן הזקנה ער שיפרנם אחרים‎ no ער שיצטרך לבריום וכל מי שצריך ליטול ואינו נוטל אינו‎ 
— מבטחו‎ ^ mm בד'‎ nb» משלו ועליו הכתוב אומר ברוך הגבר אשר‎ 

B. 12. ^» ימכר‎ ^». Die Gejege über bie den Hilfsbedürftigen zuzumendende Für— 
jorge jchließen zufammenfajjend mit zwei Problemen, mit welchen die ganze fociale Gejek: 
gebung, insbefondere das Perſonen-Recht im 2. B. M. 21, 2. eingeleitet wird. 66 find 
dies bie Fälle des gerichtlichen Berfaufes eines Diebes zur Tilgung feiner Erſatz-Schuld 
und des Verkaufes einer minderjährigen Tochter durch den Maier zum Zwecke ihrer (Gr: 
nährung, eventuell ihrer bleibenden Berforgung. Wir haben oieje Nechtsfälle bereits im 
zweiten Buche ausführlich bejprod)en und gezeigt, wie jid) an ihnen das jüdische "echt 
in der Behandlung der durch Verbrechen oder Unglück auf bie 116 Stufe focialer 
Stellung gerathenen Perſonen charakteriſtiſch kennzeichnet. Die dort gegebenen Rechtsbe— 
ſtimmungen erhalten hier im Geiſte der vorangegangenen allgemeinen Zedaka-Gebote 
eine weſentliche Ergänzung durch bie Pflicht dev הענקה‎ (B. 14), burg bie Verpflichtung, 
die zwangsweiſe in ben Stand ber Unfreibeit Gerathenen beim Zurücktritt in die Freiheit 
nad) gejeglichem Ablauf ihres Dienftverhältnifjes nicht leer aug bent Dienft treten zu 
Lotte, diejelben vielmehr mit „gejegneten” und fegenfähigen Gütern für Den Miederantritt 
der Freiheit auszuftatten. Dieje Verpflichtung vollendet insbeſondere Dinfid)tlid) des zur 
Tilgung einer Diebſtahlsſchuld zur Unfreiheit gerichtlich 9evurtbeilten 56885 6 
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11. Denn 68 werden Dürftige nicht Neel Mas לְאדוחְרְּל‎ 3 KS 
aufhören auf der Erde; darum gebiete לאמר‎ qp ON Ge wo 


ich bir: öffnen, öffnen follft bu Deine 0 ל‎ Gr 2 
Hand deinem Bruder, deinem Armen 1222 NY TDN neon rino 


und deinem Dürftigen in deinem Lande. D : TER? לאָבונך‎ 


Arme in dein Haus, fiebft einen Nacten und bekleideft ifn und entziehſt Did) deinem 
Nächften nicht: jo wird wie Der Morgen dein Licht ducchbrechen, deine eigene Genejung 
rajg erblühen u. j. m. u. f. m. Wer ihm aber mit Worten zuvedet, wird mit elf Seg- 
nungen gefegnet, Denn es heißt (Daj): bringft bu. aber dem Hungrigen deine Seele mit 
hinaus, verftehft Die barbenbe Seele zu jättigen, bann geht im Dunkeln Dein Licht auf 
u. ſ. w. und 66 leitet Gott Dig ftet8 u. f. m. u. j. m. 

BERATEN bury לא‎ a 8 heißt nicht מקרבך‎ oder ,מקרב ארצך‎ fondern 
:מקרב הארץ‎ von der Erde. Cs liegt ganz im Laufe der natürlichen Entwicelung Der 
iwwdifchen Dinge, daß — fid) jelbft iiberlaffen — die größte Vermögensverſchiedenheit, 
Noth und lleberffup , Armut) und NeichthHum neben einander erjcheinen. Schon bie Une 
gleichheit geiftiger Begabung Dat eine joldje Ungleichheit zu natürlicher Folge, und zwei 
von Haus aus völlig gleich begüterte Söhne, von denen der Eine nur Ein Kind, ber Andere 
eine 3ablveidje Familie zu verjorgen bat, werden jdon einen bebeutenben Vermögens: 
unterschied darstellen, und treten dem Legtern nun nod) Krankheiten und fonftiges Miß— 
gett in den Weg, jo wird jon in der zweiten Generation bittere Noth neben veicher 
Dpulenz fid) herausftellen. Diefe überall auf Erden natürlich fid) ergebenden Nothſtände 
jollit du aber  ךצראב‎ , in deinem Lande nicht auftommien laffen. בארצך.‎ , in „deinen“ 
Lande, in dem Lande beg göttlichen Gejeges und ber an die Erfüllung desjelben fig 
fnüpfenden bejondern göttlichen Leitung, da joll eben das Gejeß den Ausgleich biejev 
natürlich gegebenen Ungleichheiten bewirken, da foll jeder ärmere Bruder in dem reicheren 
Berwandten femen „Bruder“ finden, da gehört jeder Arme und Dürftige „Div”, ber Ge: 
fammtheit an, und jo gewiß ,אץ צבור מת ואץ צבור עני‎ bie Gejanuntfeit nicht ſtirbt und 
nicht verarmt, jo gewiß ſoll unter einer pflichtbewuhten jüdischen Gejammtheit Armuth 
und Dürftigfeit nur vorübergehend den Einzelnen treffen und unter Der 9160106 des 6 
lichen Beiftandes in ein menjchenwürdiges beglitte8 Sein auf Erden umwandelt werden. 
So wird aud) wohl im ספרי‎ das מקרב הארץ‎ aufgefaßt: יחבל האביון מקרב הארץ‎ wb כי‎ 

ולהלן הוא אומר כי לא יהיה בך אביון כיצד יתקיימו שני כתובים הללו בזמן שאתם עושים 
+ רצונו של מקום אביונים באחרים ובזמן שאין DDN‏ עושים רצונו של מקום אביונים בכם 
B.‏ .4 .$5 

So gewiß aber ber hilfsbedürftigen Armuth unter bem Regime des jüdischen Gelebes 
Hilfe und Beiltand gefigert ijt, jo gewiß jüdische Zedafa ben Zedaka bedürftigen Cm: 
pfänger nicht Schändet, ja im Geifte diejes Gefeges den Arbeitsunfähigen, Verdienftlofen, 
ber aus mißverjtandenem Ehrgeiz fid) und den Seinen das Leben verkürzt, um nicht zu 
bev ihm gebührenden 3ebafa feine Zuflucht zu nehmen’, jchwere Verantwortung trifft — 
כל מי שצריך ליטול ואינו נוטל הרי זה שופך דמים‎ (Geruſchalmi ea, Ende) — jo legt eben 
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9. Hüte bid bir, daß nicht das "Do" ; mme 25 שמר‎ um 9 
nicht3wiürdige Wort bei deinem Herzen נה-‎ " am dS by לבכ בי‎ 


Plat greife zu jagen: nahe ijt das : n 
fiebte Jahr, das Jahr des Erlaſſes, zy nyy nean בע שנת‎ Er 


und ba würde bein Auge ſchlecht blicken NODI b EX? ולא‎ wann TN? 
auf deinen Bruder, den Dürftigen, und bn 772 mm — oy 


du würdeft ihm nicht geben; er würde d 
pu .10 
dann über Did) zu Gott ſchreien, und E לא רֶע‎ 5 in Wi 


an bir würde eine Sünde haften. nn ow Lë " לו‎ qma 
10. Bielmehr geben, geben jollft du -מעשף‎ Sn אלחיך‎ nm ד‎ 321» 
ihm, und dein Herz joll nicht misge- 3o ven Lo 


jtimmt jein, indem du ihm giebft; denn 
in Folge bejjen wird Gott bein Gott dich jegnem in allem deinem Schaffen, 
und in allem, was deiner Hand zu Gebote jtebt. 


Verwalter einer unter feinen Händen beruhenden, Gott heiligen fleinern oder arbpeun 
Wohlthätigkeitscaffe zu begreifen Bat, der fid) freuen muß, wenn er Gelegenheit findet, 
das ihm fchon nicht mehr Gehörende, vielmehr nur zur zwedmäßigen Verwendung Ans 
vertraute, einem guten Zwecke zuzuwenden -- . 

B. 9. ^x לבכך .השמר‎ Dy 'היה דבר‎ p Siehe zu 8. 8. 5. - בליעל‎ Siehe zu f. 
18, 14. ולא תתן לו‎ als Darlehn. Man fieht, welchen Nachdruck das Geſetz auf die Pflicht 
des Darlehns legt und das העבט וגו"‎ bes V. 8. nicht nur von einer Form das Schenfens, 
jondern in erjter Linie von wirklichem Leihen verftanden mijjen mill. Siehe Daj. und 2. 
B. M. 22, 24. Kethuboth 68, a, wird mit Hinweis auf die gleichen Ausdrüde בליעל‎ , 
mit welchen pier und K. 13, 14. die Berfagung der Wohlthat und die Propaganda für 
Götzenthum gekennzeichnet werden, gelehrt: הצרקה כאילו עובד עבורה‎ jo כל המעלים עיניו‎ 
^x כחיב הכא השמר לך פן יה" דבר עם לבבך בליעל וגו' וכתיב התם יצאו אנשים בליעל‎ mW 
Uy כאן‎ AN UY .מה להלן‎ 63 ift Gott, in Defien Namen eine jede Aufforderung zur 
Hilfe an uns ergeht. Und diefer Anforderung die gebührende Beachtung Verſagen Deigt: 
Gott verleugnen und Geld zu feinem Ab- Gott machen. 

®. 10. jnn בינך לבינו :לו , אפ" מאה פעמים :נחון‎ , unter vier Augen (5D), dab 
fein Anderer e8 fieht oder erfährt. ib ,ולא ירע לבבך בתתך‎ mit freudigem Herzen gieb, 
wie denn überhaupt die Art und Weile des Gebens den Werth der Gabe unendlich 
erhöhen oder verringern Toun, 395 neve הנותן‎ 52, wer einem Armen einen Grojchen 
giebt, heißt cs B. 9. 9, b. מחברך בשש ברכות והמפייסו בדברים מתברך באחר עשר ברכות‎ 
כי תראה ערום‎ ^x ברכות דכתיב הלא פרום לרעב לחמך‎ ^3 qno לעני‎ nene הנוחן‎ 
יבקע כשחר אורך וגו או תקרא וריענה, וגו והמפיפה ברברים: כתבהך : באה‎ IN וכסיתו וגו‎ 
לרעב נפשך ונפש נענה השביע וזרח בחשך אורך 772% ה' חמור‎ HEI עשר ברכות שנאמר‎ 
:וג" וגו‎ mer einem Armen einen Grofchen giebt wird mit 16008 Segnungen aejegnet, denn 
(8 heißt eſaias 58, 7 f): brichft bu bem Hungrigen beim Brod, führft unglücliche 
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jicht auf feine individuelle Lage und etwa aus friibern bejjern Verhältniſſen unent- 
behrlich gewordene Lebenzgewöhnungen, אפילו סוס לרכוב עליו ועבד לרוץ קפניו‎ (Kethu: 
both 67, b. Siehe Daj.). 

Das תפתח‎ mn» App pni und ,די מחסורו‎ und andererfeit bie Warnung yon לא‎ 
מאחיך האבין‎ TT אה לבבך ולא חקפץ את‎ Dat alle die Wunder ber jüdifhen 71 
thätigfeit erzeugt, die bis auf den heutigen Tag die allzerftveuten Söhne des Hauſes— 
Safob zu Einem großen MWohlthätigfeits Vereine über bie weite Erde hin ſtillſchweigend 
conftituivt und jedes hilfsbedürftige Elend jüdiihe Hütten und jüdische Herzen zuerſt 
aufjuchen läßt. Die Pflicht, den Bedürfniffen ber Armewnach allen Seiten hin, די מחפורו‎ 
gerecht zu werden, hat cinerfeits Die Nothwendigfeit ergeben, die Sorge für bie Armen: 
Wege zur Sache eines jeden jüdiſchen Gemeinweſens zu machen, das für beren Zwecke 
die Kräfte feiner Glieder biftatorijd) in Anfpruch zu nehmen beredtigt ijt — ממשכנין‎ 
על הצרקה‎ (8. 9. 8, b) —, anderfeit3 aber damit Feineswegs die Löſung ול‎ 
Aufgabe erichöpft fein laffen, fondern der Privatwohlthätigkeit und ber Wirkfamteit 
freiwilliger MWohlthätigfeits = Nereine einen Kreis nie ermüdenden cdelften Wohlthuns 
eröffnet. Die Aufgabe der jübijdjen Zedafa= Pflicht ift eine jo ernfte umb jo große, 
daß mur ein Sujanunenmirfen diefer drei Faktoren — der Gemeinden, ber Vereine und 
der Brivaten — ihrer Erfüllung nahe kommen kann, ja, נופל לידי‎ ww כל הנופל‎ 
nn ,גבאי‎ jeder Verarmende fällt nicht gleich der öffentlichen Armen-Kaſſe anheim, 
heißt e8 fdjon Nedarim 65, b; die nächiten Angehörigen haben fid) überall zunächſt ihrer 
Hilfsbedürftigen anzunehmen, und nur fubjibiarijd), wo dieſe nicht reiden, hat bas 
Gemeinweſen ergänzend einzutreten, und bleibt ja namentlich die verfchämte Not 
und das überall individuell fid) geftaltende Bedürfniß edelites Augenmerk privater 
Wohlthätigkeit. Gbenjo aber gibt es Zwede, denen nur bie Gemeindefürjorge gerecht zu 
werden vermag. So namentlich 3. B. die Sorge für den Jugend = Unterricht der Unbe: 
mittelten, imb ift dies von je on von ben jübijd)en Gemeinden begriffen worben, oak 
man fogar — irrthümlich — fid) gewöhnt bat, den Titel: תלמור חורה‎ unter ben Ob: 
liegenheiten eines jüdischen Gemeinwejens nur von ber Fürforge für den Unterricht ber 
Kinder ber Armen zu verjtehen. 

Zwei Momente find es aber ganz bejonbero, denen ber jüdische Wohlthätigkfeitsfinn 
jeine Pflege und feine heilbringende Bethätigung verdankt. Der jüdische Gebante jgaut 
die Aufgabe des Wohlthuns als צדקה‎ , als Pflicht in eminenteftem Sinne an. (Siehe 
1. 88. M. ©. 261) Wer bem Armen nicht nad) Kräften hilft, verfündigt fid) und trägt 
eine Schwere Schuld vor Gott, Non 72 והיה‎ heißt es von ihm im folgenden Verſe. Damit 
ijt aber das Wohlthun der wenig Gewähr leiftienden Sphäre eines bald mehr bald minder 
reget, von Stimmungen bedingten Mitleids entridt und bem Bereiche gemefjenften Pflicht: 
gebots iiberwiefen und zugleich dem Empfangen ber Wohlthat das drüdende Gefühl Der 
Grniebrigung genommen. Der jüdifche Arme empfängt fein „Almofen“ (— Eleemojyne: 
BarmberzigfeitS- Spende —). Und 65 hat die tiefe Einficht unferer „Weiſen“, anfnüpfend 
an das מעשר עני‎ -Geſetz, den Umfang Dieter Sebatfaz Pflicht in einem Zehnten normirt, 
der zuerst von jedem neugewonnenen Capital und ſodann von dem jährlichen Verdienfte 
für bie Swede ber Wohlthätigkeit ausgejchieden wird, wodurch jeder Jude fid) als 
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feihen ſollſt bw ihm feinem Bebirfnih TER Dr די‎ raum העבט‎ 
genügend, was ihm fehlen wid. —^ — ו‎ | T יחסר‎ 


jhon in ber aoriftiichen Form des Snfinitivs nino, ,העבט‎ nro, unb bie Beifügung des 
tempus finttum erweitert die Verpflichtung auch in anderer Beziehung, 3. B. nnen פתוח‎ 
אין לי אלא‎ mp מכל מקום נחן‎ nnen mne אין לי אלא לעניי עירך לעניי עיר אחרת מנין ת"ל‎ 
תתן מכל מקום‎ mu ת"ל‎ pio מועטת‎ mann .מתנה מרובה‎ G8 wird 01]9 die mit פתוח‎ 
nnen, תתן‎ jin: ausgeſprochene Werpflihtung nicht nur für jede wiederholte Gelegenheit, 
,אפ" מאה פעמים‎ erweitert, was ſchon in der infinitiven Form des Ausſpruchs liegen 
würde, jonbern auch auf auswärtige Nothleidende ausgedehnt, und nicht nur von bem 
zu großen Gaben fähigen Begüterten, fondern in gleicher Zeie aud) von dem Minder: 
bemittelten die Erfüllung dieier Pflicht, fei eas auch mit einer ihm möglichen fleinften 
Gabe erwartet. Auf dem Gebiete biejer Pflicht wiegt das Rleinfte dem Größten gleich, 
wenn die Kräfte nicht zu Größerem reichen. (Wenn bier nori vy "Jy ihre Andeutung 
in bem "35: פתח תפתה‎ finden, während diefelben bod) wie עניי עירך‎ in בשעריך‎ ebenio 
in בארצך‎ nach dem ספרי‎ bereits ausgeiprochen liegen, jo dürfte im Sinne des טור‎ (5^ 
257, fiehe כ"ח‎ bai.) für אחרת‎ vy ענ"‎ eine zwiefache Erweiterung Bedürfnik fein, für 
ענ" עיר אחרת‎ in ihrer Heimath, unb für diefelben wenn fie fid) zeitweilig im unfereni 
Orte befinden). Nach dem ספרי‎ brigte der "27 auch eine Erweiterung in der Erfüllungs- 
art der Pflicht, bak fie fi) nach dem individuellen Bedürfniß des Hilfsbedürftigen zu 
richten habe: mma ne ליתן לו‎ "won נחון תחן למה נאמר כולם מגיר הכתוב‎ nnen פתוח‎ 
לו פה הראוי ליחן לו עיסה נותנים כו עיפה הראוי ליחן לו מעה נוחנים לו מעה הראוי להאכיל‎ 
בחוך פיו מאכילים אותו בתוך פיו.‎ 
,והעבט תעביטנו‎ oder, je nach Umſtänden 10118 du ihn mit Darlehn unterftüßen, unb 
wird (Eabbath 63, a.) bie Unterftiisung mit Darlehn als die noch höhere MWohlthätigfeit 
begriffen, weil fie den damit lluteritü&ten in feiner Ermwerbsthätigfeit erhält und im 
Moment des Empfangens fig weniger erniedrigt fühlen läßt. מן העושה‎ ^n" המלוה‎ 5m 
טרקה‎ , unb wird dort hinzugefügt: ומטיל לכים יותר מכולן‎ , wenn ber Begüterte, um den 
Unbemittelten in feinem Erwerbe zu unterftügen, ibm eine Eumme in fein Gejchäft mit 
einem Gejchäfts-Antheil einfchießt, jo übt er damit bie höchſte Mohlthat, weil er den 
Unterftügten vollfonmen fid) ebenbiürtig unb in feiner Erwerbsthätigfeit aufrecht erhält 
und bieje Form gar nichts DVerlegendes für fein Bemuptiein Dat. Iſt doch überhaupt 
bie Aufrechthaltung des Nächften vor Nerarmung bie 090006 Aufgabe des Wohlthuns, 
die bereits 3. 9. M. 25, 35. zur Pflicht aemadt ift. (Siebe bai.) — Gleichzeitig wird 
mit העבט תעביטנו‎ an die Hand gegeben, wenn ber Hilfsbedürftige ein Gejchenf zu eu: 
pfangen jid) jcheut, es ihm unter der Form eines Darlehns zu jchenfen. לו ואינו רועה‎ DN 
להתפרנם חן לו דרך הלואה‎ )9. M. 31, b.) 
,ד' מחפרו‎ in diefen beiden Worten gipfelt die Größe der jüdischen Verpflichtung 
zur Moblthatigteit. Dem Mangel des Armen joll burd) uns vollfommen abgeholfen 
werden. ,אי אחה מצווה להעשירו‎ du bift nicht verpflichtet, ihn reich zu machen (NED), 
allein, was ihm „fehlt“ joll ihm aeichafft werden, und zwar: אשר יחפר לו‎ mit Rück⸗ 
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welches Gott dein Gott dir giebt, Jew אלהִיף נה 701 לא‎ nm 


ſollſt dein Qe mot gefühllos machen qm DW ו סקפץ‎ ubl nw 

und deine Hand nicht verſchließen deinem AN: : 

Bruder, dem Dürftigen. q 287 IND 
8. Vielmehr öffnen, öffnen jollft bu לו‎ ATS TED rinp7» 8 


ihm deine Hand, unb ebenjo leihen, 


ein Armer ijt. Der yann לא‎ und fo aud) die folgenden Ausfprüche treffen nach ber 
ganzen Wahl der Ausdrücke zunächſt das Individuum. Das QGeje& bat alfo hier 
gleichzeitig bie Gejammtheit und den Ginzelnen vor Augen, und die hier 
zum Ausfpruch kommende Verpflichtung zur Fürjorge für die Armen trifft gleichzeitig 
bie Gefammtheit und jeden Einzelnen und bleibt auf beiden zugleich beruhend. Damit 
ift aber ein wejentliher Grundzug biefes Geſetzes charakterifirt. ES giebt wenige, viel: 
leicht nicht eine einzige andere Aufgabe, Die aljo eine unausgejebte gleichzeitige Thätigkeit 
der Gejammtheit und der Einzelnen beanfprucht, wie nad) diefem Geſetze bie Pflichtfür- 
jorge für die Armen. Was — wie wir fehen werden — biejes Gejeg fordert, kann me: 
der durch den Einzelnen allein, noch durch die Gefammtheit allein gelöft werden. Beide 
müffen mit einander concurriren, beide neben einander wirken, wenn Dag von bem Ges 
jeße vorgeftedte Ziel erreicht werden foll. Den Armen abweifende Schilder an Häufern, 
deren Bewohner zu der öffentlichen Armencafje fteuern, hat der Durch diefes Gejet 6 
nährte jüdische Geift nicht erzeugt. Siehe 3. 8. 

baburd, ba einer deiner Brüder arm ift. Der Sinn 065 %6‏ ,מאחר אחיך 
ift: fobalb 015 auch nur Ein Armer in deiner Stadt ober in deinem Lande fid) befin-‏ 
det, ber der Hilfe bedarf, jo befindet fig ein Armer unter bir, in deinem Pflicht:‏ 
Rayon, dem du bid) nicht entziehen darfit, und zwar lehrt die Halacha nad) Anleitung‏ 
daß Verwandte den Nichtverwandten, Orts—‏ — ארצך ,שעריך ,אחיך — unferes Tertes‏ 
arme den Fremden, und unter den Auswärtigen die Armen des jübijden Landes in dem‏ 
dal. 61606 17732 baj.)‏ ש"ך ,.3 .251 "ד ,ספרי) Anspruch auf Hilfeleiftung voranftehen.‏ 

7225 ,לא תאמץ את‎ eigentlich: du jollft deinem Herzen feine Gewalt anthun. 8 
lebt Dies jchön voraus, daß das jüdiſche Herz feiner natürlichen Negung überlafjen zum 
Wohlthun geneigt ift und diefe Negung nur durch Falt berechnende eigennügige Rüdfichten 
unterdrüct werden fónnte. Ebenfo öfjnet fich die jübijde Hand von jelbit dem Armen 
und fonnte nur ebenjo durch jolche rn gefchlofien werden, daher: Popn ולא‎ 
.את ידך‎ 

Miederholt wird in Diecfem Wohlthätigkeitskapitel ber Arme als אחיך‎ vorgeführt 
Su jedem Armen, gleichgiltig op du ihn Fennft ober nicht Fennft, fteht ein Bruder, ein 
Kind deines Vaters im Himmel vor bir und bringt bir eine Empfehlung von deinem 
und feinem Vater — 

3.8. nnen .כי פתה‎ Alle die Gebote der Wohlthätigkeit werden hier in Diefer er 
meiternben Form ausgefprodhen: nn5n nnb, תתן ,העבט תעביטנו‎ poo, und zwar läge 
nad Baba Mezia 31, a. b. die Unbejchränktheit של‎ Wiederholung מאה פעמים‎ "5N 
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quio cus DEN ואת‎ rom os 
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Gottes, gemiljenfaft diefes ganze Gebot 
zu erfüllen, das ich bir heute gebiete, 

6. wenn dann Gott dein Gott bid) 
gejegnet Dat, wie er bir iugejprogen, 
jo wirft du viele Völker dir verpflichtet 
machen, bu aber wirst nicht verpflichtet 
werden , wirst eine Herrjchaft üben über 
viele Völker, fie aber werden bid) nicht 
beherrichen. 

7. Wenn unter dir ein Dürftiger fein 


wird, von (inem deiner Brüder, in 
einem deiner Thore, in dem Lande, 


gen aufblübenden jüdischen 610016 eigentlich nicht auftonmen. nnm איש תחת גפנו‎ 
,תאנת‎ ,Qeber unter feinem Weinſtock und feinem Feigenbaum” ift allerdings das (Micha ` 
4, 4.) der Gejammtmenschheit einff winfende Ideal, das aber unter Gottes Führung zu 
allererjt im jüdischen Gottesftaate feine Verwirklichung hatte finden jolfen. Allein die 
Grreidjung 16165 396018 ift eben an bie volle Vermwirklihung des göttlichen Gefeges und 
insbejondere eben biejer Schemita- und Jobel-Geſetze und des im Folgenden fig ihnen 
anschließenden Zedafa:Gejeges geknüpft, bie Gott als Bedingung feiner וו‎ 
nerirung des jüdisch-nationalen Staatskörpers gefeßt (— Siehe zu 3. 3B. M. 25, 10. 11. —) 
unb eben die Herbeiführung dieſes 6015 hat Dm כל המצוה הזאת אשר אנכ‘ מצוך‎ im 
Auge. : 

$8.6. ^» .כי ה' אלהיך‎ Wenn du durch Erfüllung des göttlichen Gejebe8 bid) des 
göttlihen Segens theilhaftig gemacht haben wirft, dann wirft du eben durch diefen natigz 
nalen Bolfswohlitand, der nicht in einer glänzenden Staatsmacht bei verfümmerten 
Boltseriftenzen, jondern eben in dem begüterten, von Mangel befreiten Gedeihen jedes 
einzelnen Bürgers feine Verwirklichung findet, Bod) über andere Völker hinausleuchten. 
Mit deinem nationalen Reichthum und Ueberfluß wirft bu dem Bebürfniß unb bem 
Mangel anderer Völker aushelfen, fie werden dadurch in Verpflichtung und Abhängigkeit 
zu dir fommen, du wirft aber der Freie und Unabhängige bleiben. Gin Zuftand natio: 
naler Wohlfahrt und Selbftftändigkeit, der, wenn er dauernd zur Verwirklichung ge 
fommen wäre, mehr als alles Andere jchon früh den Wunsch nahe gelegt hätte: vm 
מדרכיו ונלכה באורחוחיו‎ (ef. 2, 3.) = 

das verftärkte Tay, bezeichnet bie Schuldpflicht unb das für eine Schuldpflicht‏ ,עבט 
Verwandt‏ .שעבור Haftende, das Pfand. Davon in ber talmudifchen Rechtsſprache:‏ 
pfänden, und dürfte dev Grundbe—‏ ,חכול unb‏ חכל damit iff nay, das Seil, 80/0 mue‏ 
griff von Tay: ber einem Höheren Gebundene, Unfreie fein.‏ 

B. 7. אביון‎ 72 mm כי‎ fam mit Entjchiedenheit nur zu einer Gefammtheit ge 
fprochen jin. Man Toun nicht zu einem Einzelnen als ſolchem jagen: menn unter bir 
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Bruder fteht, bas joll deine Hand fahren 
laſſen. 

4. Jedoch, es ſoll bei dir kein Dürf— 
tiger ſein, denn es will dich Gott in 
dem Lande ſegnen, welches Gott dein 


Gott dir zum Erbe giebt es in Beſitz 


zu nehmen. 
5. Allein nur, wenn du mit Ernſt 


hörſt auf bie Stimme Gottes deines LR לעשות‎ "invo bw num 


zur Zeit feiner gejeglichen Geltung im Lande auch für die Glieder der Nation‏ מ כספים 
jb wirtiam (Kidufchin 38, b.), und wird daher diefe Ausdehnung‏ התורה im Auslande‏ 
auch auf bie im Ausland vorhandenen Glieder ber Nation in bent‏ וגוט שמיטה der‏ 
וזה דבר השמטה angedeutet gefunden. Nachden burg‏ כי קרא שמטה 5^ wiederholten‏ 
als dadurch bedingt und deſſen Conjequenz‏ שמטת קרקע an‏ שמטת כספים zuerft‏ שמוט ^a‏ 
die הטמש:בnjtitution als eine perjouz‏ כי קרא שמטה לר' gebunden worden, wird burd)‏ 
שמטת כספים lide felbftftànbige Verpflichtung wiederholt und damit bie Bedingtheit ber‏ 
וזה דבר השמטה nur zeitlich, nicht aber auch räumlich aufzufafjen beftimmt.‏ שמטת קרקע von‏ 
שמוט בשתי שמיטות הכתוב מדבר אהת שמיטת קרקע ואחת שמיטת כספים בזמן שאתה 
משמט קרקע אתה משמט כספים בזמן שאין אתה משמט קרקע אי אהה משמט כפפים ואימא 
במקום שאחה משמט קרקע אתה משמט כספים ובמקום שאין אתה משמט קרקע PN‏ אחה 
See zu 8. 2.‏ .משמט כספים ת"ל כי קרא שמטה לר' מכל מקום 

V. 4.5. m כי‎ DEN. Borgehend ijt der Fall vorausgefegt, bab. Einer bem Andern 
verjchuldet worden und feinen VBerbindlichkeiten nicht zur vechten Zeit nagtommen konnte, 
jo bap er nur gerichtlich dazu würde angehalten werden miiffen, ein Berichuldungszus 
Donn, defjen Fortdauer eben bie Schemitasinftitution begegnen joll. Auf bieje Voraus: 
fesung blidt unfer Bers bin und bemertt: WIN 72 כי לא יהיה‎ DEN. MIN von אבה‎ 
fid) dem Willen eines Andern fügen, bezeichnet ganz eigentlich ben Zujtand focialer Um: 
jelbftjtändigfeit, in welche der unvermdgende Schuldner feinem Gläubiger gegenüber oe: 
rit}. Der Gläubiger hat feine Zukunft in Händen, fann jeden Augenblid jem Recht 
gegen ihn geltend machen, dev Schuldner verliert ihm gegenüber alle Selbititändigfeit, 
„muß ihm in Allem zu Willen fein“, um fid) feine Gunft zu erhalten. CS tjt dies eben 
jenes unglüdjelige Verbältniß, welches in anderen Sveijen [o manches Ctaatenbeil unter: 
arabeit hat. Darin untevidjeibet Déi אביון‎ von 20. ‘Jp, von ,ענה‎ bezeichnet bie Abhängig: 
feit ber Eriftenz, MIN Die daraus bervorgehende Abhängigkeit des Willens. Der mittel: 
oje Arbeiter kann fid) durch Arbeit jein tägliches Brod verdienen und bleibt dabei in 
jeinev männlichen Seloftfianbigteit völlig unverlegt. Und jelbit Almojen empfangend 
bleibt diefe Selbititändigfeit nod) in weit höheren Grade aufrecht, und jchwindet wahr: 
haft erft mit ungelöfter Verbindlichkeit. Eine folche zu Abhängigfeit und Unterwiirfigteit 
führende Armuth, fol, heißt es nun bier, in bem unter Gottes Leitung und Gottes 6 
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3. Den Fremden barfjt bu zur Zah- יהי‎ Ouer אחדהנכרי הגש‎ 3 
fung anfaíten; was div aber beideinemm ` "` KEE 


immer wmoralijch verpflichtet, und wenn Dieter ihm freiwillig Die Tilgung feiner Schuld 
anbietet, jo hat der Gläubiger allerdings durch bie Erklärung משמט אני‎ ibm bie <שמיטה‎ 
Vergünftigung zu Gebote zu Stellen. Beharrt gleichwohl der Schuldner auf Der 
Edulberftattung, jo darf ber Gläubiger fie nehmen. Qa 68 iff gar nicht bie Tendenz 
des Gejeges, begüterte Schuldner von ber moralijden Pflicht ber Tilgung ihrer Rechts— 
verbindlichfeiten zu entheben, und von begüterten Schuldnern darf der Gläubiger erwar- 
ten, (— e8 ift dies das: ליה‎ mi Gittin 37, .ל‎ Siehe רא"ש‎ dal. —) bap fie von ber 
ihnen freigeftellten nvbw:Bergiinjtigung Feinen Gebrauch machen werden. 2n המחזיר‎ 
^m דבר השמטה‎ nn בשביעית יאמר לו משמט אני אמר לו אעפ"י כן יקבל ממנו שנאמר‎ 
(m^ .(שביעית‎ Die von bem Gläubiger abgugebenbe nv'bw:Grfiarung ijt bie Forde: 
rung des Geſetzes; allein bas Verhältniß des Schuldners bleibt davon unberührt und 
unterjcheidet fid) darin שביעית‎ von MIN, welches ebenfo dem Schuldner das Zinsgeben 
wie dem Gläubiger bas Zinsnehmen verbietet. Der Schuldner, ber daher jelbft eine: 
burg שמיטה‎ erlaffene Schuld als freiwillige Leiftung erjtattet, handelt nur im wahren 
Sinne des Gejebe8, המחזיר חוב בשביעית רוח חכמים נוחה ממנו‎ (aj. .(ט'‎ 

G8 ift aus dem GXitel  והער‎ unb ,אחיו‎ daß das שמיטה‎ fein לא יגש‎ ausfpricht: wb 
.נש את רעהו ואת אחיו‎ Der mit dem Sabbatjahr mit realfter Rechts-Conſequenz in bie 
focialen Berhältniffe eintretende Gottes-Gedanke will bei Detten Scheiden uns Alle wieder 
alg רעים‎ und אחים‎ zu einander gejtellt wifien, legt daher als רעים‎ das Aufblühen des 
Nächſten-Glückes einem Jeden an das eigene Herz und fordert Die Löfung Der Schuld- 
feffeln, die überall fonft dauernd die freie Entfaltung der Grwerbsfräfte unterbinden. 
Mit jeder zurücgelegten nu'bw-Beriode bleiben alle Big dahin contrahirten Schulden 
einem Jeden nur moralische Verpflichtungen, deren Löſung nag Umfang und Zeit dem 
eigenen Grmefjen bes Verpflichteten anheimgegeben ijf, ber eben durch das Vertrauen, 
welches das (Geje& ihm jchenkt, ftatt von Schuldenlaft gebrüdt, fid) moralifch gehoben 
fühlen unb bie „freie” Löſung einer einmal eingegangenen Verbindlichkeit fig zur Ehrenz 
jade machen wird. Der Titel רע‎ jagt bem Berechtigten wie bem עו‎ was 
von ihm erwartet wird, und 68 ift Gott, ihrer afer Water, ver in der Bethätigung 
folcher Gefinnungen fie alg feine Kinder, als ,אחים‎ als Brüder im Haufe Seiner Waltung 
erfennen will. (Siehe 3. B. M. ©. 460. 465.) 

$3. 3. לך את אחיך‎ mv ,ולא של אחיך בידך :ואשר‎ der הטימש:G:la‎ bezieht fid nur 
auf Schuldforderungen, deren Leiftung in Händen Deg Schuldners beruht, nicht aber 
wenn der Gläubiger dafür bereits Sicherheit in Händen hat, מכאן אחה אומר המלוה על‎ 
שמיטה משמטת‎ yw המשכון‎ (NED. $9. M. 48, b.). 
שמיטת כספים‎ ift nur ein ergänzendes Glied ber großen Sobelinftitution, deren große 

Bebeutiamteit wir bereits zu 3. B. M. 25, 8. f. entwidelt. Siehe ©. 656 f. baj. Wie, 

fo lange das Syobel in Kraft war, fid) beffen freimachende Kraft auch auf die außer Landes 
wohnenden Glieder der Nation erftredte, jo war auch das vom Jobel bedingte שמיטת‎ 
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Dat, Er barf feinen Nächten unb TS NOS תזרעהו‎ S Drei? 


jeinen Bruder nicht weiter zur Zahlung T ליהוה‎ ; "bU קרא ו‎ 
anhalten, denn er Dat GríaB ausges 


iproden um Gottes willen. 


damit den bereits zum vorigen Verſe citivten 9160015|06 aus, nach welchen Die Schuld— 
forderungen aus ber Hand lafjende שמיטה‎ von ber ben Boden aus Der Hand 
laffenden שמיטה‎ bedingt iff, mag man nun wie 910101 שמיטת קרקע‎ auf die Aderraft 
im שביעית‎ oder wie ר'תה‎ auf die Immobilien-Rückkehr im bar beziehen. (Siehe 
תוספה‎ dal.) Jedenfalls wird in diefem Lehrjag das שמטה‎ in השמטה‎ 25 m 
unferes Tertes nicht auf כסף‎ DG, fondern auf yp^p שמיטת‎ bezogen, und dürfte 6 
vielleicht nicht gar jo fern liegen, unfere beiden Verſe = zu verfiehen : Mit Ende von 
je fieben Jahren folft bu noch einen Verzicht vollziehen, das ift nämlich bie Forderung 
Des (bann zu Ende gehenden) VBerzichtes, daß nun auch jeder Berechtigte verzichte auf Die 
Darlehensforderung feiner Hand u. i. m. 66 ift. imer einen Ausdruck zu finden, ber 
mie vbw, eigentlich aus ber Hand laffen, ebenio auf Schuldenerlaß, wie auf Boden: zu 
und Güter-Entlaffung paffenb wäre. 

(Sei‏ בעל משפטי ).14 ,24 (daf.‏ בעל דברים ).7 ,32 M.‏ .9 .9( בעל wie man‏ כל בעל 
(iron, 3, 27.) ₪. f.‏ אל תמנע טוב מבעליו ).10 ,22 np» (2. B. M.‏ בעליו ).5 ,50 

MNechemias 10. 22). Wir Haben bereits zu 2. B. M. 99,‏ משא כל יד jo:‏ משה ירי 
entwickelt, wie fie ber Ausdruck für eine‏ נשה aus der Grundbedeutung der Wurzel‏ .24 
unbefriedigte Forderung ift. In dem Moment der Schuldcontrahirung wird der Gläus‏ 
er wird es erft in dem Augenblicke, in welchem er bereit8 bie Bez‏ ,נושה biger noch nicht‏ 
find bier fomit‏ משה ידו אשר ישה ברעהו friedigung feiner Forderung zu erwarten bat.‏ 
alle vor Schluß des fiebten Jahres bereits fällig gewefenen Schuldforderungen. Alſo zus‏ 
nüdjt mb», Darlehensforderungen, deren Berfallzeit nicht auspdrüclich über diefen Gere‏ 
min hinaus feitgefeßt ift, und auch alle aus anderen Gefchäfts-Verträgen herrührenden‏ 
b. |.‏ ,זקפן עליו במלוה Forderungen, fobalb fie den Darlehensftuld:Charatter befommen,‏ 
הקפת jobald fie bem BVerpflichteten als zu befriedigende Schuld notirt find (— 3. 8. man‏ 
Laden-Schulden, bie ber Berfäufer gerne erft zu einer größeren Summe auflaufen läßt,‏ 
DN, menn er fie ibm. zu Einem Schuldpoiten zufammengerechnet — oder‏ עשאה מלוה erft‏ 
nach Andern Kauffchulden, jobald fie Dig zu einem Zahlungstermin geitundet worden. (Sche—‏ 
bai.)‏ ב"ח und‏ .14 ,67 ה"מ wiith 10, 1. 104910 3, b. Siehe‏ 

^» wr .לא‎ Wenn über eine fällige Schuld der Schluß des Sabbathjahres Gingez 
gangen, fo darf der Gläubiger fie nicht mehr einfordern, denn ,קרא שמיטה לה‎ mit dem 
Schluß des %65ס40;שביעית‎ hat er Gott gegenüber, um Gottes Forderung zu genügen 
und Gott als den eigentlichen wirklichen Seren und Gigner aller Güter zu bezeugen, ben 
GrlaB aller bis dahin fällig gewordenen Schuldforderungen ausgeſprochen. 

66 ift aber biefer Grlap, eigentlich ja dieſes „Aussders Hand =fahrenlaffen“ der 
Schuldforderungen, nur ein einfeitiges. Der Gläubiger, ber ,בעל‎ ber burg ben Nechts- 
anfpru an den Nächiten defjen übergeorbneter Machthaber gemejen, verzichtet für 
immer auf die Geltendmachung vdiefes Nechts. Allein der Schuldner bleibt ihm für 
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2. Und dies ijt der Ausſpruch des ל‎ Dib Dëst nm 
Erlaſſes: 68 läßt jeder Berechtigte fahren Yu nu^ ^ oe ודו‎ nun בעל‎ 
bie Schuld- Forderung [einer Hand, , 
die er an feinen Nächiten zu fordern 


nicht mur im Dienjte Der eigenen Griftenz ftebe, bap Gott ibn unb die Früchte feiner 
Arbeit aud) in den Dienft ber Nächiteneriftenz und des Nächjtenheiles ftelle, über die 
Früchte jeiner Arbeit für die Grifteng des 9tüd)ften disponive und von jedem Befigenden 
die Heilespflege Deg Nächiten erwarte. 

Daß mit up מעשר‎ die Jedem obliegende Sorge für bie Unbemittelten und Armen 
nicht erjchöpft jei, daß Dies ebenjo wie die andern עניים‎ MIND uur diefe Sorge in dem 
ganzen Ernit ihrer VBerantwortlichfeit vor Gott dem Beligenden zum Bewußtſein bringen 
joll — wie mir Dies wiederholt zu bemerken hatten — das ijt eben burg bie hier fol: 
genden שמיטת כספים‎ = unb הקדצ:Gefege‎ vollends flav, im welchen die Pflichten gegen 
die unbemittelten Brüder in weiterm Umfange gezeichnet werden. 

Dap bieje Gefege zunächft dem Gejeßescompendium für Die iws Land Acie 
vorbehalten blieben, motivirt jid) -- abgejehen davon, daß nad) bem ספרי‎ in der Wüſte 
שמיטת כספים‎ nicht נוהג‎ mar (ebe auch Kidufchin 38, b.) — jgon durch den Umſtand, 
pap während ber Müftenwanderung, von melder 68 לא חפרת רבר‎ heißt, wohl über: 
haupt faum Gelegenheit zur Erfüllung diejev Pflichten gegeben war. 

Bereits 2. 38. M. 23, 10. 11. und ausführlid 3. 9. M. 25, 2-7 ilt‏ .מקץ שבע שנים 
jedem fiebten Jahre alg Theil ber großen Jobel-Inſtitution der Charakter eines Jahres:‏ 
Sabbath, eines Gott als wirklichen Herrn und Gigenthümer des Bodens verfündenden‏ 
Defenntnißjahres ertheilt, während bejfen ganzer Dauer bie Denjchenherrjchaft über Den‏ 
Boden filtirt, fein Acer und Feld beftellt, Feine Frucht eingebeimft wird, jondern, was‏ 
freiwillig ber Boden trägt, allen Menfchen und Thieren gemeinfam zufällt. Hier wird‏ 
nun nod) eine legte Conſequenz aus dem Gotteseigenthumsrecht an unjerem Eriftenz-‏ 
Boden gezogen. In bem Moment, in welchem das 65000010 : Jahr jcheidet, 1881 es uns‏ 
Gott aud) als Herin und Disponenten Über unjer Vermögen überhaupt beareifen und‏ 
befennen, und verpflichtet mm Namen Gottes, Deffen Herrjchaft ein ganzes Jahr jeder‏ 
Salm im Lande verflindete, jeden Berechtigten nunmehr auch alle bis dahin fällig ger‏ 
wordenen und nicht eingegangenen Echuldforderungen dem Schuldner um Gottes willen‏ 
daß dieſe Schulden erlafjende‏ ,שביעית משמטת בסופה zu erlaffen. Die Thatjahe, bab‏ 
Wirfung des Sabbathjahres ett in Defjen legtem Momente eintritt (Arachin 28, b) und‏ 
geknüpſt ift, fo‏ יבל an‏ שמיטת קרקע und‏ שמיטת כפפים bak nad) allgemeinfter Auffaſſung‏ 
600:ררבנן in beiden Beziehungen nur‏ שביעית nad) Siftirung des Aobel‏ ,בזמן הזה bab‏ 
ה' zu‏ כסף משנה bat (— ebe Moed Raton 2, b., ^en Kidufchin 38, b., Sittin 36, a.,‏ 
שמיטת קרקע Gonjequeng von‏ 015 שמיטת כספים*,טועו läßt, glauben‏ )— .95 ,4 שמיטה 53m‏ 
begreifen.‏ 

וזה רבר השמטה שמוט :33^ Gittin 96, a. lehrt‏ .וזה דבר השמטה שמוט וגו" .2 .8 
בשחי שמיטוח הכתוב מדבר אחת שמיטת קרקע ואחת שמיטת כספים בזמן שאתה משמט קרקע 
und ſpricht eben‏ ,אתה משמט כספים. בומן שאי אתה משמט קרקע אי אתה משמט כספים 
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29. Und 68 fommt ber Lewi, met br GG אין‎ xu סלור‎ WM 
ihm fein Antheil und Erbe bei bir 6 ter Dom וְהַנּר‎ RE Jd 
worden, und ber Frembling, bie Waije - 
und Die Bitte, melde in deinen למען‎ war DEN "TS אֲשֶׁר בש‎ 


Foren, unb elen ifn und fättigen verbes 56 nm m 


fig, damit Gott dein Gott dich in D אֲשֶׁר תעשה:‎ T? 

allem Thun Deiner Hände feque, das : T dE ED 

aba. TT" סצער‎ Gg Yo ev d מן‎ 
Rap. 15, 1. Mit bem Ende von NORD 


fieben Jahren vollziehft גול‎ einen Erlaß. 


„Jahres bis über den Anfang des vierten hinüber, indem bie Erndte des mit n^ zu Ende 
gehenden dritten Jahrganges für manche Früchte big gegen noun veicht (fiehe zu K. 26, 
11.), aljo noch bis dahin "ay ע:מעשר‎ 0106 Früchte eingeheimft werden; weshalb aud) 
Das am Turnusſchluß zu jpredenbe Zehnt-Bekenntniß, ודוי מעשר‎ , erft am אחרון‎ D^ ערב‎ 
של פסח‎ des vierten Jahres ftatt fand. (Siehe baf. 13.) 

nach dem Sifri, wenn man es nicht felbft vertheilen fonnte, in ein‏ , והנחת בשעריך 
jiaotiiges Armen - Magazin.‏ 

$. 29. ובא הלו‎ entweder als vorausfeglich mittellos auch zum JJ מעשר‎ 01% 
oder es wird bier zugleich das ja jedes Jahr für ben לוי‎ auszufcheidende מעשר ראשון‎ 
mit eingeſchloſſen. 

An das wiederholt als Motiv ber Mela ere ditas der Leviten beigefügte: כי אין לו‎ 
ונחלה עמך‎ pn fuüpit fid) die Salada, daß pen, alle herrenloſe Früchte und daher auch 
פטורין מן המעשרות , לקט שכחה ופאה‎ , nicht של‎ Zehntpflicht unterliegen, nur 15 ממה שיש‎ 
pu om הפקר שירך‎ NES לו חייב אחה ליחן לו‎ DNO, nur von Früchten, binfichtlich deren 
Du der Berechtigte, er aber der Nichtberechtigte ijt, liegt bir bie Zehntpflicht ob, nicht 
aber von jolchen Früchten, bie hervenlos wachſen und ihm wie dir zuſtehen (Jeruſchalmi 
מעשרות‎ I, 1.) 

Kap. 15, 1. Das vorige Kap. ſchloß mit dem ‘Jy "wyp-Gejebe. Inden damit 
in jedem dritten Jahre biejer Zehnte dev Armen an die Stelle des fonft in frohem Ge 
nujje vor Gott in der Gottesftadt zu verzehrenden Zehnten trat, war damit die Für: 
jorge für des unbemittelten Nächften Wohl als eine Gonfequeng ber eigenen Genuffes- 
freude vor Gott gefegt und dem jüdifchen Gemüthe die Richtung anerzogen, bie fid) vor 
(ott des eigenen Glücks nicht freuen fani, ohne nad) Kräften auch des ärmern Bruders 
Herz durch thätige Delfenbe Iheilnahme erfreut zu haben. ‘bw ,שמחתי‎ ich habe Freude 
genojjen und Freude geipendet, lautet ber Schlußſatz in dem Sebntenbefenntnip bei jedem 
dreijährigen Turnus-Schluß (26, 14). Indem aber bie unverzehnte Frucht, aud) wenn nur 
מעשר עני‎ noch nicht davon ausgefchieden, 529, und als folches nicht zum eigenen Genuß 
geftattet ift, iit Damit von vorn herein dem für bie eigene Griftenz arbeitenden Menfchen 
zum Bemußtjein gebracht, daß er mit feiner Arbeit und mit den Früchten feiner Arbeit 

19* 
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27. Aber aud) den Lewi, ber in ub quU שר‎ "5m .27 


deinen Thoren ijt, jolljt du nicht ver— Gr חלק‎ i זסון‎ o de 
laſſen, denn es ijt ihm fein Anteil 


und Erbe neben dir geworden. D Uy 
28. Ende dreier Jahre giebft du מקצו ה ו שלֶש שנִים תועיא‎ .8 


den ganzen Zehnten deines Heimer— CO א‎ — rw 
trag8 iu biejem Sabre hinaus und fegjt —— 

ihn in deinen Thoren nieder. p = SCH i SL 
lebe Freude nur in der Ehe wohne, ber Gbeloje auch freudenlos jei, MEN כל יהודי שאין לו‎ 
רכתיב ושמחת אתה וביהך‎ nnb בלא‎ A, == 

V. 27. ^x "bm. Siehe zu $8. 12, 12. 19. Wir haben bereits bemerkt, mie bie 
durchaus bedingte und beichränkte Weife, in welcher daS Gejeg die מעשר‎ = Pflicht ftatunt, 
erfennen lafjen dürfte, wie bie Smede, welchen ber Zehnte zugewendet wird, aljo aud) 
die Levitenverforgung burg מעשר ראשון‎ keineswegs burg 5166 Zehnten ihre ganze 
Pflege finden jollen, bieje vielmehr nur als Mahnung an bie Verpflichtung für dieſe 
Zwede im Momente der Selbfterhaltungsthätigteit zu begreifen wären. Die :מעשר ראשון‎ 
Spende an ben Lewi ijt bereits in dem ,עשר העשר‎ welches bas מעשר שני‎ eben als 
zweiten, wiederholten Zehnten bezeichnet, angedeutet, und dürfte aud) bier bas והלוי‎ 
אשר בשעריך לא תעזבנו‎ , über bie ראשון‎ רשעמ:Spenלe‎ hinausgehen. So aud) NED 3. dd 
לו מעשר עני — (כן הוא‎ jn בכל מקום שאתה מוצא הלוי הזה הן לו מחלקו אץ לו חלקו‎ 
כר'מ דממון גבוה‎ (3.55 mmm np גירסת הילקוט ,בספרי איתא מעשר שני ,ונראה דלפי רקי"ל‎ 
לו‎ yw הוא ולא מצי יהיב ליה במתנה גירסת הילקוט עיקר) -- אין לו מעשר עני חן לו שלמים‎ 

שלמים פרנסהו jp‏ הצרקה. | 

Das הזה‎ "nbn שאחה מוצא‎ mpm בכל‎ des ספרי‎ jcheint eine Erläuterung des אשר‎ 
בשעריך‎ zu fein und unſere Yuffaffung ; f 8. 12, 12. zu beftätigen, bab ungeachtet ihnen 
befondere Städte überwiejen waren, die Leviten bod) im Lande zerftveut wohnten. 

V. 98. :מקצה שלש שנים‎ jedes dritte Jahr ber Schemita - ‘Periode, alio un dritten 
und ſechsten derſelben, wird ber ganze im Borigen bejprod)ene zweite Zehnte, ftatt ibn 
für den Selbftgenuß in Jerufalem zu bejtimmen, fortgegeben (N'sin) und für die 
Armen im Heimathsorte בשעריך‎ gelafjen, worauf K. 26, 12 nod) wieder zurückge— 
blidt wird. (Siehe baj.) Bon diejem dritten Jahre heißt 66 dort: ^m הכלה לעשר‎ 2, mit 
jedem dritten Jahre geht ein רWpyb:Zurnus‎ zu Ende. Die erjten beiden Jahre, aljo im 
erften und zweiten, im vierten und fünften, find מעשר ראשון‎ und מעשר שני‎ , in jedem 
dritten Sabre, aljo im dritten und jechsten, ijt flatt מעשר שני‎ das "ay מעשר‎ ligt, und 
müjjen, wie daj. bejtimmt, mit bem Schlufje eines jeden folchen dreijährigen Turnus alle 
während Dieter drei Jahre pflichtgewordenen Zehnten ihrer Befiimmung gemäß zur Ber. 
wendung getommen fein. 68 darf fid) dann Nichts davon mehr im Befige des pflichti en 
Gigener3 befinden (Daj. 13). Auf diefen Turnus» Schluß weift der Ausdrud מקצה‎ bin. 
Da, wie $3. 22. bemerkt, bie Jahreshörigfeit einer Frucht fid) nad) bem Jahrgange richtet, 
in welchem fie die המעשר‎ Pan: "Heite erlangt hat, jo reicht dev Turnusſchluß des Dritten 
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26. Und bu legſt das Geld an in אַשר-‎ 522 "een npo 26 
Allem, wozu du Luft haft, in Rindern, Sa jum "23 spe: Nn 
in Schaafen, in Wein, in זל‎ | 
und in Allen, wonach deine Geele "EE uer "ER 2222 KEN 
verlangt, und genießejt dort vor Gott ERES nmm 3e cu IN 


deinem Gotte unb frewjt dich, bu und : tem ושמחת אתה‎ 
dein Haug. TEST 


verpönten Verbote fteigert fid) bie Unterfagung erít, wenn die Früchte fid) mmer:‏ = מלקות 
מעשר שני מאימתי חייבין עליו משראה 35^ balb ber Ringmauern ber Gottesftadt befunden,‏ 
dann find fie von bem Nationalboden für 68‏ ,קלטוה מחיצות dann‏ ,החומה 
ligtbum aufgenommen, um in beten Angeficht verzehrt zu werden. Dann heißt es von‏ 
.18 .17 ,12 לא תוכל לאכול בשעריך מעשר רגנך וגו" כי אם לפני ד' אלריך תאכלנו ihnen:‏ 
(Macdoth 19, b. 20, a) und ein Berzehren verjelben außerhalb des Stadtraums ohne‏ 
zum Ausdrud‏ אכילה לפני ©‘ Auslöfung wäre eine pofitive Leugnung der eben durch die‏ 
und Bewußtſein zu bringenden FSundamentalwahrheit von bem Miteinſchluß des Hun:‏ 
lichen Genufjeslebens in bie von dem Gejegesheiligthbum ausaehende Heiligung.‏ 

V. 96. m .ונתת הכסף בכל‎ Durch das Anlegen bieje8 Geldes in Genußgegenftände 
gehet ber auf bem Gelbe ruhende ‘Jw מעשר‎ : Charakter auf die dafür erworbenen Gegen- 
ftände über, bie dann nur in Der Gottesftadt und nicht בטומאה ואנינות‎ genoffen werden 
dürfen; das Gelb aber wird חולין‎ , verliert den Seiligtfumsdaratter. mn בכל אשר‎ 
ובכל אשר תשאלך נפשך‎ ^m בבקר‎ ^m ift ein claffiiches Beijpiel für den hermeneutifchen 
Kanon ופרט וכלל‎ 559, לeffen‎ verschiedene Auffaffung: als ^23) ,רבוי מעוט‎ oder כללא‎ 
,בתרא דוקא‎ oder כללא קמא דוקא‎ wir bereits zu 3. ₪. M. 11, 9. entwicelt. Der pier burd) 
בקר צאן "ן ושכר‎ gegebene Dרפ:eariif‎ bat nad) Gruwin 27, b. drei wejentliche Merkmale, 
וולדות הארץ‎ Ton :גידרולי קרקע פרי מפרי‎ Alle bie ala פרט‎ genannten Objekte Haben bie ge 
meinfchaftlichen Merkmale: fie find organiſche Produkte ,)ר מפרי)‎ nähren fid) von ber 
Erde ,(גידולי קרקע)‎ ftanımen 018 Schöpfungsgattung von ber Grbe הארץ)‎ mov Ton). 8 
רבוי מיעוט ורבוי‎ gefaßt ergäbe das "II den meiteften Begriff, jchlöffe Alles mit ein, das 
aud) nur bas eine Merkmal פרי מפרי‎ trägt, on organifches Produkt ijt. 68 wären 
aud) 17, Fische mit inbegriffen und nur wunorganijde Stoffe wie Noni Db, Waffer 
und Sali, ausgejdjlofjen. Als כללא בתרא רוקא‎ muß Der zu erwerbende Gegenftanb 
mindeftens ,משני צרדים‎ zwei der פרט‎ Merkmale haben. Dav find ausgejchloffen und 
nur my, Vögel mit eingefchloffen als fid) von ber Erde nährende organische Gejchöpfe, 
פרי מפרי וגדולי קרקע‎ , obgleich fie nach Gbulin 27, b. ihrem Schöpfungsurfprung nad) 
nicht rein dem Erd-Naturreich angehören, fonbern die Mitte zwifchen Erd-Gejchöpfen 
תוציא האר ן‎ und afer: Gejchöpfen ישרצו המים‎ halten, הרקק נבראו‎ 79, und jomit das 
Merkmal וולדות הארץ‎ bm entbehren. Als am כללא קמא‎ würden auch עופות‎ ausge: 
idlojien fein, weil fie nit ,רמי ליה משלשה צררים‎ nicht in allen drei wejentlichen Merk: 
malen dem DID gleichen. (Siehe Grumin 27, b. 28. a.) 

Sebamoth 62, b. wird hierauf Dingemiejen, wie nach bem Ges‏ : ושמחת אתה וב'חך 

15 
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95. fo legit bu es in Geld am um “7 וצר‎ ND22 (EM "ab 
nimmft das Geld in deiner Hand zu- N Klee הלכ‎ 773 


jammen und gehſt zu heut Sorte Ka בו:‎ stin nim יבחר‎ 
den Gott dein Gott erwählen wird. i ae Mr 


$$ 25. :ונתת בכסף‎ jo 608 du 68 im Geld bin, überträgft feinen Charakter und 
feine Beftimmung auf Geld. 66 ijt dies Der bereits 3. 3B. M. 27, 31 vorgejehene Fall, 
für welchen beftimmt worden, dab wenn bie Auslöfung des Zehnten durch den Eigener 
jelbft gejchieht wn hinzuzufügen jei. Siehe dai. 

Dal. von II. 5, 23. Hier ift jedoch biejer Cab mit biejem Aus:‏ .וצרת הכסף בירך 
brut: Du „nimmft das Geld zujammen in deiner Hand“, mit wejentlicher, das Gejet‏ 
näher präcifirender Beziehung eingefügt. Heißt bod) S und IE: zufammendrängen,‏ 
einengen, Etwas in einen möglichft ffeinen Naum zufammenbringen. Nun jprigt dies‏ 
bod) von bem Falle, daß bie Zehntfrüchte zu viel und umfangreich find um fie in‏ 
₪ וצרת Natura hinaufzubringen. Demgegenüber it nun bezeichnend der Ausdrud‏ 
braudt, um damit zu jagen: durch den Umſatz in Geld jol das Bolumindje auf -‏ 
einen jo Heinen Umfang vebucirt werden, bap du 68 in ber Hand Dbinaujtragen fannjt.‏ 
Darin liegt nun fofort bie Beitimmung: dab es nur in Geld, und zwar in gangbares‏ 
Geld umgejeßt werden fonne, daß in jedem Augenblick wieder in Die entjprechende‏ 
drudíf ummandelt werden Toun, in welchem daher ber urſprüngliche Gegenjtand‏ 
aleidjíam gegenwärtig bleibt, jo daß man jagen fann, man habe damit Den aus‏ 
gelöften Gegenftand in der Hand. In „Geld“ 1881 fig das Volumindfefte in fleinjten‏ 
vr, und lehrt bie Balada:‏ הכסף Kaum concentriren. Daher T2‏ 

man‏ ,אין מחללין מע"ש על אסימון ולא על מטבע שאינו יוצא ולא על המעות שאינן ברשותו 
nicht auf ungeprägte, ( — nag “Doin 9. M. 44, a: nicht recht geprägte‏ מעשר שני Loft‏ 
und nicht auf nicht gangbare Münze aus und auch nicht auf Geld, das ihm zur‏ )— 
וצרת das‏ ^ ישמעאל Zeit nicht zugänglich ut (Maaßer ideni 1, 2). Wenn 3. M. 47, b.‏ 
Alles was fid) compendids in‏ : לרבות כל 23 שנצרר dahin erläutert: TI‏ הכסף בירך 
der Hand Toten läßt, aljo auch ungeprägte (ober nicht vecht geprägte) Münzſtücke, ^^‏ 
Alles, was ein Gepräge bat, jo dürfte Letz—‏ , לרבות כל דבר שיש vby‏ צורה aber:‏ עקיבא 
anflingen, jonbern in Der That nur eine pollere‏ וצרת teres nicht nur mnemotedjuijd) an‏ 
ziehen, indem in Wahrheit ert mit der geprägten Münze‏ נצרר 2" Gonjequeng aus dem‏ 
das Auslöjfungsobjeft compendids in Händen gehalten wird. Ebenſo wird bas Erforder—‏ 
zurückgeführt:‏ וצרת nip ber Gangbarkeit im Serufchalmi ebenfalls auf die Forderung “ial‏ 
weifen dabei auf die Bejtimmung V.‏ רמב'ם (w^ und‏ .שיש לו צורה ויוצא על גב צורתו 
ררשה hin, womit bie Gangbarteit vorausgefegt ijt. Wir haben bieje‏ ונחת הכסף 3^ .26 
nod) in den beiden Talmuden gefunden). Solange die Früchte noch nicht‏ ספרי weder im‏ 
nad) Serujalem hinaufgebracht waren, ift deren Genuß ohne Auslöfung durch diefes Aus—‏ 
unterfagt. Die Früchte find in Natura‏ ,לאו wan‏ מכלל עשה löfungsgebot, fraft wy‏ 
oder in Auslöfungsübertragung hinaufzubringen, dürfen fomit ohne Auslöjung auper:‏ 
Mackoth 19, b.) Allein zu einem‏ תוספר) balb ber Gottesftadt nicht genofjen werden.‏ 
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jo wie bie Erftgeborenen deiner Rinder AR To Bon לָמֶען‎ TANE! 7723 


und deiner Schaafe; damit bu lernejt, Dm > qox Vie 
Gott deinen Gott alle Tage zu fürd)- b 
ten. N22 Tm 3:2 i KE 24 


24. Und wenn bir ber Weg zu groß nipen ד‎ qi prr wt חוכל‎ 
wird, daß bi es nicht hinaufbringen A art יהודק אלה‎ AER RSC 


fannjt, weil ber Ort bir zu ferne ijt, ; vis 
ben Gott dein Gott erwählen wird «nt N M AR י‎ d DI שמו‎ 


Einen Namen dort Stätte zu geben, da Gott dein Gott dich jegnen wird: 


nen, wie die vechte Freude nur in der rechten Gottesfurcht wurzelt, bie jeden Lebensmoment, 
aud) den finnlichiten, in Gottes Gegenwart zu verleben, und jelbjt Genußesheiterfeit zu 
einer heiligen und beiligenden Gottesthat zu erheben meip — J למען חלמד ליראה את‎ 
אלהיך כל הימים‎ = 

yn einem jolden gleichjtellenden Verhältniß — היקש‎ — wird diefe Verbindung 
von בכורות‎ iub מעשר שני‎ in unferem erie auch in Themura 21, a. b. aefagt und 
ebenjo für מעשר שני‎ , wie dies bei בכור‎ ber Fall ijt, bie Bedeutung von Jerufalem 
auf den Beftand bes Tempels בית‎ 382, und ber Rayon ber Genußerlaubniß auf beu 
Raum innerhalb der Mauern, לפנים מן החומה‎ , durch bieje Gleicbftellung bejchränft 
wie auch ebenbaburd) בכורות‎ von לארץ‎ nsin von der Opfer -Darbringung im Tempel 
ausgejchlofjen werden, indem ja auch 737 מעשר‎ nur vom jübijden Inlande nad) Seruz 
jalem zu bringen ift, ^2: ^2: ממקום שאחה מעלה מעשר דגן אתה מעלה בכור‎ , und eben: 
jo בכור‎ nicht im zweiten Jahre feine Darbringungsfähigkeit verliert, wie aud)  ןגר מעשר‎ 
nidt .נפסל משנה לחברחה‎ 

3 21. ) .וכי ירבה‎ Diefe wiederholt verklaufulivte Vorausſetzung, unter welcher 
die Auslöfung in Geld ftatuitt wird, ,וכ‘ ירבה‎ ^m ירחק ,72 לא חוכל‎ ^5, fdeint anzu⸗ 
deuten, daß dem Hinaufbringen der Früchte in Natura jedenfalls der Vorzug gegeben 
ſei, und daß die Umwandlung in Geld ſelbſt nur ein Beweis des Gottes-Segens ſein 
möge, der ſich in dem reichen Ertrag, vielleicht auch in den weiten Gränzen des Landes— 
gebiets ausſpricht, bie beide dieſe Umwandlung motiviren. Gleichwohl ijt nad) der Haz 
lada bie Umwandlung in Geld in jedem Falle zuläſſig, fo lange fid) die Früchte an 
einem Orte befinden, wo, oder in einem Zuftande, in welchem ihr Genuß in Natura 
gefeglich nicht möglich ijt, aljo jo lange fie außerhalb der Gottesjtadt, ober ſelbſt inner: 
halb aber im nNbiv:3ujftande jid) befinden, in welchen jie als ‘JW מעשר‎ nicht gegefjen 
werden fóunen. Nah 101010 19, b. se barum im Terte ber Ausdrud לא תוכל , שאת‎ 
שאתו‎ , gewählt, weil Dieter Ausdruck (1. B. M. 43, 33.) aud) vom Speiſe-auftragen vor: 
tommt, 65 bier daher jowohl heißen eönne, bu fannjt es nicht „binauftragen“, als aug 
bu kannſt es nicht auftragen (zum Speifen, weil es טמא‎ geworden). nnn מן‎ darf מעשר‎ 
,שני‎ jel wenn es bereits לפנים ם מן החומה‎ geweien, wieder binausgebracht und außer: 
halb ausgelöft werden, מדרכבנן‎ aber קלטוהו מחיצות לפריון‎ faut e$, wenn 66 טהר‎ iit, 
nicht wieder binausgebrad)t und ausgelöjt werden (Daj. 20, a). 
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posu .3‏ לפני | und genießeft vor Gott deinem on nim‏ .23 
Diana‏ אשר-ובחה' ER‏ שמו שם Gotte an dem Orte, welchen er erwäh-‏ 


fen wird, jeinem Namen dort Stätte ` ' Sa in à 
zu geben, einen Sebnten deines Getrei- mom KK 13e vm 72271 yt 


des, deines Moſt's und deines Del’z, 


8. 93, ^x .ואכלת לפני ד'‎ Giehe zu vorigem 9. — .ובכרת בקרך וגו'‎ Aus bem Fol- 
genden ift far, daß בכורות‎ nicht das eigentliche Objekt diefer Gefegesbeftimmungen bilden 
fann. V. 24 ff. wird angeordnet, daß im Sall das 3B. 23. befprochene Genupobjett nicht 
in Natura zu der Heiligtbumsftätte hinaufgebracht werden fonne, es in Geld ausgelojt 
und ftatt Teimer diefes Geld dort in Genußgegenftänden angelegt werden Tote, Nun giebt 
68 aber für בכור בהמה טהורה‎ in feinem Falle ein PD, wie 4. DB. 18, 17. ausdrücklich 
ausgeſprochen ijt. Als on find feine אימורים‎ auf dem Norn darzubringen und das Fleiſch 
wird von den Prieſtern als קדשים קלים‎ innerhalb des jtädtischen Umkreiſes des Deiligz 
thums gegefjen; als Dib בעל‎ bleibt 68 68 Gigenthum der כהנים‎ , fann aber ohne 
פד‎ überall von Jedem gegefjen werden. 3n feinem Fall find auf ihn die bier folgen- 
ben Beftimmungen anwendbar. E3 fann daher auch bier 38. 23 nur מעשר דגנך חירושך ויצהרך‎ 
der eigentliche von dem Gejebe zu beiprechende Gegenftand jein und בכורות בקרך וצאנך‎ 
kann zu ^3 מעשר‎ nur in einem nebengeovrbneten erläuternden Verhältniß fteben. בכור‎ 
בהמה טהורה‎ gehört zu jener alfererften Snftitution, mit welcher Gott fein en über das 
von ihm erlöfte Volk ausſprach, unb aus diefem „5“ die Heiligung aller Perfonen und 
affer Güter in diefen Volke als Folgerung feBte, und für Die Güter des menschlichen 
Genuffe8 und der Nahrung biejer Heiligung eben ben Ausdrud in בכור בהמה טהורה‎ 
verlieh, durch welchen bie Nahrung aller jüdifchen Familien im Dienfte des Gejeßeshei- 
ligthums begriffen, bie Hingebung und bas Aufgehen in die Pflege alles Göttlichen auf 
Erden (הקטרת אימורים)‎ als Ziel alles Strebens und Wollens ,(הלב וכליות)‎ und ber 
priefterlich gemeibte Samiliengenup vor Gottes Angeficht, — vorbildlid — burg den. 
Genuß ber כהנים‎ und ihrer Familien נשיהם ובניהם ועבדיהם‎ innerhalb der Gottesftadt 
gelehrt werden joll. Getragen ift Die ganze Anftitution von bem fteten Hinblick auf bie 
Geburtsftunde bes jüdischen Volkes, die an dem Untergange Der Bharannenmacht und 
der egyptifhen Samiltenz Blithe ben Grnft des alles Aufblühen vor Gott bedingenden 
Gehorjams für ewig in Israel gegenwärtig halten foll. Was בכור בהמה טהורה‎ prier 
terlid vorbildend jymbolisch lehrt, das jof( in מעשר שני‎ von Jedem im Volfe 
in confreter Wirklichkeit vollzogen werden. Bon dem, was er von ben ebeljten 
Früchten bes Gotteslandes für fig und die Seinen fertig geftellt, hebt ein Seber einen 
Zehnten als nial poo, als Gottes-Eigenthum, als wp; als zur Heiligung gebeiliat 
aus, nicht um es Priefter und Leviten zuzumwenden, fonbern um damit im Geifte jelbft 
Priefter und Levite zu werden, um 68 zum Selbftgenuß in die Gottesftadt beo (e: 
ſetzesheiligthums Dinaufgutragen und es dort in priefterlicher Reinheit und priefterlichem 
Lebensgefühl שלא בטומאה ושלא באנינות--‎ (Siehe 8. 96, 14.) — vor Gottes Angefiht, als 
dem Angefichte feines Gottes in bem Umkreiſe feines Heiligthums zu genießen und jo zu ler: 
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fie ,נתמרח לאכילה‎ wenn fie zum Selbſtgebrauch, nicht aber wenn fie gum Verkauf fertig 
gemacht worden, daß fie überhaupt nur pflichtig werden, wenn fie in offenftev Weiſe in 
Haus und Hof eingebracht worden :כשראו פני הבית‎ jo glauben wir uns jagen zu dürfen: 
Keineswegs foll die Pflege Diefer drei Strebensziele durch bieje drei gegenftändlich unb 
formal fo fehr bejchräntten und bedingten Maaber- Spenden erjchöpft werden. Die ent- 
fpredjenbe und ausreichende Pflege diefer Ziele beruht auf unjerem ganzen Bermögen 
(Siehe zu Kap. 15, 8), ibm und feinen Smedbeftimmungen verbleiben ja alle bie jb 
התורה‎ nicht von der Maaßer = Pflicht betroffenen Früchte und Güter, und 65 ijt eben bie 
Beftimmung, Weihe und Gott zugewandte Nichtung unferes ganzen Vermögens, bie 
durch bieje drei מעשר‎ zum Bemwußtjein gebracht werden jollem, wie dies ja eben in 
unferem ‘Jw מעשר‎ < Kapitel ausdrüdlich ausgejprochen ift: 'w למען חלמד ליראה את ד'‎ 
מעשר מן התורה .כל הימים‎ it eine die „Menſchen-Arbeit für die Selbfteriftenz“ weihende 
Bekenntnißthat. Für den Selbfiverbraud) fertig gejtellte Früchte erjten Manges dürfen 
nicht bem Genußzwed überantwortet werden, bevor nicht der Grijten; des aderlojen Ye: 
vitet: Stammes Der Geſetzes-Geiſtespflege, bevor nicht ber vor Gottes Angeficht zu 
lernenden Heiligung unferes ganzen eigenen Ge nujsjeslebens, und ftatt beten in 
jedem dritten Jahre ber Griftenz ber befiglofen Brüder ein fürjorgenber Tribut gezollt 
worden, Und der vollen jüdiichen Mizwa - Freudigfeit hat das göttliche Geje& Dieje feine 
jo bedeutjamen Zehntpflicht-Handlungen überantwortet. G8 Fann der 93ejiber fid) ignen 
gejeblid) entziehen. Wenn er auf ftillen Beiwegen, וקרפיפות‎ MA ררך‎ , feinen Erntefegen 
einbringen will, jo trifft ign diefe Mizwapflicht nicht. Gr kann das für jid) Eingeheimite 
verzehren, ohne davon des Levi und bes Armen zu gebenfen, und ohne damit jeines 
Genuſſes vor Gott in dem Umkreis des nationalen Gejeßesheiligtbums froh zu werden. 
Allein, menn er aottivof feinen Erntejegen durch bie geöffneten Hauſes- und Hofes- 
Pforten einziehen lafjen will, dann trifft ihn bie Mizwa, und es bat das Gejeb darauf 
gerechnet, bap dem jübijden Befiger ber Erntefegen nicht ſchmecken werde, wenn er fid) 
auf Ummegen biejer Miiwaz Berpfligtung entzogen. Daher konnte eine jpätere Zeit fla 
gend auf bie beffere Vergangenheit hinweifen, in welcher man die Früchte durch bie gez 
öffneten Flügelpforten einfuhr, um fie zur Zehntpflicht zu bringen, und bie Zeit: 
genofjen brachten fie auf Ummegen in's Haus, um fie von biejer ‘Pflicht frei zu 
halten. בא וראה שלא כדורות הראשונים דורות האחרונים דורות הראשונים היו מכניסין‎ 
פירותיהן דרך טרקסמון כדי לחייבן במעשר דורות האחרונים מכניסים פירותיהן דרך גגות דרך‎ 
(3 .חצרות דרך קרפיפות כדי לפטרן מן המעשר (ברכות ל"ה‎ Und (Baba Mezia 88, a.) wird 
der frühzeitige Untergang von Fruchtbandlungen darauf zurücdgeführt, bap fie ihren Ge— 
idüjte Die vom Gejebe an bie Hand gegebene Bafis zu Grunde legten, nag welcher 
Käufer und Verkäufer von der ym Pflicht frei bleiben. MI של‎ nean מפני מה חרבו‎ 
הינו שלש שנים קודם ירושלים מפני שהעמידו דבריהם על דברי תורה שהיו אומרים עשר תעשר‎ 
.אכלח ולא מוכר הבואת זרעך ולא לוקה‎ 

Indem aber jeder Jahrgang für jid) und innerhalb eines jeden Jahrganges eine jede 
Sruchtart gefondert zu verzehnten ijt, jo dürfte damit die fpecielifte השגחה פרטית‎ zum 
Bewußtjein gebracht jein, bie bie Menfchenarbeit eines jeden Jahres und an jeder Frucht: 
aattung den befonderen Gegenjtand ihrer fequenben Fürforge fein läßt — 
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verkauft worden und von ibm, dem Käufer zum Gelbftverbrauch fertig gemacht mud. 
Frucht aber, bie für ben Berfauf fertig gemacht worden, bleibt für immer zehntfrei. 
Eine Beitimmung, die ebenjo für תרומות‎ mie für מעשרות‎ gilt. (Siehe הלי מעשר רמ"בם‎ 
14,1: 25 מ'לים‎ zu תרומות‎ L 11. Mit diefer Auffaffung des פטור לוקח‎ ftimmt aud) n^ 
Baba Mezia 88, a. ריטב"א‎ unb רשב"א‎ überein. 61606 ש'"מ‎ baf. ריב"ם‎ und ראכ'ד‎ haben 
andere Auffafjungen). מדרבנן‎ werden aber aug zum Verkauf fertig gemachte Früchte 
zehntpflichtig und ift auch yap אכילת‎ , ein mehr als zufälliger ערא'י‎ Genuß von Früchten 
auch in ihrem unfertigen Zuftande nicht geftattet. Eine ferneve Beihränfung ber nin 
ומעשר‎ : Pflicht liegt in der diejelbe bedingenden Art der Einbringung: הטבל מתחייב‎ yw 
.במעשר עד שיראה פני הבית‎ Nur was durch bie offene Frontpforte des Hauſes einges 
bradjt wird, ift התורה‎ jb zehntpflichtig, nicht aber, was auf Umwegen, wie wir jagen 
würden: durch bie Hinterthür, וקרפיפות‎ MI 797 eingebracht worden. (Baba 9100 88, 
a.) Siehe zu 8. 26, 13. 

(Sam. I. 20, 11. Hobel.‏ נצא השדה ).3 ,27 M.‏ .3 .1) וצא השדה Bol.‏ .השא השדה 
u. f. aljo: bie als Ausfaat auf das Feld hinausgeht. 1‏ ).12 ,1 

אין der Grtrag eines jeden Jahres ift für fi) aejonbert zu verzehnten,‏ ,שנה שנה 
und‏ תרומה man Tonn‏ , תורמין ומעשרין לא מן החדש על הישן ולא מן הישן על החרש 
weder von bem Diesjährigen für das Vorjährige, nod) von dem Vorjährigen für‏ מעשר 
bog Diesjahrige ausjcheiden. (Roſch haſchana 12, b.) Die Jahrgänge zählen für's Ge:‏ 
treibe vom erften Tifchri zu erftem Tiſchri und für Baumfrüchte vom fünfzehnten Schwat‏ 
zum fünfzehnten Echwat und gehören die Früchte bem Jahrgange an, innerhalb Detten‏ 
e8 ijt dies ein‏ , שהגיעו Dm:‏ המעשרות befähigende Größe erlangt‏ מעשר fie die für‏ 
Für Baumfrüchte‏ .(ד"ה חבואה daſ.‏ תוספר (Siehe‏ שהביאו שליש Drittel der vollendeten Reife‏ 

- heißt neie Anfangsreife .חנטה‎ Getreide aljo, das biefes Stadium vor n^ und Baum: 
früchte, die diejes Stadium vor dem fünfzehnten Schwat erreicht haben, gehören dem Dor: 
igen Sahrgange an, jeíbft wenn fie thre volle Reife erit in biejem Sabre erreichen, 

Mie ₪. 28. und 29. anordnen, ift jedes dritte Jahr hinfichtlich der <מעשר‎ Pflicht von 
den beiden vorangehenden Jahren perjdjeben. lWNר מעשר‎ , bas dem Leviten zu gebende 
erfte Zehnte, ijt in jedem Jahre Pflicht, הקישו הכתוב לנחלה מה נחלה אין לה הפסק אף‎ 
מעשר ראשון אין לו הפסק‎ (at, Siehe zu 4. 3B. M. 18, 24) Allein hinfichtlich des zweiten 
Zehnten tritt ein Wechſel ein. Im erften und zweiten, vierten und fünften Jahre ber 
Schemita= Periode wird auper מעשר ראשון‎ nod) das hier angeordnete, in Jerufalem zu 
verzehrende ‘Jw מעשר‎ auögejchieden. In jedem dritten und jechiten Jahre tritt jtatt 
desjelben ‘Jy מעשר‎ ein, 65 wird nämlich ber zweite 3ebnte an die Armen vertheilt, bie 
e3 überall genießen Tonnen. Auch hier ift ber Eintritt עונת המעשרות‎ vor oder nad) ,כ"ה‎ 
vor ober nad) בשבט‎ YD enticheidend, ob eine Frucht bem מעשר שני‎ ober צ00:מעשר עני‎ 
angehört (baj.). 

Die burd) מעשר שני , מעשר ראשון‎ unb מעשר עני‎ zu pflegenden Zwecke entjprechen 
den Zielen, denen überhaupt unſere materiellen Mittel zugewendet werden können und 
jollen: 68 ijt bie Pflege des Geiftes ,מ"ר ללוי‎ die Pflege des 860068 מ"ש בירושלים‎ , bie 
Pflege des Nächjten- Heiles, .מ"ע‎ Allein vergegenwärtigen wir und die gefeglichen 
Zhatjachen, daß nnn jo nur תירוש ויצהר‎ 747, und nur dann מעשר‎ עflitig‎ find, menu 
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ausgeichieden werden (Siehe .ג ספרי‎ St.) אין לי אלא מעשר שני שבו דבר הכתוב מנין לרבות‎ 
רמבן 0% .שאר מעשרות ת"ל עשר תעשר‎ zu את כל חבואת = .ספר המצות שורש "ב‎ 
"y", wir haben jon in bem מעשר‎ < Kapitel bes vierten Buches bemerkt, wie, abweichend 
von ber Auffafiung des רמ'ב'ם‎ , nad) allgemeinfter Annahme bie תרומה ומעשרות‎ Pflicht 
nnn מן‎ nur für Getreide, Wein und Del ,דגן חירוש ויצהר‎ befteht, die ja aug 4. 38. 
M. 18, 12. 5. 38. M. 12, 17, im nächften B. 23 und aud) K. 18, 4. allein ausdrücklich 
als diejenigen Objekte genannt find, auf welche fig bieje Pflicht bezieht. Diefer Auf: 
faffung Debt ber Ausdrud כל תכואת זרעך‎ nicht entgegen. C3 ift nämlich תבואה‎ 
wegs ein Begriff, dev alle Boden : Erzeugniffe umfaßt. Gelbft die Anficht, welche bic 
תרומות ומעשרות‎ : Pflicht über תירוש ויצהר‎ qm hinaus ausdehnt, findet biefe Erweiterung 
nicht in bem Ausdruck תכואה‎ , nicht einmal in dem verallgemeinernden ^3 תבואת‎ ba 
(Siehe zu Jeruſchalmi מעשרות‎ I, 1 תוספות‎ Bechoroth 54, a. u. ſ.) Sind ja aud) jelbit 
nach dieſer Anficht jedenfalls MPY, alle Kraut: Arten, nicht darunter verftanden und 
wird in ber Mijchna mit תבואה‎ fpeciell Getreide bezeichnet. (Siehe מעשרות‎ 1, 8. 6. u. |.) 
63 liegt daher febr nahe unter תבואת זרעך‎ zunächit diejenigen Bodenerzeugnifie ju ver: 
jtehen, bie Den eigentlichen Boden=Neichthum bilden, auf welche die Hoffnung des Land: 
mannes gerichtet ift, bie er als Heim-Ertrag, תבואה‎ (von בוא‎ heimfommen) erwartet 
von Dem, was er als Ausſaat auf das Feld hinaus gebradt bat .(זרע היוצא השדה)‎ 
66 iff eben Jp nאוכתו תכואת גרן‎ , wie 65 4. B. 18, 30. genannt if. Verſtehen wir bod) 
auch unter „Frucht” jpeciell Getreide. (Bgl. ר"ה‎ 12, b. "w^ und התבואה , תוספו"‎ n^.) 
רמבץ‎ im Kommentar erklärt כל תבואת זרעך‎ dahin, daß damit bie Mahnung gegeben fei, 
den ganzen Grivag aller zehntpflichtigen Bodenerzeugniffe zu verzehnten, nicht etwa 
fid) mit ber Erfüllung piejer Pflicht an einem Theil derjelben zu begnügen. 
Baba Mezia 88, b. wird gelehrt: ,עשר תעשר ואכלת ולא מוכר תכואת זרעך ולא לוקה‎ 
das 9666):מעשר‎ fpved)e offenbar von folchem Getreide, welches derjenige, bent e8 ge: 
wachien, zum Selbfiverbraug, nicht aber von joldjem, das er zum Handelögegenftand 
beftimmt habe; 65 [prede ferner von dem, dem eg als Producenten angehört, nicht aber 
von bem, Detten Gigentbum es durch Rauf geworden. Daraus 6101601 fid) , bap jowohl מוכר‎ 
alg ,לוקח‎ ſowohl Berfäufer als Käufer der 3ehntpfigt nnn jn entgehen tonne. Ent: 
jcheidend iff dabei, in melen Händen die Frucht das Stadium der Zehutpflicht erreichte, 
Diefe tritt nämlich erft mit ,גמר מלאכה‎ mit dem Moment ein, in welchem bie lebte Hand 
an bie Frucht gelegt worden. Dicjer Moment heißt גרנן למעשרות‎ Maperoth I, 5.) — zu 
unterfcheiden von עונת המעשרות‎ , womit ber Grad der Neife, das Gezeitigtjein ber Frucht 
bezeichnet wird, wodurch ihre Zehntpflichtigfeit bedingt ift -- ₪ גרן למעשרות‎ ift nad) 
Früchten verjchieden. Für Getreide ift 65 der Moment, in welchem es in „geftrichenen 
Haufen“ Debt, .נתמרח בכרי‎ Diefe Beftimmung ijt ſchon in dem Ausdruck ^am מעשר דגנך‎ 
niedergelegt. 737 beißt nänflich das Getreide eft Dann, wenn e8 in geftrichenem Haufen 
„Fertig“ fteht. (Berochoth 47, a) Die Lautverwandtichaft mit תכן‎ , jpn weift damit übers 
einftimmend für 737 die Grundbedeutung des „in Ordnung fein”, ,entipredjenb, fertig 
fein“ auf. Demgemäß wird nur bie für den Eelbjtverbrauch fertig gemachte Frucht zehnt- 
pfligtig und behält biefe Pflicht jelbft, wenn fie nachher durch Verkauf in andere Hände 
übergeht. Gbenjo wird fie ביר לוק‎ zehntpflichtig, wenn fie ihm unfertig, mao קודם‎ 
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ertrag deiner Saat, bie auf das Feld nav mum Së Y Cp 
hinausgeht ‚Jahr für Jahr zu verzehnten, ELT שנה‎ 


n T 


in folhen Zuftänden und Bereitungsweijen zu genießen, durch welche unjeve geiftig fitt 
lide Sntegrität nicht gefährdet, vielmehr jelbft bei der Speifebereitung thieriicher Nah: 
rungsftoffe bie das Thier jpecifijd) überragende Beftimmung des geiftig leiblichen Menſchen— 
wejens gegenwärtig gehalten werde. Damit Debt in innigftem Zufammenhange das nun 
folgende מעשר שני‎ 69668, burg welches geradezu finnlich leibliger Nahrungsgenuß zu 
einer heiligen, im Anblic feines Gefegesheiligthums Gott dienenden Pflichtbandlung er: 
hoben, und ,Gfjen vor Gott“ — ואכלת לפני ד' אלריך‎ — geradezu das „Lehr und Er: 
ziehungsmittel* wird zu einer uns durch's ganze Leben begleitenden Gottesfurcht — 
למען חלמד ליראה את די אלריך כל הימים‎ —. 68 entjpricht dies ganz bem Grundcharakter 
der jüdischen Gottesverehrung und des jüdischen Menfchenideals. Beide wiffen Nichts 
von einer Gottesnähe und Menfchenhoheit mit dem Geifte, bie das 060110 : Sinnliche 
fittiiger Entwürdigung überlaffen. Das Judenthum 01086 den ganzen Menfchen für 
ben Bereich feiner Bereblung und jeBt Die Heiligung im finnligen eben 015 die aller: . 
erfte, unerläßliche VBorbedingung einer Erhebung des Menfchen zu Gott, wie dies ja die 
Inſtitution ber Mila grundlegend ausfpricht. 

veritanden‏ קדשים ift bereits 3. B. M. 22, 6. wo 65 unter den Begriff‏ מעשר שני 
genoffen werden darf (fiche baj.).‏ בטומאה ift, als ein Heiligthum befprochen, das nicht‏ 
als Gotteseigenthum‏ ,קרש לר' 6 ,ממון Ebenſo 3. B. M. 27, 30, 31., wo 68 als rm23‏ 
darafterifirt wird, das dem urfprünglichen Eigener von Gott nur mit bejdvánftem‏ 
fid) an:‏ חרם Berfügungsrecht zurücdgegeben ijt, und als joldje8 dem dort bejprogenen‏ 
idlieBt (fiche bot), Dier folgt nun der eigentliche Ausſpruch feiner Inſtitution, welcher‏ 
un fo mehr bier, in dem Boltscompenbium für die Decentralifation, ihre Etelle vor—‏ 
behalten bleiben fonnte, als ja evft 1601 ihre Verwirklichung und Bedeutung bevorjtand,‏ 
während bisher ja aller Genuß im Umkreiſe des Heiligthums 661000 , indem das ganze‏ 
fand. Cine Ergänzung findet diejes Gejek‏ ירושלים in ber Bedeutung von‏ מחנה ישראל 
איסור אכילחו nod) der‏ מעשר שני See (8. 26, 12 f.), wo für‏ :ודוי מעשר nod) in dem‏ 
beiprodjen wird (daſ. 14.).‏ בטומאה ובאנינות 

bie Numeralia im Biel bezeichnen fonft eine Vervielfältigung um bie Zahlen:‏ ,עשר 
quadriren,‏ רבע ).12 ,4 verbreijaden (1. 9. M. 15, 9. Kön. I, 18, 34. Bred.‏ שלש größe,‏ 
Eine Maßeinheit an vier Seiten legen (ton. I, 7, 31. Ezech. 40, 46.). Gà ift aber nicht‏ 
habe,‏ סקל , דשן das Piel bie entfernende Bedeutung mie in‏ עשר unmöglich, daß hier in‏ 
und eigentlich: entzehnten heiße. .‏ 

f. ift bereits von einem Sebnten bie Rede, welcher‏ 21 ,18 .99 .89 .4 .עשר העשר 
ben Leviten von ber „Scheuer und ber Kelter“ des Volfes alg Lohn ihres Dienftes am‏ 
Heiligthum zu geben ijt, und deſſen Verwendung, nad) Aushebung der Zehnten-Theruma‏ 
für den Kohen, bem Leviten ganz fo wie Scheuer = und Kelter < Ertrag zufteht und als‏ 
überall genofjen werden Tonn. Siehe baj. ®. 30, 31. Hier heißt eS nun‏ חולין vollig‏ 
außer jenem eriten an die Leviten zu gebenden Zehnten, joll noch ein Zehnte‏ ,עשר תעשר 
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du Gott deinem Gotte; ou jolljt nicht — v3 לאד-חבשל‎ TON nim 
ein Junges in ber Milch feiner Mutter 1 mit 5 1 בחלב אמו:‎ 
fochen. 4 Be s 
22. Wiederholt haft du allen Heim o2 DW Wan עשר‎ ee 


genießbarkeit over Geſchmackswidrigkeit, von bem geniepenben ,Gelbft" jo zurückgewieſen 
fein, daß 65 Den vorausgejegten Zweck der Gelbjtergänzung verliert. 

Sn Beziehung auf טומאה‎ verliert eine נבלה‎ erft den nbaJ-CGharafter wenn fie 
jelbft für ein Thier nicht mehr genierbar geworden, נפסל מאכילת כלב‎ , allein סרוח‎ 
מעיקרא‎ , wenn fie von Anfang an nie genießbar war, jo tritt aud) dann טומאה‎ nicht 
ein, wenn dieje Ungenießbarteit nur für Menjchen gemejen. (Bedoroth 23 a. b.) 

^n לא תבשל‎ ^x» כי עם קדוש‎ ^a .לא תאכלו כל נבלה‎ Wir haben zu 8. 12, 21. bie 
Anfiht geäußert, der Akt der nune fei ein Aneignungsakt abjeiten des jüdischen Menſchen 
in Beziehung auf das Big dahin bem Thierieben angehörige leibliche Weſen, jet ein Eine 
verleiben, ein Hinauf- und Hineinheben eines TIhierleibes in ben Kreis der jüdischen 
Menjchenperfönlichkeit. (mar: now, paw, Nas, .צבה‎ Iſt bog febr wahrſcheinlich aud) 
שחט‎ mur bas potenzirte "rZ und diejes: Femanben fig zu eigen machen, Semanden 
gewinnen.) Sein gevades Gegentheil ifi: ;צבלה‎ das ſchechitalos gefiorbene Thier, bejfen 
Leib nigt nur mie טרפה‎ bereits von ber Glementarmelt ergriffen, jonbern derjelben, 
ber Welt der Unfreiheit, völlig verfallen ift: נכל‎ = 5» (Trümmer), 523. 

Wir Haben ferner bereits zu 2. B. M. 23, 19 entmidelt, wie das <בשר בחלב‎ 
nicht nur bei ber Speifebereitung die Mahnung an den Gejebgeber unjerer Art:Bejtim: 
mung überhaupt, jonbern Diele Beſtimmung jelbft in ſolchem Gegenjag zum Thier— 
Charakter vergegenwärtigt, daß in unferm Weſen das TIhierifche, Wahrnehmung und 
Wille (Sine und Bewegung) nicht dem Pflanzlichen, ber Ernährung und bem gejchlecht: 
lichen Leben verfallen, jonbern mit biejen bem fittlich Freien des geiftigen Menſchthums 
unterthan, nicht abwärts zur Erde, fondern aufwärts zum Menjchlichen und Göttlichen 
gehoben werde. 

Dieje Beitimmung macht uns zu קדוש וגר‎ Dy, und jpricht fid) daher das נבלה‎ und 
בשר בחלב‎ 6991 in tief innerlicdem Zuſammenhange begrifflich aljo aug: Der unfreien 
Glementarmwelt verfallenes Ihierweien ſollſt du nicht als Nahrung deines perfünlichen 
Weſens in bid) aufnehmen; Denn als Glied eines Gott heiligen Menſchenkreiſes haft bu 
vielmehr eine Beitimmung, welche alles TIhierifchleibliche in deinem Wejen nicht hinab 
an die Neize pflanzlicher Lebensfunktionen hingeben darf, jonbern in den Bereich Gott 
dienender Menfchenfittlichkeit hinauf reften joll — nicht nur 1523 191! du nicht fen, 
jonbern jelbit mit den div erlaubten Thier-Speiſen und bei Bereitung bevjelben. [oll dir 
die fittlich heilige Beftimmung des Weſens, das du nähren willft, und Die Anforde- 
rungen gegenwärtig fein, bie durch bieje Beftimmung bedingt find. — 

$3. 22. ^im .עשר‎ 66 hatten die vorangegangenen Cpeijegejege bie Verpflichtung wieder: 
bolt, bei ber Nahrungswahl aus Thierftoffen ber geistig fittlichen Deiliqung des durch fie 
zu nährenden Menfchenweiens Rechnung zu tragen und nur jolde Cpeijen und biefe nut 
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20. Alles reine Gefliigelte dürft ihr : מָהוֹר האכלו‎ PI" zg ‚20 
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21. Ihr follt fein Aas ejjen, dem ` 1 
aus der Fremde Eingetretenen, ber in ₪ n 2 na jn — OUS 


beinen Thoren ift, kannſt du es geben FON קדוש‎ Dy » ës 25 
daß er eS ejje, ober berfaufeu einem 
Ausländer, denn eine heilige Nation bift 


(daf.) find ראה ראה דיה ואיה‎ ſämmtlich nur vier verjchiedene Namen einer und derjelben 
Art. Siehe bas zu B. 3. Semertte. 

B. 20. "um טהור‎ "y .כל‎ Wir wagen bie Vermuthung, daß Dierunter die erlaubten 
Heufchredarten verftanben fein dürften. Vgl. Chulin 139 b. 

₪. 21. .לא תאכלו כל נבלה‎ Jedes HnonW=pflichtige fier, aljo טהורה‎ mm nena 
טהור‎ my, das nicht durch vorichriftsmäßige שחיטה‎ geltorben, ijt: נבלה‎ (Chulin 32, a). 
Bei טמאים‎ ijt שחיטה‎ von feiner Bedeutung, בהמה טמאה שנשחטה‎ ijt. gleichwohl SE 
und fat die טומאת נבלה‎ in מגע‎ und משא‎ (3. 8. 9». 11, 8. 26. f.). Allein in Beziehung 
auf אכילה‎ tritt ber איסור נבלה‎ nicht ein, da das Thier bereits als טמאה‎ vom איסור‎ ` 
אכילה‎ gefaßt ift, nach dem Kanon איסור חל על איסור‎ JN, wenn es nidjt ,איסור מוסיף‎ 
איסור כולל‎ ober איסור בבת אחת‎ ijf. Siehe 3. 3. M. 7, 24. מאכלות אסורות רמב'ם)‎ 
4, 2). — 

An der 30060006, daß hier bas 696/06 ausdrücklich bie Geftattung des Verfaufs 
oder bes Schenfens von נבלה‎ an Nichtjuden auszufprechen veranlaßt ijt, wird Peßachim 
21, b. gelehrt, bap כל מקום שנאמר לא 'אכל לא תאכל לא תאכלו אחד איפור אכילה ואחר‎ 
,איסור הנאה במשמע ער שיפרוט לך הכתוב כדרך שפרט לך בנבלה‎ dab überall unter das 
Verbot Des „Eſſens“ auch das Verbot fonftiger „Benußung” begriffen fei, wenn nicht 
das (elek bie Gejtattung der Benu$ung ausdrüclich wie hier bei נבלה‎ erkläre. €» ijt 
diefe Geftattung ausbrüdlid) aug für טרפה‎ (2. ₪. M. 22, 30.) für חלב‎ (3. B. 9m. 7. 
24.) und, mie Peßachim bat, entmidelt, aud) für ,דם‎ "Po לנזיר , חרומה ,אבר מן‎ ms 
wn, שרצים‎ , ausgejprochen. 

Aboda Sara 67, b. wird ferner an unferem Sage gelehrt, daß das Verbot לא תאכלו‎ 
כל נבלה‎ vorausfept, daß bie נבלה‎ nod) genießbar Tei, und daran die Folgerung geknüpft, 
bap הראויה לגר קרויה נבלה שאין ראויה לגר אינה קרויה נבלה‎ , daß binfidtlid des Genuß: 
verbotes נכלה‎ und jo and) andere verbotenen Speifen, nur jolange dem איסור‎ unter: 
liegen, als fie für einen Menſchen genießbar find, wag denn ebendaf. für Mifchungen 
(3. B. M. ©. 238) die Folge hat, bak Inn לפגם‎ oyu nm, eine folche fid) bem 
Geſchmack kundgebende Miſchung idon dann nicht mom ift, wenn fie geſchmackswidrig ift 
(Bal. 4. 8B. M. 31, 23), ein Kanon, Deffen Anwendung Dog nod) nähern Beitimmungen 
unterliegt. Siehe Dot, 

sum Zweck der Selbfterz‏ בב ift nad) unjerer Auffaffung: Stoffzerftörung, (m)‏ אכל 
güngung, N. Ungenießbares, und, bei ftofflich big nur nod) für ben 09001106 wahr:‏ 
nehmbarer VBermiihung dem Gefhmadsfinn Widerftehendes, dürfte eben in biejer Un:‏ 
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und Schuppen hat, dürft ihr nicht ejfe, 
unvein ijt e$ eud). 

11. Jeden reinen Vogel dürft ihr 
ellen, 

12. Dies aber ijf8 von denen ihr 
nicht ellen dürft: ben Neſcher, den 
Pereß und die Osnia; 

13. bie Raa, die 9lja und die Daja 
mad) ihrer Art; 

14, jeden Oreb nad) jeiner Art; 

15. Die Bathhajaana, den Tachmas, 
den Cdjadjaf und den Nez nad) feiner 
Art; 

16. den Kos, den Janſchuf und bie 
Tinſchemeth, 

17. die Kaas und die Rachama und 
den Schalach, 

18. die Chaßida und die Anafa nad) 
ihrer Art, אל‎ Duchifath und ben 
Utalef. 

19, Jedes geflügelte Kriechthier ijt 
euch unrein, fie dürfen nicht gegejjen 
werden. 


V. 11. ^x טהורה‎ mes .בל‎ 


Praris hinfichtlich ber zum Genuß erlaubten Vögel fid) an bie örtliche Ueberlieferung zu 
halten habe, טהור נאכל במפורה‎ my (fiebe zu 3. 35. M. 11, 13—19.). Gë fdjeint uns 
nidt unmöglich, daß, verglichen mit 4. 5., hier eben bieje Richtſchnur für bie Praris ge: 
geben fei. Die zum Genuß erlaubten Cüugetbiere fonnten für den praftiihen Zwed burd) 
Nennung hinreichend Fenntlich gemacht werden; die Zahl ihrer Arten ift eine bejdyvántte. 
Allein Die Arten ber reinen Vögel find jo großer Zahl, bas es dem Geſetze Hirer war 
die vier und zwanzig Arten ber unreinen aufjuzählen (Chulin 63, b.); für die populäre 
Trari$ giebt daher das Gejeg die Weiſung, fid) an begründete Ueberlieferung zu halten, 
Siehe zu 3 8. M. 11, 13—19.  fübujdin 57, a. wird aus ^x» mes כל‎ gelehrt, bag 
,משולחת‎ ber bei מצורע‎ nnb lebend fortgefchickte Vogel, מוחר באכילה‎ fei. Ciebe 3. ₪. 
M. 14,7. 

$. 18. ^» .הראה‎ Nah Chulin 63, b. find דראה‎ (3. 9. 91. 11, 14) und ראה‎ ver: 
Fchiedene Benennungen Einer Vögelart und ebenjo דיה‎ und ,ואיה‎ ja nad) einer Auffaffung 
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5. Rep, [6 und Sad)mur, Udo, 
Difhon, Theo und Gener. 

6. Unb jedes Vieh das einen Huf 
bildet und ihn ganz durchipaltet zu 


zwei Hufen unb zugleich wiederfau- 
end ijt unter dem 1606, das dürft ihr 
ejjen. 


7. $ebod) dies dürft ifr nicht elen 
von Den MWiederfänern und ben aljo 
Behuften,, ba8 Gefpaltene, das Kameel, 
ben Hajen und das Kaninchen; Denn 
Wiederkauer find fie, aber einen Huf 
haben fie nicht gebildet, unrein find 
fie euch. 

8. Und ba$ Schwein, denn Hufe 
bildend ijt 66, aber nicht wiederfauend, 
unvein iff e8 euch; von ihrem Fleiſche 
jollt ihr nicht ellen und ihr Aas nicht 
berühren. 

9, Dies dürft ihr ellen von Allem, 
was im Waſſer ift; Alles, was Floſſen 
und Schuppen hat, dürft ihr elen. 

10. Alles aber, was nicht Flojien 


Mutterthieres entjd)eibenb ift, jelbft menn das Junge nicht bie Merkmale ber Reinheit 
hat, nad) bem Kanon: mno הטמא טמא והיוצא מן הטהור‎ jo ה"צא‎ (Bechoroth 5, b. und 
7, 2. (אליבא דר' אליעזר‎ Vol. zu 9. 8. M. 11, 4. 

V. 5. ^x bon, Wie bereits oben bemerkt, ijt bie B. 4 und 5 gegebene Aufzählung 
ber reinen Säugethiere erjchöpfend. ES giebt deren nicht mehr als bie hier genannten 
zehn Arten (Chulin 80, a), davon gehören bie drei B. 4. enthaltenen ber Klaffe בהמה‎ 
an, deren Gbelem unterjagt ijt, bie V. 5 genannten zu Klafje m, deren Chelew erlaubt 
und deren Blut כסיי‎ =pflichtig ijt. (Siehe 3. B. M. 7, 25. 17, 13). $infiditlid) des תאו‎ 
Debt jedoch bie Ueberlieferung nicht feft, ob es zu בהמה‎ oder mm zu ה‎ wäre 
(Chulin baj.). 

$8. 6—8. Siehe zu 3. 3B. 9t. 8. 11, 3-8. השפועה‎ ift nag Chulin 60 b. ein Thier 
mit doppeltem NRüdgrad, und wird Nidda 24, a. darüber verhandelt, ob ein jolches 
Thier nur als Mißgeburt, oder als wirklich eriftirend vorfommt. 

$5. 9. 10. Siehe zu 3. B. M. 11, 9—12. 
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4. Dies ij bas Vieh, das ihr dien Dam אֲשֶׁר‎ "men ואת‎ 4 
dürft: Ochs, Schaaf-Lamm und Ziegen- שור שה כשבים ושח עזים:‎ 
gant, — Sa 


findet darin das Genupverbot des בשר בחלב‎ , von dem der Wortlaut des Gejeßes nur 
das Verbot des Kochens enthält: לבשר בחלב שאפור באכילה שנאמר לא תאכל כל‎ pun 
בבל תאכל‎ win תועבה כל שתיעבתי לך הרי‎ b. i. Alles, deffen Herftellung bir verpönt ift, 
ift auch zum Genuße dir verboten, Nach allgemeinfter Annahme ijt aber ber איפור אכילה‎ 
für בשר בחלב‎ in bem dreimaligen Ausspruch des :בישול‎ 600108 niedergelegt (Chulin 
115, b.), und wenn (baj. 115, a) eine jede jonftige Anwendung des 6560868 כל שתיעבתי‎ 
לך ונו‎ gurüdgemiefen, fo entfiele dem Kanon: ^ כל שתיעבתי לך‎ ber gefegliche Gegen: 
ftand. Die von Raſchi im Commentar aus dem Sifri gegebene Erläuterung כנון צרם‎ 
בכור ונו'‎ gm 18, mie fchon, מלמ'‎ zu הל בכורות‎ 4, 1. erwähnt, nidt der (Bechoroth 34, 
a, b.) recipirten 45010000 gemäß, derzufolge ber איסור אכילה‎ nur 297 קנס‎ wäre. Eine 
andere Auffafjung im Sifri בפסולי המוקדשין הכתוב מדבר‎ , nimmt allerdings רמב"ם‎ 
פסולי המוקדשים‎ 18,3. auf und führt darauf den MON und מלקות‎ für אכילה‎ aller 
קדשים שנפסלו‎ zurüd; allem, jo weit unjere Ginficht veicht, beruht biejer איפור‎ nad) 
Madoth 18, b. auf dem 6046: j^ לא יאכל כי קדש הוא כל שבקדש טפול בא הכתוב‎ 
,לא תעשה על אכילתז‎ ein Gap, ben, auffallenber 066 רמב"ם‎ jelbft הל‘‎ 10 für פנול‎ 
und נותר‎ anführt, ber aber in feiner Allgemeinheit, ,כל שבקרש פסול‎ alle פסולי המוקרשין‎ 
in fid) zu begreifen jdjeint (ebe Eoin 2106910 18, b.) ys. 

Mir glauben nad) allem Dem, bap bie vom Feruſchalmi citirte Beziehung unferes 
Tertes auf bie folgenden מאכלות אסורות‎ von Allen unbeftritten bleiben dürfte und bie 
erwähnten verschiedenen Beziehungen auf andere gefegliche Verhältniffe nur in dem gene: 
ralifirenben תועבה ,כל‎ 52, haben gefunden werden folfen. Dak aber gleichwohl ein לאו‎ für 
בהמות טמאות‎ im (שמיני) ספרא‎ als מלתא‎ "53 burdj ^p gefucht, und nicht im Diveften 
Berbotausfpruch unferes Tertes gefunden wird, dürfte fid vielleicht aus dem Umftande 
erklären, dab dann לא תאכל כל תועבה‎ als לאו שבכללות‎ nicht Mpbn=fchuldig machte, 
wogegen jedoch "pp, ע"ז‎ 66, a. כל שתיעבתי‎ m^. .וכל זה צע'ע‎ 

₪. 4. ^n איל‎ um .זאת הבהמה‎ Wir haben bereits zu 3. B. M. 11, 2. angemertt, 
wie dadurch, daß bei ben Epeifegefegen mm בהמה בכלל‎ und בכלל בהמה‎ mn begriffen 
wird, beide Ausdrüde, ihrer engern Bedeutung entf[eibet, eine Bezeichnung der Eigen: 
thümlichkeiten werden, melde die Genußerlaubniß von Ihieren bedingen. Sie müfjen 
ihrer Beichaffenbeit nad; nn fein, ibve Lebensintearität muß unangriffen jein, und ihre 
tatur muß fie als בהמה‎ daratterifiren, ihrer Charafterrichtung nach mut 65 0% 
in ihnen fid bent Menfchliden im Menfchen gefügig unterordiien. C3 ijt demnad) 
vollfommen entiprechend, daß eben bier, wo die Speifegefege von dem Gefichtspunfte 
der einem eden innewohnenden göttlihen Dianität der Beftimmung aufgeführt 
werden, bas Merfmal "בהמה,‎ an ber Spike Debt, — Diy nen שור שה כבשים‎ 
Cs heißt nidt כבש ועז‎ , fonberu עזים‎ nun ,שה כבשים‎ um darin bie Lehre niederzulegen, 
daß binfichtlih ber Genußerlaubnig der Charakter ber Abjtammung, und zwar des 
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3. Du foffft nicht zu Verabſcheuendes לא תאכל כּל-תּועבָה:‎ i9 
effen. | i 1 


V. 3. ^n boNn .לא‎ Die vorangehenden Gefeße gravitiren alle in dem Einen aus 
legt hervorgehobenen Gedanfen ber unveräußerlichen Dignität einer jeden Einzelperſön— 
lichfeit unb deren unmittelbaren göttlichen Stellung und Beffimnumig, aus welcher evft 
die zufammengegliederte gottheilige Voltögejellfchaft hervorgeht. 

Sm Anschluß an diefen Gedanten und von ihm aus folgt nun eine Fortfegung der 
eben mit den erwähnten Gejegen 35. 19. Kap. 12 f. unterbrochenen | Cpeijeaejebe, bie ja 
wegen ber mit ber bevorftehenden Decenfralifation eintretenden הiNn‎ ^» 2:Gejtattung 
ihre geeignete Stelle in bem Volks-Compendium ber Gejebe zu finden hatten. Ausführ- 
lig waren fie ja bereits 3. B. M. &. 11. im Sujammenfange mit den Geiegen der Det: 
ligung und Wahrung der fittlichen, getftigen und finnlichen Lauterfeit niedergelegt. Cnt: 
ípredjenb ber volfsthümlichen Beitimmung 1666 Compendiums genügt bier nicht die 
tbeoretijd)e Angabe der die Genußerlaubniß bedingenden Merkmale, jondern e8 werden 
B. 4. und 5. die zum Genuß erlaubten zehn SäugethieresArten ausdrücdlich genannt, 
denen gegenüber bie Kenntniß der Merkmale nur theoretische Bedeutung bat. (Siehe : 
מאכלות אסורות רמב"ם‎ 1, 8) ES werden überhaupt nur die größeren Thiergattungen 
bejprodjen, aus welchen gemeinhin Thiere zur Nahrung genommen werden, bei melder 
Gelegenheit denn auch unter den Vögeln einige wie ראה‎ und איה‎ ₪. 3. aufgeführt mer: 
den, für welche zwei abweichende Benennungen im Umlauf waren. Die niederen Kriech- 
thiere jedoch, bie ja ohnehin nicht zum Genuß genommen werden, ja deren Genuß 
aejdeut wird, werden unter den allgemeinen 2(u5jpvud) לא תאכל כל תועבה‎ mitbegriffen. 
(Daraus dürfte jid) der Sas Jeruſchalmi Sabbath IX, 1. erflären: כתיב תועבה בשרצים‎ 
שרצ'ם .לא תאכל כל תועבה‎ ſind Jena gerade hier nicht genannt. Allein eben deshalb 
find fie zunächft unter den allgemeinen Kanon: כל תועבה‎ Sonn לא‎ begriffen.) 

bie Tragweite bieje8 60868 ijt nicht ganz fiher. Mie das fo-‏ ,לא תאכל כל תועבה 
eben angeführte Gitat aus dem Serufchalmi erweift, find eben bie verbotenen Speifen,‏ 
deren wiederholter Ausſpruch damit eingeleitet wäre, der Gegenftand desjelben. Dafür‏ 
מאכלות ipridit ja auch am natürlichften bie Stellung dieſes Sages am Anfange des‏ 
als folge De:‏ ,תועבה Kapitels. Die verbofenen Thierjpeifen wären damit als‏ <אסורות 
zeichnet, deren Genuß unferem Weſen eine unferer fittlichen Natur und Beſtimmung ent-‏ 
gegengejegte, barum von uns „zu verabjcheuende* Richtung bringen würde, analog bem‏ 
Ausdrud ppw in bem entiprechenden Kapitel 11 des 3. Buches, und würde jid) biejer‏ 
Begriff dem in den vorangehenden Gefegen vorherrichenden Gebanfen von der unmittelbar‏ 
gottnahen Beziehung eines jeden Einzelwejens der jüdischen Gefammtheit vollftändig anfiiz‏ 
,כי עם קדוש אתה לה‘ אלT'P gen. Schließt bod) diejes Kapitel ganz mit demjelben Motive‏ 
welches aud) in 33. 2. den Schlußgedanfen der vorangehenden Gefeßesgruppe bildete.‏ 

Allein weder im Sifri nod) im Babli wird einer Beziehung diefes 60866 auf bie 
hier folgenden Speifegefege erwähnt. 8'ר"מ‎ Lehre r'y 66, a. הרinבש לכל איפורין‎ pip 
שמעטרפין זה עם זה שנא' לא תאכל כל תועבה כל שתיעבתי לך הרי היא בבל תאכל‎ ift. nicht 
als Salada recipirt. Siehe מאכלות אסורות , רמכ"ם‎ 4, 16. Nur רב אשי‎ (Chulin 114, b.) 
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gehörenden Nation au werden aus allen על-‎ MEN הָעֲמִים‎ bar ran לעם‎ 
Nationen, die auf dem Erdboden hin KT D הארמה:‎ "5 
fid) befinden. (Ee ERO TS 


am D^. Ciefe Chagiga 16, a. b.‏ הטוגו9:סמיכה für bie Ausübung ber‏ בבעלי חים 
Selbft Hillel und Schamai differivten nur Hinfichtlich dreier Momente, wovon nur Eines‏ 
eine geſetzliche Maßbeſtimmung betraf, die beiden andern aber ebenfallé mur auf vabbini-‏ 
ide Präventivbeftimmungen fig bezogen. Siehe Sabbath 15, a. Grit als in ben Seiten‏ 
ihrer Schüler mit den politiihen Wirren Klarheit und Muße den iingern der 6-2‏ 
wiſſenſchaft ſchwand, und mit dem Hereinbruch der Kataftrophe des ftaatlichen Untergangs‏ 
Drud und Verfolgung und Zerftreuung den Zufammenhang von Jüngern mit ben Mei—‏ 
ftem. der Wiffenichaft, den Sujammenbang zerftreuter Gemeinden mit dem Centrum Deg‏ 
nationalen Lebens unterbrachen, erit da mußten naturgemäß unausgetvagene Zmeifel‏ 
unb Meinungsverjchiedenheiten in Ueberlieferung und Auslegung des Ueberlieferten,- und‏ 
ebenjomit aud) örtliche Verſchiedenheit der Gejegespraris entftehen, Zuftände, Die erft‏ 
wieder durch bie Wirkſamkeit des 91. Jehudi 9011081 Dur) Sammlung, Sichtung, Aus:‏ 
0% סח tragung der vorhandenen Ueberlieferungs- und Meinungsverjchiedenheiten‏ 
Firirung ber 9tejultate in ber Mifchna ebenjo einer Einheit entgegengeführt wurden, wie‏ 
Sabre jpüter Nabina und R. Acht dasjelbe Werk der Einheit in der Gefekespraris‏ 250 
bei der inzwijchen nod) arößer gewordenen Trennung und Zerftreuung Der Gemeinden‏ 
und Ginzelnen in ber Nedaction der Gemara zur Vollendung brachten. Für jolde‏ 
Seiten des Mangels an einer jede Differenz austragenden oberjten nationalen Geſetzes—‏ 
autorität, im welchen örtliche Verfchiedenheiten der Gejegespraris unvermeidlich, ober mie‏ 
hinzufügt, aud) während ber Grifteng berfeben bis Einholung‏ ,5 ,1 הל' ממרים רמב"ם 
לא תעשו אנודות אגודות ,לא תתגודדו und Eingang ihrer Gntidjeibuna, ijt vor Allen bas‏ 
= ב"ד בעיר אחת gejagt, und verlangt, daß innerhalb eines einheitlichen Gemeimmejens‏ 
ב‘ felbft zweier Gemeinweſen eines Ortes, ‘na‏ .4 ,12 הל ע"ז Auffaffung‏ 8'רמב"ם nad)‏ 
unb 5^ Dot) — jede Meinungsdifferenz binfichtlich ber Hand-‏ כ"מ (ehe jedoch‏ בעיר אחת 
babun: des Gefebe8 mad) bem für Gejebeszweifel bejtehenden Normativ zum Austrag‏ 
aebrad)t und jo einer größeren Zerfällung dev Gefeßesvermwirflichung vorgebeugt werde,‏ 

Grmügen wir, mie alle bie vorangegangenen Gefege bie Nachtheile zum Gegenjtanbe 
hatten, welche aus dem überwiegenden Einfluffe einzelner Berfönlichkeiten in Mitten ihrer 
nüdjften Kreife entjtehen können; erwägen wir, daß, mie wir glauben, das גדירה ושריטה‎ 
wosd-Verbot, eben einer ungerechtfertiaten Ueberſchätzung einzelner Perſönlichkeiten et: 
gegentreten joll; erwägen mir endlich, daß bie DN DYTAN, vor deren Gntftehung bie 
andere Mnffafjung des לא תתגודדו‎ warnen fell, größtentheils burg Partheiergreifung 
für die Eine und die Andere zweier differivenden Berjönlichkeiten më Leben treten: jo, 
glauben wir, dürfte fid) der tiefe innige Zuſammenhang begreifen laffen, in welchem die 


beiden gleichzeitig aus לא תתגודדו‎ vejultirenben Verbote zu einander ftehen. 
14* 
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2, Denn eine heilige Nation bijt bit "pmo עם קרוש אַה‎ 7 “2 


G ott deinem Gotte, und bid) hat Gott A rech im בְּחֵר‎ en אלחוף‎ 
erwählt, ihm zu einer ausschließlich ihm 





V. 2. קדוש אתה וגו"‎ Dy ,כי‎ nicht קדוש‎ "i im ihrer Einheit nad) Außen, ſondern 
קדוש‎ oy Eins in ihrer innern vielgliedrigen jociaten Geftaltung, jedes Glied dieſes Gott 
börigen Volksvereines gleich heilig, gleich unmittelbar zu Gott ftebenb, und eben Diefe 
ausschließliche Gotteshörigfeit eines Menjchenvereins und ber Aufbau eines ganzen focialen 
Volkslebens auf der Bafis biejer ausfchlieglichen Gotteshörigkeit, ift eben bie Beftimmung, 
für melde Gott bid) erwählte. סגלה.‎ fiche 2. 9. M. 19, 5. 

Sebamoth 13, b. und 14, a, wird das Verbot התגורדו‎ wb, madet feine Schnitte in 
euren Körper, auch auf ben Nationalkörper bezogen und daran die Lehre gelehrt: לא‎ 
,תעשו אגודות אגודות‎ auf dem Boden der QGejeberfüllung die Einheit zu erhalten und 
Differenzen in Lehren und Entfcheidungen nach dem Gejebe nicht zum Auseinandergehen 
in verfchiedene Gemeinschaften, nicht zu „Spaltungen” führen zu laffen. In der That 
heißt ja auch ein gejonderter Haufe, eine betadjirte Heeresabtbeilung: TTA und לא‎ 
Tann fann ebenfowohl heißen: Eondert, theilt euch nicht in Partheien, Gruppen. 

Mire bod), wenn unfeve Auffaffung binfichtlich ber NEO-Murzeln vichtig ift, TAN Telbit 
nichts anderes 015 :א גר‎ zu einer befondern Ginheit fondern. Das Zeitwort fig in Haus 
fen ſammeln, in gefondertem Haufen auftreten, fommt nur im Kal von גוד‎ oder TTA vor! 
גוד עקב ,גדוד יגודנו‎ (4. 8. M. 49, 19.) und על נפש צדיק‎ vi» (Bf. 94, 21). Darauf 
beruht, wie uns jcheint, Jebamoth 13, b. die Bemerkung: א"כ לימא קרא לא הגודו‎ und 
glauben wir ,לא הגודו‎ oder לא תגדו‎ lejen zu müffen. Um blog bie Partheiung zu ver: 
bieten hätte תגודו‎ Nb genügt. 

Demnach wire bier zugleich bie Mahnung gegeben, Durch Meinungspdifferenzen in 
Gejeßesauffaffungen und Folgerungen aus dem Gejee feine Spaltungen innerhalb eines 
einheitlichen Gemeinweſens entjtehen zu laffen, daß fig nigt ein Theil defjelben um Die 
Vertreter ber einen Anficht und ein anderer Theil um die Vertreter Der anderen Anficht 
aruppiren, בעיר אחת פלג מורין כדברי ב"ש ופלג מורין כדברי ב"ה‎ v3 042, und dadurch bie 
אחת‎ TUN des einheitlichen Gemeinmejen8 zu אגודות אגודות‎ werde ; vielmehr jollen alle 
derartigen Meinungsverschiedenheiten auf Grund ber von dem Gejege ſelbſt für jolche 
Fälle getroffenen Entiheidungsregeln zum Austrag gebracht, und die Ginheit dev Gejef: 
zespraris erhalten werden jo weit biejelbe durch das Gejeb normirt ijt. 

Unter Verwirklichung ber von diefem Gejebe gejchaffenen Inftitutionen war im aro: 
ben Ganzen für eine iibereinftimmende Einheit der Gejegespraris geforgt. Durch die f. 
17, 18. f. eingejebte oberfte Gejeßesautorität war, mie wir dort zu entwickeln haben 
werden, eine endgiltige Austragung einer jeden Meinungsdifferen; hinfichtlich der In— 
terpretation oder Folgerung aus dem Gefege gegeben. In der That war auch über 
zwölfhundert Jahr 918 in die erften Jahrhunderte bes zweiten Tempels eine völlige 116 | 
bereinftimmung in der Geſetzes-Praxis erhalten. Eine einzige Differenz war unausgetra— 
gen, und bieje betraf nur die Tragweite einer vabbinifchen Präventivbeftimmung: inv 
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Rap. 14, 1. Söhne jeid ihr Gott rime DAN Com ya 4 
erem Gotte: zerjchneidet euch nicht הו ו לאשימ‎ ann N cow 


und bringet feine Glatzſtelle an zwischen KEN 
euren Mugen um einen Todten, iD DZWYy re» ER 


כל המרחם על הבריות מרחמין עליו מן השמים וכל שאינו מרחם על הבריות אין מרחמין עליו 
שילשה סימנים יש באומה זו הרחמנים והבישנים ונומלי und Sebamoth 79, a.‏ ,»1 השמים 
nbn‏ רחמנים רכתיב ונתן לך רחמים ורחמך וגו' jx und (Bea 32, b.)‏ לך רחמים ורחמך 
כל המרחם על הבריות בירוע שהוא מזרעו של אברהם אב נו. 

Kap. 14, 1. Das vorige Kap. hatte den mipbrüud)liden Einfluß zum Gegenjtande, 
den durch Geift oder fociale Stellung hervorragende Perfönlichkeiten, y נביא שקר ומדיחי‎ 
,נרחה‎ ober duch Verwandtſchaft und Freundfchaft uns theure Perjonen auf unjere 
Gottestreue üben könnten. Geift, jociale Stellung, Berwandtichaft und Freundjchaft — 
das ijt die Summe diejes Kapitels — jollen für uns nicht vorhanden fein, jobald fie fid) 
zu Werkzeugen des Abfalls von Gott uns gegenüber geftalten. Daran fniipfen fid) in 
innigftem Zuſammenhange die bier am Cingange des neuen Kapitels ftehenden Geſetze, 
die wejentlich im 3. Buche (R. 19, 27 28. 21, 5.) gegeben find, hier aber wegen ihrer er: 
höhten Bedeutung für die bevorstehende Bereinzelung des Volkes sur Wiederholung fommen. 
Wir haben Schon im 3. Bude a. a. O. bemerkt, wie das וקרחה למת‎ הטירש:הerbפt‎ bie aus 
der unmittelbaren Gotteshörigfeit eines jeden Einzelnen fließende Selbitichägung einer 
jeden, auch Der theuerften und zu verehrendjten Perſönlichkeit eines Andern gegenüber 
aufrecht halten fol. Keine Werfönlichkeit darf ung jo fejjeln, fo ganz in fid) aufgehen 
lafien, daß bei deren Wegfall wir gleichfam ihr unjeve Berfönlichkeit als nunmehr mertb- 
log nachwerfen dürften, wie dies das bleibende Schnitt: oder Glatzmahl an unferem 
Körper zum Ausdruck bringen ſollte. 3m Borgehenden war nun bie Gefahr gezeichnet, 
welcher eine maaBloje Hingebung an uns Liebe und Achtung einflößende Perjonlichfeiten 
ſelbſt unſer 0900665 Berhältnig zu Gott ausfegen könnte, eine Gefahr, die um jo leichter 
eintreten fónnte, je mehr in ber bevorftehenden Bereinzelung des Volkes Heine und Fleinfte, 
vom Gentraleinfluß entfernte Kreife durch Geift und Stellung imponivenden Menjchen et: 
nen um jo mächtigern Einfluß aeftatten könnten. Mit tiefer Bedeutfamteit wiederholt daher 
das Gejfe& <שריטה‎ und החרק:Berbote,‎ bie jelbit den tbeuerften Weſen gegenüber, die eis 
gene Werthſchätzung aufrechthalten wollen und burg alle Schichten beo Volkes das große 
Wort hindurch bringen 1661: ,בנים אתם ד‘ אלקיכם‎ in aller erfter Linie jeib ihr 
Gott verwandt, und das Band, das euch mit eurem Gotte verknüpft, gebt allen andern 
Banden, bie Herz an Herz und Geifter mit Geiftern verfnüpfen, voran (Siehe zu 3. 39, 
M. 19, 28.). 

Makkoth 21, a. (und jo auch Sebamoth 13, b.) wird zwar bag למת‎ unferes Tertes 
aud) auf לא תתגודדו‎ bezogen, 68 wird dort jeoog, mit Hinblid auf Mun, I, 8. man 
,כמשפטם‎ auch eine לע"ז‎ nr), als eine allgemeine Deibnijden Gottheiten zugewandte 
Kulthandlung beiprod)en, deren Bedeutung wir bereits 3. B. 9t, ©. 491. im Zufammen: 
bange mit למת‎ n7 behandelt. 

14 
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18. 65 fol an deiner Hand 06 מ מ‎ now mj Down .18 
Das Geringfte von dem Banne fleben map im SCH למען‎ | omn 


bleiben, damit Gott von bem Erglühen : 
jeines Zürnens zurücffehre, dir Grbar- am ec 5 V n Hur i2) iN 


men gewähre, bid) mit Barmherzigkeit av כַאֲשֶׁר בע‎ 
liebe und dich vermehre wie er deinen men um be Ee כִּי‎ ‚19 


Vätern zugejchworen, , 0 
19, wenn du ber Stimme Gottes e שר‎ veo" כל‎ DS לשמל‎ 


deines Gottes gehorcheft, alle feine ₪6 232 6L לעשום‎ ovn qe 
bote, bie id) bir heute gebiete, zu hüten, D : אַלהיף‎ Mm 
Das zu thun, was das Gerade ift in € dod Der 
den Augen Gottes deines Gottes. 





Grunde, worauf Etwas beruht. Diejes ijt aber nichts Anderes als bie von der nme 
fenheit ber Zeugen bedingte Wahrnehmung, bie allein zur Zeugenausjage beredtiat, jo: ` 
mit eben bie חקירות‎ yaw, bie Zeit unb Ort präcisfuchenden Fragen, welche jomit bie 
חקירה‎ unferes Tertes verlangen würde. Außerdem giebt es aber noch Auöfragen mans 
nigfadjfter Art, bie an fig minbermejentlide, ja völlig unwejentlihe Umjtände betreffen 
können, deren übereinftimmende oder nichtübereinftimmende Beantwortung bie Wahr- 
haftigfeit ber Zeugenausſage bejtärfen oder erjdjütterm, bie mp'32, melde unjer ext 
unter ,שאלה‎ den allgemeinen Begriff der Ausfrage faffen würde. Das aun dürfte jig 
auf alle drei beziehen. 

bie Wahrheit des objectiven Thatbejtandes, 723: die durch‏ ` אמת ,והנה אמת p23‏ הדבר 
feine nmm erichütterte Begründung der Ausfage, jenes bie reale, bieje8 bie formale‏ 
Wahrheit.‏ 

$3. 18. ^x נתן רחמים ל- ,ונתן לך רחמים‎ fommt nicht in dem Sinne vor, in welchem 
mir ,Semanbem Erbarmen fchenfen“ verjtehen würden, mo ber Grbarmen Schenfende der 
Erbarmen Uebende, und überhaupt Grbarmen jchenfen gleichbedeutend mit Sigerbarmen 
' wäre. יתן לכם רחמים לפני האיש‎ (1. 9. M. 43, 14) לכם רחמים וגו‎ jw (Sirmija 42, 
12.) heißt in beiden Stellen: machen, fügen, bab ein Anderer, Joſef, ber babylonifche 
König, fid) eurer erbarme. Auch לא שמת להם רחמים‎ (Sejaia 47, 6.) mirft der Macht 
ber Chaldäer vor, daß fie nicht eine erbarmungsvolle Behandlung der Gefangenen zum 
Geje& gemacht. Auch bier dürfte es in gleichem Sinne heißen: nachdem du bie legte 
Spur von dem Berbregen und den Verbrehern meagetilgt, wird Gott 68 bir wieder 
zulafjen, daß du Grbarmen iibeft, während du in Behandlung ber הנרחת‎ wy dem 
רחמים‎ feine Stimme einräumen durfteft. Die ben עיר הנדחת‎ WIN gegenüber zu 
übende Strenge joll die Milde, die deinen Grunbdjavafter bilden joll, nicht alteriven. 
Jad voll6vad)tem nationalen Gericht läßt bid) Gott wieder zu deiner angeftammten 
normalen Milde zuricehren, läßt dich Erbarmen üben, auf bap bu feines Erbarmens 
mürbig bleibjt. So aud) bie Weifen (Sabbath 151, b. ורחמך והרבך‎ mem ונחן לך‎ 
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in ihr ift und ihr Vieh mit der Schärfe ^p» AARON) כָלאַשְׁריבָהּ‎ 
bes Schwerdtes 018 bannverfallen ver- | ו‎ ₪ o zn 
nichten. : 

17. Soflft alle ihre Beute auf ihren — CS "שללהּ‎ 52 Wa ‚17 


Markt zuſammenhäufen und die Stadt ` "KO CS באש‎ nene am in 
jammt ihrer ganzen Beute והוז‎ 8 scha" nin ליה‎ b éiert nw 


deines Gottes willen völlig im Feuer ! 
verbrennen; fie joll ein ewiger Schutt- Uy 7937 N? BC תל‎ Ka m 


Haufen bleiben, joll nicht wieder aufgebaut werden. 


Moment der Zeit: und Ort-Beftimmung, jo entfällt bieje Möglichkeit und mit ihr bie Gil— 
tigfeit des Zeugnifjes. Ziele npn yaw, obgleich fie nur das Formale, Seit und Drt 
des Vorganges, betreffen, gehören gleihmwohl aus dem angeführten Grunde ganz ut: 
fchieden zu denen, deren Beantwortung unerläßlich ift, und beren אני "דע‎ bas ganze 
Zeugniß aufheben. Fragen, bie fid) auf unwejeniliche Nebenumftände beziehen und gleich: 
wohl bis auf das an [id Gleichgiltigfte fid) erftrecten können, ja, follen, um die Wahrhaf: 
tigkeit ber Zeugen durch die verjchiedeniten Querfragen zu erproben — מסיעין את העדים‎ 
ממקום למקום (פ" הרמב"ם מענין לענין)‎ nat, 32, b. — heißen בריקות‎ : Ausfragungen, deren 
widersprechende Beantwortung, ,הכחשה‎ nicht aber deren Nichtbeantwortung, y איני‎ 
das Zeugniß aufhebt. (Gà fcheint, daß רמב"ם‎ die Fragen ` אותו ההר'Dn בו‎ DAN מכירים‎ 
,העובד ע"ז את מי עבר ובמה עבר‎ bie in ber 9ijdna Dot, 40, a. unmittelbar auf bie 
שבע חקירות‎ folgen, ihrem gejeglihen Werthe nach mit zu biejen zählt. Bilden fie bod) 
aud) jo jehr den eigentlichen Ihatbejtand der Anklage, bak fig ein Aufrechthalten 
derielben bei einem Y IN ſchwer benfen läßt. Bal. ל"מ‎ zu הל עדות‎ 1,4. 9 
רש" ,ראב"ר‎ unb Andern würde jedoch bie Nichtbeantwortung diefer Fragen, von denen 
die Möglichkeit der הזמה‎ nicht berührt wird, ben Beftand des Zeugniffes nicht alteriven 
und zu den בדיקות‎ zu zählen fein. | 

Legen wir bie Auffafjung des רמב"ם‎ zu Grunde, der zufolge 68 drei Kategorien gäbe, 
jaglide und formale nrvpr mit bedingender Beantwortungsfraft, und minderwe: 
jentliche Ausfragungen, MP’72, bei denen nur eine widerjprechende Beantwortung den Be: 
ftand des Zeugniffes unb der Anklage erjdjüttevt, jo ftellt fig unfer Text Diefer Auffaffung 
völlig conform. 

68 heißt: .ודרשת וחקרת ושאלת היטב‎ Nun ijt דרש‎ wejentlid bas Suen eines 2 
genftandes, ואת שעיר החטאת דרש דרש‎ (3. 9. M. 10, 16.) ופשתים‎ bs ne (ron, 
31, 13.) DVD ung וררשתי את‎ (aech, 34, 10.) uw. In Beziehung auf einen Vorgang 
und eine darauf bezügliche Ausfage ift 65 daher zunächſt das Grforjden des „Was“ 
ber Ausſage und des durch fie confiatirten Vorgangs, c8 ift die Frage nad) bent „In— 
halt" ber Ausfage und bem „Ihatbejtand“ des Vorgangs, fomit offenbar das Erfor— 
iden der „realen Umftände*, bie bie species facti ausmachen, eben jene Fragen, bie 
רמכ"ם‎ mit zu ben חקירות‎ zählt, bie jomit die ררישה‎ unjeres Textes ausmachen wür— 
den. ^pn ift aber wejentlich bas Aufjuchen des Verborgenen, das Forjchen mad) dem 
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AAN E Pr 15‏ ושאלת חיטב 
Dos rm‏ נָכִין ku cus‏ 
— הַזאת apa‏ 
Ty? re nan ran:‏ 
yeu wn‏ החרם TW) MAN‏ 


a»‏ ראה 


15. jo jollft du forjchen und ergrün— 
den und forgfältig ausfragen; und ijt 
e8 dann Wahrheit, ijt begründet bie 
Ausſage, 68 (8 geichehen bieje Verwor— 
fenheit in deiner Mitte: 

16. bann ſollſt du mit der Schärfe 


bes Schwerdtes bie Bewohner jener 
Stadt jdjfagen, jolljt fie und Alles wag 


einen Zweck zu gewinnen. :לאמר‎ ihre verführenden Neden müſſen burg Zeugen confta- 
tirt fei, שצריכים עדים והתראה‎ (daf.). 

2 15. 33» .ודרשת וחקרת‎ Tie bem Gerichte der Anklage gegenüber obliegenbe 
Pflicht, bie hier in den 66461: וררשת וחקרת ושאלת היטב‎ ausgejprochen ift, lautet aud) 
8. 17, 4. bei der Anklage des Einzel-“y-Verbrechens: 207 ,וררשת‎ und ebenjo Kap. 19, 
18. bei ,וררשו השופטים השב : עדים זוממים‎ und iff damit bie וחקירה‎ ne, das Aus: 
foriden der Zeugen, auf deren Ausfage nad) bem jüdifchen GriminalproceB eine Anklage 
ausjchließlich beruht, als bie umerläßlich evite Aufgabe des Berichtes gegeben, Die Ha: 
lacha (Sanhedrin 40, a.) unterjcheidet dabei חקירות‎ und :חקירות .בריקות‎ ole Fragen, 
deren Beantwortung jo wejentlich ijt, bap, wenn auch nur Einer der Zeugen Hinfichtlich 
Giner derjelben feine Unkenntniß, yo ,איני‎ erklärt, ,עדותן בטילה‎ das ganze Zeugniß und 
mit ihm die darauf berubenbe Anklage nichtig wird; und :בר'קות‎ folche Fragen, deren 
Beantwortung nicht unumgänglich ijt, יורעין עדותן קיימת‎ UN PR ,ואפילו שנים אומרים‎ und 
bie nur dann Zeugniß und Anklage aufheben, wenn fie von den Zeugen widerjprechend be: 
antwortet werden, זה עדותן בטילה‎ nw אחד חקירה ואחר בריקה בזמן שמכחישין זה‎ (oaj.). 
Unter חקירות‎ gehören nad) Aller Auffaffung die Deben Zeit und Ort. des bezeugten Vor— 
901065 präcifirenden Fragen: DV באיזו שבוע באזו שנה באזו חדש בכמה בחרש באזה‎ 
שעה באזה מקום‎ ww2, in melder Echemita, in welchem Jahr dev Periode, in welchem 
Monat, an 1eldjem Monatstage, an melden Wochentage, zu welcher Stunde des Tages 
und an welchem Ce, (Wir bemerken in Parenthejfe, daß unter der Herrichaft diejes 
0960065 der Berkaufswerth aller Grundftüde von ben bereits abgelaufenen und nod) 
bevorfiehenden Jahren 015 zum (0966 und ebenjo bie befondere Zehntpflicht, ob מעשר‎ 
שני‎ oder מעשר עני‎ von der Jahreszahl in der Schemita= Periode bedingt ift, und jomit 
bie Kenntniß biejer Zeitbeftimmungen als allgemein geläufig vorauszujegen war. Siehe 3. 
88. M. 25, 15. 5. 8. M. 14, 28.). Bon der genauen Pricifirung ber Zeit und des Ortes ift bie 
allererjte Borbedingung jeder Zeugenjchaft, bie Conftatirung der Anweſenheit ber Zeugen au 
bem: Orte und in bem Momente des Borgangeg abhängig. Gin durch Zeugen conftatirtes 
Alibi ber Zeugen hebt nicht nur bie Giltigkeit ihres Zeugniffes auf, jonbern untermürft fie 
als עדים זוממים‎ derjelben Strafe und benjelben Nachtheilen, bie fie durch 1016 erlogene Seu 
genjdaft iiber ben von thnen Angeklagten oder Bezeugten hatten herbeiführen wollen, (Siehe 
19, 19.) Jedes Zeugniß bat aber nur dann Geltung, wenn es unter ber Gefahr und Mög: 
lichkeit dev Alibi-Beinzihtung abgelegt worden, nonno .עדות שאחה יכול‎ Fehlt daher ein 
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14. Hinausgetreten find nichtswür- Ge COWON en 14 
bige Männer aus deiner Mitte und Dy "PIN Yr DENG 


haben die Bewohner ihrer Stadt ver- 
führt, indem fie jagten: wir wollen DIS, ob ar נלְכָה‎ "iw? 


gehen und andern Göttern dienen, von Cube אשר‎ 
denen ihr 1110055 1 





Stadt aus, auf daß mit feinem burg jolden Verrath entweihten Gute aud) nur ber Ans 
Baud) eines folchen Verraths in den Befig Anderer iibergefe und der burg jold)en Ber 
rath entmeibte Grund nie wieder Stätte zur Entfaltung eines jüdischen Menſchendaſeins 
werde. Darin unterfcheidet fi) das vom Einzelnen begangene Verbrechen des Götzen— 
dienftes von dem zum Gößendienft gebrachten Gemeinwejen. jenes, das Einzelverbrechen, 
verfällt der bärteren קילה‎ 2D:Strafe, bie aber nur die Perjon des Verbrechers trifft, Defjen 
Vermögen unangetaftet auf die Erben übergehet. Diejes, das zum Götzenthum abgefallene 
Gemeinmejen, wird nur mit dem Schwerdte geahndet, aber auch das Vermögen verfällt 
der Vernichtung. ביחידים מבמרובים שהיחירים בסקילה לפיכך ממונם פלט והמרובים‎ wen n 
בסייף לפיכך ממונם אבר‎ (Sanhedrin 111, b.). Hinfichtlich ber perſönlichen Etrafbarfeit liegt 
der Gedanke nahe, dab eben in ber verführerifchen  Gemeinjamteit des Verbrechens ein 
Milderungsgrund für jeden Betheiligten liegen dürfte. 

es ift die „Nation“, welder jeder Wohnort im Lande ar‏ :אשר וגו נתן לך לשבת שם 
aehört, bie gleichfam in jedem Mohnorte wohnt, deren Gejammtcharafter und Gejammi:‏ 
aufgabe fid) in jedem einzelnen Wohnorte ausgeprägt und angeftrebt finden joff. Nur‏ 
unter treuer Wahrung diejes Geſammt-Charakters und biejer Gefammtaufgabe hat jeder‏ 
fieinfte Ort ein berechtigtes Dafein innerhalb des großen Ganzen.‏ 

₪. 14. ^n יצאו‎ Bebe zu ₪. 13. אין אנשים ,אנשים ולא נשים ולא קטנים :אנשים‎ 
משנים‎ nino, der Abfall wird nur dann als Verbrechen eines Gemeinwejens beurtheilt, 
wenn die Verführung dazu burg eine Inſtanz gejchehen, Die font zum Einfluß in dem 
bürgerlichen Kreife berechtigt ijt, alio von mindeftens Zweien, Männern, bie demfelben 
ſtädtiſchen Gemeinwejen angehören, ,יושבי עירם ולא יושב' עיר אחרת‎ jonjt wird das er 
brechen 018 nur von jo und jo vielen Einzelnen verübt geachtet (Sanhedrin 111, b.). — 
בנים שפרקו עול שמים מעל צואריהם ,בני בליעל‎ (daſ.) aljo: ,בלי על‎ bie Keinen über (id) 
anerfennen, Die bie 0960000601 Gottes von fich abgeworfen haben, Der Form nad 
würde man 65 als by’ בלי‎ auffaffen, was feine Zukunft hat, feines Emporkommens 
Entwickelns, Gedeihens würdig iff. Da בליעל‎ mit wenigen Ausnahmen mit vorange: 
bendem stat. constr. verbunden ijt, jo ift es jedenfalls Eudftantiv und daher: das Zügel- 
[oje, Freche, ober: das 3ufunitloje, Nichtswürdige, oder: die Frechheit, Nichtswürdigfeit. 

das verftärkte na), welches die Entfernung, und zwar vorzugsmweife eine‏ נדח ,וידיחה 
bie gelunz‏ הדיח perjönliche Entfernung, davon NT: die völlige räumliche Trennung, und‏ 
aene Verführung zum Abfall. MD hingegen, die Wurzel von IND’ ₪. 7., verwandt mit‏ 
"S ijt ber Verſuch dev Verführung, das lijtige Umgarnen um Semanben für‏ ,סוד ,זור 
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von Gott deinem Gott abzuführen, row ny מעל‎ 3m Des 


ber dich aug dem Lande Mizrajim ge: Cat ima מַאֲרֶץ‎ RUE 
führt, aus der Sflavenheimath. Drop 
12. Und ganz israel jollen e$ hören nw wet וכלדושראל‎ We 
unb fid fürchten di? nie mehr eine הרע הזה‎ "uu ולאדיוספו לעשות:‎ 
ſolche Schlechtigfeit in deiner Meitte 


verüben. ס‎ : a? 
13. Wenn du in einer deiner Städte, אֲשֶׁר‎ qw LS: ds dn 
welde Gott dein Gott bir dort zu DW Hard לד‎ m qux יהודק‎ 
wohnen giebt, höreſt: A 


als Deinen Gott fiir immer unwandelbar anzuerfennen, ift טופ‎ durch מצרים‎ DN'S* ge 
geben. 

^- .וכל ישראל‎ Das Verbrechen und feine Strafe follen dem ganzen Volke zum Bez 
wußtſein gebracht werden, .כוחבין ושולחץ בכל המקומות איש פלוני נתחייב מיתה בב"ד‎ Nur 
bei vier Verbrechen ijt die Veröffentlichung ber Verurtheilung zur allgemeinen Warnung 
Borigrift: (Rap. 21, 21.) ממרה‎ pn (Kap. 17, 13. המסית‎ mon | ארבעה צריכין‎ 
ובן סורר ומורה‎ (Rap. 19, 20.) .ועדיםנזוממים‎ Bei זקן ממרה‎ war fogar nach ר"ע‎ die = 
ziehung big zum ban zu verſchieben, damit fie in größter Deffentlichkeit gejdebe. (Sanhedrin 
89, a. Siehe ל"מ‎ zu הל ממרים‎ 3, 8). Das Prinzip ber Abſchreckung ijt daher feines: 
wegs das Motiv der jübijden Etrafjuftiz. Nur bei biejem vier Verbrechen giebt das 
Gefeß diefem Zwecke durch Veröffentlichung Folge. 

8. 13—19. Die beiden vorangegangenen Gejepe treten dem Einfluß des Propheten: 
thums, der Verwandtichaft und Freundfchaft entgegen, wenn deren Macht zur Verleitung 
zum Abfall von Gott mißbraucht werden follte. Daran jchließt fid nun endlich bas 
Problem des Mißbrauchs jocialer Stellung zur Verführung eines ftaatsbürgerlichen Ge: 
meinmefens zum Abfall von Gott, und zwar bejpricht das Problem den Fall — nad) 
ber תוספתא‎ war und wird ein folher Fall nur Problem bleiben — daß die Verfuchung 
gelungen und der größere Theil eines ftädtiichen Gemeinmwejens zum Gögendienft verleitet 
worden. Cin folcher Fall riefe das ganze jübijde Staatsganze zur Rettung feiner gott: 
angehörigen Integrität durch Vernichtung des ftaatlichen 69116966 auf, 008 eben durch 
diefen Abfall nicht nur ein Verbrechen gegen Gott, jondern einen Serrat) an dem evjten 
Grundprinzip ber Nation begangen hätte und eben damit, wie gleich Bon vorn herein 
jdon ber Verfuch bezeichnet wird, מקרכך‎ INY, aug Der nationalen Gefammtheit ausgez 
treten und als Feind dem jüdifch nationalen Ganzen gegenüber getreten wäre. Einem 
folchen zum Berrither an der beiligften Sache bes Allgemeinen gewordenen Bürgermeien 
gegenüber giebt das Gefes dem Staate ,ba8 Schwerdt“ (3. 16.), die „Vertheidigungs— 
waffe der Völker gegen ihre Feinde” in die Hand, unb fpricht den Vernichtungsbann 
felbft über die Vermögensgüter ber Hingerichteten, fowie bie bleibende Zerftörung Dey 
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dein Sohn, ober deine Tochter, oder 
das Weib deines Schooßes, ober Dein 
Genofje, ber dir deiner Seele gleich ift, 
imGebeimen laſſe ung gehen und andern 
Göttern dienen, von denen du nichts 
erfahren, du nicht und Deine Eltern, 

8. von den Göttern der Völker, bie 
um end) find, bie bir nahe find, ober 
die fern von dir find, von Erden-Ende 
bigs zum Erden-Ende: 


9. jo willige ihm nicht ein und höre 
nicht auf ihn, und nicht darf dein Auge 
Schonung über ihn hegen, und du darfit 
nicht Grbarmen und Berjchweigen über 
ihn üben. 


Kä bn‏ עליו 
A0‏ כִּי הרג n 3 aan‏ 
t‏ ראשה cy be u ph‏ 


nien 
10. Vielmehr zur Hinrichtung mußt _ , e 6% 
yr : 3 1 
du ihn bringen, deine Hand joll bie 2 = mor Pa 


erste an ihm fein ihn zu tödten und bie Hand 068 ganzen 9016665 6 
11. Du jolfjt ihn fteinigen jo daß er ftirbt; denn er fat 65 gewollt bid) 


fennt, und will eben bieten beregtigtften und mächtigften Banden gegenüber die Gottes: 
Treue ficherftellen. Kiduſchin 80, b. wird auf die befonbere Hervorhebung TEN בן‎ 
bingemiejen, um zu zeigen mie das Gefeg ein vertrauliches Zufammenfinden der Söhne 
bei ber Mutter vorausfegt. Denn von einer folchen intimen Vertraulichkeit, "rv, ift bier 
Die Rede: .בסתר‎ 

Pä אשר לא‎ kann fchwerlich eine bloße Unbekanntſchaft im Allgemeinen bezeichnen 
follen, beißt es bod) im folgenden Verſe ausbrüdlid) aud) ,הקרובים אליך‎ womit bod) aud) 
ein Befanntjein vorausgefegt iff. Vielmehr glauben mir, daß bier und fo aug oben 3. 
3. Rap. 11, 28. 13, 13. Jirmija 7, 9. der fchneidende Gegenjag zu allen Göttern des 
Heidentbums hervorgehoben werden joll. Die Nealität Gottes, Deg Einzig Einen ijt dir 
durch unmittelbare Ihatjachen eigenfter Erfahrung zur böchften Evidenz ber Meberzeugung 
gebracht worden. Dein Wiſſen von Gott hat den höchften Grab der Gemißheit, wäh: 
vend für das Gott-Sein alles Defjen, was ſonſt Menjchenwahn göttlich verehrt, nicht 
eine einzige Ihatjache bem verftehenden und pernebmenben Urtheil gegeben ijt, aus mel: 
dem ber Menfchengeift fein „Wiffen“ zu conftruiren bat. ל‎ 

8.9. vor :לא תאבה לו ולא תשמע‎ der Verführung nicht in Wort und nicht in 
That Folge zu geben. עינך עליו‎ omn ולא‎ — Siehe zul. B. M. 45, 20. --: dich nicht burd) 
den Werth, ben bie Perfonligteit in deinen Augen Bat, zur Schonung beftimmen laffen. 

₪. 11. המוציאך וגו"‎ : Alles, was du zu miffen braucht, um Gott als Gott und 
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Traum-Empfänger foll hingerichtet were 
ben; denn er Dat Unwahres ausge: 
Iprochen über Gott euren Gott, ber 
euch aug dem Lande Mizrajim geführt 
und der bid) aus ber Sklavenheimath 
erlöft, dich abzuführen von bem Wege 
in dem zu wandeln Gott dein Gott 
dir geboten; du Daft das Böſe fortzu- 
Idioten aus deiner Mitte. 

7. Wenn dich dein Bruder verführen 


will, ein Sohn deiner Mutter, ober 


(Eedarja 10, 11.), das Andersfein als gewöhnlich, Abweichen von dem Normalen, n2 
רוחך סרה‎ nm (Kön. I 21, 5.(. ,סרה‎ Subftantiv, drückt daher ſowohl den fittlichen Ab— 


fall, bas Meigen von bem rechten Wege aus, חוסיפו סרה‎ Gei 1, 5), als auch das Auf: . 


hören einer Ihätigkeit, .מכת בלתי סרה‎ (Als Objekt einer Ausfage bezeichnet es Etwas 
völlig von ber Wirklichkeit CutfernteS, allen Grundes Entbehrendes. So Rap. 16, 16. 
von dem באיש לענות בו סרה ,עד זומם‎ Dron עד‎ mp ,כי‎ worin 2700010 5, a. das völlig 
lUnberegtigte der Seugenausjage, die Nichtanmwejenbeit ber Zeugen an dem Orte des 
angeblihen Worganges ausgedrüdt if, may של‎ nea .שתסרה‎ Ja bie Form הסרה‎ 
ideint auf bie Wurzel סרא ,סרה‎ faul fein, hinzumeifen, eine Bedeutung, bie Der Murzel 
סור‎ ebenfalls nicht ferne liegen würde. DNID ^D (Hofea 4, 18.): ihr Trank ift abge: 
ftanben, faul geworden. Ganz jpeciell aber fontmt ^ דבר סרה על‎ ober "3 אל‎ mie bier 
nod) zweimal von dem Mißbrauch ber Prophetie zur Lügen-Ausſage im Namen Gottes 
vor, כי סרה דברת אל ד'‎ und סרה דבר על ד'‎ ^» Girmja 28, 16. und 29, 32.). Aus beiden 
Stellen ift evident ‚daß in biejem Ausdruck סרה‎ nicht eben Abfall von Gott bedeuten und דבר‎ 
סרה על רד‎ zum Abfall von Gott auffordern heißen fünne. Abaejehen davon, daß jprad= 
lid) die Conftruttion mit על‎ unb אל‎ nicht entiprechend wäre, jo haben auch dort Cha: 
nanja und Echemaja feineswegs zum Abfall von Gott aufgefordert. Eie haben vielmehr 
im Namen Gotte8 Etwas verkündet, wozu ihnen von Gott der Auftrag nicht ertheilt 
mar, לא שלחתיו ,לא שלחך ד‎ "iw lautet bei beiden der Vorwurf. Sie befanden jid) 
Gott gegenüber ganz in ber Stellung eines ,עד זומם‎ fie bezeugten Etwas von Gott, und 
waren bod) gar nicht zur Bezeugung in diefer Eade berechtigt, weil an fie gar Fein 
Gottes-Wort ergangen mar. 

^» להדיחך מן הדרך‎ : in dem Ausdrud מן הדרך‎ wird Eanhedrin 90, a. die Andeu: 
tung gefunden, daß tn Beziehung auf ע"ז‎ feibft הדרך‎ nspo WEN aud) Iden bie Auf: 
forderung zur geriraften, blog momentanen Uebertretung todesfchuldig made. 

$8.7. ^n .כי יסיתך‎ Das Gees hebt bie innigften Beziehungen, bie Bande des 
Blutes, der 606 und ber Freundichaft hervor, zeigt eben damit, welchen Werth und mel: 
he Berechtigung 65 deren Einfluß auf Stimmung und Gefinnnng der Gemüther auer: 
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ber Überzeugungsbeweis, bie er für dich 
ausgefprochen, um bir zu jagen: lajjet 
uns andern Göttern nachfolgen, bie bit 
nicht fennjt und Yaffet ihnen uns dienen: 

4, jo Höre nicht auf die Worte diejes 
Propheten ober auf Delen Traum = 
Empfänger ` denn Gott euer Gott 
prüft euch damit zu erfennen, ob ihr 
in Wirklichfeit Gott euren Gott fiebet 
mit eurem ganzen Herzen umb eurer 
ganzen Seele. 

5. Gott eurem Gott jolít ihr nach— 
folgen und ihn fürchten, feine Gebote 
jollt ihr hüten unb auf jeine Stim 
me hören, ihm jolft ihr dienen und an 
ibm fefthalten. 

6. ener Prophet aber oder jener 


Ober nad) עקיבא‎ ^^: Wenn ein Prophet auffteht und bat dir bereits Zeichen und Bez 
weis gegeben, 68 ift auch bereits eingetroffen das Zeichen und ber Beweis, ber aber nun 
zu טופ‎ fpricht 2c = 

von denen ihr nichts erfahren, von deren Dafein ihr burg, Nichts‏ : אשר לא ידעתם 
Ueberzeugung gewonnen habt, oder vielmehr: von deren Nichtjein ihr überzeugt jeid.‏ 

HA ^n :כי מנסה‎ Gott fordert als Probe eurer wirklichen, vollen Hingebung 
und Treue, daß ihr felbft Durch folche durch Zeichen und Wunder unterftiste VBerfuchung 
eure Hingebung und Treue nicht erichüttern lafjet. 

B.5. ^» :אחריד'‎ Gott, der durch feine Offenbarung euer Gott, ausſchließlicher 
Lenker eurer Geſchicke und Leiter eurer Thaten geworden, jolt ihr treu nachfolgen 2c 2c 
und euch durch feinen Propheten in der treuen Nachfolge, in ber Gottesfurdht, in ber 
gewiffenhaften Erfüllung feiner Gebote, in eurem Gehorjam, eurem Dienfte, eurem Felt: 
halten an Gott irre machen laffen. Wir haben beveit3 bemerkt, wie der Wortlaut diejes 
Verſes bafür jpricht, daß hier nicht nur von DVerleitung zum Götzenthum, fonbern ebenjo 
auch von Verleitung zu irgend welchem Treubruch gegen Gottes Geje& die Rede ijt. Val. 4. 
9. M. 15, 22--31, mo ebenfall bie principielle llebevtvetung eines einzigen Gejeßes Dem 
Sefammtabfall vom Gottesgejfeg und dem Hinfall zum Götzeuthum gleichgeſtellt ijt. 

B.6. ^n» :ימת ,והנביא »^ ,ומת ונו' ,להדיחך‎ nad den חכמים‎ Sanhedrin 89, b. 
ebenjo mie der מסית ומדיח‎ des folgenden Gejeßes 935. 11. .בסקילה‎ 

bezeichnet ſowohl das Abmweichen von bem Pflichtgemäßen, als‏ סור .כי 927 סרה 
ישבט מצרים יסור ,הכמות לא סרו aud bas Fortgehen aus der Neihe ber Griftengen, wie‏ 





200 הדברים יג ראה 


ger und er giebt dir ein Zeihehngder : או מופת‎ DIN T?N Dä חַלוּם‎ 


einen Überzeugungsbeweis, ke Rey 
3. es tritt auch ein bag Zeichen der ^^ 77 ^ 7 To 


nur jpectell von einem Verführungsverfuch qur Ty ober überhaupt auch zur Ueber: 
tretung anderer Beftinmungen des Gejebe8 die Rede ift. Die Halaga iff nicht ganz 
ſicher. Siehe ל'מ‎ zu התורה‎ "nb רמב"ם הל'‎ 9, 1. Der Wortlaut des V. 5. jpräche ent: 
idieben für die lebte Anficht. Offenbar wird in biejem 966 bie Erfüllung aller nish 
und der freuefte und piinftliigfte Gehorfam in allgemeinftem Umfange bem Berführungs- 
verfuche Zolder faljden Propheten gegenüber ficher geftellt. Entjchieden ijt (baj.), Daf 
ry" הגוף‎ py, der Verſuch der gänzlichen Aufhebung des T'p-Berbots ober auch nur ber 
zeitweiligen Dë ,קיום מקצת וביטול‎ jo wie ,עוקר הגוף דשאר מצות‎ ber Verſuch einer 
gänzlichen Aufhebung irgend eines andern GejebeS, ber Todesftrafe verfallen macht. Die 
Auffaffung von הסדא‎ ^ und אביי‎ einerfeits und המנונא‎ ^ und רבכא‎ andererjeitö gehen 
nur darin aus einander, bap nad) erfteren nish עוקר הגוף השאר‎ nicht hier beiprochen wäre, 
jonbern unter die 8. 18, 15—22. iiber bie Bropheten-Autorität gegebenen Beftimmungen falle 
unb beffen Verfuch der dort gegebenen parizi obesftvafe unterliege, nach legteren aber in den 
SBeftimmungen unferes Kap. mit enthalten wäre und demnach der halachagiltigen Lehre ber 
חכמים‎ gemäß, ebenjo mie "ז‎ "i עוקר הגוף‎ mit פקילה‎ verpönt ijt. Jedenfalls ijt nicht nur 
der Abfall zur Abgötterei, jondern auch nur bie Abrogirung eines einzigen Gebotes ober 
Verbotes auf dem Boden des göttlichen Gejeges zur Unmöglichkeit gemacht, und bie In— 
tegrität Diejes Geſetzes jelbft gegen die Autorität eines Propheten figer geitellt, mag Diez 
jer nun jid ad hoc burg nz אות‎ als von Gott mit joldjem Auftrag aejanbt legitimiren, 
oder, wie עקיבא‎ ^ (baj.) daS Problem unjere8 Tertes erläutert, "mu חס ושלום שהקב"ה‎ 
שתחלתו נביא אמת ולבסוף נביא‎ (Sirmija 8.38.) חמה לעוברי רצונו אלא כגון חנניה בן עזור‎ 
,שקר‎ bis dahin als ein wahrer Prophet legitimirt und bewährt gemejen, und nun Diefe 
ſeine anerfannte Geltung im Dienfte der Lüge mißbrauchen wolle. Durch bie unmittel- 
bare Selbiterfahrung der göttlichen Gejegesoffenbarung am Sinai fteht die Sendung 
Moſes' und das burg) ihn überbrachte Geje& in ber Nation fod hinaus über alle fünf: 
tige PBrophetie. Nur innerhalb des dem göttlichen Gejese Gemäßen unb für Aufrecht— 
haltung defjelben, bat das Wort eines künftigen, burg ומופת‎ mw legitimirten Propheten 
Geltung. Gegen das göttliche Gefes ift ein jedes Wort und felbjt des hervorragenditen 
Mannes hinfällig und zeiht ifn jelber ber Lüge. (Siehe תורה‎ mo רמב"ם הל'‎ bat, 
und zu Rap. 18, 15. f.( Nur מקצת וביטול מקצת השאר מצות‎ DVP, mur ein zeitliches, 
momentanes Zumiderhandeln gegen eine Vorſchrift des göttlichen Gejeseo im Intereſſe 
Des 69660865, ,הוראת שעה‎ ift mit Ausnahme der r'yzGejebe, durch einen bereits als נב'א‎ 
אמת‎ bewährten Propheten gefeblid) möglich, wie אליהו בהר הכרמל‎ zur Ueberzeugung 
des Volkes von der Nichtigkeit der Baals-Propheten im Gegenias zu dem (8. 12, 13.) 
gegebenen pin ‘uinw:Berbote ein Opfer auf dem Karmel darbragte. (Sanhedrin 89, 
b. 90, a, Ciefe zu &. 18. 15.). — נביא או חולם חלום‎ 901. 4. 8. M. 19, 6. 

%. 3. ;ובא וגו" אשר דבר וגו‎ e$ tritt das Zeichen ein, das er bir gegenüber ange: 
fündigt hat um bir damit zu jagen, b. b. unt damit feine Aufforderung zu unterftügen, 
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31. Nicht alfo darfft du (un, aud) DR iow nio m a לאֹהֲעֲשׂה‎ 81 
nicht Gott deinem Gotte; denn alles Ma UN — napi os בי‎ 
von Gott Berabjdeute, was er Daft, 
haben fie ihren Göttern getfan; denn SR EDS גם‎ ^2 IE עשו‎ 


ie(bjt ihre Söhne und ihre Töchter ver- UNA ישרפו‎ Oma 
brennen fie ihren Göttern im Feuer! זם:‎ mi לאל‎ 
Kay. 13, 1. Alles Das, was Sd) eud) E 2M EM. 
gebiete, daS erfülfet gewiljenhaft; du 225 D. Wn 23 BS 2 
barfft nicht daran Hinzuthun אחו חשמרוּ ` לעשות 5 סו‎ DANS EIS 
davon ablajjen ! מִמָּנוּ: פ‎ yon לא‎ voy לא"תסף‎ 


2. Wenn in deiner Mitte ein Prophet ביא או חלם‎ 3 727p Dr 9 
aufftehen wird oder ein Traum-Empfän- 


Das Geſetz untericheidet nämlich: ,עבודת פנים‎ die dem Einzig Einen in Ceinem Heiligthume 
darzubringen vorgejchriebenen Huldigungsmweilen, wie והמקטר והמנסך ומשתחוה‎ malen, 
wer diefe irgend einem andern Weſen zumendet, ift ftraffallig, jelbit, wenn dasjelbe jonjt 
von feinen Anbetern nicht in biejer Weiſe verehrt wird, כדרכו‎ Now .אפ"‎ Alle anderen 
Verehrungsweifen machen nur כדרכו‎ ftraffällig, b. 8. wenn bie Ty, ber jie zugewandt 
worden, fonft von ihren Anbetern in biejer Weife verehrt wird, wenn fie dem MIN 
^» vy unferes Tertes entpregen (Sanhedrin 60, b. Eiehe 2. M. 22, 119). 

V. 31. ^n .לא תעשון כן‎ Nicht nur ihren Göttern barfft du jolde Berebrungsweijen 
nicht zumenden, jonbern felbft deinem Gott, dem Einen Cinjigen fie in vermeintlicher 
Verehrung zuzumenden ift Verbrehen. Denn der Sinn ihrer Götterverchrungen Debt in 
geradem Gegenjag zu dem deinem Gotte Wohlgefälligen, wie dein Gott bie gerade Ber: 
neinung ihrer Götter it. Dein Gott ijt ein Gott bes Lebens, und Todesgötter find die 
Sitter ihres Wahns. An Vernichtung weiden fid) die Götter ihres Wahns, Erhebung 
und Lebensverjüngung ift das Mohlgefallen deines Gottes. 

Kap. 13, 1. ^n .את כל הדבר‎ Dev maforetifchen niwרo:btbeilung‎ nad bildet 
diefer Vers den Schluß des Vorhergehenden, und jagt: Darum erfinde dir feine neuen 
Sötterverehrungen und juche das Wohlgefallen deines Gottes nicht mit anderen Weijen 
als den von Ihm dir vorgejchriebenen. In treuer gewifjenhafter Vollbringung Zeiten, 
was Er dir geboten, zollft du allein die Huldigung, bie Gr von dir erwartet. Die Miz- 
woth, Die Er dir geboten, und wie Er bir fie geboten, find der Ausdrud feines Willens 
an Dich und jagen bir, mas Gr von dir erwartet und mag du zu thun haft um bein 
Leben auf Erden feinem Mohlgefallen gemäß zu geftalten. Wie fie nicht bie Eingebungen 
deines Beliebens, fondern das Diktat deines Gottes find, jo haft bu aud) nichts am ih: 
nen zu modeln, haft nichts hinzuzufügen und nichts abzulafjen. Mit jedem Mehr oder 
Minder find fie eben das Diktat deines Gottes nicht mehr (Siehe zu Kap. 4, 2.) Ou 

רמב"ם הל' ציצית פ"א vp‏ פלוגחא דרמב'ם וראב"ר). 
Sanhedrin 90, a. bifferirt die Auffaffung, ob in diefen Sägen‏ .כי יקום V. 2-6. ^x‏ 
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20 שלישי. Wenn Gott dein Gott die Völker TUN ni J—‏ .29 
את -הגוים vernichten wird, zu denen du hinkommſt, HUND now "UN‏ 
Dir zu vertreiben, und du folajt 12%) gi‏ טסט jie‏ 
ihmen im dem 6068 und wohnft in DEN DET) quES DEN ny»‏ 
ihrem Lande: DS IS? GEI‏ 
db: nen .30‏ קתנל קש אחרין הם dann ₪66 dich bir, daß du‏ .30 
חרי nicht dich Hinziehen fajjejt ihnen nadjgue Ges ven Gm‏ 


folgen, nachdem [ie vor bir vernichtet 
worden, und bag bu nicht nad) ihren DNA "am DW לאלהיהָם לאמר‎ 


Gottheiten forfcheft und ſageſt: Wie "erzu אֶתדאלְהַיהם‎ Cu: 
dienen dieje Völker ihren Göttern, aljo UND) 
will aud) id) thun. ART 


B. 29. Säuberung des in Befis zu nehmenben Landes von allen Spuren des 
beidnifchen Unmefens, und dem gegenüber ausfchließlihe Hingebung aller nunmehrigen ` 
Bewohner des Landes an das fie Alle einigende Centrum der Gottesitätte Des Geſetzes— 
heiligthums, fo wie Wahrung der leiblich fittlichen Richtung aller Glieder Diefes Kreifes 
auf bie von diefem Gejege gemiejenen Ziele und für bie von ihm gelegten Aufgaben burg) 
Beadtung des nv'nw:Gebotes und bes verbotenen Blutgenufjes: das waren bie Mo— 
mente, welche den bisherigen Inhalt bieje8 Kapitels bildeten. Bevor nun das Gejekes- 
compendiun für bie vereinzelten Glieder der Nation nod) zur Vervollftändigung deu 
bierbingebórigen Terneren Speifegejege übergeht, folgen noch evít vier Warnungen vor 
geiftigen und jocialen Cinflüffen, bie bie Glieder ber jüdischen Gefammtheit aus ihrer 
Gott und jeinem Gejege angehörigen Richtung ablenken könnten. Der Einfluß der Er: 
innerungen an das heidnifche eben. ihrer Vorinfaffen, der Einfluß geijtiger Ueberlegenheit, 
der Einfluß des Familienverfehrd, unb der Einfluß bürgerlichen Hervorthung. 

V. 50. m vpin je. נקש‎ dürfte lautverwandt mit wa), eine ftarte Hinbewegung 
zu einer Berfon bedeuten. Daher נקש‎ Etwas mit Gewalt an fid) bringen, ינקש נשה כל‎ 
אשר לו‎ (Pi. 109, 11.( וינקשו מבקשי נפשי‎ (dal. 38, 13.) Vgl. ,בגש‎ auf Jemanden ein: 
dringen, Semanben zu Leibe gehen). Daher הנקש‎ zu Jemandem Dingejogen werden. 
69 aud .שמא תמשך אחריהם :ספר'‎ Bielleiht wohnt biejer Wurzel ebenfo mie נבש‎ ber 
Hinblick auf einen wirklichen oder vermeintlichen Rechtsgrund inne. Ahr dürftet euch als 
dem Lande und feinen durch euch vertriebenen früheren Bewohnern gegenüber aleidjjam 
in Schuld verfallen begreifen, dürftet in dem Wahn befangen werden, ihr müßtet in 
ihrem Lande ihre Lebensweiſe fortjegen. ebenfalls wird im ספרי‎ das פן חנקש אחריהם‎ 
als ein jelbititändiges, von dem Folgenden gejondertes Verbot begriffen und darin all: 
gemein eine Nachahmung ihrer fpecifiichen Sitten unteriagt, ähnlich mie ובחקתיהם לא‎ 
תלכו‎ (3. 8. M. 18, 3. fee bot, €. 420.) 

"mm איכה יעברו‎ ^m wn .ופן‎ Diefes 96996 umfaßt bie Verehrung heidnifcher 
Gottheiten in der einer jeden derjelben von deren Verehrern jpeciell zuerfannten Weije. 
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27. Und du vollziehjt deine Gmpor- DM an san ועשית‎ .7 
opfer in bem Fleiſche und dem Bute Ton לתה‎ rin nam by 
auf dem Altare Gottes deines Gottes; 1 ל‎ d abis ! 
unb das Blut deiner Mahlopfer werde il j S rm rom y "EC 


an dem Altare G pottea deines Gottes וְהַבָּשֶׁר תאכל:‎ 
ausgegofjen, das Fleisch aber ijjejt bu. — ושמעתז אָרז‎ "ER 

28. 0 alti ieje Worte, 

Gd To Wow "uM האלה‎ cum 
Die id) Dir gebiete, damit 68 של‎ und 
deinen bir nachfolgenden Kindern auf 737 J T5 למען יטב ל‎ 


ewig gut ergehe; denn bu (unt Dag, ENZ om הטוב‎ nien = עולם‎ 
mea in den Augen Gottes Deines D rs והוה‎ 
Gottes bag Gute ift und das Gerade, Vu vi 


jammenhange mit der Verpflichtung die ש6וס3:קרשים‎ von dem Heimathsorte zum Heilig: 
thum binaufzubringen und dort bie Meihe unferes „Seelen und Thatenlebens* zu gc 
winnen, שפיכת שירים ליסוד‎ ift das Bewußtfein, das in bie Heimath begleitet. Körperlic) 
gehen mir heim, unfere Seele bleibt dort. — 

Indem hier aber die Bluthingebung für bie Opfer ganz allgemein burg שפיכה‎ aus 
gedrüct iff, wird Gebagim 37, a. nod) daran bie Halacha gelehrt, daß הניתנין בזריקה‎ 
,שנתנן בשפיכה יצא‎ dab auch diejenigen Opfer, für melde זריקה‎ vorgefchrieben ijt, menn 
aeídjeben, jelbft burd)  הכיפש‎ als vollzogen zu betrachten find. Die bedingende Grund: 
forberung ijt eben, daß jid) die נפש‎ in המזכת‎ Tio, auf der Bafis des vom Geſetz ge: 
[ebrten, zu Gott emporfteigenden Lebensbaues begreift. Die durch זריקה‎ zum Ausdruck 
gelangende Energie des Hinanftrebens ift nur eine Folge diefer Grundwahrbeit. Müſſen 
daher ja aud) alle זריקה‎ mann, die שתים שהן ארבע‎ der עולה‎ und שלמים‎ ben יסור‎ unter 
fig haben (Siehe zu 3. B. M. 1, 3). ia וצע"ע רמב'ם פ"מ פ"ב ב' ג ע'ש כ"מ‎ 

$5. 28. ^a שמר ושמעת את‎ Bal. Chron. I, 28, 8. und IL, 19, 7. שמרו ,שמרו וררשו‎ 
wy, fo aud bier :שמר ושמעת‎ höre forgfältig. ,כי תעשה הטוב והישר‎ oben beim Blut: 
verbot heißt es nur: תעשה הישר‎ ^». Durch den Nichtgenuß des Blutes bleibt dein Weſen 
in ber geraden Nichtung auf deine jittlichen Ziele, burg die Hingebung deines Weſens 
an bie im Gejegesheiligthum gelehrten Aufgaben erhalten bieje Ziele ihren pofitiven In— 
halt, ber hier unter den Begriff הטוב‎ zufammengefaßt ift: Das, was zu bem von Gott 
bezwecten Heile beiträgt. Ziele Erwägung, daß eben bier bei bem Hinaufbringen Der 
קרשים‎ i8 Gefeßesheiligthbum das Objekt הטוב‎ hinzugekommen, dürfte bie Erläuterung 
des עקיבא‎ ^ im ספרי‎ erflärlich finden lafjfen: הטוב בעיני השמים והישר בעיני האדם‎ und 
if e$ nicht unmöglich, daß auch N3'py ^^ das הישר‎ als Eorreftiv zu הטוב‎ begreift: aud) 
das טוב בעיני השמים‎ oll auf eine 9966 gejchehen, bie aud) בעיני האדם‎ Billigung findet. 
Aehnlich wie 8'רבי‎ Sentenz: תפארת לעשיה.‎ np כל‎ own אזו היא דרך ישרה שיבור לו‎ 

unfere Handlungsweife muß erft an fid) rühmlich fein, dann aber‏ ,וחפארת לו מן האר 
auch das Urtheil Der Menfchen berückfichtigen.‏ 
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25. 3B 68 nicht! Damit e8 bir und 3 יטב‎ ck „bonn לא‎ .5 
deinen dir nachfolgenden Kindern gut אחריף כידחעשה הישר‎ GÉIE 
ergefe; Denn du tDujt Das, was in den MSS Ea EE: Ria, 
Augen Gottes das Gerade ift. בְעִינִי יְהוה:‎ 

26. Nur deine Seiligthümer, die dir לף‎ mv UN רָק קרשיף‎ 26 
werden, und deine Gelobungen trägt אֶל"הַמּקוֹם‎ AND תשא‎ 7 
bu inan und fommft zu dem Orte Hin, 2 e eT i: 
be. Gott ttis wird. Jm p אֲשֶׁר‎ 


מוקי ליה אזהרה לבשר בחלב כדאיתא pn‏ קט"ו ב', נראה לענ'ר רלא קשה "vb‏ דרש" 
לטעמיה שהלך בפירושו לחומש בשיטת ר' ישמעאל pm‏ קרא דכי ירחיב »^ להיתר בשר 
wm men‏ דרשה דחולין אי אפשר אלא אליבא דר'ע דמיירי קרא בפסולי מוקרשין ע'ש ^y:‏ 
.(רש"י חולין כ'ח א' ד"ה מה Y‏ 

im Gegenjag zu dem heidnifchen Mahn Ion du ihm aav‏ ,על הארץ חשפכנו כמים 
feinen bejondern Werth beimejjen und feinerlei wahngeborene Handlung damit vor:‏ 
nehmen.‏ 

Der 9tidjtgenup des Blutes bedingt dein und deiner Kinder Glück‏ .למען לט לך וג" 
in fittlicher Nachfolge nad) bir und‏ ,אחריך und fittliches Heil. Er erhält deine Kinder‏ 
in ber geraden Nichtung Deiner‏ :"שר idübt fie vor Entartung Er erhält bein Weſen‏ 
von Gott bir angemicjenen Beſtimmung, und indem jo dein Tefen unbeeinflußt bleibt‏ 
von thierifchen, menjchenunmwürdigen Neigungen und Abneigungen, bleibt es eben damit‏ 
den Anforderungen größerer und kleinerer Selbftlofigkeit zugeneigt und übt von jelbft‏ 
gern nnb willig jene dem Adel deines Weſens entiprechende Milde, Nachgiebigfeit, Nechts-‏ 
verzichtung und Güte, Die den Grmartungen Gottes von bir genügen, auch ba, wo alle‏ 
Anſprüche einer Rechtsnothwendigfeit fehlen. (Siehe zu 6, 18.).‏ 

9. 26. ^u» .רק קרשיך‎ Diejenigen Thiere aber, bie ber confreten Nahrungs-Be- 
jtimmung enthoben find unb bie jymbolifhe Beftimmung erhalten haben, deinen Bezieh: 
ungen zum Gejegesheiligthum zum Augdrud zu dienen, und zwar נדריך ,קדשיך‎ gegenüber, 
bie Kflichtopferthiere und ,נרריך‎ bie aus freien Gelobungen hervorgegangen, יהיו‎ UN 
35; Diejer Sujat, welcher offenbar einen binzufommenden Zuwachs ausdrücdt, ſchließt 
nad Nafir 25, a. und Ihemura 17, b. rod וולדות ותמורות קדשים‎ ein, bie, (mit Ausſchluß 
von חטאת‎ und ,אשם‎ jiebe 3. B. M. zu Mon 2, 24), ganz den Gbarafter bes Mutter: 
und StammsThieres tragen und .derjelben Beftimmung unterliegen, aljo alle Thiere, bie 
in Beziehung zu deiner Heiligung ftehen und deren ſymboliſchem Ausdruck geweiht find, 
^ ,השא ובאת‎ bie kannt du ihre Beftimmung nicht an deinem Heimathsorte erreichen 
lafjen, bie mußt bu aufheben und mit ihnen zu dem Orte hinkommen, melden Gott zur 
Stätte feines Geſetzes erwählen wird. Nur dort ift Begriff und Anhalt deiner Heili- 
gungsaufgabe gewährleiitet, nur dort lvittft du mit der Hingebung an fein Gefeg Gott 
nabe. 

35. 21. am :ועשית עלתיך הבשר‎ 1606 3. ₪. M. zu Kap. 1, 9. :וד זבחיך ישפך‎ Siehe zu 
3. 9. .זע‎ Rap. 1, €. 25. Bedeutſam Debt Bier המזבת‎ mo^ שפיכת שירים‎ in dem Zus 
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zu ellen: Denn das Blut, e8 ijt die Seele. or הנפש‎ N הרם‎ "2 
— auch nicht die Seele mit dem הנפש ע"הַבְּשֵׂר:‎ 
eiſche. Er : e t PRI 

24. SB ₪ nicht! An bie Grbe fim TÉL ער‎ ubzwn לא‎ 4 


gieBe e8 wie Waſſer. כַּמַים:‎ 12387 


Siehe zul. 8. 9, 4. 3. 8 M. 17, 11. über ben bedeut-‏ .כי הדם הוא הנפש 
jamen Conftructions-Wechjel zur Verhütung einer jeden irrigen Identificirung ber Ceele‏ 
mit dem Blute, Dem göttlihen Gejege ift das Blut ber mit jedem Pulsiglag den gan:‏ 
zen Körper durchkreifende Stoff, vermittelit beten bie Seele ihre allgegenwärtige Beherr:‏ 
jung des 961065 vollzieht. ES ijt jomit in eminentem Sinne der erfte Träger der Geele‏ 
und verjagt daher das Gejek bem TIhierblut, 018 Träger der Thierfeele, ben Eintritt in ben‏ 
der fittlih freien Menfchenbejtimmung heiligen Bereich der Menfchenfeele. Nachdem in‏ 
allen den erwähnten Stellen das reine Verhältniß der Seele zum Blute ficher gefteltt ift,‏ 
כ‘ heißt 65 nun bier zur legten wiederholten Warnung vor bem Blutgenuß geradezu:‏ 
das Blut iff bie förperliche Vergegenwärtigung ber Seele, mit dem’ Ge:‏ ,הדם הוא הנפש 
nuß des Thierblutes gehen seine Dispofitionen für bie Thierjeele und an ihm haftende‏ 
Ginbrüde von ber TIhierjeele mit ein in den Menſchen-Leib!‏ 

und wie du das Blut nicht effen folft, in welchem bie‏ :ולא תאכל הנפש עם הבשר 
Seele in erjter Linie ihre förperliche Vergegenwärtigung hat, jo ſollſt bu auch das Fleiich‏ 
nicht in dem Momente zum Genuß nehmen, in welchem noch die Seele mit dem Leibe in‏ 
Verbindung ftebt, in welchem das von bir zum Genuß zu nehmende Glied noch unter‏ 
des vom lebendigen Leibe‏ ,אבר מן החי Herrjchaft ber Seele Debt, Gà ijt dies das Verbot:‏ 
(osgetrennten Organs. Gin Verbot, das für bie ganze noadjibijd)e Melt bereits 1. B. M.‏ 
ausgejproden war, hier aber wiederholt ijt, um jenes Verbot auch nad) der finai:‏ .3 ,9 
tijdjen, nur das jüdische Volt verpflichtenden Gefesgebung, für bie noadhidifche Welt auf:‏ 
כל מצוה שנאמרה לבני נח ונשנית בפיני לזה nb)‏ נאמרה recht zu halten, nach dem Kanon:‏ 
(Ganfebrin 59, a). — 2. 98, M.‏ לבני נח ולא נשנית בסיני לישראל נאמרה ולא לבני נח 
einem lebendigen‏ ,בשר מן החי זו ובשר בשדה טרפה לא תאכלו in bem Ausjpruche‏ .39 ,22 
Thierleibe entnommenes „Fleiſch“ zum Genuße verboten (fiehe Daj), während hier von‏ 
einem jolden entnommenem ,Gliebe" bie Jtebe ijt. (Chulin 102, b.) (Bal. 3. B. M. 11,‏ 
.(טומאה in Beziehung auf‏ בשר מן החי umb‏ אבר מן החי ben linteridjieb zwischen‏ .32 

V. 24. 95. ^x» לא תאכלנו‎ ^n .לא תאכלנו‎ Die 0010600 untefcheidet dreierlei Blut: 
הנפש‎ DI, דם התמצית‎ unb האברים‎ DI. הנפש‎ Di, das Blut, an meldem zunächſt bie 
Seele haftet, mit beffen Ausftrömen o dh WEI entmeidgt, שהנשמה ,שהנשמה יצאה בו‎ 
בו‎ nmn; ₪ fennzeichnet jid) ourg np, burg) ftrahlendes Ausftrömen. התמצית‎ a, 
ohne Strahl ausfliegendes Blut. האכרים‎ D7, frei, nicht in Gefäßen enthaltenes Mus— 
felölut (Gapillarblut), jobald es ausgetreten, op, Mit MA2:Strafe (3. 9. M. 7, 27.) 
iff nur der Genuß von הנפש‎ DT verpönt, defjen Verbot 33. 23. wiederholt ift. V. 24. 
bezieht fid) auf ,דם התמצית‎ V. 25. auf דם האברים‎ (Raſchi, מה שתמה המורחי על רש"‎ 


שפירש כאן לא תאכלנו למען "טב 35 אזהרה לדם האיברים ובכריחות ד' ב' ד"ה חמשה לאוין 
*18 


194 הדברים יב ראה 


Reh gegeſſen wird, jo jolljt Du es efjen, Men 3 3o3wn 3 Sms 
ber Umveine und der Reine zufammen יאכלנו:‎ am "(om 
dürfen e8 ejjen. 


23. Nur bleibe feft das Blut nicht om בת אבל‎ p p 3 


dieje adverjative Conjunction nicht ſowohl eine Beſchränkung des vorhergehenden alg viel: 
mehr eine Beſchränkung des mit ihr eingeleiteten Sages enthält. So aud) את שבחתי‎ IN 
pon תשמרו יכול לכל (אפילו לפקוח נפש) ח"ל אך‎ (Soma 85, a.) אך אל הפרוכת לא יבא‎ 
pon יכול לא יהו כהנים בעלי מומין נכנסין »^ לעשות ריקועי פחים ת"ל אך‎ (Grubin 105, a.) 
pon TW פרה תפדה יכול אפ" נטרף בתוך ל' ת"ל‎ (Baba Kama 11, b.) אך שמח לרבות‎ mem 
pon אך‎ bn ראשון‎ b^ אחרון או אינו אלא‎ b^ לילי‎ (Suda 48, a.) אך ביום הראשון חשביתו‎ 
pon מצפרא ת"ל אך‎ bi» (BeBadjm 5, a.) חאמר ליה'כ שמכפר על מזיר כשוגג יכול 'כפר על‎ 
שבים ועל שאינן שבים ת"ל אך בעשור וגו" חלק‎ (Schebuoth 12, a.) כל הקדשים‎ an יכול‎ 
בכור »4 חלק‎ 1N כן ת"ל‎ (Xbemura 25, a.) Dieje jpradlige Grigeinung bedarf nod) 
einer eingebenben Unterfuhung. Da im einigen dieſer Cage und auch fonft mit 
אך‎ eine ebe eingeleitet wird, ohne bap ein Sag vorangeht, der dadurch bejd)rüntt 
werden jollte, wie אך את שבתתי‎ (2. 8. M. 31, 13.) בעשור‎ qw OG 9. M. 28, 21.) 
fo ja aud) bNרשיל אך טוב‎ (9. 73, 1), jo א טאל‎ vielleicht ſelbſt als adverjatıne 
Gonjunftion genommen bei TN immer eine Ausnahme von dem damit eingeleiteten Sage 
jupplirt fein, ber gegenüber als Pegel biejer Cat aufregt gehalten wäre. m dem Sinne: 
e$ giebt eine Ausnahme נפש)‎ rnp'e), bog, ךN,‎ als Regel gilt .את שבתתי תשמרו‎ 3 
giebt eine Ausnahme ,(שאינן שבים)‎ bod אך‎ für alle jonftigen Beziehungen "2 בעשור‎ 
.ום כיפורים‎ Eo aud) hier: 68 giebt eine Ausnahme ((חלב)‎ bod), TN, in alfem llebrigen 
"um .כאשר 'אכל הצבי‎ Comit würde mit אך‎ immer eine Beichränfung, ,מיעוט‎ des damit 
eingeleiteten Sages vorausgejegt. (וצע"ע‎ 

$. 23. pin .רק‎ Dieje bem Verbote bes Blutgenufjes vorangehende ganz befonders 
ernfte Warnung bezeugt den hohen Werth, den das Gejeg auf Detten Beachtung fegt und 
zugleich die ganze Tiefe ber Gefährdung, die aug bem Genufje thieriigen Blutes bem 
jeclijdjen Menſchenweſen in Hinblid auf die fittliche Aufgabe erwachjen werde, deren Lö— 
jung bas Gejeg von dem jüdischen Menjchen erwartet. 3m ספר'‎ wird daraus zugleich 
die leivenjchaftlihe Stärke des Gewohnheitshanges erkannt, mit welchem die heidnifche 
Welt gerade an bem Genuße des tbierijdjen Blutes hing, ein Hang, ber eben im jübi- 
iden Kreife durch Die finaitiige Gejeßgebung völlig überwunden wurde. Das Verbot 
bes Blutgenufjes ijt bereits im 3. B. M. an drei Stellen ausgeſprochen: K. 3. 17. — 
7, 26. — 17, 12—14. (fiebe baj.), und auch bereits oben 38. 16. im Zufammenhange mit 
המוקדשים‎ "ps. Hier, mo mit ber Niederlaffung im Lande die Geftattung bes ge: 
wöhnlichen Fleifhgenuffes, ,בשר תאוה‎ eintreten, und die Beachtung der darauf bezügli— 
den Gejeßesbeftimmungen bem Gewiſſen eines jeden Ginzelnen überantwortet werden 
follte, war die Warnung vor bem Blutaenuß und vor dem Zurückfallen in die daran 
ſich knüpfenden heidniſchen Wahnanſchauungen und Gelüſte mit wiederholtem Ernſte dem 
Vademecum-Compendium für die Decentralifirung im Lande einzufügen. 
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22. Jedoch wie der Hirſch und das אַתדהַצָבִי‎ bon: אַף כאֲשֶׁר‎ 2e 


(Siehe 8. 8. M. 11, 39.). (Ueber die Bedeutung der Wurzel on fiehe 1. B.‏ טהרה מידי 
M. ©. 131.).‏ 

An Delen Sag ^a nnam ^a ממך‎ pm כי‎ fuüpft fid) nach Kiduſchin 57, a. bie Lehre: 
,ברחוק מקום אתה זובח ואי אתה זובח במקום קרוב פרט לחולין שלא ישחטו בעזרה‎ dab 8 
bier 06801166 Schlachten zum Profangenuß, wie der Wortlaut des Tertes bedingt, nur 
außerhalb ber Beiligthumsriume geftattet ijt, ein jedes jolches Schlachten aber innerhalb 
der Räume des Beiligthums verboten wäre. Ja, nad) Baba Bathra 81, b. wäre überhaupt 
das Hineinbringen von vowseobjeften in bie Näume des Heiligthbums הכנסת חולין לעזרה‎ 
nicht geftattet. Gà ift nicht ganz entichteden, ob und im mie weit diefe 60666 Nn'רואד‎ 
find, namentlich aud) nicht wie weit fid) bie Beſtimmung des zweiten Cages erſtreckt, ob 
alle powszObjefte, ober mur den zu קרבנות‎ zu verwendenden ähnliche, alle Hineinbrin- 
gungen ober nur den Opferdarbringungen ähnliche darunter zu begreifen wären. (Siehe 
ל"מ‎ und מל'מ‎ zu שחיטה‎ on Kap. 2, 1-3). En weit fid) aber bieje Beſtimmungen er: 
ftreden, dürfte ihnen bie Abficht zu Grunde liegen, den Objekten und Handlungen des 
Heiligthums ihren jymbolijden Charakter zu fidjerm, welcher offenbar durch bie Anwe— 
jenbeit gleicher ober ähnlicher Objekte von nur contreter Bedeutung für bie Auffaffung 
geſchwächt und zweifelhaft gemacht würde. Eine Profan:nb'nw, Gin profanes ThierzJIN 
u. j. w., denen nur confrete Bedeutung innewohnte, jebte bie ſymboliſche Bedeutung 
aller ,שחיטות‎ aller אברים‎ u. 1. w. im Heiligtum in Zweifel, und dürften fid) von dieſem 
Gefigtspuntte aus auch alle bie fcheinbaren Ausnahmen leicht motiviren, indem dieſe 
Beeinträchtigung ber Auffaffung überall ba befeitigt iff, wo die  הרזעל הכנסת חולין‎ zu 
Heiligthumszwecken jelbft erforderlich und unumgänglich ijt. Da hält bie Veranlafjung 
jelbjft das Bewußtſein von der Verſchiedenheit des Charafters der Objekte aufrecht. Siehe 
מל"מ‎ bot. 

Dieje Beifügung dürfte nicht nur die Geftattung, jondern auch bie‏ .אשר נתן ה' לך 
Billigung, ja Bezwedung jolden innerhalb ber Schranken des Gejebes gehaltenen, über‏ 
das 91086 Nahrungsbedürfniß binausgehenden finnlichen Genuſſes gemübrleiften jollen.‏ 
בקרך Gott INI‏ טופ gehört mit zu den Zweden, für welche‏ בשר תאוה Der Genuß von‏ 
gegeben.‏ 
"M. Obgleich nun fortan felbft opferfähige Thiere fern vom‏ כאשר יאכל »^ .22 V.‏ 
unterliegen, jo tragen‏ קרשים wie‏ זביחה Heiligthum geichlachtet und als jolhe ganz ber‏ 
"às, ben vollen ybir=Charatter‏ ואיל fie bod) ganz mie auch bisher opferunfähige Xbiere,‏ 
fiehe 2‏ ,רש"י) und nno‏ טומאה und entfallen bei deren Genuß die Vorfchriften ber‏ 
צבי ואיל fteben fie‏ 90]666):טהרה unb‏ -טומאה radi). Jedoch nur in Beziehung auf bieje‏ 
פריון und‏ פסול jeder Art, auch bei burd)‏ בהמת חולין gleich. Der 25neGenu bleibt bei‏ 
verboten (Siehe 3. ₪. M. 7, 25.). Auf biefe Beſchränkung‏ ,קדשים gewordenen‏ חולין wieder‏ 
nz meift nad) einer Auffaffung Bedoroth 15, a. die adver:‏ ואיל ber Gleihftellung mit‏ 
jative Conjunction TN. (ES ift jehr bemerkenswerth, das nad) Auffafjung der Weiſen‏ 

13 
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verwirklichenden Sunftionen einer jeden IT wo), Mutt: und Speiſe-Röhre deren Organe. 
Gin über Luft: und Speiferöhre geführter Duerjchnitt gebietet der Fortſetzung der Lebens: 
funftionen Halt und bringt den Thierleib unter die Botmäßigfeit des der Fortießung 
bes Thierlebens Halt gebietenden Menfchen. C3 gehört aber nur die fchneidende 
TrennungzudendenMenjchen bekundenden mechanischen Kraftäußerungen, nicht aber 
Drud (nb? ober Hip Gu), bie auch thierifche Gewaltäußerungen bewirken. Der 
Schnitt ift auch frei (ohne (חלדה‎ und ohne 3aubern (mmu), zu voilziehen, wie eg einem 
bejigergreifenden Herricheraft entjpricht, und er ut ba zu volßiehen, wo bie Organe rein 
im Luft und Nahrung zuführenden Dienfte des Gejanunttdrpers ftehen, nicht aber wo 
fie bereits in ein anderes jpecielles Draan miinden und als dem Rebltopf und Schlund 
einerjeits, andererjeits als ber Lunge und dem Magen zugehörig ericheinen (2737). 

Wenn א כל(ה) :אכילה‎ die vollendete Ummandlung des Nahrungsftoffes in 
die veproduftionsbedürftige Individualität bedeutet, fo ijf שפח ,ספה ,זבה :זביהה‎ 
die vorbereitende Aneignung des Thierförpers für die Menjchenbeftimmung. Und mie die 
זביחה‎ ein freier Akt der Menfchenthat iit, jo foll aud) aufgegangen in den Menjchen- 
£örper ber Thierftoff ber freien Selbitbeftimmung des „Menjchen” im Menſchen unter: 
than bleiben, während er im Thiere mit Leib und Seele lediglich den Gejegen phyfiicher 
Nöthigung zu folgen hatte. 


Somit ftehet שחיטת חולין‎ in derjelben Bedeutung wie שחיטה‎ bei ,קדשים‎ nur bap 
שחיטת חולין‎ nicht durch nso bedingt 11 (Chulin 31, a.) und שחיטת חולין‎ bie Unterord- 
nung des confreten Thierwejens vollzieht, während im Dpferthier vor der שחיטה‎ bas 
uncontrolivte Menſchenweſen ſymboliſch bafteft, Detten Aufgeben für das Eingehen in 
das höhere Leben des Heiligthums duch "pm zum Ausdrud gelangt (3. B. 9t. ©. 17.). 


Gs begreift fid) demnach aud, warum aud) die Perfönlichkeit des den א שחיטה‎ Voll- 
ziehenden maßgebend ift und 7523 .שחיטת נכרי‎ Goll ja für ein ber Aufgabe des jüdi— 
iden Gittengejeges entiprechendes Menfchenleben das Thierwejen aufgenommen und 
angejchloffen werden. Und ebenfo begreift 66 fid, marum nur höhere Thiere, בהמה חיה‎ 
ועוף‎ ber nn'ai bedürftig fino. Nur deren Körper und deren Lebensthätigkeiten treten 
in äußerer Aehnlichfeit dem leiblichen Mejen des Menfchen nahe, jo daß bei bem lleber- 
gang ihres Muskel: und Nervenleibes in bie leibliche Berjönlichkeit des Menſchen 65 der 
Mahnung bedarf, daß fie mit Diefem Uebergang aus dem Bereiche phyſiſcher Nothwendigkeit 
in bag Bereich einer alles Leibliche fid) unterwerfenden fittlich freien Beherrichung eingehen. 

Niedere Thiere, והגבים‎ Gan, ftehen mit ihrer geiblidjfeit dem menschlich leiblichen 
Organismus in äußerer Grjdjeimuna jo fern, daß es bei deren Genuß, ebenfo wie bei 
Pflanzen-Nahrung einer joldjen Mahnung wohl nicht bedurfte. 


Endlich dürfte fid) eben daraus begreifen lafien, daß für טמאה‎ nena eine שחיטה‎ 
ganz bedeutungslos und das Thier נבלה‎ bleibt. Steht bof) טמאה‎ nona organijd) in 
folhem Gegenfaß zu der von bem jüdiſchen Gejege beabfichtigten Menſchenperſönlichkeit, 
daß fie abjolut von dem Eingehen in deren Leiblichfeit ausgejchlofjen ift. hr natürlicher 
Gattungs=:Charafter jchließt daher "זביחה,,‎ aus, טהורה‎ nena iit aber ,8010]:זביחה‎ und 
ielbft menn ein 9:טריפה‎ 8 die אכילה‎ ausjchließt, bewirkt nod) שחיטה‎ die טהרה מידי נבלה‎ 
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die Stätte zu geben, fern von bir fein שמו‎ nne TION nim יכחר‎ 
wird, jo follft bu von deinem Rind אשר‎ GË מבקרה‎ Than ri 
t כ > 1 ה‎ IE : 0 7 Ja t. s בלו‎ T 
und deinem Schafe, die Gott bir ge L . 8 Sk Tor 
geben Hat, jchlachten nad) der Weiſe D. N KI "2 שר‎ Ze / ny UH 
die ich div geboten habe, und in deinen Sue MN 52 T2323 
Thoren efjen nad) bem ganzen Belieben 
deines Willens. 


zelmen. Die Mahnung an Erfüllung diejes 9000666):שחיטה‎ gehörte daher ganz eigentlich 
in bas Gefegcompendium der .משנה תורה‎ Diefe Vorfchrift felbft über die Art und 
Meife ber ,מזביחה‎ auf melde Dier hingewieſen ift, findet fid) in bem jchriftlichen Gefebe 
nicht vor, bildet vielmehr einen Theil des mündlich gebliebenen Geſetzes, שבעל פה‎ mmn, 
auf welche hier ausdrüdlich Bezug genommen wird. 69 Chulin 28, a.: כאשר צויתיך‎ nnn 
.מלמד שנצטוה משה על הושט ועל הקנה ועל רוב אחד בעוף ועל רוב שנים בבהמה‎ Die 
überlieferten הלכות שחיטה‎ find aber, daß das Thier durch einen über bie Luft: (קנה)‎ 
und Speiſe-Röhre (DU), von einem 11011868]ע:זביחה‎ Menſchen ,בר זביתה)‎ mit 
Ausschluß eines Nichtjuden), vermittelft eines mobilen (wibn, nicht (מחוכר‎ Echneidein- 
ftruments, ohne Unterbreddung (mz), $Svud (np), Verdedung ,(חלדה)‎ ue: 
Hung (הגרמה)‎ Reißen Du, daher aug nicht mit jchartigem Mefjer MOD בו‎ wv) 
ausgeführten Querfchnitt gejchlachtet worden. Diefe überlieferte Vorfchrift gilt für 7972 
ועוף‎ mn, nur, baB für Geflügel eventuell die Ausführung ber שחיטה‎ an Einem der bei: 
den Organe, קנה‎ oder DEM genügt. Cin jedes folches ohne bieje vorihriftsmäßig aus— 
geführte שחיטה‎ geftorbene Thier ift 7523, und deffen Genuß ift außer הוול‎ 
unjerer Stelle ‘il ,וזבחת‎ nod) burdj das Verbot, ,לאו‎ f. 14, 21. ,לא האכלו כל נבלה‎ 
unterjaat. 

Die Wurzel MI findet ihre Lautverwandichaft in ,ספת‎ meldjes ben Anſchluß an eine 
Berjönlichfeit oder an ein perjönliches Verhältuiß bedeutet. ספחני נא אל אחת הכהנות.‎ 
(Sam. I, 2. 36.) יעקב‎ ma ונספחו על‎ Get 14, 1.) מהפתפח בנחלת ה'‎ (Sam. I, 26, 19(. 
Dieſe Stellen lafjen über bie Bedeutung von ספה‎ feinen Zweifel. Iſt es Dod) ]0 iden: 
tij) mit Now, woraus der Begriff משפחה‎ erwächſt Dal. aud) ,צבא‎ nas, paw, 0% 
alle bie Vergrößerung einer Perionligfeit burg Anihluß und Aufnahme von Anderem 
bedeuten, aud) naw das gewaltfame Mitfichfortnehmen: von Perfonen). Demnach dürfte 
es nicht fern liegen, 508 MIT einen Att bedeutet, wodurch der Menjch den Thierleib, ber 
bis dahin dem Thier-Weſen, ber animalifchen נפש חיה‎ angehörte, fid), feiner Menjchen- 
perionligteit zum Anſchluß bringt, fid) anschließt, fid) verwandt magt, den Muskel: und 
Nervenleib, der bis je&t bem Thierweſen unteriban war, zur Umwandlung in Menjchen: 
Muskel und Menſchen-Nerv bereit Det, Diefer Akt vollzieht fig, indem von einem 
Menfchen vermittelt einer Menfchenthätigkeit in einer Sen Menſchencharakter befun: 
denden Weiſe der Sujammenbang mit der Naturwelt aufgehoben wird, in welchem das 
Thierweſen bis dahin fein phyfiiches Leben, jeine »n-Funktion (fiebe 1. B. M. ©. 26.) auf: 
nebmenb und abmeijenb vollzog. Athen und Nahrung find diefe bas phyfiiche eben 
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20. Wenn Gott dein Gott bein "IN Ten nim 2072 .20 


Gebiet erweitern wird, wie ₪ bir ber NEN! im SEND DECH 
heißen und bu jagen wirft: ich möchte 0 דל‎ I : : ; 
Fleiſch eſſen, denn 68 verlangt dein N quein rwn ? "t הכ‎ Ss 


Wille Fleiſch zu den, fo ert du mad תאכל בָּשֶר:‎ = BGH Sos "E 


dem ganzen Belieben deines Willens הַמ שר‎ qr pm». 91 
Fleiſch ejjen. 
21. Weil der Ort, den Gott dein Gott — wird dort ſeinem Namen 


ſammtwohlfahrt unterſchätzt bleiben. Daher die wiederholte Warnung vor Vernachläſſi— 
gung des Levi על אדמתך‎ YE 59: bie Dauer deines Bleibens auf eigenem Boden ijt 
wejentlich durch bie Werthichäßung des Levi und den Einfluß bedingt, ben du ihm auf 
deine geiftige und fittliche Entwickelung geftatteft. 

$$. 20. "mm ירחיב‎ ^3. Wir haben bereits 3. B. M. K. 17, 3. bemerkt, wie zufolge Der 
nad) allgemeinfter Auffaffung als Halacha recipirten Lehre des ישמעאל‎ ^ während ber 
Wanderung in ber Wüfte und des Zufammenfeins des ganzen Volkes im nächften Um: 
freis des HeiligtHums rwn .1.ל ,בשר‎ gewöhnlicher Fleifchgenuß von opferfähigen Thieren 
nicht aejtattet war, bieje vielmehr als שלמים‎ darzubringen und das Fleifh nur als Opfer: 
Antheil ber Eigenthümer genofjen werden Eonnte. Diejer Auffaffung gemäß ipricht unfer 
Vers denn bie Geftattung des בשר תאוה‎ mit ber Befißnahme des Landes aus und 
motivirt V. 21. bie Geftattung mit ber nunmehrigen Entfernung vom Heiligthum. (Siehe 
"35D und Chulin 16, b). In eigenthümlicher Weiſe wird aber bier bie Gejtattung des 
gewöhnlichen Fleifchgenufjes, und zwar die ganz unbejchränkte Geftattung: אות נפשך‎ 535 
,האכל בשר‎ doch, wir möchten jagen, dreifach verclaufulirt eingeführt: “40 כ‘ תאוה‎ 
^n ,כי תרחיב וגו" ואמרת‎ und wird daher Chulin 84, a. gelehrt: חורה 7רך‎ nnb 
,ארץ שלא יאכל אדם בשר אלא לתיאבון‎ bab das Gejeg Fleiſch nicht als gewöhnli— 
ches Nahrungsmittel, fondern als Befriedigung eines  befonbern Berlangeng vor: 
ausfegt, und ergiebt fig dort, wie nur mit zunehmender Schwäche der Gonjtitutionen 
Sleifhnahrung ein tägliches Bedürfniß geworden, In der That jebt Dod) unjer Bers 
ielbft bei 5:53 ,הרחבת‎ bei weniger beſchränkten Verhältniffen Fleiſchgenuß nur bedingt 
Durd) ^3 ,כי תאוה נפשך‎ und dürfte aud) אוה‎ und WEI MIN wohl von התאוה‎ fich unter: 
icheiden. Während התאוה‎ überwiegend ein unberechtigtes lüjternes Verlangen ausdrückt, 
bezeichnet אוה‎ vielmehr in der Negel ein durchaus geftattetes Verlangen, und Toun mun 
נפשך‎ und אות נפשך‎ febr wohl ein vom Bebürfniß erzeugtes und eben das Bedürfnis 
ankündigendes Verlangen bezeichnen und Diefe jo ausführliche Motivirung des Fleifchge: 
nufjes gerade mit Hinbli auf bie jo verhängnikvoll gewordene unberechtigte Fleiſch— 
lüfternbeit bei קברות התאוה‎ gegeben fein. 

$. 21. .כי ירחק 3^ בחת וגו" כאשר צויתיך‎ Bis eg wurde jedes Schlachten von 
Rind und Schaaf nur im ,חצר אהל מועד‎ fomit unter Aufficht ber כהנים‎ vorgenommen. 
Im Lande aber, mit Geftattung des ,בשר תאוה‎ wird die Beachtung ber vorjchriftsmäßigen 
Zödtung des zum Genuß bejtimmten Thieres Gemwifjensangelegenheit eines jeden Cin: 


Ka 
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18. Sondern vor Gott deinem Gotte 
jollit bu ihn eſſen an bem Orte, welchen 
Gott dein Gott erwählen wird, du 
und dein Sohn und deine Tochter, dein 
Knecht und deine Magd unb ber Le- 


vite, welcher in deinen Thoren wohnt, 
und jollft dich freuen vor G ott deinem 
Gotte an all dem Machtgebot deiner 
Hand, 

19. Hüte bid bir, daß bu ben 
Meri nicht bverlajjeft alle deine Tage 
auf deinem Boden. 


522 be nv ושמחת לפני‎ 
SIT nen 

Spk «19‏ לף פהְתעוכיאֶת"הלוי 
pex ers‏ ס 


ober da nicht, ober jo nicht, bent Genuß angehört. בשעריך‎ ift ber Genuß außerhalb ber 
von Beziehungen zum HeiligthHum gejegten Schranfen des Naumes, ber Zeit, ber Perſon 
oder ber Art und Weile. Des Raumes: לחומה‎ pm מעשר שני, ביכורים, קדשים קלים‎ ; 
;חוץ לקלעים ,קדשי קדשים‎ der Seit: טבל ,קדשים קלים? לפני זריקה ,ביכורים קורם הנחה‎ 
הפרשת הרומה‎ emp, ;מעשר שני קודם חילול‎ der Perſon: עולה‎ überhaupt,  רזל ;בכור‎ ber 
Art und Weile: .מעשר וביכורים שנטמאו‎ 

Siejemmad) dürfte fid) auch der ungewöhnliche Ausdrud: לא תוכל לאכל‎ ftatt ein: 
fad: לא האכל בשעריך‎ verftchen laffen. Bis auf das einzige עולה‎ find jämmtliche hier 
bejprochene Heiligungsobjekte jolche, binfichtlich Deven ein Genuß wohl aujtebt, bieje Ge: 
nußbefugniß jedoch gewiffen Schranken unterliegt, vor deren Außeracdhtlafjen hier gewarnt 
wird. Das n» die Fafultas zum Genuß ijt daher wohl vorhanden, allein לא תוכל‎ 
,לאכל בשעריך‎ nicht imbejdrüntt haft du bie Befugnip in deinem Machtgebiete zu effen 
u. j. m. oder: nicht im unbeſchränkten Machtgebiete haft du bie Befugni zu effen u. ſ. w. 

$. 18. ^n כי אם‎ bezieht jid) auf bas im vorigen ₪. zuerft genannte מעשר רגנך‎ 
וחירשך ויצהרך‎ und bildet jomit מעשר שני‎ das Hauptobjeft der Gejegesbejtimmung, dem 
nur die andern als gleiher und ähnlicher Genußbeſchränkung unterliegend angejchlofjen 
jind. Daher die häufige ,היקש‎ Gleichung, von ביכורים‎ und andern Heiligtbümern mit 
מעשר שני‎ Qeagim 24, a. 36, b. Sebamoth 73, b. u. iJ). 

25,439. 64018 .השמר לך‎ Siehe 33. 12. Bei ber bevorftehenden Decentralifirung ber 
fig im Lande anfiedelnden Nation iff das zerftreute Wohnen der eviter in Mitte des 
Boltes von größter Bedeutung. Sie find gleichfam bie vom Centrum des Heiligthums 
ausgehenden lebendigen Nerven und Adern, bie den geiftigen Zufammenhang der Glieder 
mit dem Gehirn und Herzen des Volkes vermitteln. Sie find bie Nepräfentanten des 
Geſetzesheiligthums mitten im Volke. Unter einer dem Landbau, der Viehzucht und ber 
damit verbundenen Industrie jid) hingebenden Bevölkerung können leicht joldje unpro- 
duftive Leviten-Glieder als Bürde der Commmmen der Verfennung und Reragtung ver: 
fallen und in ihrer vitalen Bedeutung für bie geiftige und fittlihe und nationale Ge 
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mom»‏ 13 וצאנף deines Ol's zu eſſen, die Erſtgeborenen are‏ 


beine$ Rinds und deines Schaafes, qm nenm SEO אֲשֶׁר תדר‎ 
und alle deine Gelobungen, bie Du Es Vë Zi JC 


gelobjt, Deine Weihungen und bie Hebe deiner Hand. 


engern Begriff des eigentlichen לחומה‎ pin hinaus erweitert und jedes ber jpectell auf: 
geführten Objekte bringt eine, bereits anderweitig hinſichtlich deſſen Genuffes gegebene, 
hier nur unter ber Form eines Verbots zur Beachtung gebrachte Beftimmung zur Er: 
weiterung des gejeglichen Umfanges bieje8 Verbotes hinzu. So ביכורים‎ (7v (תרומת‎ Dos 
Verbot des Genujje8 derfelden nmin Drip, vor deren Niederlegung vor ben Altar Q5. 
₪. M. 26, 4. 10.), ושלמים‎ nmn (ונדבותיך)‎ das Genußverbot ,לפני זריקה‎ vov der Blu 
Dingebung an den Altar (bai. 12, 27.) בכורות‎ das Genußverbot für jeden Nichtfohen 
jelbjt לאחר זריקה‎ (4. B. M. 18, 18.), (בקרך וצאנך) הטאת ואשם‎ das Genußverbot ber 
קדשי קדשים‎ außerhalb der (נדריך) עולה , (.19 ,6 .9 .8 .3( חוץ לקלעים ,עזרה‎ das Ge 
nußverbot bes Emporopfer3 überhaupt feloft ,בפנים‎ das ja ganz dem Altarfener zu über: 
geben ift (3. B. M. 1, 8. 9.) (— und ift nad) הל' מעילה ,רמב"ם‎ 1, 3. diefes לאו‎ eben bie 
אזהרה‎ für מעילה‎ überhaupt. Siehe dal. ie, —) 

Gbenfo wird Baba Meia 56, a. in dem Verbot ^m ,לא תוכל לאכל בשעריך‎ das 
ja zunächft das Verbot des Genufjfes von ‘Jw מעשר‎ außerhalb Serufalems ausipricht, 
zugleich das Verbot defjelben gefunden, wenn die geftattete Auslöfung, Pn (5. ₪. M. 
14. 25), nicht vorjchriftsmäßig vollzogen worden. Ferner wird Madoth 16, b. das Ber 
bot לא חוכל לאכל בשעריך מעשר דגנך ותירשך ויצהרך‎ uod) dahin generalifirt, daß damit 
auch ber Genuß von MON: und רשעמzpfligtigen‎ Früchten betroffen wird, fo lange [ie 
טבל‎ find, b. h. fo lange nicht bie darauf ruhenden MON: und רwpyn-Uusigetbungen‎ 
vollftändig vollzogen, und wäre jelbft nur das in jedem dritten Jahre für מעשר שני‎ ein- 
tretenbe מעשר עני‎ (5. B. M. 14, 28) noch unausgejhieden darin geblieben, bem ja feiz 
nerlei קדושה‎ innewohnt, jo unterliegt 65 dem .איסור טבל‎ 

Endlich wird Jebamoth 73, b. in לא תוכל לאכל בשעריך‎ zugleih für סאו ביכורים‎ 
מעשר שני‎ das 360901 des Genufjes berjelben, ,בטומאת עצמן‎ wenn fie טמא‎ geworden, 
erfannt, während der Genuß von ‘Jw מעשר‎ im Tumasduftande ber geniegenden Mer: 
jönlichkeit, ,בטומאת הגוף‎ bereits 3. ₪. M. 22, 6. (ebe Daj.) verboten ift. 66 wird näm— 
lid) אכילה בשעריך‎ burd) Hinweis auf bas K. 15, 22. für פסולי המוקדשים‎ ausgeſprochene 
בשעריך תאכלנו הטמא והטהור יחדיו‎ als ein ſolcher Genuß begriffen, wo nnb אפילו טמא‎ 
,אוכלין על שלחן אחד בקערה אחת ואץ חוששין‎ wo alle 9/86/01 auf טומאה‎ und טהרה‎ 
wegfällt, ber טמא‎ und "nob an einem Tifch und aus einer Schüffel zufammen efjen, und 
unvermeidlich die Speife burg Berührung des Tome Nhu wird. Eine 19106 אכילה‎ 
בשעריך‎ ijt hier für מעשר שני‎ und die damit zugleich genannten ביכורים‎ verboten. 

Faſſen wir dies Alles zufammen, jo bildet בשעריך‎ 015 Gegenfag zu מקום אשר יבחר‎ 
ר'‎ ben Begriff des „Brofangenußbereichs”, und לא תוכל לאכל בשעריך‎ verbietet den 2 
fangenuß Defjen, was, wegen feiner Beziehungen zum Heiligthume fachlich, zeitlich ober 
räumlich ober artlich, aljo: überhaupt nicht ober für bieje Perfon nicht, ober noch nicht, 
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16. Nur das Blut dürft ihr nicht -by רק הרם לא חאכלו‎ .16 
ejje, auf die Erde Hin follft du eg wie j — — YoN? 
Waſſer jchütten. alle L De bës e ל‎ "hr 
17. Nicht unbefcjräntt sift bu be: TD IN? קאיתופל‎ 17 


fugt in deinen Thoren den Befnten am mem 32277 מעשר‎ 
deines Korns, deines Moftes und 


Des jüdifchen Lebens durch treuen Pflichtgehorfam bet allem unferem Thun und Walten 
nafegelegt. Nah מל"מ‎ zu הל כלאים‎ 9, 11. wäre aud) nah Raſchi's Auffaffung in ber 
That die Verbindung von wirklichen -חולין‎ und D’WIPp=Thieren, burg w"o:solgerung von 
פסולי המוקדשים‎ verboten (fiehe daf.) 

₪. 16. .רק הדם לא תאכלו‎ 60% zu 8. 15. ,על הארץ תשפכנו כמים‎ obgleich פסולי‎ 
המוקדשים‎ binfidtlid manm בכורה‎ durch bie Gleidjftellung mit תיה צבי ואיל‎ borafter 
haben, fo unterliegt doch ihr Blut nicht ber NO2Pfliht wie das Blut wirklicher mm 
(Chulin 84, a.) Siehe zu 3. 9. M. 17, 13. Gleichzeitig ijt burg den Sag על הארץ‎ 
תשפכנו כמים‎ bie Beftimmung gegeben, bap alles nicht für den Altar beftimmte Blut, 
הארץ‎ by שנשפך‎ D^, D'o-Gbarafter trägt und wie „Waſſer“ מכשיר זרעים‎ ift. (Siehe zu 
3. 88. M. 11, 34), im Gegenjat zu ,דם קדשים‎ das nicht מכשיר‎ ift (Chulin 33, a.). 

V. 17. .לא תוכל לאכול וגו"‎ Die gebietende Verpflichtung, alle in engerer Beziehung 
zum Gejegesheiligthum ftehenden Opfer: Weihe: und Gelobungsobjekte nad) der einzigen 
von Gott erwählten Stätte hinzubringen, ift bereits 33. 11. ausgefprochen. Hier wird nun 
$3. 17. und 18. auch das ,Gffen^, ber Genuß ber dem Priefter oder Tigner zum Genuß 
gelangenden Dpfer: Weihe: und Gelobungsobjefte, innerhalb des dem Gejegeöheiligthum 
gezogenen Kreifes verbietend und gebietend bejchränft und damit aud) ber an fid) ſinn— 
lide Genuß in den Kreis ber dem Gejegesheiligthfum zugewandten, bie Gottes - Nähe 
fuchenden, Gott dienenden Handlungen gezogen. Alle die außerhalb der engern und 
engften Kreife des Gejesesheiligthums liegenden Dertlichkeiten unb Räume werden ‚unter 
den Begriff שעריך‎ gefaßt. Wie jgon שער‎ an fid) ber typiide Ausdrud für das bürger: 
liche Boltsleben ift, das fid) im „Thor“ concentrirt, jo find שעריך‎ nod) bejonders bie „Dir“ 
verbliebenen bürgerlichen Räume im Gegenfag zu den ד'‎ msn, zu den Jaumgebieten 
Gottes, zu bem Bereiche ber „Gottes Namen” tragenden Stätten. Diefe Raumum— 
gränzungen find nach bem Charakter Ser Heiligthumsobjekte verjchieden, ביכורים ,מעשר שני‎ 
(bier unter Tv תרומת‎ verftanden, fiehe ₪. 6) קדשים קלים‎ wie חודה ושלמים ,בכור‎ 
(נדבותיך)‎ dürfen nicht לחומה‎ pin, außerhalb 3erujalems Mauern, קדשי קדשים‎ wie חטאת‎ 
בקרך וצאנך) ואשם‎ fiebe ₪. 6.) nicht außerhalb der עזרה‎ gegefien werden. 

ſtackoth 18, a. wird darauf hingewiefen, wie, wenn unfer Sag לא תוכל לאכל בשעריך‎ 
^y מעשר רגנך‎ nur das Verbot des Genufjes von Heiligthümern außerhalb Jeruſalems, 
לחומה‎ pn, ausfprechen follte, dann fid) ber Zert in einfacher Kürze an V. 11. mit dem 
Nachſatz: לא תאכלם בשעריך‎ angeichloffen hätte. Indem 16990 das Verbot ber אכילה‎ 
בשעריך‎ in einen ganz befondern Sag mit nochmaliger jpecialifivender Wiederholung der 
davon betroffenen Objekte gefaßt wird, jo wird die Bedeutung des בשעריך‎ über ben 
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bemerfen, bak gleichwohl die jpmbolijdien <טומאה‎ und n^nt-Geiese für den Chulinz 
Tisch nicht vorgefchrieben find: ,הטמא והטהור 'אכלנז‎ wie ,צבי ואיל‎ bie überhaupt nicht opfer- 
fäbig find. 3a, aus diefem Naherücden ber DIN אכילת‎ mit nz; אכילת‎ dürfte Dä es 
auch wohl erklären, bab ebenjo das Geje& fid) nod) veranlaßt jehen fonnte, DI איסור אבילת‎ 
x 16. für פסולי המוקדשים‎ och befonders zu wiederholen, mori Dann, aus diefem Ge: 
ſichtspunkte ganz conjequent, nag רבא‎ (Bechoroth 15, a.) aud) implicite איסור הלב‎ 
ben wäre. Beide find ja אכילת מזבח‎ und find mit Hinblick hierauf 3. B. M. 3, 16. 17. 
verboten, 

248 פסולי המוקדשים שנפרו‎ nicht ber :בכור‎ und MIND=Bfliht unterliegen, dürfte in 
tieferem Grunde demjelben Motive angehören, das diejelbe nicht nur nicht bei n2: "vp, 
jondern aud) nicht bei MIN קרשי ברק‎ eintreten läßt, הבכורה ומן‎ jb קדושת דמים מדחה‎ 
המתנות‎ Gechoroth 14, a), wofür nag "Ep (Dol) das Motiv in ber Beftimmung liegt, 
daß בכורה‎ und MIND nur für den eigentlichen Menſchen-Eigenthums-Kreis gegeben find, 
6. 9. M. 18, 3.) גבי בכור בישראל ).13 ,3 .90 .8 .4( ובמתנות מאת העם‎ £'n23. Aud) 
פסולי מוקדשים‎ gehören jelójt לאחר פריונן‎ nicht zum eigentlichen Befigkreife ber individu: 
ellen Berjönlichkeit, bie ja in deren Verwendung beſchränkt ijt. Glaubten wir daraus 
bod aud) zu 2. B. M. 33, 34. die Beftimmung .verftefen zu Können, die שור פסולי‎ 
המוקדשים‎ felbft von בור‎ 1181811686. (Siehe boat) ,פסולי המוקדשים‎ die das Gejeg von 
ועכורה‎ nna, von Suv und Arbeitsdienft ausjchließt, veprälentiren dadurch eben jo iu 
volltommen das eigentliche Gebiet des Menfcheneigenthums, wie ,צבי ואיל‎ wie היה‎ burd 
ihren natürlichen Charakter fid) nicht volltommen dem Menfchendienft unterorbnen, פסולי‎ 
המוקדשים‎ tragen in biejer Beziehung n'n:Charafter, und iff daher deren Ausſchluß von 
ber :בכורה‎ und MINDSPBliht in ihrer Gleichftellung mit צב' ואיל‎ niedergelegt. Bol. 8. 
15, 21. 22. 

Madoth 22, a. wird die Salada gelehrt: nz, המרביע שור פסולי המוקרשים לוקה‎ 
מעילה א' ט' נראה רדלא גרס שנים ע"ש) המנהיגןבשור פסולי המוקדשים לוקה שהרי‎ ^n (ממ"ל‎ 
אחד הוא ועשאו הכתוב כשני גופים‎ AN. 66 werden jomit פסולי המוקדשים שנפרו‎ wie 
כלאים‎ betrachtet, bie אסורים בהרבעה‎ (3. 8. M. 19, 19.) und בהנהגה‎ (5. 8. M.22, 10.) 
find, und zwar, wie 910101 bas angegebene Motiv, ,עשאו הכתוב כשני גופים‎ erklärt: weil 
in ihnen der :חולין‎ und 600+01%6:קדשים‎ zufammentrifft, werden fie mie zwei gejchiedene 
Arten betrachtet, deren Zucht: und Arbeit:Berbindung nad dem Ornb2:Gejet unterfagt 
ift. Nach n"ר‎ wäre das עשאו הכתוב כשני גופים‎ jedoch eben der Ausdrud unjere8 Zertes, 
ber פסולי המוקדשים‎ mit ,צב' ואיל‎ aljo mit zwei verichiedenen Gattungen vergleicht, wor: 
auf auch Bechoroth 33, a. bieje Halacha zurüdgeführt wird. Wenn, wie wir zu 3. B. M. bai. 
zu erkennen glaubten, Eine Katagorie ber Dיאלכ:Gefege‎ nicht ſowohl eine wirkliche wider: 
natürliche Störung ber von Gott, dem Weltgeieggeber, gegebenen bs Gejege verhindern, 
als vielmehr bei atem unjern thätigen Wirken in und mit der organijchen Welt uns 
auf Gott hinweijen molle, Detten Gattung3-Gejeg in allen natürlichen Dingen der orga— 
nischen Welt nog wirfend hevvortritt, und ber auch uns das Gejeg für die „Art“ unjeres 
Seins unb Lebens gejchrieben: jo finden mir in diefem המוקדשים‎ ילוספ:םיאלכ:Geee‎ bie 
Sbentitát ber nרin:Gejege‎ und der Natur-Gejege unmittelbar uns vor Mugen geriidt 
und un$ die Huldigung des Einen unb defjelben Gebers ber Naturgejege wie der Gejebe 
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das Fleiſch genießen wie den Segen, בְּבֶלד"שְׁעֲרָיךְ הסמא‎ 37 EN אשר‎ 


den Gott dein Gott bir im allen Eege 242 ואכלנו‎ = "inm 
deinen Thoren gegeben, Das, was der 


Unreine und der Reine ejjen darf wie den Hirſch und das Reh. 


להם מום קבוע pn‏ פטורץ מן הבכורה ומן המתנות ואינן יוצאין לחולין להגוז ולהעבר i n‏ 
(Chulin 130, a.).‏ וחלבן wow‏ לאחר פדיונן Dën‏ מתו יקברו 

Alle dieſe Seiten finden ihre Andeutungen in unjerem Ferte: wa nri ולא‎ nam 
את הקדשים להאכיל לכלבים‎ jue ,ולא חלב ואכלת ולא לכלביך מכאן שאין‎ nur das Sa 
ten und der Gelbftgenuß des 161065 ift gejtattet, allein hinſichtlich ber Schur und Der 
Arbeitsperwendung verbleiben fie dem (8. 15, 19.) für קדשים‎ ausgeiprogenen Verbote: 
בכור צאנך‎ mn ,לא תעבד בבכור שורך ולא‎ und ijt diefe aejeßliche Thatfache, daß bie nur 
in gebietender Form ^x» חזבה ולא גיזה‎ gegebene Beichränfung des yon Charakters, Die 
fonft nur bie Kraft eines Gebotes hätte, nach bem Kanon ,לאו הבא מכלל עשה עשה‎ 
גיזה ועכודה 01891110 פסולי המוקדשים‎ in den 9619966011] לא תעבוד בבכור שורך‎ un. 
j. w., bem fie 018 קדשים‎ angehörten, mit völliger iNb-Rraft zurück verfegt, אהדריה קרא‎ 
,לאיסוריה‎ für alle ähnliche Fälle muftergiltig. (Siehe "pap Chulin 98, b. ד"ה רבא‎ und 
Aboda Sara 67, a. ר‘ "חנן‎ oi, Ebenso ijt nur der Fleifhgenuß geftattet, allein Milch 
und Junges כשנתעברה קודם פדיונן‎ bleibt verboten, unb nur ,ואכלת‎ vom Menfchen darf 
cs gegejjen werden, allein felbft wenn 66 für ben Menfchengenuß untauglich geworden, 
darf damit fein Vieh gefüttert werden. Endlich lehrt bie Zufammenftellung mit ^35 
ואיל‎ auch, bap ebenjo wie bei rrr jo aud) bei פסולי מוקדשים שנפדו‎ bie jonft bei בהמה‎ 
eintretende :בכור‎ und nn» MIND זרוע לחיים וקיבה)‎ 8. 18, 3.) Pflicht nicht eintritt (Bez 
horoth 15, al, 

Dieje Beftimmung, melde zum Opfer fähig und beftimmt gemejene Thiere jelbft nad) 
ihrem in Folge eingetretener Dpferuntaugligteit durch Auslöfung bemirtten Jtüdtvitt in 
den hin:Buftand auéjdlieplid) für ben Menſchen-Nahrungszweck freigiebt, dürfte nicht 
nur aus ber Dignität der urfprünglichen Opferheiligungs-Idee fließen, bie ja durch Aus— 
löfung abgeldft und auf ein anderes Object übertragen worden, fondern ebenjomwobl eine 
Würdigung des Menfchen-Genuß-Gedanfens als eines jolchen im Auge haben, ber, dem 
Opferzweck zunächſt gerüct, jowohl Opfer als Menfchengenuß in ihrer Wahrheit erfennen 
läßt. „Was nicht mehr nam אכילת‎ werden fann, joll wenigitens DIN אכילת‎ werden“, 
biejer Kanon, in welchen fid das ועבורה ואכלת ולא לכלביך‎ nri תובח ולא‎ zufammen: 
fajjen läßt, hält ebenjo den „Altar“ in den Kreis der Menſchenzwecke, mie er ben „Tiſch“ 
nahe an den Altar vidt. Beide haben fie die Sürberung und Erhaltung des Menjchen 
für feine geijtig fittlihe Menfchenbeftimmung zum mede, und unter :חולין‎ 5 wird, 
in den fittlichen Gejegesichranfen gehalten und ben fittlichen Gejeges-Zweden dienend, 
felber geheiligt. St bod) das בשר‎ auf bem nz, find bod) bie איברים‎ und ,אמורים‎ bie 
dem אש דת‎ dort ניחוה לה'‎ m»5 Bingegeben werden, nur ſymboliſcher Ausdruck derjelben 
,איברים‎ die wir im ChulineGenuß eben für den Dienft des göttlihen Mohlgefallens auf 
Erden nähren. Diefe fittidje Heiligung unjeres Chulin-Genufjes liegt ber 066 biejer 
Gejegesbeftimmung jo nahe, bab fid) das Gejes veranlaßt jehen fonnte ausdrüdlich zu 
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Gott in einem Deiner Stämme er אנכי‎ TUN בל‎ Neie DU ו‎ Try 
wählen wird, Dort bringjt Du Deine mn 
Emporopfer bar und dort vollziehft du d vat «QUIE 
Alles, was id) bir gebiete. ı riam "EEN רק 722 אנת‎ 2 

15. Sebod) nad) dem ganzen Belieben yw nim ER i3 Sim 
deines Willens darfjt Du Schlachten und 


pon env‏ והעלה בחוץ חייב und‏ ,שחיטה וזריקת הדם :עשיה und‏ ,הקטרת איברים ואימורים 
Das Suchen der Gottesnähe mit bem Aufs und Hingeben unferes ſeeliſchen innern‏ .שתים 
oder Das Suchen der Gottesnähe mit allem unter Wollen und‏ ,נפש Weſens, unjeres‏ 
Vollbringen ift feftgebannt auf die einzige Stätte des bem göttlichen Gejege 'aemeibten‏ 
HeiligtHums. Nur das göttliche Gejeß hebt unfere Seele zu Gott, unb nur das göttliche‏ 
(Seje& giebt unjerm Wollen unb Boflbringen Weihe und Bedeutung, und das bier 9$.‏ 
und 14 für ewige Zeiten niedergelegte Verbot jeder Opferhandlung auger der auf‏ 13 
Moria's 45806 dem göttlichen Gejege für immer gemeibten Stätte macht durch feine aug‏ 
beute mod) uns negativ bindende Kraft jelbft bie öde Stätte unferes einftigen und Ders‏ 
einstigen HeiligtHums zu dem unfichtbaren geiftig hohen Mittelpunft, von dem aus das‏ 
göttlihe Gejeg mit ungerreißbaren Banden alle treuen Söhne des Gotteövolfes zur gei‏ 
ftigen GinBeit umfchlingt und in feinen Trümmern om den 3erftreuten die Meifterichaft‏ 
jeiner Geifter und Herzen gewinnenden Kraft herrlicher bewährt bat als in ben glänzenditen‏ 
(Sirmija 17, 12.).‏ כסא כבוד מרום מראשון מקום מקדשנו Tagen jeines einftigen Beftehens,‏ 
Wir haben bereits zu 3. B. M.17, 3. angemerft,‏ .רק בכל MIN‏ נפשך B. 15. "um‏ 

wie nad der überwiegend adoptirten Lehre des ר' ישמעאל‎ während ber 9Banberidjait in 
ber Wüſte, wo das ganze Volk ftets in unmittelbarer Nähe das Geſetzesheiligthum um— 
gab, ,בשר תאוה‎ b. i. ber Genuß von opferfähigen, aber nicht zum Opfer gebrachten 
Thieren, verboten war und erft mit ber Nliederlaffung im Lande zur Geftattung Fam. 
Dieje Geftattung des Schlachtens opferfähiger Thiere, ,מכקרך וצאנך‎ zum gewöhnlichen 
Genuß ohne deren DOpfer-Darbringung im Tempel, welche mit ber Niederlaffung des 
Volkes bis zur Landesgränze weit vom Tempel hin eintreten jollte, ijt ausdrüdlih 2. 
20. 21. ausgeſprochen, deren ffaver Wortlaut eine mit veränderten örtlichen Wohnſitz— 
Zuftänden eintretende neue Beftimmung ausiprigt. Hier ijt aber von bem Schladhten 
opferfähig gemejener und als 19106 zum Opfer gebeiligter, jebod) burg מום קבוע‎ (3. ₪. 
M. 22, 12. f.) opferunfähig gemorbener 30166, המוקדשים‎ "5355, bie Rede, deren Schlachten 
zum Brofangenuß nach deren Auslöfung (3. B. M. 27, 11. 12.) auch während des איפור‎ 
בשר תאוה‎ in der Wüſte ebenjo wie צבי ואיל‎ erlaubt war, כי אפר רחמנא בהמה רחז'א‎ 
להקרבה אבל חיה דלא חזיא להקרבה לא אפר רחמנא‎ (Chulin 17, a.), und werden er 
über biefelben 6610911006 Beftimmungen niedergelegt, bie fie einerjeit8 von ,קדשים‎ ande- 
rerjeit8 von חולין‎ unterjcheiden. Siehe ספרי‎ 5. Ct. Die Seiten, vermöge welcher fie auch 
לאחר פריונן‎ nod) ihren urfprünglichen ש600400)6:קדשים‎ bewähren, find in dem Sage uz 
fammengeftellt: כל שקדם הקרשן את מומן או מום עובר קודם להקדשן ולאחר מכאן :לד‎ 
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-- 11. dann wird ber Ort, den Gott 

euer Gott erwählen wird, feinen Namen 
dort ruhen zu laſſen, dorthin jolt ihr 
Alles, wozu ich euch verpflichte, bringen: 
eure Emporopfer und eure Mahlopfer, 
eure Zehnten und die Hebe eurer Hand, 
und alle Auswahl euerer Gelobungen, 
die ihr Gott gelobet. 

12, Und ihr freut euch dann vor 
Gott eurem Gott, ifr, eure Söhne 
und eure Töchter, eure Knechte und eure 
Mägde, und der Lewi, der in euren 
Thoren wohnt, weil er feinen Antheil 
und fein Erbe bei euch hat. 

13. Hüte dich dir, daß bu deine 
Emporopfer nicht an jeglichem Orte 
darbringeft, den גול‎ 6% 


14. fondern an dem Orte, welchen 


übrigen vorjalomonijden Zeiten waren ebenjo viele Wahrzeichen, daß die Nation nod) 
des rechten Fübrers und der eigentlichen ewigen Gottesftätte zu barren hatte. — 


וכל מבחר — nw: Pflichtopfer wie Opfer der Freiwilligkeit.‏ כל 
das Auserwählte, b. 5. das Befte eurer Gelübde, fonbern: das burg)‏ 


אשר אנכי מצוה אתכם 
heißt nicht:‏ נדריכם 


eure Gelübde Auserwählte, das, was ihr durch ein Gelübde aus euren Gütern Gott 


was ihr aus euren Gütern ausgewählt babet, um damit e 
Implicite liegt darin bie Weifung, zur Löfung eines 


beftimmt 00660, oder: 
(ott gelobtes Gelübde zu löjen. 


foldjeu Gelübdes das Beitmögliche zu wählen (Siehe Kerithot 27, al 
$. 12. ^n :ושמחתם‎ alfo ein völliges Mithinaufnehmen der Familie in allen Anges 


Es iff ganz eigentlich das Inne— 


hörigen aus ber Decentralifation in den Mittelpunft. 


werden ber Familienfreude vor Gott in dem Umkreis feines Geſetzes. 


Gà ſcheint vorauszuſetzen, daß bie Leviten, obgleich mit beſon— 


.והלוי אשר בשעריכם 


dern Städten zum Wohnfige vom Gejege bedacht, bod) im Lande zerftreut unter Der 
andern Bevdiferung leben werden. Sie werden mit den Familien Dinaufmanbern und 
follen Antheil an ihren Familienopfermahlen finden. 

Be 13. .השמר לך‎ 68 ijt dies das Verbot, bie ,אזהרה‎ zu der bereits 3. 9. M. 17, 
8. 9. mit Es: "Meca pna ,שחיטה והעלאה‎ fiebe bot, nad) bem Kanon: כל מקום‎ 
שנאמר השמר פן ואל אינו אלא לא חעשה‎ (Sebachim 106, 8.( 

B. 14. תעשה וגו' כי אם במקום וגו"‎ ou תעלה וגו"‎ cw. 68 werden bier nad) 2 
Qim 107, b. bie vorgefchriebenen Opferhandlungen in zwei Kategorien gefaßt, :העלאה‎ 
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10. Habt ihr aber den Jarden über: oma את"הורדן‎ epa 10 
jdrittem unb wohnet in dem Lande, onu אֲלְחֵיכֶם‎ MEN e 
welches Gott euer Gott euch zum 
Erbe giebt und hat er euch von allen Saw nz» mam אק‎ 
euren Feinden ringsum Rube gegeben בטח:‎ ana minio 
und ihr wohnet Her 


der Nation, ja, nad den in derjelben erhaltenen Weberlieferungen big in Die erften Anz 
fänge der Menfchheit hineinreicht, mit beren Betreten jedes Gejchlecht jid jomit als 
Erben und Fortträger ber nationalen Beitimmung, ja der Beftimmung der Gefanunt: 
menjdjbeit, unb die jüdische Aufgabe mur als Rückkehr zum urfprünglichen gottnahen 
Menihthbum und als Wiederbringer beSfelben begreifen lernt. Die Stätte jelbit, Die 
Moria:Höhe, wo nad) der Ueberlieferung aud) oa und Adam Gott ihren Altar gebaut 
,בית הבחירה ,רמב"ם)‎ 2, 1. 2), Spricht mit ihren menfchengefchichtliden Erinnerungen Co 
aus, bap מציון הצא חורה‎ und תפלה יקרא לכל העמים‎ ma .ביחי‎ 

₪. 10. 11. בטת וגו' והיה ונ‎ enazn והניח וגו"‎ ^a» וישבתם‎ ^m .ועברתם‎ Die Erwäh— 
lung einer Stätte für Gottes Gefegesheiligthum zum bleibenden ewigen Vereinigungspunkt 
ber Nation wird alg fester bie völlige Befignahme des Landes Frönender Aft beftimmt. 
Wie bie Grmüblung eines Königs (WR. 17, 15.) fol auch bie Erwählung einer firirten 
Tempelſtätte der völligen Groberung und Sigerftellung 965 Landes 000] 818 61, und 
zwar, wie €anbebrin 20, b. erläutert wird, der fejte Tempelbau zulegt. Beider Beſtim— 
mung, König und Gottes Gegenwart im Tempel, gilt nicht jowohl nad) Außen, dem 
Suge und ber Landesvertheidigung gegen äußere Feinde, als vielmehr ber Verwirk— 
lihung ber mit bem Gefese gegebenen nationalen Aufgabe im Innern. So wird aug 
von David diejes Moment als ein folches geltend gemacht, bap nun die Zeit gefommen 
fein dürfte, bem Gottesheiligthum ein feftes Haus zu errichten. בביתו‎ „bon zu ^3 om 
^x וד' הניח לו מסביב 520 איביו ויאמר המלך אל נחן הנביא‎ (Sam. 11. 7, 12, und wird 
dort in der Gottesrede burg Nathan ber Bau einer bleibenden Tempelftatte in enge Mer: 
bindung gebracht mit ber bleibenden Bedeutung der erwählten davidischen Dynajtie für 
Iſraels, ja, wie aus David’ Grqup 33. 19. fid) ergiebt, für der Menfchheit fernfte Zus 
funft — האדם‎ nmn nsn — ein Zufammenhang, der auf das ולשכנו תדרשו‎ unferes Textes 
nod) ein Belles Licht zu werfen geeignet fein dürfte. Die bleibende Gottes - Stätte wird 
nicht früher erwählt, bis der Mann gefunden ift, ber gewürdigt werden fonnte, daß er und 
jeine Nachkommen die bleibende nationale Epige für die Verwirklichung ber וונוסט‎ 
ligtdum aus zuemanivenden nationalen Beftimmung werden Tote, Der Bau eines feften Tem: 
pelhauſes bezeichnet zugleich ben Stamın, in beffenGebiet er aufgeführt Debt, als einen folchen, 
in dejjen Mitte bie bleibende dynaftische Führerichaft ber Nation beruht. Darum, wie es dort 
33. 6. 7. heißt, war Gott jo lange in Zelt und unfefter Wohnung unter ben Stämmen 5 
gewandelt und hatte von feinem aur zeitlichen Führerjchaft berufenen Stamm den Bau 
eines feften Hauſes gefordert, bio er David „gefunden“ (Bf. 89, 21.), der fid) biejer Diet: 
benden Führerichaft würdig gezeigt. Das 20610008 zu Schilo und ber במות‎ AN’ zu ben 
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Allein, damit diefes Heiligthum feine Beftimmung der Heiligung bes ganzen Volks— 
lebens erfüllen fol, damit es unb mit ihm bas Gejeb, bas feinen wejentlichen Inhalt 
bildet, der hoch über bie Gefammtheit unb die Einzelnen hinaus gehobene Mittelpunkt 
werde, der Alle und Alles zu ſich heranziehe, Alle und Alles in gleicher Pflichtigkeit 
binde und mit gleicher Verantwortlichkeit treffe, darf zwiſchen Gott mit ſeinem Geſetze 
und jedem Einzelnen mit ſeiner Pflicht Nichts, am Allerwenigſten ein Bruchtheil der 
Nation eintreten, es darf der Einzelne mit dem Bewußtſein ſeiner Schuld und ſeiner 
Gottes Nähe wieder ſuchenden Sühnebedürftigkeit nicht nach einer nicht von Gott, 
ſondern nach zufälliger Wahl dem Heiligthum angewieſenen Oertlichkeit, nicht nach Gil— 
gal, Nob, Gibeon, auch nicht nach Schilo und Jeruſalem als ſolcher, als Efraim's und 
Juda's Stadt, vielmehr nur zu der Oertlichkeit hinaufwandern, die G ott zum „Träger 
feines Namens," zur Stätte feines Heiligthums bejtimmt, von ber Er geiprochen: פה‎ 
MN ,אשב כי‎ von der Gott die Deiligenbe Kraft feines. GejeßesheiligthHums ausgehen 
laffen will. 68 foll das Gefeg als ein ber ganzen Nation von Gott gegebenes und nicht 
aug der Nation ober einem Bruchtheil der Nation hervorgegangenes im Bewußtſein 
aller Glieder deffelden intakt erhalten bleiben, und daher aud) feine Stätte, zu welcher 
den Einzelnen das Schuldbewußtjein feiner Verirrung gegen das Gejet zieht, nigt aus 
der Wahl der Nation, jondern aus Gottes Beftimmung hervorgegangen fein. 
So lange daher das משכן‎ mur den BamazCharafter einer nas במת‎ trägt, hat der Gr 
zelne feine הטאות ואשמות‎ dorthin nicht zu bringen. Ja, nad) einer Auffafjung, felbit 
צבור‎ nicht die חטאות‎ ihrer Verivrungen gegen bas Gefeß, ,חטאות שאין קבוע להן זמן‎ wie 
פר העלם דבר של צכור‎ unb ry שעורי‎ ; ben nur in קרבנות שקבוע להן זמן‎ , mit melden 
die Nation ihre ewige Aufgabe ausfpricht, Debt bie nationale Gejammtheit rein alg 
Vertreter und Depofitär des Gejebe8 für das Gejeg ba. In confreten Verirrungen 1 
aber der Gefammtheit wie dem Einzelnen das Gefeg gegenüber und bedarf des Rennz 
zeichens feiner intakten Hoheit und 610000000 über der Nation. Ganz in berfelben 
Gedanken Richtung dürfte fid) aud) bie Gejtattung ber Privat: omg בשעת ה'nר במות‎ 
begreifen laffen. Eben weil aud) das משכן‎ nur nod) ben Sama: Charakter trägt, Gott 
noch nidt bie Stätte bezeichnet Dat, wo fein „Name“ — das ift im tiefen Grunde fein 
Geſetz“, fiehe Chron. I. 13, 6. — zu finden fein foll, und der Einzelne auch dort mur au Gott 
und nicht fpeciell mit feinen Beziehungen zum Gejet bintreten darf, ift eben Gott 
— fo zu jagen — überall zu finden, und aud die Privatbama für נדרים ונדבות‎ ges 
stattet. Diefe Geftattung jelbit hält das Bewußtfein in allen Gliedern der Nation aufs 
recht, Daf bie zeitliche משכן‎ : Stättenoch nicht bie von Gott erwählte fei, bab nod nicht 
באתם אל המנוחה ואל הנחלה‎ , daß לשכנו חדרשו ובאת שמה‎ noch Aufgabe der Nation in 
allen ihren Gliedern fei, bie „Sottes= Stätte zu ſuchen“ und der „Bekundung der Gottes- 
Gegenwart“ zu barren, durch melde fie eben Gott 018 „eine“ Stätte bezeichnen werde, 
wie fid) diefes „Suchen“ und bieje „Bekundung“ Bi. 132 (fiehe Jeſchurun Emporlieder) in 
David's „emporringendem Liede* ausgeiprochen. Crwies fid) bod) bie Dertlichkeit, bie 
endlich als ,נחלת ד'‎ als das ewige Grbe bleibend von Gott als bie Stätte jeines Ge: 
fegesheiligthbums mit Diba VON für alle Zeit erwählt wurde, als eben bie, die mit 
ihrer hiftoriihen Bedeutung weit übeg jede nationale Gegenwart hinaus in den Urfprung 
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lad) liberfgreiten des Jarden, während ber Eroberungs= und Bertheilungszeit war 
das ,אהל מוער‎ bie במת צבור‎ , bie ,כמה גדולה‎ in Gilgal; für die Gingelopfer ושלמים‎ moy 
waren bie .במות מותרות‎ Bierzehn Jahre dauerte biejer במות‎ ^mm. Darauf war 8 
Deiligtbum dreihundert neun und jechszig Jahr in Silo und נאסרו הבמות‎ bis zu 3 
Tod und Schilo’3 Untergang. Sieben und fünfzig Jahre trat dann wieder ein Provi— 
forium mit היתר במות‎ ein, während das אהל מועד‎ in נוב‎ und גבעון‎ fid) befand, bis 
endlich unter Salomo das עולמים‎ n'a zu Serufalem erbaut wurde, womit für ewige Zeiten 
das במה‎ : 699% in Kraft trat. (Sebadim 118, a. 119. a.) 

Wir haben bereits 2. 33. M. 5.496. und 3. B. M. zu 8. 17, 3—9 den Begriff "במה,,‎ 
im Gegenjag zum MIO und bie im nba: Opfer במות‎ VON בשעת‎ liegende Verirrung zu 
entinidelu verfucht. Wir haben gefunden, bap nur an der Nationalftätte des dem göttlichen 
Geſetze errichteten Gottesheiligthums die Gewähr gegeben ift, daß der Opfernde ſowohl mit 
jeinem Gott: Bewußtſein fid) auf den Boden ber von der Nation verbrieften Gott-DOffen- 
barung ftellt, als aud) die Gottesnähe nur in Hingebung an das von Gott ber Nation 
für Alle überlieferte Gejeß jucgt. Für Beides fehlt bei TTV nba jeder Abirrung abwei- 
jende Ausdruck. C3 fann jen Gott, dem er ein Opfer weiht, ber Einzig- Eine der jür 
bijdem Wahrheit fein; allein er kann aud) bis zur tiefften beidnifchen Wahnverirrung 
mit den שעירים על פני השרה‎ zufammenfallen. Bor allen fehlt aber ber Bama jede Bez 
ziehung zur ,תורה‎ und wird ein בשעה איסור במה‎ Gott בחוץ‎ dargebrachtes Opfer gerade: 
zu zu einem Abfall von dem Gejege, welches Gott als einzige Vermittelung zwifchen uns 
und Cid) für alle Zeit gejegt hat. Wie tief bie Bama: Verfündigurg nad) Eintritt des 
אסור במות‎ den pflichttreuen Zuſammenhang aller nationalen Glieder mit der (Ginen in 
Gottes Gejeg niedergelegten Aufgabe untergräbt und dem verderblichiten Subjeftivismus 
Thür und Thor öffnet, iff aus bem Berfall zur Zeit Dev Könige offenbar, in welcher 
nichts jo jehr und wiederholt als Die Klage hervorgehoben wird, bap die Bamoth aus dem 
Bolfe nicht weichen wollen. 

Das Motiv für ben abjoluten במה‎ "DW, io wie bie Beichränfung des היתר‎ jelbfi 
במות‎ mmn בשעת‎ auf 10106 Opfer, bie, wie ,עולות ושלמים‎ den Charakter der Freiwillig: 
feit tragen, mit Ausfchluß von ואשמות‎ mon, Dieinfpeciellerev Beziehung zu den Siftaten 
des Gejeßes ſtehen, peifen DVergegenwärtigung bei ber Privat-Bama feinen Ausdruck 
hat, ift nad) allem Zielen nicht fern liegend. Einer eingehenden Erwägung bedarf jedoch 
die gejegliche Thatjache, einmal: daß fobal$ und jo lange das göttliche Gejegesbeiligthum 
eine bleibende Stätte nicht hatte, bie Bamoth erlaubt waren, und ferner, bap zu 
einer ſolchen Zeit in dem göttlichen Geſetzesheiligthum, der öffentlichen Bama, bie natio: 
nale Gejammtheit wohl Pflichtopfer, insbejonbere jbr שקבוע להן‎ , die von den zu bez 
gehenden Seitmomenten geforderten, in feiner Meije aber der Einzelne feine Pflichtopfer, 
הטאות‎ und אשמות‎ , barbringen durfte. 

Das von der Nation in ber MWüfte auf Gottes Geheiß Dergejtellte משכן‎ behält, wo 
65 jid) aud) befinde, den Charakter beo NationalbeiligtHums, in welchem die Nation in 
den vom Gejeg bejtimmten Zeiten burg bie vorgeſchriebenen bedeutungstiefen 
DOpferhandlungen immer wieder und wieder die Anforderungen zum Ansdruck bringen 
joll, deren Erfüllung die Gottesnähe in ber Jiatigp , bie Verwirklichung des לי מקדש‎ wy 
ושכנתי בתוכם‎ 15 
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Das vollziehen, was wir bier heute איש כל-הישר‎ pn עשים פה‎ 
Es 7 ₪ AT = 
vollziehen; jeder Einzelne alles Das vr 


nur, was feinem Belieben gemäß ijt. zn : / 
9. Tenn ifr feid big dann noch nicht N "OU IN DONZ'WO "e 


zu der Ruhe und dem Erbe gefommen, MITTEN -iÉnin-ow | Man 
welches Gott dein Gott dir giebt. Ke (ei obs 


An bieje8 דרוש לשכנו‎ schließt fid) nun V. 8. und jagt: Während biejer Zeit ber 
ררישה לשכנו‎ , und bis Gott durch Kundgebung feiner Gegenwart wieder für bie im Lande 
fepfafte Nation alſo einen Mittelpunft firiren wird, mie dies während ber Wanderzeit 
das in ihrer Mitte mit ihnen wandernde Tempelzelt gewejen, לא חעשון 535 אשר אנחנו‎ 
עושים פה היום‎ , dürft ihr an den nicht durch Gottes Wahl fondern durch euer Belieben 
euch gewählten Opferftätten nicht alles Das vollziehen, was mir heute hier, in ber Wüfte, 
in dem überall mit uns manbernben und Gottes Gegenwart bei feinem Gefege in unferer 
Mitte befunbenben Tempelzelte vollziehen: ſondern nur ,איש כל הישר בעיניו‎ wie bie 
Stätte nur den Charakter eurer Wahl trägt, jo fonnt ihr auch nur Opfer eurer Wahl, 
eures Beliebens, mas» DIT, nicht aber Plichtopfer mie הטאות ואשמות‎ darbringen, 
אמר להו משה לישראל כי עליתו לארץ ישרות חקריבו חובות לא תקריבו‎ (Sebachim dal. Siehe 
aud)  ירפפ‎ $4. St) Diefe Beihränfung ijt jedoch nur für איש‎ , für den Einzelnen; mas, 
die Gejammtheit bringt jederzeit im משכן‎ , wo e8 auch feine Stätte habe, alle קרבנות‎ 
צבור‎ wie im אהל מוער שבמדבר‎ (Sebadhim 18, a.) (oder קרבנות צבור שקבוע להם זמן‎ 
nad סתם משנה‎ Megilla 9, b), der Einzelne darf aber während einer folchen Uebergang3= 
zeit jelbft im במת עבור( משכן‎ oder now במה‎ genannt,) nur נדרים ונדבות‎ darbringen (Dot). 

B. 9. nny ער‎ zu ber Beit Diefes Proviforiums, in welchem die Nation bereits jez 
haft, das משכן‎ aber nod nicht jtabil geworden. (G8 fonnte um jo mehr ber Ausdrud 
nny gebraucht werden, da ja in der That auch in der Gegenwart der Nede noch weder 
מנוחה‎ nod) נחלה‎ ba mar. :מנוחה‎ bie politifche Ruhe, wie nach Befignahme des größten 
Theils des Landes unter $ojua, da Damn das משכן‎ in Schtlo eine für'8 Grjte bleibende 
Stätte erhielt, nachdem es während der vierzehn Jahre ber Eroberung und der Bertheiz 
lung, ,שבע שכבשו ושבע שחלקו‎ in Gilgal gemefen. SZojua 18, 1. 2 ויקהלו כל עדת‎ 
את אהל מועד והארץ נכבשה לפניהם‎ DÉI :נחלה .ישראל שלה ושכנו‎ nachdem aud) bie 
legte Eroberung mit Jerufalem unter David geſchehen. Silo war nur eine tranfitoriz 
ide מנוחה‎ , worauf auch Ton von vorn herein bie Außere Conftruftion hinwies. Das 
Heiligthum verlor nur zum 30011 den Charakter eines Mander: Zeltes, npn ולא היה שם‎ 
,אלא בית אבנים בלבר מלמטן והיריעות מלמעלן‎ 68 war nur unterhalb ein maſſives Ge: 
bäude, oberhalb war e8 mit den Teppichen des Gtifszeltes gededt (Sebahim 112, b.), 
weshalb es jomobl „Haus,“ now ד'‎ ma ותביאהו‎ (Sam. I. 1. 24), als „Zelt“ genannt 
wird: משכן שילה אהל שכן באדם‎ wen (Pf. 78, 60), באהל יוסף‎ bur" (bar. 67). Jerufalem, 
war :נחלה‎ das ewige Erbe. Selbſt zur Zeit des DVerfalles nennt Gott es nod) „fein 
Erbe“. yug העיט‎ ^m היחה לי נחלת' כאריה ביער‎ ^m עזבתי את ביתי נטשתי את נחלחי‎ 
נחלתי לי וגו‎ (Sirmija 12, 7—9. Sebachim 119, a.) 

12> 
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was eurer Hand zufteht, ihr und eure 7232 וּכתִּיכם אשר‎ DAN BS o 
Häufer, bof Gott dein Gott dich > °° 7 7 LN והזח‎ 
jegnet. dude; 5 n N nim 

8. Inzwiſchen dürft ifr nicht alles אנכ‎ WS 522 לא חעשון‎ 8 


Gottes- Nähe nur mit bem ,Geijte" zu Duden lehren, das finnliche Leben aber einer meibe: 
lojen Verfuntenheit überantworten. — משלח ידכם‎ 522, mit dem ganzen Machtbereich 
eurer Hand, b. b. mit Allem, wag euch zu eurem Gebraud) und beliebiger Verwendung 
zufteht, woran ihr 7 שולה‎ fein dürft. So DT אדום ומואב משלוח‎ (Sefaias 11, 14.). אשר‎ 
^» ,ברכך‎ ber eigentliche Kern eurer Freude liegt darin, daß ihr Alles, was ihr habt, 
als Gottes Segen, jomit als Beweis jeines MWohlgefallens betrachten dürft. Diejes Ge: 
fühl ber Gottes» Billigung ijt die veinfte Freude an unferem Dajein und Leben — und 
nicht eine egoiftiihe Gefinnung vermag fie zu gewinnen, nur im Anjchluß an bie Sez 
jammtbeit und in bem Bemwußtfein ijt fie zu finden, welches bag Wohl aller Gin: 
zelnen nur im Antheil an der Gejammtmwohlfabrt jugt, daher: ושמחתם‎ u. j. m. אשר‎ 
.א ברכך‎ f. m. 

$3. 8. ^n .לא תעשון‎ Wie aus 3. ₪. M. 8. 17. erhellt, mar auch in der Wüfte jede 
Opferdarbringung außerhalb des אהל מועד‎ , pin שחוטי‎ , verboten, ja, wie bajelbft ent— 
widelt, war, nad) ber allgemein adoptirten Lehre des ר' ישמעאל‎ , während ber ganzen 
Wanderung in ber Müfte, jeit Grridjtung des Stiftieltes, בשר תאוה‎ , das Profanſchlach— 
ten eines opferfähigen Thieres WON, vielmehr mußte ein jedes jolches Ihier als שלמים‎ 
im אהל מועד‎ auf ben מזבח‎ gebracht werden, worauf ja aud) der Wortlaut unjeres 
Kap. $3. 20. 21. hinweist. $n Beziehung auf bas Tempelbeiligthum und die außerhalb 
desjelben zu begehenden Handlungen war jomit das Gejchleht ber Wanderung in ber 
Wüfte weit beſchränkter als irgend eines ber fpätern Zeit. Das: איש כל הישר בעיניו‎ fan 
daher unmöglich das Befugnißverhältniß biejer Zeit ausdrüden ſollen, in welcher nicht3 
weniger als איש כל הישר בעיניו‎ geftattet war, und wird 65 daher aud von + 046 
Cebadjm 114, a. 015 Definirung einer mit Eintritt in bag Land beginnenden Befugnik 
verftanden. | 1 

Erwägen mir, daß das eigentliche Gebot, alle Opfer nag bem von Gott erwählten 
Einen Orte und feines außerhalb beffelben zu bringen, erit 33. 10—14 zum Ausſpruch 
fommt, jo werden mir B. 6. u. 7. mehr nur 015 Charafterijirung und Zwedbeftimmung 
der Ortserwählung begreifen, deren Befundung zu barren und zu fuchen uns ®. 5. gez 
boten war. 3m Gegenjag zu unjerem Verhalten gegen bas Heidenthum, Detten heilige 
erter und Gmbleme wir big auf bie lebte Spur aus der Erinnerung ber Menſchen in 
unjerem Kreife vertilgen jollen — V. 2. 3. — wird und $$. 4— 7. gejagt, daß wir nicht 
nur Nichts, was Gottes Namen trägt, in ber Dauer feines Vorhandenfeins beeinträd)- 
tigen dürfen, joubern, daß mir der Kundgebung ener folden nur durch göttliche Erwäh— 
lung zu bejtimmenden Namens - Stätte für unjere Genufjes- und 500001: Freude vor 
Gott, jelbft bevor fte noch erfolgt ijt, entgegen barren jollen, und jo ber Namens-Stätte 
unferes Gottes felbft Zen in der bloßen Erwartung, bem דרוש לשכנו‎ , einen mirfjamen 
Einfluß auf-unfere Handlungsmweife einräumen jollen, 
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eure Gelobungen und Weihungen, bie EE D mo» 
Erftgeburten eurer Rinder und eurer : IE: 
Shake, im לפנו‎ Dean o 


7. dort oor Gott eurem Gott ihr "ous KS Damen BEN 
genieBet und euch mit Allem freuet, 


wandern, und die Hörigkeit und Weihe euer Aller mit allen euren hat: und Gejchides- 
Beziehungen an Gott und fein Geſetz befunden. 

(Siehe K. 14,22‏ בשני מעשרות הכתוב מדבר אחר מעשר דגן אחד מעשר nana‏ :מעשרותיכם 
fan nicht gewöhn—‏ .17 .3 חרומת 'דך Dier und B. 11. und‏ תרומת DIT‏ .).32 ,27 .91 .1.3.9 
überall dem‏ תרומה liche nin bedeuten, die auch nie unter diefem Namen vorfommt, da‏ 
gegeben und überall vom Jno genojjen werden darf, V. 17. aber ausdrücdlich das‏ כהן 
außerhalb Jeruſalems verboten wird. Daher werden unter‏ תרומת 77 Genießen der‏ 
כענין שנאמר ולקח הכהן הטנא מירך והניחו לפני מזבח ר' ‚verftanden, ^N‏ ביכורים :הרומת ידכם 
Sind bod)  םירוכב , wie das dabei auszujprechende Befenntniß lehrt, bie‏ .(ספרי .4 ,26 .8( 
Bezeugung, daß Sirael feine „Hand,“ das ift ja jeine Freiheit und feine Bejisjelbitändig-‏ 
feit ganz allein Gott verdankt und ganz allein Gott für die Erfüllung jeines Gefetes‏ 
find daher im eigentlichen Sinne: 7 nn, die Hebung‏ בכורים geweiht hält (Siehe baj.),‏ 
ber Hand zu Gott, b. D. ber Ausdrud, bap die „Hand“ feinem Andern als Gott gehört‏ 
und feinem Andern als Gott geweiht jeinjol. Das Bringen des D’WII- Korbes in ber‏ 
Hand und befjen Niederlegung durch den Priefter vor Gott jpricht Beides aus. —‏ 

In בכורות בקרכם וצאנכם‎ [ert ספרי‎ aud) חטאות‎ und אשמות‎ mit eingejchlojjen. 
Erwägen wir, wie in dem vorhin citirten על כן אני זובה‎ u. 1. w. בכורות‎ die Mahnung 
an treueften Pflichtgehorſam gegen Gott einfließen, jo dürfte eine joldje begriffliche 
Erweiterung zu חטאות‎ und אשמות‎ als implicite mit einbegriffen jebr nahe liegen. 

Dak burg das zufanımengehörige: ובאת שמה והבאתם שמה‎ für jede Gelobung das 
עשה‎ der Erfüllung mit jedem erften 53% gegeben ijt, wenn gleich bas Verbot לא האהר‎ 
לשלמו‎ (8.23, 91) erit nad) drei DIN in Kraft tritt, ift bereits zu 3. B. M. 8 
angemerkt. Siehe zu 8. 23, 21. An der Zufammenfafjung der beiden מעשר רגן , מעשרות‎ und 
מעשר בהמה‎ , in einen Begriff unb deren Zufammenftellung mit בכורות‎ binfichtlich ber 
Hinaufs und Darbringung in Ferufalen lehrt ferner ר"ע‎ (Bechoroth 53, a.), daß, wenn 
gleih מעשר בהמה‎ und בכור בהמה‎ 018 man nam (ſehe zu 8. 11, 18) nicht an das 
Land gebunden und aug בחוצה לארץ‎ Pflicht find, fie doch in jofern mie Un מעשר‎ in 
Zufammenhang mit bent Lande ftehen, daß, menn fie aud) קדוש בח"ל‎ find, fie doch nicht 
auf dem maro dargebracht werden, fondern .נאכלים במומם לבעלים‎ 

V. 7T. ^» .ואכלתם שם »^ ושמחתם‎ Zieler Genuß und bieje Dafeins= und Lebens: 
freude vor Gottes Angefiht im Umkreiſe feines GefegesheiligtHums, in welchen die 
jüdische „Gottesverehrung* gipfelt, ift eine der charakteriftifchen Gigenthümlichkeiten des 
Judenthums. (Gà fcheidet fid damit ebenjo ſcharf von bem antifen Heidenthun, bejjen 
Gottheiten, furchtgeboren, Feinde des Frohfinns und des ungetrübten Menjchenglüds 
find, mie von den modernen das Menſchenweſen zerklüftenden Verirrungen, bie eine 

12 
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Gott euer Gott aug allen euren Stim אֲלְמיכם מִכָּל-שְׁבְטֵיכֶם לשום‎ rm 


men erwählen wird jeinem Namen dort DNO לשכנו חדרשו‎ DU אחדשמו‎ 
eine Stätte zu geben, nad ber Runbges " ^ ה :250 ויל‎ v: 7 


bung feiner Gegenwart jollt ihr forschen, | [ der 
daß du dorthin fommeft, conv Ne והכָאחם‎ .6 


6. und dorthin ihr dann eure Empor- מעשרתיכם וארז‎ Ges SE 
opfer bringet und eure Mahlopfer, וק ופ דש‎ 


wird, der von Allen bod) gehaltene Mittelpunkt werden, der euch Alle zu nationalen Ber: 
einigung um Gott und das Geleb feines Willens ladet. ES ift aber hier jofort die Be: 
ftimmung ausgefproden, bap biefe Weihung eines Drtes zum Träger des göttlichen 
Namens nicht mie bei den Völkern, deren Götterftätten im jübijd)en Lande hier der Ser: 
ftóvung überwiejen find, von unferem fubjeftipen Belieben, jondern von ber augbriid: 
lihen Erwählung Gottes abhängig gemacht wird. Nicht wir haben Gott eine Stätte zu 
weihen, fondern Er hat uns die Stelle zu bezeichnen, bie Er zu Seinem Heiligtum und 
unferem Sammelpunfte um Ihn und Sein Heiligthum beftiuunt. 

von allen unb für alle, und hatten daher alle Stämme bei dem beveinz‏ , מכל שבטיכם 
ftigen Erwerb biejer von Gott erwählten Stelle zum einzigen Nationalheiligthum für alle‏ 
zu concurriven. Die durch Innehalten der Belt und durch das Prophetenwort Gab'8 bez‏ 
zeichnete Gottesftätte in $erujalem erwarb David von dem bisherigen Bejiber für ſechs—‏ 
hundert Schekel, wozu er für fig und Tuba fünfzig gab, und jo von jedem ber wolf‏ 
+ .4 ספרי .25 ,21 Stämme fünfzig erhob. (Bgl. Sam. II. 24, 24. und Chron. I.‏ 
Siehe Sebagim 116, b.)‏ 

דרוש על 5^ nad der Befunbung feiner Gegenwart follt ihr forschen,‏ , לשכנו חדרשו 
in natio:‏ ובאת (Sifri 3. St), jolt der Kundgebung Gottes Darren, und dann nbw‏ נביא 
naler Einheit dorthin euch fammeln. 53275 fiehe 1. B. M. €. 183 und 2. 8. M. ©. 373.‏ 


33. 6. והבאתם שמה‎ , nicht nur שמה‎ AND, nicht nur ber Zug ber perfönlichen Be: 
ziehung zu Gott und feinem Geſetzesheiligthum joll euch alle im Allgemeinen dorthin 
fammeln, mit jedem „Kommen“ foll fig ein „Bringen“ verbinden, Ausdrud eurer Thatens 
weihe und eures Familienglüds: עולותיכם וובחיכם‎ , eures Heerden- und Ader: Wohl: 
ſtands: מעשר בהמה ומעשר שני ,מעשרותיכם‎ , ber Ausdrud der Gott-Hörigkeit und der 
Gejeges- Weihe eures ganzen Landesjegens DIT ביכורים : תרומת‎ fo wie jede aus bejon: 
derem Hingebungsbedürfniß hervorgehende Opfer: Gelobung und Weihung, נדריכם ונדבותיכם‎ 
unb 015 Grund- unb Schlußftein aller biejer Huldigungsweihen der Ausdruck der Gott: 
Hörigkeit und der Gejegesmweihe in den Grftgeburten eurer Heerden: ,בכורות בקרכם וצאנכם‎ 
mit welcher ja die Erfahrung feiner nationalen Geburtsnacht Iſrael ftet& im Bewußt— 
fein bleiben ſoll, daß Widerfeglichkeit gegen Gottes Willen ben gebilbeften und mächtigften 
fulturftaat zujammenbricht und nur gehorchende Vflichttreue ihn erhalten fann, כי‎ m 
^» ,על כן אני זובח‎ ^a .זע .8 .2( הקשה פרעה לשלתנו‎ 13, 15.) Alles dies oh mit eud; 
zu der einzigen Gottes Namen tragenden Nationalftätte des GejegesheiligthHums hinauf- 
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3. Ihr jollt ihre Altäre zerftören מוְבהֶם וְשכַרְתָּם‎ gleeft 2 
und zerbrechen ihre Denfjteine, und ihre nalen Dres Dam 


heiligen Bäume jolt ihr in Feuer vere : : ולי‎ . 
brennen und die Bilder ihrer Götter DR LÉI CN "o£ בָּאֵשׁ‎ 


umbauen; follt ihren Namen von diefem קום‎ aane On N וְאֲבַרְתָּם‎ 
Orte vernichten. e Sp 


4. Ni i ürft i 
Nichts dergleichen dürft ihr Gott ngu כ ליחה‎ neun yi 
eurem Gotte (un: 


5. vielmehr nach bem Drte hin, den "DCN "המקום‎ "CN 35 





eventuell zu bleibendem Cigenthum llebergeben Debeutet. "an WIN: עץ רענן‎ wäre 
demnach ein Baum, dem vorausfäglich fein Pflanzenſchmuck bleibt, ein immer grünender 
Baum. Dem polytbeiftiichen Götterfult waren fomit Stellen, wo bie Naturfraft in ihrer 
bejondern Mächtigfeit in bie Crigeinung tritt, bie für feine Götterverehrung willfommen: 
ften Plage. 

V. 3. ^»  םתצהנו,‎ ihr follt bie Spuren des Heidenthums in feinen Gottesverehrungen: 
מזבחותם‎ , feinen Traditionen: מצבותם‎ , und feinem Aberglauben: אשריהם‎ , vertilgen. 
ואשריהם תשרפון באש‎ , wenn der Baum von Anfang an zu Ty gepflanzt worden, und 
wenn 66 oben $8. 7, 5 heißt nysan ,ואשריהם‎ monad) ber Stamm erhalten bleiben darf, 
jo fpricht dies von einem Baume, der בהיתר‎ gepflanzt war und nachher ע"ז‎ Verehrung 
fand אילן שנטעו ולבסוף עברו‎ , bei welchem nur dag "DN ward, was nachwuchs. Siehe 
baj. | 

burg Umänderung des Namens,‏ : לכנות לה DW‏ , ואבדחם את שמם מן המקום ההוא 
wenn die Dertlichkeit nach bem dort geübten Götzenkult genannt wurde, und zwar burg eine‏ 
beprimivenbe Umnennung N (9(60ba Sara 46, a.)‏ 

$8. 4. ^m .לא העשון כן‎ Mie ihr vom heidnifchen GBtterwejen die legte Spur ver: 
wilden jollt, fo dürft ihr auch nicht das Geringfte von Allem, was den Namen eures 
Gottes trägt, ausdrüct, ober ihm geweiht ijt, verderben, So ijt bier in erfier Linie 
אזהרה למוחק את השם‎ , das Berbot des Auslöfchens eines Gottesnamens ober auch mur 
eines Buchftabens von einem ſolchen (Makkoth 22, a) ALS 9106 שמות שאינם נמחקין‎ 
gelten fieben als Gigennamen zu begreifende: ,שם ארנות ,שם ההויה‎ N, אד" ,אוה‎ 
צבאו'‎ und ebenjo die damit verbundenen Suffira wie DI, 7, von .אלדיך אלדיכם‎ Die 
Präfixa, wie 5 von ^55 ב,‎ von בד‎ u. i. .עו‎ dürfen ausgelöfcht werden. Attribute mie 
הגדול הגכור והנורא‎ u. ſ. w. unterliegen diefem Verbote wicht. (Schebuoth 35, a.) Ebenſo 
iſt auch nur die geringſte bauliche Beſchädigung an dem Tempelheiligthum oder dem 
Altare nwyn מן ההיכל ומן המזבח ומן‎ nw נותחץ אבן‎ , oder Vernichten von Opfer: Holz, 
שורף עצי קדשים‎ Mebertretung bieje8 Berbots ספרי)‎ 3. St), unb it, dem Zuſammen— 
hange gemäß, dieje Zerftörung ber Gott heiligen Stätten und Heiligthiimer bier ber 
nächte Gegenftand, den Dag Verbot im Auge hat. 

$. 5. ^m Dn ,כי‎ nicht wur follt ihr, mag den Namen eures Gottes trägt, nicht 
zeritören, jondern 68 foll bie Stätte, die Gott zum Träger feines Namens erwählen 
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Beſitze folgt, ihren Göttern auf den Hohen sen Egeter DAN cu^»‏ 


Bergen gedient haben und auf ben Hügeln nno Diva SCH Q^ omn 
und unter jedem grünenden Baum. רענן:‎ "bs 


25 שאינו ^en (dal. 54, b), ähnlich mie dies ja jelbjt für‏ בה בורות שיחין ומערות אסרה 
אע'פי שאמרו המשתחוה לבהמת הברו לא אפרה (Chulin 40, a.) ausgeiprodhen ijt,‏ שלו 
daf.)‏ ראב'ד und‏ .1 ,8 הל mp‏ , רמכם 16890 (Siehe‏ .עשה בה מעשה אסרה 
Zieler Eat wird Aboda Cara 45, a. an dem Ausſpruch unferer Etelle gelehrt:‏ 
אבר תאברון 3^ אשר עברו »^ אלהיהם על ההרים אלהיהם על ההרים ולא ההרים אלהיהם 
ift hier Bernigtung de auf ben Bergen‏ 03 .אלהיהם על הגבעות ולא הגבעות אלהיהם 
unb auf den Hügeln vorhandenen Götterunmwejens, nicht aber Vernichtung der Berge‏ 
und ber Hügel aeboten, wenn etwa bieje jelbit abgötterifch verehrt worden, gejchweige‏ 
denn, dab fie nicht der Vernichtung verfallen, menn fie nur, wie unfer ert jagt, bie‏ 
Dertlichkeit find, mo 3(babtterei getrieben worden. Wenn gleichwohl eg in unjerem Texte‏ 
, אבר תאברון את כל המקמות אשר עברו שם הגוים ^x‏ את אלהיהם על ההרים וגו beißt:‏ 
bap die „Stellen“ vernichtet werden follen, mo die Völker auf ben Bergen ihren Göttern‏ 
B95: von Opfergeräth—‏ שנשתמשו בהן לע"ז gedient haben, fo wird dies (Daj. 91, b,) von‏ 
jgaften verfianden, bie zum Götterfult gedient, und auf Den Bergen und Anhöhen die‏ 
Stellen fenngeid)nen, wo ber Götterdienft gepflegt worden. Selbſt wenn olde Opfer =‏ 
gn: und aufgemauert‏ מקומות על ההרים Utenfilien und Götterdienftzubehör an Weien‏ 
Ber:‏ = איסור Charakter unb erliegen dem‏ :הלוש waren, behalten fie nod) den mobilen‏ 
חלוש ולבסוף הברו Gebot; denn in Beziehung auf t"y gilt ber Sag, bap‏ <אבוד bot unb‏ 
baj. bemerkt, würden auch bie‏ ע"ז zu‏ ריט"בא (Gbulin 16, a.) Und ebenfo, wie‏ כתלוש רמי 
Opferftellen, menn fie durch Menfchenarbeit zum Dpferfult hergerichtet worden, nach ber‏ 
begriffen‏ איסור: כלים ebenjo unter den‏ ,חפר בה »^ אסרה oben mitgetheilten Halaha‏ 
fpricht daher nicht von den Bergen, jonbern von‏ אכד תאברין את כל המקמות 3^ fein.‏ 
ben auf den Bergen burg Kult: Zubehör ober Serrigtung als Dpferjtellen gekennzeich-‏ 
לענץ כלים שנשתמשו למחובר יש סחירה pa‏ תוספו חול .25 ,7 .8 neten Plägen. Bal. zu‏ 
מ' א' ד'ה הא דאמר להר ובין תוספות ע'ז 35 'w‏ ד'ה חנהו ענין לכלים .לתוספו' רעז ^b‏ 
לכלים שנשתמשו בהן לע"א ana‏ מרבר כלומר שנשתמשו להרים אלהיהם דהיינו מחובר DN)‏ 
כן כלים שנשתמשו למהובר אסורים ולתוספו' pons‏ אדרבא מוכח משם רכלים שנשתמשו 
למחובר מותרים ובכלים שנשתמשו בהן לע'א הכתוב מדבר רצונו לומר שנשתמשו לאלהיהם על 
ההרים ולא להרים אלהיהם ופירוש זה נראה יותר map‏ הגמרא ע'ש ודוק. 
Hohe Berge find bie phyfifaliichen „Mütter“ des Erdenlebens. Sie‏ .על ההרים ^n‏ 
trinken und jammeln bie atmosphärischen Niederfchläge und führen fie den zu befruchten:‏ 
ben Niederungen zu. Sie find ebenjo bie Anzieher der Gleftricitàát aus ben Wolfen.‏ 
דמה und‏ רמם , שפה verwandt wie DDV und‏ הרה Vielleicht ift auch bie Wurzel  ררה mit‏ 
f. m. und haben Berge ihren Namen von bem Leben= Empfängniß, das‏ .ו קצה psp unb‏ 
fie ber Erde vermitteln. In den Hügeln fenfen fig die Höhen zur Bewirthichaftung des‏ 
Menjchen nieder, und mit den Hügeln beginnt ber irbijd)e Menjchen= Boden.‏ 
findet fid) eine Analogie in dem rabbinijden j^, welches ein‏ רען Für‏ .עץ רענן 
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Gejege und Rechtsordnungen auszu- WR DWEDRTNN החקים‎ 


führen, bie ich Heute euch vorlege. הַיוֹם:‎ cou m אנכי‎ 
Kap. 12, 1. Dies find bie Gejebe 

und die Nechtsordnungen, bie ihr ge Creos pm "is 

wiſſenhaft in dem Lande erfüllen jolt, WIN (ES לעשות‎ "ën אשר‎ 

welches Gott, der Gott deiner Väter, "nos 907 TION TOR nim le 

bir in Befig zu nehmen gegeben hat, y "n DASEIN Dës: 5 


alle bie Tage, welche ihr auf ber Erde 
lebt: NOTEN 


2. Völlig vernichten jolt ihr bie תibpמה"לּכיהָא‎ TERN TEN 2 
Stellen, wo bie Völfer, denen ihr im אשר עברושם הגוים אשר אתם‎ 


und äußern Thätigkeiten Spielraum und Gränze, jomit: pri den Kreis ziehen, innerhalb 
defien ihre Bethätigung Pflicht, über welchen hinaus fie Verbrechen würden, und gleich 
zeitig als :משפטים‎ als Nechtsordnungen, burg deren Beachtung mir unjerer ganzen 
uns umgebenden Welt und allen uns gejegten Aufgaben gerecht werden, mie wir durch 
deren Nichtachtung uns gegen alle bieje und an allen diefen uns verfündigen. Als חקים‎ 
werden mir burg fie Gott und uns, als משפטים‎ Gott und unjerer Welt gerecht, und mit 
Beidem Debt und fällt unjer Anſpruch auf dauerndes Heil. 

Sap. 12, 1. .אלה החקים‎ Hier beginnt das eigentlihe Geſetz⸗ Compendium 
für bie Landesbejignahme | "prin .ג אלה‎ . ₪. Siehe zum Schluß des vorigen 
Kapitels. 

V. 2. .אבר גר‎ Die erfte Aufgabe ijt: Säuberung des Landes von allen Spuren 
Des Polytheismus. Das Land joll Boden beg Einzig- Einen und feines Geſetzes werden: 
e$ darf feine Erinnerung an eine gegenfägliche Welt: und Lebens» Anjchauung tragen. 
,אבד תאברון‎ bi$ auf bie lebte Spur vertilgen, שצריך לשרש אחריה‎ ry מכאן לעוקר‎ 
(Aboda Sara 45, b.) 

כל Wir haben Gon oben zu 8. 7, 25 und 7, 5 angemerft, bap‏ .את כל המקמות 
bap Das, was „nicht von Menjchen gehandhabt worden,“ was‏ , שאין בו תפיסת ידי אדם 
mit der Erde verbunden, der nicht von Menjchen gehandhabten Natur angehört,‏ , מחובר 
wird. Solche Dinge geben jain ben‏ אסור burg polytheiftiichen Misbrauch‏ , ע"ז nicht burg‏ 
Menjchenbefig nihtauf, reichen vielmehr über jede Menjchenangehörigkeit hinaus, und fönnen‏ 
Charakter erhalten. ES füllt beier Kanon eng mit‏ = איסור daher durch feinen Menjchen den‏ 
DIN TN, daß fein Menſch einem‏ אוסר, דבר שאינו שלו dem andern zufammen, daß‏ 
Charakter ertheilen Fünne. Berge,‏ < איסור jeinem Eigenthumsrecht fremden Gegenftand den‏ 
Zweck gepflanzte Bäume, werden daher, jelbjt wean ihnen gößen-‏ ע"ז Quellen, nicht zum‏ 
obgleich der ihnen erwiejene Eult ſtrafba—‏ , אסור thümlicher Cult erwiejen worden, nidt‏ 
העכ"ום העוברים את ההרים ואת הגבעות הן מוחרין ועובריהן בסייף re$ Py: Verbrechen ift.‏ 
(Aboda Gara 46, a.) Hat aber ein Menih an ihnen zum yz 3wed eine Veränderung‏ 
אע'פי שאמרו המשתחוה לקרקע עולם לא אסרה .אפור hervorgebracht, jo werden aud fie‏ 
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naani, ber in ber Ode wohnt, Gilgal WË bio Sn naa חישב‎ 
gegenüber neben den Hainen Moreh’s- מרה:‎ im 


31. Denn ifr überfchreitet den Jar— ER Ey DAS 3 


ben hinzukommen, das Land, bag Gott 
niv Ve לבא לרשת‎ 


euer Gott euch giebt, in Befig zu neh- 0 b 
: ו‎ 
men, und werdet es in Befig nehmen nrw nmn DI? IM DIN 


und darin wohnen, — 
32. und habt dann gewiſſenhaft alle — DN לעשות‎ pru 32 


ausgedrücdt. Schwierig bleibt nur, wie ANY מבוא השמש : ר'‎ als מקום שהשמש זורחת‎ , 
aljo als השמש‎ MAD interpretiren Fonnte, wie Raſchi Detten Meinung auffabt, ba bod) 
מבוא השמש‎ überall bem השמש‎ np» entgegengefebt ift. Wir wagen daher zu glauben, bab ר‎ 
nmn nicht מבוא השמש‎ , fondern מבוא השמש‎ 107: bie zum Weſten führende Strafe 018 מקום‎ 
זריחת השמש‎ bezeichnet. Wenn man den die Oftgränze des Landes bildenden Farben über: 
idritten hat, betritt man bie nach bent Weſten führende Straße. Dieje nach Weften führende 
Straße beginnt natürlich im Often, ,מקום זריחת השמש‎ und אחרי דרך מבוא השמש‎ , und 
,uadjbem^ man biejen im Dften liegenden Weg weitwärts durchichritten hat, gelangt 
man zu den Bergen Gerifim und 6001. Mad אלעזר‎ ^ hält man fid) aber "nw: „hinter“ 
מבוא השמש‎ 797, man betritt diefe MWeftftraße nicht, bleibt von bem מקום שהשמש שוקעת‎ 
„zurüd” im Often in der Nähe des Jardens. Beide verftehen unter מבוא השמש‎ den 
Weiten, unb die Differenz liegt in der Auffafjung des אחרי‎ , des entfernt von der Weit: 
ftraße. Nah יהודה‎ ^ 1881 man diefe Straße im Often liegen, b. b. man jchreitet fie 
durch, nad) ר' אלעזר‎ läßt man fie im Weſten liegen", b. 5. man betritt fie nicht. So 
dürfte fid) eine Schwierigfeitt löfen, auf welche bereits מהר'ש'א‎ 3. €t. hingemiejen, und 
damit auch 91010008 Commentar zum Pentateuch gerechtfertigt fein, und nur eine Nicht: 
übereinftimmung defjelben mit dem zum Talmud bleiben, bie fid) aber leicht baburd) er: 
flirt, daß Raſchi feine dort aufgeftellte Erklärung deshalb verlajffen, weil e8 doch wenig 
denkbar ift, יהודה‎ ^ babe מבוא השמש‎ als Sonnenaufgang auffaffen wollen. 

3. 31. 32. ,כי‎ Diefe Broflamirung ber von der Erfüllung oder Nichterfüllung der 
göttlichen Gejege bedingten heil ober unheilvollen Zukunft foll eine eurer erften Handlungen 
bei Befignafme beg Landes fein; denn ihr erhaltet das Land nur um diefe Geſetze zu 
erfüllen; deren Erfüllung bildet den einzigen Smed eurer Befisnahme. 

Mährend aber in den lebten Theilen ber vorangehenden Einleitung bieje Verwirk— 
fidung des göttlichen Geſetzes wiederholt in ben idealen Eeiten ihrer höchiten Bollenz 
dung : לאהבה את ד' אי ללכת בכל דרכיו ולדבקה בה‎ , gefchildert worden, werden hier bie 
erften unerläßlichen Bedingungen, חקים ומשפטים‎ , bie Geſetze der Gittlichfeit und des 
focialen Rechts, hersorgehoben, deren Erfüllung oder Nichterfüllung in aller erfter Linie 
über Segen und Fluch des Landes entjcheiden, und werden auch überhaupt mie in Fol— 
gendem bie Gejege im Allgemeinen unter den Gefichtspunften חקים‎ und משפטים‎ in weis 
terem Einne 18 Gottesbeftimmungen zur Beherzigung gegeben, bie allen unjern innern 


171 . יא ראה‎ am 
30. Dieje find dod) jenjeit8 des Jar— "uw nom 2323 nom הלא-‎ .30 


Dens, weiterhin in der Richtung zum הפנעני‎ N Gr E zm 
Sonnenuntergang, im Lande des Ke— 


600] auf der Nordjeite, fteil und nadt und wüſt. Der Gbal foll etwa 800 Fuß bod 
fein, etwas höher ber Gerifim (Siehe Naumer und Schwarz Baläftina.) Diefe beiden 
neben einander liegenden Berge find daher bie fprechendfte, lehrreichite Vergegenwärti— 
gung des 6560675 uno des 1008. Auf einem und demfelben Boden erheben fid) Beide, 
ein unb berfeloe Regen und Ihaues- Tropfen nett Beide, über Beide ftreift diefelbe 
Luft, unb berjelóe Bliitfenftaub weht über den Einen wie den Andern bin: unb bod) 
bleibt der 6001 in unfruchtbarer Starrheit, während der Gerifim fig bis zum Gipfel bin 
in fruchtreihen Pflanzenſchmuck kleidet. So ift Segen und Flug nicht durch außere 
Berhältniffe, ſondern burd) unjere eigene innere Gmpfänglichkeit für das Cine ober 
Andere, burg unfer Verhalten su Dem bedingt, was uns Gegen bringen fol. 

Den Jarden überfchreitend unb ben Boden des Gejepeo unferer Heiligung betretend, 
bringt uns ber Anblick biejer beiden Berge die ewige Lehre entgegen, wie wir 3mijdjen 
die Alternative des 660015 und des 100066 geitellt find und wir durch unfer eigenes 
fittliches Verhalten uns fel6ft für bie Geriſim- ober Ebal= Zufunft entjcheiden. 

Auch Abraham betrat zuerſt bieje Stelle im heiligen Lande und baute dort zuerft 
feinen Altar Gott, ber ibm wieder fidjtbar geworden, und, mie mir bereits zu 1. 3B. 
M. 12, 6. 7 (Siehe Dot) bemerkt, ift es nicht unwahrjcheinlich, daß eben wegen dieſes 
„lehrenden” Charakters biejer Dertlichkeit fie den Namen מורה‎ 1 

V. 30. ,הלא המה‎ weift darauf bin, daß diefe Berge nicht unbefannt waren. Die 
darafteriftiige Berjgicoenbeit derjelben, jo wie ber oben erwähnte Umftand, daß fie 
die erfte durch einen Altar bezeichnete Dffenbarungsftätte Abrahbams waren, und Der 
Name, ben die Gegend von ihrer 3Bebeutjamfeit trug, dürfte fie wohl in der 
Kunde beg 300166 erhalten haben. מבוא השמש‎ 797 "nw, Raſchi bemerkt, bap MN 
durch den Accent von 77 getrennt und daher abfolut als מופלג‎ , 018: weithin zu ver: 
ftehen fei, nicht unmittelar am Jarden, מבוא השמש‎ 797 in der Richtung nad) MWeften, 
alfo weiterhin nach Weften, wo wir ja aug in der That אלוני מורה‎ , das nah 1. 9. M. 
12, 6. in der Gegend von Sichem lag, zu fuchen haben. מבוא השמש‎ beikt ja auch ganz 
entfchieden — iNioh ממזרח השמש עד‎ — Sonnen=Untergang. Im ספרי‎ , und jo aug 
Sota 33, b. differiven "am ר‘‎ und אלעזר‎ ^ Hinfichtlich ber Sage ber hier bezeichneten 
Dertlichfeit. IN ^ begreift fie entjernt vom Jarden in ber Gegend von Cidem, mo 
ja aud) in der That Gerifim und 6001 liegen. Nach אלעזר‎ ^ wäre jedoch bie hier für 
bie 66061: und Flug: Verkündung beftimmte Dertlichfeit unmittelbar am Farben ge: 
melen. wobei man jid den Gerifim und Ebal durch zwei Fünftlich aufgeworfene Erdhü— 
gel zu vergegenwärtigen hatte. Siehe DON, baj. nad) dem Jeruſchalmi. Nun lautet 
aber ber Ausipruh nmm הלא המה בעבר היררן מעבר היררן ואילך ואחרי דרך מבוא :8'ר'‎ 
השמש מקום שהשמש זורחת‎ , fo wie אלעזר‎ NEN סמוך לירדן‎ jn הלא המה בעבר‎ 
.דרך מבוא השמש מקים שהחמה שוקעת‎ Nah יהודה‎ ^ wäre bie mefilide Lage durch: 
abgemenbet von dem Often, nad) ר' אלעזר‎ die öftliche durch abgewendet von dem Meften 
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bem Wege, bem ich euch heute gebiete,  D2DW MID "XN אשר‎ nm 
andern Göttern, von denen ihr Nichts pn Gr "nw ro on 
erfahren Habt, nachzugehen. 4 
N 
29. Und e3 fei, wenn Did) Gott ה ל‎ wo E 
dein Gott zu dem Lande bringen wird, אלהיף‎ mm sp Ve mm 29 


wohin bu 65 in Beſitz zu nehmen aUa אַשֶׁראַתָּה‎ Ne 


fommft, jo jolft bu den Segen geben ת על-‎ MONATS npo "pu 
auf bem Berg Gerifim und ben Flug E H S . ה‎ 
auf dem Berg Chal. penne pl pn mnc m ₪ 


oy 


'N UN ,אחרי‎ Spricht bod) bie Identität ber הודאה בע"ז‎ und ווז כפירת התורה‎ 6% 
fester Fafjung aus, indem fie in jedem 9101061006 von dem Wege 65 6 ein Betrez 
ten der Mege der ע"ז‎ erkennt, fomit mnn כפירת‎ mit yo הודאה‎ ibentificirt. Siehe zu | 
4. 3. M. 15, 31. die Begründung des Sages: an מומר להכעיס אפילו לדבר אחד הרי‎ 
vy'y2. = 

pnyv אשר לא‎ ipridt das völlig Srrationale ber Y'y aus. Gott, der einzig Eine, 
bat Eich und feine Beziehungen zu euch und eurem ganzen 0061001066 < und Thatenleben 
in taujendfältiger Erfahrung bekundet. Was ift von einem bemuften Walten und 
Gebieten über euch von einer andern Natur- und Melt: Macht euch fund geworden? 

8. 99. mnn», bie Perfonbezeihnung ift hervorgehoben. Die 60001: und Fluch— 
Alternative, bie Gott vor fie Dingegeben, die fott, wenn fie më Land gekommen, bie Ge: 
jammtnatiom als joldje öffentlich in Berfretnng Gottes „geben,“ b. D. als Jedem zur 
Selbjtentiheidung ausſprechen, und damit die Verwirklichung des göttlichen Geſetzes 
burdj Alle als das, bie nationale Wohlfahrt bebingenbe Gefammtanliegen ber Nation 
proffamiren. Wie Kap. 29 weiter ausgeführt‘, batte fid die ganze Nation, die Hälfte auf 
den Berg Gerifim und die andere Hälfte auf den Berg Ebal, um die in der Mitte im 
4001 befindlichen Priefter und Leviten aufzuftellen, und Segen und Fluch durch die Ve 
viten aussprechen zu lajjen und beren Ausspruch dur Amen zu dem ihrigen zu machen. 
Cà ftanb jomit das Bolf vertheilt auf dem Gerifim und dem Ebal und gab fig und 
allen feinen gegenmwärtigeu und fünftigen Gliedern bie Segen= und Flud= Alternative. 
Den Segen fprachen die Leviten mit dem Angeficht zum Gerifim, den Fluch mit dem 
Angefiht gegen den Ebal gewendet. Segen und Fluch, mie wir fehen werden, finden 
nämlich in bem Anblick diefer beiden gegenfätlich verjchiedenen Berge ihre finnliche Ver: 
gegenmürtiguna. Das Bolf Debt auf beiden Bergen, und als auf dem Gerifim jtehend, 
fpriht es den Segen, als auf bem Ebal ftehend den Fluch aus, das heißt את‎ Dn 
boy .הברכה על הר גריוים ואת הקללה על הר‎ 

Gerifim unb 6601 find zwei zum Gebirge GpDrajim gehörende Berge, bie nod) ben 
entjchiedenften Gegenfag in ihrem 910116 bieten. Der Gerifim, füdlich vom 30016 Eichen, 
ein grüner, mit teraffentórmia fid) erhebenden Gärten bededter fruchtbarer Berg; ber 
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27. Den Segen: daß ifr auf die —E "Eis num 7 


Gebote ER SE eures Gottes hören "Em N nim אֶלדדמצות‎ 
werdet, bie id) euch Heute gebiete ; e 4 
28. und den Fluch, wenn ihr auf die ‚Dr i EA ës אבה‎ 


Gebote Gottes eures Gottes nicht vppo bon reng 28 
hören werdet und weichen werdet von DD אלחיכם‎ aim אלמ‎ 





₪. 27. הברכה אשר ג"‎ nw, beveutungsvoll Debt e8 nicht mie bei קללה‎ des foL 
genden 5068 תשמעו‎ DN, fonbern תשמעו‎ ww. Die Erfüllung der göttlichen Gebote 
ijt Schon felbft ein wahrer Beftandtheil des Cegen8, der nicht nur dem Gehorfam nach— 
folgt, ſondern bereit8 in dem Gehorfam und der treuen Pflichterfüllung feine Verwirk— 
lihung beginnt. Die geiftige und fittliche That, die fig in jeder Gejekestreue vollzieht, 
ift felbft bereits ein fegengreicher Fortſchritt unseres ganzen Weſens, und mit jeder 
Mizwa= That jegnen wir uns felbft. 

orn ift immer zugleich mit Rücjicht auf die im Momente des Lejens ber Gottes: 
Worte gegenwärtige Zeit geiproden, יום יהיו בעיניך כחדשים‎ 553; jeder Tag bringt bic 
Berpflichtung zum Gefege auf3 Neue. 

3.28. וגו"‎ DN קללה והקללה‎ , ber pofitive Verluft jedes Selbjtwerthes, ber Rid: 
gang Dis auf's Nichts ber ganzen Lebenzftellung, ift erſt Folge des Nicht: Gehorfams, 
:ופרתם וגו" ללכת אחרי וגו‎ jeder Schritt vom Gejege ift ein Schritt zur זרה‎ nay, מכאן‎ 
אמרו‎ heißt 65 im כל המודה בעבודה זרה ככופר בכל התורה כולה וכל הכופר בעכודה , ספרי‎ 
כמודה בכל החורה כולה‎ m „bieraus folat, bak jedes Befenntnip zur Abgötterei 
einer Leugnung des ganzen Gejeges, und jede Leugnung der Abgdtterei einem Bekennt— 
nip zum ganzen Gejee gleich zu achten ift.“ Wir halten e8 nicht für überflüffig zu 
bemerfen, wie denn bod) mit diefen Gäten das gerade Gegentheil jener vorgeblichen 
Marime gejagt ift, daß der „Glaube an einen Gott“ jchon den ganzen Juden qualificive, 
wenn er aug jonft der Erfüllung der göttlichen Gejege den Rücken kehrt. Es ift ja viel- 
mehr bier das Befenntnip zum ganzen Geſetz, das heißt ja, bas SSefenntniB, daß man 
verpflichtet jei alle Gebote Gottes zu erfüllen, unzertrennlich von bem Gotteinheit:Be- 
tenntniß ober deffen Leugnung gejebt. Der jüdiſche „Gottesglaube“ ift nicht der bloße 
Glaube an das ,Dafein“” Gottes, fonbern an feine Herrihaft über ung. was ja unger- 
trennlich von unferer Untergebung unter Ihn ift. Und ber jübifde , GottzGinbeitz Glaube“ 
ift: עול מלכות שמים‎ nop, ift ibentijd) mit Unterftellung unferes ganzen Geſchicks- und 
Thatenlebens unter ben Gingigz Ginen, כפירת ע"ז‎ Leugnung ber Gott: Bielbeit jomit iden: 
tij mit הודאה לכל התורה כולה‎ , mit Bekenntniß zum ganzen Gottesgeſetz. 2 
nung des jüdiichen Gottz Einheit= Glaubens, Anerfennung eines Andern außer oder aug 
neben Gott, dem ausfchließlih Ginen, ijt ja 900788809 nm עבורה‎ , „Unterordnung 
unter einen Andern“, Gntziehung unjeres Seins und Sollen dem ausjchließlichen Diftate 
des Einzig Einen, בע"ז‎ nim fomit ibentijd) mit .כפירה 532 התורה כולה‎ Sm ber 1 
läßt bod) auch bie Duelle, aug welcher diefe Säge abgeleitet find, מכאן אמרו‎ , hierüber 
nicht den leifeften Zweifel zu. Die Quelle biefer Mahrheitsfäge ללכת‎ ^x» מן הדרך‎ emo 
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betreten wird, foll euer werden, von 
der Wüſte und den Libanon finan, 
von dem Strome, dem Cuphratitrom, 
big zu dem Pintermeer ſoll euer Se 
biet jein. 

25. Rein Mann wird vor euch auf- 
recht bleiben; euren Schreden und eure 
Furcht wird Gott euer Gott über bas 
ganze Land geben, bag ihr betretet, wie 
er e3 euch gejprochen. 


26. Siehe, jo gebe ich heute vor euch om חן לפניכם‎ m IN ראה‎ 96 
hin: Segen und Flug. 


boo nom 


des Jebuſi — und erhielt daher סוריא‎ nicht קרושת א"י‎ , wird überhaupt daher nicht alg 
völlig gejegmäßige nationale Eroberung begriffen und "rr כיבוש‎ genannt. Siehe ספרי‎ 
und Gittin 8 a, 

Siehe 8. 3, 25.‏ והלבנון 

ift das Mittelmeer, ba8 man in Baläftina mit bem Angeficht nad) Often‏ הים האחרון 
gefehrt im Rüden bat.‏ 

m das ift das eigentliche euch zugefagte Sebict.‏ גכולכם 


ראה 


B. 26. ראה‎ u. f. m. 66 ift dies ber Schluß des einleitenden 9111001105 und Ueber: 
gang zu dem Gejegeácompenbium für das Gefchlecht der Landeshefignahme MN), nicht 
auf Treu und Glauben eines Andern aufzunehmende Lehre, aus Allem, was du bis 
jegt jeloft erfahren, und was טול‎ in dem bisherigen Rückblick wieder in’s Bewußtfein 
gerufen worden, jchöpfeft bu bie Selbftüberzeugung, daß Gott deine fegensreich ober 
fluchvoll zu geftaltende Zukunft burg fein טול‎ burg Mofes überbrachtes Gejeg vollkom— 
men in deine eigene Hand gelegt Hat. 

entladen, auf ein anderes‏ פרק durchbrechen, abtheilen,‏ פרך verwandt mit‏ ,792( ברכה 
Blitz als Entladung oder nad) jeiner Form,‏ ברק Gelenf,‏ , מפרקת , פרק überladen, daher‏ 
Wafler:‏ ברכה das Aniegelenf, bie mejentlidje ebelperbinbung der Fortbewegung,‏ 173 
leitung): der Zuftand ber ungehemmten Fortentwidelung, bes fortichreitenden Gedeihenz,‏ 
nicht mur contradiktorifcher Gegenſatz des fortichrittlofen, ifolirt bleibenden‏ :קללה und‏ 
Nichtgedeihens, welches IN mare, fondern ber contrüre Gegenjat des Selbſt-Inhaltlos—‏ 
bp, leicht, völlig gewichtlos). Die Alternative zwifchen‏ , קלל und Gehaltlos-Werdens (von‏ 
beiden Gegenjägen ift durch Gottes Geje& „vor und hingeben,* 65 hängt von uns ab,‏ 
uns das Cine ober das Andere zu fchaffen.‏ 


Siehe (4. 9. M. 34). 
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22. Denn wenn ihr hüten und RW OR K 22  .ריטפמ‎ — 
immerfort hüten werdet dieſes Gebot, הזאת‎ "pr Cp men 


Dag ich euch gebiete e8 zu vollbringen, d 
Gott euren Gott zu lieben, in allen אֶסְכֶם עשתה‎ MER TX "Es 


feinen Wegen zu gehen und feit an ihm ללכה‎ SEW ninm לאחבה‎ 
it bangen: —6 ër "253 
23. : z 
jo wird Gott bieje Völker alle eriam bs אֶת‎ e Gen 93 


vor eu) her vertreiben, und ihr werdet 
in das Eigentum von 90000 8 ein- וכז‎ DAY) מִלְפניכֶם‎ N 


treten, die größer find und mächtiger Dä Dey pou 


— Im "ën Cer 2 
24. Feder Ort, den euer Fußballen di um ל‎ 


irbijden Verhältniffen unferes Landes theilhaftig werden, fo lange wir ung in ber Höhe 
unferer geiftigen und fittlihen Beftimmung erhalten — 

B. 22. f. ^n כי‎ ift bie Confequenz aus allem Vorhergehenden für bie unmittelbar 
anzutretende Zukunft. Ueber den Begriff שמירה‎ in Beziehung auf das ung übergebene 
Gejeß, fiehe (2. 8. M. ©. 381. 3. B. 9t. €. 421.) GS ijt dort erläutert, wie in ₪ 
Linie darunter das „Erlernen“ bes GejeBes, das „Lernen“ verftanden iff, durch welches 
allein ber ung übergebene Gottesihag und befjen Anforderungen und gegenwärtig bleiben, 
und indem hier bieje שמירה‎ wiederholt gefordert wird, שמר תשמרון‎ , knüpft daran ספרי‎ 
a, St. die Mahnung an ftetes Nepetiren bes Erlernten, הכתוב שכשם שאדם צריך‎ an 
צריך להזהר בתלמודו שלא יאבד‎ DIN להזהר בסלעו שלא יאבד כך יהא‎ , wie man über ben 
erworbenen Grofchen zu wachen hat, bap man ifn nicht verliere, jo auch über das erwor— 
bene Wiſſen. Die Wifjenfchaft fei o6 28, 17. mit Gold und Glas in Vergleich gebracht, 
ihre Erkenntniß fei jchwer zu erwerben wie Gold und leicht zu verjgerien mie Glas 
,קשים לקנותם כזהב ונוחים ככלי זכוכית לאבדם‎ und find dort fehr zu beherzigende Negeln 
für das Studium der :תורה‎ Wiffenjchaft gegeben. Siehe baj. 

das Nachftreben in den Wegen der göttlichen‏ :ספרי nad dem‏ ,ללכת בכל ררכיו 
Raltung, Ihm ähnlich an Erbarmen und Gnade, Sangmuth, Huld und Treue, Milde‏ 
und PVerföhnung zu werden und uns der Iragung feines Namens würdig zu machen.‏ 

aud) im Umgang mit Menfchen Gott nahe zu bleiben,‏ :ספרי nad dem‏ , ולדבקה בו 
den Umgang folder Menfchen zu judjm, bie uns burd) Lehre und Beijpiel in dem Mandel‏ 
mit Gott befeitigen.‏ 

2. 24. mipbn .כל‎ Nad) völliger, im V. 23 beſprochenen Befignahme von Baläftina 
foll. auch jeder außerpaläftinenfiiche von Jörael eroberte Ort : ^r לכם‎ , den vollen Cha: 
rafter des jüdiſchen Landes, הארץ‎ Pap, erhalten und allen für ארץ ישראל‎ gebotenen 
Sefegesbeftimmungen unterliegen. MMS DIN und נהרים‎ DIN, zufammen unter bem 
gewöhnlichen Namen סוריא‎ , murden von David erobert bevor das eigentlich verheißene 
Cand völlig in jüdischen Befig gekommen, — war bod jelbft noch Jerujalem in Händen 
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cow IT web s‏ ימי damit eure Tage und die Tage‏ .21 
n22‏ על eurer Kinder lange dauern auf dem E SEN ND‏ 
Boden, den Gott euren Vätern ihnen‏ 
ET nim‏ לתת cb‏ 2" 


zu geben gejchworen, wie bie Tage des 
Himmels auf der Erde. O IT השָמִים על‎ 


eintreten, vielmehr מיכם זג"‎ 12%. Kann man doch nicht eigentlich in der Serfireuung 
von eigenen „Ihoren,” faum vecht von eigenen Häuſern veden, jedenfall bezeichnet 
ביתך ושעריך‎ mehr den Zuftand im Lande 015 außer Yandes, weshalb denn auch wohl 
ספר‎ zum אכ‎ 733 für ,מצות הנוף‎ bie aud) בח"ל‎ Verpflichtung bleiben , aus unferer 
Stelle nur תפלין‎ unb תלמיר תורה‎ bervorhebt, nicht aber auch nni, obaleid) bieje ja 
aud) unter bie nicht תלויות בארץ‎ gehört. Will man ^3 וכתכתם‎ aud) zu dem Borhers 
gehenden ziehen, jo würde das ^27 למען‎ fid) auf bie our) שמירח התורה‎ im Galuth zu 
erzielende Rückkehr beziehen. 


₪. 21, .למען ירבו וגו"‎ Bedenkt man, daß burg die Beifiigung וימי בניכם‎ 8 a 
ימיכם‎ angeredete Subjeft nur das Moſes gegenwärtige, ober überhaupt ein jedes ein- 
zelne, fomit an fid) vorübergehende Gejchlecht bezeichnet, jo fann wohl nicht füglich das 
כימי שמים על הארץ‎ fid auf ירבו‎ beziehen und diefem das Merkmal einer unbegränzten 
Dauer bringen. Man fann wohl jagen למען ירבו ימיכם כימי וגו"‎ und begreift unter den 
Angeredeten die ewige Nation im Ganzen, ebenjo ירבו ימי בניכם‎ , und begreift darunter 
die in alle Zukunft reichende Nagfommenjgaft des gegenwärtigen Geſchlechts. Nicht 
aber ,ימיכם וימי בניכם‎ in welcher Zufammenftellung, wie bemerft, in 'מיכם‎ ein tempo— 
rares Gejchleht 069001 ijt. Man dürfte fid) daher veranlaBt jehen, das כימי השמים‎ 
nidt als Modalität der Dauer auf ,ירבו‎ fondern als Modalität ber Seins-Art auf 
ימיכם וימי וגו‎ zu beziehen: damit ^: ימיכם וגו" על האדמה‎ feien wie ימי השמים על הארץ‎ 
und zwar ירבו‎ (ange fo fein. So wie die Tage der Erde eigentlich die Himmelsz 
tage find, indem die ganze Entwidelung der Erde burg den Simmel und Die von 
„dort“ aus kommenden Wirkungen bedingt ift, jo find die Blüthentage eures Landes 
eigentlich eure Tage, find durch euer fittliches Verhalten bedingt — mas ja biejer ganze 
Abschnitt zum Bewußtfein bringt — ihr verhaltet eic zu eurem Boden mie der Himmel 
zur Erde, und wenn ihr Gottes Gejege erfüllt, wird biejer euer jegengejtaltender Einfluß 
auf euer Land lange dauern und werden lange in den Tagen eures Landes eure Tage zur 
Erfcheinung kommen, wie des Himmels Tage id auf ber Erde verwirklichen. Siehe zu f. 
33, 28. Diefe Anfhauung dürfte auch dem ספרי‎ zu Grunde liegen: הוא אומר, כימי‎ 72° 
השמים על הארץ שיהו פניהם של צריקים כיום ואוהביו כצאת השמש בגבורתו‎ fiebe Dot. und 
dürfte auch durch bie Menachoth 31, b. für bie Mejuiaz Schrift gegebene Weiſung veranz 
ſchaulicht werden [offen: על הארץ בשיטה אחרונה איכא דאמרי בסוף שיטה כגבוה שמים‎ 
הארץ ואיכא דאמרי בתחלת שיטה כי היכי רמרחק' שמים מארץ,‎ by, wo die Ueberordnung 
oder ber Abftand des Himmels von ber Erde alg Vergleich der Ueberordnung oder des 
ſpecifiſchen Abftandes anjdjaulid) gemacht werden joll, deren wir in Beziehung zu den 
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Haufe fiBeft und wenn bu auf Dem qm 3022 SEI? 22 3» 

Wege wanderft, menn bu Tiegjt unb Top? 2202 T5 3 

wenn du aufftebft. Balz L JUGE S 
20. Schreibe ſie an bie Pfoften deines > PM CDD) 90 


Haufes und an deine Thore, SUM 


35, b.) [pridjt von einem <תנך‎ Unterricht ber Töchter, אבל מלמר הוא את בניו ואת בנות'ו‎ 
מקרא‎ , und Debt, jo weit unjere Ginfigt reidt, der Annahme des Dn, ala ob bie Lesart 
ber Miſchna nicht correft wäre, Die Grlüuterung ber Gemara 37, b. entgegen. 
בעיין שימור ע"ש‎ wp ולמ'ר שכר פיסוק טעמים מ'ט לא אמר שכר שימור קסבר בנות מי‎ 
Siehe רשי‎ unb ראש‎ bot, Und ſelbſt menn nad) j^» but, nla nicht ausdrücdlich in ber 
Mifchna fteht, ſondern biefe nur ftillichweigend mitverftanden find, jo erfennt bod)  םתס‎ 
גמרא‎ offenbar ein לימוד מקרא לבנות‎ an, und zwar lieat der ganzen dortigen Verhand— 
lung die Vorausfegung zu Grunde, bap ber mb an Béi מצוה‎ und als folhe aud 
vom מודר‎ erlaubt wäre, da n3 .מצות לאו ליהנות‎ MD ע"ש וע" מה שכתב 3" לטור א"ח‎ 
מז ע"ש‎ "D. Gà mar aud) von je aljo bie Praris in der jübijd)en Vergangenheit, deren 
Zeuge nod eine ganze jübifd) deutſche Literatur ift, die vorzugsmweije das weibliche Ge: 
fhleht im Auge hatte, um ihm das Verſtändniß des biblifchen und liturgiichen Schrift: 
thums und eine populäre fenntniB des Geſetzes und ber vabbinifchen Sittenlehre zu ver: 

mitteln. Siehe aud) Jnr טור‘‎ zu "ד‎ 246, 6. 

lebret fie das (Geet fo eingehend und ihr ganzes geiftige Vermögen an:‏ ,לדבר בם 
ipredjenb und durchdringend, daß 65 ber wefenlichite Gegenftand ihres Denkens und‏ 
9teben8 und bie Bajis ihrer Lebensanfchauungen und Urtheile werde. Siehe zu R. 6,7.‏ 
MM. 1,9.‏ .35 .9 

Ueber den Numerusmwecjel fiche zu B. 10, Hier ift er um jo bebeutja-‏ .בשבתך וגוי 
mer, da das Bolt in ber Zerftreuung dem Gedanfen gegenwärtig ijt wo alles und jedes‏ 
äußere Vereinigungsband fehlt. Da heißt eg denn, daß eben dieje Unterordnung eines Jeden‏ 
unter das Eine Gejeg, das Herz und Seele, Hand und Geift eines Jeden begerrigt unb‏ 
den Emfindungen, 9tegungen, Handlungen und Anfchauungen ein einheitliches Gepräge‏ 
giebt, das durch Unterricht und Erziehung auf jedes jüngere Gejchlecht fid) vererbt, daß‏ 
burg alles dies bie allzerftreuten Vielen doch als Eine Gefammteinheit daftehen werden‏ 
und iiberafl und immer im häuslichen und öffentlichen, un ruhenden und ftrebenden Leben‏ 
zufammengehörige Einheit gekennzeichnet bleiben werden.‏ 018 

bieje aud) hier wiederkehrende Beltimmung dürfte, wie uns jcheint,‏ , ובשכבך ובקומך 
ק"ש ראוריתא febr für unfere zu 8. 6, 6. geäußerte Anficht fpreden, dab aud) menn‏ 
דברי תורה neben demjelden 65 aud NMYWNT: Pflicht fei, fid) Abends und Morgens mit‏ 
zu bejchäftigen. Siehe ba].‏ 

V. 90. ^x» וכתכתם‎ , wir glauben, daß Diefer €at zu dem folgenden in dem Sinne 
gehört: jchreibe aber diefe Worte an die Pfoften deines Haufes und deiner Thore, b. D. ja 
halte damit dein ganzes häusliches und Etaatsleben Dem göttlichen Gefebe geweiht und laffe 
nichts Ungdttliches Eingang bei bir finden, damit bie ®. 17. angebrobten Folgen nicht 
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Worte euch an’3 Herz und an die Seele pep Doubs Lon Doan: -by 
und fniipfet fie zum Zeichen am eure nobi» "m לאח עלזירכם‎ DEN 
Hand und jeien fie zum Hauptſchmuck 
zwilchen euren Augen, : SOTWY 7 

19. und Iehret fie eure Söhne von D2^327 ON. DIN poe l9 
ihnen zu jpredjen, wenn du in deinem 


zur Beien Vergegenwärtigung Durch das :תפלין‎ und nns Symbol geboten. Hier aber 
ift bag תפלין‎ : Symbol von dem Der מזוזה‎ völlig getrennt, und, eben weil 66 ja die Ein: 
fiiqung Der ganzen benfenben wollenden und vollbringenden Perjonligfeit in das 
Band des Gejebes bedeutet, jomit nichts anderes als jymbolifcher Ausdrud Steier mit 
נפשכם‎ by: ושמחם את דברי אלה על לבבכם‎ gegebenen Verpflichtung der Perſönlichkeit 
zum Gejege, aud) mit biejem Ausspruch V. 18 zufammengezjogen, und der burg Beides 
gegebene Gedanke 33. 19 zur Lehraufgabe für den Jugendunterricht und zum Inhalt alles 
häuslichen und öffentlichen, rufenben und ftvebenden Lebens gemacht. Offenbar um zu 
jagen: Aber wenn ihr aud) fortfommt vom Lande, und feinen eigenen Boden mehr habt, . 
den ihr bem Gottesgejege Dienftbar zu machen vermödtet, jo nehmet ihr 665 2 
Gejeb bod) mit hinaus, und euer Herz und eure Seele, euer denkendes, wollendes und 
vollbringendes Weſen, bleibt bod) bem 99111068 Worte verpflichtet, und ihr bringet 
bieje Verpflichtung zum Geese euch und Andern burd) das תפלין‎ - Zeichen an Hand und 
Haupt (tet zum Bewußtſein, bleibet Träger be8 Gottes-Wortes, bleibt das Bolt bes 
göttlihen Gejeges, und habt dafür eure Kinder zu erziehen und darin euer ganzes 
Leben in und außer dem Haufe aufgehen zu lafien. וכתבתם‎ 35. 20. gehört, wie wir 
bemerfen werden, zum folgenden Berg. 

33. 19. ^x לימוד .ולמדתם‎ ift umfafjender 018 pav, in meldem wir zu ft. 6, 7. das 
Lehren des Gejegesinhaltes in Furzen concijen Sägen zu erfennen geglaubt. ` Saber, 
wie mir glauben, fnüpft bie 901000 ihren Sag בניכם ולא בנותיכם‎ (Ribujdjin 29, b) 
womit bie Pflicht des תורה‎ : Unterrigts auf Söhne mit Ausſchluß der Töchter befgranft 
wird, an את בניכם‎ Bmw ולמדתם‎ unb nicht an .ושננהם לבניך‎ In ber That find aud) 
Frauen nur nidt zur תורה‎ - Gelehrjamfeit, zur wiſſenſchaftlichen Gejegesfunde zu führen, 
deren Aneignung und Ueberlieferung moejent[id) zum Berufe eines jeden jüdischen Mannes 
gehören. Allein jenes Verſtändniß des jübijden Schriftthums und jene Kenntniß des 
Gejebe8, die dazu gehören, daß ap את ד' אלהיהם ושמרו לעשות את כל דברי‎ wo 
Dain, bie zu einer wahren zu gewifjenhafter Pflichttreue führenden Gottesfurgt und zu 
einer vollen Pflichterfüllung gehören, bie gehören zur Geiftes- und Herzensbildung 
unferer Töchter wie unjerer Söhne. Darauf meijt jchon das :הקהל‎ Gebot (8. 31, 12). 
bin. Und wenn 68 in (Chagiga 3, a) in Beziehung auf ben Sag diejes :הקהל‎ Gebotes, 
An למען ישמעו ולמען ילמדו ויראו את ד'‎ ^x העם האנשים והנשים והטף‎ nw הקהל‎ heißt’ 
אנשים באים ללמוד נשים באות לשמוע‎ , fo ift bod) 690150]. bereits zuvor das למען ישמעו‎ 
nidt ala ein 819866 Hören, fondern als ein gehöriges Verſtändniß, als „Lernen“ bez 
griffen, (ebe רש"‎ unb "Sp Dot, und תוספו"‎ Cota 21, b. ד"ה בן עזאי‎ ,( fo, daß dad 
ולמען ילמדו‎ ber Männer nah ראשי‎ aug YD» umfaßt. Auch die Mifchna (Nedarim 
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Herz fi nicht der Verführung Min Dog Om ee) 22220 
und ihr abweichet und fremden Göttern echt om nn vm cun 


dienet und ihnen euch niebermerfet. il 0 
17. 68 wird dann ber Born Gottes XM Ke nim AN mm 


wider euch erglühen, wird den Himmel WE be אַתההשָמים‎ 
zurücdhalten und eg wird 2 zn "bun mo n IS 
fommen, und der Boden wird jeinen a wb nnb AAN) 


Ertrag nicht geben; und ihr werdet : 
rasch von dem guten Lande fortfommen, ‚022 נתן‎ nm אשר‎ njen 


merges Gott euch giebt row dn Damen .8 
18. Aber auch dann feget bieje meine 


durch Unterordnung unferes 50 01611: Lebens unter den Cin:‏ ועכדתם אלהים אחרים 
burg Unterftellung unferer Gejchide‏ והשתחויהם להם fut heidniſcher Wahnvorftellung,‏ 
unter beven vermeintliche Machtherrichaft.‏ 

V. 18. onnen. לב‎ by שום‎ heißt: Etwas zum Gegenftand feiner Beahtung und Sorge 
machen, eigentlich: ihn von dem Herzen, b. i. von den Gedanken und Empfindungen 
getragen fein Laffen. Jeſ. 57, 1. 11.31. i. Alfo: traget bieje meine Worte auf eurem Herzen 
und eurer Seele, fajjet fie ben Gegenftand eures Denkens und Cmpfinbens, eures Wollens 
und Bollbringens fein, וקשרתם‎ und briidt dies auch fymbolijd) durch bie תפלין‎ + Mizwa 
an eurer Hand und eurem Oberbaupte aus. Siehe zu RK. 6, 8. — 3m Bujammenbange 
mit bem VBorhergehenden jpricht aber dies und bie im folgenden $3. 19 enthaltene Pflicht des 
Anterrichtes ber Kinder in bent Gejete nach dem Sifri A St. bie Beftimmung aus, daß 
jelbjt wenn ^» ואברתם‎ , felbft vertrieben von dem eigentlichen Boden des Geſetzes, jelbit 
im Galuth die Verpflichtung zu "en unb חלמוד תורה‎ , unb jo auch zu allen nish 
הגוף שאינן חלויות בארץ‎ , zu allen fid) nicht auf bas anb und feine Produkte beziehenden, 
perfönlichen Obliegenfeiten, aud) ,בחוצה לארץ‎ aud) außer Paläftina in voller Kraft 
befteben bleibe. So lautet auch Kidufchin 36, b. der Kanon: כל מצוה שהיא חלויה בארץ‎ 
בחוצה לארץ‎ ya בין בארץ‎ mama בארץ‎ mubn .אינה נוהגת אלא בארץ ושאינה‎ Ausnahmen 
bilden Zon כלאי‎ Siehe 3. 8. M. zu Sap. 19, 19. ערלה‎ daſ. 23 und über חדש‎ fiehe gu 
Kap. 23, 14. — jנברדמ‎ waren ומעשרות‎ MEIN aud) in den PBaläftina benadbarten Län: 
dern, nn aber ijt מדרבנן‎ überall pflichtig und ebenjo auch 272 כלאי‎ überall DN. 
651006 3. B. M. 19, 19 unb 4. 5. M. 15, 18. 

Vergleichen wir bieje 9. 18—20 mit der Rarallelftelle ff. 6, 6—9. fo fpringt die Ten: 
denz unferer, Stelle, bie unter allen Umftänden bleibende perjönliche Verpflichtung zum 
Gejepe, הגוף‎ n»n, hevoorzuheben, in die Augen. Dort galt 68 bie GinBeit des Menſchen— 
Lebens aus dem Bewußtfein ber Gott: Einheit zu lehren. Darum wird dort die daraus 
folgende Hingebung des Geſammt-Menſchenweſens mit allen Seiten, לבבך ובכל נפשך‎ 533 
ובכל מאדך‎ 8. 5. als Aufgabe gelehrt, und diefe Aufgabe zur Tendenz aller Gedanfen und Ge: 
fühle, $5. 6, zum Inhalt der Kinder: Belehrung und Erziehung, fo wie alles häuslichen unb 
öffentlichen Lebens, alles ruhenden und ftrebenden Seins ®. 7. gefegt und dann 39. 8, 9, 

ale 
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Landes in feiner Zeit geben, den Früh— 7: MEDN) ותו וּמַלְכוֹשׁ‎ 
und Spätregen, fo daß bu bein Korn, — 5 וצה‎ Aa 
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davon und fättigft dich. rege ם‎ 5 b השמרו‎ A 
16. Hütet euch aber euch, daß euer en SEI Je s 





bleibenden 9160618 find in erfier Linie unter תענית צבור‎ begriffen (Taanith 6, a. f. 15, a. 
D. Die Etymologie von ירה‎ und מלקוש‎ ift zweifelhaft. Nach ספרי‎ wäre רה‎ von ירה‎ 
der Pfeil gleich in die Erde dringende, oder in der Bedeutung von ,רוה‎ ähnlich wie טוב‎ 
und :יטב‎ ber mob, der Srünfenbe, Auch wegen der Negelmäßigfeit jeines Eintritt: der 
Sndieirende, Lehrende np, wie er ja aud) heißt (Soel 2, 23.). Gr Fündigt die Regenzeit 
an und wird damit Regulator ber VBeihäftigungen der Menſchen. מלקוש‎ von .לקש‎ Chal: 
büijd) wird לקש‎ zur Bezeichnung alles Epätzeitigen gebraudt. So לקישיא ללבן‎ nm = 
תרגום)‎ 1. 9. M. 30, 42). und In» תרגום‎ 2. 9. M. 9, 32 .ארום לקישין הינין‎ Amos, 7. 
ſcheint לקש‎ der zweite Ader- ober Wieſenwuchs, Grummet, zu fein, nachdem der erfte 
Mugs unreif abgefhnitten worden. (Sieje& unreife Abfchneiden ver Getreidehalmen zum 
Viehfutter heißt לשחת‎ wp). 

B. 15. ppm Sd Iaffe das Kraut auf dem Felde wachjen mit Ridfigt darauf, 
daß 68 bein Feld ift, dein Thier dort Weide finden joll, damit bu Nahrung in Fülle 
babeft. 

B. 16. ^n השמרו‎ , ift fo das Gedeihen eures Landes lediglich von dem fittlichen 
Verhalten eurer Perfoniigfeit bedingt, und zwar — mie ber Numeruswechjel in den 
vorangehenden Verſen- bebeutjam ausfpricht: nigt nur von der geborjamen Unter: 
ordnung ber nationalen Gejammtheit als folder, fondern ber nationalen Bielheit in 
allen ihren Gliedern unter Gottes Gejeg, שמע תשמעו‎ DN u. i. w.; alle habt ihr jeder 
feines Theils und ou feiner Stelle an der fittlichen Löfung der das Gebeiben bedingenden 
Gefammtaufgabe mitzuarbeiten; der Segen fommt als ארצכם‎ 7DD, und bieje Löjung 
jelbft bedingt 68, bak ihr dabei nie die einheitliche Zuſammenhörigkeit Aller aus den 
Augen verlieret; 018 nationale Einheit und für bie nationale Einheit heimft ein Jeder 
feinen Antheil an dem nationalen Wohlftand ein ואספת רגנך וגו'‎ — ift fo bas Gebeiben 
eures Landes lebiglid) von bem fittlichen Verhalten eurer Perfönlichkeit bedingt: jo 
,השמרו לכם‎ fo „hütet euch euch,“ achtet darauf, daß ihr nur unter dem Einfluß eurer dur 
nen GrfenntniB und eurer eigenen Erfahrung bleibet (fiehe zu 8. 4,9.) wahret jeden Einfluß, 
der euch eurer GSelbftbeftimmung entfvemdet, von euch ab, לבבכם‎ nn» ,פן‎ wörtlid), 
bap euer Herz nicht „offen ftehe“ (ebe 1. B. M. ©. I79), nicht der innern und äußern 
Verführung Raum gebe. 

und ift im Prinzipe‏ עבודה זרה Die geringfte Abweihung führt zur‏ .וסרתם ועבדתם 
אמר להם הזהרו שלא יטעה אתכם ישר הרע ותפרשו מן :ספרי So‏ .עבורה זרה bereità‏ 
Siehe bat, —‏ התורה pov‏ שאדם פורש jb‏ התורה הולך ומדבק לע"ז 
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14. jo werde id) den Regen eures 92 מְמַראַרְצְכֶם‎ "PO .4 


היכל לשיזבותך מן אריותא ).21 .11 ,6 (Daniel‏ וכי יש פולחן בבבל הא מה ת"ל ולעברו זו חפלה 
nv?‏ שעבורת מובח קרויה עבודה כך תפלה קרויה may‏ 
als eine „Arbeit an fid) ſelbſt“, als eine Durch—‏ תפלה Damit ift denn der Begriff der‏ 
dDringung des ganzen Innern mit den Geift erleuchtenden und Herz veredelnden göttlichen‏ 
in Erhebung‏ חפלה Wahrheiten, wie ja aud das Wort beten lehrt, und der Smet ber‏ 
des benfenben, empfindenden und wollenden Menfchen < Inneri zu einer ber Gottesnähe und‏ 
des göttlihen Wohlwollens würdigen Stufe gegeben. Was das Opfer in fymbolifchem‏ 
Thatenausdruck vollbringen foll: bas Aufgeben alles Eigen-Sinnes und Eigen- Willens,‏ 
die Aufnahme des ganzen Weſens in die Weg weijende Macht des GejegesheiligthHums,‏ 
das Hinanftreben des ganzen Weſens zu ber Höhe ber vom Gejege gemiejenen Ziele und‏ 
das Beharren auf ihr, bie Hingebung aller höhern und niedern geiftigen und leiblichen‏ 
Vermögen an das läuternde und belebende Feuer des göttlichen Gejebe8 zur Nahrung‏ 
des Göttlihen auf Erden und Geftaltung alles Srdifhen zum göttlihen Wohlgefallen:‏ 
Wort an unjerem Innern vollbringen. Obgleich‏ תפלה ganz Das und alles Das joll das‏ 
ift, bie dreimalige tägliche Pflicht fo wie bie‏ דאור" daher nur bon im Allgemeinen‏ 
find, jo feben wir bod) jon aus ber oben ci‏ דרכנן vorgeichriebenen Gebetfafjungen nur‏ 
tirten Stelle in Daniel, wie uralt bereit8 bieje8 breimalige Tageögebet ijt, und haben‏ 
mit den Opferbanblungen‏ שמנה עשרה wir bereit8 die völlig inBaltlidje Parallele unferer‏ 
im Jeſchurun‏ — , כנגד jon‏ תקנום — in deren Hinblid fie gefaßt worden,‏ , תמידין ber‏ 
wohl weil dies fdjon‏ , מאודכם Jahrg. XL. u. XII. ausführlich beleuchtet. — 68 fehlt Bier‏ 
begriffen ift, das ja die Gejammtherftellung aller Gottesgmede fordert, jomit‏ ולעבדו in‏ 
593 לבבכם die Verwendung aller Mittel zu biefen Zweden porausfe&t, wozu bom‏ 
nur die Modalität ber freiften, freubigiten vüchaltlofen Hingebung bildet. .‏ נפשכם 
Die Regenſpende ijt jedes-‏ .(ספרי) un‏ לא על ידי מלאך ולא "y‏ שליח :ונהחי .14 .₪ 
mal ein Akt unmittelbarer göttlicher Fürforge und nicht Lediglich Gonfequeng einer‏ 
ein für allemal geordneten Sujfammenmirfung elementarer Naturgejege, Primäre Ur:‏ 
jade bleibt Gottes Vorſehung. GS ift dies nag Thaanith 2, a. der Eine der „drei‏ 
Schlüſſel, bie Gott fid) vorbehalten: der Schlüffel der Negenipende, der Schlüfjel des‏ 
שלש מפחהות בידו של הב"ה שלא Mutterichooßes, und der Schlüffel ber Auferftehung“‏ 
נמסרו ביר שליח ואלו הן מפתח של גשמים ומפתח של חיה ומפתח של תחית המתים. 
Die meteorologijd)en jecundären Urſachen des Witterungswechſels waren den Weijen‏ 
jehr wohl befannt, und find darüber in ben erften Blättern von Taanith höchft 0000‏ 
tungsmwerthe Beobagtungen niedergelegt.‏ 
(und Zaanith 23, a.) felbft mit Rückſicht auf die nicht zu ftörende‏ ספרי nad)‏ :בעתו 
.מלילי שבת ללילי Berufsthätigkeit des Menschen, vorzugsweife 9700018 und nau‏ 
מלקוש eintritt, und‏ מרחשון m ijt ber Zrühregen, der regelmäßig im‏ ,ירה ומלקוש 
Bon dem regelmäßigen Eintritt diefer Regenperiode, insbeſon—‏ .ניסן ber Spätregen im‏ 
dere des Frühregens ijt die ganze Fruchtbarkeit des Jahres in Paläftina bedingt, jo,‏ 
dab das Ausbleiben des Negens in Marcheſchwan ala die größte Kalamität zu betrachten‏ 


war und in drei Abjtufungen fid) fteigernde Faften veranlaßte, Dieſe Faften wegen au8- 
11 
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auf meine Gebote, die ich euch heute CC Axpx "S אשר‎ hen 
gebiete, jo daß ihr Gott euren Gott Cache את"יהוה‎ "iw om 


[iebet und ifm bienet mit eurem ganzen 1 dh m — 
Herzen und mit eurer ganzen Seele: נַפְשְכֶם:‎ 22] 2222 Say i 


ברוך )8 .3 ,28 (fap.‏ עו ד' TON‏ את הברכה באסמיך bom‏ משלח 77 mie 68 heißt:‏ 
M. 22) on‏ .8 .2( והסירתי מחלה מקרבך ).15 ,11( ואכלת ושבעת (bai)‏ טנאך ומשארתך 
ברשותי ליחן בהם ברכה כשם שאני nnb ji‏ ברכה בשדה. 

Daran fniipft fid) nun als Conſequenz והיה‎ u. i. m. — תשמע‎ yov .אם‎ Allererfte 
Borbedingung alles Heiles ijt das fortgejegte, (mmer fortichreitende „Hinhören auf die 
Gebote Gottes," das fid) nach bem Sifri vor Allem im „Lernen“ des Geſetzes bekundet, 
und wird bajelbft nachgewiejen, wie Unkenntniß oder mangelhafte Kenntnik des göttlichen 
Gejeses zu aller Zeit bie Grundmwurzel alles 1160616 gemejen. — . 

Ziele unfere ganze Zukunft enthaltende‏ .ונתתי .15 .14 .3 und ebenjo‏ אל מצותי 
Mahnung wird in direkter Gottes-Nede gegeben. Cie ijt gleigiam Das, was Gott,‏ 
in jedem Augen:‏ , אשר עיניי בנו מרשית השנה עד אחרית השנה unb‏ הדרש אותנו Ten‏ 
ift alg ob am‏ 68 .השגחה unb‏ דרישה bid zu uns ſpricht. Sie ift der Inbegriff feiner‏ 
ftünde. — orn: jeder Tag fol uns bie Gebote‏ לאמר :60808 Schluſſe des vorhergehenden‏ 
Gottes aufs Neue bringen, fie follen uns nie veralten und uniere Begeifterung für‏ 
ſ. w. Siebe zu 8.‏ .וו wv Now‏ בעיניך כדיטגמא ישנה jie oll in emiaer jvijdje bleiben,‏ 
.6 ,6 

^n לאהבה‎ ift nicht bas Objelt von dem vorhergehenden מצוה‎ , fondern das anu: 
firebende GraebniB bes :שמע תשמעו‎ bas Aufnehmen be8 Gefeßes in Geift und Wille 
joll :אהבה‎ bie gänzliche Liebeshingebung an Gott erzeugen, die in diefer Hingebung 
unb der damit zu erreihenden Gottesnähe das 000066 und einzige Ziel alles Strebens 
erkennt, und :עבודה‎ bie thätige Förberung der Gotteszwede auf Erden, und zwar bieje 
אהבה‎ und bieje נפש :עבודה‎ 55m לבב‎ 5523, mit Hingebung, wenn 65 fein muß, mit 
Hinopferung (אהבה)‎ aller „Gedanken und Gefühle” und alles „lebendigen Mollens und 
Vollb ringens,“ jo wie mit Erfüllung des göttlichen Willens (may) an unferem ganzen 
לב ונפש‎ und mit unferem ganzen ונפש‎ 25 (Siehe zu Kap. 6, 5). 

Wir haben jdon angedeutet, bag — לעבדו ב‎ Zwiefaches umfaßt: ben Dienjt an 
einem Objekte, b. Db. die Erfüllung des Willens eines Andern an einem Objefte, feine 
Wartung und Geftaltung nad) defen Willen, und den Dienft mit einem Objekte: feine 
Verwendung als Mittel zu ben von einem Andern gewollten Zweden. Die Verwirk— 
lichung der eriten Seite des ולעבדו בכל לבבכם‎ , des Gottes-Dienftes an unferem Herzen, 
erkennt die Lehre ber Meifen (Thaanith 2, a.) zunächſt in "ep: עבורה שהיא בלב‎ ww 
אומר זו תפלה‎ "n, und ei Sifri 3. €t. bie begriffliche Sbentitütber תפלה‎ als עבורה שבלב‎ 
mit עבודת המזכה‎ in Stelle nad wie: ערב‎ nn3o הפלחי קטורת לפניך משאת כפי‎ pon (Bf. 
141, 2.) und ליה בעליתיה נגד ירושלים וזמנין תלתא ביומא‎ prone m» ורניאל »^ על לביתיה‎ 
קדם אלהא כל קבל דהוה עביר מקדמת דנא ואומר‎ vam הוא בריך על ברכוהי ומצלי‎ 
ובמיקרביה וגו" ענא מלכא ואמר לדניאל דניאל עבר אלהא היא די אנת פלה- ליה בתרירא‎ 
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Augen Gottes deines Gottes gerichtet, m vy Ten MEN הּרֶש‎ - 
von des Jahres Anfang bis an'8 Ende וער‎ Xn T Ub "3 bu i 


des Jahres. 
13. Und fo wird es denn fein, wenn D אַחֲרָיה שָׁנָה:‎ 


ifr hören, immer ernfter hören werdet E אִםדשָמָע הַּשְׁמְעוּ‎ mm 13 


Gonjequengen einer einmal gegebenen Naturordnung überfajfen, ijt vielmehr Gegenftanb 
der Dig für jeine jittlidjen Menjchheitswede beftimmenden, übermadjenben und erziehenden 
Waltung Gottes. עיני ד' אלקיך בה‎ wen, und ununterbrochen find bie Augen biefer Dig 
überwachenden und evziehenden Gotteswaltung auf das Land gerichtet, bie Entwidelung 
jeines Boden Lebens deinem Erziehungsbedürfniß entiprechend, hemmend ober fördernd, 
zu gejtalten. (Siehe Roſch Saidjaua 17, b.) מרשית השנה ער אהריn השנה‎ , bebeutjam ift 
der Jahres=- Anfang mit mangenlvem א‎ , dem Begriffe: Armuth, ,רש‎ anflingend geichrieben. 
Der Anfang eines jeden Boden- Jahres diejes Landes tritt ganz „vorausjegunglos,“ 
ganz „arm“, ohne Erbichaft aus dem vergangenen Sabre ein. Keine, weder hemmende 
noch fördernde phyfiihe Wirkungen gehen aus dem vorhergehenden in das neue mit hin- 
über. Der Yahrescharafter jedes beginnenden Jahres ijt lediglich durch bein fittliches 
Verhalten bedingt, und — bemerkt ein Mort der Weifen — je lebhaiter wir uns Diefeg 
durchaus entjcheidenden Momentes unferes fittlichen Verhaltens am unferen Sahres-An- 
fängen bewußt find, um jo hoffnungsreicher tritt das Jahr für uns ein: שרשה‎ nu כל‎ 
ספרי. בתחלתה מתעשרת בסופה שנא' מראשית השנה מרשית כחיב‎ ;. EL hat das bebeutjame 
Wort: ארץ אשר ד' אלריך דורש רבי אומר וכי אוחה בלבד הוא דורש והלא כל הארצות הוא‎ 

רורש שנאמר להמטיר על ארץ לא איש ונו' ומה ת"ל ארץ אשר ד' אלהיך דורש אוחה כביכול 
Gm PN, b. B. wenn bier Pas‏ אלא אוחה ובשכר דרישה שהוא דורשה דורש כל הארצות 
läftina, der Boden des göttlichen Gejeges, 015 Gegenftand ber Fürforge Gottes bezeichnet‏ 
ift, jo find damit feineswegs die übrigen Länder von Gottes Fiiriorge ausgejchlofien, fo‏ 
lehrt bod) das Gotteswort an anderen Stellen das Gegaentheil. Allein in der Fiirjorge‏ 
für diefes Land concentrirt fig bie Gottesfürforge für bie Menfchen-Erde. Injofern bag‏ 
jübijde Land das hiftoriihe Denkmal der göttlichen Gejegoffenbarung und damit die fitt-‏ 
lide Heileszufunft ber Menjchbeit in feinem Schooße trägt, bie einft burg das von Zion‏ 
ausgehende Eittengeje an bie Menfchheit fid) als das Reig Gottes auf Erden realifirt,‏ 
jo fann man jagen, daß Zions Blüthe bie Blithe ber Geſammt-Menſchheit bedingt. Feder‏ 
Regentropfen auf Erden fällt um Zions willen, füllt um der fittlihen Geſammtzukunft‏ 
willen, die burg Zion garantiıt ift, wie wenig aud) etwa eine Gegenwart noch des‏ 
Negentropfens würdig erjcheinen möge.‏ 

3.13. וגו‎ mm, ſchließt fid bem Vorhergehenden an, in welchen gejagt war, bas 
Blithe und Gedeihen Des Landes von unjevem fittlihen Verhalten „Gott unferem Gotte“ 
gegenüber bedingt fei, und zwar, mie im Sifri 3. Et. gelehrt wird, מראשית השנה עד‎ 
,אחרית השנה‎ unterliegt unter fittliches Verhalten, einer fteten Ueberwachung, nicht nur 
der Frucht auf dem Felde, fondern aud) dev bereits eingebragten, aufgeipeicherten, ja 
zum Genuß genommenen, je nach unjerem Verhalten Segen ober Unjegen zu jpenden’ 
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überzieht, e8 in Befiß zu nehmen, 

9. und damit ihr lange auf Dem 
Boden bleibet, welchen Gott euren Vä— 
tern ihnen und ihren Nachkommen zu 
geben gejchiworen fat, ein Land, das 
fließen fann von Milh und Honig. 

10. Denn das Land, das in Beſitz 
zu nehmen du hinkommſt, ijf nicht wie 
das Land Mizrajim, aus welchem ihr 
ausgezogen jeid, bak: du deine Saat 
ſäeteſt unb mit deinem 6 
wie einen Kraut Garten ; 

11. 008 Land, wohin ihr zieht 8 
in Bejis zu nehmen, ijt ein Land von 
Bergen und Thälern, durch den Regen 
vom Himmel trinkt 66 Wafjer; 

12, ein Land, welchem Gott dein 


Gott fürjorgt, ſtets find darauf bie אלהיף‎ nim WW ym 12 


Mizwa zujanımengefaßt: 65 ift die Verpflichtung, für deren Löfung Sirael bie befondere 
Stellung in Mitte ber Völker erhalten hat und nun den dafür beftinmten €anbesbefit 
antreten joll. iprnn למען‎ : in biejer שמירת המצוה‎ liegt bie Quelle ihrer Kraft und ihrer 
allen Schwierigkeiten obfiegenden Stärke, fomie die Bedingung ber Dauer ihrer Zukunft 
auf dem Boden biejes Landes. — WIM זבת חלב‎ Siehe 2. 8. 91. 3, 8. 

33. 10. 11. Der bier, mie überhaupt in Mojes’ Ermahnungen hervortretende ftete 
Mechjel des Singular und Plurals der Anrede dürfte bie Abficht haben, der jegt mit 
der Niederlafjung imt Lande decentralifirt auseinandergehenden 921610611 des Volkes bod) 
bie immer bleibende Zufammenhörigfeit und 6110601 zum Bewußtjein zu bringen. 
un :והשקית ברגלך‎ Egyptens Fruchtbarkeit ijt unabhängig vom 91600. ES wird mit 
einer bag ganze Land durchſchneidenden Canalifation des Nils burd) Menſchenthätigkeit 
getrinft. So leidet Seharja 14, 18. unter allen Ländern Egypten allein Nichts beim 
Ausbleiben des Regen3. Zweifelhaft ift bie Bedeutung des 7542, 06 68: jchrittweije be 
deutet, ober fid) auf boas Treten von Schöpfrädern bezieht. Nach Sabbath 85, a. wäre 
68 das Eritere. — ^n ,והארץ‎ Baläftina ift ein Land, Deffen Wafjerreihthum durch bie vom 
Regen gejpeiften Gebirgsquellen bedingt ijt, bas auch nicht nur in der Ebene, fondern 
auch auf Bergen und Bodenerhebungen anzubauen war, wo fünftlihe Bewäfjerung uns 
möglich ift. Seine Fruchtbarkeit war fomit ganz auf den Regen angemiejen. 

B.12, ^x ואת שעיר החטאת דרש וגו :דרש .ארץ‎ 3. 8. 991. 10, 16. ran ואין דרש‎ 
מבקש‎ Ced), 34, 6. fid) nag Etwas umfehen, fid) um Etwas befümmern. ולך יקרא דרושה‎ 
Sei. 62, 19. im Gegenjag von .נעזבה‎ Das Gedeihen diefes Landes ift nicht den bloßen 
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wohl: bie egyptifche‏ , ויאבדם ד' עד היום הזה 


V. 3—6 zählt wohl einzelne 5001006 auf, bie $. 2 
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meere3 über fie hinſchwemmte, 015 fie 
euch nadjjebten, und jo Gott fie ver- 
nichtete big auf Delen Tag, 

D. und was er an euch in ber Wüfte 
vollbracht hat, bis ihr zu biejem Orte 
gekommen jeib, — 

6. und was er an Dathan und Abi- 
ram, den Söhnen Eliabs, Sohn Renz 
benz, vollbracht hat, daß die Erde ihren 
Schlund öffnete und fie jammt ihren 
Häufern und ihren Zelten verjchlang 
unb alles 33ejteBenbe, das in ihrem Ge— 
folge war, in Mitte von | 

7. |onbern eure Augen find’, bie 
hag ganze große Gottes-Werk jehen, 
das er vollbracht hat. 

8. 650 hütet denn das ganze Gebot, 
das ich bir heute gebiete, damit ihr 
Hof werdet und Hinfommt und bag 
Land in Beſitz nehmet, wohin ihr Dine 


das Guten an die Oberfläche (Ron. II. 6, 6). 


Macht hat fid) nicht wieder erholt. 
$. 5. .ואשר עשה לכם‎ 


nad) ihren Bedeutungen harafterifirt find, und umfaßt daher ın ואשר עשה לכם‎ all 
das Freud= und Leidvolle, das fie unter Gottes Führung in ber Wüſte erfahren hatten; 

$1.6. בתיהם‎ neben אהליהם‎ find wohl bie Familienglieder des Haufes. Sal. 4. B. 
M. 16, 27. 32. כל היקום אשר ברגליהם‎ ift wohl das dort durch כל האדם אשר לקרח‎ 

Bezeichnete. ES find dies bie fonftigen Hausgenoſſen. Dip) Siehe zu 1. 9. M. 7, 4. 
daſelbſt 23 umfaßt Dip’ alles Lebendige. Möglich, bab auch bier Thiere mit verftanden 
find, beißt 68 bod) 4. 9. M. 16, 32 ואת כל הרכוש‎ Sanhedrin 110, a. wird יקום‎ vom 
ganzen Reichthum Korach's verftanden. — אשר ברגליהם‎ , in diefem bier unb fonft häufig 
das Gefolge bezeichnenden Ausdruck ut wohl רגל‎ als Schritt zu begreifen, wie לרגל‎ 
המלאכה‎ 1. 8. M. 33, 14. 

V. 7. .את כל מעשה‎ Die Herftellung Sfraels zum Bolt des Gottesgefeges if 
Gine große Gottesthat, von welcher bie erwähnten Greigniffe nur einzelne Momente 
bilden. 

$3. 8. 9. ^n» .ושמרתם‎ Ebenfo wird bie & 10, I2 f. und &. 11, 1. in einzelnen An 
forderungen vergegenwärtigte Aufgabe Iſraels bier in Einen Gejammtbegriff, ben ber 


156 הדברים יא עקב 


trautes: feine Gefege, feine Redtsord- וחקתיו ומשפטין‎ inu ru 

nungen unb jeine Gebote alle Tage. | : ָל"הַמִים‎ vr 
2. Ihr wijjet bod) Heute, daß mit _ - 

mit euren Kindern, bie die Erziehung DN לָא‎ '? Dn coy 1 9 

Gottes eures Gottes nicht erfahren TON] was אשר‎ cow 

und nicht gejehen haben jeine Größe BEN nim "D לארא אֶת‎ 


p Stärfe unb jeinen gejtredten החוקה רע‎ TOR Saas 


3. feine Zeichen und feine Thaten, DT 
die er in Mizrajim vollbradjt fat an TUN ër Ltr 2 


Pharao König von Mizrajim und an E לפרעה‎ —— 7723; ny 


jeinem ganzen Sand, 
4. was er an Mizrajim’S Heer voll- דאַרְצו:‎ wer) מַצרַיִם‎ 


bracht hat, an feinen Roſſen und jeinen cb bock ` nuy WR 4 
Wagen, ba er bas Waſſer des Schilf— 





Aufgaben, als burdjaus an Dignität völlig gleiche Beftandtheile des anvertrauten Schatzes. 
Mit all dem Großen, was Gott rettend, erhaltend, beglückend, belehrend und bildend 
für uns 661000, wollte er Nichts als einen Depofitär und Vollbringer feines Geſetzes 
im Kreiſe der Völfer fig jgaffen. In Erfüllung diefer Beftimmung bat Qjrael feine 
liebende Hingebung an Gott zu bethätigen. 

V. 2. on Debt wohl bem כל הימים‎ des vorhergehenden Verjes gegenüber. Die 
Aufgabe ber Gejeßeshut umfaßt alle Gefchlechter aller Zeiten. Aber bag gegenwärtige, 
das zuerst ber Löſung diefer Aufgabe näher tritt, hat ganz befonders Grund, mit vollfter 
Kraft an bie Löfung biejer Aufgabe zu gehen; was den kommenden Gejchlechtern nur 
durch Ueberlieferung fund jein wird, das Dat das gegenwärtige unmittelbar ſelbſt er: 
fahren. זו כי לא את בניכם‎ offenbar 6111011860 , jo viel als: vede id). — מוסר ?^ אלקיכם‎ DN 
ift bie ganze Führung von Mizrajim Durg bie Wiifte; Alles, womit Gott belehrend und 
erziehend auf Iſrael eingemwirkt. Siehe zu 8. 8, 5. 

jeine Größe, die überall da ausreichte, wo alle normale Ausficht geſchwun—‏ :את גדלו 
bie er Mizrajim gegenüber in Iſraels Befreiung befundet‏ ,את Yv‏ החזקה »^ ben mar;‏ 
bat. .‏ 

3.3. ‘a מעשיו‎ find das, was jonft מופתים‎ heißt, direkt auf bie Perfönlichkeit und 
deren Güter, Wandlung ber Ueberzeugung und ber Gefinnung begmedenb, einmirfende 
Gottesſchickungen. Ywpbו‎ vmmw find die .עשר מכות‎ 

₪. 4. פניהם‎ by .הציף וגו‎ 2. 8. M. 14, 27. heißt 68: ,ומצרים נסים לקראתו‎ 8 
Waſſer ftürzte 01] ihnen entgegen und warf fie riidlings nieder. Daher: צוף .על פניהם‎ 
wohl verwandt mit nos, das im Piel einen Ueberzug, eine Oberfläche machen heißt: 
jo ms: obenauf jdmimmen, ראשי‎ by צפו מים‎ (Rlagel. 3, 21). הברזל‎ ns", er brachte 
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20. Gott deinen Gott fürchte fo, 
daß bu ifm dienst, an וה‎ 
Did) an und bei Seinem Namen ſchwöre. 

21. Gr ijt dein Ruhm unb Er ijt 


dein Gott, ber mit bir all das Große AN TON WC 

und Jurchtbare vollbracht Dat, bas dein Ww WON "bun | ור ראה‎ Eat 

^3. ani ta | WEE 
zig Seelen zogen Deine 

Biter nah Mizrajim, und jebt Hat bid) TEN IE WB) בְּשְבָעִים‎ 2 

Gott dein Gott wie die Sterne des min 1 "bob no rp" 


Himmels an Menge werden fajjen. 
Kap. 11, 1. So liebe denn Gott 
deinen Gott und Dite fein Dir Anver- 


הלח 0212 הַשָׁמַים לָרְב: 
א Tw nim rw mol‏ 


B. 20. ^» .את ^ אלקיך‎ Die Accentuirung fat entfchieden 2yn את ד' א' חירא אתו‎ 
zu Einem Gedanken zuſammen. Siejer Bers ift Schlußſatz der mit B. 17 eingeleiteten :ראה‎ 
Gedanken. Deinen Gott, wie Er dir eben üt feiner nur das Menschliche im Menſchen ach— 
tenden Waltungsaröße gejchildert worden, halte Div mmer gegenwärtig, jo bab Dies 
Bewußtjein, dab bu Ihm nur mit deiner fittlichen Perfönlichkeit ein Genüge leisten tannjt, 
dich ganz im feinen Dienft aufgehen lafje. pain ובר‎ , diejes Aufwenden aller deiner Kräfte 
in Erfüllung Seines Willens werde das Pindemittel zwifchen bir und dem אל גדול גבור‎ 
ונורא‎ , ,bienenb wirft du ihm nahe ;" und pawn mwar: indem dein ganzes Leben Zeuge 
dafür ift, bap bir Sein Name das abiolut Höchfte gilt, fei „dein ‚dich Unterftellen unter 
Seinen Namen” bie höchite Wardeiung deines Wortes. Giehe zu 8. 6, 13. 

Bra ההלחך‎ Nin entmidelt nun Gedanken der התהלל. .אהכה‎ eigentlich: jid) 
ausjtrablen, b. i. fein inneres 906601 in Kraft-Neußerungen zur Grfenntnip bringen. Er 
und Deine Beziehung zu hm find Dag, worin dein ganzes Weſen, ſich hinauslebend, 
Verwirklihung und Anerkennung findet. | אלדיך‎ Nini, und feine Beziehungen zu dir 8 
Lenker deiner Gejdjicte und Leiter deiner Thaten offenbaren Ihn als deinen Gott. Diefe 
Gegenfeitigfeit ift bie Wurzel der innigften .אהבה‎ ^um אשר עשה אתך‎ find eben bie Gott: 
Dffenbarungen in Iſraels Gründungsgeichichte. 

als Rettung an 06. mw als Strafgericht an Mizrajim.‏ גדלת 

V. 22. ^am שמך‎ nny ^x .בשבעים‎ Siehe zu f. 1, 10. Dieſer unter Gottes Dun: 
dermacht geſchehene Anwachs der Familie zum Volke läßt dieſes Volk ſich ſelbſt als 
Fingerzeig ber göttlichen beſonderen Fürſorge begreifen und fid) ſchon mit bem bloßen 
Daſein Gott in Liebe verpflichtet fühlen. 

Kap. 11, 1. Dana ſchließt ſich unmittelbar dem Vorigen als Conſequenz an. 
ושמרת משמרתו‎ , Gott hat Iſrael fein Geſetz ais anvertrauten Schatz zur Hut übergeben. 
והקתיו‎ dieſes War bedeutet mit dem folgenden: ſowohl als, und ſtellt bie verſchiedenen 
Theile des Geſetzes, die Sittlichfeitsaejege, Die foctalen Nechtsordnungen und Die pofitiven 
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der große ftarfe und gefürchtete Gott, "ND TUN והנוֹרָא‎ San sam 


ber fein Anjehen berücfichtigt und feine שחר:‎ np wo Dp ישא‎ 


Beſtechung annimmt. ל‎ : ML 
18. Der bas Net ber Waife und 729281 DIN DEG ה‎ 


ber Wittwe ſchafft, und den Srembling ibo cro לו‎ na אב גר‎ 
liebt, ifm Brod und Gewand zu geben. 9325 rn ואהבתם‎ 19 
Jet* sur A= 5 EE ie 


19. iebt ifr . 
9. giebt i au Den SES — מצרים:‎ UN הייתם‎ 
Fremde wart ihr im Lande Mizrajim. re lee GE 





alle andern Borftellungen von geiftigen und fügen und Schaffeng-Größen big zur Uns 
vergleichbarkeit überragt, er ijt „der Große“ abſolut; הגבור‎ Er bat die Macht und übt 
die Macht in Beherrichung feiner Welt; und Er ijt הנורא‎ es ift 5m nicht gleichgiltig wie 
feine Menſchen auf Erden leben, was fie benfem und tfun unb laſſen; bie Menjchen 
haben bei allem ihrem Denken und Wollen und Nollbringen Seinen Willen mit in Red) 
nung zu ziehen unb Ihn in feiner Macht und in feiner Größe und vor Allem als Den 
zu fürchten, in deſſen Willenshauch jede Kraft und jede Negung wurzelt, fobald fie ihr 
Mollen und Bollbringen Seinem Willen und Waltungszwede entgegen zu vichten wagen; 
שחר‎ mp’ אשר לא ישא פנים ולא‎ , der in dem Menfchen nur den Menfchen achtet, und für 
menfchenwürdige fittliche Nechtichaffenheit fein Surrogat weder in focialer Stellung und 
Herkunft, nod) in geiftigen VBorzügen und Talenten erblidt, der bei ben Anforderungen 
feines Sittengeſetzes Feine Nückficht auf fociale Stellung nimmt und fig nicht Durch 
geiftige Genialität und 9eiftung beftechen läßt. — 

V. 18. ,עושה משפט וגו"‎ der dieſe feine Menfchenachtung eben in dev Rechtsvertre— 
tung zeigt, bie er ber verlaffenen unb aefrinften Waiſe und Wittwe angedeihen [apt , 
und in der Liebenden Fürjorge, bie er bem aus ber heidnifchen Welt zu Ihm und euch 
eintretenden Fremdling zuwendet, der, verzichtend auf allen bisherigen ſocialen und natio⸗ 
nalen Zuſammenhang, ohne Vergangenheit, ohne זכות אבות‎ lediglich mit der in ihm 
wachgewordenen reinen menſchenwürdigen Regung zu Gott in dem Vertrauen ſich flüchtet, 
Gott werde in ihm den Menſchen nicht verkennen und feinem Gott zugewandten Menjchen- 
Sehnen die Aufnahme in feine Bundesnähe nicht verfagen. Diejes zu Ihm fid) flüchtende 
Menfchliche im Menjchen liebt Gott und gewährt ihm Boden: „Eriftenz und bürgerliche 
Geltung,“ wie dies in לחם‎ und שמלה‎ feinen Ausdrud findet. So fabt aud) 0 
alles von Gott zu erhoffende irdifche Glück in „Brod“ und „Gewand“ zufammen (1. 39. 
M. 28, 20). 

$. 19. ^n  םתבהאו,‎ pfleget Gott ähnlich die gleiche Gefinnung, zeiget in der Auf 
nahme, bie ber aus der Fremde bei euch Gintretenbe findet, wie euch das reine Menſch— 
thum das Höchſte gilt. Die Gleichheit vor bem Gefege, ja, bie Liebe, bie der Fremdling 
im jüdischen Nationalfreife finden foll, charakterifirt am Sprechendften Volt und Land 
alg Gottesvolf und Gottesland, in defen Umkreis Gott huldigendes reines Menſchthum 
Das erhält, was in anderen Kreifen Herkunft und Befit erwerben. 99 כי גרים הייחם‎ 
Giehe zu 2. 9. M. 22, 20. 
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14, Siehe (9 otte3 deines Gottes find 
bie Himmel und der Himmel Himmel, 
die Erde und Alles, was auf ihr ift. 

15. Nur an Deinen Vätern 6 
Gott Gefallen fie zu lieben, und ere 
wählte ihre Nachkommen nad) ihnen, 


euch, aus allen Völkern wie heutigen 
Tages. 

16. Sp bejchneidet denn bie Borhaut 
eure8 Herzens und lajjet ferner euren 
Nacken nicht Dart fein. 

17. Denn Gott euer Gott ift Gott 
der Götter unb Herr der Herren, ijt 


imm obs 
Gah nb nw ומַלהם‎ 16 
my vpn לא‎ GE 
אֲלהִי‎ st obs nme» 
San Dien vues Ge: 


$. 14.--16. ^m jn. Dicfe Liebe erzeugende יראה‎ in uns zu weden, jollte jd)on der 
Gedanfe genügen, ber uns der ganz einzigen Etellung inne werden laßt, die uns Gott 
zu Sid) gegeben. Das ganze Weltall, Himmel und ber Himmel Himmel, die Erde und 
alle Weſen auf der Erde find fein, und bog ift Er feinem Wefen fo nahe getreten wie 
euch! Unter allen Menſchen auf Erden hat er eure Väter jeines bejondern Liebenden 
Verhältnifes würdig gefunden, und bat euch als זרעם אחריהם‎ , als deren Eöhne, bie 
in Nachfolge ihrer Väter fid) gleich ihnen des befondern Gottesbundes würdig zeigen 
folfen, unter allen Völkern zu Dienern feiner befondern 3imede für die Völker erwählt. 
Dies Bewußtfein follte euch dazu bringen Alles abzuthun, was einer jolchen Stellung 
entgegen ijt, jollte euch dazu bringen: 

^s ומלתם‎ „euer Herz eud), und eud) Gott gehoriam” zu machen. DN ומלתם‎ 
ערלת לבבכם‎ (Eiehe 1. 9. M. ©. 284. 285. 3. 93. M. zu K. 19, 23) wörtlich: Tretet ber 
Ungefügigkeit, Der Unbotmäßigfeit eures Herzens entgegen, bringet euer Herz mit feinem 
Sinnen und Wollen unter eure Herrichaft, machet euer Herz euch gehorjan, וערפכם לא‎ 
תקשו עוד‎ : und euch felbft unterwerfet Gott: machet euch Gott gegenüber frei von jedem 
Eigenfinn und Gigenwillen. 3ufammen: Stellet euch mit altem euren Sinnen und Wollen 
in Den Dienft Gottes, und lajffet euch Durch Fein uncontrolirtes Denken und Wollen und 
durch feinen Eigen-Sinn und Eigen-Willen aus diefem Dienste entfernen. 

"Hy: daran vor Allem bat 65 euch Dig jest gebrochen, legt endlich bieje Gebregen 
ab! | 

die Weltenräume, denen gegemüber der ganze uns fichtbare Himmel zu‏ :שמי השמים 
einem folchen Punkt zufammen ſchwindet, wie unfere Erde diefem Himmel gegenüber.‏ 

$. 17. um, Dies find Gedanken ber TRY. Denn Gott, der eurem Gejchide 
und eurem Thatenleben als אלקיכם‎ jo nabe getreten, Er ift ^m "pow, alle Naturmächte 
find Seiner Macht, alle Menjchenherrichaften Seiner Herrihaft unterthan. Er ijt ,האל‎ 
Gr 1]/8, von dem jede Kraft und jede Bewegung ₪ הגדול‎ , deflen Mejens- Größe 


152 


? מעמף‎ "ap TR ni 
— אלחיף‎ "mg ni "ON 
אתו ולעבר‎ Tow | T2YT522 


הדברים י עקב 


Gott dein Gott von bir? Nichts als 
Gott deinen Gott zu fürchten in allen 
feinen Wegen zu wandeln und ihn zu 
lieben, und G ptt deinem Gotte zu bie 


nen mit deinem ganzen Herzen und 
deiner ganzen Seele. 

13, Die Gebote Gottes und jeine 
Gelebe zu hüten, Die ich dir heute gez 
biete, zu Deinem eigenen Zeiten. 


boo qas ooa sie mins 
ee 

A‏ לשמר Di Dn‏ וְאֶת- 
Ka‏ אש obn quo om‏ 
לטוב לְףּ: 


Accenten find ללכת , ליראה‎ und לאהבה‎ nicht drei getrennte Anforderungen , fondern ללכת‎ 
und לאהבה‎ find Gonfequenzen von ליראה‎ : fo Gott zu fürchten, daß Dicje Gottesfurcht 


uns zum Gehen in allen Gotteswegen und diefes zur Gottesliebe führt. ירא את ד'‎ 
heikt ja: Gott in feiner Größe und Erhabenheit fid) frets gegenwärtig halten, (Siehe 1. B. 


Sj. €. 66. 2. 3. M. €. 441.) ללכת בכל דרכו.‎ : und dadurd) veranlaßt zu werden alle 
die Ziele anzuftreben, zu denen Er uns die Wege gelehrt; und dies Gntfalten aller Kräfte 
in Gottes Gegenwart zu den Zielen, bie Er ung geftett, in den Wegen, bie Er ung 6 
lehrt, ift ein beglücdendes, diefe Ziele und bier Wege find jo unſerm ganzen Weſen ent: 
iprechend, bas Er für diefe Ziele und diefe Wege gejgafien — דרכיה ררכי נועם‎ — 
und das Gefühl zu fein und feines Dafeins Beftimmung unter Gottes Augen zu ldjen 
ו‎ ein jo beglüdendes Hochgefühl, daß Dieter gottesfürdhtige Wandel vor Gott jelbjt Die 
Gottesliebe erzeugt,’ ^ ,אהבת‎ bie feine größere Seligfeit fennt als — א הב‎ , als Cid) 
Gott hinzugeben und jig Gott nahe zu mifjen, ^ DN ולעבר‎ und aus biejer Liebe 
heraus alle Gedanken und Gefühle des Herzens und alle geiftigen und leiblichen Kräfte ber 
Seele in den Dienft Gottes aufgehen zu laffen, Seine Swede auf Erden zu vollbringen. 

Diefe ^ יראת‎ iit bleibend die einzige Wurzel alles unferes Seind und Wollens vor 
Gott, fie ift Das Ginzige, das Gott ganz in unſere Hand gelegt, Pin הכל בירי שמים‎ 
,מיראת שמים‎ fie 18 das Einzige, das עמך‎ ift, und das Gott daher  ךמעמ‎ fordert, fie 
ilt das Einzige, welches Gott für Alles und mit Allem, das er uns giebt, von ung Au: 
rüdermartet. Dow לו לה'ב'ה בבית גנזיו אלא אוצר של יראת‎ yw Gerachoth 33, b). Cie 
iftber Schlüffel zu allem Wiffen und ihre volle Bethätigung ift das Ziel alles Wiſſens. 
כל אדם שיש בו תורה ואין בו יראת שמים רומה לגזבר שמסרו לו מפתחות הפנימיות ומפתחות‎ 
לו ,בהי עייל?‎ mon לא‎  תונוציחה‎ und: ליה דרתא וחרעא לררתא עביר‎ nos על‎ oan! 
(Sabbath 31 b), 

V. 13. ^n .לשמר‎ Diefe יראה‎ unb diefe ,אהבה‎ biejer gottesfürdtige Wandel in 
Gottes Regen und diefer gott[iebenbe Dienft Gottes mit ganzen Herzen und ganzer Seele, 
fie finden ihre contrete Verwirklichung nur in gemiffenstreuer Erfüllung der Gottesgebote 
und Gottesgejege, bie von Ahm uns burg Mofes geworden, מצות‎ : die pofitiven Auf: 
gaben, :חקות‎ die fittlihen Schranfen, innerhalb deren wir ihre Löſung anzuftreben 
haben. 5 
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mich auch zu jener Zeit, e$ Hatte in = השח‎ DET ההוז לאדאָבָה‎ 
Gott der Forderung nicht nachgegeben כ‎ Dp יה ג אל‎ im "Nn A 
bid) zu verderben. 

11. Und e8 fagte Gott zu mir: wm zn Dyn „ab von? 
Auf! gehe zum Fortzug vor das Volf Gs NEIE YISTR 


Hin, baf fie einziehen und das Land in ב‎ Dr nb 


Beſitz nehmen, s ich ihren Vätern מה‎ 5 N "E^ ועתה‎ i SÉ 
geſchworen habe, ihnen zu geben. * UE ד‎ 


19. Uud nun, Qisrael, was fordert 








Gottes Maltungen mit dem Menichen, auf deren Grund hin Mojes bie 5 
und Folgeentwidelung jeines Volkes umfafjende Bitte wagte: אם נא מצאתי חן בעיך‎ 
ארני ילך נא א' בקרבנו כי עם קשה ערף הוא וסלחת לעוננו ולחטאתנו ונחלתנו‎ (fiehe bof), 
mit deren Gewährung: ^3 ,הנה אנכי כרת ברית‎ bie angeftvebte Sühne der 6: 
rung zum Abſchluß gelangte. 
בפעם הה'א‎ Dä: auch diejes dritte Mal. Die erfte Erhörung mar: ^n וינחם ד' על הרעה‎ 

(2. 3. M. 32, 14), die zweite: ^m ועתה לך נחה את העם‎ (Got, 34), bie dritte: הנה אנכי‎ 
^a ברית‎ PO (Dal, 34, 10). 

kann nicht den Inhalt der dritten Erhörung bezeichnen follen;‏ לא אבה ד' השחיתך 
denn die Nichtvernichtung des Volkes war ſchon durch bie erfte und zweite Erhörung gewährt;‏ 
es bildet einen jelbftändigen Sat ohne Waw coz‏ ,ולא אבה השחיתך heißt aud) nit:‏ 65 
pulativum und mit wiederholtem Subieft. Ga dürfte daher nur als zufammenfaffender‏ 
Abſchluß des Ganzen zu verftehen fein, Nach ftrengem Regt hatteft du den Untergang‏ 
verdient. Allein, die bei ber dritten Erhörung mir gewordene Offenbarung über bie‏ 
Waltungsweifen Gottes hat mich belehrt, daß Gott, in feiner ben Menjchen und bie‏ 
Menschheit zu ihrer Beftimmungszufunft erziehenden Liebe, von Anfang an den Anforde‏ 
runger des bloßen Rechts in Beziehung zu div nicht hatte Folge geben wollen — (MIN heißt‏ 
ja ganz eigentlich: einer an uns geftellten Aufforderung nachgeben, jiebe 1. $8. 91. €. 310.)‏ 
der Vernichtungsausfpruh (2 9. 91. 32, 10.) ſollte nur in Moſes und im 30106 508 Schuld-‏ 
bewußtfein und diejenige GrfeuntniB und Willensrichtung fortichreitend erzeugen, die ein‏ 
Abſehen von ber Nechtsforderung, ein Weitererhalten des Volkes und endlich eine völlige‏ 
Grneuung des Bundes mit ihm ermöglichten. Daß aber bas Volk eigentlich bereits den‏ 
Untergang verdient hatte, das Bewußtfein fol dem ₪016 bleiben und mit in bie nun‏ 
bevorjtehende neue Zukunft hinübergenommen werden. Das ift ja bie Tendenz des ganzen‏ 
Rückblicks von f. 9, 4. bis hierher, und darum fchließt er mit diefem Gedanken.‏ 

$. 11. ^n» San”, unb ich erhielt bie Weifung euch zu bem verheißenen Land zu 
führen, Detten Befignahme euch nun bevoriteht. 

$. 12. ,ועתה ישראל‎ unb mum, nachdem durch alles Bisherige dir Tor geworden 
fein muß, daß jedes Heil deiner Zukunft nur von der treuen Erfüllung S effent abhängt, 
was dein Gott von bir fordert, was ift es Denn, was Dein Gott von bir fordert? 
שואל מעמך‎ : Siehe zu 2. B. M. 3, 22. DN '2— :מה‎ was Anderes als. — Nad den 
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"ma אָהדאֲרוֹן‎ nep» הלו‎ bag 
ה לשרתו‎ nj לעמל לפנו‎ nim 
mm Ce בשמ ער‎ Tu 
Pon ללוי‎ mao. oy A 
Es הוא‎ nim ge ונחלה‎ 
Ts m wm Ys 
עמרתי 2 4 כימים‎ SIR > 
הַראשנִים אַרְבָעִים יום וְאַרְבְּעִים‎ 
כַּפּעם‎ ci x nyv vov ללה‎ 
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den Stamm Lewi ausgejondert, bie 
Lade des Gottes- Bundes zu tragen, 
vor Gott zu ftehen, ihm zu dienen und 
mit feinem Namen zu jegnen, bis auf 
biejen Tag. 

9, Sarum erhielt Lewi feinen Theil 
und fein Erbe mit feinen Brüdern, 
Gott ijt jein Erbe, wie Gott bein 
Gott ihm zugeiprochen. 

10. Und idj war auf dem Berge ge- 
blieben wie bie erfte Beit vierzig Tage 


und vierzig Nächte, und Gott erhörte 


während ber Berirrung und deren Sühne jid) der bleibenden Pflege und Bertretung des ` 
göttlichen Gejebes im Volke würdig gemacht. Dieje Ausfcheidung eines ganzen Stammes, 
der mit Verzicht auf Landesbefisantheil in dem Dienjte des göttlichen Gejebes unb bes 
Gefegesheiligthums feinen ganzen Beruf zu finden hatte, gehört mejentlid) zur Sicherung 
der Zukunft, deren einftige Verwirklichung die Möglichkeit des erneuten Gejegeshundes 
bedingte. Wie der Stamm Levi Träger der Bundeslade und des HeiligthHums, wie bie 
AharonidensFamilie desjelben ben fymbolischen Dienst ber Hingebung an das Gejegesfener 
vor Gott zu erfüllen, und mit bem 6901168 - Namen ben Nationaljegen auszujprechen hatte: 
jo ftaub der ganze Stamm in dem Lebensdienft des göttlichen Gefeged, hatte bas 6% 
zu lehren und zu wahren, hatte die Geifter und Gemüther für bie Hingebung an Gottes 
Geje& zu weden, hatte bie ganze Nation des Namens Gottes würdig zu machen, der auf 
ifr vubete und ihr damit den Segen zu erzielen, ber in ihm liegt — ber fymbolifche 
Ausdrud ber Bedingungen und Ziele des erneuten Gottesbundes war den Händen ber 
Leiten anvertraut, für deren contrete Verwirklichung thätig zu fein ihr Lebensberuf. — 
Mit bem ^5 הבדיל‎ , mit Dieter bie übrigen Glieder des Volkes zurückweiſenden Ausfon- 
derung bes Stammes Levi zu geborenen Trägern und Wahrern des jymbolijden Gejeßes- 
heiligthHums mar aber bie noch confrete Unvollkommenheit der Volfsgefammthert dauernd 
zum Bemwußtjein gebracht, und 

V. 10. m ,ואנכי‎ war biejem erft vonder Zukunft ganz zu überwindenden Abſtand 
ber BVolfsgegenwart von ber Höhe feines Beitimmungsberufes, jo wie der Aufgabe des 
Hinaufarbeitens zu biejer Höhe für Jeden im Volfe durch bie dritten vierzig Tage vor 
Grtheilung ber mwiederhergeftellten Gefegestafeln Ausdruc gegeben und zugleich, wie vor 
der Ertheilung ber erften Tafeln, dem Volke, dem mit den Gejegestafeln die Aufgabe 
ber Mahrung und Nertretung des Gejeges überantwortet werden jolíte, wiederum Ge: 
Vegenheit geboten, ohne Führer, fid) jelbft überlaffen, in der Treue an Gott und feinem 
geoffenbarten Gejege fid) zu bewähren — k 

^» you". Es war dies bie (2. 3. M. $8. 34) gewährte höchſte Offenbarung über 
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fie blieben Unterpfand und Zeugniß des wiederherge: 


Auch über Aaron's Tod hinaus gehen des Volkes Geſchick‏ .321 ישראל וגו' 
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4. Da fchrieb Er auf die Tafeln wie 
die erfte Schrift die zehn Aussprüche, 
bie Gott zu euch auf dem Berge aug 
dem Feuer heraus am Tage ber Ber: 
ſammlung gejprodjen hatte, und Gott 
gab fie mir. 

5. Da wandte id) mich, ging von 
dem Berge herab und legte die Tafeln 
in bie Lade, bie ich gemacht hatte; und 
dort blieben fie wie mir Gott geboten. 

6. Und Jisraels Söhne zogen vou 
den Brunnen der Bne-Jaakon nad) 
Moßera, dort jtarb Aharon und wurde 
dort begraben und jein Sohn Elajar 
ward an feiner Stelle SBriejter. 

7. Bon dort zogen fie nad) Gudgod 
und von Gubgob nad) 0100, einem 
Lande mit Wajjerbiden. 

8. $n jener Zeit hatte Gott aud) 


$. 5. כאשר צוני ד'‎ DU ,ויהיו‎ 
ftellten Gottesbundes. 
B.6.7. 


und des Bolfes Beftimmung ihrer Zukunft ungebenunt entgegen. Aharon jcheidet aus 
ihrer Mitte hinaus und ftirbt auf Berges Höhen, an jeine Stelle tritt fein Sohn im 
Volke und das Volk zieht jeiner Beftimmung weiter entgegen. Siehe oben einleitenb zu 
Rap. 9, 7. — 4. 33. M. 33, 31 folgen Die Neifeftationen aljo aufeinander: 

und dort auf Dent‏ ,הר nn‏ ,קדש , עצין גבר , עברן , יטבה ,הר הגרגר , בני יעקן , מסרות 
er‏ קרש bis‏ מפרה ftirbt Aharon. Ramban vermuthet, bap Dor ein fig von‏ הר ההר 
fiveenber Bergriiten wäre, längs deſſen Ihalniederung bie genannten Orte in geringer‏ 
Entfernung von einander liegen. Aharon habe ben Bergrüden in Kadeſch evftiegen , und‏ 
fei oben auf dem Berge Mofera gegenüber geftorben, worauf bas Bolt wieder nad)‏ 
Mojera zurückgezogen, um dort die dreißig Zrauerfage in der Nähe des Grabes Aharons‏ 
Nach ben‏ .מבארת בני יעקן zu verbringen, daher ber Rückzug unferer Stelle: mp‏ 
dreißig Tagen zogen fie dann wieder nad) TATA und nav’ zurüd. Möglich demnach, das‏ 
von melden ber Rückzug berichtet wird, in der Gegend von nac‏ , בארת בני יעקן bie‏ 


lagen, die bod) als ארץ נחלי מים‎ bezeichnet ijt. 
$.8.9. ^n .בעת ההיא‎ Aus jener Beit des wiederhergeftellten Gottesbunbes ftammt 


aug die Erwählung des Stammes Levi, der durch bie bemiejene Treue und Hingebung 
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רביעי. 


הדברים י עקב 


Rap. 10, 1. Im jener Beit jprag 
Gott zu mir: Haue dir zwei Tafeln 
aus Stein wie die eriten, und gehe 
herauf zu mir den Berg finan, und 
mache dir eine ₪006 aus Holz. 

2, Sch will auf die Tafeln bie Wor- 


te jchreiben, bie auf den eriten Tafeln 
waren, bie אס‎ zerbrochen Dajt und jie 
Legit bu in bie Cabe. 

3. Da madte id) eine Lade aus 
Schittim-Hölzern, Bieb zwei Tafeln aus 
Stein wie die erjten, ging den Berg 
finan und die beiden Tafeln in meiner 
Hand. 


Dien ebony vm אשר‎ 
wa one pp Ww 

Gë | ארון עצי‎ Fran: 
כָּרַאשׂנים‎ DIN שנודלחת‎ brew 
DT ande וני‎ mam ומעל‎ 


Mit allen diefen Wahrheiten התפלל‎ , durhdrang Moſes fein Inneres, 
erfüllt und von ihnen getragen wagte er die Bitte an Gott: 
idon oben V. 19. gefagt: גם בפעם הה'א‎ ^w ד'‎ yov, 
jeiner befondern Beziehungen zu Iſrael verhieß. 

Diefer Wiedererwählung Iſraels waren die dritten vierzig Tage geweiht, auf 
welche in Folgendem zurückgeblickt wird. 

Kap. 10, 1. ההיא‎ 092. Am Ende jener mittleren vierzig Tage, in melden Mojes 
um bie Wiederanfnüpfung der befondern göttlichen Waltungsbeziehungen zu Iſrael fig 
bewarb. Siehe 2. B. 91. 33, 12. 84, 1 ]. - ועשית לך וגו"‎ , damit inar von vorn herein 
bie Weifung gegeben, bap fie nicht wieder zerbrochen werden jollten, damit implicite bie 
Mert derung, bab, ber nod) zu überwindenden Unvolffommenheiten und Berirrungen des 
$3olfe8 ungeachtet, ihre endliche Beftimmung, Träger und Wahrer des göttlichen Geſetzes 
zu jein, mit ihnen burd)bauern werde. 

B.2. .ואכתב וגו"‎ Gott Ändert um der Verirrungen der Menſchen willen nicht fein 
Gejeb. ES bleibt immer nur die Alternative: Abfall von biejem Gejege, oder treue 
Rückkehr zu Diefem Gefege. Nicht eine Reform des Geſetzes, unjere Reform zu Diejem 
Gejege bleibt ewig und zu allen Zeiten die alleinige Aufgabe. Gott jchreibt auf Die neuen 
Tafeln nur Das alte Gejeß. C5 ijt bas Gegebene und wartet über abgefallene Gejchlechter 
hinaus auf pflichtgetveue Gnfel, — 

Nach Baba Bathra 14, b.‏ .ושמתם בארון — .1 ,84 Siehe zu 2. 8. M.‏ .אשר שברת 
lagen die zerbrochenen Tafeln und bie wiederhergeftellten‏ , לוחות ושברי לוחות מונחץ בארון 
in der Bundeslade, ein zweifaches Gebüdjtnip für alle Zeit: bab bie Gejegestafeln don‏ 
Ginmal um unſeres Abfalls willen in Trünmern gelegen und jede unjere Gegenwart nur‏ 
auf ber fühnenden Wiederheritellung bea Gejegesbundes ftebt, unb daß jede joldje Sühne‏ 
nur: Rückkehr zum alten Gejete bedeutet.‏ 


und mit ihnen 
!אל תשחת‎ und e8 mar 
bak Gott ein Wiederanfnüpfen 
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Sischafs und Jaakobs, wende dich nicht 
an die Starrheit diejes Volkes, an jeine 
Gejeblofigfeit und feinen Leichtſinn! 
28. Dap nicht das Land, aug wel- 
dem du uns herausgeführt, jage: e8 
liegt nicht in ber Macht Gottes jie 
in Dag Land Hinzubringen, das er ihnen 
zugefprochen fat, und aus Haß gegen 
fie hat er fie hinausgeführt um jie in 


der Wüſte umfommen zu lajjen. 

29, Und fie find bod) dein Volk wun 
dein Erbe, ba8 du mit deiner großen 
Kraft und deinem gejtredten Arm 
hinausgeführt! 


Www 3 qoa REN am Ka 
gie "wo "pn Can 
2» T mb3n 


ſchiedenſten Prüfungslagen waren und blieben, — follte von bem hehren Charakter bicjer 
Ahnen Feine Spur fid) auf die Enkel vererbt haben, follte von deren edlem Menſchthum 
fein Keim in den Enfeln ſchlummern, ber jid) einst zu gleich edler Vollendung hinaus 
leben werde, fo daß aus folder Stammeswurzel Dereinft in reicher Erndte den Ahnen 
aleiche Cnfel deinem Dienfte erftehen? Gebenfe, was bie Ahnen waren, was die Gntel 
werden fünnen, und fiehe ab von ber — augenbliclichen — vorübergehenden — Unwür— 
digkeit ihres gegenwärtigen Gefchecht3! Bon der „Härte”, „Zügellofigkeit” und bem „Leicht— 
finn” des gegenwärtigen Gejchlechtes "ebe ab, und gedenke bes willigen Gehoriams, 
der Pflichttreue und des Ernftes, die ihre Väter als deine „Diener“ bewährten! 

$8. 28. פן יאמרו וגו"‎ Und du haft ja nicht nur um ihrer und ihrer Ahnen willen für 
fie und an ihnen 00008, was du gethan, Erleuchtung und Belehrung der übrigen 
Menſchheit war ja mindeftens in gleihem Maße dein Augenmerk bei all dem Außeror— 
dentlichen,, wag bu für diejes Volk gethan — und wenn bu fie mun nicht zu bent aus— 
aefprochenen Ziele führſt, wenn du fte in der Wüſte hinfterben 18]]68 , jo würde damit 
ja gerade das Gegentheil von Dem bewirkt werden, was erzielt werden fofíte; ofumádtig 
gegen ein höheres Fatum und menfchenfeindfelig wie heidnifche Gottheiten in ber Vor— 
ftellung ihrer Verehrer evidjiene aug Gott ber Eine Einzige in der Auffaffung der Bolter, 
denen bod) gerade an Iſraels von Gott geleiteten Gejdjide eine Ahnung von ber freien 
Gottes: Macht und der liebenden Gottes-Größe aufgehen Tote — 

$5. 29. עמך וגר‎ Dm unb fie find bod) nod) und bleiben bod) für immer in ben Augen 
der Völker und im Vergleich zu ihnen עמך ונחלתך‎ ; mie tief. auch aefunten, unb wie fernab 
von ihrem hohen Ziele, find fie bod) bir näher als alle Andern, tragen fie Dod) deinen 
Namen, find fie nach ihrer Beftimmung ונחלתך‎ "Dy und ihrem gefchichtlichen Urfprunge 
nad) Die, bie du mit Offenbarung deiner „Weltſchöpfer-Kraft“ und deiner ,Bolfer bez 


herrfchenden Macht” hinaus in bie Freiheit geführt — 
TOT 
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26. da betete ich zu Gott und jagte: אלדיהוה ואמר‎ Zere .26 


Sn Liebe Recht iibenber Gott, mein ey "nro nim. uw 
Herr! Verhänge nicht SSerberbem über 


dein Volk und dein Erbe, das du mit 3232 DUE ונסלחף אשר‎ 
deiner Größe erlöft! bas bu aus 9t. אִשָרההוצאם מִמְצְרִים 72 חזקה:‎ 


rajim mit gewaltiger Hand geführt! on a Tu זכר‎ 91 
27 606061166 deiner Diener, Abrahams, 


Volkes die Motive anzudeuten, melde bie göttliche Führung, ungeachtet jo großer und 
wiederholter Verirrungen des Volkes, beftimmen fonnten, das 9911 gleichwohl für bie 
Zukunft zu erhalten und der Erfüllung feiner großen weltgeſchichtlichen Sendung in Mitten 
per Völker entgegen zu führen. — :אשר התנפלתי‎ bie bereits oben ®. 18, erwähnt 
ind. ! 

33, 26. ואתפלל‎ Siehe 1. 8. M. ©. 328. 399. אדני וגו"‎ Bebe zu 8. 3, 24. Der erfte Name, 
ver Gott als feinen Herrn unb fid als Gottes Diener, 016 das feines Dienftes gewürs . 
digte Werkzeug begreift, ſpricht ebenso die völlige Hingebung an jede Gottesentfcheidung 
aus, alg er die Seite berührt, von welcher aus Mojes auf bie Enticheidung betenb ein- 
zuwirken wagt, bie ja eben feine andere, als das Werk felber ijt, in defjen Dienft Moſes 
mit feiner Sendung fand. Der zweite Name fpricht bie ganze Tiefe der göttlichen Wal 
tung aus, deren Gerechtigkeit, ja deren jtvafende Gerechtigteit jelbjt nur eine andere Er: 
fheinungsform ber ewig fich jelbft gleich bleibenden göttlichen Liebe ift, Die felbjt beim 
Derbíten eine Gegenwart vernichtenden Verhängniß nur das Aufblühen eines reinern 
Lebens ber Zukunft im Auge Dat. 

^n» :אל תשחת עמך‎ jie find עמך‎ , find doch die einzige Volksgeſellſchaft, bie die Hörig— 
feit an Dich und die Verpflichtung zu Dir als einziges Bindemittel ihrer Zufammengehörigfeit 
und ihrer focialen Vereinigung haben, Dona: und fie find aleigiam das „dir“ aus bent 
heidnifchen Götterwahn ber übrigen Menichheit wieder zugefallene „Erbe“, :אל תשחת‎ 
„laſſe fie bod) nicht mitten in dem Wege zu bent Ziele, das bu mit ihnen vorhaft, plöglich 
zu Grunde gehen!” bas ijt bod) ganz eigentlih ,שחת‎ fiehe 1. 9. M. ©. 191. 

in ganz außerordentlicher Weife, mit bem Einfeßen deiner „Größe“,‏ ,אשר פדית בגדלך 
b. i. deiner alle andern Weſen und Mächte fpecifiich überragenden Wejenheit und Macht,‏ 
"UN, fie waren ber Menfchen-Gewalt verfallen und‏ הוצאת 31^ , 011506198 haft bu fie bir‏ 
Du bont fie mit der Gewalt objiegender Gewalt frei gemacht — Collteft bu all diejes‏ 
Außerordentliche vergebens getban haben wollen? War dir ihr Wefen, ihre geiftige und‏ 
fittlide Stufe nicht offenbar, als bu fie, und gerade fie aus allen Völferfamilien ber‏ 
Erde herausgegriffen, um deine Größe und deine Macht an ihnen zu offenbaren? Du‏ 
haft bo gewiß bas tief Innerſte ihres Weſens gefannt, als du fie für deine Zwecke‏ 
erwählteft — jollten die Motive, bie bei ihrer Erwählung bie beftimmenden waren, nicht‏ 
aud) für ihre Forterhaltung Sür[pradje üben dürfen? —‏ 

V. 27. זכר וגו"‎ Sind fie nicht bie Söhne Abraham, 1400066 und 4001098, bie du 
jo voll würdigen fonnteft, deine Diener zu nennen, bie e$ jo rein und ganz, in ben ver: 
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23. Und als Gott euch von Kadejch 
Barnea mit dem Auftrag entjandte: 
Sehet hinauf und nehmet das Land in 
Befit, das ich euch gegeben! da wart 
ihr gegen den Anſpruch Gottes eures 
Gottes wugeforjam und glaubtet ihm 
nicht und hörtet nicht auf feine Stimme. 

24, Ungehorfam wart ihr mit Gott 
jeitbem id) eud) fannte! 

25. Als id) aber vor Gott mid) 


niederwarf im jenen vierzig Tagen umb 
vierzig Nächten, bie ich niebergemorfen 
verbrachte, weil Gott geiprochen hatte, 
euch zu vernichten, 


אַרְבָּעִים היום וְאָת-אַרְבָּעי יִם הלילה 
nm "Ge vox "UN‏ 
Ce TED‏ 





unb nob, ein mehr innerlich gebliebener, zunächſt nur Gott offenbarer Geſinnungs-Ab— 
fall, und giebt warnend bie 00110006 der bleibenden Grinnerung bin, wie jelbft ber bloße 
Gedanke, ber höchftens in Wort fid) Außernde Gedanke, Gott offenbar ijt, und jelbjt jeder 
Ginzelne mit feinen Gedanken, Gefinnungen und Neden vor Gott 601 (Siehe 4. 8. M. 
11, 1, unb 2. 9. M. 17, D. Wie aber innere Empdrung das jchwerere, dem äußern 
EgeleAbfall verwandtere Verbrechen ift, als ber innere Zweifel, jo it aud) תבערה‎ vor 
Non’ genannt, obgleich der Zeit nad) Diefes Jenem voranging. An dieje geiftigen Ber: 
irrungen jchließt fid) bann bie Verirrung aus lüfterner Sinnlichkeit in קברות התאוה‎ 
(4. B. M. 11, 4 p. 

V. 23. ^m ,ובשלח‎ endlich bie Grinnerung an den DINMD-Aufftand, ber für das ganze 
Geihleht ber Wüſte jo verhängnißvoll wurde, unb ber in der offenen Empörung 
נהנה ראש ונשובה מצרימה‎ (4. 9. M. 14, 4) gipfelte, worauf wohl das ותמרו את פי ד/ א'‎ 
Dinblidt, aug Mangel an „Zutrauen” in Gottes DVerficherung (micht: שופן ,האמנתם בו‎ 
dern: 35), ihr „glaubtet“ Gott nicht, was Gr eug im Gegenfag zu den Behauptungen 
ber Sumbjdafter verjichert batte, ולא שמעתם בקלו‎ unb ihr hattet den Muth nicht, Das 
zu vollziehen, was Er euch geboten hatte, es fehlte euch bie ewig friiche Sivaft des Gott: 
Geborjam8, der eben aus dem Gott-Gehorjam und in Dem Gott-Gehorjam den Muth und 
die Zuverficht zu Allem fchöpft und findet. 

B 24. ^d ממרים‎ ut das zufammenfafjende Gefammmturtheil über ihre Bergangenz 
Siehe zu 33. 7 
V. 25. ואתנפל וגו"‎ Diefer Rückblick auf bie verivrungsvolle Vergangenheit des Volkes, 
in welcher die Egelverirrung als bie bebeutjamíte hevvorragt, ſchließt mit dev Mitthei— 
lung des Gebet-nhalts, mit melden Mojes während ber mittleren vierzig Tage כפרה‎ 
und von diejer כפרה‎ getragene Wiederanknüpfung des Bundesverhältniijes Iſraels mit 
Gott anjtrebte und erreichte, um feinem Bolfe und allen Fünftigen Gejchlechtern feines 
10 


heit. 
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20, Auch über Aharon war Gott 
jehr erzürnt ifm zu vernichten, und id) 
betete auch für Aharon in jener Beit. 

21. Eure Sünde aber, das Kalb das 
ihr gemacht hattet, hatte id) genommen 
und eg in Feuer verbrannt, es volljtän- 
Dig zerjtoßen und zerrieben big es fein 
zu Staub wurde, und jeinen Staub in 
den Bach hingeworfen, ber vont Berge 
Derabfommt. 

22, Ebenſo in Tabera und in Maſſa 
und in Kibroth 000000 abet ihr 
Gott erzürnt. 


^n yov t Gott fatte ihn Zon gleich, bevor Mofes den Berg‏ אלי Di‏ בפעם ההיא 
verlaffen hatte, auf feine Fürbitte erhört, das Berhängniß fofovtiger Vernichtung nicht‏ 
eintreten zu [affen (2. 93. Mt. 32, 14), Gott erhörte ihn auch jeßt nach ben vierzig Tagen,‏ 
zu gewähren und Sfrael aufs Neue mit dem Gottesgefege in feinen‏ כפרה vollendete‏ 
feine weltaefchichtlihe Sendung antreten zu laffen. Für den nigften Zweck‏ 6000086 
dieſes Rückblicks lag vor Allem daran, dem Rolfe zum Bewußtfein zu bringen, wie nahe‏ 
fie bereit daran gemejen, um ihres Abfall willen der gänzlichen Vernichtung anheim‏ 
zu fallen, wie fie daher nimmer auf bie den Vätern gewordene Verheißung hin fid) Der‏ 
Pflihtvergefienheit gegen Gottes Gefeß hinzugeben hätten.‏ 

$$. 20. ^» .ובאהרן‎ Wäre bod) ſelbſt Aharon, ohne Mojes Fürbitte, in Folge feines 
nicht entiprechenden Verhaltens dem fündhaften Anjinnen des Volfes gegenüber, dem 
Untergange verfallen. Wag aber der Priefter im Rolfe ijt, das ijt Iſrael in der Völker 
Mitte. Beide 1086 nicht nur ihre gottgewiefene Stellung nicht vor den Folgen ihrer 
Verirrungen; ihre Stellung macht bieje nur um fo verantwortungsfchwerer. 

3. 21. .ואת חטאתכם‎ Diefe völlige Vernichtung und Zerfireuung des Götter z Kalbes 
liegt vor den vierzig Tagen. Ihrer wird noch nachträglich, aleidójam nebenher, noch er: 
wähnt, wohl, um gelegentlich aud) das handgreiflich Unvernünftige einer jolchen Ver: 
irrung dem GebáüdjtniB zu überantworten, bab Dem, mas Menſchenhände big zur Aer: 
ftreuung in alle Winde vernichten fonnten, ber Wahn irgend eine Spur von Göttlichem 
innewohnend andichten fonnte! 

B. 22. .ובתבערה וגו‎ 33. 21. war mehr Barentheje und jegt 3B. 22. den mit der Egel- 
Berirrung begonnenen Gebanfengang fort. Wie beim Gael jo verfielen fie auch in תבערה‎ 
und מסה‎ einem zum Abfall fid) fteigernden Srrewerden an der göttlichen Führung. yan 
war eine Unzufriedenheit mit ber göttlichen Führung, nomo ein Zweifel an derjelben, und 
während ber Cgelabfall jid) in einer äußeren Geſammtthat vollzog, waren beide, n^y3n 
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18. Und id) warf mid) Hin vor Gott, 
wie das erite Mal vierzig Tage und 
vierzig Nächte, Brod aß ich nicht und 
tranf fein Wafjer; über all eure Sünde, 
die ihr begangen, das, was das Böſe 
in den Augen Gottes ift, zu voll 
bringen, ihn zu erzürnen. 

19. Denn mir graute vor dem Zorn 
unb dem Unwillen, da Gott über eng 


gezürnt hatte, euch zu vernichten. Auch 


Di *)w "fr gës D2DN 
diefes Mal erhörte mig Gott. f [ n 


: הַהוא‎ Ce? 


bap mein Auftrag zu Ende war, bap es Verrath an dem mir anvertrauten Gute wäre, 
euch zu deſſen Depofitären zu maden, ידי‎ ‘nw ואשלכם מעל‎ und warf das zu Boden, 
was mir zu überbringen anvertraut war. 

$. 18. ^n .ואתנפל‎ Giehe zu 9. 9. כראשנה‎ bezieht fid) wohl nicht auf ,(אחנפל‎ 
jondern auf DV .ארבעים‎ Bon den eríten heißt e8 ja oben un ואשב בהר‎ , und ebenjo 
von den legten 8. 10, 10. Nur ben mittleren, כפרה‎ für bie große Verfündigung erjtrez 
benden, entipricht das 'm לפני‎ be3nn. — ,על כל חטאתכם‎ 65 enthielt ja der Vorgang 
mannigfaltige Seiten der Berirrung, von den Anftiftern, den bewußt und unbemwußt 
Mitbingerifienen, bis zu Denen, bie zu dem Abfall gefhwiegen und nicht für שופ‎ 2 
jade abwehrend eingetreten. — להכעיפו.‎ "dürfte fig wohl nicht auf לעשות‎ beziehen, 
fondern auf ^x הרע‎ , Das zu thun, was fo jehr das Schledhte ift in Gottes Augen, 
daß, mo 65 gejchieht, 65 ihm, menschlich geiprocsen, ſchweren Kummer bereitet. Man 
müßte e8 denn auf die Gefinnung der Anftifter, des ,ערב רכב‎ beziehen, bie allerdings 
einen Abfall von Gott beabjichtigten, und das ganze Volk trifft ber Vorwurf, daß fie 
fi an Etwas thätig oder fdjmeigenb betheiligten, was in erfter Abficht geradezu eine 
Empörung gegen Gott im Sinne hatte. 

$3. 19. גר .כי יגרתי וגו"‎ gleichbedeutend mit גור‎ mie "שב‎ und .טוב‎ 66 jcheint, 
daß AN und המה‎ das anhaltende äußere und innere Zürnen bedeutet, während ASP, 
wie oben bemerft, die unmittelbar hervorgerufene Entrüftung bedeutet. Euer 2 
breden mar ein jolches, bab 68 an fid) eure fofortige Vernichtung verdient hätte, wie 
dies ja auch joaleid) 2. 38. Dt. 32, 10 ausgejproden war, und wenn auf 10765 70 
Fürbitte bieje auch nicht iogleig eingetreten war, jo war bod) noch Bis zur inneren Um— 
wandlung des Volkes nod) voller Grund zu AN und חמה‎ vorhanden. Die Bernichtungs- 
Schuld, bie nod) auf dem Nolte laftete, fürchtete Mofes. Dafür כפרה‎ zu erwirfen und 
diefer כפרה‎ bas Volk würdig werden zu laffen, war bie Beftimmung der mittleren vierzig 
Zage, mie bereits oben zu 33. 9 angedeutet. 
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12. da jagte Gott zu mir: Auf, 
gehe rajd) hinunter von hier, denn bein 
olf, das du aus Mizrajim Derausge- 
führt, Dat 68 verderbt! Sie find gar 
raj) aus dem Wege gewichen, den id) 
ihnen geboten habe; fie haben fid) ein 
Gußbild gemadjt! 

13. G ptt jagte weiter zu mir: Ich 
babe bieje8 Volk gejehen, und fiehe, es 
ijt ein hartnädiges Bolf, 

14. Laſſe ab von mir, daß id) [ie 
vernichte unb ihren Namen unter dem 
Himmel fortlöfche; id) will bid) zu 
einem noch zahlreicheren und mächtigeren 
Bolfe machen. 

15. $d) wandte mid) und ging von 
dem Berge hinunter, der Berg loberte 
nod) in Feuer, und die beiden Tafeln 
des Bundes waren auf meinen beiden 
Händen. 

16. As ih גל‎ ja) und fiefe, ihr 
hattet gegen Gott, euren Gott, ge- 
jiindigt, Hattet euch ein gegofjenes alb 
gemacht, waret rajd) von dem Wege 
gewichen, den euch Gott geboten hatte: 

17, da ergriff ich die beiden Tafeln 
unb warf fie hinab von meinen beiden 


Händen, und aerbrad) fie vor euren Augen. 





%. 15. בער באש‎ ^nm, nod) fünbigte das Feuer auf dem Berge bie göttliche 
Gegenwart an. — "v :על שתי‎ fie rubten auf meinen beiden Händen, ich fapte fie nicht, 


Verſchieden davon heißt 69 von 
10, 3: 


Big dahin trug ich fie auf meinen Händen, ich war nur Träger 
unb lleberbriuger eines mir anvertrauten Gutes, 


Beim Anbli eurer Verfündigung 


hielt fie nicht, ig war nur ihr Träger und Bringer. 
den ihrem Stoffe nah dem u! angehörenden zweiten Tafeln 8. 


.ושני הלוחת בירי 
.,ואחפש .17 .$5 


ergriff ig, handelte ich aus eigenem Antriebe, nad) eigenem Eutſchluß, id begriff, 
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10. ba gab mir Gott die zwei YU DN son mim m .10 
ftne Tafeln, 1 mit dem בְּצבע‎ Dana SE rimo 
Gottes-Finger, und auf ihnen war al- — ל ל‎ 
len den Worten gemäß, die Gott mit mo» 22 om = חים‎ S 
euch auf dem Berge aus bem Feuer בהר‎ kl nim 237 אשר‎ 
heraus am Tage ber Berfammlung ge- dag pha UN Jin 

tte. i 
— oh oam ypo vm 1 


11. G8 war nad) Ablauf von vierzig 
Tagen und vierzig Nächten, — Gott N aim GË bh ְאַרְבָּעִים‎ 


hatte mir bereits bie beiden fteinernen Ta— inb ex "m J^ DN 
fein, bie Tafeln 068 Bundes gegeben, — , הברית‎ 


ernften Sebensvoriag für Finftiae Pflichttreue reifen; nie und nimmer iff 0108 augen: 
blidlider Neues 9150016 vermögend fleime oder große Schuld zu filgen; 66 muß die 
Celbftarbeit zur völligen reinen Wiedergeburt den Gnaden-Beiſtand zum Gelingen diejer 
Arbeit und das 6006: Wunder einer die Schuldvergangenbeit begrabenden כפרה‎ 
erringen; und auch diefer Arbeit, der Crringung eines jo großen Zieles, wurde eine 
vierzigtägige Frijt gegönnt, die, wie wir zu 2. 39. M. 33, 9--11. vermuthet, ווסט‎ 68 
nicht auf dem Berge, jonbern in jeinem Zelte außerhalb bes Lagers vor Gott zuge: 
bracht murbe. 

Und es mar Mojes das Wiederanfnüpfen einer vollen Beziehung Gottes zum Bolte, 
der MWiedereintritt des Volkes in feine Sufunftbejtimmung auf bent Boden einer jchuld- 
gefühnten Vergangenheit, „wiederhergejtellte Gejeßestafeln neben den zerbrochenen” ver: 
heißen. Wieder find 65 vierzig Tage, während welcher bas Volk die Probe der Gnt- 
fernung Mojes’ zu beftehen und das Hinaufarbeiten zu ber Höhe ber feiner wieder 
wartenden Beftimmung zu vollbringen hatte, Depofitire des göttlichen Geſetzes für Die 
Zufunft feiner Gefglegter und die Zukunft ber Menjchheit zu werden, 

Ob die Frift von gerade vierzig Tagen im Anklang zu Der erften Entwidelungsfrift 
eines werdenden Menjchenfeims, jomit als Zeit: Typus eines „Menjch -Werdens“ gewählt 
ift, wagen wir nur fragend anzudeuten. — 

₪. 10. וגו' ,ועליהם ככל הדברים וגו"‎ 522: gleich bei dem erften Anfang der Gefete8- 
offenbarung, bei dem unmittelbaren Gottes: Wort und der unmittelbaren Gottes : Schrift 
reichte das Wort weiter als bie Schrift, war in Den concijen Wortlaut der Schrift nur 
andeutend der reiche Inhalt des gejprochenen Wortes niedergelegt. Vgl.: Megilla 19, b. 
מאי דכתיב ככל הדברים וגו' מלמד שהראהו הקב'ה למשה רקדוקי חורה ודקדוקי פופרים‎ 
יה ואותיוחיה של חורה‎ prp? כל ל דבור ודבור‎ r2 שהסופרים עתירין לחרש‎ nb. — 

war das Volf unvermittelt vor Gott verjammelt, und jel6ft 6‏ 8( .ב"טם הקהל 
zum Bolfe zurüdgetreten. Siehe 2. ₪. M. 19, 25.‏ 

B. 11—14. Siehe zu 2. 9. DM. 32, 1 f. — ויהי מקץ‎ fiehe zu 8. 9. 
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euch gedoen Hatte, und ich auf dem אַרְבָּעִים‎ n3 ZW DAY nm 


Berge vierzig Tage und vierzig Nächte לא‎ E nos Gsm L^ 


verweilte, — Brod hatte ich nicht ge: Se > DA 5 
geffen und Waffer nicht getrunfen — MAY אֲכַלְתִּי וּמַיִם לא‎ 


Borbereitungszeit vor der Ertheilung und Wiederertheilung der Gejekestafeln, jo wie vor 
der in der Mitte liegenden Wiedererlangung ber vollen Gnade ihre tief innmerliche Be: 
deutung haben. Meigen Einfluß ein ſolches vierzigtägiges von allen irdiſchen Beziehungen 
abgejchiedenes und bod) den höchften irdischen Beziehungen zugewandtes Sein vor Gott 
auf Moſes' Geiftes- Innere gehabt haben möge, wie namentlich bie mittleren, zu ber 
höchſten Gottes-Dffenbarung über Gottes Malten (2. B. M.33, 12 f führenden, ihn 
zu ber einer joldjen Offenbarung vielleicht entjprechenden Geiftesftufe gehoben haben 
mögen, entzieht fid) jeder auch nur afnenben Betrachtung. Allein die Wirkung, die Dicfe 
vorbereitenden Zeiten ber Abgefchiedenheit des Führers auf das feiner harrende Bolf 
gehabt haben müfjen, bietet fid) wohl zum Gegenjtanb der Crwigung. Und da dürften 
denn bieje Zeiten bes Barrens jomohl die hohe Bedeutfamfeit Deg burg Moſes für das 
Volk zu erlangenden Zieles, bem fie entgegenzuharren hatten, als auch den Abjtand der 
nod) unvollfommenen Wirdigkeit ber Zuftände, aus melden fie einem jolchen 6 
entgegenharrten, eben durch bieje8 vierzigtägige Harren allen Geiftern und Gemüthern 
Des Volkes zur tief eindringenden Beherzigung nahe gelegt haben. 

Swifden מתן חורה‎ und קבלת הלוחת‎ liegt noch ein bedeutender Abjtand. Jenes 
brachte bie Verpflichtung zum Gejebe, diefes wollte aber durch 1160640006 der Gejebestafeln 
Die Nation jeloft zum Wahrer, Vertreter und Träger des göttlichen Gejebes für alle 
Zeiten beftellen. Das Gottesgefeg für fie und die Menschheit Tote ihnen anvertraut 
werden. Das jegt zuerft das treufte Selbititehen auf dem Boden 066 Gejekes voraus. 
Wir begreifen, wie das vierzigtägige Entgegenharren eine Selbjtarbeit an fid) jelber einem 
QSeben im Motte, ein Durchdringen mit dem Bernommenen, ein Befeftigen in ber 
6ו56: נעשה ונשמע‎ und damit mindestens als Borja jene Gefinnung habe erzielen follen, 
die der קבלת הלוחת‎ Stufe entiprochen haben würde; begreifen, wie jchon Die bloße 
Entfernung Moſes' jeden Mann tim Volke zur Selbftvertretung des vernommenen Gottes: 
geſetzes hätte aufrufen ſollen; begreifen damit zugleich um ſo mehr Motiv und Bedeutung 
der ,שבירת הלוחת לעיניהם‎ des „Zerbrechens der Tafeln vor ihren Augen,“ nachdem jie 
fo Eläglich bieje erfte Probe beitanden. Nicht die Verpflichtung zum Gefege mar mit 
diefem Verbrechen der Gelekestafeln geändert. Ihre Unwürdigkeit, Depofitäre bieje8 
göttlichen Gejeges zu fein, ward ihnen damit veranschaulicht. 

Mit bem VBernichten des Götter-Kalbes, mit bent Auftreten Deg Stammes Levi im 
Bolfe, mit dem Hinrichten ber Schuldigen und mit bent in ber Selbftentfleibung des 
Horebſchmuckes fid) ausiprechenden Erwachen eines fid) jelbft richtenden Schuldbewußtjeins 
im Volfe mar die veridjulbete Gefammtvernichtung abgemenbet und die Mönlichkeit des 
WiedereintrittsS einer reinen Beziehung zu Gott und zu der großen Beftimmungszukunft 
angebahnt. Allein dieſes Bewußtjein muß zur Gefinnung, und bie Gefinnung zum 
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8. Selbft zu Choreb Habt ifr Gott mg Oo" "Ta 


erzürnt, und 68 zürnte Gott jo wider בכם להשמיר‎ niv d at 
euch, daß er euch vernichten wollte. ו‎ T וקש‎ 2 SE 
9. AS ich den Berg Don gegangen : DIN 


war, fteinerne Tafeln, Tafeln des Bun= nmo Kies nmm vus 9 
des zu empfangen, melden Gott mit אֲשְׁריכָרת‎ nan לחת‎ i cun 


mit who, das Schmerzgefühl über bie verlegte Wahrhaftigkeit eines Seyns, b. D. das 
durch bie Vorftellung bervorgerufene Schmerzgefühl ift, daß 60005 nicht [o 14 wie 6 
fein follte: jo ift Asp, verwandt mit ,כזב‎ das burg eim den Erwartungen nicht nt: 
"fprechendes Verhalten bervorgerufene Gefühl ber Entrüftung. Inſofern iff 66 aug 
verwandt mit שב‎ und asp, indem es ber verfehlten Wirklichkeit das Feitgeitellte und 
Fetftehende des Erwarteten gegenüber aufrechthält. 

conftruirt.‏ ב — nme wird fonft nur mit dem Accufativ oder mit‏ .ממרים הייתם עם ה' 
fau daher nicht wohl heißen: ihr waret ungehorfam gegen Gott,‏ ממרים הייהם ny‏ ה' 
fonbern: ihr maret ungehorfam mit Gott, b. D.: ihr waret nie ganz mit Gott, 68 gab‏ 
immer eine Ceite, in welcher ihr Gott den Gehorfam verfagtet. Freilich liegt darin aud)‏ 
implicite der Troft, daß fie nie ganz Gott ben Geborjam gekündet hatten, aud) als‏ 
waren.‏ ממרים waren fie ^^ Dy, jo mie fie ‘nm Dy bod) immer aug‏ ממרים 

V. 8. rm. Schon in Ghoreb, jofort bei ber erften Grundlegung eurer nationalen 
Beftimmung. ,ויתאנף ונר‎ während "sp das unmittelbar burg) ein mipliebige8 Verhalten 
eines Andern hervorgerufene Gefühl der Entrüftung ijt, ift :התאנף‎ das mit Bewußtfein 
und Leberlegung „Sich in Zorn verjegen” gegen einen Andern. Daher Debt e8 vor 
Strafverhängniffen und fagt, bap fie nicht im leidenſchaftlichen Aufwallen, fondern mit 
fid) ſelbſt beberrídjenber lleberlegung gefaßt werden. So bier und 1, 37. 4, 21. 9, 20. 
Auch das התקצף‎ Jeſaias 8, 22, ijt ein folches aus 9tad)benfen hevvorgehendes Böswerden 
mit feinem Gott und König, 65 ift ein fid) in Zorn Sineinveben. 

Die VBerwandtfchaft mit Jy, Zweig, dürfte אנף‎ als eine fid) zur Aeußerung und 
einem Andern das ihm Gebührende in Wort und That zu bringen drängende, innere 
Stimmung begeidjnen. So iff ja auch ,עברה‎ ber 00076 Grad beg Zürnens, von Der 
Anfhauung des Aus - fih=hinaus-, Ueber: pd = hinaustretens gebildet, und oan, Job 
21, 10., heißt: einen zum Aeußerlich= werden brüngenben Keim in Gtwas legen, trächtig 
machen. 

$. 9. האכנים‎ mm. Wiederholt werden die Tafeln mit der Stoffbeifügung אכנים‎ 
genannt, Die Gefegesworte find in Stein gegraben, fie find bag Unabänderliche, Abfolute 
wie Stein, daher ja ברית‎ und כרת‎ (1. B.M. 6, 18.). 

Miederholt werden in biefem 91160116, ber und 98. 11. 18. 25.‏ .ארבעים יום וגו' 
und Kap. 10, 10. die vierzig Tage und Nächte hervorgehoben, bie Mofes dreimal: vor‏ 
Ertheilung der erften Gejegestafeln, nad) Gefchehen des Egel-Abfalls, vor Ertheilung‏ 
der zweiten Gefegestafeln faftend vor Gott zugebradht. Gà muß bieje immer gleiche‏ 


In 158‏ ט עקב 


7. Bleibe eingedenf, vergiß nicht, wie "UN DW pre "2 Ja 
bu Gott deinen Gott in ber Wüſte T3 = sow ap DN Despn 
erzürnt haft; zurüd von dem Tage an, SS. — 
da du aus dem Lande Mizrajim ge— IEN | AM ws Or n מן‎ 
zogen, bis ihr zu biejem Orte gefom- appen y —S GR 


men, wart ihr ungehorjam mit Gott. :min-oy nnn הזה ממרים‎ 


B. .29--ך‎ Kap. 10, 1-11. Dieſes Bewußtfein von ber nod) andauernden fittlichen 
Unzulänglichkeit für ihre große Aufgabe wird nun durch einen 91160116 auf ihre Ber: 
irrungen während der Wanderung in ber Wüfte unterftügt, deren Mittelpunkt bie Gael- 
fünde bildet, um melde fid) bie andern nur in Andeutungen gruppiven. Beweiſt bod) 
nichts jo febr mie diefe Cgeljiinbe, wie tief nod) der Abftand des Volkes von der Stufe 
war, auf welcher das Gejes, das ihnen ward, eine Verwirklichung erwarten durfte, wie 
daher diejes Gejeb fid) erft das Volk gleichſam erobern mußte, das fein Träger durch 
bie Zeiten und jein Bolbringer in der Zeit werden follte, wie es daher von vornherein 
über das Iſrael der Gegenwart auf das Iſrael der Zukunft hinausbliden mußte Cs 
ift aber Gin Moment, das in diefem Rückblick befonders hervortritt. ES war ihnen jo 
eben gejagt, daß fie wohl ohne Hinreichendes fittliches Verdienst das verheißene Land 
erobern, nicht aber ohne hinreichendes fittliches Berbienft bag Land behalten werden, 
(Kap. 9, 1—6. 8, 19. 20). Diefer Rüdbli zeigt ihnen flav, wie wenig fie fid) auf 
Grund der den Vätern gewordenen Berheipung etwa einer fittlihen Sorglofiafeit hin— 
geben dürften. Die den Vätern gewordene Berheikung, daß aus ihren Nachkommen eit 
großes Volk erfteben werde, burg) welches alle Gejchlechter ber Erde jid den Segen 
gewinnen werden, erfüllt fig und wenn auch zeitlich ein ganzes Gejchlecht diefes Vol— 
fes zu Grunde ginge, und aug nur Eine pflichttreue Seele übrig bliebe, bie die grobe 
fittlich geiftige Beftimmung des Väterbundes fortzutragen fähig wäre (9. 14). Ueber: 
haupt darf fid) feine Gefammtheit und fein Einzelner, wie bebeutiam auch ihre Sendung 
für das Werk Gottes auf Erden wäre, dem Diinfel bingeben, fie feien unentbehrlich für 
das Wert Gottes auf Erden, und in biejem Dünfel fündigen. Das בקרבי אקדש‎ erfüllt 
fid am Volke wie an des 01668 Männern. Ueber zeitliche Gejgledter des Volkes und 
über zeitlihe Männer im Volke, wie groß fie aud) wären, geht bie Waltung Gottes . 
ihren Zielen zu hinüber, Auch ein Aharon wird aus feiner Zeit hHinausgerufen um auf 
Bergeshöhe fein Grab zu finden, während im 30016 das Volk ungeftört feinen weitern 
Zielen entgegenwandert (Kap. 10, 6. 7.), und wohl mochte 1965 bei dieſem Gedächtniß 
feines Bruders an feinen eigenen jo bald bevorftehenden Heimgang benfen, ber ja allen 
fünftigen Männern in Jfrael bie Mahnung zuruft: vergeffet nicht, jelbft ein Moſes war 
für die Weiterführung ber Gottesimecte entbehrlich. Aud Mofes ftarb auf BergessHöhen 
und das Bolf 50g feiner Zukunft ununterbrochen weiter entgegen! 

2.7. זפר על חשכח‎ , benfe immer daran, damit 66 dir nicht ganz in Vergeſſenheit 
fomme. — .הקצפת‎ "jsp ijt ber allgemeinfte Ausdrud für: Zürnen. Wie Dy2, verwandt 
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4. Sage nicht in deinem Herzen, 
wenn Gott dein Gott fie vor bir fer 
fortftößt: um meiner Pflichttreue willen 
hat mig Gott Dingebradjt bieje8 Land 
in Befiß zu nehmen, und bod) niv wegen 
ber Schlechtigfeit biejer Völker vertreibt 
fie Gott vor dir. 

9. Nicht wegen deiner Pflichttreue 
und wegen der Geradheit deines er» 
zens fomunjt du Hin, ihr Land in 3Be- 
ji zu nehmen; fondern wegen ber Schled)- 
tigfeit diefer Völker vertreibt fie Gott 
dein Gott vor bir, unb um das Wort 
in Erfüllung zu bringen, welches Gott 
deinen Vätern, Abraham, Fizchaf und 
Jaakob zugejchworen. 

6. Du fonnt e8 ja wiljen, daß nicht 
wegen deiner Pflichttrene Gott bein 
Gott bir bieje8 gute Vand giebt, e8 in 
Beſitz zu nehmen; denn bu bift ja ein 
hartnäckiges Volk. 


dir, läßt Er fie ihre Macht und ihren Niefentrog vor bir verlieren, jo daß bu [ie 


befiegeit. 


$. 4. :הדף .בהדף‎ ftoßen (4. 3. M. 35, 20. 24.) mit מ‎ fortitoßen (Jeſaias 22, 
19). בצרקתי‎ , bier und im Folgenden Debt צרקה‎ bem רשעה‎ gegenüber.  הקדצ‎ ift bie 


buchſtäblich ja: bie Willführ, ber‏ רשעה 


bem göttlichen Gejege gezollte Pflichttreue. 


(Sefebe8 -Ungehoriam, verwandt mit .רשא ,רשה‎ 
$. 5, ישר לכב‎ ift bie mur auf das Pflichtgemäße gerichtete innere Gefinnung. 
np^s ijt bie Legalität של‎ Handlung, 325 ישר‎ die Loyalität ber Gefinnung. Das Eine 


Grit beides zufammen macht den wahrhaft fittlichen 
Du kannſt bid) nod) weder des Cinen noch beg Andern in genügendem 
63 find nur zwei Momente bei deinem fiegreichen 


ilt wohl ohne das Andere denkbar. 
Menſchen. 
Maaße rühmen. — m :כי ברשעת‎ 


Einzug i$ Sand wirkſam. Das volle Schuldmaaß der Völker beſtimmt ihren Untergang, 
und der deinen Vätern geleiſtete Verheißungsſchwur läßt dich an ihre Stelle treten. 

V. 6. Dy", bein eigenes Bewußtſein muß bir dies ſagen, dein ANY קשה‎ = Charakter, 
ben bu noch immer bewiefen, Debt den Anforderungen des pos Charakters diametral 


entgegen. 
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die größer find und mächtiger 018 du, mam r5 עֲרִים‎ 75» Dam 
von Städten, die groß und fejt big in CH ו‎ res 


den Himmel. : 5 שה‎ 
2. Eine große und hochragende Be- ענָקִים‎ 723 an "roy 


völferung, Söhne ber Anafer, von denen "2 שְׁמַעת‎ "CS ירעה‎ MEN אֲשֶׁר‎ 


du weißt und du gehört haft: wer fann parus ו‎ ue Sum 

Wl‏ ג den Söhnen Anak's beftehen! JS‏ טסט 
En weißt du es denn heute, daß TUN nm > Dn Dy ER‏ .3 

Gott, dein Gott, Er es ijt, ber bor bir א‎ EN DN ED "Do Kay 


herzieht als zehrendes Feuer, Er will sek Dy Sm Gaam 


Ve vernichten, barum beugt = fie vor מהר כּאשר‎ DASS) opum 
bir, jo 008 bu fie ra]d) vertreiben und 


vernichten wirft, wie bir Gott Age: s nm Wi 
Iprochen Dot. 


zu erhalten. Iſt es jon nicht jo jchlecht wie bie Völker, jo ift es doch noch lange nicht 
fo gut mie die Beitimmung heifcht, deren Verwirklichung fig an den Befis dieſes Landes 
fnüpft. Nicht fein eigenes Verdienft, das Verdienft feiner Väter und die Diefen ertfeilte 
und an ihm fid) erfüllende Gottesverheißung bringt 66 in Das Land. Diefes VBerdienft 
der Väter und Dier Verheißung reichen hin um ihm das Land der Völker zu geben. 
Aber es wird es nur behalten durch das eigene Verdienft, das 68 fid) nod) erft er: 
werben muß: denn bis jebt ift es nod) קשה עורף‎ py. 

V. 1 .שמע ישראל‎ Das, was ihnen hier zum Bewußtiein gebracht werden foll, 
וו‎ eben daS Gegentheil Zeiten, was man mad) dem Außern Scheine der Greigniffe 
urtheilen würde. Der äußere Schein der Creignifje fpräche für Iſraels Tapferkeit und 
bereits erreichte fittlihe Größe. Beides verneint bie Gotteswahrheit, darum yov! — 
בא ,לבא‎ eigentlich: heim kommen, dahin gelangen wohin man gehört. — 

^3 ירש .לרשת גוים »^ ערים‎ feiner eigentlichen Grunbbebeutung nach verwandt mit 
,גרש‎ jemanden aus feinem Befibe drängen, fein Befig-Nachfolger werden, fommt gleich: 
wohl ebenjo in Beziehung auf den Befiger alg auf den Befis vor: beerben unb erben. 
69 and hier לרשת גוים‎ unb ובצרת — .לרשת ערים‎ Bebe 1. 8 M. 11, 6. unerreichbar 
gemacht, ,בשמים‎ jo bap fie ber Erde entrüct jdjeinen. 

ma om .עם גדול‎ Gà ijt zweifelhaft, op גדול‎ fid) auf die körperliche Größe ober 
auf die Größe ber Volkszahl bezieht. Neben DI jcheint 65 das Vegte zu jein, Giehe 
4. B. M. 13, 22. 66 jgeint bie ganze fanaanitifche Bevölkerung Nachkommen ber na: 
fer gemejen zu fein, und würde dies bie lette Bedeutung rechtfertigen, So auch Amos 
(2, 9.) von der ganzen Fanaanitifchen Bevölkerung: ואנכי השמדתי את האמרי מפניהם‎ 
גבהו וגו'.‎ DIN אשר כגבה‎ 

3. 3. .אש אכלה‎ Vergl. 8.4, 24: ,הוא ישמירם והוא יכניעם לפניך‎ weil eben fie 
vor der Gottesgerechtigfeit dem Vernichtungsgeſchick verfallen find, beugt Er fie vor 
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euch zu Grunde gehen Tit, jo werdet עקב לא‎ J— כ‎ SE 
ihr zu Grunde gehen, in Folge davon, : e 
daß ihr auf bie Stimme Gottes eures p : Dem S הוה‎ (SG GE 


Gottes uidit Bären werdet. omm עבר‎ SC go שמע‎ 1 


Rap. 9, 1. Höre israel: bu übere 253 cis np לבא‎ DT DN 
jchreiteft jebt bem Jarden um einzuzie- 


hen, in den Befis von Völkern zu treten, 


V. 20. ^x ,עקב‎ fo wie bie, wenn gleich oft jpäte, bod) fidere Folge des Gehorſams 
Segen und Gebeiben ift (Rap. 7, 12), jo ift ber Untergang, wenn gleich oft fpät, 
vod) bie fichere Folge des Ungehorfams. Beides tommt nad) und nad) und jpät, fonft 
wäre Geforjam ‚Feine Tugend und Ungehorfam Wahnfinn, Daher bedarf e8 ganz 
eigentlid) ber ,העדה‎ mie e8 im vorigen 966 pu" beißt, ber „Bergegenwärtigung“ 
Deffen, was, weil 65 nicht fofort fihtbar ift, dem Bewußtſein entfchwindet (my, העיד‎ 
jiehe 1. B.M. 43, 3.). 

Kap. 9. Im vorigen Kapitel waren fie auf die Gefahr bingewiefen worden, bie 
ihrem Glide aus dem Glüde erwachjen würde, wenn fie im Glücke ber Pflicht vergeffen 
würden, bie mit jedem Glückszuwachs nur fieigt, mif jedem empfangenen Segen Cegen 
zu werden, treuerer, veicherbegabter Diener imb Bolbringer be8 göttlichen Millens; 
wenn fie endlich Gottes als bes Begründers und Spenders diejes 69111665 vergefjen und 
in der eigenen Kraft und ber Gunft ber vergötterten umb umbuhlten Naturmächte den 
Duell und die Bedingung ihres 6911666 zu finden vermeinen würden. In dem Moment, 
in welchem fie aufhören würden das Volf bes Gottesgefeges zu fein, würden fie aud) 
das Land des Gottesgejeges verlieren, zu Grunde gehen, wie die Völker wegen ihres 
Frevels gegen Gottes Sittengejes zu Grunde gegangen find. 

Diefe Gedanken werden in diefem Kapitel nod) weiter verfolgt und ihnen zuerft 
V. 1-6 der Untergang der Völker zu zwiefacher Belehrung vor bie Ceele geführt: Zrop 
ihrer riefigen Macht gehen die Völfer an ihrer fittlichen Entartung zu Grunde, jobald 
das „Maaß ihrer Sünden voll ift“ (1. B. M. 15, 16). Nicht die Tapferkeit und Ueber: 
macht der Eroberer, — die Eroberer jind ſchwächer unb weniger zahlreich als fie, — Gott, 
ber bie Herrichaft des Gittengejebe8 als Zukunft feiner Menſchheit auf Erden bejtimmt, 
ift „das zehrende Feuer,” vor dem das Entjittlichte vergeht. Die Eroberer find nur 
Gottes Werkzeug, fie defiegen nur, mas Gott bereits der Vernichtung übergeben. Unb 
ferner: Ebenſo wenig mie Israels Tapferkeit einen großen Antheil an dem Untergang 
der Völker hat, ebenfo wenig hat jein bereits bewährtes fittliches SBevbienft einen großen 
Antheil an der Gottesbeftimmung die es Erbe und Befisnachfolger ber dem Untergange 
verfallenenen Völker fein läßt, daß Iſrael feloftgeniigiam meinen könne, das Maaß feiner 
bereits bemiejenen PVflichttreue, wie e8 hinreichte um 65 an die Stelle der Völker in den 
"epp des Landes zu bringen, fo reidje 65 auch Din, um es in bem Befige dieſes Landes 
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17. Du fonnteft dann jagen in 
deinem Sinn: meine Kraft und Die 
Mächtigfeit meiner Hand Hat mir 
diejes Vermögen gejchaffen. 

18. Bleibe daher eingedenk Gottes 


deines Gottes, daß Er 65 ijt, ber bit 
Kraft giebt Vermögen zu jchaffen, um 
feinen Bund aufrecht zu halten, ben er 
deinen Vätern geſchworen, wie heutigen 
Tages. 

19. 66 wird fein, jolltejt. bu 'gleich- 
wohl 63 0 ++6 8 deines Gottes vergefjen, 
andern Göttern nachwandeln, ihnen Diez 
nen und dich ihnen beugen: jo bezeuge 
ich euch heute, bafi ifr fier zu Grunde 
gehen werdet. 


y372 ww אֶתִדבָּרִיחו‎ DAN woo 
b uy row? 

AN VC אִם"שָכָח‎ mim 9 
Dow "y Sb הוה אַלחיף‎ 
c CO opas אַחָרִים‎ 
"TE כ‎ cn 222 mn 
| immwn 


gewöhnlichen Naturordnung aan; jo wie bie offenbare Wunderjpeifung üt der Wüſte 
Gottes Werk und Spende feiner fürlorgenden Waltung ift. — 

ift bie fchaffende Kraft, "T Duy die Schwierigkeiten und Gegner bemwältigende‏ כתי 
Macht. bn ift jede zu Gebote ftehende Sammlung von Kräften und Mitteln (Siehe‏ 
M. 18, 21.).‏ .$5 .2 

V. 18. ^» n»n. n»: Alles, was deine fchaffens- und erwerbsfähige Perſönlich— 
feit ausmacht: bie Intelligenz, die Fertigkeit, die überlegende und bevechnende 6 
die. geiftige und leibliche Gefundheit, jedes Moment deines feienben und mollenben und 
tónnenben Weiens, ift fein Produkt deiner phyfiihen Nahrung, ift unmittelbare Verleihung 
deines Gottes, jo mie von Ihm und hm allein auch das Sujammenmwirfen ber äußern 
Berhältnifje abhängt, bie die Möglichkeit und das Gelingen deines Schaffens bedingen: 
Er giebt bir die Kraft Vermögen zu Schaffen. Dein GD ift zum fleinften Theil 
dein Verdienft. Und nicht einmal deinem fittlichen DVerdienfte fannft Du dieſen Segen 
bes göttlihen Wohlgefallens zufchreiben, denn nicht um deiner fittlichen SSerbienfte 
willen, jonbern um deiner Väter willen, deren Tugenden Er in dem Glüd ber Gufel 
lohnt ^3 למען הקים‎ , wird bir dies Alles. Du haft aljo nad) feiner Seite וס‎ 
ſtolz zu fein. 

$m. 19. mm. Gë bedarf wie burg ברכת המזון‎ und die andern Inſtitutionen des 
Geſetzes der fteten Erinnerung an Gott. Man kehrt Gott nicht auf einmal den Rücken, 
man wird גוס‎ nad) und nach entfremdet und in feinem Zuftande mehr als im mangels: 
lojen Glüdszuftande. Darum nach ber Bemertung ber 9Beijen: מוצא‎ opp כל מקום‎ 
,אכילה ושביעה שם אתה מוצא אזהרה‎ 
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12. Du fonntejt een und bid) on a REI האל‎ I? ae 
fättigen, gute Häufer bauen und be- :D2u Ian anb 
GR . וכסף‎ EK GË zm. 

13. deine Rinder und Schaafe fonnten en 
fid) vermehren, Silber und Gold jid) ” DU d GR 3T N 
bir mehren, Alles, was du Haft, fid) den 
mehren, Amen Prob) 3220 DA 14 

14. und dann fonnte fodjmiithig wer- Dr מַאָרֶץ‎ SIR EN 
ben dein Sinn unb bu Gottes deines EE Ga 
Gottes vergejien, Der Dig aus Dem 
Lande Mizrajim geführt, aus ber uam KK המוליבף‎ 15 
Sklaven-⸗Heimath; IOS) RSA "2 m yam 


15. ber bid) in ber großen unb -- 
om win cen 
furchtbaren Wüfte geführt, wo Schlangen, —— % ES 


Carapf und Sforpionen, Durjt und : מיש:‎ > NS 
fein Wafjer; ber bir Waſſer aus bem אֲשֶׁר‎ ERR ID המאכיל מ‎ 16 
Kiejelfels herausgegeben, 3ray למעו‎ Trias mw 


16. ber bid) mit Man in ber Wüſte 0 
gefpeift, den deine Väter nicht gefannt, " SEP pur Tann? נסחף‎ ] woo 


um bid) barben zu Toten und um bid) zu en bir am Ende dann wohl 
zu thun. 


V. 19. 18. .א פן תאכל ושבעת‎ |. m. Während Bodenreihthum immerhin mehr 
den Gottes-Segen als die Schöpfungen ber Menfchenfraft vergegenwärtigt, find 68 
Bauten und beweglicher Reigthum, in welchen fid) vor Allem das Celbftgeritbl ſchaffender 
Thätigkeit jelbftaefillig jpiegelt. Diefe find daher nüdjt der vom Lande gewährten 
Sättigung befonders hervorgehoben. 

3. 14-17. לבבך ושכחת‎ n», Sota 5, a wird hieran m ,אזהרה לנסי‎ bie allgemeine 
Warnung vor Stok und Hochmuth geknüpft und gezeigt, wie Stolz und i E Stolz und 
כפירה בעיקר‎ jo nahe zufammengrängt. In der That führt Hohmuth nicht erſt zur Gott— 
vergeſſenheit, er ijt ſelbſt ſchon der Anfang von Gottvergeſſenheit; denn mo der Gedanke 
„Gott“ wohnt, ba giebt es feine Stätte für „Hochmuth und Stolz.“ DIN ,כל‎ heißt es 
dafelbft, ,שיש בו גסות הרוח אמר הקב"ה אין אני והוא יכולין לדור בעולם‎ von bem Stolzen 
fprigt Gott: Sd) und Gr, mir können zufammen nicht in der Welt wohnen. 

In der Celbftünbigfeit und ber Fülle wirft bu ganz vergefien wie bu‏ .המוציאך 
Sklave in Mizrajim und hilflos in ber Wüſte gemejen und die Gelbftändigfeit und‏ 
jegige Fülle nur Gott verbanfeft, und deine gegenwärtige Sättigung vermittelft ber‏ 
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1l. Hüte Dich dir, daß du Gottes פך-ת שפח‎ 7b הַשָׁמַר‎ A1 שי‎ 
deines Gottes nicht vergefieft, feine אחדהוהזה אהי : לבלתי שמר‎ 
Gebote, jeine Nechtsordnungen und E — e 6 
jeine Gejebe nicht zu hüten, bie id) bir US מצוֹחָיו וּמִשְׁפָּסָיו וְחקתיו‎ 


heute gebiete. DPD SD IN 


lautet das ort der Meifen, mer von biejer Melt ohne‏ , העולם הזה בלא ברכה מעל 
Beracha genießt, hat fid) gleichjam an einem Gottesheiligthum verariffen; vor der Bez‏ 
rada ijt Alles Gottes und erft mit Der 3Beradja erwirbt man ein Anrecht an Die‏ 
Güter der Melt (Berachoth 35, a).‏ 


Gbenio jol die Beraha vor Erfüllung einer Mizwa evft unfern Sinn zu dem rechten 
Bewußtſein fammeli, in welchem bie Mizwa erfüllt fein will, bap wir bie vorzunehmende 
Handlung als „Mizwa’, als Gottes-Gebot zu dem Swede unjerer „Heiligung” zu 
üben haben: .אשר קדשנו במצותיו‎ Beracha wird daher nur vor 101068 Mizwoth - 
geiprochen, mit beren Erfüllung zugleich ein unfer Denken und Wollen berichtigender 
und bereichernder, fomit uns heiligender Einfluß begmedt wird, wie vor ציצת ,מנלה ,שופר‎ 
u. f. m. u. i. w., nicht aber wo zunächſt nur eine confrete Wirkung beabfichtigt ift, wie 
np^s, nbn השבת עבוט ,השבת‎ u. j. w, deren Erfüllung nicht wejentlich bei der Gefinnung 
und Stimmung betheiligt ift, in welchen wir fie ben. 


Wir glauben damit einen Schlüfjel für das Syftemm ber ברכות מצוה‎ gefunden zu 
haben. Nur die Beraha vor Heriiellung einer מעקה‎ (5 8 M. 22, 8. 61006 Abud: 
rabam 8, HL) jtünde dem entgegen. Siehe חורב‎ S 618. 


33. 11. לך‎ men. Durh mon ברכת‎ fol das Bewußtfein ftet8 mad) gehalten 
werden, wen wir das Land und feine Segnungen verdanken, unter welchen Bedingungen 
und für melden Zwed mir 68 erhalten, daß wir ber empfangenen Segnungen nur jo 
lange würdig bleiben, ₪18 wir der mit jeder empfangenen Gottesfpende fid) erneuenden 
Verpflichtung eingebenf bleiben, felber „Segen zu werden”, Segen des Gottes-Merfes, 
Erfüller des göttlichen Willens auf Erden. mown פן‎ "y השמר‎ , eben bie Fülle fonnte 
ung gottvergefjen machen. 


Sebeutjam jtehen bier nish voran und fodann משפטים‎ und mp. Gol bod 
zunächit dem durch Befig und Genuß jo leicht entjtehenden egoiftifchen Selbftgefühl durd) 
bie Mahnung an bie mit jedem Befig und jedem Genuß jid) nur fteigernbe „Pflicht“ 
entgegengemirft werden, allen Befig und allen Genuß nur im Dienfte Gottes zu 
verwenden, der ung auf unjern „Boften in feinem Reiche” geftellt und uns für bie 
Löſung feiner Aufgaben Befig und Genüjje gewährt. Diefe „Verwendung von Kräften 
und Mitteln für Gottes 30606" find ganz eigentlih מצות‎ , und משפטים‎ und חוקים‎ 
iprechen bie Anforderungen des Rechts und der Sittlichfeit als bie Schranken bes Vefiges- 
und Genufjesftrebens aus. 
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Beranlafjung zur Mizwar 610008, ,ברכות המצות ,ברכות הראיה והשמיעה ,ברכות הנהנין‎ 
legt uns bas gelobende Wort ^m J ברוך אתה‎ in den Mund, läßt uns durch Alles, mit 
Allem und zu Allem die reine regte Stellung zu Gott „unferm“ Gott gewinnen. 3a 
unjer ganzer Gottesdienft, die ganze שבלב‎ may (che zu 8. 11, 13.), die ganze 
„Plichtarbeit an unferm Innern“ Bat als Sern und Blithe ganz eigentlich bieje in 
"ברכה,‎ fid) ausfprechende Lebensweihe zur thätigen Erfüllung des oöttlihen 868 
auf Erden. Was ber עולה‎ :96011]] für den Opfer -Gottesdienft ijt, wie er 8 ewig 
fortichreitende Emporringen zur Höhe unserer Lebensbeftimmung zum teten Inhalt eines 
jeden Pulsſchlages unjeres Herzens macht, fo überjegt unjer Wort: Gottesdienft biejen 
Inhalt burg .ברכה‎ In ber That concentrirt fid) ja in dem Beariff: "5 ברוך אתה‎ bie 
Summe aller Wahrbeiten, bie die Bafis unjeres fittlichen Lebensgehaltes bilden: bie 
jpecielle Gottesbeziehung zu jedem Einzelnen, Das Stehen eines jeden Gingelnen in bem 
Dienfte Gottes, Die jittliche Freiheit, mit Deven Verleihung Gott die Erfüllung feines 
Willens, das Erreichen feiner Ziele auf Erden, „die Segnung feines Werkes“, von bem 
freien Entichlufje feiner Menschen abhängig gemadt, aljo, daß der Seinem Dienfte 
fig meifenbe Menſch bieje Weihe in dem zu Gott gewandten „Baruch“ niebergulegen 


vermag. 
Sinnvoll fügen unfere Berachoth zu bem bereits durch unfern Text gegebenen Dw: 


hinzu, und lehrt bie‏ מלך העולם , מלכות auch den Begriff:‏ ,ר' אלקינו aljo:‏ ,1^ אלקיך 
Seiten bod) die‏ .כל ברכה שאין בה שם ומלכות אינה ברכה Halaha )Beradoth 40, b):‏ 
Berachoth von den „in der zeitlichen Welt“ an uns binantretenden Momenten zu dem‏ 
ewigen Negierer aller Zeitlichfeit über, auf daß wir in Dem, den uns ein jeder Moment‏ 
it, und Dem mir als jolchem‏ ^^ אלקינו unjerer Zeitlichkeit verkündet, Den erkennen, Der‏ 
mit ber Sabingebuna unjere8 ganzen Sein's und Wollens Dulbigen jolen. Cbenjo‏ 
finnvoll jprigt bie zweite Hälfte unjever Berachoth von Gott in Der dritten Per:‏ 
fon, während bie erfte Hälfte zu ibm in der Anrede der zweiten Perſon hinantritt.‏ 
Die zweite Hälfte der Berachoth jprigt nemlid) in ber Negel das Moment aus, wel:‏ 
des auf Den binweift, zu bem mir in ber erften Hälfte ber 33evadja mit unjerem‏ 
Huldigungsausdrud Dinantreten. Der Genuß, bie Erjcheinung, die Mizwa met uns‏ 
u. |. ₪.‏ אשר קדשנו במצותיו , שכחו וגבורתו מלא עולם jn,‏ את העולם כולו auf Den hin,‏ 
q722Gelbbnig Dinan, mit bem burg den Genuß‏ אתה und zu ihm treten wir mit dem‏ 
zu erzielenden oder erzielten Geminnft an Kraft, in der von jeiner Allmacht erfüllten Welt,‏ 
mit ber feinem 096086 gemäß zu übenden That, u. j. m. der Erfüllung feines Willens‏ 
zu leben.‏ 

Gbenjo wie unjere von den Weifen nach Genüjjen u. j. m. geordneten ברכות‎ in 
ברכת המזון‎ das Borbild דאוריתא‎ haben, ift auch nad) ber Auffafjung Bieler eine Vor— 
Berada, bie vor למוד התורה‎ zu fprechende Berada Gerachoth 21a) דאוריתא‎ (Siehe 
רמב"ן‎ Nadhmwort zu ,מצות עשה ,ספר המצות‎ ^b מצוה‎ und פר"ח‎ zu א"ח‎ 47. Giehe aber 
zu 8. 33, 3.) und wären jomit Diefe beiden die Vorbilder für bie von den Weiſen ung 
geordneten Bor: und Nach-Berachoth. Der vor jedem Genuß in Beraga zu gelobende 
Entihluß, den durch den Genuß zu gewinnenden Zuſchuß an Lebenskraft im Dienfte 
Gottes zu verbrauchen, fol uns erft des Genuffe8 würdig machen, und jb כל הנהנה‎ 

*ף 
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Galuth aber geftaltet fig dieſe Bitte zur Bitte um den Wiederaufbau Ferujalems, 
.בונה ירושלים‎ 

Damit find bie ראוריתא‎ in ברכת המזון‎ zu beherzigenden Momente evichöpft. US der 
von Barfodba geleitete Aufftand unter Hadrian fid) als eine unbeilvolle Berirrung ev: 
wiejen, und 65 galt, für alle Zeiten bem jüdiſchen Bewußtjein die Warnung ftets gegen: 
wärtig zu halten, mit eigener Macht nie wieder ben Berjug zur nationalen Wiederher— 
ftellung zu machen, diefe nationale Zukunft vielmehr ausschließlich und allein ber Gottes- 
Waltung anheimzuftellen, ſchrieben — als die niedergetretene Nation wieder aufzuathmen 
begann und jon die bloke Geftattung, die Hunderttaufende um Bethar Gefallener 
endlich zu begraben, alg den Anfang einer befjeren Zeit begrüßte — die in Jabne tagenden 
MWeifen eine vierte Seradja: הטוב והמט'ב‎ in das tägliche Tifchgebet ihres Volkes, in 
welcher das Andenken an bie beifpiellofe Niederlage zu Bethar in dem Dank verewigt 
wird, ber jgon die Erhaltung ber Leichen und deren Beftattung als überjchwängliche 
Gnade begrüßen durfte, הטוב שלא הפריחו והמטיב שנתנו לקבורה‎ (Beradhoth 48, b), und 
für alle Zukunft hin den Blick von jeglicher Menfchenhilfe ab und ganz allein auf Gott, 
ausſchließlich auf Gott hinrichtet, הוא שיב לנו, הוא יגמלנו וכו' הוא ימלך וכו'‎ ^m von הוא‎ 
.הוא ישבור וכו"‎ 

Eine tief etbijdje Bedeutung jgeint der 9010000 inne zu wohnen, bie bie Ge: 
meinjamfeit des nährenden Genufjes zu einer ganz bejondern Beherzigung Durch bie 
Beltimmung Berporbebt, daß, wenn drei oder mehrere zur jelbftändigen Mündigkeit 
Sereifte, nish 32, fig zu gemeinschaftlihem Brodgenuß zufammengejegt, fie bieje Gemein— 
jamfeit auch in ber Beracha fefthalten und, durch Einen von ihnen aunt gemeinfchaftlichen 
Beraca Sprechen aufgefordert, er ſowohl wie fie ea beherzigen, daß Cin Ernährer und 
Eine Güte den Einen wie den Andern gejpeift, ^a ,נברך שאכלנו משלו, ברוך שאכלנו‎ und 
dann Einer bie Beraha für Alle fpricht, welche bie von Einen gejprochene Beracha bud) 
TON zu ber Ihrigen machen. Wenn nichts ben Menjchen jo jehr wie das Nahrung3: 
fireben in fein Ich zurüdwirft und den Einen zum Nebenbuhler des Andern zu machen 
geeignet ijt, joll, mie uns jcheint, diefe Gemeinjamfeit des Genuffes und der Berada 
dur ben Gedanken der Allen in gleicher Weiſe gleichzeitig zugewandten Gottes: Güte 
die Befreiung der Gemüther von felbfüchtigen Gedanken vollbringen, und bejchränft 
fid) daher pron ברכת‎ wejentlich auf ברכת הזן‎ (Berachoth 46, a .(חוספו‎ 

Diejes וברכת ר' אלקיך וגו"‎ des göttlichen Gejege8 ift das Vorbild und der Grunde 
typus der großen 3061000010 Inftitution geworden, mit welcher bie Meifen den jüdiſchen 
Volksgeiſt bildend unfer ganzes Leben durchwoben haben. Wie hier das göttliche Gejek 
den Genuß ber Landes-Frucht Veranlaffung fein läßt, wiere Gebanfen von Der Frucht 
auf bem Spender des Landes und ber Frucht hinzulenfen und daraus die Entſchließungen 
für unjere 8606181001 fafjen läßt, bie 65 in dem Begriff: ברכה‎ zufammenfaßt, jo hat bie 
Meisheit ber Weiſen bag ganze Leben mit allen feinen an ung Derantretenben Ev: 
iheinungen zu folden Gott und unfere Verpflichtung zu Gott Lehrenden Mentoren or: 
ftaltet, und lehrt uns, immer auf's Neue zu Gott aufgubliden und ihm das Gelöbniß 
unjeres Lebensdienftes in ^3 ברוך אתה‎ zu erneuen. Jeder Genuß, jede beveutfame 
Naturerfcheinung, jedes bebeutjame Greigniß im medjeluben Gejdide, jo mie in ber 
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Augenmerk feiner fürforgenden Waltung fein läßt, und daher jedes genojjene Brod und 
das dadurch gefriftete Fortdafeinsmoment als Die Spende „jeiner Güte” zu begreifen ijf, 
mag bieje Güte — je nad) ber Mürdigfeit des Empfängers — fig als „Gnade“ ober 
als „Liebe“ oder als bas nimmer perlierbare „Erbarmen“ fig manifeftiren: das bringt 
jin ברכת‎ , bie erfte 900600 zum Ausſpruch und gelobt den Lebensdienft dem All— 
ernährer. 


Allein wenn Gott dem Lebensgeſchicke und der Lebensbeſtimmung eines jeden Menſchen 
nahe iſt, ſo ſteht das Lebensgeſchick und die Lebensbeſtimmung des jüdiſchen Menſchen 
noch in beſondererer Beziehung zu ihm und ſeiner Waltung, eine Beziehung, die Er 
durch die Verheißung und Ertheilung des jüdiſchen Landes an die jüdiſche Menſchen— 
familie für ewige Zeiten dokumentirt hat. Dieſes jüdiſche Land in ſeiner Blüthe und 
in feinem zeitlichen Churban iſt das Unterpfand der beſonderen geſchichtlichen Stellung 
Iſraels auf Erden; ihm iſt Die zweite Beracha, ,ברכת הארץ‎ geweiht. Allein fie ſoll in 
ihrer Bedingung und in ihrem 3mede zur Beherzigung fommen. Die ganze von dem 
„Lande ber Verheißung“ getragene jüdische gejchichtliche Stellung beruht auf bem die 
ganze Leiblichkeit in den Dienft Gottes ftellenden אברהם‎ ma )1. 8. M. 17, 7. 8.) und 
bat zum Zwecke bie pflichtgetreue Erfüllung der תורה‎ ,^" DM ילהם ארצות‎ im 
rwy בעבור ישמרו חוקיו ותורותיו‎ (BI .105, 44. 45). Des gottoerbeipenen Landes ijt daher 
nur im Zuſammenhange mit D'?2 unb תורה‎ zu gebenfen, und nur dem Forttragen 
diejes ברית בבשרנו‎ und der treuen Hingebung an die Aufgaben ber תורה‎ verdanken wir 
Die ,tüglid) und ftündlich durch alle Zeiten“ uns erhaltende Fürforge der göttlichen 
Waltung. 

Diefe der Verwirklichung des göttlichen Gefeges ausjchließlich angehörende jüdiſch 
nationale Beftimmung hat aber ihren bleibenden Ausdruck im GefeßesheiligthHum zu Zion 
und ihren bleibenden Träger in ber Dynaftie Davids erhalten, des Mannes, ber feinem 
Nolte bie politifhe Selbſtſtändigkeit erftritt und gleichzeitig die Klänge feiner Harfe vermachte, 
bie 65 zu ber geiftigen Höhe feiner Beftimmung emporgehoben. Ihnen ijt bie dritte Beraga 
bejtimmt. Serufalem zu Füßen ber Sion Höhe, deren Gipfel des Gejegesheiligthums Stätte 
bildet, vergegenmwärtigt das um das Gottesgejeb als bie 65 beherrjchende und belehrende Seele 
fid ſchaarende Gottesvolf, deſſen evelftes Gefchlecht, bie davidiſche Dynajtie, für immer 
mit der Erreichung diejes jüdischen Höheziel3 verknüpft ift. Diefer durch Syerujalem z Sion 
dem ganzen jüdifchen Lande topijd) aufgedrücte Charakter feiner geijtigen Beflimmuug 
wird Berachoth 48, b in der Beifügung הארץ הטובה‎ gefunden, wie ja aud) oben K. 3, 
25 die geiftige in dem Zionsberg fid) concentrivende Beftimmung des Landes ebenjo: 
^4 הטוב‎ nn הארץ הטובה וגו"‎ (fiehe לaf.(‎ aut ift. 


Die in der dritten Beradha nur im Zufammenhange mit dem Anliegen um bie Fort: 
erhaltung und Gewährung materieller und geiftiger Gejanımtmwohlfehrt, zum Ausdrud 
fommende Bitte um die Forterhaltung und Gewährung der Einzel: Grifteng und Unabz 
hängigteit, hatte daher während bes Befianbes des davidischen Neiches und Tempels 
diejes Anliegen um die Gejammtmwohlfahrt in einer Bitte um die Erhaltung Deler 
Träger der nationalen Zukunft zum Ausdrud zu bringen; jeit dem Churban und 
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gefättigt, jo jegne Gott deinen Gott על--הָאָרֵץ החטבה‎ —— nim 
für das gute Land, das er bir > ben אשר‎ 
geben. שה ו‎ er: 


der Verwirklichung Seines Willens auf Erden meiben und diejes Weihegelöbniß im 
ברכה‎ : Wort auS[predjen. Es ift dies das Gebot der MOM ,ברכת‎ der nad) dem Genuffe 
ber Brodnahrung zu fprechenden 3670000 , durch welche bie vermittelft der offenbaren 
Manna-Wunderſpeiſung gewonnene Gemwißheit von ber fpeciellften Gottesfürforge mitten 
in den normalen menjchengejellichaftlihen Nahrungsverhältnifien gepflegt und feitgehalten, 
und jedes Stückchen Brod jo als unmittelbare Gottesjpende begriffen wird, mie einst 
das ben in der Wüfte Wandernden gejpendete Himmelsmanna. Die Berachoth 44, a vecipirte 
Salada bezieht nämlich das Gebot ^m ואכלת ושבעת‎ auf das im vorhergehenden 2. 9. 
als Objet aenannte nnb, unb nicht auf bie dem zuvor genannten Früchte, ba 93. 9. 
mit ארץ‎ ein neuer Sag eingeleitet und bas Land als ein folches charakterifirt ift, deſſen 
Bewohner ihr Brod nigt in Bejchränttheit, fonbern in Mitten eines mit allen andern 
Bedürfnijien verforgten Wohlbehagens genießen. Das eigentliche Objekt bleibt aber 
,לחם‎ unb auf diejes bezieht fid) bag ^m .ואכלת‎ Demgemäß wäre מן התורה‎ nur nad) 
„Brodgenuß“ nmn ברכת‎ geboten und damit wohl bie bebeutjame Wahrheit niedergelegt: 
Nicht, wie man meinen dürfte, das allenfalls an Gütern und Genüffen Entbehrliche 
verdanken mir Gott, vielmehr nicht einmal bag Allernothwendigfte, das unjer Dafein 
friftende „Brod“ ijt in bes Menfchen Hand gelegt, ſelbſt das Brod, fomit Die einfachlte 
nadtefte Griftenz, ift eine unmittelbare Spende der Gottesfürforge (Siehe zu 9. 17. 18.); 
68 ift Alles ה'‎ ^b ,מוצא‎ jeder Athemzug hängt an Gottes Mund. — Unter Gr: 
wird nur 508 aus ben fünf Getreidearten ושעורה וכוסמין שבולת שועל ושיפון‎ nen 
Meizen, Gerfte, Spelt, Hafer, Noggen, bereitete „Brod“ verftanden. Diefe fünf Getreides 
arten find alle unter ושעורה‎ non begriffen. — 66 giebt jedoch eine Auffafjung, nag 
welder aud) bie 96000 nad) dem Genuffe ber V. 8 genannten fieben Früchte דאוריתא‎ 
wäre. (Siehe D טור א"ח‎ und ב"י‎ daf.). 

Der ganze Zufammenhang, in welchem bie pron <ברכת‎ Mizwa mit bem Voran— 
gehenden und Nachfolgenden ftebt, jo wie ſchon der Begriff „Beracha“ an jig, lehrt, das 
das jüdische „Zifchgebet”, wie man es nennt, feine „anftandmäßige Sanfabftattung für 
genofjene Mahlzeit”, daß es vielmehr mit bem Bewußtſein ber Gott, und Gott allein zu 
verdanfenden Grifters zugleich das Bewußtſein aller der Gonjequengen beleben und mad) 
halten joll, bie fid) an diefe 1000006 für die ganze Löſung unferer Lebensaufgabe 
fnüpfen. Unjer ברכת המזון‎ befteht daher aus vier Beragoth, die zufammen alle bie 
Momente um[ajjen, aus melden unter Gottes allgemeiner Weltleitung und bejonderer 
jübijder Gefchichtsführung fig ber Begriff „Jude“ conftituirt und jeder jüdischen Gegen 
wart ihre Aufgabe flar wird. 

Mas burd) die Mannafpeifung jeder jüdischen Seele zur unverlierbar überzeugungs— 
jihern Gewißheit geworden ift, daß Gott, forie fein „Name“ die „Zufunftipende” für 
jede Menjchenjeele umfaßt, aljo auch jede Seele und deren Zufunftsbedarf das bejonbere 
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9. einem Lande, in welchem bu N32002 לא‎ SEN rm 9 
nicht mit Rargheit Brod ellen wirft, in האכל"דבה לחם לא--תחסר כל‎ 
welchem dir Nichts fehlen wird, einem LE LUE posu ro 
Vande, Deen Geftein Eijen, unb aus wee ION שֶר‎ 8 TR ge 
Delen Bergen du Kupfer graben wirft. Du Ina manne 


10. Seit bu dann und Haft dich TN Dm nah) SE JM 


Feige), ככותבת הנסה ביה'כ, אכילת חלב »^ בכזית ,55 בעלי בתים שיעורן כרמונים‎ 
כותבת)‎ ift: Sattel.) Mir zeigte einmal ber Berfafier eines Werkes über bie bala: 
chiſchen Maaßbeftimmungen bie erften Druckbogen feiner Schrift, worin er eine, wie mir 
jcheint, febr beachtenswerthe Bemerkung über diefen Sag gegeben hatte. Er met darin 
nach, wie aud) außer dem jüdischen Rreife in ber alten Welt überhaupt für bie Grunde 
einheiten ber Längen und Gewichtsmaaße Früchte, wie Gerften, Dliven u. f. m. 
angenommen waren. Natürlich mußte nun ang im Völferverfehr für bieje Maab- 
früchte wiederum die Fruchtart Eines beftimmten Landes als Normalfrucht gelten. 63 
wären nun bie Früchte PBaläftinas im Weltverkehr jo als bie vorzüglichiten Defannt 
gemejen, daß fie eben bie Normaleinheit für die Längen- und Gewichtsgrößen abgaben, 
und man nicht nach Gerjte, Oliven überhaupt, jondern nach paläftinenfiicher Gerfte, 
paläftinenfifchen Oliven u. f. m. Maaßbeftinunungen feftftellte, fid) fomit ארץ "שראל‎ nav, 
bie Vorzüglichkeit Der paläftinenfiichen Bodenfrüchte darin zeigte, bap fie alg bie bekann— 
teten allgemein als Maaßeinheiten gelten. Zu meinen Bedauern ift mir ber Jame des 
Verfafferd entgangen und weiß ich auch nicht ob feine Schrift im Drude vollendet 

erfchienen ift. 

3. 9. ^u» :סכן ,מסכנות .ארץ‎ auf Etwas große Adtiamteit richten, wovon סוכן‎ 
ber Bewahrer Föniglicher Güte. Davon Go: der Karge und ber zur Kargheit Ge: 
nöthigte.  תונכסמ‎ Kargheit. Siehe 1. B. M. ©. 314. :לא תהסר כל בו‎ aud was nur 
die Annehmlichkeiten des Lebens erhöht, bietet e8 bir. — m אשר אבניה ברזל‎ Aus 
Ghron. I 22,3 erhellt, bap Gijenz und Kupfer: Bergbau in Baläftina betrieben wurde. 
תצב‎ eigentlich ausbauen, der entjprechende Ausdrud für das Ausgraben ber Erze aus 
elfen. GS ift jomit ein anb, das burg feine Bodenbejchaffenheit dem 9(derbau und 
der Industrie bie geeignetite Förderung bietet. 

V. 10. ^» ,אכל :אכל .ואכלת ושבעת‎ verzehren zur GSelbftreproduction; paw 
verwandt mit may, paw, pow, ,ספה‎ bie alle eine Fülle, ein Genügen ausdrüden. 
ברך את ה'‎ ,Gott jegnen“ heißt: bie ber fittlich freien Menjchenthat überantworteten 
Gotteszwecke fördern, zur Verwirklichung bringen, ober ein jolches Ihatenleben geloben 
(Siehe 2. ₪. M. 18, 10). Co oft bu שטשטל‎ den von Gott gewährten Segen bid) 
gefväftigt und den Anforderungen deines leiblichen Dafeins Befriedigung gebracht, jolft 
bu, in dem Bewußtjein, daß du Gott, und Gott allein, als deinem Gotte, jede Wieder: 
herftellung deiner Kraft und jede Befriedigung deines Dafeins perbantjt, dein ganzes 
durch Ihn gekräftigtes und gehobenes Weſen Seinem Dienfte, ber Forderung Seiner Zwecke, 
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einem Lande voll Wafjerzügen, Quellen r1yp23 יצַאִים‎ ninm עינת‎ 
und Fluthen, bie im Thale unb im , à ; 


ובהר: 

Gebirge hervorbrechen, — זו‎ 7 
8. zu einem Weizen- und Gerſte— "Vi? KE nme nen YN 2 

Weinsund Feigen- und Granatapfel- «WIN ורמון ארץחזית שמן‎ 


Lande, zu einem Oliven = und Dattelland, 


bu im Begriffe nun anzutreten und haft nun in einer normalen Menſchen- und Volkes— 
Stellung Dag zu bewähren, was bu in jener außerordentlichen Vorſchule gelernt haben 
follft und in der veränderten Gliideslage nicht verlernen barfft, wenn bieje Deine nun 
beginnende Zukunft Dauer haben fol. ^m מים‎ ^m .ארץ‎ ES wird zuerft Der Gegenjat 
ber Bodenbefchaffenheit im QGegenjab zur Wüſte in bem Wafferreichthum charakterifirt, 
der jelbft wiederum die Verbedingung bes im Folgenden gefchilderten Neichthums an 
Feld» und Baumfrucht bildet. bn: bezeichnet eine jede größere oder Kleinere Fortleitung 
quillenden Waſſers, fei 65 vereinigter Quellen als Bach, ober vereinigter Bäche alg 
Fluß. br, verwandt mit 573, ift ja überhaupt: fortleiten und wird daher bezeichnender 
Ausdruck für die Fortbewegung ber Güter in Erbichaft von Eltern auf Kinder. mip 
find die Erd < Augen, durch welche das Erd = Innere zu Tage tritt: Quellen. Man 
von DON, wogen, find größere Waſſermengen, die fig als Seen mitten im Lande bilden. 

V. 8. m nun .ארץ‎ 66 bedarf ber Grmiftelung, marum bie Beichreibung des 
BodenreichthHums im zwei, durch bie Wiederholung des ארץ‎ offenbar gejchiedenen Gruppen 
gegeben worden. Irren wir nicht, jo gehören die fieben Fruchtgattungen in der Reihe, 
in der fie genannt werden, immer wärmeren Rlimaten an, und war gehört die Sattel: 
palme, דבש‎ (ebe 3. ₪. M. 2, 11), entigieden der heißen Zone an, während Wein nur 
in der gemäßigten Zone gedeiht. Wielleicht jagt ber Sag: es ift ein Weizen, Gerftenz, 
Wein-, Feigen- und Granatäpfel Land, in welchem nicht nur aud) Dliven und Sattel: 
palmen vorfommen, jonbern das ebenjo auch ganz eigentlich ein Dliven= und Palmenz 
Land ijt, in welchem ebenfo wie Korn und Wein, jo aug Dliven und Datteln vorzüglich 
gedeihen. Dafür jpräche aud) das Mafif zwifchen ארץ‎ unb nr, welches den Delbaum 
nod) prägnanter als charakteriftiiche Eigenthümlichfeit des Landes mit diefem zu Einem 
Begriff verbindet. Nah Ofen III 2, 1116 ift auch Paläftina die eigentliche Heimat) des 
Delbaums, unb ift er erft von dort nad) Griechenland u. j. m. verpflanzt worden. ES hat 
fomit dieſes Land den glüdliden Vorzug, eine Fülle ber vorzüglichiten Früchte aller 
Bonen zu tragen. Dak mit bem zweiten ארץ‎ eine zweite, ber mit bem erften ארץ‎ ein: 
geleiteten an Vorzug gleiche Eigenthimlichkeit des Bodens zum Ausdrud gebracht wird, 
ift aug aus der $aladja 96600910 41, b erfichtlich, nach welcher Hinfichtlich der zu 
jprechenden Beracha vor dem Genuffe Datteln den Granatäpfeln vorangehen, weil jene 
an zweiter Stelle, bieje aber erft an fünfter Stelle nach ארץ‎ genannt find, זה שני לארץ‎ 
המישי לארץ‎ nn.— Gbenbaj a. heißt es: ,כל הפסוק כולו לשיעורץ נאמר‎ alle die in 
unjererem Terte genannten Früchte feien für Maaßbeftimmungen ausgeiprochen, 
$. 8. גרונרת) המועיא אוכלין כגרוגרת ,עצם כשעורה מטמא ג"‎ + eine aetrodnete 
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Mann feinen Sohn erzieht, alio Gott TION nym PES. איש‎ "ip" 

dein Gott dich 6 ‘triads mi idx TD 
6. unb fiite bie Gebote Gottes nim nip nw rv 6 

Deine8 Gottes, in feinen Wegen zu אתו:‎ w^ am nao: "rows 

gehen und ifn zu fürchten. 7 

Cow qo ל‎ nma» 
c CS yx טכר‎ jq": 


GK 


7. Denn Gott dein Gott bringt 
bid Hin zu einem guten Lande, zu 


. 


als unfere Befferung und fittiige Veredlung erzielen, von biefer Ueberzeugung heißt es: 
לבבך‎ ny .ירעת‎ 3225 Dy dürfte feineswegs als gleichbedeutend mit 72252 zu fafjen 
fein, fo daß לבב‎ das Organ ber Erfenntniß wäre. Vielmehr bezeichnet לבב‎ Dy, wie in 
der Einen Stelle Sofua 14, 7 לבבי‎ Dy ,כאשר‎ die llebereinftimmung mit der Herzens: 
meinung, welcher Kaleb in feinen Berichte treu blieb obgleih er damit im Widerjprud) 
mit der Meinung feiner Gefährten war, ober, wie in den Stellen fon. I. 8, 17. 18. 
Chron. I 22, 7 a. {. לבב דוד אבי וגו"‎ Dy ,ויהי‎ das dauernde Hegen eines Gedanfens, einer 
968006, bie man „mit fid" herumträgt. Mug לבכה‎ py את כל אשר היה‎ fann nicht 
wohl beißen: fie fagte ihm Alles, mas fie im Herzen dachte. Sie wollte ja eben burg 
Näthielfragen feinen Sdarffinn auf bie Probe Delen, ob er Die Gedanken errathen 
könne, bie fie ihm in Räthfelausdrüden vortiug. Heißt e$ bod darauf: לה שלמה‎ n 
.את כל דבריה‎ Vielmehr ann לבבה‎ ny את כל אשר היה‎ fid) eben nur auf biefe Fragen 
beziehen, die fie fid) für diefen Zweck erdacht batte und bei ihrer Retje zu Salomo „mit 
fidj^ hingenommen hatte. Gbenjo ijt 5. B. M. 15, 9 לבבך בליעל‎ Dy ^m" nicht ein 
nichtSwürdiger Gedanke, den man einmal im Herzen beat, fondern eine Gefinnung, Die 
man als leitenden Grunbjag mit fid) herumträgt. לבבך‎ Oy ny" wäre daher bie 
Forderung, bie durch bie Erfahrung der Vergangenheit gewonnene GrfenntniB von ber 
väterlichen Erziehung, bie uns Gott burg Alles, was uns trifft, angedeihen läßt, als 
leitende llebergeugung in alle Zukunft mit hinüberzunehmen. 

B. 6. Hm ושמרת‎ bieje Ueberzeugung wird die andere llebergeugung hervorrufen, 
daß wir auf die heilvolle Geftaltung unjerer Sejgide nur durch eine ausfchließliche und 
gänzliche Hingebung an bie Erfüllung unferer Pflichten einwirken können. Unjere fittliche 
Bollendung ift das Einzige, bad ganz in unjeren Händen liegt; allein mit diefem Einzigen 
haben wir auch unter Schickſal in unferer Hand. Denn eben bieje unjere jittliche 
Bollendung ijt das Ziel, zu meldjem ung Gott durch alle unſere Lebensereignifje erziehen 
will. Diefe unfere fittlidje Vollendung ift aber nits Anderes, als: ושמרת את מצית וגו'‎ 
alg bie gewifjenhafte Beachtung der Gebote Gottes, ללכת בררכץ‎ in den Wegen zu 
wandeln, bie Gr geht, und die Gr uns gehen lafjen will — Beides ift ,וליראה אותו — דרכיו‎ 
und Ihn ſtets vor Augen zu haben. 

7 .כי ה' אלהיך‎ Denn bie Schule der Wüftenmwanderung ijt zu Ende, Die 
Bufunft, fiir welche Dieje ganze ivdische Ausnahmsftellung Vorbereitung fein follte, but 
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Brod allein ber Menich das Leben zu על-‎ = mw rm לדו‎ onbn 
friſten vermöge, fondern auf Allem, CR mm nme כל המוצא‎ 


was dem Munde Gottes entftammt, ליה‎ : A IB 1 
[eben könne ber Menſch. yp np 2 א‎ "Do: שמ‎ 


4. Dein Kleid ijt dir nicht abgeal- PES "m 232 לא‎ 92m 
tert und bein Fuß nicht gejchwollen שנה:‎ 


nun vierzig Fabre. EE E E — 
5. So behalte denn die Erkenntniß לבכר ב‎ DN CU 


fejt an deinem Herzen, daß, wie ein 


auf welder Cfau feine Griftenz finden wird. Cbenjo (Eye. 33, 19): ובשוב רשע מרשעתו‎ 
mm ,ועשה משפט וצרקה עליהם הוא‎ das edt unb die Pflicht, zu welcher der Gefeglofe 
zurückkehrt, bilden eine Bafis, auf welcher er bas Dajein wieder findet, dejjen er oc 
feine Pflichtvergefjenheit perlujtig aemorben mar. — 

' מוצא פי‎ Val. "ei 55, 11. ,כן יהיה דברי אשר ישא מפי‎ wo damit iede von Gott 
ausgehende Beftimmung bezeichnet wird. So heißt auch beim Menjchen bas Wort, das, 
fei 65 als Gelübbe, ober als Wunſch, That werden foll: מוצא שפתיו‎ (5. 8. M. 23, 24. 
Sirmija 17, 16). So aud von Gott bie über bie davidiſche Dynaftie ausgejprochene 
Beftimmung: ומוצא שפn' לא אשנה‎ (Pi. 89, 35.). 

$. 4, ,שמלתך‎ ja, an dir jelóer haft bu bie allen Bedürfniffen ber Sage Rechnung 
tragende, erhaltende Wundermacht Gottes erfahren, Er hat deinem Gewande und deiner 
Haut eine jolche Ausdauer verliehen, bab deine Kleider nicht gealtert und bein Fuß auf 
der Wanderung nicht geſchwollen. 

₪. 5. ^n .ודעת‎ Stellen wie יוסר לץ לוקח לו קלון‎ (Brov. 9, 6), הוסרו שופטי ארץ‎ 
(Bi. 2, 10), עבר‎ ^b» בדברים לא‎ (iron, 29, 19), ויסרני מלכת בדרך העם‎ (Get 8, 12), 
אשר יסרתו אמו‎ (rov. 31, 1), fo wie ber Subftantivbegriff מופר‎ ergeben zur Genüge, 
daß der Wurzel ID’ weder im Kal noch im Biel bie Bedeutung: Züchtigen wefentlich eigen 
ift. Die Verwandtichaft mit ער‎ unb רW‎ jo mie mit כשר‎ und קשר‎ läßt als Grunde 
bedeutung eine [olde Ginmirfung erkennen, durch melde eine Mannigfaltigfeit von 
Kräften in bie fefte Richtung auf Ein Ziel gebracht werden, mag dieje Einwirkung burg 
äußere Mittel ober durch eine Belehrung des Inneren erreicht werden. 6106 ₪ 
lehrung und Bildung, fittlide Erziehung ift daher ber Grundbegriff von ID. Sie vier: 
zigjährige Wanderung burg bie Wüfte war nidjt8 als eine ]01006 belehrende und bildende 
Erziehung; Belehrung über Gottes allgegenwärtiges, nahes, fürjorgendes Walten; bildende 
liebung in vertrauend Deitever Hingebung an bieje Führung; und begründete zuſammen 
die llebergeuguna, daß unjere burg GrfenntniB und Uebung zu erlangende fittliche Vol: 
lendung ein nahes Anliegen der göttlihen Waltung fei, die nach unjerm fittlichen 
Grziehungsbedürfniß uns unfere Gejdiide geftaltet und durch bie Lebenserfahrungen, die 
fie und machen läßt, zu unferer GrfenntniB belehrend jpricht unb unjere fittlid)e Kraft 
übend erzieht. Bon diefer llebergeugung, daß Gott mit feiner Waltung mie ein Vater zu 
ung Debt, und alle von ihm uns zufommenden freud- und leidvvollen Schickungen nichts 
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Man, bag du nicht gefannt und ny Ny SCH אשר‎ "n 


deine iter nicht gefaunt, um bid) -by אבתיף למע ן הוריעף = לא‎ 
erfahren zu fajfen, daß nicht auf dem ₪ PR: ierg 


ein jedes Stückchen Brod vergegenwärtigt, mit meldem wir einen Augenblick unferes 
Dafeins friften, diefe Wahnvorftellung ift bie gefährlichite Rlippe für unfere Pflichttreue 
auf Erden. „Die Eorge um's Brod für Weib und Kind“ ift ein an fid) jo berechtigter 
Antrieb unjerer Thätigfeit, bak diefe Sorge uns leicht alle andere Rüdfiht aus den 
Augen verlieren läßt, jobald wir glauben, daß mir und nur wir allein unfere und ber 
Unfrigen Grifters zu jchaffen haben, daß jede der Natur und Mitwelt abgefämpfte Errun- 
genschaft unfere und der Unfrigen Eriftenz fihert, gleichgiltig mie diefe Errungenfchaft gewon— 
nen ward, ob wir dabei Gottes Gejet beachtet und nur innerhalb ber von Gott gemwiejenen 
Bahnen „Brod“ erworben, ober nur mit flugem, gemanbtem Griff das Brod für unfer 
Haus erbeutet, ohme ber 691111006 Zuftimmung dabei zu gedenken. Und mo bie auf Die 
eigene Menfchenfraft allein ausblidenbe „Sorge um'8 Brod” uns nigt aus ben Bahnen 
Des Rechts und der Pflicht hinaus verleitet, ba ift fie bod) ganz geeignet, unjern Blick 
über bie Fürforge für den gegenwärtigen Augenblic in eine immer weiter und weiter 
jid) ausfpinnende Zukunft zu leiten, daß wir nimmer unferer vermeintlichen Pflichtaufgabe 
Genüge geleiftet zu haben uns bereden, jolange wir nicht auch für alle unfere und 
unjerer Kinder und Kindesfinder kommenden Tage die Mittel ber Griftenz in vorherein 
erwerben, und jo die „Brodforge” zu einer unbegränzten Jagd nad) Erwerb fid) geftaltet, 
die allem rein geiftigen und fittlichen Sntereffe Denken unb Athem verfagt — 

Darum hat uns Gott in die große Schule einer vierzigjährigen Wanderung burg 
bie Wüſte geführt, hat uns in völliger Verlafjenheit von all den Faktoren, bie jonft aus 
der Natur unb der Menfchenkraft das Brod den Menjgen gewähren, den Einen Faktor, 
ber זוז‎ normalen BVerhältniffen jo leicht Bis zum völligen Vergefien in den Hintergrund 
tritt, bie göttliche Fürforge, allein fichtbar hervortreten laffen, bat, ,anjtatt des ben 
Stempel ber Menſchen-Errungenſchaft“ tragenden „Brodes“, mit dem „Manna“ ber 
Gottes-Beſcheidung ung genährt, Bat bieje „von Gott bejdjebene Nahrung” uns Tag 
für Tag unter folden Modalitäten für jede Seele unjerer Hütten werden laffen, bak 
damit in [predjenbfter Deutlichkeit die fpeciellite Gottesfürforge für jede Seele und jedes 
Seelen fid) befunbete, und wir in biejer Borjgule unferes fünftigen Lebenslaufes 
die Grundwahrheit erlernten: bak nicht auf das „Brod“, auf das, was das Brod an 
Natur= und Menfchenftüge vepräfentirt, allein ber Menjch mit feiner Eriftenz gewiejen 
ijt, jondern daß auf jeder Gottes-Beſtimmung — aug das Brod, das ber Menſch auf 
künſtlichem Wege findet, ift nichts als eine ſolche — der Menjch fein Dafein friften könne. 
Gr ijt nicht verloren, wenn er um ber Gott zu zollenden Treue willen auf Alles, was 
Natur und Menschen zu jpenben vermögen, Verzicht leiften muß, und mitten in der 
reichiten Spende des Natur: unb Menfhenvermögens ijf es nur bie jpeciellfte Gottes- 
sürjorge, bie ihn nährt — (Siehe zu 2. B. M. &. 16.). 

M. 27, 40 wo das Schwerdt die Bafig bildet,‏ .8 .1) ועל חרבך תחיה :₪41 mn‏ על- 
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2. Bleibe eingedent des ganzen "UN אַהבָל"הַרָרֶַ‎ mem .2 
Weges, den Gott dein Gott did) nun Dap m "T row nm הלכל‎ 


vierzig Jahre in ber Wüſte geführt, 
um dich barben zu laſſen dich zu er- Soch span למ מען‎ 73323 nU 


probem, damit bu erfenneft, wie e$ in אָתאֲשֶׁר 32222 התשמ‎ — 


deinem Herzen beſtellt iſt, ob du ſeine BOZEN מִצֵוֹחָו‎ 
Gebote hüten wirjt oder nicht. t re 4 5 
X N = ו .|ד‎ .9 
9. Er [ieB bid) darben, ließ bid) US כל‎ 2n om. qu 
hungern, und jpeijte dich dann mit dem 


Nationalwohlitand find uns lediglih burg die Erfüllung ber Mizwa gewährleiftet, in 
ihrer Hut vollbringen wir bie Hut unferes Glückes. 

8.2. את כל הדרך‎ Pom, Diefe alles Andere ausfchließende Zuverficht in Die der 
göttlichen Mizwa zu zollende Pflichttreue, als einzig mögliche und allein völlig genügende 
Vermittlung unferes Zufammenhanges mit Gott und als einzig mögliche und allein 
völlig genügenbe Begründung unferes Heiles, bildet aljo Den Grund und Boden unferer 
Beftimmung, daß Gott burg eine vierzigjährige Wanderung in der Wüſte uns ganz 
eigentlich zu dieſer Zuverficht und Ueberzeugunsgewißheit hat erziehen wollen. 

Diefer Wüftenwanderung unter Gottes Schuß jollen mir daher [ftet8 eiugebent 
bleiben, hat fie bod) in bem jährlichen Hüttenfefte des ewige Denkmal in Sirael. erhalten. 
(Sieh 3. 9. Wt. 23, 42. 43). — ,למען ענחך‎ eigentlih: bid) völlig arm zu machen, bid) 
alle Selbftändigfeit verlieren zu laffen. nd», dich zu erproben, ^m ,לדעת‎ damit bu 
jelber dich fennen lerneft, fennen lerneft, mie viel du bereits von jener fittlichen Kraft 
befigeft, die zur fchwanfenlojen Erfüllung des göttlichen 6096/0066 gehört. Gängzliche 
Hingebung an die göttlihe Führung, ein von allen andern Sorgen als der Sorge uns 
fere Pflicht zu thun freimachendes Gottvertrauen, das ift bie Srundgefinnung, auf welcher 
unjer Geborjam gegen Gottes Gebote allein beruhen fann. Bereit fein, wenn es fein 
muß, mit Weib und Kind in bie Wüfte zu ziehen, um Gott treu und gehorfam zu 
bleiben, das tft bie Frage, bie wir uns Alle vorzulegen haben, um einen Grabmejjer 
urjerer fittlihen Kraft zu haben. 

$8.3. ^n PP. Er ernährte bid) auf eine Weife, für welche du weder in deiner 
noch deiner Boreltern Erfahrung irgend eine Analogie findeft. ^m Tp'riה למען‎ unt dich 
durch eigene vierzigjährige Erfahrung bie Ueberzeugung gewinnen zu 10701: כ לא על‎ 
^» לחם .הלחם‎ ift bie, der Natur und ber Goncurrena ber Mitlebenden abgerungene 
„Nahrung“. „Brod“ ift das Produkt der Natur und der bie Welt beDerridjenben 
Menfchenintelligenz. „Brod“ ijt ſomit bie Vergegenmwärtigung der durch Beherrihung 
ber Natur im jocialen Zuſammenwirken bie eigene Griftenz fchaffenden Menjchen = ntelz 
ligenz. Die MWahnvorftellung nun, bie in Dieter fchaffenden Menfchenfraft die alleinige 
Bedingung des irdischen Menfchendajeins erblidt, und der Gottes: Waltung als des 
allereriten Faktor der Menfchennahrung vergibt, obgleich deren jpenbenbe Fürforge 
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in bein Haus, bu würdeſt bannver= spun כָּמָהו שקץ‎ on rm 
fallen ifm gleich werden. Widerwillen הוּא: פ‎ cm העבנ‎ Eé 


jolfft du daran haben und verabjcheuen 
jollft bu es, denn bannverfallen ift eg. SD TN "UN "ion 1 


Kap. 8, 1. Das ganze Gebot, auf למען‎ rye pen ann 
welches ich bid) heute verpflichte, möget וירשחם‎ ons תחיון ורכיתם‎ 


ihr wahren zu erfüllen, damit ifr febet — UD ET AREA 
und eud) vermehret und Ginfommet und nym var) TUN TS DN 


das Land in Befis nehmet, welches De? 
Gott euren Vätern zugejchworen. 


wird ihm gleig. "ep ift דמיו‎ Dפות,‎ unb nad) רמב"ם‎ find fel חליפי חליפין אפורים‎ 6 
Sara 54, b.) Eiehe 3. 3B. M. ©. 650. 651. 

^3 .שקץ‎ Wie deinem Gotte, jo fol aud) deinem geiftigen und fittlihen Weſen alles 
der ,ע"ז‎ alfo ber höchften Berneinung alles Defjen Angehörige, worauf dein geiftig fittliches 
Menſchenthum beruht, im allerhöchften Grade entgegenstehen und in diefem Gefühle von 
dir fern gemwiejen werden, Mi "n^n, ^2, eigentlih ja „neßgefangen“ und ein „Fangnetz“ 
(Siehe 3. 38. M. 27, 28), 65 ift ausgefchloffen aus dem ganzen Eriftenzbereiche des wahren 
Menſchenthums und zieht, was fig mit ihm vermählt, mit hinüber in den Kreis ber 
Griftenzverneinung. — 

Kap. S, 1. Die völlige Nichtigkeit ber heidnijchen Gottheiten und daraus ihre gang: 
[ide Entfernung und die Entfernung alles Defjen, mag nur irgendwie in Beziehung zu ihnen 
Debt, aus dem ganzen jüdischen Geſichts- und Befigfreife, bildete ben Inhalt des Schlufjes 
des vorigen Kapiteld. Als Gegenja dazu hebt diefes Kapitel bie höchite Pofitivität 
Gottes hervor, mie Iſrael fie erfahren, und fordert deren ftete Vergegenwärtigung, aus 
welcher die treue Erfüllung feines Gefeges und damit bie dauernde Begründung unferes 
Heiles allein hervorgehen wird. 

^x .כל המצוה‎ Nichts von allem Heidnifhen fann das Geringfte zu unſerem Seife 
beitragen, aud) nur der leifefte Zufammenhang mit ihm reißt uns in feinen. Nichtigfeits- 
und Vernichtungsbann mit hinein. 3H bod) die lleberminbung alles Heidentbums das 
Ziel der göttlichen Waltung und der Sendung Sfraels in Mitten der Völker. Gegründet 
aber wird unjer Heil nicht burg bloke Berneinung des Heidenthums, fondern burg 
völlige pofitive Hingebung an bie Verwirklihung des göttlichen Willens, den uns fein 
Geje& offenbart. Das von allem Heidnifchen reingehaltene jübijde Haus (8. 7, 26) 
muß eine Ctütte ber Gejegerfüllung werden, wenn 66 eine Pflanzitätte unjeres Lebens 
und Gebeiben8 werden foll. Was bem Völkerwahn das Götterbild im Haufe ift, das ift 
uns die Mizwa. 

die Grfüllung der Mizwa giebt uns‏ :למען qnn‏ ורביתם ,ובאתם וירשתם 
perjönliches Leben und im Kinderjegen fig Fundgebendes Gedeihen, und gewährt ung bie‏ 
außere Selbftändigfeit und Blüthe im Lande. Individuelles Leben, Familienfegen und‏ 
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daß bu e$ dir nehmeſt, ſonſt wirft du da- ב‎ in פּן תוקש‎ 3» poo 
durch im bie "alle geraten; denn ein הוא:‎ obs ninm חועכת‎ 
[ Kn וש‎ I 


Abſcheu Gottes deines Gottes ijt 6. Yan! EN Eu 3 
26. Bringe nidjt8 was Abſcheu ijt Ko z AW הוֹעֲבָה‎ SL לא‎ E. 


"DN ,לבית שלו‎ und gilt hierfür ber Kanon: oT חלוש ולכסוף הברו כתלוש‎ (daf. 47, b 
unb Chulin 16, a. Bgl. zu 3. 9. 90. 11, 37). — 

Obgleich c8 Bier heißt: ^m תשרפון‎ ^x פסילי‎ unb jon der Kanon gilt: כל הנשרפין‎ 
מותר וכל הנקברין אפרן אפור‎ DEN, daß bie Ajche derjenigen שו ,איסורי הנאה‎ 2 
mäßig verbrannt werden müfjen, mie "bp, כלאי כרם‎ u. i. m. nadbem מצות שרפה‎ 
geichehen, מותר‎ ift, wo aber שרפה‎ nicht Vorſchrift iff, ber mD'N vielmehr durch קבורה‎ 
auper Benugungsbereich zu bringen ijt, auch bie 106 אסיר‎ bleibt, fo ijt אפר ע"ז‎ dennoch 
אסור‎ in Folge des Ausfpruds: החרם‎ jo מאומה‎ 772 pav ולא‎ 8. 13, 18 (Themura 
33; E bal.) \ 

"ann N^: alfo nit nur ry 168, fondern aud Dinge, bie fig‏ כסף an‏ עליהם 
"DN. 66 werden in biejer Beziehung‏ בהנאה an ihnen oder bei ihnen befinden, find‏ 
dient;‏ ע"ז drei Kategorien unterfchieden: J, was zum Echmud ober Berherrlihung der‏ 
mas ihr als Opfer dargebradt‏ תקרובת was zu ihrem Kult gebraucht wird;‏ ,משמשי "y‏ 
worden, und zwar Legeres wenn entweder die Gegenjtüube oder bie Art der Dpferung‏ 
des Gottesheiligtyums übnlid) find. (Aboda‏ עבורות oder ben‏ קרבנות ben‏ ,כעין פנים 
ja ein an einer "9 von‏ ,ביטול haben ebenjo wie "py jeloft‏ נוי Sara 50. 51.) ry wrnwm‏ 
<משמשים für feine‏ ביטול idliebt von elo aud) den‏ 9166 ביטול einem III vorgenommener‏ 
ein. (Aboda Sara 50, a. 52 b.)‏ )139 טור "ד zu‏ ב") unb feine 93-Objekte‏ 

Wir haben bereits zu 3. 9. M. 19, 6 bemerkt, wie wir der ganzen‏ .פן תוקש בו 
Borftellung ber heidnifhen Göttereriftenzen in unſerm Gedanfenbereih feinen Raum‏ 
gewähren jollen. Fern aus unjerm Befig- und Gedankenkreiſe ſoll daher Alles bleiben,‏ 
was nur in Beziehung zum Heidnifchen Götterfult fteht. Wir jollen ung nicht der Gefahr‏ 
ausjegen, baburd) die Reinheit unjere8 Gottesbewußtjeins und unjerer Beziehungen zu‏ 
denn die burg‏ ,כ‘ תועבת 7 (ott, dem Einzig: Einen, getrübt werden zu laffen. Nin ’N‏ 
ein in Verehrung jtehendes Götterbild, burg bie ihm von Menichen gewährte Berherrz‏ 
lihung, burg feine Dpfergaben und Miniftranzgeräthe vergegenmwärtigte heidnifche‏ 
Berirrung fteht in einem jolgen Gegenjaß zu ber geiftig fittlichen Höhe, für melde‏ 
Gott, der GinjigzCine, ber bid) aus dieſer Berirrung iuerft herausgegriffen, alle‏ 
Menjchen vermöge ihrer Beitimmung berufen, daß alles von biejer Verirrung Zeugende‏ 
in höchſten Grade bem Willen deines Göttes zumider ift.‏ 

B. 26. ^» :ולא הביא‎ bein Haus, der Kreis Deines Menſchenthums, ſoll frei 
bleiben von jeder jolcher Deibnijden Spur. 66 ijt Gan, 68 iff bem Bernichtungsbann 
verfallen, והיית חרם כמהו‎ und melde Seite deines Seins und Wollen bu in Beziehung 
zu ihm jeten oder aus ihm hervorgehen lafjen möchteft, würde felbft in taufendfter Vermit- 
telung alle Griítengbered)tigung einbüßen und dem gleichem Bernichtungsbanne verfallen. 
,כל שאתה מהיה ממנו הרי הוא כמוה‎ Alles, befjen Dafein bu dir burg 68 vermittelft, 
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23. G8 wird Gott dein Gott fie 75 row aim nmi A8 


vor bid) Dingeben, wird fie in große Ver— ער חִשְׁמָדֶם:‎ ros מְהוּמָה‎ Gr 
wirrung bringen, big fie vernichtet find. 


24. Er wird ihre Könige in deine NIS = 723 מלְביהָם‎ i) A 
Hand geben und du wirft ihren Namen לאד‎ —ãA AI OO 


unter bem Himmel megtilgen; fein Mann qun איש 77252 ד ער‎ E Au) 
wird fi) vor bir aufrecht halten, bis 

: DEN 

du fie vernichtet haft. d ל‎ 

25. Die Bilder ihrer Götter ₪ תשרפו‎ DEN 287 


ijr in Feuer verbrennen, erfüjte nicht עֲליהֶם‎ am > Samen UNA 
das Silber und Gold das an ihnen ijt 


V. 25. "mo bbs ift der pofitive Gegenfag zu der allererften Grundwahrheit aller 
Wahrheiten, auf welchen die Erleuchtung und Gefittung ber Menjchheit beruhen. Ein 
üt Verehrung ſtehendes Götterbild Dat daher feine berechtigte Eriftenz im jüdiſchen 6 
freife. Es muß vernichtet werden, fobald ea jüdifches Eigenthbum geworden. Jedoch nur 
wenn e8 818 dahin פסיל אלהיהם‎ geweſen, in Berehrung gejtanden, את שנוהג בו משום‎ 
אלוה‎ Cp (תוספתא ע"ז‎ ; hat aber vorher bereits ein polytheiftifcher Nichtjude durch einen 
Zerſtörungsakt, oder durch eine der Vernichtung preisgebende Handlung den Götter: 
verehrungscharafter aufgehoben, jo ift damit aud) der איסור‎ bejeitigt. Aboda Sara 52, a 
wird Seier Gap an bem Ausdruck פסילי אלהיהם‎ (nidt פסילהם‎ ohne Weiteres) alio 
gelehrt: לאלוה לא תחמור פסלו מאלוה ולקחת לך‎ bbs, ein zum Gott bildender MeiBel . 
ichlag verbietet bir bem Befig des Gebildes, ein ע"א של עכום‎ zerftörender Meißelſchlag 
geftattet ihn dir. Daher in ber Mifchnah daf. b. bie Säge: עכו'ם מבטל ע"א שלו ושל חברו‎ 
.וישראל אין מבטל ע"א של עכו'ם‎ Die ע"א‎ eines Juden לה בטילה עולמית‎ yw Dal. 53, a). An 
bem Ausdrud פסילי אלהיהם.‎ wird bat, 52, a nod ferner gelehrt, bap 'רכJ של‎ vy 
TO ,אסורה‎ ein zur Gottesverehrung geftaltetes Bild eines Heiden ift jofort WON, fobalb 
66 פסיל אלוה‎ geworden, jelbft bevor ihm nod Verehrung erwiefen worden, ושל ישראל‎ 
אין אסורה עד שתיעבר‎ (Siehe .א‎ 27, 15.) Gà find aber mur joie polytheiftiih ver 
ehrten Objefte של‎ Vernichtung verfallen DIN ,שיש בהן תפיnD ידי‎ die als mobiles 
Menſchen-Werk zu betrachten find, unb ebenjo aug nicht Thiere, DIN ,שאין בהן תפיסת ירי‎ 
bie noch als reine Naturprodukte daftehen. Bäume, ri נטען מתחלה‎ oU, die man 
nicht von vorn herein zum -Zwecke gepflanzt hat, veriieren durch bie Warzelung im 
Boden ben mobilen DIN ידי‎ NO’EN=Charafter und werden durch nachherige GotteSper- 
ehrung nur im Nachwuchs WON. Von folchen heißt es oben 8. 5.: .ואשריהם תגדעון‎ 
.איזה אילן שגירועו אסור ועיקרו שרי הוי אומר אילן שנטעו ולבסוף עבר‎ Gin Baum aber, ber von 
vornherein zum 7-Zwecke gepflanzt worden, ift WON und ijt dies bie ,אשרה‎ von welcher 
68 8. 12, 3 heißt: ואשריהם תשרפון באש‎ (Uboda Sara 48, a) Gin Haus hingegen 
behält in Diefer Beziehung auch nach dem Bau den DIN תפיסת ידי‎ : Charakter, המשתחוה‎ 
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em לפרעה‎ 
INTER דהמסת הַגדלת‎ .19 
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WS min ` gu nomo 


— orbe aim הוצאף‎ 
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man Seen 
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bleibe immer Dellen eingevenf, was 
Gott dein Gott an Pharao und an 
ganz Mizrajim geübt, 

19. der großen Erprobungsthaten, 
die deine Augen gefehen, der Zeichen 
und der Ueberzeugungshandlungen, ber 
ftarfen Hand und des geftredten Arms, 
womit Gott dein Gott Did) heraus— 
geführt: So wird Gott dein Gott 
allen Bölfern thun, vor denen du bid) 
fürdhteft. 

20. Auch bie Hornig wird Gott 
dein Gott wider fie jchiden, bis zu 
Grunde gehen die übrig und vor dir 
verborgen Gebliebenen. 

21. Schrede nicht vor ihnen, denn 
Gott dein Gott in deiner Mitte ijt 
ein großer und furchtbarer Gott. 

22. 9tad) und nad) wird Gott bein 
Gott Diefe offer vor bir 8 
machen, nicht rajd) wirft du fie ver- 
nichten fünnen, jonft würde das Thier 
des Feldes jid) über dich vermehren. 


thum iit ja an fid) bie höchite, am meisten zu fürchtende Verderbnig. Bielmehr erfcheint 
ולא תעבר‎ als Barantheje und ^x כי מוקש‎ bezieht fi auf ^m own :לא‎ übe an ihnen 
feine Sdonung, damit du nicht ihren Göttern bienjt, denn 65, Die Schonung, bie bu 
üben würdet, würde dir zur Falle, die Schonung brächte Dig zum Abfall. Bgl. 2.8. 
DM. 23, 33. 34, 12. Der pofitive Ausdrud לך‎ Nin, nigt 45 ,יהיה‎ dürfte eben, wie 66 fid) 
ja aud) in Wahrheit ergab, diefe Schonung als dasjenige Moment bezeichnen, an welchen 
jiher Israels Glück jcheitern werde 

B. 19. ^m ,המסות‎ 66 fat dir Gott von allen Seiten jeiner Waltung bereits gleich: 
jam Proben abgelegt (MDR), GrfeuntnuiBpnittel feiner 2961010601 und 91111001 (mnw), 
Belehrung und Befferung bezwedende Schickungen (מופתים)‎ , wie er Dad, was er fein 
nennt, fig nicht entveiben läßt (om 7), und wie feine Macht über alle Menjichenmacht 
binausreicht יעשה .(זרוע נטויה)‎ 72, ganz in berjelben Weife wie bei deinem Auszuge aus 
Mizrajim wird fig Gott bir bei deinem Einzuge in Kanaan erweijen. 

Eiche 8. 1, 29.‏ .לא תערץ. .21 .$ 
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läßt eine Gedanfenverwandtihaft mit חכל‎ 


Sollte fid) pathologiſch 
6061] Zufammendrängen font 


das ja aud) 661] und Schmerz, Krampf bedeutet. 
heterogener 
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15. & wird Gott von Dir jede 
Krankheit fern Halten, und alle של‎ 
böfen Leiden Mizrajims, die bu fennjt, 
wird er an dich nicht geben, wird fie 
geben an Alle, bie dich halfen. 

16. Du wirft alle bie Bölfer, bie 
Gott dein Gott dir gibt, zu vernichten 
haben, feine Schonung joll dein Auge 
über fie fühlen, -- damit du ihren 
Göttern nicht dieneft — denn bas ijt 
deine Falle. 

17. Wenn bu in Deinem Herzen 
ſprechen wirft, bieje Völfer find mir zu 
mächtig, wie werde ich fie zu vertreiben 
vermögen : 

18. jo fürchte dich nicht vor ihnen; 


verwandtichaft von דוה‎ mit טוה‎ fpinnen, 
vermuthen, 


Schmerz als ein Sondern und zu 


dem Gejammtorganismus jid) einfügender  organijder Theilftoffe, gleichfam ein 
Bufammenfpinnen und Zuſammendrehen innerhalb des Drganismus, —barftellen 
Laffer, und fo דוי‎ und חכל‎ nur Gradverfchiedenheiten Eines Vorganges bezeichnen ? ? 

8. 16. .ואכלת כל העמים‎ ₪1. 3. 9. M. 26, 38. Jirmija 10, 25. 30, 16. 50, 17 
u. f. wo אכל‎ als Vernichtung einer Bevölkerung insbefondere durch das Kriegsfchmwert 
vorkommt. St ja auch אכל‎ geradezu Rrädifat von הרב‎ wie 5. 9. M. K. 32, 42 u. f. 
Ohnehin hängt ja auch der Begriff Arieg, pnb, mit dem Begriffe €peije eng zufammen, 
und אכל‎ wäre in biejem Fufammenbange vielleicht nicht ſowohl ein objektiver 
Vernigtungsfrieg, fondern bie Vernichtung ber Bevölkerung zum Selbſterhaltungs— 
immed. — 

Die wiederholten Warnungen an der fanaanitijden Bez‏ .לא onn‏ עינך עליהם 
vülferung feine Schonung zu üben, dürften conftatiren, mie jehr ein jold)es jgonungsz‏ 
lojes Vorgehen jonft weder ber Einnesart noch ber Beftimmung des jübijd)en Volkes‏ 
gemäß ift, das vielmehr zur Schonung alles Lebendigen geneigt ift und geneigt bleiben‏ 
joll, und in Diefem jchonungslofen Vorgehen gegen bie Fanaanitifche Bevölkerung nur‏ 
eine von Gott ausdrüclich gebotene und von den Verhältniſſen geheifchte Ausnahme zu‏ 
erblicten Dat. —‏ 


beziehen. Der Abfall zum Gößen«‏ ולא חעבד ^ kann fid) nicht auf‏ כי מוקש הוא לך 


116 הדברים ז עקב 


13. Er wird bid) lieben und wird וברף‎ aM 3:222 DEN .8 
bid) jegnen und wird bid) vermehren, 7n — EN 3023798 
wird jegnen bie Frucht deines Leibes "vy QUE EDUC He E 
und bie Frucht deines Bodens, dein שנר"דאלפיה‎ jas je mm 
Korn unb deinen Moft unb dein "UN KOR על‎ NY ועשחרת‎ 
Del, den Wurf deiner Rinder unb den Er npo ste? gan? 
Reichthum deiner Schafe auf bem ` eebe, 2 i 
Boden, ben er deinen Vätern Dir zu EE "ep HAS Tr שה‎ 
geben gejchworen. ry לא הרז 72 עקר‎ 

14, Gejegnet wirft bu fein mehr als mena 
alle Völker, nicht wird ein Unfrucht- a Af 
barer und eine Unfruchtbare unter dir fein und in deinem Biehftande. 


— nw תשמעון‎ ijt nicht gehovchen, fondern hören, in den Geift aufnehmen. C3 find 
Die drei Stadien gezeichnet, bie zur Gejegeserfüllung gehören: ,עשיה , שמירה , שמיעה‎ 
Lernen, gemijfenbajtes Bewahren, Grfüllen; es iff bas Uebergefen des QGejege8 in 
Det, Gelinnung und That. 

2. 13. ^m ,ואהכך‎ bie erfte Folge treuer Gefegeserfültung ift ,ואהבך‎ daß Gott in 
bir einen treuen Diener erblickt, Detten Wille ganz in den feinen aufgeht, und dich daher 
liebt, mie nur ein Herv einen treuen Diener liebt; jobann :וברכך‎ da burg bid) das, und 
nur Das gefördert wird, was feinem Willen gemäß ift, und in deinem Gedeihen Seine 
Sade auf Erden gedeiht, jo jpendet er bir Gebeifen; והרכך‎ : und fiebt in deiner Ber 
mehrung, in deinem Weiterblühen in immer wachfenden Gefglegtern, in welchen fid 
dein Geift und deine Gefinnung und deine treue Lebensthat vervielfältigt wiederholt, nur 
eine Ausbreitung Geines Jieidje8 auf Erden. In diefem Neichthum immer madjjeuber, 
reiner geiftiger fittliher Seelenzahl liegt bie höchſte Blüthe des durch die Erfüllung beg 
Gejeges fid) begründenden Gotfegftaat3, unb ihm parallel geht die immer wachiende 
Blithe des BodenreihthHums, mie im Folgenden gejchildert wird. ^3 פרי בטנך‎ qox או‎ 
nur Ausführung des והרכך‎ und ber baburd) bedingten, jeder Bevölkerungszahl 
genügenden Blüthe des Landes. — שגר‎ fiehe 1. ₪. M. 6.561. ,עשחרות‎ ein Wort zweifel- 
batter Bedeutung. Chulin 84, b. wird 65 alg von der Wurzel עשר‎ gebildet in ber 
Bedeutung von Reichthum aufgefaBt, 

$3. 14. ^3 :ברוך‎ ber Nadhfag ^m לא יהיה בך‎ bemeift, daß unter diefem, bag unter 
bem Regime des göttlichen Gejebes lebende Volk vor allen Völkern auszeichnenden Segen 
ber Bevölkerungsreichthum verftanden ift. Das göttliche Wort kennt nichts Roftbarereg 
als eine Menjchenfeele, unb bie Seelenzahl iff ibm der Gradmefjer eines wahrhaften 
nationalen Glüdes. (Wal. das zu 4. 9. DM. K. 38, 9 f. Bemerfte). 

Während ‘bn ben phyfiologifchen Vorgang des Krankheitszuftandes, als ein‏ .מדוי 
Gejtörtjein ber Gntmidelung (fiebe 1. B. DM. K. 46, 1.) bezeichnet, ift 77 mehr Bezeich-‏ 
verbunden. Sie Laut:‏ לב nung des Kranfheitsgefühles, das Leiden. Daher häufig mit‏ 
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_ wahren wird, bie er deinen Vätern ge- אֲשֶׁר‎ Dom.) אתדְהְבּרית‎ 77 
Ihworen. | לאָבתיף:‎ va) 


bältnifjen und Beziehungen des leiblichen und geiftigen Einzeln: und Gejammtlebena 
das ihnen nad) dem Mapfiabe des prs, des göttlichen Weltzuſtandes-Ideals, Gebührende 
gezollt wird. Als jolche, als jchuldige Nechtspflicht, bie feinen Dank und feinen Lohn 
zu beanfpruchen hat, jollen fie erfüllt werden. Sie find alle aber fo tief der Natur und 
der Beftimmung der Dinge und Menschen entiprechend, und fie ftehen in einem folchen 
Ginffang unter einander, daß aus ihrer treuen Gejammterfüllumng der jegensreichfte 
Zuftand eines nationalen Dafeins auf Erden hervorgeht. Diefe von dem Betreffenden 
nicht angeftvebte, fid) gleichfam von jelbft ergebende Folge heißt: ,עקב‎ ja eigentlich: 
Serie. G8 iff dad, was dem Geborjam nachfolgt, nicht was er im Auge hat. Daher 
fnüpfen bie Weifen an biejen Ausdruc bie eingebenbften Belehrungen über die Gefinnung, 
in welcher das göttliche Geje von uns Erfüllung zu erwarten hat. oben אורח חיים פן‎ 
שלא חהא נושא ונוחן במצותיה של חורה אי זו שכרה מרובה ועושה אותה למה נעו מעגלותיה‎ 
,ולא תרע מטולטלין הן שבילי התורה‎ לa‎ wir nicht etwa die einzelnen Gebote auf bie 
Wagſchale unferer Ueberlegungen legen möchten, um zu erwägen, welcher Gebote wohl 
ein größerer Lohn barren möge, damit wir diefen unfere vorzügliche Beachtung zumenden 
wollten. Die Wege des Gefeges bilden fig immer ermeiternbere, in einander fid) ner: 
lievend 1064060696 Rreife. Wir fonnen die Folgen der Erfüllung eines Gebotes nicht 
überjehen. Sie greifen in einander ein, und an das Eleinfte, ung geringfügig erfcheinende 
(Gebot knüpfen jid) bie weitreichendften Folgen. Darum jollen unterichiedslos alle 
Gebote von uns mit gleicher gemwifjenhafter Treue erfüllt werden, alle uns in gleicher 
Geltung fteben, alle nur aus lichtgefühl zur Erfüllung fommen, und uns überhaupt 
nicht ein Gedanke von zu ermartenbem größerm ober geringerm Lohn leiten. — Die 
ſprachliche Ihatjache ferner, daß עקב‎ das nicht mit Bewußtſein Angeftrebte, das außer 
Beachtung Bleibende anbeutet, giebt den Belehrungen der Weifen Veranlaffung, dies, 
aus dem Bereich der Wirkungen bes Geſetzes in das Bereich des Gefegesinhalts liber: 
tragen, zugleich die Mahnung jagen zu laffen: ^3 עקב תשמעון‎ mm, gerade Sem unfere 
gejegerfüllende Mufmerffamfeit zuzuwenden, was, je mad) den medjielnben Beiter 
icheinungen, als vermeintlich geringfügiger bei Seite gelaffen zu werden pflegt, nag 
ihrem Ausdrucd: ,מצות שאדם רש בעקכו‎ über bie man ₪18 minderbedeutend hinüber: 
jchreitet und fie mit ber Ferje hinterwärts tritt. Cine ſolche milífübrlide Scheidung 
Der Gejepe in vermeintlich wichtige und minder wichtige, namentlich eine 191006 Scheidung 
der jogenannten לחברו‎ DIN מצות שבין‎ unb למקום‎ DIN שבין‎ war von je das Verhängniß: 
vollfte für uns. Der endliche Untergang unferes erjten Staatenglüds wird ber Hintan- 
jegung zunächit ber ,מצות שבץ אדם למקום‎ ber unjere8 zweiten Staatenglüdes ber 
Hintanfegung der לחכרו‎ DAN pav מצות‎ zugefchrieben, eine heilvolle Zufunft erblüht ung 
nur, wenn mir das göttliche Geje& ganz faffen und es unterfchiedlos zur Erfüllung 
bringen. Nur als ד' תמימה‎ mon ift fie .משיבת נפש‎ = 
8* 
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Gejese und NRechtsordnungen, bie ich IN "UN DOWN! החקים‎ 
Dir gebiete heute fie zu erfüllen. E לעשותֶם:‎ bi gus 
12. Als Folge davon, daß ifr Dieje IN "mee עקב‎ | m 19 
Rechtsordnungen höret und fie achtſam וּשְמַרְתּם‎ be: Ceman 


erfüllet,. wird e8 610060601, daß Gott . אלו‎ 1 as 
dein Gott bir den Bund und die Liebe "IS niv "EN DEIN Dro 


gemäß. Gein felbftjüchtiger Sinn weiß nur Das als Belohnung zu jehäßen, was ihm 
jelbft zum Genufje wird. (Crubin 22, a). iרבאה>,‎ parallel zu bem לאלף דור‎ der 
אוהבי ה'‎ dürfte das להאבירו‎ aud von bem Verfchwinden feiner Nachkommenſchaft aus 
der Neihe der Diniebigen Griftengen zu verftehen fein, wie כרת‎ und fpeciell .עריר'‎ Der 
Gute hat Schon eine hiniedige Unfterblichkeit durch fein Fortleben in feinen Nachfommen, 
die, mie bie fittlichen Anlagen zum Guten, jo auch den Lohn feiner Tugenden von ibm 
erben. Des Doten Nachkommenſchaft erlifcht nach bem dritten und vierten Gefchlecht, 
wenn dieſe in ſeinen Wegen fortwandeln. (2. B. M. 20, 5.) Den Lohn des Guten, 
das der Böſe übt, empfängt er in dem irdiſchen Glücke, das ihm ſelber blüht, um ihn 
ſodann aus der Reihe dev Geſchlechter ber Zukunft ſchwinden Au laſſen — So ילמדנו‎ zu :עקב‎ 
כל‎ vb יד ליד לא נקה רע אמר הקב'ה לישראל לא תעשו את התורה על מנת לקבל שכרה‎ 
של‎ rop מי שעושה כך נקרא רע ואינו מחנקה שלא הניח לכניו כלום שאלו בקש אברהם‎ 
אבל אם עושה רשע מצוה מיר ליר אני‎ ^m מצות מיר. היאך היה משה אומר זכור לאברהם‎ 
נוחן לו שכרו שנאמר ומשלם לשונאיו בעה"ז ואין בידו לע'ה מהו לא 'אחר לשונאו :או‎ 
נותן שכר לשונאו ממה יש לאחריו אלא ממה שלפניו וכו'.‎ 
Ziele Andeutungen über die göttlichen Waltungsweifen geben eine Löſung des alten 
Waltungsräthfels ורע לו רשע וטוב לו‎ p'דs‎ an die Hand, und laffen zugleich den ftet3 
fid) veredelnden [fittliden Fortfchritt der Gefchlechter erfennen, indem das unverbefferlich. 
Schlechte ausftirbt und die Zukunft immer mehr und mehr nur in dem fittlih Guten 
fortlebt, bi8 endlich ועמך כולם צריקים וגו'‎ (Sei. 60, 21). Uebereinſtimmend Früpft fid) Denn 
aud) an den folgenden Sag: אשר אנכי מצוך היום לעשותם‎ "un neun Aboda Cara 4. b 
ber Cab: לעשותם ולא היום ליטול שכרן‎ DVP, oder wie Kidufchin 39, b bicie Lehre lautet: 
,שכר מצוה בהאי עלמא ליכא‎ bieje Welt iff eine Melt ber Pflichtthat, nicht eine Welt 
des Pflichtlohnes — 


Per SE 

$. 12. עקב‎ mm. Während im 33orbergebenben ausgeführt ift, bab im Gingelleben 
bem wahrhaft Guten ber Lohn feiner Gutthaten nicht im eigenen Diniebigen Dafein 
reift, werden bier bie jegensreichen Wirkungen gezeichnet, bie ber Gejammtheit aus einem 
pflichtgetreuen Geſammtleben als Folge diefer Pflichterfüllung, nicht als anzuftrebender 
Lohn, hervorgehen werden. Alle Gebote des göttlichen Gefeßes, bie חקים ,מצות ,עדות‎ 
und ,משפטים‎ werden daher hier unter den einen Begriff: משפטים‎ zufammengefaßt, fie 
find in tiefem Grunde nichts als: „Nechtsjäge”, mit welchen den verfchiedenften Ber: 
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9. So weißt bu denn, daß Gott RES nim» Ay .9 מפטיר.‎ 
bein Gott, Gott" ijt, der Gott, bem man שמר‎ Hana האלקים האל"‎ mn 


vertrauen fann, ber den Bund unb die _ > / : 
Liebe Denen bewahrt, die ifn fieben und "721 אחביו‎ "prm man: 


bie feine Gebote hüten, bis in’3 taue דור:‎ rel oz : 
jenbfte + WEEK "wot ומשלם‎ A 


10. Er belohnt aud) Die, bie ihn __ . 
hafien, aber in fein Angejicht, ihn ver 2 Nb» "e לכה לא‎ 


foren gehen zu laſſen! Cr verjdjiebt es ושלסרלו:‎ 1 "28 
nicht feinem Hafer, in jein Angeſicht AN MEBMTDN PY - dd 
belohnt er ihn. RR 

11. So hüte denn das Gebot, bie 





eurem Weſen das geiftig Sittliche, welches die Nähe Gottes zum Menſchen bedingt, „er 
fand fig" — menjdlid) geſprochen — „zu eud) hingezogen“, unb er hatte gleichzeitig ben 
Eid zu löfen, den er euren Bätern — 60001008 um ihrer geiftig jittlihen Wiirbigfeit 
willen — geihworen hatte. 

$8.9. ^» ny": aus der Erfahrung deiner Erlöfung weißt bu, daß Gott, ber 
fid in deiner Gejgigte als Dein Gott gezeigt bat, überhaupt ber Gott ift, ben alle 
Völker, fet 68 unter welhem Namen, als „Gott“ erkennen ober ahnen. Und bu 1 
ferner, daß Er die einzige Gottesmacht ift, welcher ber Menſch vertrauen Tomm u. j. m. 
האלהים‎ ift das allgemeine Gottbemuptiein, האל הנאמן‎ u. j. m. das fpecififch jüdische 
Gottbewußtfein. Hoheit und Macht find bie Gottes - Attribute im allgemeinen Menjchen: 
bewußtjein. Treue, Liebe und Gerechtigkeit in Bundesfreundichaft mit bem Menfchen 
bildet das Bejondere des jüdiihen Wiffens von Gott. Vor feiner Macht beugen jig 
die Himmel und die Erde; bap Er aber wie Freund dem Freunde in Bundesnähe bem 
Menſchen nahe ift, das Bat Iſrael aus feiner Gejdjidjte erfahren (al Pf. 112, 3—9.). 

on), ein pafjiver Begriff: bem Vertrauen zu jdenfen ijt, i ,שומר הברית‎ mie ihr 
erfahren, daß er den den Vätern zugeficherten כרית‎ nod) nad) Jahrhunderten erfüllt und 
die Verdienfte der Väter noch an euch gelohnt. 

2. 10. ^n ומשלם‎ Scheint eine neue Belehrung über die Weiſen ber göttlichen 
Maltung zu jein, bie nicht aus ben bereits gemachten Erfahrungen zu Tënten mar, 
wenn man nicht vielleicht annehmen fonnte, daß auch biejes den שונאי ה'‎ zu Theil 
werdende Verfahren aus Bharao’s Glück und Untergang erkannt werden fonnte. 
,ומשלם וגו‎ er lohnt auch das Gute, das fie üben, Denen die ibn hafjen, und zwar 
:א פניו‎ Jedem in fein Angefiht, entweder: vor feinem Angefiht, er erhält ſelbſt ben 
Lohn beg von ihm geübten Guten zum Genuffe, nicht fo wie ber אוהב ה‘‎ , bem Gott 
נוצר חסר לאלפים‎ i der den hiniedigen Lohn des von ihm geübten Guten in bem feinen 
Kindern und Enfeln damit gegründeten Heile empfängt (Siehe 2. ₪. M. 34, 7.); 
oder: in die Richtung jeines Angefichtes, b. 5. feinen Anjgauungen und Beftrebungen 
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6. Denn ein Geiligeg olf but bu 
($ ott deinem Gotte! Dich bat 9 ptt dein 
Gott erwählt, ihm ein ausschließlich 
ihm angehörendes olf zu fein, mehr als 
alle Völker, welche auf der Grbe find. 

7. Nicht weil ihr zahlreicher alg alle 
Bölfer feid, Hat Gott an eud) Wohl- 
gefallen gefunden und euch erwählt ; denn 
ihr jeib das fleinfte unter allen Völfern ; 

8. jondern aus Liebe Gottes zu 
euch, und weil er den Eid hielt, den 


er euren Vätern gejchworen, führte 
Gott euch mit ftarfer Hand hinaus 
und befreite dich aus ber Sklavenhei— 
math, aus der Hand Pharao's, Königs 
von Mizrajim. 


T2 אֶחָבָם‎ np wg ana 
T» עֲבָרִים‎ Dep men nom 
ne Dh AU 


B. 6. ,כי עס קדוש אתה‎ denn bu Dt eine „heilige“ Volksgeſellſchaft. Andere 
Nationen tragen bas Ziel ihrer Beftimmung in jid), ihre nationale Selbfterhaltung ift 
ihres nationalen Vereines höchſter 3med. Die Beitimmung deines nationalen Vereines 
liegt aber außerhalb desfelben, er gehört nicht fid) felber an, er gehört Gott, und bat 
fid) mit allen feinen Beziehungen, mit allen Seiten feines Gingel 2, Familienzund Staaten: 
lebens, ben von Gott, jeinem Eigener und Herrn, gemwiejenen Zielen und Aufgaben 
„bereit“ zu Dellen, daher alles diefen Zielen Entgegenmwirfende aus allen feinen ₪ 
ziehungen fern zu halten. „Eine Gott, deinem Gott angehörende, heilige Nolksgejellichaft 
bift du“, 

^ בך בחר‎ iit Crlüuterung des EH קדוש‎ Dy כי‎ u. | m. Der ganze 
Zwed deiner Grmwählung war fein anderer, als in dir ein Volksleben unter dem aus: 
idlieBlidjen Einfluß Gottes, b. i. unter dem ausfchließlichen Dictate feines Gejeges fig 
geftalten zu laffen; du jollft einmal ein Volk barftellen, das in feiner feiner Beziehungen 
irgend einer andern Potenz angehört, unb fid) ganz auf ber Baſis dieſer ausfchließlichen 
Gotteshörigkeit entwickelt. Das heißt ja: "up לו לעם‎ nn. Siehe 2. 9. M. 19, 5. — 
העמים‎ bob, entweder: aus allen Völkern, in Hinaufbeziehung zu ,בחר‎ oder: mehr als 
alle Völker; burg das, was Gott an euch getfan, hat er ein größeres, ausfchließenderes 
Recht an euch, als an allen andern Völkern. 

2. 7. 8. ,לא מרבכם‎ nidjf um eurer numerischen Größe willen hat Gott gerade 
euch für feine Zwecke erwählt, denn eben diefe äußerlich imponirende Größe fehlt euch, 
^3 ,כי מאהבת‎ jonbern das Motiv eurer Crwählung liegt in eurem Weſen und in Gottes 
Beziehungen zn euren Vätern. ` Guer Weſen fand er feiner Liebe würdig, er fand in 


הדברים ז ואתחנן n‏ 


werden fremden Göttern dienen, unb AN nom DIN obs ron 
e8 wird dann Gottes H WE מהר:‎ TP n53 ni 
euch erglühen, und rajd) wird er bid) Lat Sp lg - 2 : 
vernichten. Zi; Pä LT DW ^». 

5. Vielmehr alfo ſollt ihr ihnen tfun: תשבָרוּ‎ Dn wm מִוְבְּחְחֵיהֶם‎ 
ihre Altäre jollt ihr einreißen, ihre Stand- ופסיליהם‎ "Ern ואשירהם‎ 
ſäulen zerbrechen, ihre Haine umbauen °° = 9 ue — 
und ihre Bilder in Feuer verbrennen. pom 





Nichtjüdin verheiratheten Sohnes, nicht aber deines Sohnes und deiner Gnfel, deiner 
Nachkommen überhaupt, ,כי יסיר את בנך‎ nicht "um ;את‎ denn bie von ihm mit ber 
tichtjüdin erzeugten Kinder gehören ſchon mit ber Geburt bem Judenthum nicht an. 
Mir find in Dieter Darftellung der Auffafjung des ר"ת‎ gefolgt. — רש"‎ bat eine andere 
Auffaffung, nach welcher VD’ כי‎ fid) auf bie erjte Eventualität, ,את בתך לא תתן לבנו‎ 
bezieht. Siehe daſ. - 

Mie tief bie gefchlechtlihe Verirrung mit Nichtjüdinnen die ganze Zukunft beg 
Judenthums untergräbt, ut in dem Peor: Abfall, feinen Urjachen und Folgen (4. B. M. 
225. 1—13) für alle Zeiten warnend niedergelegt. Spricht bod) Maleachi (2, 11. 12.) 
über jolche Verirrungen geradezu כרת‎ aus: 'הודה ותועבה נעשחה בישראל ובירושלם‎ 223 
nay כי חלל יהודה קדש ה' אשר אהב ובעל בת אל נכר יכרת ד' לאיש אשר יעשנה ער‎ 
,מאהלי יעקב ומניש מנחה לר' צבאות‎ und Gira 9. 10. jab den geiftigen Untergang feines 
Volkes vor Augen, weil. לא נבדלו העם מעמי הארצות כי נשאו מבנתיהם להם ולבניהם‎ 
und die höheren Schichten der jübijden Gejellichaft waren in biejer Verivrung vorange: 
gangen, ,ויר השרים והפגנים היתה במעל הוה ראשונה‎ jo Daß nur Dur) Ausſonderung 
der Frauen jammt den von ihnen geborenen Kindern Sfrael3 Zukunft wieder ein reiner 
Stationaltórper gerettet werden konnte ^» יעשה‎ nno anb .להוציא כל נשים והנולד‎ 

Diefer für jedes jüdische Gemifjen Schon hinlänglich brüdenben Schwere der Ver: 
fündigurg fab man fid zu den Zeiten der Maffabäer noch veranlaßt auch bie Cognition 
des menschlichen Gerichtes hinzuzufügen, של חשמונאים גזרו ישראל הבא על הכותית חייב‎ 33 
משום נשגז‎ (Aboda Sara 36, b. Siehe חידושי ר'ן‎ zu Sanhedrin 62, a). 

^n :וחרה וגו" בכם והשמידך‎ wenn bieje Verfündigungen von ber nationalen Pielheit 
begangen werden, jo trifft der göttliche Unmille die Sünder in ihrer Befonderheit, die 
Folgen aber treffen den Gefammtverein der Nation in dem Untergange ihres ftaatlichen 
Beftehens. 

3,5. ^n .כי אם כה‎ Giehe zu 2. 8. M. 34, 13. Euren Kindern, auf welche ihr 
eure Gottesbeziehungen und eure Verpflichtungen zu feinem Geſetze auf Grund eurer 
geihichtlihen Erfahrungen zu vererben habt (Rap. 6, 20— 25) und die ihr nur für bieje 
Beftimmung in jübijden Chen erzeugen fonnt OH 3. 4), ihnen habt ihr einen von 
allen beibniid)en Erinnerungen, von Altären, Denfmälern, Hainen, Bildern des Heiden: 
thums freien Boden zu libergeben (Siehe aud) zu B. 25. 26.). 
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3. Du follft dich mit ihnen nicht ver- "wb 32 D2 qon Nm S 
ſchwägern, jollft deine Tochter nicht jeinem לאדהסח לבנף:‎ i לבנו‎ "n 
Sohne geben und ſeine Tochter nicht 4 Js ; Geh a Sir A 
nehmen für deinen Sohn. IND 723 DW TP e 2 


4. Denn er wird deinen Sohn aus meiner Nachfolge entfernen, und fie 


Land der Fananitifchen Bevölkerung als „Pflanzung“ iff eine den heiligen Schriften 
geläufige Vorftellung. Bal. 2. B. M. 15, 17. Bf. 80, 9. 10. u. f. 

₪. 3. 4. בם‎ jnnnn .ולא‎ Sebamoth 76, a wird 8 4010000 gelehrt, bap biermit 
binfichtlich ber fanaanitijcben Bevölkerung, felbft unter Umftänden, unter melden mit andern 
Bölfern Pr, eine eheliche Verbindung ftatthaft wäre, b. b. nachdem fie durch ma in 
das Judenthum eingetreten find, die Che verboten ijt. nmn, eine 606110 6 Verbindung, 
findet mit Nichtjuden ia überhaupt erft nach deren Uebertritt Datt, בהיותן נכרים לית להו‎ 
mann, zwifchen Juden und Nichtjuden fennt das jüdiſche Gejeg fein 606110068 Verhältniß, 
קדושין תופסין‎ ys (Ridufchin 68, b), unb das bier auf bie fanaanitifche Bevölkerung zu 
besiebenbe Verbot DI jnnnn ולא‎ Tonn daher nur eine Ehe mit diefen, felbft nach deren 
Uebertritt unterfagen, denn erft ,נתג"רו אית להו חתנות‎ da ert dann ja überhaupt von 
pnn eines Juden mit ihnen bie 91656 fein fam. Für bie fanaanitifche Bevölkerung be: 
gründet nina daher feine "pn = Fähigkeit und bleibt Hinfichtlich ihrer das für alle בגיותן‎ 
geltende Verbot beftehen : לבנך‎ npa ,בתך לא תתן לבנו ובתו לא‎ nicht nur follft bu deine 
Tochter nicht einem Sohne des NichtjudenthHums geben, wo bu von vornherein dein Kind 
und deine Gnfel dem Judenthum entfrembeft und einer nichtjüdifchen Zufunft Dingiebit, 
ionberm aud) jeine Tochter ſollſt ou nicht für deinen Sohn nehmen, Ton nicht meinen, 
die Macht deines Ginfluffes unb das Beifpiel deines Familienlebens werde die Nichtjüdin 
in jüdischen Geift und jübijde Sitte hineinleben ; nicht meinen, 68 können dir aus nicht: 
jüdiſchem 6000086 jüdische Gnfel geboren und erzogen werden; denn nicht nur werden 
von einer nidjtjübijd)en Mutter feine Kinder dem Judenthume geboren, jonbern deinen 
eigenen, von bir und jeiner jüdischen Mutter erzeugten Sohn wird er, fein Schwiegervater, 
aus Der jübijden Gejegestreue zu fid) und feiner nichtjüdiichen Lebens= und An— 
ſchauungsweiſe hinüber bringen, 'רnאמ‎ 732 את‎ VD’ ,כ'‎ und jene mie bieje, deine mit 
einem Nichtjuden verheirathete Tochter und dein mit einer Nichtjüdin verheiratheter Sohn, 
ועבדו אלהים אחרים‎ werden dem nidtjübijden Gottermejen verfallen. Implieite if 
dann aud) in ber Fafjung unseres Tertes zugleich der aejeblidje Kanon beachtet, bot 
,ולדה כמוחה‎ daß, mo dem Vater ober ber Mutter überhaupt bie Qualification zur Cin: 
gebung einer jüdiichen Ehe fehlt, ,אין קדושין תופסין‎ da das Kind, bem phyfiichen Cau— 
jalititsprincipe folgend, den Charakter ber Mutter trägt, fomit das von einem "שראל‎ mit 
einer נכרית‎ erzeugte Kind dem Nichtjudenthum, das von einem נכרי‎ mit einer 'שראליה‎ 
erzeugte Kind bem jiyubentbume angehört, 723 Ni 732 ,בנך הבא מישראלית קרוי‎ 
,הבא מן הנכרית קרוי בנך אלא בנה‎ ein Kanon, ber in der Mifchna (baj. 66, b) 
alfo gefaßt ijt: וכל מי שאין לה לא עליו ולא על אחרים קרושין הולר כמותה ואיזה זה 1לד‎ 
.שפחה ,נכרית‎ Darum jpridjt ber Sext nur von ber Gefahr des Abfalls deines mit ber 
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daß wir gewifienhaft bieje8 ganze הזאת‎ ona ns לעשות‎ 
Gebot vor Gott unjerm Gott er- D uw WS? אֲלהינו‎ Am לפני‎ 
füllen wie er 65 uns geboten. 

Tibe: "m eo .1 ץ שבעי‎ 


Sap. V, 1. Wenn Gott dein Gott d ex ER 
Did) zu dem Lande bringt, wohin du B בָא‎ "CR EN ran N 


es in Befis zu nehmen fonunjt, jo 738b crow Sen VER 
wird er viele Völker vor dir haltlos ym "ipxm Gran vn 
machen, den Chitti und Girgafchi, ; 

Emori, Kanaani, Peril, Chiwi und Cu ny שב‎ Sam nm "nen 
Jebußi, fieben bir zu große und : ae Goen oun 
mächtige Völfer. ECH bar nim 2» 9 


2. Gott dein Gott giebt fie לא- טסט‎ DAN ovn own Dpem 
bid) Hin und du ſchlägſt fie; ba follft SC 
dur fie gänzlich der Vernichtung über- DIR בְּרִית ולא‎ om MIN 


geben, jollft mit ihnen fein Bündniß errichten und ihnen feine Gunft zuwenden. 


fönnen die Aufgaben unferer Lebensbeftimmung nur löfen, wenn mir die Gejebe als 
,מצוה‎ unterjchtedlos als „Gottes: Gebot”, 016 „Anweifung auf unferen Lebens = often", 
jorgfältig, unverfümmert und unverändert, ganz nad Inhalt unb Weiſe 
erfüllen, os .כל המצוה — כאשר‎ Wir haben weder bas Regt etwas zu abrogiren 
nod) zu veformiren. 

Kap, 7, 1. hh .כי יביאך‎ Der Schlubabjag des vorigen Sap. hatte bie Aufgabe 
zum Inhalte, auf Grund der gejdidtliden Erfahrung unferer Vergangenheit unfern 
Kindern die Verpflichtung zur treuen Erfüllung des göttlichen Geſetzes als Lebensaufgabe 
jeder Gegenwart und Zukunft zu vererben. Allein diefe Vererbung des göttlichen 
Gejebe8, die Heranziehung und Bildung unferer Kinder für unfere ewige Lebensaufgabe 
iif von vorn herein vereitelt, menn fie unter nichtjüdifchem Einfluß geboren und erzogen 
werden, wenn nichtjüdischer Mutterfchooß fie empfangen, midjtjübijde Baterfnie fie 
gemiegt, nichtjüdifche Vater = oder Mutter = Lehre und Beifpiel ihren Geift und ihren 
Gbarafter bilden, menn unjere Chen und unfer Familienleben von nichtjüdischen 
Elementen durchdrungen werden. Diefer Gefährdung unferer Beftimmung an der Wurzel 
unjerer ganzen Zukunft follen die folgenden Sage begegnen. : 

bern. נשל‎ fpeeififcher Ausdrud für das vorzeitige Fruchtabwerfen der Bäume, 
כי ישל זיתך‎ 8.28, 40. Das Land, das bis jebt bie Völker getragen bat, verjagt ihnen, 
da fie nad) Gottes Urtheil befjen unmwürdig geworden, ferner feinen Boden. Sie find 
Ihon, menn du einziehft, vom Boden abgemorfen, unb du bift nur der Cturnupinb, ber 
Den Boden von den abgefallenen zu fäubern hat, um einer würdigern reinen Pflanzung 
Raum zu fchaffen. Diefer Gebanfe liegt in .ונשל-מפניך‎ Die Einſetzung Iſraels in bag 
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Hyy2 Ca וְרָעִים י‎ DI 
ano mad 
Eb npe wan noh s 
von לָנוּ‎ 709 M won 
לאֲבחינו:‎ ya) אֲשֶׁר‎ 
לעשות אֶה-‎ nyv ën, 
"DN "wb „Dan — 
cin»: xb הוה — לטוב‎ 
ma Gr לת‎ 
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Ueberzeugungsthaten groß und jchmerz- 
(ih, an Mizrajim, an Pharao und an 
fein ganzes Haus vor unjeren Augen. 


23. Uns aber führte Er von dort 
hinaus, ung in bie Heimat) zu bringen, 
ung bag Land zu geben, das er unjern 
Vätern zugejchworen. 


24. Da gebot und Gott alle Dicje 
Gefege zu erfüllen, Gott unjern Gott 
zu fürchten, zu unferm Heile alle Tage 


ung wie heute lebend zu erhalten. 


25. Und Pfuchttreue bleibt es ung, "br uem pm s 





fund thuende, bie Ueberzeugungs= und Willens: Aenderung der Menjchen beziwecende 
Greigniffe (von ,בפרעה ובכל ביתו ; (פתה=יפת‎ die Belehrungs= und Ueberzeugungs-Wunder 
geihahen nicht nur und nicht ſowohl am Volke und für das 9916, fie 0600000 aud) an 
ben höchiten leitenden Schichten des Volkes, fie waren für den König und feine ihn 
berathenden Diener empfindlich, die über bie Freilaffung ober Nichtfreilaſſung zu enticheiden 
hatten, und zeigten zugleich, daß feine Menjchen= Hoheit vor Gottes Strafgerichten 1. 
ובכל ביתו‎ Bol. 1. 8. M. 45, 2. 50, 4. :לעינינו‎ wir waren bie Zufchauenden und nicht bic 
Mitleidenden, und 68 ift bie eigene Seldfterfahrung, auf welcher unfere aus folchen 
Erlebnifjen zu ſchöpfenden Gotteserfenntniffe beruhen. 
₪. 23. ,למען הביא אתנו‎ Bol. Befanja 8, 20. ההי'א; אביא אתכם‎ nya. 


B. 24. ^n uw". Bedeutfam werden pier jünuntlidje Gefebe in den Begriff חקים‎ 
zufammengefaßt. Der ausfchreitenden geiftigen, fittlihen und focialen Willkühr gegen: 


über, deren Folgen wir in Egypten fennen gelernt, werden hier die My, חקים‎ und 
משפטים‎ zufammen als das göttlich Gegebene, als ,חקים‎ als bie unverrückbaren göttlich 
gezogenen Kreife bezeichnet, innerhalb welcher fid) unter ganzes geiftiges, finnliches und 
fociales Leben zu entfalten Bat. Die in unjerer Entftehungsgefchichte wurzelnde Ber 
pflihtung mad fie Alle zu Gren und fichert ihnen ewige unverbrüchlihe Erfüllung. 
Wir haben fie alle zu erfüllen lebiglid) ,ליראה את ה‘ א'‎ um unferm Gott alg unjerm 
Gotte Dulbigenbe Gottesfurdht zu bethätigen, begründen aber damit zugleich unjer 
dauerndes Glück und unfere Erhaltung in wahrhaftigem Leben. Der Swed unjerer 
Erfüllung ift ,יראת ה‘‎ ihre Folge: nb טוב‎ und טוב 5 .חים‎ ift die harmonische 
Suftimmung aller äußern Beziehungen zu unfern 966 mp die unferer Lebens- 
bejtimmumg entipredjenbe Entfaltung unferes ganzen 996018. :כהיום הזה‎ Alles, was 
wir ait טוב‎ und Dn heute befigen, verdanken wir unferem Gefegesgehorjan. 

V. 25. וצרקה‎ Giebe zu 1. 8. M. 15, 6. Unfere Pflichtgerechtigkeit bleibt eS, wir 
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die Zeugniffe, bie Gefebe und Nechts- 
ordnungen, bie Gott unfer Gott eud) 
geboten hat? 

21. So jage deinem Sohne: Sclaven 
waren wir dem Pharao in Mizrajim, 


da führte uns Gott aus Mizrajim 
mit jtarfer Hand, 
22. und 68 gab Gott Zeichen und 


mm 72 CNS 
ee d : : 
Geh nO mir pen ל‎ 


Inhalt der Gejebe, jondern bie Mittheilung unferes nationalgefhichtlihen Urſprungs 
ſammt ben babet erfahrenen, Gott bezeugenden נסים‎ und Gejegoffenbarungen als 2 
pflihtungsgrund zu dem Gejeße. Entweder iff daher מה העדות וג"‎ in der That bie 
Frage nad dem Inhalte des Gefeges, und die Antwort lehrte dann, daß jeder Tradirung 
des Gejegesinhalts Die Tradirung des auf geichichtlicher Erfahrungsthatfache beruhenden 
Verpflihtungsgrundes vorangehen müffe, damit nad) dem Grundfage יראתו קודמת להכמתו‎ 
(Aboth I 3, 9) unb dem alten jüdischen Fahneneid ,נעשה ונשמע‎ bas Erlernen des 
(Gejebe8 von vorn herein von Dem 3mede der Erfüllung geleitet werde; oder Wa מה העדת‎ 
ift eben nicht Frage nad) dem Inhalte, jonbern Frage nach dem Verpflichtungsgrunde 
des Gefeges, wie מה חרי האף הגדול הזה‎ (f$. 29, 23) die Frage nad) dem Grunde des 
auf dem Lande ruhenden Zornes ift. C3 wäre jodann dem jpatern Gefchlechte bas Eigen= 
artige der iymbolifhen Handlungen, Sittengejege und focialen Drdnungen zum Bewußt— 
jein gefommen, in welchen das jübijdge Volk fig von andern Völkern unterjgeioet, und 
es erbüte fid) Belehrung über den Grund biejer eigenartigen Normirung des jüdischen 
Lebens. 

BEN .ואמרת לבנך‎ Die Antwort berührt alle Seiten unferer Verpflichtung 
zum Gejeß: unjere Hörigfeit an Gott, ber uns aus völliger Unfelbftändigfeit zur 
Selbftändigkeit geführt (D'דaע);‎ das Gott: Bemwußtjein, das uns burg die erlebten 
Zhatjachen geworden (jn); bie nur Gott und bem Later: Bündnib zu ver: 
dDanfende Gegenwart (MN); den göttlichen Urjprung ber Gejete, in deren 
treuen Erfüllung allein Gott den Tribut der Huldigung von uns erwartet, und in 
welcher allein bie Dauer unjeres 6911065 und unjer wahrhaftiges Leben murgelt (ol); 
das Pflihtbemwußtjein, dem nur in ganzer und unalterirter Erfüllung 665 6 
unjerjeitS genügt werden Tonn (npo). 

nicht Privatſclaven, Staatsleibeigene waren wir, für‏ ,עבדים היינו לפרעה במצרים 
welche es innerhalb der Menjchenverhältnifje feine Ausfiht auf Freilafjung gab, und‏ 
nicht in‏ :ביד חזקה ,ויוצ'אנו »^ waren dies in Egypten, dem fulturmächtigften Staate.‏ 
Folge von hm aeleiteter, der gewöhnlichen Weltordnung gemäßer Creignifjfe; jonberm‏ 
in unmittelbarer Offenbarung feiner der inenjgligen Gewalt uns entreißenden Allmadht.‏ 

V. 22. MAN ד'‎ mmm, :אתות‎ Ihn als Schöpfer, Herin und Meifter der Welt und 
ihrer Ordnungen bezeugende Thaten; :מופתים‎ Ihn als Richter und Erzieher der Menschen 
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19. alle deine Feinde vor did) hin ID אַתְִכַּלדאיְבִיך‎ "m5 19 
: DIG NE Cl T Së tat 
zu ftoßen mie Gott geiprochen. D כאשר דכר יחוה:‎ 


20. Wenn dein Sohn bid) in Ing | ו‎ 
\ 732 TION ב‎ UU 
terer Zeit fragen wird: Welches find לאקר‎ opp ps שאל‎ 


108, a). So die Nechtswohlthat: ,שומא הדר לעולם‎ daß ein dem Gläubiger für eine 
fällige Echuldforderung gerichtlih zugeſchätztes Grundſtück von dem inzwiſchen zu Der: 
mögen gefommenen Schuldner zu jeder Zeit wieder eingelöft werden fann (Daj. 16, b). 
Nah "£^ und רמב"ן‎ liegt hierin auch nw, das Gebot של‎ Geneigtheit zum Vergleich 
für ftreitende Parteien, während die vichterlihe Pflicht eine jede Streitfache zuerit burg 
einen Vergleichsverfuch zum Austrag zu bringen (Ganfebrin 6, b.) auf Den Propheten: 
iprud: אמת ומשפט ושלום שפטו בשעריכם‎ (Seharja 8, 16) zurücgeführt wird, indem 
dort שלום‎ Dë, eine Frieden vermittelube Gerichtsthätigfeit empfohlen ift. Vielleicht 
läßt fig ber Kanon: 99 mom הישר‎ muy in diefem Sinne op faffen, bab bag והטוב‎ 
eine das ה"שר‎ mobificirenbe Beifügung wäre, Du jollft das an fid) ישר‎ nur mit Rück— 
jigt auf ein höheres טוב‎ üben. "שר‎ ift das rechtlich zuftehende, von עולה‎ Freie. טוב‎ 
ein jeder pofitive Zwed, Detten Förderung dem Willen Gottes entiprigt. Der Kanon 
jagte demnach: Aud auf das bw rechtlich Zuftehende jollft bu um eines höhern pofitiven 
guten Zwedes willen verzichten. Ter לוקח‎ in ,דנא דבר מצרא‎ bie Gläubiger bei שומא‎ 
leiften auf ihr unbeftrittenes Recht aus Rückſicht auf die Wohlfahrt des Andern Verzicht. 
Sm Vergleich opfert bie Partei von ihrem 916006 dem Frieden. Dort ift bie Bruderliebe, 
hier Die Friedengliebe bas ,טוב‎ welches das "שר‎ miobificirt. Sap. 12, 18 heißt es unt 
gekehrt: ה' א‘‎ ya ,כי תעשה הטוב והישר‎ und würde dort das שר‎ die Ausübung 
bes טוב‎ mobificiren: aug das an fid) Gute joílft du nur בדרך ה"שר‎ zur Ausübung 
bringen, jollft den 3med nie die Mittel heiligen laffen, nicht das Gute durch „uns 
gerade” unredlige Mittel anftreben. Siehe ferner dal. 

$. 20. .כי ישאלך ונ"‎ Der vorangehende Abjab ₪. 16--19 erinnerte ung, nicht 
fortgefegte נסים‎ von Gott zu fordern um immer aufs Neue unſere Ueberieugung 
von der Gegenwart feiner Waltung in unferer Mitte zu befeftigen, jondern auf Grund 
ber unjere nationale Entftehungsgeichichte erfüllenden נסים‎ biejer Gegenwart für immer 
gewiß zu fein und deren Befunbung nur in Folge unjerer pflichttreuen Hingebung an 
Das, was in Gottes Augen das Nechte und Gute ijt, zu erwarten. Eng jgliekt fid) 
diefem Gedanfeninhalte Der hier folgende Schlußabjag 9. 20—25 an, ber eben Die 
Vererbung des Bemwußtjeins diefer Gott bezeugenden נסים‎ unferer Entftehungsgefchichte 
als Baſis der ganzen Erziehung unferer Jugend für Gottes 696669 ans Herz legt, und 
eben durch dieje Vererbung unferer gefchichtlichen Erfahrungen eine jtete Wiederholung 
folder die gewöhnliche Naturordnung auffebenben D'DJ für alle Folgezeit überflüffig 
macht. 

Ann: wenn bieje Zeit vergangen und eine andere Zeit an ihre Stelle getreten ijt, in 
welder bag jest Grlebte ber gejchichtlihen Bergangenheit angehört. Bgl. VO ber 
Tauſchwerth. "um .מה העדת‎ Die auf dieſe Frage folgende Antwort enthält nicht ben 
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nijje und feine Gejege, bie er Dir worn vemm אֲלְחֵיכֶם‎ rm 


geboten! : SE 19 אשר‎ 


18. Und thue was recht und gut ijt D ? 1 i / 
in den Augen Gottes; barum wird ya Jen win muy 


68 bir gut fein, und du wirft kommen rw 3 E» wes mim 
und bag gute Land, welches Gott WE הטבה‎ TS Gm 


deinen Vätern zugejchtworen Hat, in / Se 
Beſitz nehmen, לאָבתִיף:‎ mim vau 


ber עדות‎ und ,חקים‎ mit welchen er eurer geiftigen Entwidelung die Bafis unb eurem 
finnlihen Leben bie fittigenden Schranken gegeben. Was Cp für unfer finnliches Leben 
find, das find עדות‎ für unfere geiftige Erkenntniß. ene wahren unjerm Sinnligen bie 
jittliche Neinbeit, bieje unferer geiftigen GrfenntniB die Wahrheit. Beide enthalten das 
unperrüdbar Gegebene, bie Grundjäulen der Sittlichkeit und Wahrheit. Sie follen wir 
„hüten“, follen mit ängftlicher Gewiffenbaftigteit darüber wachen, daß ung feine verloren 
gehe ober getrübt werde. Durh שמירת העדות‎ werden alle weitern נסים‎ überflüffig, 
indem fie bie נסים‎ unferer Gründungsgefhichte allen unferen Folgegejchlechtern ewig als 
die unjer Wiffen von Gott begründenden Thatſachen gegenwärtig halten. (Siehe "än 
$ €t) Diefe שמירה‎ der עדות , מצות‎ uno חקים‎ ift Aufgabe aller einzelnen Glieder der 
Gejanumtbeit (ovn). Grtbeilt werden fie der Gefanmtheit im Ganzen ,(צוך)‎ aus Deven 
Händen jeder Einzelne fie als Gottes Geje& garantirt erhält. 1 

$3. 18. 19. וגו"‎ muy. Indem bu das, wag in Gottes Augen dad „Gerade“, das 
deinem und deiner Mitmenfchen Weſen Entiprechende ijt, und das „Gute“, das nur Seinem 
Weltenzwede Entjprechende vollbringft, fidjerft du div bas göttliche MWohlgefalen, und 
damit den dauernden und von Feinden ungeftörten Befig beg oben in feinem Reichthum 
gejchilderten 90568. Das ,טוב‎ das Gute, bag bu vollbringft, macht bid) des Landes 
würdig, dein ירשר‎ giebt עול‎ bie fittliche Hoheit, vor welcher bie perjonlige Bedeutung 
deiner Feinde jchwindet. Indem bier „Das, mag nach Gottes Urtheil das Rechte und 
das Gute ift“ als leitende Norm für wiere Handlungen aejeBt ift, wird dies von ber 
Lehre ber Weiſen als ein bie Forderungen des göttlichen Gefeßes für unfer jociales 
Verhalten nod) ermeiternbes Princip alio gefaßt, daß wir uns nicht nur von ben ftrifte 
im Gejebe auögejprochenen 9160015: und Pflichtforderungen, fondern aud) von Dem uns 
beftimmen lafjen jollen, mas wir als der aus den Gejekesbeftimmungen zu entnehmenden 
allgemeinen dee bes Nechten und Guten entjpredjenb erkennen. 66 umfaßt Ddiejes 
Princip zunächſt den Begriff der „Billigfeit“, die gebietet von einem zuftändigen Recht 
dann feinen Gebrauch zu machen, wenn ber Bortheil, auf den wir verzichten, außer 
Berhältniß fein zu dem Vortheil ijt, ber dem Andern durch unjern Verzicht zu Gute 
fommt, ein Gebot, Detten Beachtung jogar juiibijd) zur Geltung gebracht werden fait. 
Sp Nרעצמ דבר‎ Mim, das Näherrecht, bag bem mit feinem Grundftücde angränzenden 
Nachbar eines Grundſtückes das Vorkaufsrecht gegen jeden Andern ertheilt (B. M, 
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daß nicht der Zorn Gottes deines mms "my 7272 
Gottes rege werde wider dich und er והשמירף מעל. פנ‎ P SN 
Dic) von bem Erdboden vertilge. "CMM E, S474 Sr AN: v 
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16. Berjuget Gott euren Gott = xs F reng 
nicht wie ir in Mafia verſucht Habt. DT Dow אוה‎ bp לא‎ | 
re DPI END 


17. Hütet vielmehr, hütet die Gebote pue — S MIS 
Gottes eures Gottes und feine Zeug. np DW pev שָׁמָוֹר‎ = 





dir gewährt, in feinen Wegen wandelft unb feinen Willen vermirflid)ft. Dazu genügt 
nidt, daß nur das öffentliche Gefammtleben, fondern das Leben jedes Einzelnen, das 
häusliche Privatleben ausfchließlich ihm geweiht bleibe, bap nicht nur bie Mefuja an 
deinen Thoren, fondern aud) bie Mefufa an deinen Häufern eine Wahrheit werde, fonft 
geht dein ganzes Gliid in Trümmer. 

$. 16. תנסווגו'‎ wb. Ciebe zu 1. $9. M. 22, 1. unb 2. 9. 90. 17, 7. Fm Vorher: . 
gehenden ijt bag ganze jüdische Privat: und Gefammtleben auf bas Bewußtſein bafirt, 
bap ,ד' א' בקרכך‎ daß Gott, ber enfer unjerer Gefchide und der Leiter unferer Thaten, 
,בקרבנו‎ mit feiner allmächtigen Waltung unter uns gegenwärtig ift, und unfere Kleinen 
und großen Anliegen nicht bem Ergebniß einer blinden phyfiihen Naturnothwendigfeit 
überlafjen find, fondern Seinem freien, die Gänge ber Natur: und Geſchichtsentwickelun— 
gen leitenden Walten unterftehen. Bei dem Antritt unferes gefchichtlichen Weltengangs 
durfte die llebergeugung von biejer Gottesgegenwart in den menschlichen Verhältniſſen 
auf Erden nod) der D'Do), nod) ber Ihatenproben bedürfen, war e$, wenn auch nicht 
redjt, doc nod) entigulbbar, bap bu nod) „Gott verfuchteft,“ noch erft feine Gegenwart 
beweifende Proben fordern und [preden fonntejt: PN ,היש ה' בקרבנו אם‎ „ob wohl Gott 
in unferer Mitte ift oder nicht”? Alle die ,נסים‎ alle bie Probethaten, mit melden Gott 
von Mizrajim bis Ranaan dich in die Gefchichte einführte, hatten ja gar feinen andern 
Zweck, als feine allmächtige freimaltenbe Gegenwart in deiner Mitte zu befunden. 
Ziele נסים‎ gehen jebt zu Ende. Cie haben genügt, um die llebergeugung von Gott und 
feiner Gegenwart auf Erden zu einer über allem Zweifel erhabenen Gewißheit für alle 
Zeiten zu erheben. An biejer Gemwißheit follt ihr feft halten und nicht erjt noch neue 
Wunder zu eurer llebergeugung fordern, vielmehr mitten im fcheinbar gewöhnlichen 
€aufe ber Dinge „Gott in eurer Mitte wiffen“ und in biejer GemiBbeit leben und 
fterben. 

V. 17. .שמר תשמרון‎ Sn diefer Gewißheit, daß Gott unter euch gegenwärtig iff, 
ihr jeden Athemzug unter feinem Auge verlebt, und Alles was euch werden foll nur 
aug Seinen Händen zu empfangen 0006, in biejer Gewißheit jolt ihr fein anderes 
Anliegen haben, als die treue Erfüllung feines Gejeges: ber D, der Aufgaben, für 
deren Verwirklihung Gr einen Jeden von euch auf feinen „Poſten“ geftellt hat, und bie 
wir gewöhnt find unter bie Begriffe עבודה ,תורה‎ und גמילות הסדים‎ zufammen zu fafien; 
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G ott nicht vergifjelt, der dich aus bem DAY, Viz zw אשר‎ nm 
Cu Eau So der Sklaven: 1 : עַבְדִים‎ Man 
eimath, hinausgeführt. 
ו‎ ' Be .13 
18. Gott deinen Gott fürdjte, ihm TN) NQ D Tow nm rs 
diene unb bei feinem Namen ſchwöre. השבע:‎ iUm העד‎ 
14. Gehet nicht andern Göttern nad) אֲלהִים‎ IS mn wb A4 
von den Göttern ber Völker, bie eud) TUN העמים‎ os OAME 
gene : סביבוחַיכם‎ 


15. Denn ein Recht fordernder Gott zs -- 
T n N: כו א‎ .5 
ift Gott dein Gott in deiner Mitte, TER im wi wc? 


Eid cine Bürgjchaft für bie Wahrhaftigkeit des Wortes gewährt, der aud) wirklich Gott 
im Herzen Huldigt und אל‎ Huldigung burg ein pflichttreues Leben bewährt. Wenn 
ein Solder feine ganze ivdifche Zukunft unter die [trafenbe Gottes-Macht einjegt, für 
deren Anerkennung jein ganzes Leben zeugt, jo wohnt feinem Gide eine Beweiskfraft inne, 
bie aber völlig fehlt, wenn fein praftifches Leben (אותי תעבד)‎ fein Zeugniß für feine 
innere Gottesfurdt (Nר'n)‎ ablegt, in meldem Falle dann ber Eid jelbjt nahe daran 
gränzt, ein den Namen Gottes hevabmwürdigendes Spiel zu fein. Bon diefem Gejicht3- 
punfte aus dürfte 65 fid) begreifen, wenn im מדרש תנחומא‎ (ebe רמב"ן‎ 3. €t.) bic unferer 
€telle ähnlichen burg pan ובו‎ ergänzten Cage R..10, 20. in joldjem Zujammenhange 
acfabt werden, bap damit gejagt jei: אלו אחה רשאי להשבע ואם לאו‎ non אם יש לך כל‎ 
,אי אתה רשאי להשבע‎ bab nur Der zu ſchwören befugt ei, ber ben durch ^q א' חירא‎ DN 
gezeichneten Charakter bewährt. 

baj. bifferiren. in Auffafjung des Ausfprudes:‏ רמב"ן und‏ (ס' המצות Gu‏ רמב"ם 
ijt es ein Pflichtgebot, bei ernfter Beran‏ ,שבועת אמת מצוה ift‏ רמב"ם Mod‏ .ובשמו תשבע 
laffung die Wahrheit burg einen Eid bei Gott zu bejchwören. jt bod) eine jolche‏ 
Unterftellung unjeres ganzen Cein8 unter Gott als Garantie unjerer Wahrhaftigkeit cin‏ 
Huldigungsausdrud unjerer Anerkennung feiner über Alles erhabenen, allgegenwärtigen,‏ 
wäre e$ jebod) nur‏ רמב"ן al(miffenben, allgeregten und allmádjtigen Waltung. Nach‏ 
jchwören,‏ שבועת אמה mu, nicht du jolt, jondern du barfft bei ernjter Gelegenheit eine‏ 
und barfíft dann nur bei Gott und nicht bei einem Andern ſchwören, auf welchen Gegen‏ 
לאו הבא hinwieſe, und wäre 68 dann‏ לא תלכון אחרי fas das jofort folgende ^u‏ 
.מכלל עשה 

$$. 14. 15. ,לא תלכון גר‎ 1006 euch burg nichts, was die andern Völker als ihre 
Gottheit verehren, in eurem Wandel leiten, jeder eurer Schritte und jedes einzelne 
Glied eurer Geſammtheit — לא חלכון‎ ift ja ein Plural in Mitte von Singularfägen — 
jude nur die Nähe Gottes, bes Cinen Gingigen, in treuer Nachfolge feines Willens. 
,כי וגו" בקרבך‎ denn Gott, dem du all dein Glück verdankt, er ift mitten in deinem 
ganzen Volksleben gegenwärtig und fordert als Ten Necht, dab du mit Allen, was er 
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10. Und 68 Tei, wenn Gott dein 
Gott dich zu dem Lande bringen wird, 
das er deinen Bitern, Abraham, $i3= 
daf unb Jaakob zugeſchworen Gat bir 
zu geben, Städte groß und gut, bie 
du nicht gebaut, 

11. Häufer alles Guten voll, bie du 
nicht gefüllt, ausgehauene Ciſternen, bie 
du nicht gehauen, Weinberge und Del- 
bäume, die du nicht gepflanzt, und du 


dann et und jatt wirft: 


SR אֶת-‎ noun DE חשמר‎ 9 
12. Büte bid) bann bir, As ב‎ = "Ji Tu 


baB biu 


$8. 10—13. 66 war am Schluffe des Vorhergehenden das Meſuſa-Gebot für unjeve 
Häufer und Thore, bie ſymboliſche Weihe und Unterordnung unferes häuslichen und 
öffentlichen 960615 unter Gott, den Einen Einzigen, und feinen Willen ausgefprocen. 
Das Folgende lehrt die Erinnerung an Gott, die treue Hingebung an Ihn in Gefinnung, 
That und Wort, und die Warnung vor bem Völfer-Beifpiel als zu erwartende 6 
Wirkung diefer Infchriften aus dem Gottes-Geſetze an Häufern und Thoren. 

^» .והיה כי יביאך »^ אשר נשבע‎ Nicht einmal deinem Verdienfte Fannft du bie 
Erlangung deines Landes zufchreiben. Es mar dir längit beftimmt, bevor du gefchichtlich 
im$ Dafein getreten warft. Du erhielteft es in Folge der deinen erften Vorfahren von 
Gott ertheilten Zufiderung. — ^x» ם'nn ,ערים ונו' ובתים וגו" וברת וגו כרמים‎ und aud) 
was MenjGencultur an dem Lande und in dem Lande gejchaffen, ift nicht dein Werk, 
Ales dazu angetban, daß es ber Mefufa-Mahnung an deinen „Käufern und Thoren“ nicht 
bedürfen jollte, bap du felbft im Vollgenuß aller diefer Güter nicht übermüthig werdeft, 
Defien ftetS eingebent bleibeft, bem bu alles Dies nerbanfejt, und Ihm, der Erfüllung 
Eeines Willens, Alles unterorbnejt, befjen Befis bid) beglückt, — und bod, ושבעת‎ nלכאו,‎ 
läufft du Gefahr in diefem Vollgenuß "Zeiten zu vergefjen, ber bid) aus bem befig= 
unb freudelofen Eclavenftande zu dieſer begüterten Gelbjtändigkeit binausgeführt, 
^n .השמר לך‎ 

ולחוצבי האבן .19 ,12 Kön. II,‏ ,חוצבים לחצוב אבני גזית .2 ,22 Chron. I,‏ ,ברת חצובים 
und‏ .1 ,51 .30 הביטו אל צור חוצבתם jowie‏ ,אבני מחצב und wiederholt beim Tempelbau‏ 
ergiebt entfchieden für avn Dic ₪‏ ,ומהרריה תחטב נחשת 9 ,8 .8 ja aud) jpatee‏ 
find daher in Feffen gehauene‏ ברת חצוכים deutung des Aushauens aus dem Felien.‏ 
Gifternen.‏ 

3» השמר‎ fiehe zu &. 4, 9. 

bie Unterftellung‏ תעבד iff bie völlige Unterftellung unter Gott in ber Gejinnung,‏ תירא 
in That, pawn bie Unterftellung feiner ganzen Crifteng unter Gott als Biirgen für Die‏ 
Wahrhaftigkeit des Wortes. Siehe zu 2. B. M. 20, 7. Gë ift or, bag nur Defjen‏ 
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Thürangel befindet, in welchen daher bie Thüre beim Deffnen hineinfchlägt, wird als 
derjenige betrachtet, zu meldem die Thüre ben Eingang bildet, und zu ihm gewandt 
rechts an ben Thürpfoften wird bie Meſuſa befeſtigt (Daf. 33, a). 

Alle bieje Beftimmungen fprechen mit Cntigiedenbeit fig dahin aus, daß bas Objekt, 
auf welches bie Mefufa mit ihrem Inhalte zu wirken beftimmt ift, in allereriter Linie 
die Geifter unb Gemüther ber im Haufe Tebenden und ftrebenden Menjchen find. םnרwpi‎ 
,וכתבתם‎ wie ber Tefilin Anlegende all das Denken, Wollen und Handeln feiner Perſön— 
lichkeit dem Diftate des göttlichen Willens, welches den Inhalt ber Tefillin bildet, unter: 
ftetit, jo unterftellt der bie Mefufafhrift an die Eingänge jeiner Wohnräume Befeftigende 
fein Haus, b. B. alles in feinem Haufe fid) vollziehende eben feiner Bewohner demfelben 
Diftate. Damit fie von ibm und von jedem feine Wohnung betretenden Menfchen jofort 
bei dem erften Weberjchreiten als Mahnung und Erinnerung geſehen werde, für biejen 
Zweck jchlägt er bie Meſuſa an fein Haus, und nicht an fig, amuletartig, jonbern nur 
in jo fern der Mejujaz3nbalt feine Wirkung an den Geijtern und Gemüthern Der 
Menſchen vollbringt, und fig ihr Leben diefem 00166 gemäß geftaltet, dürfen fie von 
Gott, bem „Allwaltenden und Allgenügenden,” mit Detten Namen die Sitte die Außenfeite 
ber Meſuſa ſchmückt, Schuß und Beiftand in allen Wechjelgängen des häuslichen Lebens 
erwarten. So jehr find 66 nicht bie confreten Räume, jondern ijt es der durch 6% 
Räume vergegenwärtigte fittlihe „Begriff des Hauſes“, welchem die Mejufa-Weihe gilt, 
bab ja nur injofern biefe Räume ardjiteftonijd) zur Vergegenmwärtigung „des Hauſes“ 
fid) eignen, die Mefufapflicht eintritt, und mangelhafte Haus: oder Thürbrüſtung-Aus— 
führung שאין לו תקרה‎ ma, שאין לו אלא פצים אחד ,פיתחי שימאי‎ u. ſ. w. (Menachoth 
33, b. 34, a. Soma 11, b. ₪606 oben) von ber Mefufapflicht befreit. Ja, jo jehr או‎ 
68 nidt das Haus an Dh, jonbern bie in dem Haufe ihren Bereich erblictende Perſönlich— 
feit, auf welche bie Meſuſaweihe fid) zu beziehen hat, daß ja mit großer Wahrfcheinlichkeit 
nur dann ein Haus feinem Bewohner urfprünglid bie Mejuja= Pflicht bringt, wenn es 
fein Haus ift, wenn feine Perjonlidteit als Defien Eigner darin ihren Ausdruck findet, 
unb ein zur Miethe Mohnender wäre התורה‎ jb ebenfo von ber Mefufapflicht frei wie 
das Kleid an fig nicht, fondern nur als bein Kleid die Ziezithpflicht bringt, jo ביתך‎ mie 
כסוחך‎ , nidt MI und .כסות‎ Und nur מדרבנן‎ wäre hier wie dort nad) dreißig Tagen 
die Pflicht. ‘Eoin zu 9161000010 44, a ift noch über bie Frage ſchwankend. Allein zu 
Aboda Sara 21, a הא אמר‎ n^ iff ganz entjchieden המזוזה‎ jb .שוכר בית מדאוריתא פטור‎ 
60 aud) ,מזוזה ,הלכות קטנות ,רא"ש‎ ^b .חרי כיתך כתיבי חדא אצטריך למעוטי שוכר ושואל .ס"‎ 
Siehe דברי חמודות‎ bot, 

כל שיש לו poen‏ בראשו poem‏ בזרועו וציצית heißt 68 Menachoth 43, b.‏ ,כל שיש לו 
בבגדו ומזוזה בפתחו הכל בחיזוק שלא יחטא שנאמר והחוט חמשולש לא במהרה pn»‏ ואומר 
.חונה מלאך ד' סביב ליראיו ויחלצם 

„Wer Tefillin an Haupt und Arm, 3164110 am Gewande und Mejufa an feiner Thür 
bat, Detten Ganzes ftebt in der Vorausfegung, bak er nicht fündige, denn es heißt: bie 
dreifach geichlungene Schnur reißt nicht jobald, und ferner: ein Engel Gottes umgiebt 
feine Ihn Chrfürchtenden und er rettet fie פירש"י העושים מצות ויחלצם מהטא :סביב ליראיו)‎ 
fiche boat, Bgl. רמב"ם‎ nnm ^n emp und 5. 5, 4.( 
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Felde fid regt. nma» rm והתענגתם‎ (et, 66, 11) ihr werdet euch wonnig fühlen bei 
der leifeften beginnenden Regung ihrer Herrlichkeit. jm Rabbiniſchen heißen Prt Bor: 
jpriinge an Gebäuden (3. 9. וגזווטראות‎ pr; מוציאין בה‎ PN 8. 8. 82, b). 65 jdjeint e 
ähnlicher Gebanfengaug den Ausdrud gebildet zu haben wie unjer deutjches: Borjprung, 
wo der Begriff ber Bewegung aud) auf riumlige Formbildung als Fortbewegung 
von Punkten, Linien und Flächen übertragen ift. So ja aud) ber Ausdruc: hervortreten. 
Menachoth 33, b. lehrt nun bie 601000, bap Pfosten, ,פצימין‎ die רעבירי‎ wn לתקרה‎ prn, 
Die nur zum Tragen und Gfiigen der Dede beftimmt find, nicht unter ben 
Begriff מזוזה‎ unjeves Tertes fallen. C3 ergiebt fid) hieraus, daß מזוזות‎ 760 
Mauer: ober Wandfortjäge find. ES find bie Anſätze zur Schließung eines bereits von 
drei Seiten umjchlojjenen Raumes auch an der vierten Seite, biejer Schluß wird aber 
nicht ausgeführt, — (ober nicht vollfommen ausgeführt, nad) ,רמב"ם‎ nnm הלכות‎ ift das 
Vorhandensein von Thüren mejentlig, und wären Thürdfinungen ohne Thüren nicht 
mejufapflichtig) — vielmehr burg Thüröffnungen und Thüren ein unbedingter oder 
bedingter Eintritt gewährt. 

Nach ber 401000 ift nur ein mindeftens vier Duadratellen fajjenber, von‏ .ביתך 
Minden umjdjlojjeuer, aebedter, bleibend zur Wohnung beftimmter Raum unter bem‏ 
Beariff MI unferes Tertes zu verftehen, dazu aber aud) Magazine, Ställe 2c gehörig‏ 
(Goma 11, a). Ebenſo aber find aug burg TAyw die Pforten und 309% von Höfen,‏ 
Städten zc. mejufapflichtig (Daj). Die Mefufapflicht ifi ferner dadurch bedingt, dab Die‏ 
Thüröffnung von zwei Ceitenpfoften oder Mauervorjprüngen und oben von einer Quer:‏ 
ichwelle umgeben ijt (Menadoth 33, a).‏ 

68 heißt nun nicht: ביתך ושעריך‎ nnm ,על‎ fondern: ביתך ובשעריך‎ Anm .על‎ Bir 
glauben; מזוזת הבית‎ bilden das שער הבית‎ und על מזוזת ביתך‎ ift identijch mit .בשער ביחך‎ 
Solgerichtig heißt 66 בשעריך‎ und. nicht שעריך‎ nnd ,על‎ weil in שער‎ jelbft ſchon der 
Begriff nn gegeben ift. Anm ‘nw unb משקוף‎ bilden ein .שער‎ Und e$ erhält eben 
durch bieje Zufammenftellung der Begriff מזוזת בית ך‎ jeine fare Bedeutung. 66 find bie 
nnm nicht als Träger ber Dede, jondern als שער‎ bildende GSeitenpfoften zu begreifen. 
€iebe oben. Daher wird aud) 2160100019 32, ל‎ an bem Ausdrud בשעריך‎ gelehrt: מצוה‎ 
nnb חללו של‎ qna להניחה‎ , daß bie Meſuſa an den Seitenpfoften innerhalb der Thür: 
öffnung zu geben fei. 66 ift diejenige Stelle, mo ber Pfoften feine רWw-Beftinwnung‎ 
erfüllt. Andrerfeits läßt מזוזת ב'תך‎ bie Thürpfoften in bem Moment begreifen, in welchem 
jie ,ביתך‎ das Haus vergegenwärtigen, als zum Haufe, zum Wohnraume führend, jomit 
:דרך ביאתך‎ vom Ctanbpunft des Eingehen, nicht des Ausgangs, bei meldjem nicht 
der Wohnraum, jonbern ber Außenraum das Gebanfengiel ijt. Und ba beim Eingehen 
man in ber Regel redjt8gemanbt mit bem rechten Fuß zuerft eintritt, WIN דכי עקר‎ 
,כרעיה דימינא עקר ברישא‎ jo iftbie Mefufa an den dem Eingehenden regis ftehenden 
Pfoten zu geben (Dat 34, a), und zwar innerhalb der Thüröffnung in Den dem 
Außenraume zunächft liegenden MED der Pfoftenflähe und in ]9106 Höhe, daß fie 
dem Blide des Gintretenben zuerst begegnet (baj.). Führt eine Thüre zu zwei Wohn- 
räumen, bie beide einen jelbftändigen Eingang von ber zur Straße führenden Hausflur 
haben, jo entidjeibet WS היכר‎ , die Thürangelitelle, Derjenige Raum, in welchen jid) bie 
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Ebenſo flav ift Die von dem nbn כתיבה‎ Ranon geiovverte aemaue Beadtung ber 
"papp: und סתומה‎ = Form der Geieses- Abjchnitte. Sprit bod), bie offene פתוחה‎ < 
Form einen wirklich fondernden Abjchnitt aus, während bie gejd)loffene סתומה‎ : Form 
mehr einem bloßen Abjag innerbald eines größern Ganzen entjpricht. 

Bedeutiam ijt bie לשמה‎ = Veftimmung, עבור וכתיבה לשם סתו"ם‎ unb כחיבת האזכרות‎ 
השם‎ nup .לשם‎ Nicht der bloße Inhalt au fig, fondern das Begreifen und 
Anerfennen diejes Inhalts als Gottes Wort und als das in ber Nation und von 
derjelben janctionirte göttliche Nationalgejeg 01061 unferen zur öffentlichen 
Borlefung beftimmten, ספרי תורה‎ bie über Alles hervorragende hohe .קרושה‎ Saber 
muß von vornherein ihre ganze Serftellung in biejem Sinne gejchehen, daher: ingz 
dejondere auch jeder Gottesname als Vergegenwärtigung Gottes, bes Iſrael offenbar 
gewordenen Einen Gingigen, gejQrieben fein, jo fehr, bap ein ,ס'ת שכתבה מין‎ wo bie 
Ueberzeugung vorwaltet, bab den Gottesnamen heidnifche Bedeutung untergejchoben, und 
Dag Ganze לשם ע"ז‎ gejchrieben worden, geradezu ישרף‎ (Gittin 45, b), unb überhaupt 
ein ס"ת‎ nur כשר‎ ijt, wenn e$ von einem zum jübijden Gotte8gejcbe vollverpflichteten, 
שה‎ zu biejer Gefegespflicht vollbefennenden, zur Vertretung ber jüdıichen Nationalgeſammt— 
heit fähigen Juden gefchrieben worden. (Daj. — ש'ך‎ zu "ד‎ 281.) Daher jollen fie auch nie 
aus dem Kopfe, jondern nach einem vorliegenden Gremplar, jomit in bem Bewußtfein, 
iur eine Dig zum eren Original hinaufreichende Abſchrift einer Abjchrift zu fein, ane 
gefertigt werden, und wenn für תפלין‎ und mmo bieje Forderung fid modificirt, weil 
deren Mert als volllommen bem Gedächtniß geläufig vorausgejeßt wird, gleihwohl aber 
ver Schreibende fid) jelbjt ein jedes niederzufchreibende Wort zuerft vorjprechen muß, jo 
jteigert fid) anbevjeit& eben für dieſe Bruchftüde aus bem Gejege bie Nothwendigkeit, 
jie nur als Auszüge aus dem Gejammtheitsgejege und als vergegenmwärtigende Hinweiſe 
auf bieje8 zu charakterifiven, in jolhen Maabe, dab nicht nur für bieje, bem völlig 
pevjonlid) individuellen Kreife angehörigen Gejegesichriften, ganz die für bie Herftellung 
der öffentlichen ספרי תורה‎ gegebenen VBorjchriften gelten, jondern für fie noch bie Beſtim— 
mung כסדרן‎ eintritt. Iſt bod) burg bieje Beftimmung das Schreiben biejer Schrift: 
Auszüge, jo jehr an bie Urjchrift gebunden, daß jeder Abfchnitt und jeder Buchjtabe 
in jedem Abſchnitt nur in ber durch bie Urfchrift gegebenen Aufeinanderfolge gejchrieben 
jein muß. 

^3 המזוזות , וכתבתם על מזוזות‎ by ,וכתבתם כחיבה תמה והדר‎ zuerft eine — voraus: 
jeglich nicht unmittelbar auf Holz- und Steinpfoften herftellbare — „vollfommene“ Schrift 
Diejer Sage auf ein anderes Material, und fie dann an bie Pfoften befeftigt. Somit, 
wie die andern nicht blog temporären Pflichtfchriften aus dem Gefeße, ,כחיבה הנוהגת לדורות‎ 
der וכתכ »^ בספר :פרשת סוטה‎ (4. 33, M. 5, 23), des Königseremplars: לו וגו"‎ an» 
על ספר‎ 6. 9. M. 17, 18), eine Bergamentfchrift mit Dinte, mie Jeremias 36, 18 ואני כוחב‎ 
על הספר בדו‎ (Menachoth 34, 8 .(תוספו' ד"ה נאמר כאן כתיבה‎ Und zwar jmei :פרשיות‎ 
die ,פרשת שמע‎ bier ₪. 4—9 und die שמע‎ DN פרשת והיה‎ $8. 11, 13—21, von welcher e$ 
aud) 8. 20 heißt: ביתך ובשעריך‎ mmm .כחבתם על‎ 

fonunt fonft nur 015 Bewegung und 3mar‏ זוז Die Wurzel‏ .על מזוזות ביחך ובשעריך 
rn (Bf. 50, 11), was nur auf bent‏ שרי עמדי wahrjcheinlich als geringe Bewegung vor,‏ 

%ך 
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Abſicht ausdrücklich zu ihrer Beftimmnung, und außerdem ein jeder Gottesname fpeciell 
לשם קדושה השם‎ geichrieben find, eine 91680001, die jeder Schreibende vor Beginn des 
Schreibens au&jpredjem iol (Gittin 54, b). Die erwähnte Zufammenftellung וקשרתם‎ 
onanD Iebrt auch, bap nur ein zum Gefillinz Gebote verpfligteter und fid) zu biejer 
Pflicht befennenber Jude zum Schreiben der Tefillin und jo aud) ber מזוזות‎ unb n'D 
tauglid ijt, בכחיבה וכו'‎ uw כל שישנו בקשירה‎ (Gittin 45, (.ל‎ 

Auch binfidjtlid) des Stoffes find bie Befimmungen burg Ueberlieferung normirt. 
Zap ס"ת"מ‎ nur auf Pergament auá nnb nona עור‎ zn fGreiben find, ijt bereits oben 
bemerkt. Unverarbeitet beißt bie Haut des Thieves ,עור‎ zu Pergament verarbeitet: 
דוכסוסטוס ,קלף‎ und .גיל‎ Nach alígemeinfier Auffaffung ift קלף‎ die obere Hälfte einer 
geipaltenen Haut, רוכסוסטוס‎ bie untere Hälfte, b" bie ungetheilte Haut, und zwar ift 
die Regel: ,קלף במקום בשר דוכסוסטוס במקום שער‎ (Menachoth 32, a. Sabbath 79, b.) 
auf קלף‎ wird auf bie untere, dem 61106 zugewandte Seite gejchrieben, רדוכסוסטוס‎ auf 
die obere den Haaren zugewandte Seite, 5"3 auf die Haarjeite. Das bei uns übliche 
Pergament fat den Charakter von קלף‎ da bie untere >דוכסוסטוס‎ Hälfte bei der Ver: 
arbeitung abgejdjabt ijt. CS wird daher במקום בשר‎ gejdrieben. — Gejchrieben wird 
nur mit ſchwarzer Dinte: ד"‎ (Sabbath 103, b). Auch bie Pergamentbereitung muß 
von vorn herein לשמה‎ gejchehen fein, לשמה‎ may (Gittin 54, b.). 

Das Motiv der Dour) den Begriff תמה‎ n2'n2 geforderten GorveftDeit und Bewahrung 
der überlieferten und nationaljanftionirten YBuchftabenformen ut an fid) for. Wir 
bemerken nur, dab Menadoth 29, b bebeutjame Wahrheiten in die überlieferte Form 
per Buchftaben niedergelegt erjgeinen, mie ja denn auch Iſraels Propheten in der 
Endbuchftabenform 72830, wie bereits zu 1. $3. M. 12, 2. bemerkt, bie höchſten Gejchicht3- 
wahrbeiten der jüdischen 096100166 ihrem Wolke überliefert haben. Und menn (eben Daj.) 
Buchftaben des göttlichen Gejeges mit „Waffen“ = „Kronen zu ſchmücken find, jo ift ja 
ver Buchjtabe des göttlichen Gejege8 von vorn herein auf Kampf gerüjtet unb ijt der 
einzige wirkliche zulegt aus allen Kämpfen ſieggekrönt hervorgehende Streiter auf Erden. 
Dak aber diefe „den Buchftaben des Gejeges gewundenen Kronen” eben von den 
Buchftaben pa שעטנז‎ getragen werden, darüber möchten mir eine Vermuthung wagen. 
Liebe fid) annehmen, bap שעטנז‎ eben: שעטנזד‎ bedeute, gi aber al8 Abbreviatur 
für גמילות חסר רקה‎ zu faffen fei, jo wären eben mit biejen beiden gefrönten Morten 
aleidjjam die beiden Pole des Gejeges und damit das ganze Geſetz fieggefrönt. שעטנז‎ 
wird nämlich als Repräjentant der in ihren Motiven nicht dem gewöhnlichen Menſchen— 
verfiande jofort durchfichtigen חקים‎ betrachtet, Hinfichtlich deren, wie ber Ausdrud im 
ספרא‎ lautet, הרע ואומות העולם משיבין עליהם‎ ^w, die Einnlichfeit und die nichtjüdiſche 
Menſchheit remonftriren zu dürfen glauben. om גמילות‎ und צרקה‎ gehören ja aber in 
ganz eminentem Sinne zu derjenigen Kategorie von Gejegen, vm שאלו לא נכתבו בדין‎ 
,לכתבן‎ deren Zmwedmäßigfeit und Nothwendigfeit felbft dem gemöhnlichen Menichen- 
verftande einleuchten. (Siehe 3. B. M. ©. 321.) Beide jedoch, lehren bie „Waffenkronen“ 
auf ihren Häuptern, die Einen wie bie Andern haben erft ihre allgemeine Geltung zu 
erfämpfen, der Sieg ift ihnen aber fiher. Ihre Siegesgewißheit liegt in ihnen jelber; 
Gott, ihr Gefeßgeber, figert ihnen den Sieg. 
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Individuums an das Objekt der Pflicht fid) ausfpreche, daß jomit dieje Ausführung an, 
eine vollfommene, eine vollendete fei, non ,לקיחה‎ on ,קשירה תמה ,למוד‎ bier alfo aud): 
.וכתבתם שתהא כתיבה תם, כתיבה תמה‎ (Sabbath 103, b) Zu bem die Ausführung 
aller Mizwoth umfafjenden Kanon: ,זה אלי ואנוהו התנאה לפניו במצות‎ alle Mizwoth in einer 
möglichft Schönen, anfprechenden, bie Gejinnung des Ausübenden ehrenden Weiſe auszu— 
führen, ,עשה לפניו סוכה נאה ולולב נאה ושופר נאה ציצת נאה ספר תורה נאה וכתוב בו לשמו‎ 
וכורכו בשיראין נאץ‎ Ion נאה בקולמום נאה בלבלר‎ rm (Sabbath 133, b. Eiche 
Menachoth 32, b (תוספ' ר"ה הא‎ fonunt für bas Schreiben von תפלין ,כפר' תורה‎ und מזוזות‎ 
(סת"ם)‎ nod) bie gejeblid)e Forderung: Dn daß die Schrift „vollkommen“ jet. G8 darf 
nicht nur fein Buchſtabe fehlen: es darf aud fein wejentliher 600 an einen 
Buchſtaben, Fein m PW קוצה‎ fehlen. niבכעמ שתי פרשיות שבמזוזה ארבע פרשיות שבתפלין‎ 
מעכבן‎ 'N .זו את זו ואפילו כתב‎ Seber Buchſtabe muß in ber für ihn überlieferten Form 
deutlih, von jedem ähnlichen unterfcheivbar hervortreten, "E ביתין‎ mn» שלא‎ 
כפין ביתין )2^ דלתין" רישין רישין דלתין וכוי‎ u |. w., und jeder gejonbert ftehen, מוקף גויל‎ 
fein (Menachoth 29, a. Sabbath 103, b), und follen die Buchitaben ש"ע"ט'נ"ד ג"ץ‎ mit ben 
überlieferten aus drei "änt gebildeten „Kronen“, ran, verjehen werden (Menachoth 29 b.). 
6s muß aud) der ganze Buchftabenkörper nur burg „Schrift“, nigt etwa burg 
Wegradirung feiner Umgebung hergefteltt fein, nicht תוכות‎ pn, וכתב ולא חקק‎ (Gittin 20, a.) 
und miiffen auch die überlieferten Abſchnitts-Abſätze in ihrer beftimmten, offenen oder 
gejchlofjenen <פתוחה‎ oder MOND: Form an beftimmter Stelle beachtet jein (Sabbath 
103, b). Gbenjo find gang beftimmte Normen überliefert Hinfichtlih der Colummenzahl: 
727, ber Länge der Zeilen: ,שיטות‎ be8 oben und unten zu laffenden Marginalrandes: 
m», bes gmijden ben Golunmen, ben Zeilen, ben Wörtern und ben Buchftaben zu 
lafjenden Zwijchenraums (Menachoth 30, a), jo wie hinfihtlih des Liniirens שרטוט‎ 
(baj. 32, b) xc. 2c. Für Tefillin und Mefufoth tritt auch noch bie bejondere Forderung ein, 
daß fie כסדרן‎ gejchrieben fein müffen, daß fie nur in der, in der חורה‎ vorliegenden Reihe: 
folge gejchrieben fein müffen, fein jpüterer Buchftabe früher 018 ein vorangehender, und 
ebenjo feine in ber תורה‎ Täter folgende nz» früher 018 bie vorangehende, weshalb in 
Zefillin und Meſuſoth eine Auslaffung oder ein Buchſtaben-Irrthum nicht mehr ver 
befjert werden fann, jobald bereits weiter gejchrieben ijt und dieſes Weitergejchriebene, 
wegen darin vorfommenber nicht rabirbaver Gottesnamen (ebe zu 8. 12, 4) nicht 
wegradirt werden fann. (Megilta ,בא‎ am Ende כוחבן כסדרן ואם לא כתבן כסדרן‎ 
"iy .הרי אלו‎ 03 wird bieje Forderung in dem הדברים האלה‎ "m, כהו"תן יהו‎ implicite 
gefunden, daß ebenjo wie die ,קריאה למפרע‎ jo auch כחיבה למפרע של‎ unftatthaft fei. 
Siehe D. Ch. 32, 23.) Es darf aud) fein Buchftabe ber תורה‎ aus dem Kopfe, vielmehr 
nut nad) einem vorliegenden Gremplar gefchrieben werden, wow Dn mw אפור לכחוב‎ 
הכתב‎ 72, und nur Tefillin und Mefufoth, deren Text alg dem Gedächtniß vollftändig 
gegenwärtig vorausgejegt werden fann, dürfen aus dem Gedächtniß gefchrieben werden 
(Megilla 18, b.), gleichwohl joll der Schreiber fid) jelbft ein jedes Wort vor dem Nieder: 
jgreiben vorſprechen (D. Ch. 32, 31). 68 darf nur mit ber vechten Hand gejchrieben 
werden, קשירה בימין‎ AN וקשרתם וכתבתם מה כתיבה בימין‎ Menadotl) 37, à). MD, תפלין‎ 


und mnm find auch nur nwo, wenn fie ,לשמה‎ b. 0. wenn fie mit Bewußtjein unb 
d 
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9. Und jchreibe fie an die Pfoften Da romo-by DCH 9 
deines Hauſes und an deine Thore. ס‎ SpA 


Alles bie Beachtung diefer Tefilin- Borjgrift bem jübijden Manne aus und 1881 ibn 
zuerſt fein Thatenleben in ben Dienft des göttlichen Willens ftellen und von biejem 
Borjas aug und für Deen Löjung die Wege ber Forfhung und Der Grfenntniß 
betreten — 

Menn aber der Gedächtnißknoten der-Kopftefillin in ,5^2 Form gefhürzt ijt, und an 
ben Handtefillin fid) ein ,“=geftaltiger Knoten findet und beide zufammen das "ש,,‎ ber 
Ropftefillin zu dem Namen שדי‎ ergänzen, jo ftellen Kopf: und Handtefillin, jtellt bie 
jüdische Geiftes- und Thatenweihe zuſammen den ganzen Menfchen in der Dienit Des, 
ber zum Vater der jüdischen Wienfchheit als zum Vater der ganzen Menjchheit, ber 
zum „Abraham“ geſprochen: תמים‎ mm אל שרי התהלך לפני‎ un (1. 9. M. 17, 1. Siehe 
daf.) und damit ben Wandel vor dem allein Genügenden und Allem Genügenden 
und Allem Genüge und Macs Segenben als Aufgabe ber Söhne Abrahams gejegt — — 

(Sm Uebrigen Siehe Jeſchurun a. a. ₪. und חורב‎ Kap. 38.) 

3.9. rom .וכתבתם על‎ Endlich fott das, was die Grundlage all deines Denkens 
und Thuns bilden fol, Dem bu dein ganzes Wejen hingeben und für defjen Löſung Dein 
ganzes Leben einjegen ſollſt, deſſen GrfenntnuiB du zu erjireben und deinen Kindern zu 
vererben haft, was dich früh und ſpät beichäftigen und auf all deinen Wegen Dich 
begleiten joll, was geradezu Deinem Denfen und Thun das Gepräge verleihen joll: das 
joll die Infhrift an den Eingangspfoften deiner Häufer und deiner Thore bilden und jo 
bie Räume deines häuslichen und. öffentlichen Lebens zu Stätten feiner. Verwirklihung 
weiben. 

Das das Mefuia: Gebot dem Compenbium für die in's Land Cintretenben ont: 
behalten blieb, dürfte fig von jelbjt aus dem Umftande erklären, daß „Haus und 
Thore*, Haus und Hof, ihnen ja erft mit dem Befibe des Landes zu Theil wurde. Die 
Manderzelte ber Wüſte dürften wohl als עראי‎ Pr Shwerlih  הזוזמב ח"יב‎ gemejeu jeun. 
(Soma 10, a. b.) 

Gs bejgrintt fich aber bie Pfoitenfchrift ber Meſuſa nur auf zwei ber vier Zefillinz 
Abjchnitte, auf פרשת שמע‎ unb שמע‎ DN mm, denn 68 find ja unjere Häufer und Städte 
eben die Jaume, in welchen die Aufgabe der ,חורה‎ mie fie pnw lehrt, zur Erfüllung 
fommen foll, und in melden bas, wie yov DW והיה‎ lehrt, an Deren Erfüllung oder 
Nichterfüllung fid) Fnüpfende Gedeihen oder Berderben ge Verwirklichung findet. 

Wir haben bereits zu 3. 38. M. 23, 40. ©. 617 bemerkt, wie in ber engen‏ .וכתבתם 
Verbindung einer gefeglihen Aufgabe mit dem ne der nationalen Gez‏ 
u. f. m., ober, mie bier, der verpflichteten Perſon mit dem Die‏ ולמדתם ,ולקחתם fammtbeit,‏ 
die Erwartung ihre Andeutung findet,‏ ,וכתבתם ,וקשרתם Verpflichtung bildenden Objekt,‏ 
bap bie Aufgabe in einer jo polltommenen Weiſe ausgeführt werde, bap in ber Art‏ 
der Ausführung bie allvermögende Kraft ber Geſammtheit ober die volle Hingebung des‏ 
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und das "ש,,‎ zu einem vierföpfigen שין‎ geftaltet, fo dürfte damit zu dem ,w”, dem Zeichen 
der Kraft: und Macht: und Thatenfülle, „»* bas Grundzeichen alles Seins (mm) fid 
gejellen, und Beides zufammen, das intenfivfte Sein und die ertenfivfte Kraft zu 7^, zu 
dem ,98irflidjen" par excellence, und zu שי‎ , zum Huldigungsausdruf bes abjolut 
$dften verbinden. hm, Anderen ein Gegenftand der Furcht, tragen mir in תפלין‎ den 
שי‎ = Ausdrud ber Huldigung entgegen und fühlen ung „Seyn“ von Seinem Seyn, „Kraft“ 
von Seiner Kraft — שי למורא‎ bar כל סביביו‎ — Pf. 76, 12. 

Die für unfer ganzes Sein und Wollen grundlegenden Zefil(inz Wahrheiten fniipfen 
wir an unfer Haupt und unfere Hand, und bringen damit unfern „denkenden Geift^ und 
unfere „vollbringende Kraft” in das Band ihrer Verpflichtungen, und zwar an 8 
Vorderhaupt auf den Cit unjeres „Denkens“, und fehürzen, bie מצרים‎ MN’Y’= und :חורה‎ 
Gruppe von linf$ und rechts „vereinigend“, zum bewahrenden (קשר)‎ „Knoten“ auf ben 
Sig des „Gedächtnifjes” am Hinterhaupt, wovon hinabwallend, rechts unfere finnliche 
Leiblichkeit, und links unfer höheres fittliches Wollen, jomit unfer ganzes leiblich geiftiges 
Mejen als in das Weiheband des benfenben Hauptes mitbegriffen bezeichnet wird. 

Was aber, im Geifte erfaßt und bewahrt, unferm ganzen Menichenmwejen das Gepräge 
der Gottes- Weihe aufbriüden fol, foll vom Herzen ausgehend und am Herzen ruhend 
bie Bollkraft unferer vollbringenden That in den Lebensdienft der göttlihen Wahrheiten 
und des göttlichen Willens binden, wie dies durch die Handtefillin am Oberarm zum 
Ausdrud fommt. 

Die Tefillin Wahrheiten am Haupte find die jüdifhen Wahrheiten, zu denen fig 
offen ber jübijd)e Mann befennt, und bie in der Welt zu vertreten und durch die Welt 
zu tragen, feinen meltgefchichtlihen Beruf bildet; von ihnen heißt es: 8. 28, 10. 
ה' נקרא עליך וראו ממך‎ DÉI ^» ,וראו כל עמי הארץ‎ e8 fehen alle Völfer der Erde, daß 
der Name ,,Sott" auf bir genannt ift und fürchten fid) vor dir. ר' אליעזר הגדול אומר‎ 
אלו תפלין שבראש‎ (Menachoth 35, b.) 

Aber als leitender Beweggrund unferer Handlungen find fie nur unjerem Bewußt— 
jein fund. Der jüdiihe Mann fpricht nicht und prahlt nicht von feinen Grundfägen; er 
läßt feine Thaten fprechen, aber fein , Princip" der lebenswarme Duell, au8 bem fie 
entipringen, ift fein ftiles Heiligthum, das er fehweigend birgt. Die Tefillin der Hand 
trägt er an bebedter Stelle, von ihnen heißt 68: 2. ₪8. M. 13, 9. לך לאות‎ mnm, 
לך לאות ולא לאחרים לאות‎ qw ,על‎ bir, aber nidjt Andern zum Zeichen. (Menachoth 
Stee b.) 

68 werden aber bie Handtefillin zuerft und dann bie Ropftefillim angelegt, und es 
werden aud) die Handtefillin zulegt abgelegt, Dap יהיו‎ yy pav ,כל זמן‎ io lange Hand» 
tefillin möglich find, jollen nie Tefilin an unferem Haupte ohne Tefillin an unjerer Hand 
erjdeinen. Wie fofort das erfte Hochgefühl unferes Berufes in bem meltbiftorijdjen נעשה‎ 
ונשמע‎ : Gelöbniß ausjprad), wie bie jübijdje Weisheit jprigt: Domp כל שיראת הטאו‎ 
לחכמתו הכמתו מתקימת וכל שתכמתו קודמת ליראת חטאו אין הכמתו מתקימת‎ unb 
חכמתו מתקימת‎ yw שמעשיו מרובין מחכמתו חכמחו מחקימת וכל שחכמתו מרובה ממעשיו‎ bs, 
bap nur mo die Gottesfurht der 9Bijjenidaft vovangebt und bas Leben reicher an 
&baten als an Wifjen ift, da allein bie Wiffenfchaft den rechten Halt hat: jo fpricht dies 
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mit ihrer‏ 5001006 :יציאת מצרים DUM vergegenmwärtigen die‏ כי יכיאך und‏ קרש 
Conjequenz für unjere ausfchließliche Hörigfeit an Gott alg den enfer ber 00010106, und‏ 
zwar nad) ben beiden im Grlöfungsmomente fid) fundthuenden Seiten feiner Waltung:‏ 
fae‏ מתן תורה bie‏ והיה אם שמע und‏ שמע .והיה כי יביאך ridjtenb in‏ ,קדש vetteub in‏ 
mit ihrer Gonjequeng für unjere Lebensaufgabe,  עמש : bie Gotteshuldigung durch ein der‏ 
Grfenntnig und Erfüllung feiner Gebote durch und durch geweihtes Einzeln: und Familienleben;‏ 
die Abhängigkeit unferes Wohls unb Wehes von der Erfüllung und Nicht-‏ :והיה אם yov‏ 
mm‏ כי יביאך mie‏ שמע zu‏ קרש erfüllung biejer Lebensaufgabe. Offenbar verhält fig‏ 
die Deutung‏ שמע m’. Die in Grp gegründete Qürigfeit an Gott erhält in‏ אם שמע zu‏ 
fid) ausfprechende richtende‏ והיה כי für unjere Bethätigung im Leben, unb bie in 7N’D‏ 
Gotteswaltung ihre Bedeutung für unjere eigene Zufunft: der Gott, ber 9%‏ 
Ungehorſam nicht geduldet, ihmweigt aud) nicht zu  unjerem eigenen Abfall. Mit‏ 
ift aber bie Grundlegung unferer ganzen Lebensbeitimmung‏ מתן תורה und‏ יציאת מצרים 
erichöpft.‏ 

Diejer aug מצרים‎ nw»? und חורה‎ uns erwachlenen Beitimmung ]01 ein Jeder von 
ung ein „Haus“, ,בית‎ eine Stätte der Verwirklichung, und zwar מרובע‎ (ftebe Jeſchurun): in 
einem fittlid freien Menſchenwirken jchaffen. Und bieje8 „Haus“, das mir in unferm 
Wirken der תורה‎ Schaffen, joll oon, foll feine „Baſis“ auf Erden haben; nicht im Gegenjat 
zum Irdiſchen, auf der Erde und an ber Erde und mit allem Jrdifchen erwartet fie ihre 
Sevmirflidjung. Und diefe Bafis hat ihre מעברתא‎ : fie will wejentlih von ung, vom 
„Menfhen getragen“ werden. C8 ift fein 80760066, von unferer Perjönlichkeit 
getvenntes, üuBerlid) Dahingeftelltes; an uns jelbft und in ung jelbjt mill 6 zur 
Mahrheit werden, unfer eigenes perjönliches Selbſt zu einem priefterlich gemeibten 
Gottesheiligthum geftalten. Wie die Bundeslade ihre ברים‎ der Gejammtheit, jo reichen 
die ,תפלין‎ bieje verjüngte Bundeslade, jedem Einzelnen ewig ihre מעברתא‎ Dim und 
fpregen zu ihm: verbinde bid) mit mir und trage mich ewig durch's Leben! 

Das „Haus“ ber Hand» Tefillin ift ein einfaches, es nimmt in Einen Raum auf 
Einer Pergamentrolle bie vier Abjchnitte der Grundlegung und Erfüllung unjerer 
Lebensbeftimmung auf. Das „Haus“ der Kopftefillin ift ein viergehäufiges, einem jeden 
biejer Mbjgnitte eine bejonbere Abtheilung zur Aufnahme einrüumenb. Was fid) als 
„Beweggrund unjerer Handlungen“ zu einem „einheitlichen“ Motive geftaltet, das ijt für 
den ,ermügenben und fefibaltenben^" Gedanken in jeinen einzelnen Gedanfenmomenten 
„nacheinander und neben einander” zu würdigen. 

Mie wir an der Mefufa unjerer confreten Häufer mit dem Namen ,שדי‎ mit bent 
Namen Gottes, des allein Genügenden, Allem Maaß und Ziel Segenden, gegrüßt werden, 
jo zeigen die Seitenwände ber jymbolifhen Häufer der Kopftefillin den 911000001 ,"ש,,‎ 
das prädicirende (אשר)‎ Beigen, und meijen auf Gott hin, bem bie Fülle der Prädikate 
in unbegrenzter Unendlichkeit zukommt, ber in Wahrheit das einzige wirkliche „Subjekt“ 
aller Prädikate ift, und 1881 Ihn ung, nicht als bie thatenloje, transcendente, „Subitanz“ 
einer metaphyfiihen Speculation, fondern als bie Urperjönlichfeit in der ganzen Fülle 
ihres Schaffens unb Waltens denken. 

Und wenn fich zu einem diefer "ש,‎ noch ein „ auf einer und derjelben Bajis fügt 
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am PVorderhaupte, ba mo der Haarwuchs beginnt, von ba an aufwärts — und zwar 
ſoll der untere Rand der Bafis, Nרin'n,‎ nicht tiefer hinabreichen — Dis zu der Stelle 
einfchließlih, wo ,מקום שמוחו של תינוק רופם‎ wo ber Kinderjchädel noch weich ijt, ber 
Sontanelle. Cbenio wie das Try בין‎ in עיניכם למת‎ ya לא תשימו קרחה‎ )8. 14, 1) eine 
behaarte Vorderhauptftelle bezeichnet (Menagoth 37, a. b). — מניח של ד‎ no כשהוא‎ 
,ואח"כ מניח של ראש וכשהוא חולץ חולץ של ראש ואח'כ חולץ של יר‎ 68 werden zuerft bie 
Handtefillin und fodann bie Kopftefilin angelegt, beim Ablegen gehen aber Die Kopf: 
tefillin voran, 68 heißt: Tv ,וקשרתם לאות על‎ und bann: ,וה'ו לטוטפת בין עיניך‎ und 8 
heißt: לטוטפה‎ vim: עיניך יהיו שנים‎ pav ,כל זמן‎ wenn man beide תפלין‎ bat, jollen bie 
Kopftefillin nicht "yp Pa fein ohne bap zugleich bie Handtefillin ſich 77 על‎ befinden 
(Menachoth 36, a). Iſt man aber am Anlegen der Handtefillin verhindert, jo legt uan 
die Kopftefillin allein; denn Kopf- und Handtefillin find an fid) zwei Mizwoth, bie fid) 
gegenfeitig nicht bedingen, 7 ראש אינה מעכבת של‎ ben .חפלה של יר אינה מעכבת של ראש‎ 

Daß bas ganze Tefillin=- Gebot ſymboliſchen Charakter trägt und ein Eingehen feiner 
Bedeutung und jenes Inhalts im unfer geiftiges und fittliches Innere erwartet, das jagt 
unzweideutig ber Begriff mw und progr, mit welchem 65 bezeichnet wird, jo mie bic 
Beftimmung, daß zur ganzen Sarítellung ber Tefillin, zu dem Pergament ber Ehrift, zu 
den Gehäufen, big zu den Haaren, womit fie ummidelt und den Sehnen, womit fie 
genäht werden, jo wie zu ben רצועות‎ nur Stoffe von בהמה טהורה‎ zur Verwendung 
fommen, womit fie unter den Begriff aller für unfere geijtige Auffaffung von Gott 
geordneten Sarftellungen treten, für melde der Kanon gilt: לא הוכשרו למלאכת שמים‎ 
,אלא עור בהמה טהורה כלכד‎ ein Kanon, ber fi ja genau an die für חפלין‎ aus: 
geiprochene Beftinmung fniipft: המותר בפיך‎ jo תורת ה' בפיך‎ mnn למען‎ 2: BaD, 
9, 0606 daſ. (Sabbath 28, b.) Werden bod) (Menachoth 6, b.) Zefillin dem p's, bem 
Schauband bes Hohenpriefters, an Bedeutiamfeit für das benfenbe Bewußtſein gleich- 
geftelt, ja übergeordnet, alfo dab aud für Tefillin der Ausfprud aelte by mm 
דעתו ממנו, מצחו תמיד‎ mon שלא‎ , daß unfer ftetes Bewußtfein auf fie gerichtet fein folle 
Darauf met nad תוספות‎ Menagoth 34, b. aug Tou der Name  תפטוט‎ Hin. 
Wie בבל‎ offenbar von ,בלל‎ jo wäre טטף‎ von טוף‎ mit verdoppeltem erften Radikale. 
טוף‎ beißt aber dain: fchauen, und ber übliche Namen תפלין‎ von ,פלל‎ urtheilen, bezeichnete 
als Beitimmung ber Tefillin: uns das richtige Selbjtiurtheil zu gewähren. 

Die Bedeutung ber Tefillin haben wir ausführlich bereits in den „Grundlinien 
einer jübiiden Symbolif“ Seidurun Bier Jahrg. ©. 456. ff. betrachtet und ver: 
meijen dorthin. Hier bemerken wir nur: 

Die vier כי יביאך ,פרשיות‎ mm קדש‎ unb שמע‎ DN n'm שמע‎ bilden zwei fi gegen: 
jeitig ergänzende Gebanfengruppen, (— nah  אביקע ר'‎ 101000019 33, b wäre טוטפת‎ 
ſelbſt ichon der auslünbijde Name eines zweipaarigen Gebäufes, טט בכתפי שתים‎ 
פת באפריקי שתים‎ —) jo werden 916100919 34, 5 כי יביאך‎ mm קרש‎ bie Gruppe ,מימין‎ 
redjt8, yov DN שמע והיה‎ bie Gruppe links משמאל‎ geordnet, und diefe Gruppirung 
bleibt dieſelbe, ſowohl nad ,ר"ת‎ ber bie beiden rmn aufeinander folgen läßt, wp, 
שמע, שמע‎ DW בי יביאך, והיה‎ nu als nad der üblichen "wר:‎ Ordnung: mm, קדש‎ 
שמע‎ DN nmm .בי יביאך, שמע,‎ 
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unferer Lebensaufgabe, unferer Selbitbelehrung und Kindererziehung bilden jollen, fie 
jolfe wir als „bindendes Pflichtiymbol* an unfere Hand fniipfen und als „blid- 
vichtendes Symbol” an unferem Borderhaupt tragen. 

Wie bier, jo heißt e8 aud) Rap. 11, 18 לטוטפת‎ vm וקשרתם אותם לאות על ידכם‎ 
עיניכם‎ ya, ebenfo wie bereits 2. 9. 91. 18, 9. ^x עיניך‎ pa לך לאות על ירך ולזכרון‎ mm 
כי ביד חזקה ונו‎ und עיניך כי בחזק יד וגו .16 .ל‎ ya לאות על ידכה ולטוטפת‎ mum, 
und lehrt die 0010000 bem entiprechend das Gebot, bieje vier Abjchnitte: קדש‎ 2. 35. M. 
13, 1-10, כי יביאך‎ mm bot, 11-16, yov 5. 8. M. 6, 4-9, אם שמע‎ mm dal. 11, 
13-21. als Weiheſymbol um den Dberarm und alg Erinnerungsiymbol um das Border: 
haupt zu binden. Gntjpredjenb dem Singular: Ausdrud MN für das Handiymbol und 
dem Pluralausdrud טוטפות‎ für das Kopfiymbol, das aber anberjeit8 auch wieder Die 
Singularbeftimmung: loro bat, lehrt bie Halaha (Menachoth 34, b) daß für WË 
של ד‎ die vier פרשיות‎ auf Einen Pergamentftreifen gefchrieben in Gin Gebüuje, MI, 
für תפלין של ראש‎ jebod) die vier פרשיות‎ auf vier Pergamentftreifen gefchrieben in ein 
vierfächeriges Gehäufe gelegt werden. Zu der durch הלכה למשה מסיני‎ gegebenen Herftel: 
lung des ybon: Symbols gehört wejentlih: ,בית‎ das Gehäufe, und zwar, wie bemerft, 
für die Hand einfächerig, und für den Kopf vierfächerig ` 22 ,חריצן‎ bie Scheidung in 
vier Fächer muß bei den Kopftefillin von Außen fihtbar fein; NNN, bie Gehäufe 
ruben auf einer Bafis, die in ,מעכרתא‎ in eine Deje endet zum Durchziehen der ledernen 
Bänder. Pw: in den Gehäufewänden der Kopftefillin ift burg Zufammenzwängen der 
Häute ein Pw gebildet, und zwar in ber קדש‎ : Wand herfömmlich ein vierköpfiges. 
מרובעות‎ : bie Gehäuse follen bie Duadratform haben. nn: bie Außenfeite der ledernen 
Bänder, ,רציעות‎ foll gefchwärzt fein. :קשר‎ die beiden Enden ber 490] : רצועות‎ werden 
am Hinterhaupt in einen Tzformigen Knoten gejchürzt, und befindet fid an den Hands 
רצועות‎ ein = formiger Knoten, (Menadoth 35, a. b.) 

Angelzgt werden bie Handtefillin an den innern Beugemuskel beg Linfen Dberarms, 
קשירה בימין‎ AN ,וקשרתם וכתבתם מה כתיבה בימין‎ er hat das Binden feines Arm mit 
bem Tefillin- Symbol mit derjenigen Hand zu vollziehen, mit welcher er jeine geiftigfte 
Handarbeit, das Schreiben vollbringt, Menachoth 37, a. Sit bod) im Wahrheit das 
Binden ber Tefillin auf Den Arm ein „Schreiben“ ber Gottesworte auf Den Arın, ganz 
jo wie bas Befeftigen ber Mefuja an ben Thürpfoften geradezu ein „Schreiben“ der 
Gottesworte au ben Bfoften beißt, ^» nnm וכתבתם על‎ Die mit ben Tefillin zu 
bindende Hand heißt aug bie shwahe Hand כהה‎ 7, nov. (Siehe zu 2. B. M. 13, 
16. —) Wie die Kopftefillin nicht ,gmijden bie Augen“, fondern (fiefe unten) בגובה‎ 
,שבראש‎ hoch an das Vorderhaupt, ben Sig des die Augen aus der Höhe leitenden und die 
Ginbrüde von Ihnen ſammelnden Gedanfens gebunden werden, jo auch die Handtefillin 
nicht „an die Hand“, jondern an den das ganze Handorgan beherrjchenden oberen Arm— 
Muskel, ,בגובה שבד‎ wo fie aud) bem Tert gemäß: לך לאות‎ mm, ולא לאחרים לאות‎ in ber 
Regel nur dem jie Tragenden, und nicht wie bie Ropftefillin Andern zum Bewußtjein Eommen, 
wo endlich fie aud) der anderen Tertesftelle gemäß, ושמתם את דברי אלה על לבבכם‎ 
וקשרתם‎ (Kap. 11, 18) ,שתהא שימה כנגד הלב‎ ihre Stelle an dem Herzen finden. Die 
Kopftefillin haben ihre Stelle, perpendifulär über bem Zwifchenraum ber beiden Augen 
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8. und binde fie zum Zeichen an m my לאות‎ ome 8 
deine Hand und fie Iden zum KHaupte * ep "2 למטטפת‎ 
ſchmuck zwifchen deinen Augen. — A: 


Mizwa thätig find, und ,בלכתך בההך פרט לטרוד טררא דמצוה‎ wenn unfere Gedanken 
auf Erreihung eines gewöhnlichen Zieles begriffen, nicht aber, wenn fie durch Erreichung 
eines Mizwazieles befangen find. (Siehe רשב'"א‎ zu Suda daf.). 

zur Zeit deines Liegens und deines Aufftehens. Die Zeit zum‏ :בשכבך ובקומך 
Nacht -yaw=Lefen ift daher während der ganzen Nacht, vom Heraustreten der Sterne‏ 
Selen vom Anfang‏ < שמע :50068 Zum‏ .עלות השחר zum Morgenroth,‏ 818 ,צאת הכוכבים 
zur erften Hälfte‏ 816 משיראה את Wan‏ רחוק ^ man‏ וכירנו ber Tageshelle‏ 
Der Morgenzeit, big zurücgelegten drei Zmölftel des Tages (Beragoth 2, a. 8, b.‏ 
a). Die erneute Beherzigung ber 69011: 6110611 und ihrer Gonjequengen für unjer‏ ,9 
ganzes Sein und Wollen ift jomit für bie Zeit unferer Nachtruhe und für die Zeit‏ 
unferes Aufftehens zum Tageswirken geboten, dort uns bie Vertrauensficherheit in den‏ 
Einzigen enfer unferer Gejgide zu gewähren, bier uns mit dem heitern Pflihtgehorfam‏ 
gegen den Gingigen Leiter unferer Thaten zu riiften.‏ 

Die Schammaitifche Anficht lehrte in dem ובקומך‎ 32272 die Forderung, dad Shima 
Nachts in liegender Stellung, Tags in ftebenber zu lejen. Die Hillevfche wies aber in 
dem ובלכחך בררך‎ die Lehre nad, bap קורא כדרכו‎ DIN ,כל‎ daß das שמע‎ in jeder 
anftändigen Stellung, in welcher man fid) befindet, gelejen werden fónne, und wenn 
num nad Berachoth 11, a, obgleich nach der Hilfel’fchen recipirten Halacha jede Stellung 
für ק"ש‎ fid) eignet, denjenigen, ber ber Schammaitijchen Lehre folgend, zum 19100: שמע‎ 
aus figender Stellung auffteht oder zum 90001: שמע‎ aus gehender ober jtehender 
Stellung fid) niederlegt, nicht nur ſchwerer Tadel trifft, fonbern mie ppm fi aus: 
brüdt: mb» ,עשה כדברי ב"ש לא עשה ולא‎ er bie שמע‎ = Pflicht gar nicht erfüllt Dat, 
(— פ"מ א"ח ס'נ ב' הניח בצ'ע דלא כתבו הפוסקים שצריך לחזור ולקרות‎ ^y —): jo bürffe 
das Motiv vielleicht darin liegen, bap die Hillel’ihe Lehre III72 קורא‎ DIN כל‎ nicht als 
eine einfache Erleichterung ,(קולא)‎ fondern 018 eine mejentlidge Charakteriftit des ק"ש‎ zu 
begreifen wäre, das eben bur) dad קורא כררכו‎ DIN כל‎ als ber Gebanfeninbalt 
gekennzeichnet ift, ber uns in jeder Lage und jeder Lebensftellung erfüllen fol, während 
ein Negiren bes famnon8 קורא כררכו‎ DIN כל‎ durch Aufftehen aus dem Eigen am Tage 
oder Niederfegen aus dem Stehen Abends das ק"ש‎ als einen folden Gedankfeninhalt 
ericheinen ließe, zu deſſen Beherzigung man aus feinen gewöhnlichen Beziehungen hinaus 
treten müjje. (Danach dürfte fid) auch bie von תוספות‎ dal. ד"ה תני רב יחזקאל‎ erhobene 
Schwierigkeit löfen laffen.) Nur gehend joll ber erfte Vers, bas eigentliche קבלת עול מ"ש‎ 
nicht gefprochen werden, ber Sammlung zur כונה‎ halber. Sonft lautet die HillelPfde <ק'ש‎ 
Lehre: mpi עומדין וקורין יושבין וקורין ומטין וקורין הולכין בדרך וקורץ עושין במלאכתן‎ (aj). 

V. 8. ^n .וקשרתם‎ Die Gottes: Huldigung des Einen Einzigen, die Hingebung 
unferes ganzen Seins und Wollens an diefen Einzigen mit ganzem Herzen, ganzer Seele 
und allem Vermögen, melde den tägli von uns zu beherzigenden Gefammtinhalt 
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fann um jo mehr bas Dbjieft bes hier gebotenen שנון‎ und דבור‎ über den bloßen 
Wortlaut des 66אָ60 : שמע‎ hinausgehend begriffen werden, ba bereits burdj n2nN! bie 
unjere ganze Lebensaufgabe umfpannende Conjequenz bieje8 Cafes angedeutet ift, deren 
Grfenntni& nur aus ber Thora zu jchöpfen ijt. בשבתך בביתך ובלכתך 72 ובשכבך ובקומך‎ 
bezöge fid) dann auf beide Pflichten, auf die Pflicht des yov קריאת‎ und des ,למוד דברי תורה‎ 
und jpridje beide Pflichten alg eine in jeder Beichäftigungs=Lage, zu Haufe und auf der 
Wanderung, im Anfang ber Nacht: und ber Tages- Zeit zu erfüllende Aufgabe aus. 
Demgemäß hätten wir in der That מן התורה‎ die Aufgabe בשכבך ובקומך‎ den שמע‎ Cap 
zu lefen und Etwas מדברי תורה‎ zu lernen. Und wenn nah Anordnung ber Weiſen 
mir nicht nur ,פסוק ראשו‎ fondern die ganze פרשה‎ unb audj nod שמוע‎ DN mm פרשת‎ 
[ejen, jo erfüllen wir mit dem erften Vers das 99 הדברים האלה‎ "m ^x :שמע‎ Gebot 
des מלכות שמים‎ by ,קבלת‎ unb mit bem übrigen Theil des yov קריאת‎ das Gebot 
o2 ,ושננתם ודברת‎ dem allerdings מן התורה‎ aud) mit jedem andern Gejepes - Abjchnitte 
ju genügen wäre. 

So weit unjere Einficht reicht, fprigt in den Verhandlungen der Nרna‎ Nichts gegen 
biefe Auffaffung; fie jheint uns aber burd) bas ובשכבך ובקומך‎ nadj DI ושננתם ודברת‎ 
faum zu umgehen. Dem würde denn aug der Ausſpruch 29'8 Nedarinı 8, a) vollfome 
men entjpredjen: זו‎ ND2DD אמר רב גידל אמר רב האומר אשכים ואשנה פרק זה אשנה‎ 
דכתיב:‎ w^ נדר גדול נרר לאלהי ישראל והלא מושבע ועומד הוא )5^ רש" דכתיב ושננחם‎ 
וערבית‎ nne שבועה חל על שבועה כיון דאי בעי פטר נפשיה בקריאת שמע‎ pen לא ימוש ונו')‎ 
רב .משום הכי חייל שבועה עליה‎ fann jehr wohl dies in ber Anficht, baf ק"ש‎ b. D. 
דאוריתא ,פסוק ראשון‎ lehren, allein mit dem ganzen übrigen Inhalt des קריאת שמע‎ 
würde bas :ושננתם‎ Gebot erfüllt fein. 27 dürfte Dann auch fein Gelobungs= Problem 
jehr abfichtlich doppelt gefaßt haben: אשכים ואשנה פרק זה‎ und: ,אשנה מסכתא זו‎ bus 
Erfte mit Hinblid auf bie Morgenpflicht des :חורה‎ Lernens, bag zweite auf die 
allgemeine durch zw» לא‎ gegebene Pflicht ber Beichäftigung mit der Thora, unb er lehrt 
ung, dab מן הסורה‎ burd) לa5‎ Lejen bes ganzen שמע‎ Dap Abends und Morgens beiden 
Ausfprüden, aud) bem vw» לא‎ in Verhinderungsfällen genügt wäre unb Darum 
חייל שבועה עליה‎ unb נדר גדול נדר לאלהי ישראל‎ Vgl. 2161000010 99. b). 

und Suda 25, a wird am biefen‏ ג ,11 erat‏ בשבתך בביתך ובלכתך בררך 
b. {.: wer in Aus‏ ,העוסק במצוה פטור jo‏ המצוה Beltinnmungen der Sag gelehrt, daß‏ 
übung einer Mizwa begriffen ift, hat diefe Mizwa nicht zu unterbrechen um eine andere‏ 
zu erfüllen, deren Erfüllungszeit eingetreten, wenn er nicht beide gleichzeitig erfüllen fann.‏ 
nicht nur die wirkliche Ausübung einer‏ ,הטרוד טרדא רמצוה פטור מן המצוה Und ebenjo‏ 
Mizwa, fonbern bie burg eine bevorstehende Mizwaerfüllung hervorgerufene 52‏ 
ק"ש unrube und Gedanfenftörung befreit von der Erfüllung einer folhen Mizwa, bie wie‏ 
bei einer durch‏ ,טרדא bie ruhige Sammlung der Gedanfen fordert, während bei MAT‏ 
andere Beranlafjung, felbft durch 16000006 Greigniffe hervorgerufenen Unruhe und‏ 
Gedankenftörung vielmehr eine jelbjtbeherrichende Ueberwindung derjelben und Gewinnung‏ 
ק"ש gejammelter Gemüthsftimmung zur Erfüllung der Mizwa Pflicht wäre. Die Mizwa‏ 
wenn wir unjern‏ ,בשבתך בביתך פרט לעוסק במצוה liegt nemlih zur Erfüllung ob‏ 
gewöhnlichen Beihäftigungen Dingegeben, nicht aber, wenn wir in Erfüllung einer‏ 
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deren von Gott in jeinem Geſetze geoffenbarte Goniequengen (v7), und bie baburd) 
unferer Kindererziehung und unferer eigenen Gelbfteriiefung in erfier Linie geftellte 
Aufgabe Des Unterrichts und ber Selbitbeichäftigung mit diefen Grundwahrheiten unb 
biejen Gejegen (DI ,(ושננתם ודברת‎ follen wir überall und immer, zu Haufe und auf 
Neifen bethätigen, wit ihnen |66 Nachtruhe und unjer Zagemerf beginnen, 
ובשכבך ובקומך .בשבתך בביתך ובלכהך בדרך ובשכבך ובקומך‎ dürfte nicht 015 Fortfegung 
von בשבתך וגו'‎ zu faffen fein, fondern fid) darauf zurüdbeziehen: wir jollen mit שמע‎ 
und תורה‎ 23 uns niederlegen und aufjteben, wir mögen zu Haufe oder auf Reifen fein. 

960000060 21, a. differiven bie Auffafjungen, ob ,קריאת שמע‎ die Pflicht, das 
שמע‎ Abends und Morgens zu lejen, דאוריתא‎ oder ררבנן‎ ijt. Die recipirte Salada folgt 
der Annahme, bak .קריאת שמע דאוריתא‎ Jedoch jelbft nad) diefer 3(uffaijung ift ber 
allgemeinften Anficht zufolge nur Der erfte Berg שמע ישראל‎ u. |. m. דאוריתא‎ (Dot, 
13 b) Nah ר' ינה‎ zum ר"ף‎ würde, felbft wenn ,ק"ש דרבנן‎ das בשכבך ובקומך‎ 
immerhin ftrifte zu nehmen und von דברי תורה‎ zu verjtehen fein, wie אב"‎ (baj. 21, a) 
im Sinne ber Anficht, bap ,ק"ש דרכנן‎ bie Forderung ובשכבך ובקומך‎ erläutert: son 
,בדברי תורה כתיב‎ und wäre el dann מראור'תא‎ die Pflicht, Abends und Morgens zur 
Beit bes Niederlegens und Aufftehens דברי תורה‎ zu lefen, während wenn ק'ש ראוריתא‎ 
ipeciel das Lejen bes pnw gefordert wire. (Siehe "AN שאגת‎ 1). 68 will ung 
nun aber fcheinen als ob, felbft wenn ber 901000 gemäß — ק"ש ראוריתא‎ ijt, gleichwohl 
mindeftend DI ושננתם לבניך ודברת‎ audj von דברי תורה‎ im Allgemeinen jpridt, Zt 
boc Darin nach durchaus allgemeiner Auffafjung die Pflicht Des Selbſtunterrichts und 
des Unterrichts der Kinder enthalten (Siehe Kiduſchin 30, a Raſchi und ר"ן‎ zu Nedarım 8, a.) 
3a, Soma 19, b wird DI ודברת‎ geradezu gleichzeitig von ק"ש‎ und דברי תורה‎ verftanden. 
רש'י‎ ^p) בחפלה‎ wb. בם, בם (פ" רשיי יש לך להשמיע מה שאחה מוצא מפיך)‎ mam ח"ר‎ 
יש לך רשות לדבר ולא מדברים‎ (nmn בם, בם (פי" רש"י ברברי‎ mam שהתפלה בלחש)‎ 
רש" שיחת הילדים וקלות ראש)‎ ^b) DANN. Demgemäß dürfte fid unfer Sext aljo 
auffaffen laſſen: Er enthält ein zweifaches Gebot: 

1) שמע ישראל וגו"‎ b. i. „höre“ „Israel, bringe bid zum Hören, fprig’s zu 
deinen Ohren, ober mindeftens zu deinem Berftändniß, הקורא את שמע צריך‎ 
wv umb הקורא את שמע ולא השמיע‎ ^m שישמיע לאזנו שנאמר שמע ישראל‎ 
(8eradjotb 15, a. b) Mio: bie Bfliht des ,5ה)96|6: שמע‎ und zwar nur 
,פסוק ראשון‎ fo daß ^n ואהבת‎ nur bie Conjequenz des in pow zu beherzigenden 
Gott < 611106116 + Befenntnifjes für die Einheit des Menjgen- Seins und Wollens hinzufügt. 
43 הדברים האלה‎ vm jest das קריאת שמע‎ : Debat erläuternd fort, und zwar bezieht fig 
dann הדברים האלה‎ auf den Wortlaut des ymwzCabes, von ihm wird gefordert, daß 
jeine Worte während beg ,על 123 8 :שמע‎ mit Unterwerfung des innern Sinnes 
unter ihren 0016 beherzigt werden, SEKR והיו שלא יקרא למפרע הדברים האלה על‎ 
צריכה כוונה‎ IND ,עד‎ und daher auch ,ער כאן בעמידה‎ aud) wer auf der Wanderung das 
שמע‎ Det, bat das eigentlihe om. ben eren Bers (nad) Andern 1235 ,עד על‎ 
ראב"ר‎ und i72, im Geaenjag zu ר"ף‎ und רמב"ם‎ fiehe א"ח‎ 63 DO) ftehend zu leien. 
(Beradoth 13, a. b). 

2) :ושננתם לבניך ורברת בם‎ bie 11101 des 9601688:התורה‎ und Lernens, und 
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deinem Hauſe fibeff und wenn bu auf 7272 jme? Gips בְּשְבְתְּךָּ‎ 
dem Wege wanderft, wenn du Gent ` ^ ור‎ qom quU 
und wenn bu aufftehft, יכרריה‎ 


Damit dürfte jid) denn auch der mnemotechniſch an den Gleichlaut von ושננתם‎ mit 
ושניתם‎ gefuüpite Sag erklären: מאי דכתיב ושננתם לבניך אל תקרי ושננתם אלא ושלשתם‎ 
לעולם ישלש אדם שנותיו שליש במקרא שליש במשנה שליש בנמרא‎ (Kiduſchin 30, a). 
Uriprünglich hatte das Gejegesftudium zwei Theile, :ושננתם‎ bie conció gefaßten Sage 
ber ,השב'כ‎ und DI MIN: bie erläuternde Behandlung der o'awn. Nachdem auch bieje 
in den concisgefaßten Sagen ber Miſchna niedergejchrieben worden, deren Erläuterung 
wiederum der mimdlichen Lehre vorbehalten blieb, ijt für uns das Gefegesftudium 
dreitheilig geworden, und ift jegt unſere Aufgabe jeden ששול‎ Theile, bem ,מקרא‎ ber 
משנה‎ und ber נמרא‎ den dritten Theil unjerer für das Studium disponibeln Zeit zu: 
zuwenden. Dort wird aug an den Ausdrud ושננתם‎ die Forderung gefnüpft, unjere 
Geſetzerkenntniß big zur entjdjiebenen Klarheit durchdringen zu laffen, jo daß bie bet uns 
Belehrung GCudjenben feinen im Zweifel Shwanfenden Auffchluß erhalten. ת"ר ושננתם‎ 
שיהו דברי תורה מחודרים בפיך שאם שאל לך אדם דבר אל תגמגם ותאמר לו אלא אמור לו מיר‎ ` 
Für unjere Ueberlieferung ber Gejegeslehre an unfere Kinder, für imjer ,ושננתם לבניך‎ 
dürfte daraus noch bie Mahnung zu fchöpfen fein, ihnen Dog Bemwußtjen von ihrer 
Verpflichtung zu den göttlichen Gejeben mit ber ganzen Schärfe ber ihnen zufommenden 
Entſchiedenheit einzupflanzen, und biefelben לטל‎ feine, jogenannten 3eitz und Op— 
portunität3-Rücdfichten Rechnung tragenden fubjeftioen Verklauſulirungen abzujchwächen. 

עשה אותם עיקר ואל תעשם טפילה nm wow‏ משאך ומתנך אלא בהם שלא :ודברת בם 
הערב בהם דברים אחרים שלא תאמר למדתי non‏ ישראל אלך ואלמוד חכמת הכנענים (ספרי) 
fie, die Gejegeslehre, fol den eigentlichen Gegenftand unjever geiftigen Beichäftigung‏ 
bilden, wir jollen fie weder nebenfählich, nod) von dem Standpunkt einer andern Willen:‏ 
idaft und für biejelbe betreiben und ebenfo wohl uns hüten, nichts auf dem Boden anderer‏ 
Borausfegungen ermadjjene8 Fremdartiges in bas Gebiet unjerer Wiffenfchaft hinein:‏ 
zutragen, olen überhaupt die durch ihren göttlichen Urfprung von allen anderen‏ 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſen fpecifiih geichiedene höhere Dignität unferer Wiſſenſchaft‏ 
ung immer gegenwärtig halten und fie nicht, als blos auf menschlicher Erkenntniß-Baſis‏ 
beruhend, andern menjdjiden Wiffenfhaften mur paritätifch gleichitellen. Wir haben‏ 
6 וו bereits zu 3. B. Mt. 18, 5 ausgeführt, wie in diefen Sätzen offenbar nicht‏ 
Ignoriren aller in anderen Rreijen gewonnenen und gepflegten wiffenjchaftlichen Erfennte‏ 
niffe gefordert werde, fie vielmehr eine Kenntniß derjelben vorausjegen, ung aber ben‏ 
allein richtigen Standpunkt angeben, von dem aus eine Beihäftigung mit ihnen zum‏ 
Heile gereichen fonne, und vor den Gefahren warnen, die ein Verkennen dieſes Stand:‏ 
punftes unferem geiftigen Erfenntnißleben bringen würde. (Siehe baj. ©. 423.)‏ 

^x .בשבתך בביתך‎ Die Grneuung des Goff: GinDeitz Bewußtfeins (שמע)‎ und ber 
daraus hervorgehenden Einheit unferer Lebensaufgabe (MANN), die Unterfellung unſeres 
Sinnens und Wollen unter bieje Grundwahrheiten unjever Beftimmung, jo wie unter 
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7. und ſchärfe fie deinen Söhnen DI rom 72 Omen 3 
ein unb [prid) von ihnen, wenn bu in ל"‎ ELT. 


Zeugniffe, und ,עבודה‎ bie unjere Weihe an biefen ganzen, bie Gottesnähe juchenden 
Lebensdienft begehenden jymbolifchen Opferhandlungen, nehmen unfer ganzes Wejen in 
feiner Allfeitigkeit in Anfpruch und lehren bie מאד‎ bam ה" בכל לב ובכל נפש‎ mann. 
מצוך היום‎ DIN סופגה: אשר‎ DIN ,(ספרי) שלא יהיו בעיניך כדיוטגמא ישנה שאץ‎ 8 
göttliche Geet, foll div nie wie eine alte Verordnung werden, um die fein Menfch fig 
mehr fiimmert. Neu mie bad Tagezlicht, das dich grüßt, neu mie der Athemzug, ben bu 
trinfft, neu fol bir das Gotteswort bleiben, jeden Tag bir „heute“ geboten, jeden Tag 
von bir neu bir zu vergegenmwärtigen, und jein Inhalt für bie Lebensaufgaben eines 
jeden neuen Tages dir aufs Neue zum Bemwußtfein zu bringen. G8 hat die Erfüllung 
unjerer Lebensaufgabe feinen größern Feind 018 das „blafirt werden“ in biejer (Gr: 
füllung und für diejelbe, 018 den Berluft ber Friſche der GrfenntniB und des Wollens. 
433b לב .על‎ by, wo 68 fonft von Morten oder deren Inhalt vorkommt, 
brüdt nicht nur ein Vorhandenfein im Bemuptiein, fondern einen Einfluß, eine gemijje 
Macht aus, welche die Worte über das Herz üben follen. 60 25 על‎ 127 1. 8. 34, 
3. 50, 21. Jeſ. 40, 2. Richter 19, 3 u. f. על לב‎ ow 3ef. 57, 1. Jirm. 12, 11. Daniel 1, 
8. u. |] Die Anforderung ift daher hier, daß bie hier alg unfere Verpflichtung aus: 
gefprochenen Worte uns gegenwärtig fein und bleibenden Einfluß auf unter Herz, fomit auf 
unfer Sinnen unbiDenfen haben follen. Wir follen ihrer Macht unfer Herz unterftellen, 
follen unfer Denken und Sinnen von ihnen beberrjgt jein [affen. 69 aud) 2D 
y EL :צריך להשביע את יצרו‎ man muß feinen innern Sinn in Eid und Pflicht nehmen. 
$$. T. .ושננתם לבניך‎ ow kommt fonft nigt als: lehren vor. Wir glauben jedoch, 
daß וכליותי אשתונן‎ (Bi. 73, 21.) auch heißen dürfte: wenn mein Herz in Gährung geräth 
und ig mig bann durch meine Nieren belehren [affe. Sonft heißt :שנן‎ jchärfen. 
אם שנתי ברק חרבי‎ (5. 8. M. 32, 41.) שנונים‎ vsn (def. 5, 28). Daher :שן‎ Zahn. Gë 
fommt aber fdon alg Charafteriftif der Schärfe eines Wortes ober einer Nede vor. 
שננו כחרב לשונם‎ (Bi. 64, 4. Ebenſo 140, 4) und ein eindringliches Beifpiel Heißt: 
למשל ולשננה ,שנינה‎ 6. 8. 9. 28, 37 u. LI ל-‎ pw Heißt daher: Etwas in kurzen, 
eindringlichen und fig leicht einprägenden Sätzen lehren. — DI ,ודברת‎ 73 927 beift 
nicht: Etwas ausfprechen, vielmehr bezeichnet ב-‎ bei דבר‎ entweder die Perjon, welche 
oder durch welde ein Wort gefprodhen wird: בנו דבר‎ Di במשה רבר ה' הלא‎ TN 4.8. 
M. 12, 2) und jonft bei Propheten jehr häufig, ober den Gegenftanb, auf welchen fig 
bie Nede bezieht, von bem geiprodje wird: באחיך תרבר‎ av (Bf. 50, 20) וידבר יהונתן‎ 
בדור טוב‎ (Sam. I 19, 4.) וישלח דוד וידבר באביגיל‎ (at, 25, 39) נכבדות מדובר בך‎ (Vi. 
87, 3) ביום שידבר בה‎ (Hobel. 8, 8( ואדברה בעדתיך‎ (Pf. 119, 46). o3 ודברת‎ heißt daher 
nicht: und [prid fie aus, jondern: ſprich über fie, erkläre fie, erläutere fie, und Toten 
wir beide Aufgaben zufammen: DI ,ושננחם ודברת‎ fo ijt für den Unterricht im Gejege 
Die Borjgrift gegeben: bas Gejeg zuerft in furien, conci8 gefaßten Sägen einzuprägen, 
und fie dann befprechend einzuprägen: תשב"כ‎ und פעע ,תשב"פ‎ ebenſo משנה‎ unb Sai. 
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6. 68 feien bieje Worte, bie ich dir "Us "own DIN Tm .6 
heute gebiete, bir auf deinem Herzen, Se oim bie "AN 


ausnahmlos in unverleglicher Geltung. 6608 bas ganze Vermögen ift hinzugeben, 
wenn 68 nur burg Uebertretung aud) nur Eines Gdttlihen 96159168 erhalten bleiben 
fónnte.  Grfüllungen von Geboten find nicht mit jo großen Opfern zu erfaufen. 
(Siehe 3. D. 157. 9. Ch. 656.) 

Die Erläuterung מאורך‎ 533 burd: מודה לו‎ an ומדה שהוא מודר לך‎ mb בכל‎ 
dürfte, im Anklang an bie Lautähnlichkeiten von מדר‎ und מודה‎ mit "ND, fid) gleichwohl 
nicht febr aus dem eigentlichen Bedeutungskreife des Mortes entfernen. Man Bat nur 
die in כל‎ liegende Totalität von dem Umfang auf bie Zuftände zu übertragen und 
מאודך‎ boa: mit jedem Vermögen zu verftehen, fo ijt ja damit die Anforderung aug: 
geiprochen, Gott in jeder Bermdgenslage, welche er ung auch zumefjen möge, liebend zu 
huldigen. 20 ja NND aud) eigentlich nicht nur das Geldvermögen, jondern überhaupt 
ber Compler aller Mittel zu jeglihem Bolbringen, und umfaßt jomit Alles, was bie. 
Waltung der göttlichen Liebe ung zumißt. 

Die Erläuterung von "ND burg 770 iff aber eine um jo mehr berechtigte, da bie 
Umwandlung Eines Radifals der ע"ע‎ in א‎ nicht ohne Beifpiel ift. So 'מאסו‎ Pf. 58, 8. 
für בזאו ,ימססו‎ Syefaia8 18, 2 für 172. 3a, e8 ijt nicht unmöglich, bap NND überhaupt: 
Maaß bedeutet, und מאדך‎ 522: mit dem ganzen 21005 heißt, ober mit jedem 21007, das bir 
ift, woher dann מאוד‎ als Partikel der Größe eine Qualität oder Quantität im böchiten 
Maaße bedeutet. Aehnlich wie אנשי מדות‎ (4. 9. M. 13, 32), MID MI (Jirmija 22, 14) 
fehr große Leute, jehr großes Haus bedeutet, aud) איש מדה‎ (Chron. I 11, 23. 20, 6) ein 
übergroßer Mann. 

₪. 6. ,הדברים האלה‎ diefe הדברים האלה‎ find das Object, auf welches 8 
וכתבתם ,וקשרתם ,ושננתם‎ der folgenden Bere fid) bezieht. Dffenbar fann von וכתבתם וקשרתם‎ 
nur der Wortlaut der hier in שמע‎ und ואהבת‎ niedergelegten Sage das Obiekt bilden. 
Andrerſeits läßt ושננחם‎ und DI ודברת‎ (— nidt ,ורברת אותם‎ fiebe 8. 7 —) auf bie ganze 
Gejegeslehre als Gegenftand des Jugendunterrihts unb der Gedanfenäußerung bet 
Grmadjenen fhließen. Sm der That umfaßt daher: הדברים האלה אשר אנכי מצוך היום‎ 
Beides. 68 find die Worte: ^n yov, ^» ^» n2nN unb 68 iff der damit gegebene 
Gefammtinhalt der göttlichen Gejepe. Sft bod) das ganze Gefeg in Wahrheit Nichts ala bie 
Offenbarung, wie wir לבבך ובכל נפשך ובכל מארך‎ 522 die Gottesliebe zu bethätigen haben. 
,תורות‎ die Geift und Herz von Wahn und Leidenschaft freimachenden, mit Wahrheit und 
Gefinnungsadel befruchtenden Lehren, lehren bie ,חקים ; אהבת ^ 553 לב‎ die die Entfaltung 
unfere3 leiblich ſinnlichen Weſens innerhalb der von Gott gezogenen Sittligfeitsjgranfen 
umgränzenden und mweihenden Gejege, lehren die ws: ה' בכל‎ Dans: משפטים‎ unb מצות‎ , 
bie unfer fociales eben auf den Prinzipien des Rechtes unb der Pflicht aufbauenden 
Redtsoronungen und Gebote, lefren bie "ND 5223 ה‘‎ mans; ,עדות‎ bie bieje 
Wahrheiten und Aufgaben burg jymbolifhe Befenntnipthaten vergegenmwärtigenden 
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feinem Gotte gewürdigt. (G8 hatte die Fremdherrichaft das Studium und die Verbreitung 
ber jübijden Gejegeslehre bei Todesftrafe verboten; gleichwohl lie fid) 9i. Akiba in 
jeinem Seframt nicht "ären. In öffentlichen Verfanmlugen lehrte er das Gefeg. Ihn 
fand Papus alfo und richtete an thn die Frage: Afiba, fürchteft du beum Die Regierung 
nicht? Mill bir ein Gleichniß erzählen, war R. Akiba's Erwiederung: Gin Fuchs 
fpaiterte am Fluffe und fab die Fiſche von Stelle zu Stelle fid) flüchten. Bor went icht 
ihr denn? „Bor den Neben ber Menfchen.“ Kommt bog aufs Land. Dann wohnen 
mir, id) unb ihr, beijammen wie unjere Väter einjt zufammengelebt. ,Bift bu Der, ben 
man den Rliigften unter ben Thieren nenntl? Klug bift bu nicht. Hier in unferm Lebens— 
elemente haben wir uns zu fürdten, wie viel mehr erft außer unjerm Lebenselement.” 
En aud) wir, Papus. Fest, mo wir uns mit der Gotteslehre bejchäftigen, von ber 68 
beißt: fie iff dein Leben und bie Dauer deiner Tage, ergeht 65 uns jo, wie erjt wenn 
mir von ihr ließen! G8 dauerte nicht lange, ward 91880 ergriffen und gefangen aefebt. 
Aber aud) Papus, troß feiner Connivenz, hatte bie Gunft der Regierung vericherzt und 
befand fig bei ihm im Kerker. Heil dir 3(fiba, feufste Papus,: ber bu um die Gottes- 
lebre im Serfer Du. Wehe bem Papus, ber um nigtige Dinge ergriffen worden! 
Die Zeit zum קריאת שמע‎ mar e$, als 9t. Akiba zum Richtplag geführt wurde, Mit 
etiernen Werkzeugen ward er aemartert. Gr aber jprag ruhig die Gotteshuldigung bes 
yov. „Selbit jest noch ?* fragten ihn bie Jünger. „So lanae ich lebte jehnte ich mid) 
nad) Erfüllung bes Sages: בכל נפשך אפילו נוטל את נפשך‎ , und 666, mo mir bie 
. Gelegenheit wird, jollte ich ihn nicht erfüllen? war 91. Atıba’s Entgegnung. Er jprag 
bas "rw jo lange, Dis er bie Seele aushauchte — (Daj.) 

Für diefe Hinopferung des Lebens um Gottes Gefjeg nicht zu übertreten, bat aber 
das Geſetz felbft durch feinen anbermeitigen Ausſpruch nna וחי‎ (3. B. M. 18, 5. jiebe baj.) 
beftimmte Normen gegeben. Nur folchen, die Vernichtung bes QGejebe8 anftrebenden 
Gewalten gegenüber darf das Leben felbft nicht mit der ‚leifeften Gejegübertretung er: 
tauft werden. Gelbit wegen ,ערקתא רמסאנא‎ wegen unjübijder Aenderung eines 
Schuhriemens, lautet für foldhe Zeiten ber Kanon: ואל יעבור‎ aרהי.‎ In normalen Zeiten 
find 68 zunächſt nur die Gejege über ,עבורה זרה גלוי עריות ושפיכות דמים‎ vor deren 
Uebertretung felbft die Erhaltung des Lebens zurücdtreten muß. Andern Gejegen gegenüber 
ertheilt daS Dna ‘ni der Erhaltung des Lebens für eine treue Diniebiae Pflichterfüllung 
einen ſolchen Werth, daß das bedrohte Leben ſelbſt durch Uebertretung einer Geſetzes— 
vorſchrift zu retten ift: Hm .יעבור ואל‎ Siehe 3. B. M. daſelbſt. — In Krankheitsfällen 
או‎ zu unterſcheiden, ob es בו סכנה שלפ חולה שיש בו סכנה‎ TN, ob e8 וו‎ 2 
bedrohlicher Zuftand ift oder nicht, ferner ob der als Heilmittel zu gebrauchende Stoff 
ראוריתא‎ oder דרבנן‎ verboten ijt, ob ₪ כדרך הנאתו‎ oder ,שלא 7972 הנאתו‎ ob ₪ in 
feiner gewöhnlichen Genuß gemwährenden Weife zur Anwendung kommt oder nicht. 
(Siehe Sy. D. 155, 2. 

Die Gottesliebe mit allem Vermögen bat fid) wiederum‏ .בכל ממונך :553 מאודך 
fowohl in Verwendung alles Vermögens im Dienfte Gottes, als in Verzichtleiftung auf‏ 
jeden Erwerb und jeden Befig, ber nur durch Uebertretung des göttlichen Gejeges erlangt‏ 
und erhalten werden fünnte, zu zeigen, und zwar ftcht Geldopfern gegenüber das Gejet‏ 
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ausgeftattet, ja der 90086 Sup feiner Liebe liegt in dieſem Neiz begs Böſen für ung; 
unjer aanzer Adel, die ganze Hoheit unferer fittlihen Würde liegt in diefem Netz, Ohne 
diefen Neiz wären wir nicht: Menſch, gäbe es Feine Sittlichfeit, Feine QTugend, wäre 
Alles an uns nur thiergleich phyfiiches Wohlen und Bolbringen. Denn was wir Anftinkt 
beim Thiere nennen, ijt 9110015 als bie Cinjeitigfeit des TIhierwefend. Für das Thier bat 


. nur Dasjenige Neiz, was feiner Beltimmung gemäß ift, alles Andere läßt eg falt ober 


widerfteht ihm. Daraus die Mächtigkeit und bie Unveränderlichfeit dev "(bierden 
Lebensäußerungen. Hätte das finnlicd Gemeine und Schlechte feinen ets für ung, 
ließe es ung kalt ober widerftünde ung mit unfere Natur abftoBenber Gegenjaglidteit, 
unb reiste bag Gute ung mit unmiberiteblid) verlodender Gewalt; wäre mit dem Guten 
nicht auch Entjagung und Selbftüberwindung verknüpft: freilich übten wir 110055 6%, 
aber auch Gutes nicht; das Gute, ba8 mir übten, wäre nicht unjer Werk, wäre überhaupt 
nicht fittlih freie Menjgenthat, wir folgten überall nur einer phyfiihen Nöthigung 
unferer Natur, bie miberftanblo8 von bem auf fie wirkenden Reize beftinumt würde, und mit 
dem Wegfall des יצר הרע‎ wäre unfere ganze fittliche Würde begraben. (Siehe 1. B. M. €. 71. 
98. 124. 156). Sa, in Wahrheit ift ja feine unjerer Anlagen an fid) gut oder 0085. 6 
die finnlichite unter den finnlichen, wie die geiftigfte unter den geiftigen, werden qut oder 
ichlecht, je nachdem wir fie innerhalb ber von Gott, dem einzig Einen, für jede gezogenen 
Edranfen und für jede gewiefenen Ziele verwenden, oder, bie Schranken überfchreitend, 
die Ziele vernadhläfjigend oder mit andern von Gott nicht gejtellten Zielen vertauichend, 
mißbrauden. Gott mit unjerm ganzen Herzen, mit יצר טוב‎ unb יצר רע‎ lieben beißt 
aljo: unjer ganzes Sinnen mit allen Neigungen und Richtungen, mit allen Anlagen und 
Strebungen ausnahmlos der Erfüllung des göttlihen Willen? geweiht halten unb ein 
Sebe8 alfo im Dienste Gottes bes einzig Suen verwenden, daß Deen Beherrihung und 
Verwendung uns in Gewinnung Seiner Nähe weiter führt. 

Sofort ijt in dieſem: Gott mit unferem ganzen Herzen lieben auch die Borausfegung 
gegeben, in jedem Augenblick freudig bereit zu fein, bie theuerften Neigungen und 
Wünsche unferes Herzens unt der Liebe Gottes willen aufzugeben, fobald fie mit dem 
Willen Gottes nicht in Gintlang find, jo wie bie Verfagung unferer theuerften Wünfche 
unb liebgewordenen Neigungen mit beiterem Sinne zu evtragen, in dem tiefen Bewußt— 
jein, daß biejelbe Liebe beg einzig Einen fig in der Verfagung ung bekundet, die wir 
in ber Gewährung zu verehren gehabt hätten. 

Gott mit unferem ganzen lebendigen Wefen, mit‏ .אפ'לו נוטל את נפשך :בכל נפשך 
allen geiftigen und leiblihen Seiten unserer Perfönlichkeit, mit jedem Momente unfereg‏ 
Dajeins lieben, heißt ja wiederum nichts Anderes alg mit unjerem ganzen Sein nur bie‏ 
in Erfüllung Ceines Willens zu gemwinnende Gottes: Nähe anftreben, unfer ganzes‏ 
Dafein nur in bem Nahefein Gottes fchägen, und diejes Gott: Nahebleiben nicht zu theuer‏ 
532 נפשו durch Dahingebung unferes ganzen hiniedigen Seines erfauft glauben. Der Gott‏ 
Qiebenbe verlebt jeden Athemzug im Liebesdienfte feines Gottes und läßt lieber vom‏ 
Gà ift Nabbi Afiba,‏ .אפילו boil‏ את נפשך Leben, als daß er Gott die Treue brit,‏ 
(Berachoth 61, b) gelehrt.‏ אפילו bon‏ את נפשך burd)‏ בכל ber die Erläuterung des Two:‏ 
Und was er fein ebelang gelehrt, bag mit bem legten Athemzuge zu befiegeln ward er von‏ 
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deinem ganzen Herzen und mit Deiner an 3053-52: הלב‎ 
ganzen Seele unb mit deinem ganzen MN \ im 
Vermögen. no: 


und unferes Vermögens zu bethätigen. Cine Liebe, die nicht einmal das fleinffe ` 
phyfiihe Verlangen zum Unter zu bringen vermag, ijt eitel €djaum und Traum. 3a, 
der rechten Liebe ift 68 Bedürfniß, fid) im Opfer theuerfter Berlangen zu bethätigen. 
Der Nahdrud unferes Satzes liegt aber auf bem .כל‎ 20 "nw ,ד' אלהייו ד'‎ ftammt 
Alles, wag wir find und wollen und haben, unjer Geift, unjer Leib und unjer Ber 
mögen von der Einen gebenden und nehmenden Liebe des einzig Einen, und nur von 
Ihm, fo find mir ja mit jeder Seite unferes Weſens und jeder Fuge einer jeden 
66116 fein, fein nn bon נפש‎ bom לבב‎ 523, jeiv mit Allem, was mir finnen und 
wollen und haben; jeder Gedanfe, jede Empfirdung, jede Kraft und jedes Gut ut ein 
Band, bag ung mit ihm verknüpft, dad wir als Pfand feiner Liebe befigen und alg 
Dpfer unferer Liebe ihm meiben — daS Bewuptiein der Gott:Einheit eint auch unfer 
ganzes Wejen mit aller Manniafoltigfeit der jgeinbaren Gegenjáplid)feit in Geift und 
Leib und Gejchidesbeziehungen zu einer einzigen Einheit des Seins und Wollens; wir 
find immer und mit lem biejelben, haben immer und mit Allem 50516166 Ziel, שופ‎ 
jelbe Aufgabe, dasjelbe einzige Verlangen: in der ganzen Mannigfaltigfeit unjeres Lebens 
unjern Gott zu „lieben“, nicht unjere, fondern Seine Wünjche zu erfüllen, Seiner Nähe 
würdig zu bleiben, Seiner Nähe und immer würdiger zu machen. Gott, dem einzig 
Einen, giebt der Menjch fid) einheitlich hin, und bieje Hingebung an den einzig Ginen 
macht ihn jelbft harmoniſch Eins — 

Daher das Wort ber Weifen Gerachoth 57, a): על הרעה כשם‎ qb אדם‎ von 
נפשך ובכל מאורך‎ bom לבבך‎ bon שמברך על הטובה שנאמר ואהבת את ה' אלהיך‎ 
בכל לבבך בשני יצריך ביצר טוב וביצר רע בכל נפשך אפילו הוא נוטל את נפשך ובכל מאורך‎ 
ומדה שהוא מודד לך הוי מודה לו‎ n ממונך דבר אחר בכל‎ 523, b. 5. es hat ber Menſch 
über bas XLeidvolle ebenjo Gott in ברכה‎ £ulbigung zu geloben, mie er über das 
Freudvolle Gott in nova Huldigung gelobt; denn 68 heißt: liebe Gott deinen Gott 
mit deinem ganzen Herzen, und mit deiner ganzen Seele, und deinem ganzen Vermögen. 
Mit deinem ganzen Herzen: mit deinen beiden Neigungen, mit ber Neigung zum Guten 
und mit dev Neigung zum Böfen. Mit deiner ganzen Seele: felbft wenn er dir deine 
Seele nimmt. Mit deinem ganzen Vermögen: mit all deinem Cigenthum. Ober: mit 
jedem 21008, das Er bir zumißt, banfe Ihm. 

Gott lieben לבבך‎ 553, b. i. ,בוצר טוב וביצר רע‎ ijt bie bedeutfamfte und folgenreichſte 
Goujequenj aus dem Gott=Einheit-Bewußtjein. Der Reiz, den das Schlechte, Gemeine, 
Unedle, Sinnliche für ung Dat, woraus ber יצר הרע‎ entipringt, ijt ung von bemjelben 
Gott, dem einzig Ginen verliehen, wie der Reiz, den das Gute, Edle, fittlid) Geiftige für 
uns hat, ber den יצר הטוב‎ erzeugt; 68 ijt eine und diefelbe Liebe des einzig Einen, bie 
ung jenen mie Diefen in unfere Anlage gemebt, und 68 iff nicht eben bie liebesärmere 
Keußerung pou Liebe, bie uns auch mit Empfänglichfeit für die Neize des Schlechten 
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verwechjeln. Das q bes polytheiftifchen Gedanfens ift gefügig rund. Des = der jüdischen 
Wahrheit gurüdmeifenb edig. Mit Berluft biejer enen Echärfe wird das "riw: INN. 
Das Motiv zu dem großen y in שמע‎ ift nicht fo erfichtlih. Vielleicht foll es in ber 
Ausſprache deutlich hervortreten, damit es nicht dem Nbw, vielleicht, ber Partikel des 
Smeifelá im Chald. ähnlich laute. Zufammen bildet e8 den Begriff ,עד‎ Zeugniß unb 
Zeuge. Der Inhalt von שמע ישראל‎ ift ein von Israel an Israel bezeugtes Seuanif, 
und Jeder, der 66 ausfpricht, tritt damit als 00/0066: Zeuge an fig und an die Welt 
heran. Bielleicht ift es nicht allzugewagt zu meinen: yy, bas Auge, war ,עד‎ war Zeuge 
Defien, was שמע ישראל‎ ausfagt. yov tradirt: .אחה הראת לדעת‎ 

V. 5. ואהבת‎ ift bie unmittelbare Confequenz aus TON :ד'‎ bie Ginbeit 8 
Lebens aus der Einheit Gottes. IN: mie bereits wiederholt bemerft, bedeuten 
bie N’D-Murzeln den Begriff der beiden Testen YBuchftaben individualifirt, entweder 
vefleriv wie ON: fi) austauschen, oder 018 Terminativ mie bon: vernichten zur Selbſt— 
ergüngung. In אאהב‎ kommen beide Bedeutungen zufammen. Jn: geben, bringen; :אהב‎ ` 
fid bingeben und: zu fid) bringen. 68 ift bie Gefinnung, die burg gänzliche Selbft- 
bingebung bie innigfte Annäherung des Andern erftrebt, b. i. Liebe, die innigfte Ber 
einigung zweier Weſen, die fid) Hingiebt und den Andern an's Herz drüdt. ואהבת את‎ 
ובכל מארך‎ was ד' אלהיך בכל לבבך ובכל‎ heißt jomit: Suche die Gottesnähe mit 
Dahingebung deines ganzen Herzens, deiner ganzen Seele unb deines ganzen Vermögens. 
Alles, mag bu benfft und finnft, Alles, was bu ftrebft und mm, und Alles, mas du 
haft, fei dir nur Mittel, habe nur Werth für Dig, um damit bie Gottes:Nähe zu ge 
winner, um damit Gott dir nahe zu bringen, nicht umgekehrt; juge nigt Gott, um, 
mag du benfjt unb willft und haft oder haben módjteft, zu gewinnen und zu erhalten. 
Die Nähe Gottes fei bir das 0006 Gut, das Gut an fid. Wie David bie Gottesliebe 
ausbrüdt: ואני קרבת אלהים לי טוב‎ Pi. 73, 28. מי לי בשמים ועמך לא חפצתי בארץ כלה‎ 
שארי ולבבי צור לבבי וחלקי אלהים לעולם‎ (bof. 25. 26.). 

In שמע ישראל‎ heißt ,אלהו :ה'‎ 68 ift Gott, wie er Bé unferer Gefammtheit als 
Gott befunbet. ואהכת‎ wendet fig an jeden Einzelnen und zeigt ihm Gott 015 „jeinen“ 
Gott, אלהיך‎ ^^, mie Gr fpeciell ihn in allen feinen Lebensläufen trägt und in allen 
jeinen Lebensthaten leiten will. Jeder Menſch ift ein befonderes Augenmerk der gött- 
(iden Liebe und Leitung, und eben als ,beinen" Gott haft du Gott zu benfen, 
Alles, was er "טוס,‎ mar und ift und fein mill, wenn bid) die Liebe zu ihm wahrhaft 
fafien foll. 

bie lebenbe und‏ ינפש .).325 .€ das ganze innere Sinnen (fiehe 1. 8. M.‏ :לבב 
jtrebende Individualität (baj. €. 25.). TNE: bie ganze Summe von Mitteln und Kräften,‏ 
das „Vermögen“ (daſ. €. 40). Der jüdischen Wahrheit ift e8 nicht wahr, daß Gott nur‏ 
523 לבבך ובכל נפשך ובכל mit dem Geifte und der Gefinnung verehrt fein will. "ND‏ 
lautet unfere Anforderung. Unfere Verehrung im Geifte und ber Gefinnung, unfere‏ 
Liebe, haben wir burg Ginfe&ung unferes ganzen auch leiblichen Seins und Wollens‏ 
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unb den Menjchen ftreiten und aus deren unverfühnlichem Kampf eben bie ganze gegen 
fägliche Melt der Crigeinungen in ber Außenwelt und dem Menjchen=- Innern vejultiren. 
G8 gab ihnen eine gute Macht, welcher das Licht und das eben und das Gute eignete, 
und eine böſe Macht, die ihnen ber Gott der Nacht und des Todes und des Böjen bez 
deutete, Es iff Dies die dualiftiiche Weltanfhauung des alten Parfismus, an melden 
Sejaias 45, 6 das Wort zu richten hatte: daß man 65 vom Connenaufgang wiſſe und | 
vom Untergange, dab Nichts ift ohne Mig, Ih Gott und jonft Reiner, bilde Licht 
und Shaffe SinfterniB, geftalte Frieden und jchaffe Unglüd, Ich Gott geitalte x Dies, 
.יוצר אור ובורא חשך עשה שלום וברא רע אני ה' עשה כל אלה‎ 

Die volle jübijde Wahrheit aber, wie fie unjer <שמע‎ Ausfpruch zur Grfenntnif 
bringt, jprigt bie Gott-Ginheit nicht nur dahin aus, bab Das, was ber polytheiftifchen 
Melt ig als das Machtgebiet zweier aegenjüblidjen Gottheiten darftellt, nur bie beiden 
Waltungsfeiten Gottes, des Einen Einzigen find, beten Liebe jeden fommenben Athemzug 
giebt, und befjen Recht jeden gegebenen Athemzug überwaht; jondern bap Geine 
SRaltung fid nur unferer Kurzfichtigfeit in biefer zweifeitigen Auffafjung barbietet, in 
Wahrheit aber jeine Waltung feloft nur einheitlich Eins, feine verſagende Gerechtigkeit 
jelbft nur gewährende Liebe ijt, nigt nur: MN ,ה' אלהינו‎ fondern: אלהינו ה' אחד‎ ix 
felit als אלהים‎ ijt Gr !ה'‎ = 

Auch חז"ל‎ haben das אחדות‎ nur als bie Wahrheit von ber Gott: Einzigfeit gelehrt. 
So in רבות‎ 35. €t. אמר הקב"ה לישראל בני כל מה שבראתי בראחי זוגות, שמים וארץ זוגות‎ 

חמה ולבנה mum‏ אדם mar mm‏ העולם הזה והעולם הבא mar‏ 528 כבודי אחד ומיוחר 
אלה הדברים זוטא Und in‏ .בעולם pio‏ ממה שקרינו בענין שמע ישראל ה' אלהינו ה' אחר 
מי שאמר והיה העולם אינו כן האכיל אותנו אין לנו אלא הוא הרעיב (liebe Zalkut 3. €t):‏ 
אוחנו אין לנו אלא הוא ה' אלהינו ה' אחד וכן איוב אומר ה' jm‏ ה' לקח יהי שם ה' מבורך. 
immer neu zu befeftigende Gottes-Erfenntniß iff unjern Weiſen damit‏ שמע Die mit‏ 
gelöft, jobald wir mit ibm die Huldigung Seiner Alleinherrichaft im ganzen Weltall, im‏ 
כיון דאמליכתיה למעלה ולמטה ולארבע mmo‏ שמים Himmel und auf Erden beherzigt:‏ 
bie Unterftellung unfere3‏ :קבלת עול מלכות שמים (Beradjotb 13, 2), und‏ תו לא צריכת 
ganzen Selbſt's mit unferer ganzen Welt unter die alleinige Gottesherrjchaft bezeichnen‏ 
jie als den Inhalt des yov < Ausipruds (nor 15, a u. f.).‏ 

Wenn aber fpeculative Denker das ד' אחר‎ des שמע‎ zugleich als Aufichluß über bie 
Mejenheit Gottes, über die Art feines Seins auffaffen zu dürfen vermeinen und, indem 
fie das Prädikat des ,Ginsigen^, in bie Idee des Einigen verwandeln, damit eine trans 
cendentale Leiter zu einem Einblid in das Wejen Gottes finden mödten: jo haben fie 
darin an den nationalen Weifen unferes Volkes, jomweit wir miffen, feine Vorgänger 
und verfolgen überhaupt ein Etreben, 961066 bag ^ אחדות‎ , bieje Grunbbafis all 
unfere® Senfená, unfruchtbar für'$ Leben fein läßt und nad) unjerem Dafürbalten 
febr die Schranken außer Augen verliert, bie ber menfchlichen Grfenntnip überhaupt 
gejegt find — 

66 ift אחד‎ mit großem 7 geichrieben, wohl um 66 vor Verwechslung mit ^, 
welche MN lauten würde, zu jgiigen, ebenjo wie bem gegenüber כי לא תשתחוה‎ 
"nw לאל‎ 2. 8. M. 34, 14. mit großem ^ geichrieben ift, um e8 nicht mit MN zu 
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Geididte haben wir uns einen Glauben an Gott fdjliepeub. zu vermitteln Sondern 
mit dem ung gegebenen Wiſſen von Gott uns umzujchauen in Natur und Gejchichte und 
an ber Hand diejes „Wifjens“ ein Verſtändniß der Erſcheinungen der Natur und der 
Greignifje ber Gejgigte anzuftreben. Und menu dann unſerem, von Gott für fein 
Schauen in der Natur gewedten Auge, für fein VBernehmen in der Gefchichte geöffnetem 
Obre, Kleinftes und Größtes in der Natur als Sein Werk, Kleinftes und Größtes in der 
Gejdidte. als Sein Walten fid) ausjpricht: dann werden mir in ber Naturs und 
Gejchichtswelt unſerer Gegenwart nod das Walten des Gottes unferer Väter Schauen 
und vernehmen, werden wie die Väter mit Gott burg die Welt unferes Hierjeins 
wandeln und von ben jübijden Geiftern und Herzen wird 65 ewig heißen: fie baden, 
Gott, deine Binge 861000110 bie Gänge meines Gottes, meines Königs im Heiligen! — 
.ראו הליכותיך אלהים הליכות אלי מלכי בקדש‎ (Bj. 68, 25). 

Darum: bNרw שמע"‎ , — 

68 ijt aber bag von unjerer Gefammt=Sinneswahrnehmung getragene Wiffen von 
Gott, das oben 8. 4, 35 in: ,אתה הראת לרעת כי ה' הוא האלהים אין עור מלבדו‎ unb 8. 39, 
‚my pw nnno הארץ‎ bp היום והשבת אל לכבך כי ה' הוא האלהים בשמים ממעל‎ nym 
ausgejprochen ijt, bier in das einzige Prädikat: אהד‎ zufammengefaßt. 68 ift nämlich 
das bier als bie allererfte Grundwahrheit unferes Wiſſens zur ewigen Beherzigung 
niedergelegte אחדות‎ nichts Anderes alg bie pofitivfte Verneinung alles polytheiftiichen 
antifen und modernen Meinens und Wähnens. ה‎ Mitten einer in של‎ größten 
gegenjáglidjen Mannigfaltigkeit ber Erſcheinungen fid) darftellenden Welt der Natur, 
der Geihihte und bes eigenen Menfchen- Innern, einer  gegenjfátliden Mannig- 
faltigfeit, bie wie nidjt8 Anderes jonft, den polytheiſtiſchen Irrthum erzeugte — und er— 
zeugt, jpricht dies MN bie Wahrheit aus: diefes ganze gegenfägliche All, mit Himmel 
und Erde, mit Univerfum und Individuen, mit fig fuchenden unb fliehenden, tragenden. 
und bemültigenben, bauenben und zerftörenden Kräften und Stoffen, mit alle dem 
Darang jid) erzeugenden Wechfel von Tag und Nacht, von Werden und Vergehen, von 
Blühen und Welfen, von Leben und Sterben, von Haben und Berlieren, von Genieben 
und Darben, von Steigen und Fallen, von Lieben und Hafjen, von Freude und von 
Leid, mit all den Gegenfägen, von Freiheit und Nothwendigfeit, von Geift und Sinn— 
lichkeit, von Himmlifhem und Srbijdem, aus melden das Menjgenwejen 08 fig 
gewoben fühlt — Ein Einziger, Gott der Eine Einzige ijt es, ber alle dieſe Gegen: 
iüte geichaffen und hält, alle bieje Gegenjäte geordnet und leitet, ber all Die Gegenſätze 
um uns und al bie Gegenjábe in ung gebildet, von dem ftammt unfere Freude und 
unfer Leid, von dem ftammt unjer Geift und unfer Leib, ber unjeren Leib gebildet und 
mit dem Geifte von Seinem Geifte ung Berjdnlichkeit von Seiner Perſon und Freiheit 
von Seiner Freiheit verliehen — 

PBolytheiftiihen Denfern, bie die ganze gegenfäßliche Welt der Erjcheinungen jubjeftiv 
von deren Beziehung zum Menschen aus betrachteten, gruppirte fid) bie ganze Mannigfaltigteit 
in zwei Gegenjáte, in folche, bie bem Münfchen und Verlangen des Menjchen zujagen 
unb folde, bie ihm entgegenftehen, und pie ganze Mannigfaltigkeit ber übrigen Götter: 
welt Shwand ihnen zu zwei hohen Göttergewalten, bie um bie Serridjajt über bie Welt 
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weil mit jeder zuwachſenden Kindesfeele bie Summe des in ber Nation zur Verwirklichung 
kommenden Humanen wächlt, ber Humanitätsichag reicher wird in ber Nation — 

$. 4. .שמע‎ Gleid der erfte Sag bes pon Moſes aus jeiner Wiederholung Des 
Gejeßes für die Geleitung begs Volkes in bie DWereinzelung (jiebe 21, 5.) nieder— 
gefchriebenen Gefepz Gompenbiunt$, ift ber Cag, der bis auf ben heutigen Tag jedem 
Suben, unb befände er fig in ber verfprengtefien Vereinfamung, fem jüdiſches Bewußt— 
fein wach erhält; ber Gag, ben bas zum Bewußtfein erwachende jüdische Kind zuerft 
erlernt und welcher der legte ijf, Den Die Genoffen dem jüdischen Menſchen nog als 
Scheidegruß in das Jenſeits nachrufenz ber Gap, den die Juden als bie Gottes : Standarte 
für feine MWiedereroberung ber Menjchheit burg die Welt getragen und tragen; Der 
Sag, den ber in Entfremdung verjinfende Sohn Jisraels zulegt abwirft: ber Caf von 
dem jübijden Gott-Einheit's-Bewußtſein, unb ihm fchließen jid als Confequenz aug 
diefem Bemwußtfein Sage an, bie, wo auch immer Der Jude feine Lebensluft athmet, feine 
Kinder erzieht, fein Häusliches und öffentliches Leben lebt, wo er fid) nieberlegt und auf: 
600 feine Hand zur That, jeinen Geift zum Gedanken riiftet, fein Haus baut, feine 
Thore ftellt, ibm bie Aufgabe feines Lebens, bie Ziele feiner Erziehung, Die Swede 
feines Häuslichen und öffentlichen Strebens, bie Grundfäge feines Handelns, bie Ariome 
jeines Denkens, die Weihe feines ganzen häuslichen und Gemeindelebens zum Bewußtfein 
bringen, und Die er fid) daher täglich früh und jpat zu wiederholen bat. 

Nicht auf שמיעה‎ auf ,ראיה‎ auf eigener, von unferer ganzen Gefammtheit gemeinjam 
geihöpfter Sinneserfahrung beruht unfer MWiffen von Gott, אחה הראת לדעת כ‘ ה‘‎ 
הוא האלהים אין עוד‎ konnte Moſes (8. 4, 35.) zu feinem Bolfe fprechen. Dieſes Sineinz 
fchreiten und Sichoffenbaren Gottes in bie ivdische Gegenwart hat Gott aber nur Einmal 
bei grundlegender Schöpfung feines Volkes getban, auf dab 69 von Gejchledht zu Ge: 
schlecht, von Gefammtheit an Gejammtbeit bezeugt und burg Ueberlieferung bie unanfecht: 
bare Baſis bleibe, auf welcher in alie Ewigkeit hin jeder Iſraelsſohn all fein Denfen 
und Handeln aufzubauen habe. Fortan heißt 658 nicht ,ראה ישראל‎ fondern 'שראל‎ yov. 
Nicht aus den Erſcheinungen in Natur und Gejchichte feiner Erlebnifje hat ein Jeder von 
uns jid) erft bie Frage Über Sein ober Nichtjein Gottes benfenb zu erichließen. Weit 
iiber bie aus ſolchen jpeculativen Folgerungen zu ſchöpfenden Ueberzeugungen hinaus hat 
(ott fein Dafein, ja fein Hierfein mitten in aller ivdifchen Gegenwart der Gefammtheit 
injerer Väter durch allen Zweifel niederjchlagende gemeinfane finnlichwahrgenommene 
Grfabvungen zur Meiterbeaeugung an ihre Kinder bekundet. Cie haben in Natur und 
Geſchichte Gott gejchen, als Er ihre Feffel in Ggypten brad) und fie Durch bie Wüſte 
in das Land ber Verheißung bradte. Sie haben Gott gehört, alg Er ihnen das 
Wort jeines Gejeges am Sinai ertheilte. Auf biefem von unferer nationalen Geſammt— 
heit befundeten Zeugniß 260001 unjr Wiſſen von Gott. Nicht aus Natur und 
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Gebote, bie ich dir gebiete, zu hüten, 
du und dein Kind und Deines Kindes 
Kind, alle Tage deines Lebens, unb 
damit deine Tage lange dauern. 


3. Höre israel und jorge für die Aus— 
führung, daß e8 bir wohl ergebe, und 
daß ihr euch ſehr vermehret, wie Gott, 


ber Gott deiner Väter, dir durch das vow ni 37 "ës? "WD quy 
Land, bag von Sid und Honig * 
א‎ 
fließt, zugeiprochen bat. zn Dep yos + 7T ובת‎ 
ge ורבש‎ 


lation als Geſammteinheit im Auge. Die DVerpflichtung auf bas Gejes trifft jeden 
Einzelnen im Volfe, jomit die Nation in ihrer Vielheit. Das Gejep will von Jedem 
erfüllt fein und fennt darin feine Vertretung. Cine Gefanmtheit, bie fih in ihrer 
Repräfentanz zu dem Gejebe befennt unb 65 in Dem Ginzelleben ihrer Glieder verleugnet, 
ijt der göttlichen Wahrheit ein Unding. Dagegen ift bag aus ber Gefegesvermwirklichung 
erblühende Gli in vollitem Maaße nur ber Nation 016 GejanuntDeit verheigen, und der 
Einzelne wird Dejjelóen nur theilhaft, wenn aud) alle übrigen Genofjen וול‎ 6 
qewiffenbafte Befolgung zollen. Die Geſammtheit erhält ihren fittlichen Charakter nur 
durch bie Lebenstreue aller Einzelnen, und dem Ginzelnen wird fein volles Maaß des 
Glückes nur in feinem Antheil an dem Gefammtbeile. Hier tritt 508 : mo כל ישראל ערבים זה‎ 
in bebeutjamíter Folge hervor. 

Darum heißt es hier: Was unjere Verpflichtung enthält, die Sittengefege und bic 
Rehtsordnungen, bie Gott geboten, follen von Allen gelernt, von Allen erfüllt werden 
(33. 1.), damit bie Gefammtnation den Charakter der Gottesfurcht und der gewiffenbaften 
Gejegeserfüllung für fid) und ihre Nachkommen erwerbe, und damit die Dauer Der 
Nation als jolher ohne Gränzen Tei (B. 2.). Darum bat auch bie Gefammtnation als 
ſolche fein nationalere8 Anliegen als die Sorgfalt für die Ausführung des Gejekes, auf 
bab fie bie 050006 nationale Wohlfahrt unb den größten Bevölkerungsſegen erreiche, 
wie Gott ifr bieje8 durch das ber höchſten 910106 fähige Land verfeiBen hat (8. 3.). 
Wohlitand und eine immer madjjenbe Seelenzahl, das find die äußeren Merkmale einer 
glüdlihen Nation. Indem aber hier die Vermehrung im Plural, jomit von der (Ge 
jammtnation in ihren einzelnen Gliedern au&gejprodjen ift, jo ift damit zugleich der 
eigentliche aeiftige umd fittliche Werth zum Bewußtſein gebracht, ber in diefem Bevöl— 
ferungsfegen liegt, G8 iff der Einzelne, ber in dem Kinderjegen fid) vervielfältigt, in 
jeinen Kindern feine geiftigen und fittlichen Cbenbilder erzichend vermehrt. (Siehe 
1. 9. M. 1, 28). Nicht alfo, weil mit dem Bevölkerungszuwachs das Contingent ber 
nationalen Kriegesmacht wächft, ift bie Bevölferungsgröße ein nationaler Segen, fondern 
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Theorie, jeder Ausſpruch Deffelben bringt eine Pflicht unjerm innern und 


und haben fie fie in bem Lande zu 
vollbringen, welches ich ihnen zum 
Befibe gebe. 

29. So erfüllet denn adjtjam wie 
euch Gott euer Gott geboten, weichet 
nicht rechts und links. 

90. $n dem ganzen Wege, den euch 
Gott euer Gott geboten, wandelt, 
damit ifr febet und euch wohl jei und 
ihr lange in dem Lande bleibet, welches 
ihr in Beſitz nehmet. 

Kap. 6, 1. Und dies ijt nun Die 
Verpflichtung, die Gejebe und Rechts— 
ordnungen, melde Gott euer Gott ge- 
boten euch zu lehren, zur Vollbringung 
in dem Lande, wohin ihr Hinüberziehet 
es in Befis zu nehmen, 

2. damit du Gott deinen Gott fürd)- 
tejt, alle feine Geſetzesvorſchriften und 


ung, 65 ift feine bloße 





äußern eben, weist uns an auf dem Lebenspoften, auf welchen uns Gott geftellt, was wir zu 
thun und zu lafjen Haben (Siehe 1. ₪. M. ©. 43). חקים‎ und משפטים‎ find bie beiden Haupt: 
fategorien, unter welchen die einzelnen Theile des Gejeges, hier ber ,מצוה‎ am häufigften 
vergegenmürtigt werden: bie Gefege für unjer individuelles fittlidges Leben und bic 
jenigen für unfer fociales Nechtsleben. CS find dies diejenigen, bie im alfeveríter Linie 
das Gebeiben unferes Einzele und Gejfammtlebens bedingen, unb zu denen alle übrigen ` 
0901666 fid) wie bie Pflegerinnen, Erzieherinnen und Bildnerinnen verhalten. 

fie erhalten nur bag Land, um darin biefes Gejeg zur vollen Ber:‏ :ועשו בארץ 
wirklichung zu bringen.‏ 

V. 95. 20. ושמרתם לעשות וגו‘‎ ift num die Anrede Mofes’ an das Volk und zieht die 
Gonfequeng aus allem Bisherigen. Zuerft :ושמרתם‎ die Verpflichtung zu trenefter Erfüllung 
015 Verpflichtung gegen Gott, und jobaun ^: הדרך‎ 592 als einziger Meg zu unferem 
glücklichen Leben ir ber Gegenwart und zu der Dauer unferes Glüces in aller Zukunft, 

Kap. 6, 1-3 geht nun zur Wiederholung der Gejege über, bie Gott nad) Dffen: 
barung der עשרת הדברות‎ Mofes zur Ueberbringung an das Rolf ertheilt hat. 

^x» .למען תירא‎ Mo mie ber in ben 233. 1—3 der Numerus in ber Anrede 
wechjelt, da t€ A" Plural immer bie Nation in ihrer Bielheit und ber Singular bie 
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Stimme der Worte diefes 6% 
gehört, welche jie zu Dir geiprochen 
haben; fie haben Alles gut gemeint, 
was fie geiprochen. 

26. Wer gäbe, daß diefe ihre = 
finnung ihnen bleibe, mich zu fürchten 
und alle meine Gebote zu hüten alle 
Tage, damit e$ ihnen und ihren 
Kindern auf ewig wohlergehe. 

21. Gehe, jage ihnen: Kehret zu euren 


Zelten auriid. 

28, Und bu, bier bleibe bei mir, 
Damit ich zu Dir die ganze Berpflichtung, 
die Gejebe unb bie Rechtsordnungen 


nw ly "iy פה‎ now) 28 
opmm את המוה‎ qw 
ausipreche, welche bu fie lehren ſollſt 


dort lag das Verwerfliche nicht nur in den Reden des Volkes, ſondern vornehmlich auch 
in dem Ton, in welchem ſie geſprochen wurden und worin eben der ganze an Gott zwei— 
felnde und verzweifelnde Kleinmuth und Unmuth ſich kundgab. Hier hingegen iſt es die 
ganze von Gottes überwältigender Größe und von der Ueberzeugungsgewißheit ſeiner 
perſönlichen Offenbarung durchdrungene Geſinnung, die ſich in dem Ton ihrer Rede aus— 
ſprach, und die mehr noch Gott als Moſes offenbar war, auf welche Gott hier hinblickt; 
daher auch: MIT ,היטיבו כל אשר‎ Alles, was fie geſprochen haben, fließt aus der beiten 
Gejinnung, und: jm מי‎ u. f. w. Indem aber Gott jo die Standhaftigkeit unferer guten 
Gefinnung wie die dadurch bedingte ewige Dauer unferes Heils als „Wunſch“ ausipricht, 
ift damit ber Menfchenbruft der göttliche Adel der Freiheit iugejprogen und unjere 
Tugend und unfer Glück in unfere eigene Hand gelegt — 

V. 97. :שובו לכם לאהליכם‎ fefret wieder zu eurer gewohnten Häuslichkeit zurüd. 
Sie waren berfelben 2. 3. M. 19, 15. durch göttliche Anordnung in Veranlaſſung ber 
Geſetzoffenbarung bereits feit drei Tagen entzogen, und bedurfte es der ausdrücdlichen 
Aufhebung  biejer Anerdnung, um wieder in das alte Berhältniß zurückzutreten. 
Beza 5, a. wird Dies als Beifpiel für den Cag aufgeführt, daß: pao כל ל דבר שבמנץ צריך‎ 
r»nno ,אחר‎ daß eine von zuſtändiger Autorität getroffene Beftimmung nicht mit 
Wegfall ber Beranlafjung von je(bft außer Kraft tritt, jondern der ausdrücdlichen Auf: 
bebung von zuftändiger Autorität bedarf. (Siehe תוספות‎ baj. und Sanhedrin 59, b.) 

$3. 28. ,ואתה פה עמד עמדי‎ für Moſes aber, der der Gejeßoffenbarung verbleibt, 
ift die האהל‎ jo פרישה‎ nicht aufgehoben, er fefrte in das Zufammenleben der Ehe nicht 
zurüd, und gab dies bie Beranlafjung zu den tabefuben Aeußerungen Der Geſchwiſter 
4. $8, M. 12, 1. 2. Siehe das. (Sabbath 87, a. ^Eb'n bot) 

begreift bier wohl das ganze Gefeß als Verpflicht—‏ מצוה ,את כל המצוה והחקים והמשפטים 
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21. und jagtet: Siehe, es fat Gott 
unjer Gott uns feine Herrlichkeit und 
jeine Größe jehen laffen, und feine 
Stimme haben wir aus dem Feuer 
heraus gehört; heute haben wir gefehen, 
daß Gott mit bem Menjchen fpreche 
und er ant Leben bleibe. 

22. Und nun, marum ſollen wir 
fterben, daß uns bieje$ große Feuer 
verzehre! Fahren wir noch fort Gottes 
unferes Gottes Stimme zu hören, jo 
fterben wir. 

23. Denn irgend wer in feiner Leib- 
lichkeit ijt e8, ber die Stimme des fe- 
bendigen Gottes aus dem Feuer her: 
aus uns gleich reden gehört Dot und 
ijf am Leben geblieben! 

24. Tritt du Gin und Höre Alles, 
was Gott unjr Gott jagen wird, 
und Dit fprich getreu zu ung Alles was 
Gott unſer Gott zu dir fprechen wird, 
wir werden 65 hören und vollbringen. 

25. Da hörte Gott die Stimme 
eurer Worte, indem ifr zu mir ſprachet, 
und Gott jagtezu mir: Ich habe bie 


Vielleicht aud) ift das מוזוך החשך‎ nicht auf ,אה הק קול‎ fondern auf כשמעכם‎ zu beziehen. 


und aus ihrem 


Sie ftanden im Dunkel, und dev Berg loberte vor ihnen im Feuer, 


Dunkel heraus vernahmen fie bie aug bem Feuer an jie gerichtete Stimme. 


` rein 
bap bu ung nur Das überbringen 
Du wirft nichts als 20166 Organ jein. 


V. 24. תדבר‎ am, du wirft bid) dem Gottesworte gegenüber meiblid), b. i. 
Mir haben das Vertrauen zu dir, 
wirft, was bu von Gott empfangen haft. 


palliv verhalten. 


Daher aud) bas bie Aufgabe des „Hörens“ prägnanter hervorhebende שמע‎ ftatt Dom, 
₪. 25. את קול דבריכם‎ ‚in .את קול דברי‎ 68 dürfte wohl ein Unterſchied fein 


Während 665 nur bie gejprochenen Worte 
berüdfidtigt Diefes aud) bie Stimme, den Ton, in melden bie Worte 


zwiſchen שמע דברים‎ und קול דברים‎ DU. 
vernimmt, 


geiprochen werden, jomit die Gefinnung, bie fid) in diefem Ton der Nede ausdrüdt. Ga 


und auch 


kommt Dies jo nur noch einmal vor, oben 8. 1, 34. וישמע ה' את קול דבריכם‎ 
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18. Und bu jolt nicht erlüften das 
Weib deines Nächften, und jolt bir 
nicht gelüften bas Haus deines Nächiten, 
jein Feld, feinen Knecht, feine Magd, 
feinen Sdjen und feinen Eſel, noch 
irgend was deinem Nächten gehört. 

19. Diefe Worte |prad) Gott zu 
eurer ganzen Berfammlung auf Dem 
Berge aus bem Feuer heraus, bem 
Gewölfe und dem Wolfendüfter — eine 
große Stimme, und reichte nicht weiter 
— und jchrieb (ie auf zwei Stein-Tafeln 
und gab fie mir. 

20. Da war e$, al3 ihr die Stimme 


aus der Dunkelheit Heraus hörtet ib 
der Berg in Feuer 10066: ba tratet 
ihr zu mir hin, alle Häupter eurer 
Stämme und eure Veltejten, 


apa vcri. Ze ten 
ER 


Stelle, als eben gerade in Diefem Verbrechen der verbrecheriiche Sorja& und nicht Die 
Ausführung, ,כאשר זמם ולא כאשר עשה‎ dem Etrafverfahren felbft menjchlicher Gerichts— 
barkeit verfält — ]1606 zu K. 19, 19. — und fomit in engerer DVerwandtichaft zu 
לא תתאוה‎ Debt. 

.8. 19. rp» .קול גדול ולא‎ 68 giebt feinen. eigentlichen Beleg für die Bedeutung von 
AD’ als Aufhören, dab FD’ und סוף‎ wie יטב‎ und טוב‎ identisch wäre. 66 Deipt vielmehr 
jonft immer: vermehren, fortfahren. Eo aud) 33. 22. Wir vermuthen, dab es auch hier 
ein Fortfahren, und zwar ein raumliches Weiterfchreiten bedeute: bie Stimme war arog 
und veichte bod) nicht weiter, überjchritt den jüdischen Kreis nicht, war außer Demijelben 
nicht vernehmbar. Sie wurde nur pon Denen vernommen, an die fie gerichtet war, und 
eben Diefe Beſchränkung documentirte fie als das frei perfünliche Wort Gottes und 0 
jie über alle Gemeinfchaft mit irgend welcher afujtijdjen phyſiſchen Crfgeinung hinaus. 
Sp aud) von Gottes Rede an Mofes überhaupt in In zu 3. B. M. 1, 1. ה' אליו‎ 527 
מאהל מועד יכול מפני שהיה נמוך‎ pp מאהל מועד מלמר שהיה הקול נפסק ולא היה וטא‎ 
נאמר מאהל‎ nob ת"ל וישמע את הקול »^ הקול המתפרש בכתובים קול ה' בכח. וגו' א'כ‎ 
לאהל.‎ mp מועד מלמד שהיה הקול נפסק ולא היה יוצא‎ 

2. 20. ,מתוך החשך‎ wiederholt heißt 66 האש‎ "np. Gà ift daher wohl aljo zu 
verfteben: aus bem Dunfel und dem im Feuer lohenden Berge heraus, b. D. der Berg 
war von Finfternig umgeben und brannte im Feuer, und von diefem heraus, jomit aus 
dem Dunkel und dem in ihm in Feuer ftehenden Berge heraus, jprad das Wort zu ihnen, 
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und mit gejtredtem Arme Hinausgeführt; DIN לעשות‎ row nim E 
barum hat Gott dein Gott bir geboten, bd D ; השבת‎ 


den Sabbathtag in That zu vollziehen. stood — 
16. Ehre deinen Vater und deine TEN DW) TR DW 133: 


Mutter wie bir Gott, dein Gott, ge- Mp» ibn nim MS כַּאֲשֶׁר‎ 
boten, damit lange deine Tage dauern, Woy 35 וב‎ vo» sr we 


unb damit 65 bir gut ergehe auf bem. 0 a sl NEST. 
Boden, Den Gott, Dein Gott, bir giebt. i S m pa dë "EIS 


17. Du jollft nicht morben, und du D x [22 
jollft nicht ehebrechen; und du ſollſt DO yon ולא‎ D לא הרצח:‎ AT 

; : 5 RS el d Iz 38 — 
nicht ſtehlen; und du jot nicht alg ולאההענה ברעף‎ D ולא הננב:‎ 
nichtiger Zeuge wider deinen Nächjten 5775 707 : Hs 0 SZ 
ausſagen. p ער שוָא:‎ 


Defalogs alle Verbote des Vergehens gegen das Leben, Die Che, das GigentDun, das Gli 
und bie Ehre bes Nächiten, jo wie endlich des bloßen Gelüftens nad) bem Verbotenen burd) 
Dag copulatioe Waw in Einen Gedanken zufammenfaßt und mit Nachdrud auf das ebte, bas 
Verbot ber Lüfternheit, hinweift, um zu fagen, daß Gott nicht nur die nerbredjerijdje 
Ihat, Sondern Ihon den verbrecherifchen Gedanken, ja ichon bas bloke Lüfternjein nach 
verbotenem Gute, bie Brutftätte aller verbrecherishen Gedanken und Handlungen, nor 
feinen. Nichterftuhl zieht, und daß damit bem jocialen Leben bie einzige wirkliche, burg Fein 
menschliches Tribunal zu erreihende Sicherheit vor Verbrechen, durch bie von Gottes— 
furcht gepflegte Loyalität ber Gefinnungen feiner Bürger gewährleiftet wird. Sehr wohl 
beareif'8 fid) demnach, daß diefe Erweiterung des Tann לא‎ in ולא תתאוה‎ und Die zu: 
ſammenfaſſende Gipfelung aller focialen Verbote in dies [ebtere eben bei biejer Wieder— 
bolung vor dem Vebergang zu bem Beſitze des Landes hervortritt. Sind fie doch eben 
damit im Begriff, aus ber Controle einer Gentralüberwahunng Der vereinzelnden Serz 
fiveuung über ein Land bin, und damit och mehr ber Selbftüberwachung von Innen 
heraus iiberlaffen zu werden. In diefem 2(ugenblic Der Entlafjung aus der Nähe des 
göttlichen GefegesheiligtHums und der ihm anwohnenden böchiten menschlichen Gerichts: 
barkeit thut eg unt jo mehr noth, einem Jeden den Gedanten an den überall gegen: 
wärtigen, Herz und Nieren prüfenden Gott wachzurufen und ihn felbft mit feinem bloßen 
Wollen vor Detten richtendes Auge zu fiellen. Ganz im Einklange mit Diefem mum bez 
vorjtehenden wirklichen Güterbefiß ift Denn aug das Güter= Inventar burd) שדהו‎ vers ` 
volftändigt (©. 2. ₪. M. Dat, In der Wüſte gehörten auch bie Häufer zu den Mobilien, 
und gab 65 überhaupt Fein immobiles Gut). — Vielleicht ift daher aud) das "pU עד‎ ut 
עד שוא‎ ummandelt, in welchem wir mehr den Do עד‎ zu erbliden glaubten, und iit 
eben bier bei dem Eintritt einer größeren Gefahr jocialverbrecherifcher Gejeglofigkeit 
die Warnung vor dem höchſten Zeugen Verbrechen, und zwar um fo mehr an ihrer 
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12. Hüte den Sabbathtag ihn zu 


heiligen, wie bir Gott dein Gott ges 


boten. 

13. Sechs Tage diene und ſchaffe 
all dein Werk, 

14. und der ſiebente Tag iſt Sabbath 
Gott, deinem Gotte; keinerlei Werk 
ſollſt du ſchaffen, du und dein Sohn 
und deine Tochter und dein Knecht 
und deine Magd und dein Ochs und 


dein Eſel al Ey Bieh und pem RR" m. למטן ונ‎ TOUS אש ב‎ 
Fremder, der in Deinen Thoren, damit 


dein Knecht und deine Magd bir gleich "quos TEN 
ruben; TE nn VS pa SEH ‚15 


15. und gebenfe, daß du Sklave im Dein Sie mm e np 


Lande Meizrajim warft, als Gott dein IL 5 — 
Gott bid) von dort ut ſtarker Hand i? ל‎ B y JA "on 32 


was bie Kraft ihr Werf und die Macht ihr Eigenthum nennt, Gottes ift, der mitten in 
dem ,frajtz und machtgerüfteten“ Egypter: Staate an ihnen, den „Erafts und macht: 
beraubten^ „Sklaven“ „Seine Kraft und Seine Macht” gezeigt, und mit Seiner Kraft und 
Macht ihnen Das verliehen, was fie nunmehr an Kraft und Macht (br eigen nennen — 
unb nun von ihnen diejes, Seiner Kraft und Seiner Macht huldigende Bekenntniß mit 
dem vierundzwanzigftündigen Eabbathopfer ber ,שביתת מלאכה והוצאה‎ der Einftellung 
werfichaffender Kraft und Sachen handhabender Macht erwartet. (Siehe 2. B. ML 
20, 11 und 35,2) Darum iff ber aud) של‎ ganze Kraft: und 10009000 der 
Menfchenperjönlichfeit bur) ^m ושורך וחמורך וכל‎ nod) vollftändiger gezeichnet )% 
Daj. ©. 236.) und find andererjeits alle Glieder diefes Machtbereichs burd) das Maw 
eopulativun — 77297 nicht עברך‎ — in völliger Gleichheit mit ber fie Alle traaenden 
und am Sabbath fig mit ihnen Allen Gott zu Füßen legenden Berjönlichkeit verbunden, 
und darum Dier das עברך ואמתך כמוך‎ mr למען‎ als befonders fichtbare Confequenz der 
Gott Dulbigenben, Menſchenherrſchaft einftellenden Sabbath= Feier hervorgehoben (Bal. 
Z. 8$. 9t. €. 347). — ₪. 16. Die Beifügung ולמען "20 לך‎ in את אביך וגר:‎ 723 jagt 
jedem fommenben Gejdledte im Lande, daß fie das Heil jeder ihrer Gegenwart nur 
dem treuen und Hingebungsvollen Zufammenhange mit ber Vergangenheit verdanken, 
und jedem gegenwärtigen Gejchlechte in Israel nur foviel Glück erblüht als 68 mit 
ehrendem Gehorfam die Geſchichts- und Geſetzes- Weberlieferung als ewig fortzu— 
tragende Erbe aus den Händen der Eltern übernimmt, Giehe zu 2, B. DM. 20, 12, — 
$5, 17. 18. Wir haben bereits zu 2. 3B. M. 20, 14, bemerkt, daß hier die Wiederholung des 
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in irgend einer Darjtellung, was im 
Himmel in der Höhe, was auf Erden ` 
in der Tiefe ober was im Waſſer iit 
tief unter ber Erde; 

9. wirt bid) ihnen nigt Hin und 
diene ihnen nicht; denn ich o Dein 
Gott, bin ein fein ausjchließendes Necht 
fordernder Gott, Dente die Sünde von El— 
tern an Kindern und an dritten und vier: 
ten Geſchlechtern Denen, bie mid Pollen, 

10. und 106 Liebe Taufenden, Denen, 
Die mid) Lieben und Denen, Die meine 
Gebote hüten. 


11. Nimm ₪10 ben Namen "o 
deines Gottes ` zu Gleichgiltigem 
auf bid; denn es läßt Gott Den 
nicht frei, ber feinen Namen zu 


werffichEeit jeder Art von Geftaltung, deven Verbot ja durch den beporftebeuben Eintritt in 


wichtig war und Haupttendenz aller 


e, als erweiternde Appofition zu פסל‎ nod) 
Dagegen beißt es 9. 9. שלשים‎ bm patt: .על שלשים‎ Grmügen 


bejonders 
einleitenden Grmahnungen bildet 


die polytheiftifhe Bevölkerung ganz 
bisherigen 
prägnanter hervorgehoben. 


wir, daß in bem Gefchlechte, welches Moſes vor fid) hatte, nicht nur Kinder, fondern bereits 


„Sünder“ Deimgegangenen יוצאי מצרים‎ vor 


Gnfef, omit bas dritte Gefchleht Der alg 


ihm ftanden, jo begreift jich’S, wenn fein Denken und Fühlen ihn nicht bei בנים‎ paufiren 
und שלשים‎ als neuen Gedanken erwägen läßt, jonbern er durch das copulative Waw 
Kinder und Enkel unb Urenkel lieber als einen Gefammtbegriff Der Stadifommenjdjaft bis 
auf einen gewifien Grad zufammenfaßt. — 85. 10. מצותי‎ ift כתיב מצותיו‎ und ,קרי מצות'‎ und 
jagt dem nun in die normalen Zuftände einer unfichtbaren Gottesleitung übergehenden 


gegenüber: 


auch wenn bir Gott einft nicht mehr in feiner figtbaren Leitung 


Geſchlechte: 


ſteht, und du Seiner nur wie eines Abweſenden denkſt, ſoll Er dir in ſeinen Geboten 
gegenwärtig bleiben und ſollſt bu ſeine Gebote, v2, als bie Gebote eines Gegen— 


erfüllen. — 33. 12—15. Den in das Selbftleben ber Vereinzelung und 


wärtigen, als ‘nib 


in Die der Natur und Gefellfchaft Selbftändigfeit abringende Thätigfeit Uebertretenden 
war vor Allem der Sabbath mit feiner nר'bw:Seite,‎ mit feinem vierundzwanzigftündigen 
Gott Dulbigenben Bekenntnißopfer ber Werkeinſtellung nahezulegen, auf daß er den 


und eigene PT, eigene „Kraft“ und eigene „Macht” Fühlenden nicht‏ יד 
abhanden komme, vielmehr beu Ts und yr‏ 


Gerüfteten immer aufs Neue das freudige 


nunmehr eigene 


Bekenntniß abgewinne, daß jedes Fünkchen Kraft und jeder Splitter Macht und Alles 
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4. Angefiht in Angelicht hat Gott 
mit euch auf bem Berge aus dem ener 
heraus gelprodjen. 

5. 3d ftanb zu jener Zeit zwifchen 
Gott und end, euch bas Wott 
Gottes entgegen zu bringen; denn ihr 
fürchtetet euch bor bem Feuer und 
waret nicht den Berg Hinangegangen 
zum Ausſpruch: 

6. Sch ה'‎ jei dein Gott, Der id) Dig 


aus dem Lande Mizrajin, aus Dem DV 
Sklavenhauſe hinausgeführt. אֲהֲרִים‎ Glas Sen J 
7. Es ſoll dir nicht ein anderer ig 


Gott fein vor meinem Angefichte. 


s COMM EN EB tel 
8. Mache dir nicht in Bild, nicht > — 5 poc S i: 
des Volkes zurück. Er hat an ber Grtheilung des GefebeS Feinen größern und an Der 
Verpflichtung darauf keinen geringern Antheil als irgend jonft Einer aus dem Bolte. 

$. 4. papa p» jdjint eine noch größere Unmittelbarkeit auszudrücden, a[8 das 
gewöhnlichere פנים אל פנים‎ (1. 9. 9. 32, 30. 2. 8. M. 33, 11. 5. 93. 9t. 34, 10). Das 
Angeficht ift nicht nur einander zugewandt, fondern es bringt in das andere ein, 
vermittelt des Angefichts verfehrt das Innere des Einen mit bem Jnnern des Andern. 
69 aud) בעין‎ yy(4. 8. M. 14, 14) 

$. 5. m .אנכי עמר‎ Meine Stellung zwifchen euch und Gott zur Beit Der Gejeg= 
qebung mar frei von jeder Spur eines Geſetzgebers, war lediglich bie bes Geſetz-Ueber— 
bringers. Gott, ber Gefebz Geber, war euch gegenwärtig, und wie er unmittelbar an 
Seben von euch fein Wort richtete, To hörte auch Jeder von euch fein an ihn gerichtetes 
Mort. Wenn ich bei diefem ganzen großen Greigniß und überhaupt הה'א‎ nya, während 
der ganzen Übrigen Zeit der Gefeggebung, eine nähere Stellung zu Gott alg ihr o: 
nahm, 3mijden Gott und euch ftanb, um euch das Wort Gottes zu überbringen: jo war 
dies, weil ihr nicht einmal zur Vernehmung der erften zehn Sunbamentaljüge, jo weit es 
euch geftattet war, Bingutreten wagtet — ,ולא עליתם בהר לאמר‎ ihr wagtet nicht näher 
den Berg hinanzugehen zum Ausfprucd ber .עשרת הרברות‎ Siehe 2. 35. M. 20, 8. 

V. 6—18. Wir haben diefe Grundzüge begs Gejebe8 und ber damit gegebenen 
jüdischen Lebenspflichtbeftimmung bereits ausführlich zu 2. $3. M. 20, 1—14 betrachtet 
unb haben dort auch zugleich bie Erläuterungen erwogen, welche die Sage vom nav, 
von לא תענה ,7125 אב ואם‎ unb לא תהמוד‎ hier bei der Wiederholung berfelben 
erhielten. Wir verweifen hierauf unb fügen mur nod) EY nad). 

$3. 8. heißt 66 nidt ,פסל וכל המונה‎ fonbern: כל תמונה‎ 505, und iff damit die Ver: 
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israel die Gejebe und bie Rechts— 
orönungen, bie ich Heute vor euren 
Ohren darstelle; Teruet fie und Dabet 
Acht fie zu erfüllen. 

2. Gott unfer Gott hat mit ung 
einen Bund zu Choreb geichlofjen. 

3. Nicht mit unferen Borfahren hat 
Gott Diejen Bund gejchlofjen, ſondern 
mit uns, wir, Die wir Dier heute alle 


nod) am Leben find. 


Wiederholung und Erläuterung Der Gejege naher, daher beier einleitende Aufruf: 


bie Normen Tir unfer fittliches‏ ,חקים ומשפטים hören, nicht gehorchen.‏ :שמע את 
im‏ דבר und 1900165 Verhalten, umfaffen im weitern Sinne bas ganze Gefeg.‏ 
Kal 90886 zunächft die Darlegung eines Inhalts. Siehe zu 4. 39. M. 27, 7‏ 


bie Gefeße und Jiedjtenormer,‏ :את החקים ואת המשפטים אשר אנכי דבר באזניכם היום 
Die id) nad) ihrem Inhalte heute für eure Auffafjung und euer Verſtändniß vortrage,‏ 
das iff die Summe deifen, was das Geje& von uns fordert:‏ ,עשיה und‏ שמירה ,למוד 
das Gehörte bis zum vollen Verftändniß fig aneignen, gewiffenhaft es präfent halten, und `‏ 
bie Ausführung, bie (Gr‏ ,עשיה unter bem Diktat diefer Gemiffenhaftigkeit ausführen.‏ 
füllung, ift aber Ziel, ja Bafis des Ganzen. Die 01086 Theorie ohne praftiige Erfüllung‏ 
bat feinen Berth, ja fie wird nicht einmal bie vechte Erfenntniß, jobald fie nur als‏ 
theoretifches Spiel und nicht mit dem Ernft des Erfüllungsvorfaßes angeftrebt wird.‏ 
כל האומר אץ לו אלא חורה אפילו חורה -אין לו מאי טעמא אמר רב פפא אמר קרא 
om‏ אתם ושמרתם לעשתם כל שישנו בעשיה uw‏ בלמידה כל www‏ בעשיה אינו 

(Sebamoth 109, b).‏ בלמידה 

V. 2. .ה' אלהנו וגו"‎ Einen Bund fat Gott mit uns zu Horeb gefchloffen. Die 
Offenbarung war fein 0198 theoretifches Mittheilen, Defien Beachten und Erfüllen etia 
einer fpäteren Erwägung anheim gegeben wäre. Die DOffenbarıng war ein Aft ber 
Berpflihtung, war ein Alt der Inpflichtnahme und Der Pflichtübernahme, die Offenbarung 
Dat bas unauflösliche Band zwifchen Gott und uns gefnüpft. 

₪. 3. ^n .לא את אבותינו‎ Ein fehr großer Theil ber nod) Lebenden, alle Diejenigen, 
welche beim Auszug aus Egypten nod nidt das zwanzigfte Jahr zurücgelegt hatten, 
hatten die Offenbarung am Sinai felbft erlebt, und bie Andern waren dem großen 
GreigniB zeitlich fo nahe geboren, dab das von ihren leiblichen Eltern Erlebte ihnen wie 
Selbiterlebtes gewiß fein fonute. G8 iff daher das אבתכעו‎ wohl im weitern Sinne: 
VBoreltern, Vorfahren zu nehmen, 

Su Beziehung zu bem von Gott ev‏ .ה' אלהינו כרת עמנו ^q‏ כי אתנו אנחנו וגו' 
theilten 6901606 und der daraus erwagjenen Verpflichtung tritt Mofes ganz in bie Mafje‏ 
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Sidjons, Königs der Emoriter, welcher 
in Góeid)bon refidirte, ben Moſche und 
Jisrael's Söhne bei ihrem Auszug: 
aus Mizrajim geichlagen Hatten, 

47. und fein Land und das Land 
Og's 065 Königs vom Bajchan, der beiden 
Könige des Emoriters, in Seji nahmen, 
welche jenjeits bes Jardens liegen 
nah Sonnenaufgang, 

48. von Aroer, welches am Ufer des 
Fluſſes Arnon, bis zum Berge Sion, 
das ijt: Chermon, 

49. unb bie ganze Dede jenjeit8 des 
Jardens ojtwirts bis zum Meere der 
Dede unter den Ausgüſſen der Anhöhe. 

Kap. 5, 1. Da rief Mofche ganz 
Sisrael zu und jagte zu ihnen: Höre 





transjordanifchen Gebiete im Anblick des verheißenen Landes „mündlich“ an die ganze 


Nation zum Ausjpruc brachte. 


Kap, 5. Mit diefem fünften Kapitel beginnt ber dritte Abjchnitt ber Borreden, 


Der erfte 


mit welchen Mojes die Wiederholung und Grläuterung des Geſetzes einleitete, 


Abſchnitt &. 1, 6.—3, 22. hat die Tendenz, bem Volke aus den felofterlebten Erfahrungen 
die Heberzeugung nahe zu bringen, bab auch zur Bejignahme des Landes fein Verharren 
in der Gottestreue bie umerläßliche Vorbedingung bilde und dazu allein und ausreichend 
genüge, Der zweite Abſchnitt 8. 3, 23.—4, 49. ift vorzüglich ber richtigen Würdigung des 
Gejebe8, Sjraels und vor Allem Gottes in der Wahrheit und Hoheit ihrer ganz eigen: 
artigen Wefenheit gewidmet. Mit diefem fünften Kapitel beginnt der dritte Abjchnitt, ber 
mit den Aufforderungen zu ben allgemeinen Grundgefinnungen ber Gottesfurdt 
und Gottesliebe und bes Gottvertrauens Diejenigen Gebote verwebt, 
füllungen bas Volk in jeiner nun bevorftehenden größern Vereinzelung überall bin als 
ftete 9Rederimnen und Pflegerinnen biejer Gefinnungen begleiten fol. 

66 beginnt aber diejes nähere Eingehen in bas Gefes mit nochmaligem Sinblid auf 


deren Er— 


Oben 8. 4, 9. 10. f. 8. 33 i. 


Dag geſchichtliche Ereigniß der Offenbarung am Sinai. 


war das Crlebnip nochmals vor die Seele geführt, um daran den vollen und reinen 


Hier wird dasjelbe als Grundlegung 


Anhalt unferes Gott-Bewußtſeins zu lehren. 


unferer Leberisaufgabe, und werden daher auch bie עשרת הדברות‎ 018 Grundzüge der ganzen 


Sefeggebung wiederholt. 


Moſes' Neden treten mit diefem Kapitel Dem eigentlichen Zwecke, ber‏ .קרא משה 
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42, Damit dorthin ein Mörder 
fliehe, ber feinen Nächften ohne Wiſſen 
tödtet und ihm fein Feind ijt von 
geftern unb vorgejtern, er fat fid) zu 
einer biejer Städte zu flüchten und 
bleibt am Leben. 

43. Bezer in ber Wüſte im Lande 
der Ebene, vom Stamme Reuben; 
Ramoth in Gilead vom Stamme Gab, 
und Golan im Baſchan vom Stamme 
Menajche. 

44, Und dies ijt das Gejeb, welches 
Mofche niedergelegt hat טסט‎ 5% 


Söhne. 
45. Dies bie Zeugniffe, die Gejeße 
und die Nechtsordnungen, welche 


Mofche Jisrael's Söhnen mündlich 
ansgeiprochen fat als fie aus Miz— 
rajim zogen, 

46. jenjeits bes Jardens in dem 





38 doch der durch Die Einordnung Der 


des ganzen Gejeges in ein nod) helleves Licht. 


"y in bie Landesvertheilung aleidjjam zum topograpbiich offenfundigften Aus—‏ מקלט 
druck gelangende Fundamentalgrundfag von der gottebenbildlihen Menſchen-Dignität‏ 
eben ber Fundamentalfag, ber nächft dem im Vorgehenden entwidelten Grundjage von‏ 
der Einheit unb Gingigfeit und außerfinnlichen Berfönlichkeit Gottes und mit ibm‏ 
stommen die Granitgrumndlaae Deg ganzen Judenthums bildet.‏ 

M. 15, 1.‏ .9 .9 616% אז יבדיל 

9. 49. .לנוס שמה גר‎ ‚Hier wird das — nur in der Allgemeinheit ſeiner 
Beſtimmung berührt. Das Ausführliche ſiehe 4. B. M. 35, 9. ff. und 5. B. M. 19. 

V. 44. התורה‎ nwn: bie durch יציאת מצרים‎ der מתן תורה‎ zum Semuptjei gez 
tommene Wahrheit von „Gott“ und die Durg bie ערי מק לט‎ proclamirte Wahrheit vom 
„Menſchen“ find die Grundlagen des jüdischen Volfslebens, und bieje8 Buch, וו‎ 6 
Mofes diefes niebergeid)vieben, ijt das ,Gejeb", welches Mojes darin jchriftlich als bie 
unverbriüchlich gegebene Norm für all ijv Verhalten Jisraels Söhnen niedergelegt hat. 

3. 45. ,אלה העדות‎ und es find dies biejelben עדות‎ für unfere Grfenntnif = Pflege 
und חקים ומשפטים‎ für unfer fittliches und jociales Rerhalten, bie Mojes auf bem 
ganzen Zuge von Eaypten duch die Wüſte und zulest nod) im dem bereits eroberten 

5* 
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daß Gott allein Gott ijt, im Himmel ADAM ממעל ועל--הָאַרֵץ‎ coUa 
Sp der Höhe und auf Erden in der % e dy Ts 
Tiefe, Nichts jonjt. 

AR Mgr De EY) + 


40. Und bitte jeine Gejebe und jeine היום‎ mie Xs ^4 UN rom 
Gebote, bie id) bir heute gebiete, was 
bir und deinen Kindern nad) bir wohl TIENS 722 7 22" UN 
thun wird, und damit bi lange Zeit על--הָאֲדְמָה‎ DM "en Ge 


auf dem Boden bleibeft, Den (ott bein E 7 en rb nim "UN 
Gott Dir für alle Seiten giebt. e הימים:‎ 
ו‎ 


#1. Damals ſchied Moſche drei משה ; שלש‎ Sm א‎ 41 — 


ä jenſeits des Jardens alig, ; 
Städte jenſeits des Jardens aus, zum DU nmi rmm p n'y 
Sonnenaufgang. 


bieler von bir erfahrenen Thatfachen zu Herzen, dab גה הוא האלקים‎ 19, EE 
.מהחה‎ Gott iit Gott im Himmel ממעל‎ : von dir aufwärts in dem ganzen ungemefjenen 
MWeltenraum der Höhe, und auf Erden nnno: von bir abwärts in bem ganzen unge— 
mejjenen Weltenraum dev Tiefe. Durch bie Beifügungen ממעל‎ und מתחת‎ wird Himmel 
und Erde noch näher präcifirt zum Ausdrud für bie Totalität des Weltalls. 

$3. 40. ^x» את הקיו‎ noun. 91665 dein ganzes Wifjen von Gott foll aber bie 
einzige Wirkung haben, daß bu in biefer gotterfüllten Welt, in welcher Sein Wille 
liberal gebietet und Seinem Willen Alles dient, aud) nur das Eine Anliegen fennjt: 
jeine חקים‎ und nish, mit welchen Gv all deinem Wollen „Schranfe* und „Aufgabe“ 
geſetzt, gewiſſenhaft erfültelt, ,אשר יטב לך‎ womit allein bu dein und Deiner Kinder Heil 
gewinnen fannft, ,ולמען תארי‎ und wovon allein bie Dauer deines Bleibens in dem 
Lande bedingt ift, das Gott dir für alle Zeiten giebt, das für ewige Zeiten bas Land 
deiner Beftimmung bleibt, daS bu aber immer nur jo lange innehaben wirft als bu 
piejer Beſtimmung bid) treu ermeifeít. 

V. 41. DIV .אז‎ Mofes bevigtet, bap, nachdem er durch alles Bisherige dem Volke 
jeine Beziehung zu Gott und feinem Gefege und bie Abhängigkeit des Landesbefiges von 
Erfüllung diejes Gejeges zum Bewußtfein gebracht hatte, er auch jofort Hinfichtlich des 
GejeBes, das ihnen joaleid) bei ber Vertheilung bes Landes zur Berwirklichung obliegen 
wird, (4. B. M. 35, 10.) fo weit 65 060616 in bem transjordanifchen Lande zur theils 
weijen Ausführung fommen fonnte, bie entjpredjenben Beitimmungen getroffen Dat, 
obgleih, mie bot V. 13. bemerkt, die Wirkung des Geſetzes erft nad) Detten voller 
Griedigung im cisjordaniſchen Landesgebiete in Kraft treten jollte. Die hohe fundamen— 
tale Bedeutiamfeit dieſes Gejeßes der Aufnahmftädte haben wir da. zu entwickeln 
verfuht, und unter Vergegenwärtigung des dort Bemerkten tritt Die bier berichtete 
Anordnung im Zufammenhange mit ber vorangehenden Ermahnung zur freuen Erfüllung 
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"nw השמיעך‎ OORT 36 
zem rëm que» קל‎ 
שמעק‎ van rare erg 
| , WD qi 

BKS אֶהַכ‎ v» mnm Ai 
"52 qw אחריו‎ Wm oom 
pg 10 Won 

mà unb 3e‏ גדל וְעצְתָים 
ges‏ מפנף y nuo weno‏ 


36. Bom Himmel hat er bid) feine 
Stimme hören Lotte um Did) in das 
Band jeiner Zucht zu nehmen; und 
auf der Erde hat er dich fein großes 
Teuer fefen Yafjen, und feine Worte 
haft du gehört aus dem euer. 


37. Und an die Stelle, Daf; er deine 
iter geliebt hat, erwählte er Seinen 
Ihm nachfolgenden Samen und führte 
dich mit feinem Angefichte in jeiner 
großen Kraft aus Mizrajim, 


38. größere und mächtigere Völker 
018 bu vor bir zu vertreiben, bid) hin— 
zubringen, bir ihr Land zum Erbe zu 
geben, wie nun heute gejdjiebt. 


ign כיום‎ nons DISS 
אֶל--‎ fopm הַים‎ pym a 
cvPwo wan Dr כ‎ Han 


39. Co wiſſe 65 denn heute und bringe e8 bir wiederholt zu Herzen, 


deinen eigenen Augen ift hinreichend zu ſehen gegeben worden um zu mijjen, dab 
Gott, der bir unter biejem Namen offenbar geworden, der einzige wirklide Gott 
ijt, ben die übrigen Menſchen unter jo mannigfaltigen Wahngebilden juchen und glauben, 
:אץ עור מלברו‎ und daß auper Ihm allein Nichts anderes in jelbjtändigem Sein vor: 
handen ijt. Er allein ijt das abiolut Geiende, 0168 andere Sein ijt nur burg 
ihn bedingt. 

$3. 36. m השמים‎ jb. Gr ift bir in feiner gleichzeitig Himmel und Erde erfüllenden 
und in dein Inneres dringenden Allgegenwart gegenwärtig geworden: bu hörteft jeine 
Stimme vom Himmel, jabjt fein Feuer auf Erden und vernahmft feine Worte aus 
dem Feuer. 

V. 37. כי אהב‎ nnnm. Diefe bir burd) מצרים‎ Dsg: unb nmn מתן‎ gewordene 
Gotteserkenntniß bildet das Eigenartige deines völfergefchichtichen Weſens und Berufes, ` 
und 66 jegt fid) in bir nur der mit Erwählung deiner Väter gegründete ברית‎ fort, befjen 
וופשן‎ ₪. 31 gedacht war. — .ויבחר בזרעו אחר"‎ Normal kann fig bag suff. sing. nur 
auf Gott beziehen, und זרעו אחריו‎ wäre bie Spm von den Vätern erzeugte und zu Seiner 
Nachfolge erzogene Nachfommenfchaft, wie MN וימלא‎ (4. 9. M. 14, 24.) DIN MID 
אחרי‎ (Prov. 28, 23.). — 7322: mit feiner unmittelbaren Leitung: Bal. 2. B. M. 
937? ub? in5; 

$3. 39. on :וידעת‎ Aus allen deinen bisherigen Erfahrungen fehöpfe nun bie 
aemifjefte Ueberzeugung, ,והשבת אל לבבך‎ und wenn fie טופ‎ einmal aus dem Herzen 
geihwunden ober fchwinden zu wollen droht, fo bringe fie bir immer wieder auf Grund 
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Arm nnd mit großen Gurdtbarfeiten, וּבְמורְאִים‎ mus ymam i an 
gleich — av SE — euer Gott nim = אש רעשה‎ 555 Ga 
für euch in Mizrajim vor deinen Augen ae אלה ל‎ 
vollbracht fat? toD i TER DIN 
ב‎ ^ Kb 
35. Du bijt Dur Sehen zum nm ded usn np 2 
Wiſſen gebragt worden, baf "DPD עור‎ DS האלהים‎ wm 
Gott allein Gott ijt, 91016 fonft außer ibm. 


menjdjlide Vermögen an fig. Dem erften Menfchen in jeiner urjprünglichen reinen 
Stellung war Gott nahe auf Erden und er vernahm das ihn aumeijenbe Wort Gottes, 
Und auch die einzelnen Grlíejenen feiner Nachfommen, ein Noa, Abraham, Detten Sohn 
und Enfel, mit melden Gott die Wiederkehr auf Erden einleitete, vermochten bie Gottea- 
Nede zu vernehmen und wurden derjelben gewürdigt. Aber nod) fein Volk in feiner Geſammt— 
heit ward auf biefe Stufe gehoben und noch dazu in eine perjönliche Unmittelbarfeit, 
Die normal den in bie Gottesnähe gehobenen Geift von den Banden der leiblihen Sinn: 
lichkeit zu löſen geeignet wäre, Sollte bod) eben in die Diniebige finnliche Leiblichkeit ` 
hinein und für einen gottnahen Fortwandel in ber hiniedigen finnlichen Leiblichfeit 
mit biejer Offenbarung der Grund gelegt werden. 

3. 34. ^» .או הנסה‎ Gë ift nicht unmöglich, daß bieje8 נסה‎ und ebenfo הנסה דבר‎ 
אליך הלאה‎ (Sob 4, 2) nicht Biel jonbern Niphal ift. Hier ftünde 65 Dann in refleriver 
Bedeutung: hat fid) wohl ein Gott darin erprobt, darin feine Machthoheit und Herr: 
idaft gezeigt, :לבוא‎ daß er mitten in irdifche Verhältniffe hineingetreten, 3 :לקחת לו‎ 
fi, für feine befonderen 0666 und jeine ausjchließliche Leitung, ein Volt heraus zu 
greifen, ia מקרב‎ : 568 völlig in die Macht eines andern Bolfes untergegangen und von 
einer andern Nationalität umfchlungen war, | במסות‎ : mit fein Machtvermögen befundenden 
Ihaten, :באתת‎ mit feine Gegenwart bemeijenben 3eiden, :ובמופתים‎ mit Geijt und 
Gemüth bezwingenden Belehrungsthaten, :ובמלחמה‎ mit offenem Kampf gegen Die 
Gehorjam Verſagenden, npin Ta: mit einer Macht, bie fid) ftärfer bewies, alé das für 
ftärkit Gebaltene, nul :ובזרוע‎ und mit einem Herrfcherarme, ber weit über alle irdifche 
Hoheit und Herrichergebiete fid) erfiredt, :ובמוראים גדולים‎ unb mit Erfolgen, bie bie 
Surchtbarfeit feines 90016015 und jeiner Macht in ihrer ganzen Größe erfeanen lafjen, 
וג ככל אשר עשה‎ f. m. allem Dem vergleichbar, was Gott, ben ihr Alle, Seber in feiner 
Bejonderheit, als den Lenker eurer 6096/0166 und den Leiter eurer Thaten verehret, in 
Egypten: Ty ,ל‎ zu eurer einheitlichen, gleichzeitigen , fomit über allen Zweifel erhabenen 
Gejammterfabrung vollbracht hat. 

9. 35. .אתה הראת לדעת‎ Dein Bewußtjein von Gott ift fein Glauben, 
jondern ein Wiffen, und Dein WViffen beruft nicht auf einem Berichte, ang 
nicht auf der Vermittlung einer fchließenden Gedanfenverbindung, Dein Wiffen von 
Gott berubt auf ber Gewißheit jelbfteigener, unmitelbarer, gleid= 
zeitiger Sinneserfahrung deiner ganzen Gejammtbeit. fu :אתה הראת‎ 
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Erden gefchaffen, und von Himmels-Ende ועריקצה‎ DG" : "än yw 


bis Himmels-Ende, ob wie diejes Große San "mp Man om va 
jon je fid) ereignet, ober ihm AÄhn⸗ מ‎ ech 
liches gehört worden. ‘ am Ce VEU או‎ nn 


33. Hat ein Volf bie Stimme Gottes Dow Yin cy השמע‎ | .8 
gehört redend aus ber Mitte des Feuers, מתוךף""האש — -שמעת‎ 3275 
wie du gehört Haft, und ijt eben "Tr 7 7 77 TER 

: hi ויח‎ Kat 
geblieben ? y 
34. Ober fat ein Gott fid) erprobt, לכוא‎ ' n N MDIT I IN m 


zu fommen, ein Volf aus ber Mitte Anz C ki ב טי מקרב‎ np? 


eines Volkes herauszugreifen, mitate T nen boo = Cen Gë 
erprobungen, mit Beiden und mit 


Belehrungswundern und mit Krieg, und mit [tarfer Hand unb mit gejtredtem 


häufigen שאל לו לשלום‎ (1. 9. M. 43, 27 u. f. m.) ift fowohl Die Perſon als bie Sade 
mit 7b bezeichnet. ES ift bie Grfunbigung nad ber Perfon in Beziehung auf ihr 
Mohlbefinden, nad) dem perjönlichen Wohlbefinden des Gefragten. C3 drüdti das nz 
terefje an feiner Perfönlichkeit aus. Hier heißt es auch nicht: frage bie ganze Serganz 
genheit unb die ganze Erde, jondern: jchaffe Div eine Kenntniß von der ganzen Ber: 
gangenheit und von Der Gegenwart auf ber ganzen Erde. Weshalb denn aud, nad) 
unjerem Texte (Chagiga a). das der menschlichen Erfenntniß geöffnete Forſchungsgebiet 
nad Umfang und Grenze burd) על הארץ‎ DIN למן היום אשר ברא‎ unb למקצה השמים‎ 
ועד קצה השמים‎ zeitlid) unb rüumlid) auf die 660106 jeit Crigafiung der. Welt und 
auf bie innerhalb der geichaffenen wdiichen Belt vorhandenen Dinge weile umjchränft 
wird. Alles vor der Schöpfung und jenjeit8 der irdischen Dinge Liegende, מה למעלה‎ 
,מה למטה מה לפנים מה לאחור‎ Hehe ‘ooin ,]של‎ ift dem menschlichen Forjchen 
verfagt. Die innerhalb Dieter Gränze eröffnete Gejchichts: und Jiaturz Erfenntniß ift 
aber im Sinne unjerer Stelle nicht nur etwas Gejtattetes, jonbern etwas in möglichft 
weiten Umfange zu MWünfjchendes, weil nur dem mit folchem Umblicke geräjteten Geijte 
fid vergleichend die jüdische Weltftellung in ihrer ganzen Eigenthümlichfeit erjchließt. 

B. 33. 34. או הנסה וגו'‎ ^m .השמע‎ Aus einem jolchen Umbli wird fich bir 
ergeben, daß du das einzige Volk auf Erden jeieft, bem Gott aus jeiner Unfichtbarfeit 
in bie Gewißheit finnlicher Wahrnehmung Hinausgetreten und in ber Befundung jeiner 
unmittelbaren Waltung offenbar geworden. Du bift das einzige Volf, das Gott und 
jeine Waltung nigt glaubt, jonbern weiß. Du ופ‎ der einzige Depofitär ber 
Offenbarung Gottes, feiner Waltung und feines Willens an die Menjgheit: darin liegt 
die Gwigfeit deiner Beſtimmung und bie gejchichtliche Unsterblichkeit deines Wandelus in 
Mitte ber Völker. Darin liegt ber Auffhluß des ישחיתך‎ Salm לא‎ ₪ j. m. 
.בי שאל נא ונוי‎ 

Dieſes Bernefmen der Gottes-Stimme 1106400101 nicht das‏ .השמע D‏ »^ ויחי 
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der Tage, wirft bu zu Gott deinem — 775 Pau cn —J הָאֶלָה‎ 
Gotte ` aurüdfe)ren und auf feine e = ושי מע‎ Tiu: nin ? 


Stimme hören. puc 2 ME 
31. Denn ein barmherziger Gott FN mim כ רחום‎ 


ift Gott dein Gott, er wird bid) nicht e En ולא יש‎ SEN לא‎ 


los lajien und dich nicht zu Grunde אֲשֶׁרי‎ TOR J ECK 
gehen [ajjem, und wird den Bund 
:omb VS? 


deiner Väter nicht vergefjen, den er i 
ihnen gefchworen. רָאשנים‎ Do» WI ONU "32 


32. Denn frage bod) mad) ben UNIUS: qi TE ON 


frühern Zeiten, bie vor bir waren, voit על--‎ DIN אלתים‎ "a אֲשֶׁר‎ 
bem Tage an, da Gott Menjchen auf 


Zerftreuung, 68 bleibt Keiner davon verfhont. Und aud) die erleuchtende und läuternde 
Wirkung biejer Leiden muß fid) an der ganzen Vielheit aller Einzelnen bewähren, Allein 
mitten in Diefer zerftreuten Bielbeit bleiben fie doch eine geiftige und fittliche Einheit, 
und in dem Zurüdjtreben Aller zu dem Einen Einzigen fommt diefe Einheit ber jübijden 
Vielheit zum Bewußtſein und erhält bie allzerftveuten Vielen ohne fichtbares 8 
Band als das um den Einen Einzigen geiftig vereinigte Eine und führt es zu Diefem Einen 
als jeine Einheit zurüd: ^a ^3» אלהיך ומצאת‎ "o .ובקשתם משם את‎ 

3.31. .כי אל רחום הוא‎ 616% 2. 8. M. ©. 555. Denn Gott verläßt bid) nicht, 
weil er bereits jo viel für bid) 61008, weil du bas Produkt feiner ganz befonders 
fürforgenden Waltung bm. רחמים‎ it ja die Liebe bes Schöpfer zum Gefchöpf, 
weil es fein Geſchöpf iit. Daher fann die Bitte: המה‎ nob זכר רחמיך ה' וחסדיך כי‎ 
(Bi. 25, 6.) Gott an alle bie Mohlthaten erinnern, bie Er bereits von je ung erzeigt Dat, 
um aud) jeiner fernern Liebe gewiß zu jein. — הרפה אח-, לא ירפך‎ beißt 60008, das man 
ergriffen hat, lo3faffer, אחזתיו ולא ארפנו‎ (Hobel. 3, 4). בצרקה החזקתי ולא ארפה‎ 
(Hiob 27, 6). Gott giebt bid) nigt auf. Gott hat bid) einmal für feine befonderen 
Zwecke herausgegriffen und für bieje deine Beftimmung jo Großes an dir gethan. Er 
halt bid) für bieje feine Zwecke mit Dir fejt, wie jehr bu auch big dahin bid) gegen ihn 
vergangen. ולא ישחיתך.‎ darum läßt er bid) nicht zu Grunde gehen, bu bleibt für bie 
Zukunft deiner Beftimmung erhalten. ^x Now) .ולא‎ Diefe Unverlierbarteit deiner 
Beitimmung rubt auf dem ,ברית אבתיך‎ mar mit diefem mit ihnen gejchlofjenen Bunde 
bereit3 gegeben, Alles auf einem ברית‎ Beruhende, als ברית‎ Ausgejprochene erreicht unter 
alfen Umftänden feine Verwirklihung. Siehe 1. B. M. ©. 136. 

₪. 32. ^x .כי שאל נא לימים וגו' למן וגו ולמקצה‎ Wenn שאל‎ mit 7b conftruirt ift, 
fo bezeichnet —b nicht bie Berfon ober den Gegenftand, am welche bie Frage gerichtet, 
fondern den Gegenftand, nach welchem gefragt wird. Das 75 ift die fachliche Beziehung 
ber Frage. En: תשאל לשמי‎ m למה‎ (1. 9. M. 32, 29. Richter 13, 18.). Sn bem jo 
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thänig werben, Menichenhändewerf, Holz meng? N Cem yy. DIR ידי‎ 


und Stein, Die nicht ſehen und nicht TY ולא‎ noo ולא‎ zën לא‎ 
hören, und nicht efjen und nicht geen, — '* 1 du e SENE SEO d 
29. Von dort werdet ihr Gott, deinen nm DW מש‎ DER 2 


Gott, fuchen unb du wirft ihn finden; 7223 "n 72 DNSD) "row 
denn bu wirft ihn fuchen mit Deinem nor 37222 


ganzen Herzen und deiner ganzen Seele. : ANB 
1 zi rx rn Jd Kai 20 
30. In Deler bir werdenden Bes - 221 כל‎ WEE ih 783 


brüngniB, und menn dich erjt alle bieje Bejtimmungen erreicht Haben, am Ende 


Bewußtjein“, fie feben und hören nicht: es fehlt ihnen die objektive Wahrnehmung, fie 
ſchmecken und rieden nicht: es fehlt ihnen das jubjeftioe Bewußtjein. Weder was bie 
Dinge „an fig” find, nod) mas bie Dinge „ihnen“ find, nehmen fie wahr, fie Haben weder 
Gett nod) Willen, fie fteben daher in ihrer blos phyfijchen, blinden Umfreiheit tief, 
nicht nur unter dem Menſchen, joubern fogar tief unter allem organijd) Lebendigen, wo 
auch nur auf niebrigjter Stufe der Anfang eines wahrnehmenden und wollenden Be: 
wußtſeins andämmert. Mo aber ber Menſch blos phyiiihen Gemalten fig anbetend 
niederwirft, fein Schidjal und fein Thun und Lafjen der Macht blinder Nothwendigfeiten 
unterftellt, da entfleidet er fid) jelbft feiner geiftigen Hoheit und nur entfittlichend wirft 
auf ihn feine Götterverehrung, Dna כמוהם יהיו עשיהם כל אשר בוטח‎ (Bf. 115, 8.). Die 
blinde Unfreiheit feiner Idole wird fein Ideal, ^u ועברתם.שם אלהים‎ unb ifr werdet, 
ber Deibnijden Welt unterworfen, die ganze Wucht diejer entjittlihenden $bolatrie 
fennen lernen. 

2. 29. .ובקשתם משם‎ Aus diefem Gegenjag wird euch bie erhebende, frei machende 
Nähe des Einen Einzigen, wahrhaftigen lebendigen Gottes, der Israels Weltantheil als 
אלתיו‎ ^ geworden, erf regt im Herzen aufleugten, „ihr werdet ihn juchen und werdet 
ihn finden“, werdet feiner erleuchtenden, jittigenden und frei machenden, jeiner euch 
jittlich adelnden und beglüdenben Nähe felbft als Heloten einer heidnijchen Welt inne 
werden, wenn ihr ,בככל לבבך ובכל נפשך‎ mit allem eurem „Wollen“ und allen eurem 
„Sein“ חדרשנו‎ nur Ihn um feinen Willen befragen und nur Ihn um jeine Hilfe angehen 
werdet. Beides beißt ^n .דרש את‎ 0606 ganze Galutbz Gejgigte mit feiner fiegreigen 
Ausdauer nad) Außen, mit feinem beglüdenden Streben nag Erleuchtung und Ber: 
edlung im Innern, ift eine fortgejegte Offenbarung des lebendigen Gottes im Gegenjak 
zu dem todten und tödtenden Heidenthum — 

3.30. :בצר לך וגו"‎ 68 jcheint, daß biejer Gegenjag zu einem lebten Kampfe fig 
aufrafft und Sfrael®e באחרית הימים‎ eine legte Bedrängniß wartet. Aus biejer legten 
Bedrängniß, und durch alle gemachten Erfahrungen geläutert und gejtählt, wird Iſrael 
am Ende ber Tage zum vollen und dann unverbrüchlichen 6501166 + Gehorjan zurüdkehren. 

Mit ה' אלהיך‎ ₪. 29. geht die Anrede vom Plural in bie Einheit des Singularz über. 
Das Leidensverhängniß vollzieht fig an allen Einzelnen in ber ganzen Bielheit ihrer 
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in geringer Anzahl bleiben unter ben cu ern Io DAMEN 
Völkern, wohin Gott euch führen : ruo Dm nim yw Kë 


wird. 
ו שה‎ 
28. Dort werdet ihr Göttern unter- ם מעשה‎ SCH DÉI OTT 3 





wohnen. Sie werden nirgends eine compacte numerische Größe bilden und vor ber 
politiihen Berirrung geſchützt bleiben, im welche fie ihr einftiges Staatenleben gerathen 
ließ, und fie werden eine unter bie Völker geftreute Gottesausjaat jein, und ,בעמים‎ in 
der Mitte Des focialen Bolferlebens bie Sbee einer andern Welt: und Lebens-Anjchauung 
und einer andern Lebenserfüllung meden und pflegen. 21 bog הפיץ‎ nigt nur eive 
zeritörende Serftreuung, jondern aud) bas Ausftreuen einer Saat, והפיץ קצת‎ (Get 28, 25.), 
und ,יזרעאל‎ „Gottes: Saat“ ward ($0jea I. 2.) Israels Galuthname, als dies Verhängnis 
an ihm in Erfüllung ging. 

^3 ,ונשארתם מתי מספר‎ obgleich gering an Zahl bleibet ihr doch ein gejondertes ^ 
unter ben DO, eine bejondere Nationalität unter ben Nationen. Erwägt man, daß, fo 
weit befannt, man nod) heute höchftens vier bis fünf Millionen Juden, aljo höchitens ` 
die doppelte Zahl der aus Egypten gezogenen zählt, erwägt man, daß bieje Zahl bereits 
zu Zoning Zeiten erreicht, ja überfchritten war, erwägt man, daß trot 65 8 
der zehn Stämme zur 361 des zweiten Tempels (nad) 2600018 64, b.) fid) bie 
01153001 auf mehr alg Zwölf Millionen berechnen ließ, fo bap nach Joſephus während 
der Belagerung Serufalem3 über eine Million umagefommen find, und man daher 
faum mit der Annahme fehlgeht, daß beim Untergange des jüdiihen 6170008 burg 
bie Nömer mindeftens mod) vier Millionen ‘Ruben in ber ganzen Welt vorhanden 
waren: jo jcheint in der That trog ber vielbefprochenen Geburtsvermehrung der Juden 
ihre Anzahl in allen den langen Jahrhunderten des Gri[8 ftationär geblieben zu fein, und 
fid) durch eine befondere göttliche Fügung bas bier angekündigte מתי מספר‎ םnראשנו‎ 
^y ,בגוים‎ ihr bleibet gering an Zahl, unausgejegt zu verwirklichen — 

V. 98. :ועברתם שם אלהים‎ dort werdet ihr dem heidnifchen Götterweien, das euch 
mit feinen Reizen jo anlodenb erfchienen, untertfan, und werdet die Macht jeines Einfluffes 
fernen lernen, werdet in fchmerzlicher Erfahrung fennen lernen, was aus ben Menjchen 
wird, wenn ihre Gottheit Götter find DIN ,מעשה די‎ bie fie fid) ſelbſt geichaften, 
ואבן‎ py u. ]- m. 68 ift Dier bas Heidenthum in feiner confreten Erſcheinung gejchildert. 
Das von ihm Ausgefagte dürfte aber jede Auffaſſung, ſowohl bie eroterifche populäre, 
bie bie Gottheit als bem gejchaffenen Bilde innewohnend anbetet, als die efoterifche, bie 
Auffaffung der gebildeten Eingeweihten treffen, die in dem Bilde bie ſymboliſche Dar: 
ftellung weltbeherjchender Naturkräfte verehrte. Jene mar nag den Büchern ber 
Propheten der allverbreitete Bolfsglauben. Bon ihm gilt im buchftäblichiten Sinne מעשה ירי‎ 
^» ואבן‎ yy DIN. Aber auch das gedildete DeibentDum, das in feinen Götterbildern Die 
ſymboliſche Darjtellung perjonificirter Naturmächte erblickte, verehrte ja in Wahrheit Gott: 
heiten .אשר לא יראון ולא ישמעון ולא יאכלון ולא יריחון‎ Die Kräfte, bie fie vergüttern, 
find ja mur phyſiſche Gewalten „ohne objektive Jntelligenz unb ohne jubjektives 
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arden überjchreitet es in Befib zu "pb nie עַבְרָים ו‎ 


nehmen; ifr werdet nicht längere Beit זמר‎ un o y Cn» לארתאריב:‎ 

darin bleiben, ihr würdet jonjt gänz— 

lig vernichtet werden. f duer 
27. G8 wird Gott eud) unter die 23 אֶחְכֶם‎ mim yeu +27 

Nationen Hin zerjtreuen, und ihr werdet 


u L mw. lautet die Etrafverwarnung 3. B. M. 26, 19.‏ ונתתי את שמיכם ככברזל 
bie Alter‏ ,ונתתי מטר ארצכם בעתו וגו וחרה אף ה' בכם ועצר את השמים ff. unb m‏ 
native, bie wir nag 8. 11, 14 ff. uns und unjern Kindern täglich wiederholt zur Wahl‏ 
zu jtellen haben.‏ 

^» ,כי אבד תאבדון מהר מעל הארץ‎ Surd ben Be: ^m מעל הארץ‎ ift bem 
Begriff TaN die Bedeutung einer völligen Dafeinsvernichtung genommen und ihm nur 
Die Bedeutung eines velativen Berigminben3, des völligen Entferntwerdend aus dem 
Lande gegeben. 69 aud: ואברתם מהרה מעל הארץ הטובה‎ (S. 11. 17.). Gë wird ihnen 
angefünbigt, bap, wenn ihr Abfall bis zu der vorher bezeichneten Höhe gelangen jollte, fie 
dann rajdj aus dem Lande entfernt werden würden, עליה כי השמד תשמדון‎ e .לא האריכון‎ 
Verglichen mit der bejchräntenden Relation des תאברון מעל הארץ‎ bezeichnet das abjolute 
השמד תשמדון‎ offenbar die gänzliche Vernichtung, bie ja auch ohnehin der Grund 
bedeutung שמד‎ innewohnt. So Amos 9, 8. הנה עיני ה' בממלכה החטאה והשמדn' אתה‎ 
^1 יעקב נאם‎ MI האדמה אפס כי לא השמיר אשמיר את‎ up .מעל‎ Mit כי השמד תשמרון‎ 
ift daher das Motiv offenbart für ihre raſche Entfernung aus dem Lande, iobalb ihr 
Anfall ein gewiſſes Stadium erreicht haben werde. Sie jollen dann nicht länger im Lande 
bleiben, Denn fie würden dort ihrer gänzlichen Vernichtung entgegeneilen. 

Sbre raſche Entfernung ift ihre geiftige und fittlihe Nettung. Sie müfjen Land und 
ftaatliche &elbftünbigfeit verlieren, um nicht in denfelben Grab ber Entartung zu verfallen, 
welcher über bie fanaanitiige Bevölkerung vor ihnen den Stab der Vernichtung gebrochen. 
Damit ift denn dasjelbe gejagt, was bie Weiſen jo beveutungsgroß an den Zahlenwerth 
Deg verhängnißvollen Wortes "ונושנתם,,‎ geknüpft. Der Zahlenwerth von ונושנתם‎ ijt 
852. Wir blieben jedoh nur 850 Jahre im Lande, 440 bis zum TQTempelbau (dev 0 
Sabre nad) dem Auszuge aus Egypten, [omit 440 Jahre nach bem Einzuge in das Land 
ftattfand Kön. I. 6, Li und 410 Jahre bes Tempelbeftanbeg. Das Berhängniß 
der Vertreibung trat daher zwei Jahre vor ber mit ונושנתם‎ angedeuteten Friſt ein, 
ישראל שהקרים שתי שנים לונושנתם‎ ny צרקה עשה הקב"ה‎ (Gittin 88, a.) unb bieje rae 
Vertreibung war eine wohlthätige Jettung ber Nation. Staat und Tempel gingen zu 
Grunde, aber das Bolf ging, mit einem ihm noch gebliebenen Mett feines geiftigen Erbes 
im Herzen, der Löſung feiner großen Aufgabe in der Zerftreuung entgegen. 

2. 27. m pam. Ihr werdet auseinanders und hingeſtreut unter die Völker. Ihr 
werdet nicht zufammenbleiben im Gril, unter alle Völkerſchaften werden Einzelne von 
Gud) kommen. Diefer Zerjtreuung unter Die Völker dürfte ein zweifacher Swed imme: 
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Etwas, unb werdet thun was in den yn Dr CPU VY תַּמוּנַת כל‎ os 
Gottes Schlecht ijt, Son Upton zm Ce nm "v3 
zu erzurnen: SE d 4 m S 
26. jo bejtelle ich heute Himmel und w DT 022 x yn. 
Erde wider euch zu Zeugen, daß ver- J N? YNT NONE 


[orem, vajch verloren ihr gehen werdet DAS SUN TS Lomp מהר‎ 
von dem Lande weg, wohin ihr den 





wiederkehrenden national gemeinjamen Erkenntniß- und Bekenntnißthaten Diefes Ur: 
jprungs und ber Gotthörigkeit des Landes geftiftet, nicht umfonft das שנה‎ jב‎ v22, das 
„Junge“ ber Heerde zum ewigen Symbolausdrud feines Volkes in defjen Beziehungen 
au ihm beftimmt. Wir haben in unfern individuellen und nationalen Beziehungen zu 
Gott feinen größern Feind als diefes die Begeifterungsfriihe unjeres Gotthörigfeits- 
bewußtjeins in „Blafirtheit“ verfehrende „Altgewordenfein ‘im Lande der SSerbeipung", 
wenn das, was als ,Serbeipung^ das fehnfiigtige Ziel unferer Wünfche und Hoffnungen, 
gewejen, ,unjer” geworden und wir „im Befige verjähren” — 

Wie ber Gedanfe an den in der Gefchichte eures Urſprungs end offenbar‏ .והשחתם 
gewordenen außerfinnlichen Einen 018 den einzigen wirklichen Träger eures Seins und‏ 
des Meltganzen erblaßt, drängt fid) bie Sinnenwelt mit ihrer vermeintlichen jelbjtz‏ 
berrlichen Realität euch in den Vordergrund, und ihr werfet euch der „heidniichen 66‏ 
ſunkenheit“ in die Arme, die alles individuelle und nationale Menjchendafein nur als‏ 
Produkt der finnlichen Weltmächte begreift, bie ein Land zur Wiege eines Volkes gejtalten,‏ 
und denen 66 zugleich) als Diener und Mteifter fein Gejgid abzuringen hat —‏ 

68 ijt dann nicht mehr Gott, der euch in Seinem Lande und durch Sein Land 
jegnet, je nachdem ihr euer Thun und Laffen Seinem euch geoffenbarten Willen gemäß 
vegelt, jondern 65 ijt diefes Land felbft mit allen in ihm fichtbar wirkenden finnlichen 
Potenzen, in denen ihr Gewähren und Berfagen eures Gedeihens erblidet, ועשיתם פסל‎ 
' כל‎ ban: unb die ihr end in finnlicher Darftelung vergegenmwärtigt, und endlich dahin 
gelanget, daß ,ועשיתם הרע בעיני ה' אלהיך להכעיסו‎ daß ihr in Gott, mit feinem אפ‎ 
ftete entfagungsfreudige Unterordnung eurer Sinnlichkeit fordernden Geſetze nicht den 
Spender, jonbern den Hinderer eurer Lebensfreuden erblicet, zu bem in principiellen 
Gegenjag zu treten euch bie Heilesreitung eurer Lebensrichtung dünkt — 

$$. 26. :העירתי‎ eben die Himmel und die Erde, das ganze figtbare Univerfum, bem 
eure vergötterten Weltmächte angehören, jtelle ich wider euch zu Zeugen auf. Das 
Geihäft des jüdifchen Zeugen ift: Mahnung und Warnung vor ber verbrecheriichen 
That, und Anklage und Strafooliftredung nad) der vollbradten; unb feine Mahner und 
Marner, und endlich feine Strafvollitreder 1881 Gott Himmel und Erde an euch jein, 
wenn ihr Seinen ausjchliegenden Dienft mit dem Dienfte Defjen vertaufht, was Himmel 
und Erde umfaßt. Gud) wird die Welt, euch Himmel und Erde nicht anlächeln, wenn 
iür Gottes Wohlgefallen einjeget, um um ihre Gunst zu buhlen. עזכם‎ psa ושברתי את‎ 
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בש 
INN‏ כל Bib, die Darftelhing von irgenb mim ww "ës‏ 
Etwas madjet, worüber Gott bein J‏ 
Gott dich verpflichtet hat. — — E y‏ 
zg m d‏ אש 2" Denn © ptt, bein Gott, ijt ein zeh—‏ .24 
S‏ אל rendes Feuer, ein rechtfordernder Gott! p Ww‏ 
Wenn bu Kinder und Kindes 2 32 EE bir? .25‏ .25 
Yos cni‏ והשחהם ועשיחם fin ber angen und ihr werdet alt‏ 
ה ה Ee i‏ שרה geworden jein im Lande, und werdet wer Can‏ 
:SSerberbnif üben und ein Bild machen, die Darftellung von irgend‏ 





u. i. mw. lautet im Plural, ift fomit an das ganze Volk in der Bielheit aller‏ השמרו 
fpricht aber zur nationalen Geſammtheit in ihrer‏ אשר feiner Angehörigen gerichtet, "Dg‏ 
den Gedanken ausdrüden: welches bir‏ אשר Einheit. G8 fann daher aud wohl ^a "ps‏ 
dein Gott zu überwachen aufgetragen. Die nationale Gefammtheit joll darüber wachen,‏ 
daß der Bund mit Gott von feinem ihrer Angehörigen durch irgend welche Abgötterei‏ 
gebrochen merbe.‏ 

DB. 24. :אש אכלה ,כי ה' אלהיך וגו"‎ alles Andere verliert neben Sbm feine 
Eriſtenz. :אל קנא‎ Gr ijt שמים וארץ‎ np, ₪ Debt über Allem und Qeglidem als 
Eigner und madt fen Hoheitsreht an Allem und Jedem geltend Aus— 
idliepenbe Gingigfeit ijt fein Weſen. Du fannft Nichts neben 35m ftellen, Fonnt 
Ihn in feiner Weife dem Kreife anderer, Eriftenzen durch bildliche Darftellung eine 
reihen, ohne Ihn ganz und gar zu verleugnen. Nur in Seiner außerfinnlichen, burg 
Nichts darjtellbaren, nur dem benfenben Gedanken zugänglichen, einzigen perjönlichen 
Wahrheit bleibt er bir der allgegenwärtige, Alles tragende, allem Sein vorangehende, 
alles Sein bedingende Seiende, dem jeder Athemzug deines Weſens zumwallt und jede 
Negung deines Lebens dient. Bal. zu 2. B. Mt. 20,5. 

V. 25. כי חוליד‎ Nicht jogleig nad) dem Eintritt in das Land fürchtet Moſes bie 
Gefahr ber Berivrung, aber er fiebt fie fommen je länger fie im Lande fein werden, 
Debt fie fommen, wenn erft bag zweite und dritte Gefchlecht im Lande geboren fein wird, 
ונושנתם בארץ‎ ` und [ie „alt“ geworden fein werden im Lande. jw’ iff nicht wie זקן‎ der 
Gegenjab von „jung“, jondern ber Gegenfag von „neu“, „friſch“, wie ja jon in den 
Begriffen „Dunkel“ und „Schlaf“ liegt, bie ja aud) mit ישן‎ bezeichnet werden. Giehe 
1. $8. M. ©. 67. 365. Wenn die Nation erft zwei, drei Generationen Ginter fid) im 
Lande hat, werden fid) ihre Bürger als aus dem Lande entjprungen, mit bem Lande 
verwachjen begreifen; 65 wird bie Zeit, in der fie noch heimathlos und bobenlo8 gewejen, 
ihrem Bemwußtfein völlig entrüct werden, und fie gänzlich ihres Urfprungs und Defjen 
vergejien, dem fie das Land unb jede Dafeinsdauer im Lande verdanken. Nicht umjonit 
bat Gott mit feinem : צאתך מארץ מצרים כל ימי חיך‎ DV למען תוכר את‎ Die egyptijche 
Erlöjungsthatfadhe in unjer tägliches Bewußtjein zu immer friihem Gedenken permebt, 
nicht umſonſt feine Fefte und feine großen Gdemita « und 40961: Inftitutionen zu ewig 
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Mizrajim führte, daß ihr ihm zu einer Er ele nan NER DANS 
Anton angehörig bleibet wie am nm SI "m לו לעם‎ nn 
heutigen Tage. 
6 nm Don? SEN התי‎ mim 3 
21. Und Gott zürnte mir in Ver— 
J— WEN לבלתי‎ yas" 


anlafjungen von euch unb jchwur, daß 
ich ben Jarden nicht überfchreiten, ich SEN natn vo ——— 


in das gute Land nicht kommen ſoll, T נחלה‎ 7 mn doy i nim 
iu Gott dein Gott dir zum Erbe KE CH r5 ES 2 o 


22. Denn id) fterbe in biejem Lande! עברים‎ DAN | RI עבר‎ Ke 
ich überfchreite den Jarden nicht. Ihr הזאת:‎ o nan אֶתיהָאֲרֵי ו‎ omm 
aber ziehet hinüber und nefmet 68 (E 6 "va = 23 


— 
nj» D'*a-nN‏ | לקיכם אשר לי )] 


23. So hütet euch für euch, bag 3 io 5 | 
ifr bes Bündniſſes Gottes eures Sp Or Ze zn ועש‎ == SC) I 


Gottes nicht vergejjet, welches er mit euch gejchlofien Hat, und ihr euch ein 


u. ſ. w. Oder umjdreibenb: mw מי לי בשמים ועמך לא חפצתי בארץ כלה שארי ולבבי‎ 
לבבי וחלקי אלהים לעולם‎ (98. 73, 25, 26). Daher in bem großen, bie 9076 Dajeins- 
Nealität und Wejenheit Gottes im Gegenfag zu ber Nichteriftenz und dem Scheinwefen 
der Götter bes Heidenthums feiernden jirmijaz Kapitel: לא כאלה חלק יעקב כי "צר‎ 
^» הכל הוא‎ (8.10, 16(. Dem gegenüber denn aud) 459001, in feiner gänzlihen Hörigfeit 
und Hingebung an Gott für feine fittlihen Erlöſungszwecke in ber Menjchheit, Gottes 
חלק‎ genannt wird. ה' עמו‎ pon כי‎ 6. B.M. 32, 9 ונחל ה' את יהודה חלקו‎ (&edarja 2, 16). 
הזה‎ DVI: mie e$ nun eben jeßt zur Verwirklichung ftebt. 

$. 21. 22. התאנף בי‎ ^m u. j. m. 3d) muß euch verlafjen, ihr ziehet allein hinüber 
in bie neue Zukunft, wo ihr euch als das ^n נחלת‎ Dy zu bemeijen haben werdet, barum 
השמרו לכם‎ u. j. m. 

9t. 12, 17). u. |. m. in eurer Ber:‏ .8 .1( על רבר שרי, על דבר- wie‏ על דבריכם 
anlaffung, oder vielmehr in Veranlaffungen von euch, und dürfte diefer Plural fid) wohl‏ 
daraus erklären, dab das bittere Gefühl, aus melden die mit fo jchmerzlihem Verhäng—‏ 
nip bejtrajte Berirrung Moſes hervorgegangen, nicht lediglich bem lebten Borgange, bei‏ 
welhem e$ zum Ausdrude fam, feinen Urſprung verbanfte, jondern nur bie legte Folge‏ 
aller ber bittern Erfahrungen war, bie Mojes in der langjährigen Führung feines‏ 
K. 3, 25.‏ 61606 .הארץ הטובה zu machen hatte.‏ 001668 

V. 23. שכח ברית .השמרו לכם‎ heißt nicht jowohl ein Vergeffen, als ein Außeracht— 
Lafien bes Bundes. Bergl. Prov. 2, 17. — :אשר צוך ה' אלהיך‎ in Beziehung worauf 
Gott bid) in Piliht genommen (gl. 8.2, 37 u. 3. 9. M. 4, 2). Die Warnung; 
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ihnen hin und dieneft ihnen, bie Gott, 532 imi dew nim. pom 


dein Gott allen Sutton unter dent מָיִם:‎ —— nme העמים‎ 
ganzen Himmel zugetheilt hat; . 1 - 20 
20. eudj aber hat Gott genommen, wm n קח‎ Gate 


da er euch aus dem Gijentiegef, aus 


durch erfonnenen Huldigunasdienft zu erwerben 166]. — ^w .אשר חלק ה' אלהיך‎ 
68 heißt nit: ^n ,אשר חלק להם ה' את כל העמים‎ dann wäre damit gejagt, Gott habe 
ihnen eine Herrſchergewalt über bie Völfer eingeräumt, fo aber jagt e8 das GegentDeil: 
fie find der Völker Antheil, auf fie find die Völker angewiefen, fid) die Wirkungen ihrer 
phyfiihen Kräfte durch bie Herrichaft des Menschengeiftes für den Aufbau und Ausbau 
ihres Einzel und Volkslebens dienfibar zu machen, und es ift Gott, dein Gott, der fie 
für bieje ihre Lebenserfüllug den Völkern zugetheilt), Detten Wohlgefallen fie daher durch 
den fittlichen Pflichtgebrauch biejer ihrer Weltitellung zur glüdlichen Löſung derjelben 
allein zu juchen hätten, den fie aber vergefjen haben und baburd) von der Hoheit der 
ihnen beftimmten fittigfreien Weltherrjcherftellung in die Unfreiheit eines phyfiichen 
Naturgdtter- Dienftes hinabgeſunken find. Sn der reinen MWeltftellung find die Natur: 
gewalten der Antheil ber Menfchen, in der Berirrung find bie Menjchen der Antheil 
der Naturgewalten. 

$. 20. ^» ה‘‎ np» ואתכם‎ Und eben nun um mit euch wieder den Aufbau eines 
neuen reinen Menjchenthbums zu beginnen, hat Gott euch aus biefem ganzen Natur: 
Nerus herausgeriffen, da Er od aus „dem Eijentiegel" aus Mizrajim „geläutert und 
aeetnt^ Für folden Zweck herausgeführt. Mit eurer völkergeſchichtlichen Auferftehung 
aus völfergeihichtlihen Tode im Gegenjag zu allen Conftellationen der ganzen übrigen 
natürlichen Drdnung der Dinge, mit eurem. ebenjolchen Völferwandel unter der unmittel- 
baren, burg Nichts vermittelten, Ihn und Shn allein verfündenden Leitung Gottes als 
fein נחלה‎ Cy, alg bag aus ber naturvergötternden Entfremdung ihm zuerſt wieder uz 
gefallene Erbe, follt ihr cben das welthiftorifche Meteor am Völkerhimmel fein, das bie 
Bolter allmälig zu dem Bewußtſein zurücführt, daß Gott, ber in Eurem 09006 unb 
Leben als euer Gott fid) offenbavenbe Alleine, bap ה' אלהיך‎ e8 ijt, ber alle Die Natur: 
gewalten, vor deren Macht fie huldigend Deen, eben ben Menfchen „zugetheilt“ hat, 
auf daß fie, wie ihr, fm und Ihm allein Dulbigenb alles Das in gottebenbilolicher 
Hoheit fid zu Füßen jehen jollet, vor dem, ohne bieje freimachende Huldigung des 
Ginen Einzigen, fie in unfreter Entwürdigung zitternd hinabſinken — 

Zur rechten Würdigung des Ausdruds : ^m ^ אשר חלק‎ 33. 19 ijt 65 nicht unwichtig auf 
bie jpraglige Thatlache Dingumetjen, bap bie Summe Deffen, was ben unger Geſchick bedin— 
genden Weltantheil bildet, jpeciel: Pon genannt wird. חלקו‎ mw בהמה‎ (Sabaf. 1, 16) 
חלקם בחיים‎ (3i. 17, 14( ממעל‎ A ומה חלק‎ (Sob 31, 2). Ganz bejonders aber 
begreift der jüdische Menig „Gott“ alg jeinen einzigen wirklichen Weltantheil, als das 
Einzige, was er wirklich „hat“ im Leben, und burg welchen erft alles Aidere, joferm er 
e8 hat, fein wird. חלקי ה' אמרה נפשי‎ (flagel, 3, 24.). ה' מנת חלקי וכוםי‎ >. 16, 5.). 
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18. die Gejtalt irgend eines Krie— 
chenden am Boden, die Gejtalt irgend 
eines Fiichtdiers, das im Wafjer uns 
terhalb der Erde. 

19. Und daß bu deine Augen nicht 


zum Himmel erfebjt und fiehejt bie 
Sonne und den Mond und die Sterne, 


das ganze Heer 5 Himmels, und du "UN om c ar mem 
Did) DinreiBen Läfjeft unb wirft bid) 
Daher zuerft bas allgemeinfte Verbot jeder plaftiichen Darftellung. bos (verwandt mit 
פצל‎ filer, wovon בצל‎ bie Edalenfnolle, Zwiebel) ift das plaftifche aus einem Stoff 
gebauene ober gejchnikte Bild, (aud) wohl ein gegoffenes, Jef. 40, 18). תמונה‎ ijt, wie 
bereits bemerkt, aud) jon ber allgemeine Umriß, ber wohl bie Sattungsjorm, wenn auch 
nicht das Individuum erfennen läßt. ,סמל‎ ein felten vorfommendes Mort, fcheint in 
Verwandtichaft mit שמלה‎ den Begriff von „Form“ überhaupt zu bezeichnen, das „Kleid“ 
der Mörper. תמונת כל סמל‎ bos verbietet daher ausnahmlos jede plaftifche Darftellung 
irgend einer Form, felbft einer Comypofition ber 001066 — .תבנית‎ Wie בנה‎ nur von 
ber Gejtaltung eines avchiteftonifchen oder organisch lebendigen (1. 9. M. 2, 22) Sauce 
vorkommt, jo bezeichnet aud) תבנית‎ nur bas Modell emer Baus Conftruftion ober 
eines organisch lebenbigen Weſens und feiner Theile. וכליו‎ pen תבנית יר, חבנית‎ Gzech. 
8,3). En bier Darftellung von Menſchen- und Thierwefen. Indem diefe Darftellung 
aber MIN, eigentlich Conftruftions- und Struftur= Bild heißt, jo ift eben damit gejagt, 
daß mit folder Darftellung fein äfthetifcher Swed, fondern bie Vergegenwärtigung bes 
Objeft8 in ber durch feine Gliederung gegebenen Bedeutung beabfichtigt werde. Ir חבנית‎ 
או נקבה‎ ift bie Darftellung einer וו‎ 

3. 19. תשא‎ jb ₪. 16—18 verbot die Vergegenwärtigung Gottes unter irgend 
einem Bilde. Hier folgt nun bas Verbot des GSternencultus, der DVergötterung Der 
Himmelsförper, deren wirklicher und vermeintlider Emfluß auf die Gejtaltung der irdischen 
Dinge wohl die vornehmlichite Duelle ber Abgötterei gemejen, Der Anblic des שש‎ 
jammthimmels, des als das „Doppel: dort“ die Erde alljeitig umfpannenden Weltenraums, 
und darin „ver Sonne (— nag ihrem hebrätichen Namen jon untergeordnet alg erfier 
„Diener”, als „Küfter* in Gottes großem Weltendome fid) anfündigend —) und des 
Mondes und der Sterne, der ganzen großen Himmelswelt, bie trot ihrer zahllofen in 
größter Mannigfaltigkeit ber Größe und des Glanzes, der Entfernung und des Laufes 
dem benfenben Menfchen bod alg Nay, al8 Gin einheitliches, Einem Ginzigen unters 
6061966, von Seinem einheitlichen einzigen Willen vegiertes Heer fid) barítel(t — Der 
Anblick fonnte bid gebanfenlo8 Hinreißen, du könnteſt ftatt deiner ,נפש‎ deinen 
Sinnen folgen und in ihnen jeldftherrliche Mächte deines Geſchickes erkennen, והשתחוית להם‎ 
denen gegenüber bu dich machtlos hinzumerfen והעכדם,‎ und beren vermeintliche Gunft bu 
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16. Daß ihr nicht in bas Berderb- וְעַשִיחֶם לָכֶם‎ nne .16 


nip gerathet und euch ein Bild machet, תמונת כל-סמל תבנית זכר‎ Los 
die Darstellung irgend emer Gorm, Die ולי‎ BT m: יע‎ ae 


Gejtaft eines Männlichen ober Weib- 3 GER: 
fien, ps rg meer 


17. bie Geftalt irgend eines Thieres אשר‎ "às 32:53 ame yoN2 
auf Erden, bie Geftalt irgend eines br " © "` ` ` ו‎ pen 
Ichwingten Vogels ber am Himmel fliegt, uS עוף‎ D 


אינה אוכלת ושותה והקב'ה אינו אוכל ושותה הנפש למעלה n'apm mua‏ למעלה בעולמו הנפש 
wm.‏ ירוע מקומו והקב"ה ברוך כבוד ה' ממקומו 

beißt daher in diefem Zuſammenhange: erhaltet euch um‏ ונשמרתם מאד לנפשתיכם 
Alles in der Welt dem Erkenntnißeinfluß eurer Seele, deren Bewußtfein ja dem finnlich‏ 
Unfaßbaren eine realere Eriftenz als dem finnlich Faßbaren zuerfennt, damit euch Gott‏ 
eben in feiner Außerfinnlichkeit die vealfte Eriftenz in höchſter Reinheit bleibe.‏ 

Ebenſo 3oiua 23, 11. ,ונשמרתם מאר לנפשתיכם לאהכה את ה' אלהיכם‎ bie reine 
jüdifche Seele wallt von jelbft Gott, ihrem Gott zu, und ihre volle Liebeshingebung an 
Gott ijt ihre höchfte Seligfeit. Wachet über euch, daß ihr euch dieſem Einfluß eurer Seelen 
erhaltet, und um Alles in der Welt lafjet euch durch Nichts diefem veinen Zuge eurer 
Seelen entreißen, .כי אם שוב תשובו ורבקתם ביתר הגוים וגו"‎ 

$$. 16. פן תשתיתון‎ iff Sortjebung des mit ונשמרתם‎ begonuenen Gedantens imb 
^» לא ראיתם‎ ^» ijt Parentheſe. Laffet euch durch eure Seelen leiten — denn eure 
Seelen, nicht eure Sinne haben Gott am Horeb 06/0006, eure Sinne haben nur 
gehört — damit ihr nicht in das Verderbniß finket, euch irgend eine finnlige Darjtellung 
von Gott zu machen. Wie zu 1.B.M. 6, 11. bemerkt, bezeichnet שחת‎ eigentlich: Grube, das 
Hinabſinken, das Hinausfallen aug ber Nihtung zum geiftigen und finnlichen eile. Gë 
find das nicht einzelne Verirrungen, fein bloßes Abirren vom rechten Wege, denen ein 
MWiederzurechtfinden, ein Wiedereinlenfen in die rechte Bahn möglich bleibt, in deren 
Ebene man fidj noch befindet, fondern eine prinzipielle Gejunfenheit, das Einnehmen 
eines ganz andern und zwar niedrigeren Stanbpunftes, vom dem aus fein Weg gum 
Wahren und Guten führt. C8 ijt ber Abfall von ber geiftigen und fittlihen Wahrheit. 
Daher, wie bie Weifen bemerken, der fpecififhe Ausdrud für das Hineingerathen in bie 
polytheiftifche oder unfittliche Verderbniß, IV unb ,ג"ע‎ bie in der Negel Hand in Hand 
gehen unb fid) gegenjeitig erzeugen. 

no» .ועשיתם‎ Sn bem Zufammenhange mit dem vorangehenden ^o כי לא ראיתם‎ 
ift hier nicht vor dem Abfall an einen andern Gott, fondern vor ber Verirrung gewarnt, 
uns Gott, der ung mit feinem Gejegeswort am Sinai gegenwärtig geworden, unter 
irgend einer bildlichen Form darzuftellen. Jede joldje Darftellung zöge Gott in den 
Kreis aller anderen finnlich darjtellbaren Griftenzen hinein, und wäre eine Gedanken: 
verneinung Gottes, des außerfinnlichen, außermweltlichen, fittlich frei pevionliden Einen | 
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Gejtalt gejehen an dem Tage, da Gott "me 2773 cow nim 37 
zu euch zu Choreb mitten aus bem "or Sap / חאש‎ 
euer jprag. vor 


rauben ober auch nur trüben zu laffen: jo tritt bie llebermeijung dieſes unferes Bez 
wußtſeins an das Forum unferer Seelen und das Gebot, Wacht über uns zu halten, 
ung biejem Forum durch nichts entfremden zu laffen, in hohe Bedeutſamkeit. Nächft 
Gott giebt es nur noch ein Weſen, von deſſen individueller Nealität und perjdnlicher 
Griftenz, obgleich unfichtbar und von feinen Sinnen zu erfaffen, ein Seber von und bog 
bie ımmittelbare lleberseugungSgemipbeit in fig trägt, und das find unjere Seelen, 
unjere ;נפשות‎ fie find 65 daher bie, auf jid) jelbit veffeftirenb, Die reale perjönliche 
Eriftenz eines finnlig unerfaßbar Unfichtbaren begreifen und mit der Ueberzeugungs— 
gewißheit des eigenen Selbſt's die Meberzeugungsgemibheit von Gott erfafjen. So gewiß 
wir unjere8 656106 find, jo gewiß find wir Gottes. Sarum „ift es unfere Seele, bie wir 
zu Gott Hin tragen, darum jehnt fig, Ichmachtet, durftet unfere Seele nad) Gott" — 
נכספה, כלתה, צמאה, נפשי לאלהי'‎ NUN אליך ה' נפשי‎ (Bi. 84, 3. 42, 3 u. f.) „Darum 
jucht unjere Seele Gott in den Nächten, .ב( נפשי אויתיך בלילה‎ 26, 9), darum hängt 
unfere Seele an der Nachfolge Gottes, רבקה נפשי אחריך‎ (Bi. 63, 9). Sarum leiftet 
iere Seele das Weihegelöbniß Gott (Daj. 103, 1. 2. 22. 104, 1. 36). So das Wort ber 
Weiſen Berachoth 10, a: in Hinbli auf welche Beziehungen hat David bieje finfmalige 
Aufforderung an bie Seele gerichtet, das Weihegelöbniß an Gott auszufprechen ? 
,הני חמשה ברכי נפשי כנגר מי אמרן דור‎ in Hinblid auf bie Aehnlichfeiten Gottes und 
der 6666 :לא אמרן אלא כנגד הקב"ה וכנגד נשמה‎ ie Gott die ganze Welt erfüllt, jo 
die Seele den ganzen Körper; mie Gott 60+ ohne gefehen zu werden, jo Debt bie 
Seele und wird nicht gejeben; wie Gott bie ganze Welt nährt, jo nährt bie Geele 
den Körper; wie Gott rein, [o iff auch bie Seele vein; mie Gott in dem Welt: 
Innern unfindbar thront, jo Dic Seele unfinbbar in dem Innern bes Körpers; das 
Zielen, das jo fünffach Gott ähnlich ijt, möge Gott, den ihm fünffach Aebnlichen preifen. 
מה הקב'ה רואה ואינו נראה‎ man מה הקב'ה מלא כל העולם אף הנשמה מלאה את כל‎ 
את כל העולם כלו אף הנשמה‎ (n op» זן (גירפת‎ n'apn אף הנשמה רואה ואינו נראית מה‎ 
זנה (נירסת ילקוט דנה) את כל הגוף מה הקב"ה טהור אף הנשמה טהורה מה הקב'ה שב‎ 
nau" הנשמה ושבת בחדרי חדרים יבא מי שיש בו חמשה דברים הללו‎ AN בחדרי חדרים‎ 
למי שיש בו חמשה דברים הללו‎ (Siehe מהרש'א‎ wn). 


Im מדרש חהלים‎ (ebe ילקוט‎ zu Bi. 103) wird bicfe Parallele noch weiter ausgeführt: 
die Seele trägt den Körper und Gott trägt feine Welt, bie Seele überdauert den Körper 
und Gott überdauert feine Welt, bie Seele ift einzig im Körper und Gott einzig in 
feiner Welt, bie Seele genießt Feine Nahrung, jo aug Gott, bie Seele ift das Höchſte im 
Körper und Gott das Höchjfte in feiner Welt, die Stätte der Seele ijt unfindbar und fo 
qud) die Stätte der Gottesherrliggkeit. wy הנפש סובלת את הגוף והקב'ה סובל את‎ 
בעולמו הנפש‎ vm הנפש יחירה בגוף והקב"ה‎ wy והקב'ה מבלה את‎ mun הנפש מבלה את‎ 
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Doms n‏ לעשות עשְרָת הרְבָרִים 
Do"‏ עלחשני nin‏ אֲבָנִים: 

my nm mu Zei .4‏ ההוא 
Seren npn Dany "nob‏ 
לעשְתכם DAN TER YN2 CON‏ 
noy op‏ לְרַשְׁתָהּ: 


Bund, den er euch gu erfüllen gebot, 
in den zehn 65890, und jchrieb fie auf 
zwei Tafeln von Stein. 

14. Mir aber gebot Gott im jener 
Seit euch Gejebe und Rechtsordnungen 
zu lehren, damit ihr fie erfüllet in dem 
Lande, wohin ihr Hinüberzieht es in 


Beſitz zu nehmen. 


15. So hütet euch denn ſehr für 
eure Seelen! Denn ihr habt keinerlei 


IND Dër .15‏ לְנפשְתִיכֶם 
c ciens 3 cw? Nb >‏ 


in zehn Sägen dar. Dieje עשרת הדברים‎ find nicht Alles, was er uns gebot, aber fie find 
בריתו‎ nn, fie find eine Kundmahung des Bundes, fie geben einen Begriff Zeiten, was 
er von uns 018 feinen Bund mit uns verlangt, fie enthalten bie Grundzüge be8 ganzen 
Bundesgeſetzes. 9 Dano, unb mie ein lebendiges Mort das Mittel war, moburd) er 
Eich und feine Gegenwart und feine unmittelbare Beziehung zu einem Jeden von uns 
fund that, io [eate Gr auch durch feine jchöpferiih in Stein diefe Worte fejtbaltenbe 
Schrift daS ewige SeugniB feiner Wort: Dffenbarung in unjere Hände nieder. 

B. 14. ^m ms "nw, bie vollftändige Ausführung diefer Grundzüge, bie חקים‎ und 
,משפטים‎ in melden fie zur Verwirklichung kommen follen, liek er euch burg mid) 
iufommen. 

תקון סופרים Sm‏ .לעשות כן בקרב הארץ .5 .8 ebenfo oben‏ ,לעשתכם DAN‏ בארץ 
ול mitgetheilt, Die auf bas Bebeutiame‏ א"ת Des Twn wird eine Bemerfung des‏ 
ben ₪‏ לעשתכם אתם und mit‏ לעשות כן Accentuirung aufmerffam madjt, melde mit‏ 
nur al bejonbere‏ בארץ und‏ בקרב הארץ danken des Sages wuert 0010186 und das‏ 
tachfügung läßt. ES wäre damit 06001: bie Erfüllungspflicht der Geſetze ift eine ab:‏ 
jolute, für immer und überall gegebene. Zunächft freilich und zur voll beglücfenden Löſung‏ 
it uns das Land zum national eigenen Boden ber Verwirklihdung unferer Aufgabe als‏ 
Geſetzesvolk beftinunt.‏ 6391165 

2. 15. השמר לנפש .ונשמרתם מאד לנפשתיכם‎ fommt burdaus fonft nidjt vor 
(— nur nod) einmal in ähnlihen Zufammenhange Joſua 23, 11. fiebe unten —) wie 
.השמר לך, השמרו לכם‎ Wenn, wie wir dies oben V. 9. erläutert, השמרו לכם‎ die Forderung 
ftellt, fid) (accus.) von jedent fremdartigen Einfluß fern und dadurch fid) (dat) b. i.: ber 
eigenen. pflichttreuen Selbftbeftimmung zu erhalten, jo würde: ונשמרתם לנפש חיכם‎ fordern: 
erhaltet euch euren Seelen, b. 5. lafjet euch Durg Nichts dem leitenden unb entfcheidenden 
Einfluß eures feelifchen Weſens entziehen. Bedenken wir, bot 65 fig nad) allem 
Folgenden hier darum handelt, uns die Begriffsreinheit und bie Heberzeugungsgewißheit von 
ber überfinnlichen und doch einzig hohen realen und perſönlichen Wefenhaftigfeit Gottes, 
des unfichtbaren Einen, durch feimerfei Ginreihung in den Kreis finnlicher Griftengen 

4* 
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in Feuer 018 an das Herz Des in Cor ערילב‎ t Uw2 בער‎ Sam 
mels hinan; Finſterniß, Gewölfe, und bem Ei Sen 
Wolfen-Düfter. : 

12. Da fprah Gott zu euch mitten TER = N mim CR 12 


aus dem Feuer heraus; Stimme Der שמעיכםס‎ DAN Dr Si האש‎ 
Worte Dürtet ihr, Gejtalt jahet ihr feine, ep von ראִים‎ D2 TN ram 


ausichließlih Stimme. ND! 
215 
13. Da verfündete er euch feinen ד‎ in MS n5 um 


ummideln läßt,‏ ערפל bod) wieder fid) von Rolfe umbüllen und von‏ — מרחם שא 
ערפל Indem dort „Wolfe“ des Mafjers „Kleid“ und‏ .בשומי py‏ לבושו וערפל חתלתו 
als bie‏ ערפל jeine „Windel“ gennant wird — (fiehe Ezech. 16, 4. 30, 21) — fo erfcheint‏ 
noch engere, das Wafjer zufammendrängende, zufammendrücende Umgebung. Im py ift‏ 
ift 65 bereits verdichtet. Andrerfeits‏ ערפל das Wafjer nod) als Dunft verbreitet. In‏ 
. הבעד ערפל ישפט in vielen Stellen das Merkmal des Dunkeln, linburdfidtigen:‏ ערפל trägt‏ 
וקויתם לאור ושמה לצלמות (Sei. 60, 2). run‏ החשך npo‏ ארץ וערפל לאמים .)13 ,22 (Sob‏ 
die Schwarze nieberbüngenbe Regenwolke‏ ערפל (Sirmija 13, 16). G8 jcheint daher‏ לערפל 
zu bedeuten, in welcher ber Wafjerdunft bereits faft zu Tropfen verdichtet ift. Vielleicht‏ 
das in‏ ,ערף .ברז von‏ ברזל wie‏ ,ערף von‏ ערפל erklärt fid) banad) aud) bie Wortbildung‏ 
Genid, den Begriff einer loje zujammenhängenden Xbeilung bedeutet — (bag oc:‏ ,ערף 
(Hojea 10, 2) ift wohl aus ber Genidtóbtung 2. 33. M. 18, 4.‏ יערף מזבחתם waltjame‏ 
M. 21, 4. übertragen) — Tonn jebr wohl Diejes Stadium ber Tropfenbildung‏ .$5 .5 
D. M. 32, 2), insbejondere‏ .5( יערף כמטר לקחי bezeichnen, wie hierfür ja aud‏ 
(baj. 33, 29.) ſpricht.‏ אף שמיו יערפו טל 

(Sejagt dürfte bier fein, daß bie ganze Umgebung ringsum in dichte Dunkelheit 
gehüllt war und nur der Ort in Feuer leuchtete, von woher Gott fein Wort an Qirael 
richten wollte. Dadurch wurden alle Sinne auf diefen Einen SBunft. gerichtet, und bag 
Obr führte das Vernommene auch unmittelbar auf Den zurück, von weichem das Wort 
zu ihm gelangte. (Bal. zu 2. 9. M. 20, 15.) 

B. 12. .וידבר וגו"‎ Ihr nafmet wahr, nit nur daß Gott jprad, fondern daß Gott 
su euch ſprach, bap [eine Jede an euch aug dem Feuer gerichtet war, und zwar war 8 
nicht etwa eine Wahrnehmung im Geijte, 10+ שומעים ,דברים‎ ons ,קול דברים‎ 68 mar 
fmnlige Wahrnehmung, ihr hörtet bie Wortlaute; darauf war aber auch eure finnliche 
Wahrnehmung bejgrinft, auch nicht bie Andeutung, den Umriß einer Gejtalt habt ihr 
aejeben (fiebe zu 2. 33. 21. 20, 4). 

2 lx AN, Wir glauben nicht, daß fonít ny von בריה‎ vorkommt, רWN‎ bezieht 
fid daher wohl nicht auf ,בריתו‎ jonbern ijt Objeft von :לעשות‎ Das, was er euch zu 
vollbringen verpflichtet, unb ijt biejer Nelativjag erkllärende Appofition zu .בריתו‎ Das 
Gejeß, wozu er ung verpflichtet, ijt fein ,בריה‎ ift bie abjolute Bedingung feiner Berbin- 
Dung mit ung, und biejen Bund, nämlich Das, wozu er uns verpflichtet, ftellte er uns 
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daß fie lernen mich zu fürdten alle AN KK moo "UN "2 
Tage, bie fie auf Erden leben, und ihre על--‎ om אש ר הם‎ Dons 


Kinder aljo lehren. 
up Dawn DON 


11. Ihr t | / 
1. Sor tratet nahe, ihr ftaubet un AR Ex move MORAL DN 


en am Berge; und Der Berg lohend 


.הקהל וג" Zweckſatz des‏ אשר ילמרון gelautet. Nielmehr ift nwwYo‏ אשר ילמו דון לעשות 
das ganze Bolf joll Gottes Worte unmittelbar vernehmen, damit fie lernen,‏ ואשמעם ^u‏ 
Gott zu fürchten, jo lange jie auf Erden leben und dafjelbe Gott : Fürchten ihre Kinder‏ 
lehren. ` Zieler Swed der Unmittelbarkeit der Gottes-Sefegesoffenbarung wird ebenjo‏ 
כי ^m‏ בא האלהים ובעבור man‏ יראתו על פניכם M. 20, 17) au8gefprodjen:‏ .3 .2( 
.לבלתי החטאו 

66 ijt aber bieje8 Gott: Fürchten, die jübijdje Gottesfurgt, fein Produkt unflarer 
Gefühle und Gemüthsftimmungen ` 65016: Fürdten will „aelehrt und gelernt“ werden. 
Wiederholt fpriht das Gotteswort von ,למוד ה'ראה‎ hier ליראה אתי‎ pp». Ebenfo: 
ה' אלהיך‎ nw ליראה‎ mon למען‎ (f. 14, 23), ילמדו ליראה ,)19 ,17 .8)'למען ילמד ליראה‎ 
(8. 31, 13). Gott fürchten wird durch Lernen und Hebung erworben, Gottesfurdt ift eiu 
geiftiges Wiffen und ein fittliches Können, wie Beides zufammen ja den Begriff למד‎ 
ausfüllt. Den eriten Unterricht in Dieter jübijdjen geiftigen und fittlihen &unft hat Gott 
jelber uns gegeben. Alles Folgende ift eine Beichreibung 1666 Unterrihtes. Er 1 
uns, ohne fid) uns zu zeigen, jein Wort hören lafjen, wir haben Ihn gehört, aber nicht 
gejehen; Gr ijt uns aljo in feiner Unfichtbarkeit burg jein Wort gegenwärtig geworden, 
und 65 waren Worte jeines Gefe&eS an uns, burd) welche wir in den ewigen Bund mit 
ihm getreten ` bieje8 ewige Vergegenwärtigen Gottes, des Unfichtbaren, in feinem Worte, 
in dem 990116 feines Millens, bieje8 ewige Gott: hären, heißt: Gott fiirgten, heist 
ירא ,יראה את ה'‎ verwandt mit :קרא‎ fid Gott in bie Seele gegenwärtig rufen. Saber 
ward jein Wort, bas Wort feines Gejeßes, jein „Name“, b. t. das, wodurch Er uns gegen: 
wärtig geworden und morunter mir Ihn, ben wir nie gejehen, wohl aber gehört, zu 
Se haben, und wo das 9 — feines Geſetzes wohnte, da „ruhte ſein Name“. ואכלת‎ 

לפני m‏ אלהיך במקום אשר יבחר לשכן שמו שם »^ למען חלמד ליראה את ה' אלהיך כל הימ 
Ee 14, 23 fiebe dai.).‏ 

io lange fie auf Erden, umgeben, umfangen‏ ,כל הימים אשר bn‏ חיים על האדמה 
von der ganzen irdiſchen Sichtbarkeit, [offen fie, über Alles dieſes Sichtbare hinaus,‏ 
Den unfigtbaren Einen jchauen, der ihnen in Mitten Dieter fichtbaren irdiſchen Welt‏ 
gegenwärtig geworden, auf daß er ihnen gegenwärtig bleibe, unb fie mitten im Irdiſchen‏ 
vor ibm wandeln und feine Stimme vom Horeb hören. —‏ 

$3. 11. ^» קז 68 .והקרבון‎ nicht Ieigt bie eigentlihe Bedeutung von ערפל‎ zu 
firiven. C8 fommt wie pier am häufigften mit ענן‎ zufanımgeftelt und in Hiob 38, 9. 
wo die Gottesallmagt in ben das Waſſer beberrichenden Gefegen gejchildert wird, das 
als Meer Damm und Riegel braucht um feine Gewalt zu hemmen, ויסך בדלתים ים בגיחו‎ 
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10. den Tag, da bu vor Gott של‎ rm b» SCH אַשָר‎ on .10 
nem Gott ftandeft au Choreb, als Gott אי‎ ` nim באַמר‎ Sn GE 


zu mir jagte: SSerjamm(e mir das 5 ג‎ eH L 
ich will fie meine Worte hören laſſen. H REIS cy" הַקְהֶלדלי אֶת‎ 


Vater empfangen Bat, tritt ihm bie Ueberlieferung überhaupt in ihrer lebendigen 8 
zum Sinai hinaufreichenden Autbenticität evt recht ims Bewußtſein. Er jagt fid): bic 
Gewiſſenhaäftigkeit und Treue, bie er jegt üt ber Ueberlieferung an feinem Kinde übt, bat 
aud) fein Vater an ihm, fein Großvater an feinem Water und jo hinauf big zu ben 
Erften bie am Sinai ftanden geübt, Die Kette der Weberlieferung führt ein jedes über- 
liefernde Glied durch bie felbft bemupte Weberlieferungstreue unmittelbar an den Sinai 
Bin, und überliefernd begreift er jid) erft als Empfänger vom Sinai. Etwas auffallend 
bleibt 68, daß fid) bieje Betrachtung an die Belehrung des Cnfels und nicht jon an bie 
des Sohnes fnüpft. (Jalkut 3. St. hat in der That bie Lesart: .הלומד את בנו חורה‎ 
Gr Bat aud) bie Lesart: ,כאילו מקבלה‎ und banad) ijt wohl unzweifelhaft Der empfan: 
gende Sohn das Subieft. Auch Verachoth 21, .ל‎ heißt 66 nur 2). Bezieht man das 
כאילו קיבלה‎ auf bie bie Ueberlieferung empfangenden Kinder, fo dürfte in ber Anknüpfung 
der Betrachtung an den Cnfel vielleicht auch noch der Gedanke liegen: Hört der Enkel 
aus bem Mıumde des Großvaters diejelbe Lehre, bie ihn auch ber Vater gelehrt, jo tritt 
ihm bie Gejegesüberlieferung in ihrer Tebendigiten Wahrhaftigkeit vor Augen. Er fieht, 
fein Vater hat ihn nur das gelehrt, was er felber von feinem Vater empfangen hatte, 
unb liegt ihm da der Schluß nahe, bap jo überhaupt die Väter bie Mofes hinauf nur 
Das überliefert haben, was fie von ihren Vätern empfangen hatten, und es wird ihm 
der Mund des Vaters und Großvaters mie Mojes Mund — 

(Die in dieſem Berje zunächft hinſichtlich der Offenbarungs-Thatſache ausgejprochene 
Warnung vor Vergejien wird Menachoth 29, b auf die Kenntniß des Gejeges ausgedehnt: 
wer, beißt 68 bafelbft, wer ein Wort von feiner Gejegesfunde vergibt, übertritt ein 
Verbot: כל המשכח דבר אחר מתלמודו עובר בלאו שנאמר השמר לך ושמור נפשך מאר פן‎ 
,תשכח את הדברים‎ denn אלא לא תעשה‎ ww ,כל מקום שנאמר השמר פן ואל‎ denn 
bie Ausdrüde ,השמר‎ jb und אל‎ bezeichnen immer ein Verbot. ה"ל‎ ‚Dun nono יכול אפילו‎ 
מלבבך במסירם מלבו הכתוב מדבר‎ MD’ "E, nicht, wird hinzugefügt, wenn das DBergefjen 
in Folge unpermeiblidjer Gedächtnißſchwäche gejchehen, denn in bem ופן יסורו מלבבך‎ 
liege bie VBorausjegung, dab er das Vergefjen verjchulde. Dies Legtere liegt wohl in 
dem פן וגו‎ ^m ושמור‎ ^m .השמר‎ Man giebt aus Gleidjgiltiafeit gegen bas Gefeb [id 
andern Gedankenrichtungen hin, bie das Geſetzeswiſſen aus dem Herzen ſchwinden Laffer.) 

$3. 10. אשר ג"‎ DV ijt Objekt des ganzen vorhergehenden Gages: den Tag, an 
welchem du deinem Gotte gegenüber ftandeft, an welchem Gott, dein Gott Dir perjönlich 
entgegengefommen und bi vor Ihm „eines Dienftes gewärtig” geftanden. Das Deipt ja 
überall עמר לפני‎ (fiehe 4. 9. 91. 3, 6. — 

^M mo» אשר‎ bezieht fid wohl nicht auf bag vorhergehende דבר'‎ , 66 waren dies 
ja überwiegend Gejege, bie Berwirklihung in That erwarteten, 66 hätte daher wohl, 
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bens, und bringe fie deinen Kindern 33:5 והודעתכס‎ Tn כל ומי‎ 
zur Erfenntniß und Deinen Kindes— ZE | T 335 x25 
finbern : | TR "oi ₪ 





vor Allem dein 1661110065 MWefen fehr, bab bu bie Thatfachen nicht aus den Augen ver: 
fierft, die deine eigenen Augen gejehen! 

qm uae פן יסורו מלבבך‎ und wie bu fie im Geifte ftet3 gegenwärtig haben joltft, 
fo laffe fie — ja bas Ziel bes Ganzen — ,כל ימי ח"ך‎ nicht nur in gewifien Lebens- 
altern, in gewiffen Weihe + Tagen und Stunden, Lotte fie, jo lange du Iebft, bei jedem 
Athemzuge deines Hiniedigen 668, dein Herz, bieje Stätte aller deiner zur That 
ftrebenden Gedanken, beherrichen und leiten, und feinen. Augenbli ihm fern werden. 

und was du erfahren, unb was durch deine eigene Gr:‏ ,והורעתם לבניך 32b‏ בניך 
fahrung die umerjchütterliche Granitbafis deines ganzen Denkens und Handelns geworden,‏ 
das folft bu das „Wiffen“, nicht den „Glauben“, Deiner Kinder und Kindeskfinder‏ 
werden laffen; was bu „geſehen“, jollen deine Kinder ,mijjen^; bu follft es ihnen mit‏ 
der ganzen Entichiedenhbeit und Gewißheit des Celójterlebten alfo überliefern, daß bein‏ 
Griebnig bie Wiſſensbaſis aller deiner Nachfommen werde. Es iff dies bie von einer‏ 
ganzen nationalen Gejammtheit empfangene und immer einer ganzen nationalen Ge—‏ 
fammtnachtommenfchaft überlieferte Tradition, das einzige Medium, wodurd überhaupt‏ 
gefchichtliche Ihatfachen auch für die ſpäteſten Enkel Gewißheit zu erlangen vermögen.‏ 
Beruht bod) felbft die Authentieität Fchriftlicher Aufzeichnungen im legten Grunde auf‏ 
der nicht anzumeifelnden öffentlichen Ueberlieferung von allen Bätern auf alle Söhne.‏ 
כל המלמד את בנו תורה מעלה עליו הכתוב כאלו למדו לו Daher Kiduſchin 30. a. bie Säße:‏ 
wer feinen Sohn das Geſetz lehrt, ben betrachtet bie‏ ,ולבנו ולבן בנו עד סוף כל הדורות 
Schrift, als hätte er 66 ihm und beten Sohn und Enkel bis ans Ende aller Gejchlechter‏ 
Ober, in ber‏ .לבני בניך und dadurch zugleid‏ והודעתם לבניך gelehrt, denn eö heißt:‏ 
dort reeipirten Anficht, daß bier bas Lehren des Gefeges nicht nur an Kinder, fondern‏ 
כל המלמר את בן בנו תורה מעלה עליו הכתוב כאלו קיבלה auch an Entel geboten ijt, der Sag:‏ 
מהר סיני שנאמר והודעהם לבניך ולבני בניך וסמיך ליה Dv‏ אשר עמדת לפני ה' אלהיך בחורב. 
ift, ber tradirende‏ ,קיבלהי Man fann darüber zweifelhaft fein, wer das Cubjeft zu‏ 
Sroßvater ober ber empfangende Gnfel, Schon N'wרnD‎ in Sp zu Beracdhoth 21, 6.‏ 
ſchwankt zwijchen beiden. Bezieht ſich's auf den empfangenden Enkel, jo ift offenbar das‏ 
von uns oben Entwicelte gejagt : Das von dem erften Gefchlecht Empfangene joll von ben‏ 
Gmpfünger jo feft gehalten und fo treu überliefert werden, daß bieje Leberlieferung voll:‏ 
itánbig bie Stelle des Selbfterlebten vertritt und nod den fpäteften Enkel alfo zur treuen‏ 
Gejebe8 < Erfüllung verpflichtet, als hätte ₪ bas Gefeb jelbft am Sinai empfangen. Auf‏ 
den üiberliefernden Vater und Großvater bezogen dürfte eo von Diefen fordern, bie Ueber‏ 
fieferung mit folder Klarheit und Ueberzeugungsficherheit zu vollziehen, als hätten fie‏ 
das Gejeb jeloft am Sinai empfangen. Vielleicht liegt aud) Der Gedanke zu Grunde:‏ 
indem Jemand das Geje& an feine Kinder überliefert und fid) da bewußt wird, mit‏ 
welcher Treue und Gemijffenbaftiafeit er feinen Kinde Das überliefert, was er von feinem‏ 
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bleiben und zu gleicher Beherzigung und Forttradirung von uns unfern Kindern über: 
liefert werden foll. Empirische, von einer ganzen Nation gleichzeitig gemachte 
Sinneswahrnehmung ift die durchaus beifpiellos alleinitebenbe Bafis der gejchicht- 
lihen S5atjade der Offenbarung, und bie Gefammtüberlieferung von Eltern an 
Kinder einer ganzen Nation bie ebenjo beifpiellos alleinftehende Erhaltung biejer Thatfache 
für das Grundbewußtfein aller folgenden Gejdledter. 

68 find dies drei Warnungen: ^: פן תשכח »^ ,השמר לך פן תשכה‎ "ND שמר נפשך‎ 
^» MD jb "ND .השמר לך ושמר נפשך‎ now iff nicht eigentlich ein Vergeffen aus 
Gedächtnißſchwäche, wie nw), Sondern, lautverwandt mit pa, ,שגה‎ paw (iehe 1 9. M. 
€. 146.) zunächſt ein Verlieren aus dem Gebüdjtnip durch Eingenommenheit von Anderem. 
Die eigentlihe Bedeutung von שמר‎ (1. B. M. 2, 15.) iff bas Fernbalten alles Nach: 
theiligen. השמר‎ aljo: fich von allen einem beftimmten Zwecke entgegenjtebenben Gin- 
flüffen fern halten. Daher in der Negel mit der Beifügung: ,לד‎ D25, eigentlich: Düte 
Did) bir, b. b. halte Did) von Allem fern, was deine pflichtgetveue Eelbftbejtimmung qe. 
fährden fonnte. Die Naturbetradgtung und das Gejchichtsleben der nichtjüdischen 
Menschheit bauen fid) ohne bie beiden, bir durch Erfahrung feft jtehenden Thatfachen des 
außermweltlichen Ginzigen perjönlichen Gottes und des von Thm ausgefprochenen Sitten: 
861600666 auf. Du fol(ft bei jeder deiner Betrachtung ber Natur und jeder Deiner Wür— 
digung des Gejchichtslebens ftets Die bir bird) Erfahrung verbrieften 5001800000 zu 
Grunde legen, von ihnen ganz eigentlich ausgehen. Sie find Dir bas TIhatjächlichite 
unter affe Thatfachen der Natur und Geſchichte. Erhalte dich, in Mitten einer, von aus 
mangelhafter Bafis erwachjenen Anfchauungen befangenen Welt, deiner geijtigen Gelbit- 
jtändigkeit. Ihren füdenbaft erbauten und darum irrigen Anfchauungen und deren 
daher ebenso irvigen Nefultaten hingegeben, läufft ou Gefahr eben die Erfahrung jener 
Sbatjadjem aus dem Bewußtfein zu verlieren, auf deren Bafis allein fid) die Wahrheit 
beg Geins und Lebens gewinnt. Darum: hüte bid) Dir, bab bu bie Thatjachen 
nicht perge[jeit, bie deine eigenen Augen gejehen ! 
. Bor Allen aber : ^i TNH .שמר נפשך‎ Sene unjübijde Betragtung des Natur: und 
> Gefchichtstebens Bat gar leicht einen gefährlichen Anwalt in deinem eigenen Innern. 
Mit bem Entweichen Gottes aus bem Naturleben geht aud) das Naturleben im Menfchen, 
geht feine Sinnlichkeit einer felbitherrlichen DVergötterung entgegen, und mit dem 
Berneinen des Gottesgejches fiir das Geſchichtsleben wird der ſelbſtſüchtigen gewaltthätigen 
Menschenherrlichfeit ber Ihron zurecht geftellt. Beides jchmeichelt aar leicht deiner 
wo), deinem finnlich geiftigen Weſen und Wolfen, veriprigt, Deine Sinnlichkeit ber 
Unterordnung unter die Cittenbeiligfeit und dein Gejdidteleben ber Unterordnung 
unter bie 9160015: und Liebesforderungen zu entbinden, Die dir bas Gejfe& am Sinai von 
Gott qebrad)t. Sarum, wie vor den unjüdischen Einflüffen von Außen, fo vor Allem vor 
den der Einnlichkeit und Selbſtſucht fehmeichelnden Einffüfterungen hüte Dein Inneres, 
daß ihm nicht bie Gott und fein Deet verbürgenden Thatſachen entrüct werden, hüte 
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Das ihm nahe Gottheit Dat, wie Gott row nma voy D'Zp Don 
unjer Gott, jo oft wir zu ihm rufen. voy wp bos 


.8. Und welches ijt ein großes Volk? גדול אַשַרדלו חקים‎ "i3 ic .8 
Das gerechte Geſetze uud Rechtsord⸗ — E Dp" —— 
nungen hat wie dieſe ganze Lehre, die 
i X Sch eem KHN 

רק Shin‏ ל d que Sach‏ ב 

9. Nur bitte bid) für Did) und Hüte : יי‎ d 
heine Seele deo bad ou bie Thatfachen Ging nape-] c 
nicht vergefieit, bie deine Augen gelehen, iub daß fie nicht aus Deinem 


Momenten wird die Größe eines Volfes gefunden, in ber Proſperität nach Innen und 
nad) Außen, und in der Weisheit ſeiner Staatsverfaſſung; beide ſpringen den Völkern 
bei $grael in bie Augen. Denn, beißt es, welches ift ein großes Wolf? Das ihm nahe 
Gottheiten hat, .ל‎ b. dem feine Gottheiten Aufblühen und Gedeihen, Chu und Sieg 
gewähren; ganz jo mie in Wahrheit Gott der Einig Einzige, dem mir 8 unferem 
Gotte huldigen und geforgen, uns in allen Berhältnifien gewährt, in welchen mir 
Seiner bedürfen. Und ferner: Welches ijt ein großes S olt? Das gerechte Gejege und 
Nechtsordnungen Bat; ganz jo wie in Wahrheit die Lehre enthält, bie Mojes uns von 
Gott zur Annahme vorgelegt. Eben daß Iſrael Diejes Gefes zu ewig treuer Erfüllung 
angenommen, das bildet feine geiftige und fittliche Größe. Gleihwohl ift אלקים קדש‎ ; 
denn da in Wahrheit nur Gott bem Menjchen nahe ijt, alle Götter Wahn und bie in 
ihnen vergötterten Mächte dem Menſchen und feinen Anliegen fern find, jo bezieht fid) 
in Wahrheit אלקים‎ dem Sinne nad) auf Gott, und es heißt eigent(idj: Welches Bolt 
ift groß? Das einen ihm jo nahen Gott bat mie Gott unfer Gott ung nabe ift. 

Nicht umfonft ijt aber wohl der Hinweis auf die Profperität des jüdischen 6 
und bie darin fig Fundgebende Gottesnähe zuerit genannt. 20 jie eo ja, Die von 
Gott getragene gejchichtliche Erfeheinung vor Allem, melde bie 2tupmertjamteit der Völker 
auf Dë zieht und fie bie hohe Bebeutiamteit des jüdischen Gejegeslebens ahnen läßt, 
Dag eben in diefem äußern Erfolge, in ber von ihm bemirften Gottesnähe, jeine Gött— 
lichkeit bocumentirt. 

$. 9. ^n .רק השמר‎ 33. 3. und %. 5 עינוכם הרואות‎ unb ^m ראה למדתי‎ meijen 8 
auf die Gelbfterfahrung zweier 500100061 Din: auf das jeden Einzelnen וטס‎ 
jeiner 65060966 < Treue oder Untreue wägende Gottesgericht, und auf bie unfere ganze 
Zukunft abjolut bedingende Kraft bieje8 Gejeges. Alles aber beruht auf der nationalen 
Selbfterfahrung der fundamentalen Thatſache ber Gottesoffenbarung Diefes Gejeges und 
der damit unmittelbar verbrieften Göttlichfeit des Gejeges und außerweltlichen 
Perſönlichkeit Gottes. Diefe gefchichtliche, durchaus fundamentale Sbatjadje, bie 
burd) unjere eigene Sinneswahrnehmung documentirte Gefegoffenbarung am Sinat, 
fie ift e8 daher in allererfter Linie, bie unſeren Geiftern und Herzen ewig gegenwärtig 
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welche alle Dieje Gejebe hören werden, Op IN. quee אשר‎ 


und werden jagen: (S8 ijf bod) eine non עס"חָכֶם‎ p? TM) cb 
weile und einfichtsvolle Nation dieſes ES Gm "in 
i | ו ו‎ 


große olf! 
7. Denn welches ijt ein großes Bolt? N Sina "n ד בי מ‎ 


Dër, bie Künfte des finnenjchmeichelnden Echönen hat man‏ אלהים ליפת וישכן באהלי שם 
bei andern Völkern zu fudjen, aber bie Kunft, wie man Hütten, Städte, Staaten baut,‏ 
in welchen Gott feine bejeligende Gegenwart bekundet, wird nur bei Sem's Söhnen zu‏ 
finden fein, daS wird fid) an euch bewähren, und indem ihr ausjchließlich Diefer Gr:‏ 
fenntniß und Erfüllung des göttlichen Gejebe8 vor den Augen ber Wölfer lebet, wird‏ 
euer ganzes Leben eine Propaganda fein für das bem Gottesgefege Dulbigenbe Gottesreich‏ 
auf Erden.‏ 

Nicht umfonft wird bier für bie Anfchauung ber‏ .אשר ישמעון את כל החקים האלה 
genannt. Sind fie bod) allefammıt‏ חקים Völker ber ganze Complex der jüdischen Geſetze‏ 
Dag unmwandelbare, gegebene Maaß für alle Lebensverhältniffe. Andere Völker‏ 
ſuchen unabläſſig das den jedesmaligen, in unaufhörlichem Wechſel begriffenen Suz‏ 
ſtänden entſprechende Maß der Staatenweisheit. Und weil ihre legislatoriſchen Schöpfun—‏ 
gen nur dem das zeitlich Beſchränkte und die Oberfläche der Dinge erfaſſenden Men—‏ 
ſchengedanken entſpringen, darum ſind ihre Normen in ewigem Fluß, und das heute als‏ 
Heil und Segen bedingende Wahrheit und Recht Verkündete wird vom Morgen als‏ 
verderbliche Thorheit begraben. Nur das jüdische Volt hat ein ewiges Pflichtmaß für‏ 
alles Sein und Wollen des innern und äußern Menſchen-und Volkslebens, bent es mit‏ 
fühner Zuverficht feine Menfchen= und Volks-CExiſtenz aller Zeiten unterwirft, wifjend,‏ 
daß 65 eben mit biejer feiner Unterordnung unter Gottes Gejeß fid) zum Herrn und‏ 
Meifter feiner Gejdjide macht, Wie fein Gefeß, jo ift auch feine 600106 ein von vorn‏ 
herein Gegebenes. Diefe, eine ganze Nation in allen ihren Gejchlechtern umfafjenbe‏ 
Hingebung an die Grfenntniß und Erfüllung Eines Gefeges macht das jübijd)e Volk zu‏ 
einer imponirenben geiftigen Größe in den Augen der Völker. Sie erhalten Kunde von‏ 
allen biejem, das jübijdje Menfchen= und Volksleben geftaltenden Normen und befennen,‏ 
diejes große Volk fei doch ein von Weisheit und Ginfidt erfüllter nationaler erem !‏ 
liegende bejchränfende Gegenjag zu beziehen ift.‏ רק ijt zweifelhaft, worauf der im‏ 68 
Vielleicht: jo abjonderlih aud) das jüdische Boltsthum erſcheint, io fani man bog‏ 
Dy anzuerfennen. dev: 6‏ חכם ננכון nicht umhin, 65 als eim Saz va und ein‏ 
Dy ift.‏ חכם ונבון hat feine Größe nur darin und baburd, daß 68 ein‏ גו גדול 

V. 7. 8. ^n ומי גוי גדול אשר‎ ^n .כי מי גוי גדול אשר‎ Wenn dies die Frage fein 
follte, welches Volk jid) mit Sfrael vergleichen fonnte, jo hätte es wohl faum HD, 
jondern מי גוי אשר‎ ober beffer אי זה גוי אשר‎ heißen follen. Wir glauben in מי ג גדול‎ 
eine Frage und in ^x לו‎ ww bie Antwort erbliten zu dürfen. Gà heißt zuvor, bie 
Völker werden Iſrael ein großes olf nennen. Hier folgen nun die Motive: in zwei 
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nad) handelt, in Mitte des Landes, ven 2)p3 e לעשות‎ om 
wohin ihr es in 65 zu nehmen mb noy De DDN אשר‎ 


tommet. ₪ put : 
6. So hütet denn und erfüllet; הא‎ > Er ועש‎ cen 


denn das ijt eure Weisheit unb eure COO uxo Dono conem 
Einfiht vor den Augen der Nationen, 


fördernde Leiftung. Daher denn auch die Sage: הנוטל שכרו לדון דיניו בטלים להעיד‎ 
בטלין להזות ולקדש מימיו מי מערה אפרו אפר מקלה‎ voy, wer fid) feine Rechtsentſcheidung, 
jein Zeugnißablegen bezahlen läßt, Detten Urtheil und deffen Zeugnißablage ijt ungiltig; 
wer fid) das Sprengen mit dem Entjündigungswaffer oder das Cinjgutten ber Ajche 
bezahlen läßt, hetten Waſſer Ut Höhlenwaſſer und beten Aſche Küchenherd: Aiche 
(Daj). Schön heißt e8 (daf.) weiter: (rob. 23) בחנם שילמר בשכר ת"ל‎ nun ומניין שאם לא‎ 
Sen קנה ואל‎ now ,אמת קנה ומניין שלא יאמר כשם שלמדתיה בשכר כך אלמדנה בשכר ת"ל‎ 
findeft bu Keinen, der bid im Geſetze unentgeltlich unterrichtet, jo fchaffe bir ben 
Unterricht für Geld; denn e8 heißt: faufe die Wahrheit, Sage dann aber nicht: jo wie 
ich mein Lernen habe bezahlen miiffen, jo will ich auch mir mein Lehren bezahlen lafjen; 
denn 65 heißt: bie Wahrheit faufe, aber verkaufe fie nicht. Diefe Berpfligtung zu 
umentgeltlichem Unterrichte in der Geſetzeslehre und zu unentgeltliher Leitung von ber 
Srfüllung bes Geſetzes geforderter Handlungen fchließt nicht bie Vergütung fir andere 
damit verbunden Leiftungen aus, wie שכר שימור‎ für bie Beauffichtigung Der Ueber: 
wachung bedürftiger Schüler, Pan שכר בטילה‎ 6608 offenbar durch bie Leiftung 
erlittener Verſäumniß, auch nicht den Lebensunterhalt Derjenigen, Die, um ganz Dem 
Unterrichte und der Gefegespraris leben zu können, auf jeden anderen Erwerb verzichten. 
(Siehe Nedarim 87, ‘looin Bechoroth 29, a). 

3.6. ,ושמרתם ועשיתם‎ bie evite Bedingung der Gefeb wahrenden Hüter = Pflicht ijt: 
Lernen, wie überall ושמרתם זו משנה‎ (Siehe 3. B. M. 18, 4. 5). Da fomit in Dicfem 
Geſetze euer ganzes Dafein wurzelt und eure ganze Beſtimmung und Zukunft, jo habt ihr 
nihtS Anderes zu thun alg: zu lernen und zu erfüllen! ,כ' היא‎ denn Gë 
beides zufammen, bie שמירה‎ unb ,עשיה‎ das Studium und bie Praxis des Gejebeo, ijt 
eure חכמה‎ und eure בינה‎ für Die Auffaffung der Völker. :חכמה‎ das In-ſich Aufnehmen 
der gegebenen Lehrfäge ber Wahrheit, :בה‎ bie bei beren Anwendung fid) bewährende 
Gedankenkunſt des richtig folgernden und fchließenden Verftandes. (Siehe 2B. M.S. 411.). 
Welche Wiffenichaften und fünfte das charafteriftiiche Erbtheil der andern Kulturvölker 
jein mögen, eure, bie jüdische Wiffenfchaft und Kunft, ift bre Wiſſenſchaft und Kunft des 
Aufbau's eines ganzen Menſchen-und 2011810068 auf dem Fundamente des 66 82 
bewußtjeins und ber Menſchenpflicht, iit bie Wiffenfchaft und Kunft der Erfenntniß und 
ver Verwirklichung des Gottesgefeges, bie Wifjenfhaft und Kunft ber Wahrheit 
und der Harmonie Deg Lebens. 

bieje eure Wiffenfhaft und Kunft des Lebens wird > 6‏ ,לעיני העמים 
teriftieum bilden in Der Anfchauung ber Bolter. Was der alte Seher geſprochen:‏ 
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5, Siehe, ig habe euch) Gejebe und DENN m5 | FW) .5 


Rechtsordnungen gelehrt, wie mich Gott ny "UNS - DaB Don 
mein Gott verpflichtet, damit ihr da= 





$8.5. ,ראה‎ eine fernere 300110000 die ihr als felofterfaDrne fefthalten jolt, ift bie: 
^31 באים‎ DAN .למדתי וגו' לעשות כן :^ אשר‎ Shr et, ich Habe euch nad mir gewordenen 
göttlichen Befehle Gejebe und Rechtsordnungen gelehrt, damit ihr fe in Dem Lande zur 
Erfüllung bringet, in welches ihr nun einzieht. Damit ijt für eure Beftimmung und für 
Die Bedeutung biejer Gefege, bie euh*und fie von allem Andern djaratteviftijd) unters 
icheidende 500110006 feftgeftellt: ihr jeid das einzige Volk auf Erden, das Geſetze hatte, 
bevor eg ein Land bejaf, unb diefe Gejebe find die einzigen, deren Erfüllung nicht 
als Mittel zu einem BVolfsdafein und einer aus einem nationalen Boden zu jchöpfen- 
den nationalen Selbftftändigfeit und Mohlfahrt, jondern als Zweck derjelben bafteben. 
Jedes andere Volk wird ein Volt durch fein Land und jchafft fid) dann Gefege für fein 
Land. Ihr aber jeib ein Volk durch das Gefe und erhaltet ein Land für das Gefeb. 
Alle andern Gejebe find aus ber von dem Lande erzeugten Eigenthümlichkeit des Volkes 
und ſeiner wechſelnden Entwickelungsbedürfniſſe hervorgegangen, euer Geſetzgeber — der 
Menſch, aus deſſen Händen ihr euer Geſetz empfangen, — hat euer Land nie geſehen, 
ſeinen Boden nie betreten, er war nur der Ueberbringer des Geſetzes, und ſein 
Grab in ber Wüſte ift das Gottesſiegel an bem Geſetze, das er überbracht, 
jo mie bie Wardeiung feiner Ewigkeit und Unwandelbarteit. Das ₪ 
ilt das abjolute, ihr und das Land jeid das Bedingte. Nicht nach eurem und eures 
Landes medjelnben Gejchide hat das 09669 id zu wandeln, jondern nad) eurer wan: 
belnben Gejegestreue wandelt euer und eures Landes Geſchick. Mit bem Gejege im Arme 
60% ihr als Bolf an der Grenze des Landes, das ihr betreten jolt um dort das Gejeb 
zur vollen Verwirklihung zu bringen; mit dem Gefege im Arme werdet ihr — einft 
bes Landes zeitweilig verluftig — immer und immer wieder als Rolf bafteben, das feine 
andere Beftimmung bat 0185 der Erfüllung diejes Gejeges zu leben und des Augenblick's 
zu Garren, der ihın wieder den Eintritt in bag Land eröffnet, das ibm für die volle 
Erfüllung Diejes GejebeS gegeben. hr feid bas Gejegesvolt, Paläftina ijt das Ges 
jegesland, nicht aber jeid ihr das paláftinenfijdje Bolt und Baläftina ijt nicht das 
111911006 Sand — 

mit biejem „Lehren“ erfüllte ich nur das Pflichtgebot Gottes, üt‏ :כאשר צוני ה' אלהי 
nenne, durch ben id) bin, mag ich bin, und der über Alles,‏ אלהי defjen Sienft ich athme, ben ich‏ 
was id) bin und vermag, zu disponiren hat. Daraus fließt dann Bechoroth 29, a der große‏ 
jübijde Grundfag für alle im der Nachfolge Moſes der Lehre jeines Gefeges lebenden‏ 
das bie Gejeberfüllung vermittelnde Lehren des‏ ,מה אנייבחנם DAN AN‏ כחנם Männer:‏ 
(fiebe zu 9. 1) — nur als Pflicht zu üben, für beren Leiftung‏ למור התורה — Gefete8‏ 
feinerlei Vergütung genommen werden darf. Dieje Beftimmung umfaßt alles von Mofes‏ 
Gelehrte, jomit das ganze göttlich geoffenbarte jchriftlihe und mündliche Gefeg, und‏ 
zwar jede, fei 65 bie 0108 thoretifche GrfenntniB ober bie unmittelbar praftiiche Erfüllung‏ 
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gewandelt, Den Dat Gott, dein Gott, ERE. יהוה‎  ודימשה‎ E 
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ang deiner Mitte vertilgt, aan 
4. und ihr, die ijr bei Gott, eurem 
Sotte, feft geblieben, ihr alle lebet 
heute. 


ow) A‏ הַרְבַקים כּיהנָה אלהיכם 
E om‏ הַיוֹם: 


"7b Fenn‏ בעלות übertreten. Da ward durd Samuel das Gotteswort an Saul:‏ ולא תגרע 
ona.‏ כשמע בקול ד' הנה שמע ni‏ טוב להקשיב מחלב אילים כי חטאת קסם מרי ואון 
DEAN. „Hat Gott alfo an Empor und Viabiopfern Woblgefallen wie am‏ הפצר 
$orden auf Gottes Stimme? Eiehe Gebordjen ift mehr als blokes Opfer, Aufmerfen‏ 
mehr als Fett der Widder; denn Zauberei: Sünde ift Ungehorjam, Gößen:‏ 
der Ungehorfam, ber‏ ,מרי und Orafeltbum eigenmigtiges Vordringen!*‏ 
Gottgebotened unerfült laßt, weil es wirflichem ober vermeintlichen Belieben irgend‏ 
melden andern Faktor nicht 3ujagt, ijt er in tiefem Grunde eine andere Berirrung,‏ 
als bie, welche über bie Vollbringung einer von Gott gebotenen ober von Gott ge-‏ 
jene Ber‏ ,הפצר billigten Handlung noch erft den Zauberwürfel entjcheiden läßt? Und‏ 
mejjenfeit, bie jelbfterbadite Uebungen göttlich Gebotenem verbejjernd zur Seite‏ 
jtelt, ijt fie in tiefem Grunde etwas Anderes als jener polytheiftiihe Abfall, ber Dem‏ 
Einen Einzigen nidjt Alles, nicht fig mit feinem ganzen Gejdjide und feinem‏ 
ganzen Lebensinhalte 10001, fondern Ihm zur Seite nod) eine andere‏ 
mit ihrem Walten über jett 664‏ = (און Selbftherrlidhfeit — (das ift PR von‏ 
und ihren Drafeln für feine Thaten gelten läßt? (Ral. zu 4B. M. 15, 31.)‏ 

בעל ift wohl DOrtsbezeihnung wie 8. 3, 29.  רועפ n'a und pes‏ בבעל פעור 
M. 33, 7, ,‏ .88 .4 

es ift möglich, daß biejer Ausdrud nicht nur bic‏ ,אשר הלך "nw‏ בעל פעור 
jenigen umfaßt, welche rite den Peorkult vollzogen, jondern aud) alle Die, bie mur‏ 
irgendwie fid) bei Diefer großen Berirrung betheiligt und fid) ihr zugeneigt bemiejen.‏ 
Gà wäre dann die Warnung vor dem Abmweichen von irgend Ginem der göttlichen Ge:‏ 
je&e eine um jo ernftere.‏ 

%. 4. הדבקים‎ DAN, דבק‎ iff ber inniajte Anfchluß an einen Andern, באשתו‎ p27 
1.9. M. 2, ES (Siehe baj. €. 173), ber fid) jomit nicht ber leifejten Abneigung bewußt 
עיניכם הראות .או‎ heißt 65 im vorigen Verfe, euch liegt bie Seldfierfahrung vor Augen. 
Es ijt Keiner unter euch, der nicht weiß, daß er fid) auch nicht bie leifefte Abweichung 
zum Peor hin bat zu Schulden fommen lafjen und darum mitten in ber eft, bie die 
Schuldigen Dinraffte, erhalten blieb. Dadurch hat Jeder am fid) jeloft den ftürfjten 
Beweis von bem Werthe des Gottgehorfams und die ftärfite Mahnung zu wandellojer 
Treue. Dieje Erfahrung machte bie Gefammtheit in allen ihren Gliedern. Darum ber 
Plural: ^» Dory, ^x» .ואתם‎ Die ftrafende Vernichtung traf aber bie Schuldigen mit 
Rückſicht auf bie ihrer veinen Gottesbeftimmung einheitlich zu erhaltende Nation, daher 
Singular: TIIP2. Die Beftimmung Iſraels als (Gottes - Volk bulbet feine Peorsjünger 
in feiner Mitte. 
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fehlen, bie Gebote Gottes eures Got- num (EG KEE 1325 
tes zu hüten, Die id) euch gebiete. EEN uo TM אשר‎ aan 


3. Eure Augen find’, bie jehen was ION IN הראות‎ SEO 9 
Gott bei Baal 3Beor gethan. Denn "2 "me SCH nim ray 
Sedermann, ber dem Baal 3Beor nad= בעל"‎ "nw "on N בל" האיש‎ 


Schutz-Geſetze erhalten jollen, eine Warnung, ber auch Die anordnenden Weiſen mit gez 
wiffenbafter Eorgfalt nachgefommen find und entjchieden in ihren Ueberlieferungen und 
Grläuterungen die Scheidung zwiſchen NMWNT und דרבנן‎ aufrecht halten. $8; 13, Steht 
diefes Verbot noch einmal, und zwar in folgender Faffung: את כל הדבר אשר אנכי מצוה‎ 
עליו ולא חגרע ממנו‎ non .אתכם אתו תשמרו לעשות לא‎ 63 ijt nicht unmöglich, daß jede 
diefer beiden Stellen fid) insbejonbere auf Eine diefer beiden Vermehrungen unb Ber 
minderungen bes Gejetes beziehe. Unjere Stelle jpriht das Verbot im Plural aus: 
,לא הספו על הדבר ונו ולא תגרעו ממנו‎ dürfte daher Die nationale Gejammtheit ver= 
pfligten, ben jchriftlich und mündlich überlieferten göttlichen Gejegen fein neues Gejet ` 
als göttlich hinzuzufügen, noch einer als von Gott offenbart überlieferten Beftimmung 
diejen göttlichen Charakter abzuerfennen. ene weitere Stelle 8. 13, bie das Berbot int 
Singular ausjpricht, um ,לא תוסיף עלץ ולא תגרע‎ dürfte hingegen jedem Einzelnen bie 
Berpflihtung bringen, ein jedes Gebot ohne Sujat und ohne Serfürguna jo, wie e8 bie 
Gejesüberlieferung vorjchreibt, zu erfüllen. Hierfür foräche denn aud) der Wortlaut: 
עליו ולא תגרע ממנו‎ mon .את כל הדבר »^ אתו חשמרו לעשות לא‎ Diefes „INN“ dürfte 
erfennen lafjen, dab bas Objekt diefes Berbotes nicht jowohl ber Gompler ber ganzen 
Gejeßgebung, jonbern jedes einzelne Gebot ijt, bag in der unangetafteten Integrität feiner 
Erfüllung gefhüst bleiben ſoll. 

8. 3. .עיניכם הראות‎ 6% war dies ja eine Erfahrung aus der damals allerjüngften 
Zeit. Die Peor-Verirrung mar ja nad) Befiegung Sidon’s und Og's. Cie war daher 
dem zum Einzuge in bas Land bereiten Gefchlechte in frifchiter Erinnerung. Su Hohem 
Grade belehrend erfcheint aber der unmittelbare Uebergang von ion לא‎ unb ^in לא‎ 
zu dem marnenben Hinweis auf den Untergang ber -.עוברי ע"ז‎ 68 wird damit die Raby: 
heit befundet, daS jede die unantaftbare Göttlichfeit des Gejebe8 aud) nur in Beziehung 
auf Ein Gebot leugnende, menfchliches Belieben den göttlichen Sagungen gleichjeßende 
Willfür einem polytheiftiihen Gefammtabfall gleigtommt. So hatte Saul 
einem jubjektiven veutelnden Meinen und Belieben auf die Ausführung eines ihm ge 
wordenen Gottesauftrages Einfluß eingeräumt, und, ftatt Dritter Erfüllung des ihm Klar 
und deutlich vorliegenden Gebotes, Hatte er fid) erlaubt weniger und mehr zu thun 
als ibm geboten, „weniger“: inbem er unterlaffen an Agag und einem Theil der Beute 
das ibm aufgetragene Gottesgericht zu vollziehen; „mehr“: indem er ben beften Theil 
der Beute zum Opfer beftimmte und damit nod) ein Beſſeres als das von Gott Gebotene 
thun zu können vermeinte. Gaul hatte fomit ganz eigentli die Warnung: לא חוסיף‎ 
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fuchenden „Gottesgedankens“ (mr), und nur dann können wir einft auf unjern Lebenslauf 
zurücblidend fagen: ,היינר‎ mir haben den burd) ung zur Verwirklichung fommen jollenden 
Gottesgedanfen verwirklicht! Und wie dev freie Gefegesgehorfan Die einzige Bedingung 
unferes individuellen, fid zum wahren Leben entfaltenden Dafeins ijt, jo ift er aug 
bie einzige Bedingung unferes auf eigenem Boden zu conftituivenden nationalen 
Lebens. ^3 למען תחיו ובאתם‎ m שמע‎ 

Sn engerer Beziehung ift "pp Produkt von שמע אל החקים‎ und ובאתם וגו'‎ von 
.שמע אל המשפטים‎ 

3$. 9. .לא תספו וגו‎ Sebe8 uns von Gott ertheilte Gebot joll von uns in feiner Integrität 
zur Ausführung gebracht werden; wir jollen dabei feinevlet Willkür, feinem jubjeftipen, 
beliebigen Sinzuthun oder Ablaffen Raum geben, 3. 39. nicht mehr oder weniger als bic 
vorgejchriedenen vier Abjchnitte ber Thefillin, pier Pflanzenarten im Lulab, vier Doppel: 
jüben der Ziezith (Sanhedrin 88, b.), nicht mehr ober weniger als bie vorgeschriebenen 
drei Berachotjäge im Segen der fofanim, als bie vorgefchriebenen ein, zwei ober vier 
Bluthingebungen ber Opfer N. 9. 28, b.). Alle bieje und ähnliche Gebote find ein 
Gotteswort, eine Gottesrede an ung. Jedes willfürliche Zufegen oder Abnehmen wäre 
ein Fälſchen des Gotteswortes, ein Hineintragen menjgligen Dafürhaltens in bie Wahr: 
heit ewiger Gottesgedanten, eu Hinabziehen göttlicher Inſtitutionen zu ber Slachheit 
menschlicher Aeußerlichkeiten. 

^x לשמר את מצות ד'‎ dieſes gewiffenhafte Innehalten des „nicht mehr und nicht 
minder“ bei Erfüllung der göttlichen Gebote ſoll eben den Zweck haben, bie göttlichen 
Gebote in ihrer Integrität unverfürzt und rein zur Verwirklichung zu bringen. Jn שופ‎ 
Zwec-Beifügung glauben wir aber jofort die Erinnerung zu finden, daß, was eben aus 
gewiffenhafter Sorgfalt für möglichft genaue Erfüllung der göttlichen Gejebe, und nicht 
aug dreifter Reformirungsfucht geſchieht, nicht unter diejes Verbot ^m loon לא‎ fällt, viel- 
mehr eben aus der uns hier und jo oft gebotenen שמירה‎ ber nish rejultirt, Go, wenn 
der Zweifel, poD, ben טוב שני של גליות‎ Dr erzeugt hat, ober wir in Folge einer Ver 
ſchiedenheit Der Ueberlieferungen bie Eine gebotene תרועה‎ in zwei Weiſen als שברים‎ und 
תרועה‎ darftellen 2c. (Siehe פ"מ‎ zu .(ט"ז 2 ,34 א"ח‎ Gbenjo fällt eine wiederholte Erfüllung 
einer MED, wie 3. B. תקיעות מיושב‎ unb תקיעות מעומד‎ nicht unter biefes Verbot 
ר"ה חוספו')‎ 28, b.). Giebe aud) N'2u חידושי‎ zu .א ,16 ר"ה‎ 

Nah ממרים) רמב"ם‎ ^n 11. 9.) brächte bieje8 Verbot ben nationalen Geſetzes— 
Autoritäten zugleich bie Warnung, daß fie diejenigen Anordnungen, תקנות‎ und nnm, 
die fie " pon ihrer Verpflichtung משמרתי‎ nw ,ושמרתם‎ bie Gejeßeserfüllung zu ſchützen 
(che 3, 33. M. 18, 30) zu treffen hatten, nicht als integrivende Beftandtheile des gütt- 
lichen en nicht als SANT, jomit 015 הוספה‎ , 016 ,9uja& zum göttlichen Gelebe" 
erscheinen laſſen, fonbern ihnen deutlich und Dor ihren 3297: Charakter als Dap, als 
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jefte bem Gedanken bringt, Die erft Durch die lehrend befruchtende Gehörthätigkeit, zur 
auflöfenden, jdjeibenben und combinivenden Entwidelung gelangen. Da wir nur in 
Morten zu denfen vermögen, jo wird in Wahrheit alles Denken durch's Gehör ver 
mittelt. — שמע אל‎ ift nun das ftete Hinhören auf einen Lehrinhalt, uns nicht damit 
zu begnügen, ihn einmal erkannt zu haben, jonbern ihn uns immer und vor Allem da 
ar und gegenwärtig zu halten, mo er zur Verwirklichung gelangen joll. — שמע אל‎ 
^» החקים‎ fordert: feinen Schritt im Leben zu thun ohne erft bie Gejebe zu befragen, 
welche Normen fie für bie Lebenserfüllung enthalten. 

(G8 fann nicht genug darauf hingewiefen werden, mie üt‏ .אל החקים ואל המשפטים 
in ben Bordergrund geftelit find. Immer ott Con‏ חקים allen Ermahnungen Mojes‏ 
eben bie Gejebe, bie unjer individuelles, leiblid) Tut:‏ , החקים Eben‏ .משפטים und dann‏ 
lies Leben umſchränken, mit welchen Gott unferm individuellen leiblich finnlichen Sein `‏ 
und Wollen fein Maaß, jer „nicht mehr noch minder“ zugemefjen bat, fie bilden bic‏ 
nicht zu befeitigende alleverfte Grundlage für bie Erfüllung unferer Menjchen- und‏ 
:מאכלות אסורות und‏ <עריות Volksbeſtimmung auf Erden. Cie, bie Drop, vor Allem bie‏ 
Geſetze, erzeugen erft Individuen von folder bent Geiftigen und Sittlichen zugewandten‏ 
jtehende Volks—‏ משפטים Gemüthsart, bap von ihnen fig eine auf ber 916018008 der‏ 
gejetlichaft erbauen fonne. Siehe zu 3 B. M. 18, 3—5.‏ 

Wiederholt bezeichnet Moſes bie Ihätigkeit, durch welche er‏ .אשר אנכי מלמד אתכם 
jondern‏ , כתיבה dem Bolfe bie RenntniB des göttlichen Gejeßes vermittelt hat, nicht als‏ 
,חורה שבעל פה nidt Schrift, fondern münblidea Wort, mündliche Lehre,‏ 9 .למוד 
war das Medium, welches bas (Gottesgejeb im Volke pflanzte, unb Moſes gebraucht‏ 
,הורה fondern: nd. Während‏ ,הוריתי אתכם , מורה אתכם nicht den Ausdrufd "un,‏ 
(j. 1 8. 9t. ©. 404), einen geiftigen Keim in Jemanden legen, vorzugs—‏ הרה Hiphil von‏ 
weife bie Forderung geiftiger Erfenntniß bedeutet, gebt 155, das ja aud) Gewöhnen,‏ 
Nichter 3, 31 geradezu den das Thier zum Pflügen‏ מלמר הבקר Leben bedeutet (und in‏ 
Der Midna Relim V, 9 zufammenhaltende Reifen‏ למודין anhaltenden 3xeibjtod, jowie in‏ 
bezeichnet), weit iiber das bloße begriffliche Erkennen hinüber und bezeichnet einen folchen‏ 
Unterricht, der die praftijche Erfüllung im Auge Bat und dazu die vollftändige Anleitung‏ 
giebt. Mojes Gejeglehre iar daher in budjtüólidften Sinne: Thon, und „Thal:‏ 
mun" iff mojaifches Gejeb.‏ 

ber den göttlichen Gejegen zugewandte freie Gehorjanı‏ : למען תחיו ובאתם וירשתם 
idafft uns Leben. Nur indem wir alle unfere Lebensthätigfeiten, unfer ganzes Sein‏ 
und Wollen der Leitung des göttlichen Gejeges übergeben, jeine Beftimmungen in uns‏ 
aufnehmen und all unfer Denken und Empfinden, Neden und Handeln geftalteı laffen,‏ 
der Name „Leben“ (op) zu, vollenbetite Verwirklichung des‏ (היה) kommt unjerm „Sein“‏ 
unjerm Gein zu Grunde liegenden, in unferm Gein zu Tage tretenden, Verwirklichung‏ 
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28. Berpflichte Jehoſchua und feftige IG Zë Ce ועו‎ 28 
ihn und ſtärke ihn; denn er ſoll vor Nm nn cyn עבר י לפני‎ SOT בי‎ 


Diejem Bolte herziehen und er fie das Land ish 
in Beſitz nehmen lafjen, welches bu ſiehſt. הר אֲשֶׁר‎ d Eat Gem 


29. Wir weilten damals im Thale N) 
Beth-Peor gegenüber. 5 dert? man —— 29 


Kap. 4. 1. Und nun Jisrael, höre pom EN שמע‎ bsc ny 4 
auf bie Gelebe und Nechtsordnungen, VE P אשר אָנ‎ obere 


Die ich euch zu erfüllen febre, damit v 
febet und fommet und das Land in Ga "m D ch לעשות‎ DIN 


. 


V. 28. ^n si. :וצר‎ Nimm ihn in Pflicht, trage ibm die Verpflichtungen jeines 
Amtes auf. Siehe 4. B. M. 27, 19. :וחזקהו‎ mage ibn feit, bap er fid) burg Nichts 
von der Bahn feiner Pflicht ablenken laffe, :ואמצהו‎ und mache ihn Dart zur Ueber: 
windung aller Schwierigkeiten und Hinderniffe. 

V. 29. ^x .ונשב‎ Dffenbar ift bieje Bitte und שופ‎ Auftrag ibentijd) mit bem 
4. $8. 3t. 27, 12 f. gegebenen Bericht. Wir erfahren bier, daß dem dortigen ויאמר ד'‎ 
die verjagte Bitte vorangegangen mar. Wenn aber 210165 bier nod) bejonders an bie 
Dertlichkeit erinnert, wo er 6שופ‎ Bitte um Gewährung des Mithinüberziehens in bas 
Land gewagt, jo dürfte damit aud) noch das bejonbere Motiv angedeutet jein, das in 
der Tiefe feiner Seele diefen 90 ]הג‎ erzeugt. ES war Beth Peor gegenüber, bie Gegend, 
e ielde Zeuge ber legten Verirrung, ber fittlihen Schwäche jeines Volkes geweſen, das 
fo leicht ber Verführung erlag, und tief mochte die Befümmerniß in Mojes Gemüth gez 
wohnt haben, wie fein Volk die fittliche Probe beftehen werde in noch engerer Berührung 
mit ber entarteten Bevölkerung des Landes, und wie febr es feines Beiftandes, feines 
mahnenden und warnenden Wortes bedürfen — und entbehren werde. — 

Kap. 4, 1. ,ועתה ישראל‎ dieſes ,nny ijt die Aufforderung, aus allem Dem, 
was Moſes bisher aus ber Vergangenheit bem Bolfe zu erneutem Bewußtjein hervorz 
gehoben hatte, das Reſultat für Die nun angutretenbe neue Zukunft zu ziehen. Aus 
allen gemachten Erfahrungen "elt fid) Ein Ergebniß heraus, bab „Gehorjam gegen 
den göttlichen Willen“ die einzige jo unerläßlide als ausſchließliche Bedingung 
für das Heil feiner Zukunft bilde. Moſes geht von Donnen, allein die Gejege, bie er 
ihnen von Gott überbrad)t und gelehrt, fie enthalten Alles, weſſen fie zum glüd- 
lichen Aufbau ihrer Zukunft bedürfen; ihre Erfüllung, und die Art ihrer Erfüllung und 
den Ernit ihrer Erfüllung dem Bolfe an's Herz zu reden,. bildet daher das legte Anliegen 
Mojes’ vor jeinem Scheiden. 

— .שמע אל‎ pnw, die active jpontane Gehörthätigfeit ift eigentlich ber geiftige Durft 
(Nhs), defien Befriedigung bie geiftige Wahsthums-Freude bringt (nv, ,(צמח‎ mie 
ראה‎ das geiftige Weiden, bie Befriedigung des geiftigen Hungers, bie confreten 9Beltobz 
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das gute Vand jefen, welches jenfeits 
des Jardens liegt, diejen guten Berg 
und den Libanon ! 

26. Da wendete fid) Gott zürnend 
gegen mich um euretwillen und gab mir 
fein Gehör. Und es jagte Gott zu 
mir: Du haft Geniige, fprich zu mir 
nicht mehr von biejer Sage! 

27. Gehe zum Gipfel der Anhöhe 
Dinan und Bebe Deine Augen weitwärts 
und nordwärts, jüdwärts und oftwärtg, 
und fefe mit deinen Augen; denn du 


jot biejen Farben nicht überfchreiten. 





Volkes, und jodann einst ber Geſammtmenſchheit vollbringen jo, ,והלבנון‎ und welchem fid) das 
ganze übrige Land von Süd nad) Nord Dinauffteigenb als Libanon-Terrafje anfügt. Die 
Moria-Höhe, der Zions-Berg, bie lebte Berghöhe des Libanons im Süden, wird als bie 
Wurzel des Libanon begriffen, zu ihr fteigt man vom Gipfel des Sibanong im Norden 
nieder, fie heißt daher ירכתי לבנון ,ירכתי צפון‎ (Bi. 48, 3. $n. IL 19, 23.) : das Nichtungsziel 
des Nordens, das Richtungsziel des Libanons (©. 2. B. M. 26, 22. Pf. 123, 3.) und Jirmija 
22, 6: ,ראש הלבנון‎ Haupt (ber Bedeutung nad) oder Anfang des Libanons. In ſinnig 
lehrender Deutung faßt daher der Midraſch der Weiſen die ſchneeige Weiße, auf welche 
der Name לבנון‎ binweift, in der jittlithen Bedeutung des Weißen als ber Farbe der 
Süuterung und ber Reinheit auf, und fpricht, mit Hinblick auf bas jefaianifge: PT DN 
(ספרי) והלבנון זו בית המקרש, חטאיכם כשנים כשלג ילבינו‎ alfo, bab in biejer Anſchauung 
der ganze Libanon feinen Namen von der „Läuterungsflätte” trägt, bie auf feiner legten 
jüdlichen Erderhebung ihre Begründung fand. 

$5. 26. ^m התעבר .ויתעבר‎ eigentlich: fid) aus der Grüne feiner Innerlichkeit, aus 
fid) ſelbſt binausjeben, mit jeiner ganzen Perſönlichkeit hervortreten gegen Jemanden, 
D. i. fid) mit ganzer Entſchiedenheit gegen Jemanden äußern: da wendete ſich Gott 
zürnend wider mid. :למענכם‎ weit überwiegend, ja, wie wir glauben, ausſchließlich 
bezeichnet למען‎ nicht den Grund, die VBeranlaffung, jondern den Zwed. Wir haben zu 
4. $9. M. 21, 12. die hohe Bebeutiamfeit anzudeuten gewagt, die ber Tod Mofis unb 
Aharons in der 90076 in dem transjordanifchen Lande neben den Gräbern des bin 
geftorbenen Gefchlechtes für bie ganze Beglaubigung feiner Sendung in Mitte feines 
Volkes für affe Zukunft haben dürfte, und mag jehr wohl bieje& למענכם‎ an biefen 
hohen nationalen Zweck benfen. לך‎ 20: bu haft das Deinige gethan. Deiner Wirk— 
ſamkeit auf Erden haft du gemügt, bie bir befchiedene Ginjid)t in die Größe unb Macht 
meiner Waltungen haft וול‎ 8 
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24, Gott, Gott mein Herr! Du Haft 
angefangen deinem Diener eine Einficht 
zu geben in deine Größe und Deine 
jtarfe Hand; wo ijt auch eine Macht 
im Himmel und auf Erden, bie wie 
deine Schöpfungen und deine All— 
macht vollbringen fonnte! 


25, Motte mich bod) Dinitbersiefen und 


B. 24. 378: ber Du mich Deines Dienstes gewürdigt, mig Werkzeug und Voll: 
bringer uer Willens auf Erden Daft fein lafien. Es ift ber Name, ber vor allem im 
Munde ber Propheten und Gottesmänner mieberfebrt, ibve Beziehung zu Gott zu be 
nim: ber als אלק ים‎ fid) ausfprechende nin DW ijt bie als „Necht” fid) offen: 
אדני‎ Spricht das völlige Bereitjein für Alles, was Gott will, aus, Die 
völlige Hingebung an den Gotteswillen ; nim, die völlige Ueberzeugung, bab ang 
ridjenb unb verfagend Gott nur die Liebe ift. Mit Beidem jpridjt Moſes von vorn 
herein 66 aus, wie er fid) ohne Murren befcheiden werde, wenn Gottes Rathſchluß ibm 
auch feinen legten heißeften Wunsch zu verfagen für recht Definden werde, Saber vielleicht 
auch das לאמר‎ im vorigen Berfe. G8 ift ihm Bedürfniß den Wunfch auszufprechen und 
ihn ber göttlichen Erwägung zu unterftellen, 

Alles, was bu mich bis jest haft erfahren lafjen, ift nur der Anfang‏ ,אתה החלת 
Siehe 4. 99. M. 14, 17. Gottes Größe‏ ,גד einer Cinfigt in deine Größe und Allmacht.‏ 
גרלך ijt bie schöpferifch geftaltende, bie Dienjchheit zu Seinem Ziele erziehende Kraft, v‏ 
qv: bie alle widerftrebende Gewalten niederwerfende‏ החזקה .(ספרי (phis‏ מרת טובך 
.אשר כמעשיך וכגבורתך מי אל וגו" אשר יעשה :כמעשיך gehört zu‏ אשר .אשר וג Stadt.‏ 
Wir können einen folchen Nelativfag nicht fragend wiedergeben, fonbern nur pofitiv perz‏ 
wie been Schöpfungen und Allmacht feine Macht im Himmel und auf Erden‏ 
Tw.‏ החזקה: וכגבורתך ,גדלך entfpricht‏ כמעשיך zu üben vermag.‏ 

9. 95. .אעברה נא‎ eit alle die Größe und Allmacht, 
bereits eine Ahnung Daft aufgehen laffen, übervagt an Bedeutung das anb, welches ja 
Das Ziel aller deiner bisherigen mir fund gewordenen Waltungen in fid) trägt, und 
von elem aus bu החזקה‎ 77" 35955; die Erziehung und Ueberwindung des Menfchen: 
gejchlechtes zur Begründung deines Neiches auf Erden zu voilbringen gebenfeft. Gin 
Anblick Diefes Landes wird mir einen weitern 6110116 in bie Größe und Macht deiner 
,את הארץ הטובה‎ wie e$ jo ganz feiner großen Beftimmung 
Moſes ſchauender Geift faht 
ההר הטוב הזה‎ 
3.), von welchem 


zeichnen. 
barenbe „Siebe. . 


neinend: 


von welchen bu mir 


Waltungszufunft eröffnen. 
entfpridjt. "um ההר הטוב‎ ijt Appofition zu .הארץ הטיבה‎ 
die Bedeutfamteit bes Landes topifch in bie Bezeichnung zufammen: 
ההר הטוב .והלבנון‎ ift der Sempelberg, der ,הר ד'‎ der הר בית‎ (Zei. 2, 2 
als der Stätte des göttlichen Gejeßesheiligthums aus, das von M Geer den Händen und 
Geiftern anvertraute Gottesgeſetz zuerst bie Erleuchtung und Seiliqung des jüdischen 
9* 
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לאמר: 


19. Nur eure Frauen und eure Mit: 
Der und euer Viehſtand — ich mert, 
daß ihr einen großen Viehftand habt — 
follen in euren Städten bleiben, bie ich 
euch gegeben Habe, 

20, Bis daß Gott euren Brüdern 
ebenjo wie euch Ruhe bereitet und auch 
jie bas Land, welches Gott euer Gott 
ihnen jenjeitS Dea Jardens giebt, in 
Beli genommen haben; dann könnt 
ihr Jeder zu feinem Erbe zurücktehren, 
das ich euch gegeben babe. 

21. Jehoſchua aber habe ich in jener 
Beit geboten: Deine eigenen Augen ſind's, 
weiche Alles fehen, was Gott euer 
Gott biejen beiden Königen gethan ; fo 
wird Gott all den Königreichen thun, 
wohin זול‎ +. 

22. Fürchtet fie nicht ; denn Gott ener 
Gott, Er ijt 66, Der für euch ftreitet. 

3. Ich juchte Gewährung bei Gott 
in jener Zeit und ſprach: 


Nobach's berichtet, der das von ihm eroberte Kenath ebenfalls mit feinem Namen Nobad) 


Hierauf 


belegte, eine Namengebung, Die jedoch, wie Dort angedeutet, fig nicht erhielt, 


bezieht fid) wohl bier das הזה‎ ovn :ער‎ Jair's Namengebung wurde von feinen Zeit: 
genofjen veipeftivt und wurde daher eine bleibende. 


ואתחנן 


pn: gewähren, jn Gewährungs— 
התחנן‎ entweder: fig (dat) ₪ 
Die Eonftruftion 


66 ijt eine reflerive Ginwirfung auf das eigene Innere, 


Urb Siehe TIBANM. e. 125 
würdigkeit, 13r nur Prov. 26, 20 Gewährung fuden. 
währung fuchen, oder (accus.) fi) gemwährungsmwürdig zu machen ſuchen. 


V. 93. .ואחחנן‎ 


mit אל‎ ipricht für 65 


e8 in Beziehung zu Gott feines gewährenden Wohlwollens würdig zu machen. Co 
wird auch Berachoth 30, b. aus dem Begriffe התחנן‎ bie Aufgabe für den zum Gebete 


fid) alfo vorber in jeinem Innern zu ſammeln, "pu" כדי שתתחונן‎ 


Siehe 4. 8.‏ בעת ההיא 


Schreitenden gefaßt, 


dab fein Sinn die entipredjenmbe Stimmung gewinne,‏ ,על 


mm. 97, 19. 
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12. Und bieje8 Land, Dag wir in 
jener Zeit in Beli genommen, von 
Arver, welches am Fluſſe Arnon liegt, 
und die Hälfte des Gebirges Gilead und 
jeine Städte habe ig bem Reubeniſchen 
und Gadilhen Stamme gegeben. 

13. Das übrige Gilead unb bag 
ganze Baſchan, das Reig Og's, habe 
id dem halben Stamme Menafche ge 
geben. Der ganze Strid) Argob zum 
ganzen Baſchan Hin, der wird bag 
Land Der Nephaim genannt. 

14. 01 Sohn Menajche’s, nahm den 
ganzen Strid) Argob 018 zum Gebiete 
Deg Geſchuri und bes Maadhathi, und 
er nannte fie nad) jeinem Namen: das 
Balkan Fairs Dörfer bis heute. 

15. Dem Madir habe idj das Gi- 
lead gegeben. 

16. Dem Reubenifchen und dem Ga— 
diihen Stamm Babe ich von dem Gifeab 
018 zum Arnonfluß Die Mitte des Flufjes 
und das Gebiet gegeben bis zum Fluſſe 
Sabbof, Der Grenze ber Söhne Ammon's. 

17. Dazu die Dede, nebjt dem Jar: 
den und das Gebiet, vom Kinereth 8 
zum Meer Der Dede, unter ben Aus— 
flüflen ber Anhöhe oftwärts. 

18. Euch gebot id) zu jener Beit: 
Gott euer Gott hat euch diefes Land 
zur Beſitznahme gegeben, 018 3Sorfut Habt 


ijr טסט‎ euren Brüdern, den Söhnen $israels herzuziehen, alle Heeres-Männer. 


haben mir bereits völlig in Bejig genommen, unb‏ ירשנו ,ואת הארץ הזאת 
die Bejignahme durch Bertbeilung vollendet.‏ 
"mn mn. 6516006 4. 3.0. 2,4. Daj. $3. 42. wird nod) eine Eroberung‏ .14 .% 
9 


0 


$5. 12; 
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6. Wir verödeteten fie, wie wir 
Sidjon, dem Könige von Chejchbon 
getfam, verödeten jede Bevölferungs- 
ſtadt, Frauen und Kinder. 

7. Alles Vieh aber und bie Bente 
der Städte erbeuteten wir uns. 

8. Sp nahmen wir in jener Beit bas 
Land aus ber Hand der beiden Könige 
des (moriten, welcher Diegjeits des 
Jordans wohnte, vom Arnonfluß big 
zum Berge Chermon. 

9. (Die Zidonim nennen den Cher 
mon Sirjon, bei den Emoriten nen= 
nen fie ihn Senir.) 

10, Alle Städte der Ebene und das 
ganze Gilead jo wie den ganzen Ba— 
ſchan bis Salcha und Gbrei, die Städte 
des Reiches 0 6 im Baſchan. 

11. (Denn nur Og, König von Ba: 
idjau, war von dem et ber Rephaim 
übrig geblieben, ebe fein Bett, ein 
eijerne8 Bett, ijt in Rabbath der Söhne 


Ammon’s, e8 ijt neun Ellen fang und vier Ellen breit nach Mannes Elle.) 


jig weit verbreiten, fig fchranfenlos ausdehnen, und WB 
פרזי‎ beißt nun bag offene Land, entweder weil eg leicht 
oder weil die Häufer nicht zuſammen hängen, weithin zevftreut 


durchbrechen, daher aug: 
augeinanderlegen, ausbreiten. 
eindringbar, offen ift, 


liegen, infoferm ift es auch Gegenfag von ,קריה‎ deren Häufer eng mit einander per: 


^i צידונים‎ ijf wieder von Mofes in feinen Bericht eingefchaltete Erläuterung. 
Edneeberg und meijt Raſchi auf bie Aehnlichkeit mit 


Die Og's Harrichaft unterworfene Bevölferung waren Gmoriten 
tur er war aus dem Gejchlechte ber 


bie dem Groberungs-‏ ,רפאים 


bunden find. 
8. 9. 
שניר‎ überjeßt Onfelo8 :טור תלגא‎ 
Schnee Hin. , 
וי‎ ae 
unb feine Refaim. 











jchwerte ber Ammoniter erlegen waren (8. 2, 21), übrig geblieben und hatte dann bie 
ganze Gegend des Baſchan bezwungen und zu feinem Neiche gemadjt. $n ber ame 
monitijden Hauptjtadt Nabba, feiner früheren Heimath, bemerkt Mofes, wird nod fein 
Bett als Erinnerung an das früher dort haufende Niefengejchlecht aufbewahrt (17299). 
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offenen Landes. 


deren Theile alio mit einander lückenlos 
שגבה‎ fiebe 1. $8. M. ©. 390. 
daher pen bie Oberfchwelle und 


61006 zu 8. 8. M. 4 2. 
Abweichend von dem ammonitijdjen Gebiete. 


^» NS". Saber. 


Deg 


37. Nur zu dem Vande der Söhne 
Ammon’s bift Du nicht genaht zur gar 
zen Seite des Jabbofflußes und den 
Städten des Gebirges und alles, was 
Gott unjer Gott ung geboten. 

Kap. 3. 1. Wir wendeten uns jo- 
dann und gingen bem Baſchan zu hin— 
auf. Da 30g Og, König des Baldan, 
hinaus uns entgegen, er und fein gare 
ies Volk zum Kriege nad) Gbrei. 

2. Da fagte Gott zu mir: Fürchte 
ifn nicht, denn ich habe ihn und fein 
ganzes Volk und fein Sand in deine 
Hand gebeben ; tfue ifm, wie du Sichon, 
dem Könige des Emoriten gethan, ber 
in Cheſchbon wohnt. 

3. Da gab Gott unjer Gott aud) 
Og, König des Baſchan, und fein gon: 
zes Volk in unfere Hand, wir jchlugen 
ihn, bis daß ihm Nichts übrig blieb. 

4. Wir eroberten in jener Beit alle 
jeine Städte, 68 war feine Etadt, bie 
wir ihnen nicht abgenommen hätten, 
ledig Städte, den ganzen Strich = 
gob, das Reig Og's im Bafchan. 

5. Alle diefe waren fefte Städte mit 
hoher Mauer, Thüren und Riegel, 
außer den jefr vielen Städten 


lane angelegte, in fid) verbundene Stadt, 
verbunden find, daß fie den Zugang von Außen erichweren 
שקף‎ in der Höhe überragen, 


Verwandt damit aug 
השקיף‎ aus ber Höhe herabjchauen. 
B. 37. ^n ms .וכל אשר‎ 
Kap. S, 1. ונפן‎ 


ward ihm זוו6?‎ Se .(רמב'ן)‎ 


. 199. -- פרז , הפרזי‎ verwandt mit כרז‎ eindringen, 
einbohren, wovon ברזל‎ unb iind ברזא‎ das Spundlod, רס‎ 


P brechen, Poo einbrechen, 


$8. 5. בצרות‎ fiehe 1. 99. M. 
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id habe angefangen, Sidon und jein 
Sand vor bid) Dingtgeben, fange bie 
Beſitznahme an, fein Land in Befig zu 
nehmen. 

32. Da zog Sidon hinaus ung ent- 
gegen, er unb fein ganzes 9010 zum 
Kriege nad) Jahaz. 

33. Gott mier Gott gab ihn vor 
uns bin, wir fchlugen ifn und feine 
Söhne und fein ganzes Volk. 

34. Wir eroberten in jener Zeit alle 
feine Etädte und verödeten jede bevül- 
ferte Stadt, Frauen und Kinder, wir 
ließen Keinen übrig. 

35. Nur bag Vieh erbeuteten wir 
für uns, und die Beute der Städte bie 
wir erobert hatten. 

36. Bon Aroer, 000068 am Ufer 
des Flußes Arnon liegt, und aud) die 
Stadt, bie im Flußbette liegt, bis zum 
Gilead hin, war feine Stadt, bie ung 
zu jtarf gewejen wäre. Alle gab Gott 
unjer Gott vor ung hin. 


ISIN :את‎ fange deine Zandesbejignahme damit an fein Land in Befig zu nehmen, Mit 


wy: 38‏ מתים 
bemerft,‏ רמב'ן 


(Rebe B. 24) und demgemäß dem göttlichen 


rad. nnb, wovon "no, fiehe 1. 9. M. ©. 116. 
die lebenden fterblichen Menfchen darin. 


Sidons Land beginne deine Befignahme. 

m. 34.- mnb, 
Tranfitorijge in der Stadt: 
bap bie Bevölferung eine emoritijche mar 


Verhängniffe: כל נשמה‎ mmn לא‎ ^x» רק מערי העמים האלה‎ 8. 20, 16. 17 (ebe Dot) 


Dieb Verhängniß war jedoch an bie Bedingung geknüpft, bap fie fid) nicht 


unterlag. 


in friedlicher Unterwürfigfeit dem Cntiagen bes Rolytheismus und der Verpflichtung 


Weshalb 


zu den allgemeinen menſchlichen Pflichten mJ ‘Ja מצות‎ ^ unterziehen wollten. 


denn auch bier dem emoritifchen Könige Cidjon zuvor Frieden angeboten worden war 


tin jheint das Vertheilen des Hervenlos Gewordenen, bbw das Berauben 
Siehe aud) 4. B. M. 31, 11. 32. 


eine nach einem beſtimmten 


(33. 26 f.). 
$5. 5. 
bes Eigenthums zu bedeuten, 
B. 36. קריה‎ von ,קרה‎ fiebe 1. 8. M. €. 315. 548: 
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Dasjelbe, 


die die Kunde von bir Düren werden, 
und werden zittern und jchreden vor bir. 

26. Da fandte ich) Boten von ber 
Wüſte Kedemoth zu Sihon, König von 
Cheſchbon, Worte des Friedens: 

27. affe mid) burd) dein Vand zie- 
Den, auf dem Wege, nur auf dem Wege 
will id) wandern, will nicht recht3 unb 
[inf$ abweichen, 

28. Cpeije magft du für Geld mid) 
einfaufen fajfen, wenn ich dien will, 
unb Wafjer mir für Geld geben, wenn 
id) trinfen will, nur mit meinen Füßen 
will ich durchziehen; 

29. — wie mir die Söhne Cjaw’s, 
welche in Seir wohnen gethan und bie 
in Or wohnenden Moabiter — bis id) 
ben Jarden überjchreite zu bem Lande 
Gin, welches Gott, unfer Gott uns giebt. 

30. Aber Sichon, der König von 
Cheſchbon, wollte uns nicht den Durch— 
zug gejtatten; denn 68 hatte Gott dein 
Gott feinen Sinn Hart und fein Herz 
feft fein lafjen, um ihn in Deine Hand 
zu geben wie heute. 


31 Da jagte Gott zu mir: Siebe, 


B. 26. :בדרך בדרך‎ nur auf dem Jedem zuftehenden öffentlichen Wege. 


was 4. 9. M. K. 21, 22. המלך‎ 27 beißt. 


$1. 99. כאשר עשו לי וגו"‎ bezieht fid) nur auf den Berfauf von Speife und Trank, ba 
ja bie Söhne Eſau's ihnen den Surdjgug nicht geftattet Haven. 


B. 9t. $8. 14, 3.4. Auch hier dürfte Sidon 


Siehe zu 2.‏ .כי הקשה ד' אלהיך .30 .$ 


aus dem Verhalten Ysraels gegen: Ammon und Moab, insbejondere aus ihrem Umgehen 
bes ebomitijdjen Gebietes, Durch welches fie ben Fürzeften Weg ₪8 Land gehabt hätten, 


zum Wider:‏ :הקשה 


החל רש לרשת Falles,‏ 


fein Widerftand ift bereits der Anfang feines 


Neranlaflung zum Widerftand und Rampfesmuth gejchöpft haben. 


ftand, :ואמץ את לבבו‎ zum Angriff. 
31:91. my 
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הדברים ב 


Ammon's Nichts zum Erbe; denn ben 
Söhnen 90/8 habe id) e$ zum Erbe 
gegeben. 

20. (Zum Lande der Rephaim wird 
e8 auch gerechnet. Rephaim wohnten 
vormal3 darin, und bie Ammoniten 
nennen [ie Samjumim, 

21. ein großes und zahlreiches 5% 
und hoch wie Anafäer; Gott Dat jie 
vor ihnen her vernichtet, ba vertrieben 
[ie fieund ließen fid) an ihre Stelle nieder. 

22. Wie er für die Söhne Ejaw’s 
gethan, bie in Ceir wohnen, vor wel 
chen er die Choriten vernichtete, jo daß 
fie fie vertrieben unb fid) an ihre Stelle 
niederließen big Heute. 

23. Auch bie Awwim, welche in Sez 
höften bis Ajah wohnten, haben die aus 
Raftor ausgezogenen Kaftorim vernichtet 
unb fid) an ihre Stelle niedergelafjen.) 

24. 9 tadjet eud) auf und ziehet met: 
ter, überjchreitet den Fluß Arnon; fiehe 
id) Habe Sichon, den emoritijchen Kö— 
nig von Gfejdjbon, und jein Land üt 
deine Hand gegeben; fange bie Bejig= 
nahme an und [ajje bid) mit ihm in 
Kriegsitreit ein. 

25. Heute fange id) an deine Angſt 


und deine Furcht über bie Völker Hin unter dem ganzen Himmel zu verbreiten, 


Zuch $8. 20—23 find erläuternde 
Grit 


der Bezeichnung einer geiftigen Thätigkeit,‏ ,זמם von‏ זמזמים 
bie meift in jchlimmen Sinne genommen wird, auf etwas Schlimmes finnen,‏ 
tiidijde Leute, Die ihre ungeheure Kraft in den Dienft ihrer jchlimmen Abfichten‏ 


זמזמים 


0n. Siehe 2. 9. 9t. €. 173, 


Eiehe 4.8. 10—12.‏ .ארץ רפאים ונה 
Einfhaltungen von Mojes beim Niederjchreiben jeiner Anrede an das 33olf.‏ 


Siehe 1. 9. M. €. 217. 


$3. 20. 
$3. 24 wird bieje fortgejebt. 
daher: 


ftellen. Siehe zu 1. B. M. 11, 6. 
3, 25. .ורגמו‎ 
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15. Auch Gottes Hand erwies fid) 
an ihnen, fie plötzlich fortzuraffen aus 
der Mitte des Lagers, bis fie nun aug- 
gejtorben find. 

16. ₪66 war, 018 alle friegsfifigen 
Männer aus des Bolfes Mitte fortge- 
ftorben waren, 


S ? .8 
17. da fprac) Gott zu mir: בול‎ DW DIN עבר‎ m 


18. Du überfchreiteft Heute Moab's DN מואָב‎ 
Strenge, Dr, עמון צַל--‎ wa מול‎ poo -19 


19. und náfer[t bid) den Söhnen Am— G Deg: oa 53 che Dan 
mon'$ gegenüber, bedränge fie nicht und 


fajfe dich nicht in Streit mit ihnen ein; Denn ich gebe dir von bem Lande der Söhne 


N. 15. .וגם 7 ר'‎ Sie metten gelangten innerhalb diefer adjtunbreipig Jahre an 
ihr natürliches Lebensende. Andern wurde ihr Lebensende unter befonderer Cinwirkung 
Gottes bejdleunigt. Dron, המם‎ , eigentlich verwirren, bezeichnet wohl das Befinnung 
beraubende Plögliche eines eindrechenden Berhingniffes. Eo hatte Haman 16 74 
להמם ולאבדם‎ (Cftber 9, 24). 

$. 16. 17. וידבר וגו"‎ ^a .ויהי‎ Baba batóra 121, b. wird in diefen Sätzen bie Ans 
deutung gefunden, bap während der ganzen achtumddreißig Sabre das Gotteswort nicht 
im ber ganzen direkten Unniittelbarteit wie vor ber Botjchafterverfündigung an Moſes 
gerichtet worden, und wird daraus im Eingang ber Mechilta und des Sifra bemerkt, Dot 
nicht aus 9tüdjidt für bie Verfönlichkeit des Propheten, fondern nur בזכות 'שראל‎ , um 
der nationalen Gejammtheit willen, Gott felbft an Moſes fein Wort gelangen ließ, und’ 
daher aud) jo lange die Nation den Folgen des göttlichen Unmwillens unterlag, die 
Modalität der Gottesreden an Mofes eine getrübte war. Diele Andeutung findet רשב"ם‎ 
zu Baba bathra bot, und fo aud) Raſchi im Commentar 4. St. darin, daß in Miojes’ 
Anveden bisher das Gotteswort an ihn immer nur mit אמירה‎ bezeichnet war: ויאמר‎ 
ד' אלי‎ (Rap. 1, 42, 2, 2. 9) und erft hier, nahdem ^u ידבר ^ אלי :תמו כל אנשי‎ tritt 
bie Gottesrede wieder als — דבור אל‎ ein. Treffenb bemerkt hierzu N'p zu ת"כ‎ (baj.), 
daß אמירה‎ ja überhaupt nur die „Mittheilung“ bezeichnet, bie Art der Mittheilung aber 
völlig unbeftimmt läßt, ja möglicher Weife nur den Inhalt, ben Gedanken, nicht aber 
ven Wortlaut zum Dbjeft haben fann und aud) eine vermittelte Mittheilung bezeichnet. 
דבור‎ aber bezeichnet jpeciel den artikulirten Ausſpruch des Mundes, das gejprochene 
Wort, fontit das Medium ber Mittheilung, אלי‎ ’7 ^27", aljo das direkt zu Moſes von 
Gott geiprochene Wort: כאשר ידבר איש אל רעהו‎ Dus .ודבר ד' אל משה פנים אל‎ 8 
die Art ber Gelangung des Gottes:Mortes an den Menfchen verjchiedene Abjtufungen 
fennt, ift aus 4. B. M. 19, 6—8 evident. 

3 19. Siehe zu DB. 5. 
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:onb nj yov Jena namen 


wie Gott es ihnen gejchworen Hatte. 


(Ueber die Bedeutung ,beiten” fie)e 1. B. 
Rieſengeſchlecht, und zwar 
da hier die Emim und 


12. Auch in Seir wohnten die Cho— 
rim vormals, als die Söhne Eſaw's ſie 
vertreiben ſollten. Da vernichteten ſie 
ſie vor ſich her und ließen ſich an ihre 
Stelle nieder, wie Jisrael bereits mit 
dem Lande feines Erbes getfan fat, 
welches Gott ihnen gegeben.) 


12. Nun, machet euch auf und über- 
jchreitet ben Bad Sered! Da überjchrit- 
ten wir den Bach Sered, 


14. Die Beit aber, bie wir geivan= 
dert find von Kadeſch Barnea, bis wir 
den Bad) Sered überjchritten, ijt acht 
und dreißia Jahre, big das ganze Ge- 
ſchlecht, die friegsfähigen Männer aug 


des Lagers Mitte geſchwunden waren, 


ſchwach, Fraftlog fein und werden abzuleiten. 
Menn nun anderfeits רפאים‎ ebenjo entjchteden: 
iie 68 jcheint in noch generellerem Umfang als ענקים‎ bedeutet, 
jo glauben wir nicht ganz und gar irre zu 


M. 6. 597.) 


Anafım zu den רפאים‎ gerechnet werden: 


gehen wenn mir meinen, רפאים‎ bezeichne in biejer Bedeutung bie Niefen als das „unter: 


das in der heutigen Menſchheit 


gegangene Gejchlecht,“ als das Gejchlecht ner VBorwelt, 


feine Grifteng mehr bat und von welchem zu Moſes Zeiten nur nod) einzelne Nachfonmen 


II. 21, 16. 18, 22 beißt bag unter: 
הרפה‎ und daß dieß Fein nomen proprium 
B. M. ©. 173: die Schredlichen, Schreck— 
nad) 
jo DON nad) ihrem 


Sant. 


im Fananitifchen Sande fid) erhalten Hatten. 

aegangene Riejengefchlecht aud) im Singular: 
ift, beweilt der Artikel — :אמים .ה‎ Giehe 2 
69 wie ענקים‎ bie Nejte bicfes untergegangenen Niejengejchlechtes 
die mit hochgeſtrecktem Halle bezeichnet, 


erregenden. 
ihrer äußeren Erſcheinung: 
Eindruck auf den Befchauer. 


B. 12. ,כאשר עשה גר‎ wie bereits Jsrae Imit bem Lande Sihons unb Og's gethan, 


mp עחה‎ iit Nortjegung von ₪. 9. 


welches ihnen Gott sum Beſitz gegeben. 
V. 13. 


2.14. המלחמה‎ WIN, Diejenigen welche zur Zeit der Kundjchafteriendung bas 





friegsfähige Alter hatten, die demzufolge bei der damals bereits beabfichtigten 33efit- 
nahme be8 Landes hätten thätig fein follen, aus gottvergeffenem Kleinmuth jebod) vor 
diefer Aufgabe zurückgeſchreckt waren. 


pe CNC GC aad 
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8. Da zogen wir von unjerm Brü- GE WDN DS וגעבר‎ .8 
dern, den Söhnen Eſaw's, bie in Seir nan m ל הַישׁבִים ְּשָעִיר‎ 
wohnen, ab, von dem Wege der Dede, bon e ui אל‎ 
Elath und Ezjon Geber, und wandten uns GH C 2 P Si ב‎ D מא‎ 
und gingen zu Dem Wege nad) der 6 מוֹאָב‎ Ka SE "pn 


Moab bin. TN הצר‎ s אל‎ nim SEN A 
9. Da jagte Gott au miv: Bedränge D» ch oa yw מוֹאָב‎ 

Moab nicht und bringe dich nicht in 

Kriegesftreit mit ihm; denn ich gebe - ne מארצו‎ > iw wb 

bir von feinem Lande fein Erbe; denn רְשָׁה:‎ AR AN bib-733 


den Söhnen Lot's habe ih Dr zum עם‎ n3 ישבו‎ cuo הָאֲמִים‎ «10 


Erbe gegeben. 
10. (Vormals jaßen bie mim darin, בַענקים:‎ RA N DE 


ein großes und zahlveiches Bolt, unb AI? "NISUPDOWPM 1 


Dod) wie Anafäer. 2 CS om וְהַמַאָכִים יִקָרָאו‎ 
11. Sie werden auch wie Anakäer 


zu den Rephaim gerechnet; die Moabiter nennen fie mim. 


Wanderung durch bie Wüſte, vichtete feine vorfehende Fürjorge darauf. Den Söhnen 
Eſau's joll durch diefe Berührung nut dem wider ihr Erwarten duch Gottes Fürforge 
mit Allem verfehenen Volke einer vierzigjährigen Wanderung durch bie Wüſte eine 
Ahnung von Gott und feiner allvermögenden Waltung auf Erden aufgehen. Daher das 
"ND ונשמרתם‎ 3. 4. 

3. 8. ^m .עבר‎ Mofes bob aus biejer Berührung mit Gjaw8 Söhnen nur Das 
hervor, was für bie zu weckende vechte Einficht und Gefinnung bei ber bevorftehenden 
Vanbesbefignafme von Wichtigkeit war. Daher Überging er bie unbrüderliche Weigerung 
Edom's den Durchzug zu geftatten (4. $8, M. 20, 21). 

V. 9. בם מלחמה‎ nn ,ואל‎ und rege Di nicht an wider fie zum Siege. כי לא‎ 
IN 616% zu 8. 5. | 

$3. 10. האמים‎ u f. w. 2. 10, 11, 12 find offenbar nicht Theile ber Anrede Moſes, 
die vielmehr mit 33, 13 fortgejest wird. 68 find dies vielmehr Anmerkungen, bie 
Mojes beim Niederjchreiben feiner Anrede zur Erläuterung eingefügt bat. (G8 wird 
damit dem Volke Aur Erhöhung jeines Muthes bei den bevorstehenden Kämpfen gegen 
die riefigen Bewohner Paläftina’3 gejagt, daß ganz jo riefige Vötker unter Gottes 
Beiftand aud) vor den Söhnen 80/8 und Gjau'8 haben weichen müffen und bieje nun 
im ungeſtörten Befige ihrer Länder find. 

V. 11. Stellen wie Bi. 88, 11. Jeſaias 26, 14. Prov. 2 17 und a. m. laffen feinen 
Zweifel darüber zu, daß רפאים‎ beu Begriff: Berftorbene, aus bem Leben Gejchiedene 
augbriidt, und zwar liegt 65 nahe, bieje Bedeutung aus der Berwanbtigaft mit :רפה‎ 





am . 24 


Sohle betritt; denn (jam Habe ich das zo arem ער מררף‎ SENG 
Gebirge Seit als Erbe gegeben. i ADS "1 לעשו‎ n 
6. Speijejollt ihr von ihnen einkaufen SS 
für Geld, wenn ifr een wollt, und "Kal Cla TE bag © 
auch, Waffer jolt ifr von ihnen für DAND 3720 Dom וגם‎ bo 
Geld erlangen wenn ihr trinken wollt. Oma ₪ 


7. Denn Gott dein Gott Dot bid) 
ב " : ר ב רב הא‎ 
in allem Werf deiner Hände gejegnet, * 2 72 23 JL אלה‎ nm sg: 


Hat fein Ange auf deine Wanderung הר‎ 792 DW ech KL 7T מעשה‎ 
durch bieje große Wüfte gehabt; e$ find nm na אַרְבָּעִים‎ b n nm 5 הגד‎ 


nun vierzig Jahre, daß Gott dein Gott co rn wb 7» y 7 How 
mit bir war, bu haft Nichts vermißt. 


andere Nichtung bringen, oder ihn veranlafien fid) in eine andere Richtung hinzubewegen 
(Siehe 1. B. M.19, 8), daher ja aud) ירה‎ das Pfeilfchießen. גרה מדון‎ CProv. 15, 18.) 
Gemüther gegen einander in Bewegung jegen, fie gegen einander aufrufen. '2 nnn: 
jig geaen Semanden aufregen, fig in feindliche Gefinnung gegen Jemanden bringen. 
— ^» .כי ירשה‎ Allgemein von allen Völkern heißt 68: בהנחל עליון גוים‎ (5. 8, M. 32. 
8), bap nicht ohne Gottes Leitung bie verjchiedenen Stimme ber Menjchheit ihre Nieder: 
lajjung auf Erden gefunden. Bon Eſau's und Vote Nachkommen, ben Bölferftänmen 
aus Ybrafams Familie, heißt 66 jebod) ganz bejonders: ,ירושה לעשו נתתי‎ und fo aud) 
von Moab fund ramon (K. 2, 9. 19). Die Erinnerung bievan in dem Augenblide, in 
welchem Israel fein Land aus Gottes Händen hinnehmen jolíte, dürfte von folgenveicher 
Bedeutung fein. Sie vergegenwärtigt dem jüdischen Volke, dab auch über feinen Kreis 
hinaus Gottes Borjehung in den Geſchicken ber Völker walte, bap Iſrael mit Gott 
achtender Scheu vor den Beſitzthümern der Nationen in den Kreis der Völker eintvete und 
Plas nehme, fid) nicht 015 Eroberungsvolk begreife, vor welchem fortan fein Volk auf Erden 
in ruhigem 336186 fiher wäre; jeine Kriegesthat und fein Kriegesruhm fid) vielmehr auf 
bie Befignahme des einzigen Landes zu bejchränfen habe, das ibm Gott vom Anfange 
feiner gefchichtlichen Entjtehung an beftimmt und verheißen hatte. So wird aud) Naſir 
61, a aus biejem "nni ירושה לעשו‎ nadgemiejen, daß auch im Rreije der noadjibijdjen 
Menschheit das Erbrecht, eines ber wejentlichiten Träger aller jocialen Entwidelung, 
göttlihe Sanftion Dat. 

$3. 6. ,אכל תשברו‎ nicht mehr als für ben augenblidliden Bedarf (Siehe 1. B. M. 
41, 56.). Go Dx», felbft Wafjer, bas bod) feiner Natur nach mehr der freien Natur 
als der Menjchenbotmäpigfeit angehört. 2n fiehe 1. B. M. ©. 609. 

$. 7. vv מעשה‎ 522 ^n ,כי‎ elo in dem, was die nicht wie Manna und Wafjer 
unmittelbar von Gott wurde, was bu bir jelbjt wie Kleider u. i. m. zu bereiten hattet. 
Bgl. Kap. 8, 4. לכתך »^ .שמלתך לא בלתה מעליך‎ yw: er nahm Senntnip von deiner 
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46. Darauf bliebt ifr lange Beit in רבּים‎ cu» vn wm ‚46 
jo lange 018 ifr au: weilen ישְבְתּם:‎ SER om 
attet. 

Kap. 2. 1. Darauf wandten wir D qu Amen ונע‎ ien 1 - 


uns und zogen in bie Wüfte bem Schilf- 2021? S nim 2 WR» סוף‎ 
meer zu, wie Gott zu mir gejprogen D Don om EC mw 
hatte, und wir umgingen [ange Beit NEN len EN — 


das Gebirge Seir. 
2. Da ſagte Gott zu mir: "Xm OT SD Glo 


3. Ihr habt jon lange genug Die ה‎ nibs n2» Vë 


b. Pag umgangen, wendet euch) DAS לאמר‎ NW אַתְדהְעַם‎ 1 
jebt nordwärt3. 


4. Dem Bolf aber gebiete: Ihr zieht iyu DIT בור"‎ ar 
jebt hinüber in das Gebiet eurer Brü- Don SI? הישביכם בְּשָעִיר‎ 
Der, der Söhne Gjam'$, bie in Seir TND npo» 


wohnen ; {ie werden {ig vor euch fürch- : ` 3 
teri rae Dk son nn אל‎ 


5. Bringt euch nicht in Streit mit 
ihnen, denn id) gebe euch von ihrem Lande nicht jo viel al3 eines 68 


B. 46. ,כימים אשר ישבתם‎ lange Beit, jo viele Tage als fie ohne weiter zu ziehen, 
an einem Orte, und zwar in Kadeich, an dem Grüngorte ber Wüſte, von wo aus fie in 
furzem Wege hätten in's Land ziehen können, an bemjelben Orte ftill zu verweilen hatten, 
an welchem De fid) jest nach vierzig, richtiger nad) adjtunbbreipig Jahren, wieder 
befanden. Diejes ,Ctillfiben^ an dem Gränzorte war die berbfte und eindrings 
lihfte Buße für bie auf ihnen 1080196 Berihuldung. Nach סדר עולם‎ 8. 8 hatten fie 
neunzehn Jahre dort zuzubringen. Und als fie nun, mie im folgenden Berfe erwähnt 
wird, aufbrachen, da Batten fie nicht vorwärts dem Lande zu, jondern rückwärts in bie 
Wüſte Hineinzuziehen, auf dem Wege, der wieder zurüd zum Schilfmeer führt. 

Kap. 2, 1. ^» jon. 61606 zum vorigen Verſe. ימים רבים‎ , ebenfalls neungebu 
are nad סדר עולם‎ bot, שנה היו חוזרין ומטורפין‎ o^. 

3. 3. nxes in ber Richtung auf das Sand. 

%. 4. מכם‎ N^", fie werden euch nicht angreifen, TNH ונשמרתם‎ : nehmet euch aber 
jehr in Acht, daß ifr euch nicht das Geringfte gegen fie erlaubet. Oder vielmehr: jie 
fürchten, daß fie febr von euch zu leiden haben werden, fie denken euch nad) jo langer 
Müftenwanderung ausgehungert und von Allem entólóbt, fo daß ihr jegt zum eriten 
Male wieder in der Nähe 96900016 und cultivirter Gegenden über Alles Devjallen 
würdet. Nehmet euch zuſammen und zeigt ihnen das Gegentheil. 

8.5. pa mnn גרה .אל‎ lautverw. mit ,קרה קרא‎ Semanden oder 610008 in eine 
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Mitte, damit ihr nicht von euren Fein— usw 5 ran Sch dan לא‎ 
5 לפני איבֵיכֶם: א שג‎ nn בְּקרְבְּכֶם ולא‎ 


43. Ich iprad) dies zu euch, ihr aber ולא שמעתם‎ GG וְאֲרַבּר‎ 43 
hörtet nicht, maret bem Ausſpruche Sot 
te3 zuwider, erdreiftetet euch und ftiegt והעלי‎ J mim = DN nem 
Das Gebirge Jinan. הָהָרֶה:‎ 
44, Da 30g der Emorite, welcher הישב ככָּתַרַהַהוּא‎ MONTE A4 
auf biejem Gebirge wohnt, euch ent SUN? GR Bm Geck 
gegen, und fie verfolgten euch mie bie 
Bienen thun, unb He ſchlugen euch bis zur Lei, S וכו‎ Da na xD 
Bermalmung in Seir bis Chorma. עדיחרמה:‎ "ELE 


45. Ihr fefrtet zurüc und weintet nin ` ו לפני‎ 22m Um > 


vor Goit, Gott aber hörte nicht auf Sab לא‎ ceps i nim pr: ולא‎ 
eure Stimme und neigte fein Ohr nicht Ge | 


euch Au. 


Wir glauben daher WIM alfo verftehen zu dürfen: Ihr gürtetet Jeder‏ .לא אמרה הון 
jeine Kriegswaffe um „und bieltet dies für genug,“ oder „mehr als genug" um 8‏ 
Gebirge zu erfteigen. Ihr ginget fo von firüjffidjem Kleinmuth zu fträflicher Bermefz‏ 
jenheit über. Moran (br eben 65 mit Gott ausführen zu Tonnen verimeifeltet, das‏ 
glaubtet ihr jest ohne Gott vollbringen zu können. Guer Schwert bünfte euch mehr‏ 
als hinreichend zur Eroberung des Landes.‏ 

$3. 44. ויכתום‎ Eiche zu 4. B. M. 14, 44. 

V. 45. :ולא שמע ר' בקלכם‎ er gewährte jeuch euer Berlangen nicht, mie überall 
שמע בקול‎ , und aud) von Gott in Bezug auf Menjchen, ein Erfüllen des Erbetenen oder 
Berlangten ijt. Co 4. B. M. 21, 4. Joſua 10, 14. Richter 13, 9 u, j. m. — yin ולא‎ 
אליכם‎ : hörte gar nicht auf end hin, nahm gar feine Nücficht auf euer Weinen, etwa 
um das über euch Verhängte [gu mildern. — Wir haben zu 4. 9. DM. 21, 1-8 mit 
רמבץן‎ vermuthet, bap das Gebiet des Königs Arad in Paläftina und nicht im 5 
jordanifhen Lande lag. Sollte dies jedoch etwa nach ber Anficht, bie Arad ibentijd) 
mit Sihon auffabt, nicht, und Arads Gebiet transjorbanijd) zu judjen fein, Dann 
ware. 65 nicht unmöglich, dab das dort genannte Chorma identisch mit dem Chorma 
unferes Textes mire. Cie hätten bann nad) vierzig Jahren an derjelben Stelle ben 
erften Sieg über eine fanaanitijdje Bevölkerung errungen, wo fie vor vierzig Jahren von 
Gott verlafien eg Ihmachvolle Niederlage erlitten hatten. Es wäre dann nicht 
unmöglich, daß das ולא שמע ד' בקלכם‎ auf das fpätere וישמע ד' בקול ישראל‎ (ai, 3) 
in bem Sinne hinblide: damals erhörte Gott eug nicht mie er euch fpüter an berjelben 
Stelle erhörte. 
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KIND Dim CR DEI Na) חא‎ 
EN n; 
Sall SC אֲשֶׁר‎ Dem ‚39 
WW "UN SEN rm. לבו‎ 
UU wav nen v טוב‎ own 
mg om nae on 

namen לכם‎ Dem A0 
sem m 

sën De vn וענו י‎ 41 
o»: and Ay pg ליוה‎ 
an ron nim www 
av איש —— מלהמת:‎ 
mn rbyb 

Corb "ox Ow nm op 


nicht, 


רביעי 


bent Sch bin nicht im eurer 
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fejtige, Denn er joll es Jisrael in Be 
{is bringen. 

39. Und eure Kinder, von denen ifr 
gejprochen, fie werden zur Beute mer, 
den, und eure Söhne, bie heute noch 
nicht Gutes und. Böfes fennen, fie wer- 
den dorthin fommen, ihnen werde id) 
68 geben, unb fie jollen eg erben. 


40. Ihr aber wendet euch und ziehet 
in bie Wüſte bem Scilfmeer zu. 

41. Da antwortetet ihr und jagtet zu 
mir: Wir haben gefündigt gegen Gott, 
wir wollen Hinaufziehen und kämpfen, 
ganz jo wie uns Gott unjer Gott 
geboten fat. Ihr gürtetet Jeder jeine 
Kriegswaffen um und bieltet dies für 
hinreichend, um das Gebirge zu erfteigen. 

42. Gott aber jagte zu mir: Sage 
ihnen, fteiget nicht Jinan und fümpfet 


$ 39, n25D AD ift jedenfalls bie frühefte Kindheit, von Fol, bem jgmwantenden, 


Nicht jo Däer ift es, welches Alter mit 


Man würde an das Knaben-Alter denken, wenn nicht Alle unter 
zwanzig Jahren dem Eintritt in bas Land erhalten geblieben wären. 


GS muß aljo 


trippelmden Gang (fiehe 1. 3B. M. ©. 503). 


bezeichnet ijt.‏ בניכם וגו 





ym דעת טוב‎ bie 9teife fittlihen 11100165 bezeichnen, mit welcher erſt bie volle Bev: 
antmortíid)feit vor Gott beginnt. Grbittet fid) bod) jelbft Salomo nod) Ron. I, 3, 9. 
y» mb להבין בין‎ ^» 25. Fällt bog nad Kidduſchin 30, a ber eigentlich erfolgreiche 
fittlihe Einfluß der väterlichen Leitung erſt in bie Jahre von jehszehn bis zwei und 
zwanzig oder von achtzehn bis vier und zwanzig! Und wird bod) aud) bie volle Berantwort- 
lichkeit vor Gott nad) einem Worte ber Weifen (מ"ר קרת)‎ exit mit bem zwanzigften Sabre 
angenommen. Daß bei diefer nationalen Verivrung die volle Verantwortlichkeit nur auf 
Diejenigen fiel, die als „Männer“ in bie Bolfsgemeine gezählt wurden, aljo mit uriidz 
gelegtent zwanzigften Jahre, ijt bereits zu 4. $8. M. 14, 29. bemerkt. 


8. 41. wnn. Die Wurzel von הן‎ ft 137, daher: הנך ,הנני‎ ₪ f. w. Die Wurzel 
von nn ijf aber Pm ober pln. in heißt aber Vermögen, und zwar eim reichliches 
Vermögen, und Pn daher das größte Aliipigteitsmaap. Prov. 30, 15, 16. fommt jin 
geradezu als: „genug!“ ober vielleicht: „mehr als genug!“ vor, in אש ,ארבע לא אמרו‎ 
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gute Land jeben, das id) euren Vätern ap נשבעתי‎ TON. — 

zu geben geſchworen. לאַבהִיכְט:‎ 
36. Nur Kaleb, Sohn Jefunneh's, id A - לי‎ En 

fol e8 fehen und ihm werde id i LA nam E תי ב‎ » 


Sand geben, das er betreten, und jei- "ER — רְאֲנָה‎ 


nen Söhnen; weil er die Nachfolge Sn UN יען‎ 12221 nim 
Gottes treu erfüllt Dat. — 
8 
37. Auch wider mich hat Gott um b YT pes 
euretwilfen zürnend gelproden: aud 222223 ni החאנף‎ ID +37 


bu ſollſt nicht dorthin kommen. „Dr nd "OS Da ek 


dir [tebt, er joll dorthin fommen, ihn 


B. 36. .מלא אחרי ד'‎ qu 4. 39. M. 14, 24. 

$ 37 u. 38 find Parentheie. V. 39 fest bie Nede fort. Indem Mofes 93 36 
aleb'8 als des Einzigen gedachte, ber von beu Kundſchaftern in den Befis des Landes 
fommen follte, war 68 Bebürfniß aud) Joſua's zu erwähnen, ber ja Saleb'8 Genojje in 
Der Kundichaftsfendung war und gleich ihm das Land betreten follte CS jcheint, als 
ob Joſua's bei diefer Sendung bewährte Treue von einem unmittelbaren Jünger Mojes’ 
zu jehr jid) gleihjam von ſelbſt verftand, 015 daß fie ebenfo mie Kaleb's befonders 
hervorgehoben hätte werden follen. Ganz biejer Stellung gemäß feben wir aud) 4. 39. 
M. 13, 30. Kaleb allein für Mofes bem Volfe gegenüber in bie Schranfen treten, und 
wenn baj. 14, 6. Joſua und Kaleb daS aufgeregte Volt von Empörung gegen Gott 
abzuhalten und feinen Kleinmuth in Hingebendes Vertrauen zu verwandeln verfuchen, 
und in Folge diefes ihres männlichen Auftretens faft vom 90166 gefteinigt worden find, 
jo wird baf. 33. 24 bod) nur Kaleb's gedacht, ber durch feine Treue fid) des Befiges 6 
Landes würdig gemacht, obgleich fdjlieplid) ₪. 30 .הל‎ Beide als bie einzig Ueber 
bleibenden bes damaligen Gejchlechtes ‚genannt werden. Auch Hier bleibt Joſua's 
bemiejene Botjchaftertreue unerwähnt, und feines Hineinfommens in's Land wird nur 
im Zufammenhang mit feiner Stellung als Diener Moſes' und feiner Bejtimmung zu 
Detten Nachfolger gedacht. 

zu f$abeid,‏ מי DI: ipüter, am Ende der vierzig Jahre bei ben n2‏ בי התאנף 
M. 21.‏ .38 ,4 

in eurer Veranlafjung (Siehe 1. 9. M. ©. 295).‏ : בגללכם 

Stehen ift bie zur Thätigkeit bereite Stellung, Stehen vor Jemandem:‏ :העמר לפניך 
jeiner Gebote, Anmeifungen, Aufträge gewärtig fein. So drüden Clijahu und Eliſcha‏ 
aus. Kön. I, 17, 1. II, 5,16. €o‏ עמר לפני 7" ihre Stellung im Dienfte Gottes durch‏ 


die Stellung ber Seviten im Dienfte der Gemeinde: עמר £5 העדה לשרתם‎ 4.9. 
M. 16, 9. u. LA, 
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Cie cw) 9‏ לאהערצון 
ולאדתיראון מהם: 

nime 6‏ אֲלְהִיכָם ההלך novae‏ 
wn‏ ילחם לכם 553 שר ny‏ 
אִסְכֶם Ga‏ לעיניכם: 

ER DW] ww mad 1 
KC * ni "Wb 
ON TX: WIDE Ep 
— onsbn 

DIN "na 9771-32‏ מַאַמינם 
(DON nima‏ 

Hab ta לפָניכם‎ soma» 
בְּאָש \ ללה‎ ceno Dion לָכֶם‎ 
E MER ws "mm bie 
: Dp? jun 

4. וישמע יהוה אַתדקול oo":‏ 
ויקצף ose vau‏ 

Copa איש‎ emm 35 
רְאָרֶץ‎ Dx nn הָרֶע‎ ap nw 
dieſes böſe Gejdjfed)t, joll bag 


fat bie nod) der Aufklärung bedürfende Eigenthümlichkeit,‏ ערץ 
den man empfindet,‏ 
jomobl erfchredt werden als evfchreden tranfit. bedeutet.‏ ערץ hervorruft, jo bab‏ 


als ben man bei Andern 
אולי‎ 


29. Da fagte ich zu euch: Seid nicht 
beftürzt und fürchtet euch nicht vor ihnen! 

30. Gott, euer Gott, Der por Gud) 
Dergebt, Er wird fiir euch ftreiten, ganz 
wie er euch beiftehend in Mizrajim voc 
euren Augen vollbracht Hat. 

31. Und aud) in der Wülte, wo du 
gejehen, daß Gott dein Gott dich ge- 
tragen, wie Einer jeinen Sohn trägt, 
auf dem ganzen Wege, den ihr gegan— 
gen jeib, bis ihr zu biejem Ort ge- 
fommen. 

32. Und in diefer Sade habt ihr 
fein Bertrauen in Gott, in euren 
Gott! 

33. Er, ber vor euch Ber auf dem 
Wege geht, euch einen Srt für euer 
Lagern zu erjpifen, in Feuer Nachts 
euch zu leuchten auf dem Wege, den 
ihr gehet, und in der Wolfe Tags. 

34. Gott aber hörte die Stimme 


eurer Sieben und aürnte und fchwur: 


35. Kein Mann unter diefen Männerı, 


₪. 29. .לא תערצון‎ 
daß 65 fomobI den Schreden bedeutet, 


Sei. 47, 12 heißt jchwerlich etwas Anderes, als: vielleicht gelingt eS bir Schreden‏ תערוצי 
לערוץ הארץ zu verbreiten, gelingt e8 bir dich furchtbar zu zeigen, und fat daher aud‏ 


Vielleicht liegt der 
68 4 


„ſich von 


ei. 2, 19. 21. wohl nur den Sinn: die Erde in Echreifen zu verjegen. 
Wurzel poy bie Bedeutung des „Zufammennehmens aller Kraft” zu Grunde. 
Semanbem mit der ganzen Macht feiner Kraft entgegen treten, „ihm 
als aug: eine ſolche Vorftelung von dem Andern haben, bab man 8 


daher jomobl: 
imponirern ," 


Gefühl bat, man miiffe ihm gegenüber ale Kraft zufammen nehmen, alfo: 


einem Andern imponiren laffen.” 
d 9% 


pn 18‏ א 


Amps Ywo nae vw 
אֲלהינוּ נתן לנו:‎ 

deen לעלת‎ omas .ולא‎ 
אֲלהֵיכֶם:‎ "ëm BR 

rim. cons nm 2 
ONE אתנו הְוצִיאָנו‎ niv Diva 
SIERT T3 NDW mb Cp 
לְהַשְמִירְנוּ:‎ 

iw אנחנוּ עליכם‎ ı nam 8 
bay "wb km een 
rosa no cvy uoo ny 
D uy) opa rex nya 
Städte groß und feit 


zu ung herab, bradjten uns Antwort 
und jagten: Gut ijt das Vand, welches 
Gott unjer Gott ung giebt. 


26. Ihr aber ivofltet nicht hinaufzie— 
ben und waret dem Ausiprud) Gotz 
te3, eures Gottes, ungehorjan. 

27. Ihr Debiet euch einander auf in 
euren Zelten und jagtet: Weil Gott 
ung haßt, Hat er uns aus dem 
Lande Mizrajim herausgeführt, uns in 
bie Hand des Emoriten zu geben, ung 
zu vernichten. 

28. Wohin follen wir hinaufziehen! 
Unfere Brüder haben unjer Herz vere 
zagt gemacht, indem fie jagen: Eine weit 


größere und höher ragende Bevölferung 018 wir, 


big in den Himmel, auch Nachkommen von Anakäern Haben wir dort gejehen! 


Alles Andere war ja nur der fubjective Eindrud, ben bie riefige Ericheinung 
der Bewohner auf bie Kleinmüthigen gemacht hatte. 


Mire das Volk von dem rechten 


Händen. 


Geift erfüllt gewejen, jo hätten fie nur jenen Bericht von ber Vortrefflichkeit des Bodens 


alles Andere hätte fie unberührt 


fid) dem Willen eines Andern fügen (Siehe 2.‏ : אבה 
dem Willen eines Andern entgegen fein‏ :מרה i).‏ 


aus der Erzählung der funbidajter entnommen, 


gelafjen. 
%. 96. Tom ^m» .ולא אביתם‎ 
B. M. 10, 97. 5. 8. M. 13, 8 .. 


(ebe 1. $3. M. 26, 35). 


Semanbem zumider handeln.‏ : המרה 

₪. 27. ^w .ותרגנו באהליכם‎ Die Gtymologie von jan ijt bunfel. Stellen wie ונרגן‎ 
מפריד אלוף‎ (Brov. 16, 28), .]0פ) באפס עצים תכבה אש ובאץ נרגן ישתק מדון‎ 20.) 
bemeiien, daß רגן‎ eine Streit erregende und Streit unterhaltende Thätigfeit bezeichnet. 
63 jgeint Heben zu bedeuten, und ma: fid) gegenfeitig beten, und 74%, ja aug 
Nifalform, einen jolden Heßer, ber, unter dem Scheine feine eigene Cache zu führen 
und über felbft erlittenes Unrecht aufgebracht zu fein, ober bie Rrinfung des Andern 
wie jeine eigene zu fühlen, Andere zum Streit aufgeregt. Daher denn ber Sag: דברי‎ 
נרגן כמתלהמים והם ירדו חדרי בטן‎ (Brov. 26, 22): des Hetzers Worte Elingen als ob 
fie ihren eigenen Streit führen und gehen doch tief in bag Innere beg Anderen hinab. 
In Mofes milder Weife erwähnt er nur Das, was fie unter fig in ihren Zelten 
geredet (4. B. Mt. 14, 1), übergeht aber den Aufruhr und die förmliche Revolte gegen 
ihn und Gott (daf. 2. 4). 
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20. Da jagte ich zu euch: Ihr feib big עדדה‎ Gr Gas ואמַר‎ 20 


zu bem Gebirge beg Emoriten gefommen, ., ko ינו נחז‎ ow nmoww "own 
meíde8 Gott unjer Gott uns giebt. > AE לו‎ 
21. Siehe, e$ hat Gott dein Gott "1392,71 1. הניה א‎ a 


bas Sand vor did) Hingegeben, ziehe 727 "UND ךש‎ nov הארֶץ‎ TON 


hinauf, nimm e8 in Befig, wie Gott, Mew Ke ION ^ TION ny 
ber Gott deiner Väter, dir gejprochen, rte , 
fürchte nicht und ſchrecke nicht! ni 
22. Da tratet ihr Alle zu mir hin Da" ow IDDIEN .22 ww 


und fagtet: Wir möchten Männer vor wu CUN nnov MEN 
ung Der fenden, daß fie uns das Land ts pn TTS ילג ו‎ "em 


erſpähen und uns Antwort bringen 1 i 
über ben Weg, in welchem wir hinauf "a" ARC "ER qw DN VR 


ziehen, und die Städte, zu welchen wir BEN N22 OR הָעֲרִים‎ DW) 
fommen jollen. בְּעִינו הַרָּבֶר וקה חמכם‎ 20" E 

t tp Le 4 1 1 1 

23. Die 6006 fand Billigung in Popp שניעשְראָנְשִיםאיש‎ 


meinen Augen, und idj nahm zwölf 
Männer von euch, je einen Mann vom ויבאו ער‎ mua 1 y" ien 24 


Stamme. SONS EK Hop um 
24. Sie wandten fid und gingen re: "395 on neu .95 


das Gebirge finan und famen Dig zum P ET ל‎ s 
Trauben-Thale und erfundeten es. 721 ur כו א‎ Un אלו‎ ram 


25. Sie nahmen von ber Frucht des Landes mit fig in Händen, trugen fie 


mächtigen Schuß bedurft hätte, jo hätte ול‎ ₪ Zug burg bie furdjtbave Müfle es bez 
wirfen müſſen, auf welchem bis zum kleinſten Kinde hinab Jeder Den fpeciellen 6 
der göttlichen Allmacht erfuhr. 

93.21. nnn חתת .ואל‎ (lautverw. mit DON, wovon אתים‎ Schneide oder Grab: 
werfzeuge, DOy Dy Griffel, חדד‎ Tor, עדים עד עדר‎ entreißen, zerreißen) eigentlich 
zevbrochen fein, קשת גבורים חתים‎ (Gam. 1, 2, 4.) des Helden Bogen liegt in Etüden. 
mnn»: gebrochen, muthlos werden, evid)vecen. 

Eiehe zu 8. 18, 2‏ .יטב ^m‏ ותקרבון וגו" .23 .זו 22 .₪ 

V. 24. אתה‎ bim eigentlich: fie gingen es jehrittweile burg. Während הלך‎ bag 
Ziel am Ende der Wanderung erwartet, hat der ben fein Biel bei jedem Schritte, ba 
er Dag Land, das er durchwandert, Tenuen lernen will, 

₪ 25. ^» .ויאמרו טובה הארץ‎ Ueber die Vortrefflichfeit des Landes waren fie ja 


alle einverftanden und hatten ja auch den Beweis in den mitgebrachten Früchten in 
2 
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18. In jener Zeit gebot id) oud "San DY3 DIN MSN] 18 
leo was Ahr: «x. ifr habt אשר הּעשׂון:‎ cnm 
19. Da zogen wir von Gforeb und E) DN TA מחרב‎ yon .19 

M Mm am an "rn 
Wüſte, bie ihr gejehen fabet, ben Weg 
| . e "en הר‎ TI, cow? אשר‎ 
zum Gebirge des Emoriten, wie uns 
Gott unjer Gott geboten hatte, und —X EN TOR mim ENSCH 
famen 018 Kadeſch Barnea. we ער קרש‎ 


gingen jene ganze große und furchtbare 


Regt, das durch euch zur Verwirklichung kommen foll. Darum dürft hr ebenjo wenig 
euer gerechtes Urtheil aus irgend einer Menjgenfurgt zurüchalten, als ihr vielmehr ander 
feit8 auf Gottes Beiftand, deſſen Werk ihr vollbringet, rechnen dürft. ja ,כל‎ beißt es 
Sabbath 10, a, אמח לאמתו מעלה עליו הכתוב כאלו נעשה שותף להק'ב'ה‎ ys כל ריין שרן‎ 
במעשה בראשית‎ , jeder Richter, der durch jein Urtheil das wahre Regt zur Wahrheit 
bringt, wird betrachtet alg habe er Theil an Gottes Schöpfungswerk. Durch ihn erhält 
ja ein menjglides Berhältniß bie Geftaltung, welche in ber Abjicht des Schöpfer lag, 
ala er den Menjchen zur freien Verwirklichung feines Gejegeswillens in die Erdwelt 
lebte. So [febr wird bie Siedtipredung als im Namen Gottes zu vollziehendes 
Gotteswerf betrachtet, daß Sanhedrin 8, a zu bem Sage: Nin כי המשפט לאל לקים‎ fid) bie 
Erläuterung findet: bw mb מזה ונותנין‎ quo אמר הק'ב'ה לא ריין לרשעים שנוטלין‎ 
לבעליו‎ poo אלא שמטריחץ אותי להחזיר‎ 772, wie das faljche Urtheil ein Verbrechen 
gegen ben Menjchen ijt, indem e8 das Vermögen des Berechtigten dem Unberechtigten 
zufpricht, jo ift e8 aug ein Verbrechen gegen die Gotteswaltung, bie e als ihre Mujz 
gabe erfennt, das in ihrem Namen gejprogene falige Urtheil durch Zurüderftattung an 
den Rechtsgekränkten zu corrigiren. 

befcheiden, mie Sanhedrin 7, a bemerkt ift, jagt Moſes‏ ,והדבר ^a‏ תקריבון אלי ושמעתיו 
[o will ich 68 vernchmen,‏ , ושמעתיו fo will ich's euch jagen, fonbern‏ ,ואשמיעכם nidt,‏ 
wenn ich 68 aus ber mir bereits gewordenen‏ :אי גמירנא נמירנא ואי לא אזלינא וגמירנא 
Rechtskunde zn entfcheiden vermag, mill ich e8 entjdjeiben, wo nicht, werde ich mir die‏ 
(Siehe zu 2. 8. M. 18, 22.).‏ תקריבון fehlende Belehrung erbitten. "bw‏ 

$. 18. ואצוה אתכם גר‎ bezieht fid bem AZufammenhange nad) auf die Nation, 
welder ההיא‎ nya, während ihres Aufenthaltes am Bored Durch Mojes das ganze 6% 
für alle ihre Lebensthätigfeiten gelehrt worden mar. $m ספרי‎ wird 68 nod) bejonders 
auf die Sanhedrin 32, a gegebenen zehn Modalitäten bezogen, burg welche jid) ber 
Civilprozeß von dem Griminalprozeß unterfcheidet. 

2.19. והנורא ההוא אשר ראיתם‎ brun נסע »^ את כל המדבר‎ Gë ift daß bie 
Wüſte Baran (ebe 4. B. M. 13, 3. 26.), :אשר ראיתם‎ fie hatten fie zum zweiten Male 
am Ende der vierzig Jahre auf ihrem zweiten Zuge nach Kadejch fennen gelernt. המדבר‎ 
הגדול והנורא ההוא‎ , mens 68 nod) einer Befeftigung des Vertrauens in Gottes alt 








יי 


15 הדברים א‎ 
zu fürchten; denn das Gericht ijt Gottes. Dt mom אשר‎ m הוא‎ 
Die Sache, die euch zu jgwer tjt, bringt הקרבון אלו ושמעתיו:‎ 
Nee IE 


ihr zu mir, [p werde ich fie vernehmen. 


Rerfonen beziehen und wird Sanhedrin 8, a vielmehr auf bie größere ober geringere 
Relevanz bes Streitobjeftes bezogen: ,שיהא חביב עליך דין של פרוטה כרין של מאה מנה‎ 
und zwar nicht nur, daß dem geringiten Streitobject dieſelbe Sorgfalt und Gemifjen- 
Daftigfeit im Cdjbpfen und Sprechen des Urtheils, ,לעיוני ביה ולמפסקיה‎ wie dem be 
deutendften zugewandt werde, was fig von jelbft verftünde, fondern: ,לאקדומיה‎ Daf 
גוסל‎ früher angemeldeten Nechtsftreit von geringiter Nelevanz der Borrang ber Beit 
nad) in der Verhandlung vor ben fpäter angemeldeten bedeutendften Rechtsſtreit 
verbleiben müſſe. 

eigentlich: ihr habt vor Niemanden zurüczumweidhen. Siehe 1. 2.‏ ,לא תגורו מפני איש 
מנין לתלמיר שיושב לפני רבו וראה M. €. 360. Canbebrin 6, b wird daran gelehrt: MIT‏ 
,לעני nam‏ לעשיר מנין שלא pue?‏ שנאמר לא תגורו מפני איש לא תכניס דבריך מפני איש 
bab felbft ein Nechtsjünger, wenn er in einem feinem Meifter in feiner Gegenwart‏ 
zwifchen einem Armen und einem Neichen zur Entjcheidung vorliegenden 9160187016 ein‏ 
dem Armen günftiges Entjcheidungsmotiv vorzubringen weiß, dies nicht aus Ehrfurcht‏ 
vor feinem Lehrer und aus Scheu vor dem Meigen zurüchalten dürfe. CS wird dal.‏ 
durch‏ ,לישני דכנושי à die Bedeutung von ^w als an fid) nehmen, bei fid) zurüdhalten,‏ ,7 
(bal.‏ אוגרה בקיץ ).8 ,6 Prov.‏ אגר בקציר מאכלה .).39 ,28 .8( ויין וגו' ולא תאגור Hinweis auf‏ 
ein Cinfammeln von Früchten zur Aufbewahrung‏ אגר in melden Stellen allen‏ ,)5 ,10 
bedeutet. Wir haben jon wiederholt Gelegenheit gehabt auf bie Bedeutung der‏ 
aufmerfjam zu machen, wie bei ihnen in der Hegel der in ben zwei legten‏ פ"א Wurzeln‏ 
Buchſtaben liegende Begriff durch das vorangefegte N aljo individualifirt wird, bap das‏ 
den Swed: und Ziel Begriff ber durch bie folgenden Buchjtaben ausgedriidten‏ א 
wie wir glauben, der Begriff‏ ,גר Handlung andeutet (Siehe Jeſchurun VIII, €. 278). Liegt in‏ 
der Bodenlofigfeit, Deg feinem eigentlichen Boden Entnommen-Seins und Werdens, jo‏ 
erhält durch das vorgefegte N das Wort die Bedeutung: Etwas für fid) feinem Boden‏ 
zu Grunde und fann als‏ גר entnehmen. C3 liegt fomit der Wurzel AN der Begriff‏ 
Scheuer, der Zut:‏ מגורה Grläuterung desjelben dienen. Tritt ja diefe Bedeutung in‏ 
bewahrungsort des eingefammelten Getreides deutlich hervor. Und auch in 3 liegt ja‏ 
nicht nur der Begriff des Losgelöftfeins von feiner Heimath, jonbern zugleich des Auf—‏ 
genommenfeins an einem andern Orte, er ijf ja: der aug der Fremde bei uns heimifch‏ 
Gewordene. Cine auf dem Boden ber Ueberlegung ermadjene und gereifte Anfigt in‏ 
die Scheuer beg eigenen Bewußtjeins niederlegen, b. i. fie für fid) behalten, fie an fid)‏ 
halten, kann daher ganz füglid) burg I ausgebrüdt fein und das joll fein zur Ab—‏ 
gebung feiner Urtheilsmeinung Berufener aus Nückficht vor irgend einem Menjchen thun:‏ 
mit dem Nechtfprechen treibt ihr Gottes Wert.‏ ,כי המשפט לאלהים הוא — !לא תגורו מפני איש 
G8 ift nicht eure Sade, ber ihr euch nach Belieben entfchlagen bürftet, es ift Gottes‏ 
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das Necht durch euer Urtheil zur Gel PN) ָּיודאִישׁ‎ p משפטתם‎ 
ting zwifchen Sedem und feinem ur," ok RN — 
בין גרו:‎ 


ber und feinem aug der Fremde ihm ב‎ ` , dE 
Gefommenen. בַּמַשְׁפָּט‎ DD לא-תַכִּיר‎ (ES 


17. Grfennet fein Angefigt im (Se- te לא‎ nee גדל‎ (Ge 


richte d Kleines wie Großes zs ihr המשפט לאלהים‎ o מפנידאיש‎ 
anzuhören; Habt eud) vor Niemandem ררוע‎ Kë j : 


jeitiges Vor-Urtheil bilden. שלא ישמע דברי בעל דין קורם שיבא בעל די‎ p אזהרה לבית‎ 
man pa שיבא בעל‎ svp pub שלא שעים הברוז‎ pri ואזהרה לבעל‎ rop Tas Hören 
foll nur zwischen den Parteien gejchehen, ift jowohl Warnung an die Richter als an 

bie Parteien. 

bie Drdnung ber Perſonen- und‏ משפט p*s ift bie Rechts-Tdee,‏ .ושפטתם צרק 
Sachen-Verhältniſſe nad diefen idealen 9160016, bie Verwirklichung des Nechts in der‏ 
p3s (Eanbebrin 7, b). y* ift das‏ את הרין ואח'כ חתכהו : ושפטתם Drdnung, daher prs‏ 
GraebniB aug ber allgemeinen Nehtsnorm für den bejonbern Fall. Alfo: bringe erft‏ 
das für ben vorliegenden Fall aus bem allgemeinen Rechtsquell zu jchöpfende Ergebniß‏ 
bem entipredjenb vollfommen in bir zum Abfchluß, und dann fprid; 65 pricis ans. 0‏ 
nichts als das in einem confreten Fall verwirklichte pry.‏ משפט wird das‏ 

zu entjcheidende‏ טול gleich fein, ob ber von‏ טופ [oll‏ 68 :בץ איש ובין אחיו ובין גרו 
Nechtsftreit zwifchen zwei eingeborenen Nationalen, oder zwifchen einem eingeborenen‏ 
Nationalen und einem aus der Fremde Eingetretenen fig bewegt. Mit feinem Eintritt‏ 
ina geworden, jedem Nationalen gleichgeitelt (Siehe 3. B. M. 24, 22 und‏ :גר ijt ber‏ 
9t, €. 936). Jebamoth 46, b, wird daran noch die Lehre geknüpft, daß aud) Die‏ .$8 .2 
Erlangung des IsCharakters, b. i. ber legale Eintritt in das Judenthum nur vor einem‏ 
ba. und 47, a. Ca:‏ תוספו' Siehe‏ .גר צריך ג' משפט כתיב בה gefchehen könne.‏ ב"ר 
ra‏ איש als Mithausbewohner verftanden und der ganze Paſſus‏ גרו hedrin 7, b wird‏ 
erläufert,‏ אפילו ma ya‏ לעלייה ,אפילו pa‏ תנור לכרים beifpielsmeile‏ ,ובין pm vnw‏ גרו 
n'a: Auseinanderfegung der Nechtsverhältniffe zweier Stöcke eines‏ עלייה unter‏ ערוך nad)‏ 
Haufes zu einander oder des gejeglichen Entfernungsunterfchiedes eines Ofens ober eines‏ 
dabei: cs fol dem dichter‏ ערוך Heerdes von der Mauer ober dem Eftrich, und bemerkt‏ 
fein Berhältuiß zu geringfügig fein. Er foll fig von Allem die erforderliche Sachkennt—‏ 
nib aneignen, um überall das Necht als Negulator aller gegenfeitigen 3Serbültnifje zur‏ 
Geltung zu bringen.‏ 

%. 17. .לא תכירו פנים‎ Eiehe zu 3. 9. M. 19, 15. — .כקטן כגדול‎ Nachdem durch 
לא תכירו פנים‎ bereits jede Nücficht auf bie im Nechtsftreit vor dem Nichter ſtehende 
Perſönlichkeit unterfagt, und gefordert ift, ber Nichter jolle bie vor ihm fiehenden 
Verfonen im Gerichte „gar nicht Kennen,“ indem mad) jüdifchem Nechtsbegriff ber 
richtigſte Wahrſpruch erfolgt wenn bem Nichter bie Perfonen völlig unbekannt find 
(jiehe daf.): jo famm bas כקטן כגדול‎ nicht weiter jid auf bie jociafe Stellung Der 
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und gab fie zu Häuptern über euch, Salt ES mm cron DWIN 


dürften aus TEURER: SE ag אַלְפִים ושרי‎ WÉI עליכם‎ NT 
Hunderten, Fürſten aus Fünzigen und 


Fürften aus Zehnen und Auffeher über r^y. x Got n wm מָאוֹת‎ 
eure Stämme, "pau Don 
16. $n jener Beit nahm ich eure ya אָחד-שְׂפְטֵיכֶם‎ EN ‚16 


Nichter in Piliht und jagte: Höret — 
zwiſchen euren Brüdern und bringet c» DN ra מע‎ D Sb wn 


„ertheilte” vom Bolte zu achtende Autorität. Dieje 3001006, bap nur ראשי השבטים‎ 
durch 219168 zu ראשים על השבטים‎ geſetzt wurden, dürfte in aller Folgezeit der jüdiſchen 
Gerichtspraris ihre Fortfegung in der Norm gefunden haben, nach welcher bie vollfomz, 
menevichterliche Autorität an zwei Bedingungen jid) fniipft: מומחה לרבים‎ unb ,נטילת רשות‎ 
bie vorgängige, auf Anerkennung ber geiegwifjenjchaftlihen פוז‎ 
berubende „Erprobtheit im Volke,” und jobann die Autorifation von Der höchſten Matiz. 
onalvepräfentanz, ריש גלותא‎ in בבל‎ oder נש'א‎ fiir ארץ ישראל‎ (Siehe Sanhedrin 5, a). 
— שרי אלפים‎ fiehe zu 2. 93. M. 18, 21. 
$3. 16. ואציה .ואצוה את שפטיכם‎ Debt hier in feiner ganz eigentlichen mit N2S 
verwandten Bedeutung: Femanben auf feinen Boten anweiſen, ihn für ein angewiefeneg 
Amt in Pflicht un 69 5. 3, 28. .וצו את יהושע וחזקהו‎ Can. 11. 6, 21 לצות אותי‎ 
נגיר‎ (Siehe 1. 8. M. ©. 43). 66 geht daher über die folgenden Sage hinaus, die nur 
als fpecielle Theile jener allgemeinen Berpflichtung hervorgehoben find. Co Sanhedrin 
1 b ,ואצוה, כנגד מקל ורצועה תהא זרץ‎ nad) תוספ'‎ dafeldft: שלא להטיל אימה על הצבור‎ 
,לרדתם יותר מדאי‎ bie eingeräumte vichterliche Gewalt nicht zu abjchredender Härte zu mie 
brauchen, und bot, 8, a שיסבול את הצבור‎ Pb אזהרה‎ die Mühfeligfeiten des Amtes 
und jelbft Ausfchreitungen der Volfsgemeine mit Geduld zu ertragen, wifjen, bab Der 
Nichter zum „Erzieher“ des Volkes beftellt und von ibm die Geduld erwartet wird כאשר‎ 
.ישא האומן את היונק‎ 69 aud פפרי‎ $. Ct. PT מתונים ברין שאם בא‎ nn אמרתי להם‎ 
לפניך פעם אחת שתים ושלש אל תאמר כבר בא דץ זה לפני ושניתיו ושלשתיו אלא הוו‎ 
מתונים בדין‎ , die Verpflichtung vorfichtig und bedächtig im Urtheil zu fein, nicht zu vajd) 
zum Urtheilsipruch zu jgreiten, jeden Fall in befondere wiederholte Erwägung zu ziehen, 
ſelbſt wenn er in ganz gleicher Weiſe jon oft zur Beurtheilung gefommen wäre; über: 
haupt das Amt nicht als ein Hoheits-Recht, jondern als eine Dienft:Pfliht im Dienfte 
ber Gefammtheit zu 260200101: DAN לשעבר הייתם עומדים ברשות עצמכם עכשיו הרי‎ 
.משועבדים לצבור‎ 
,שמע בין אחיכם‎ nidt ^» ,שמע איש ואחיו‎ ber Nichter hat nicht nur nicht bloß bie eine 
Seite anzuhören, jondern Überhaupt Feine Der Barteien allein, fondern nur in Gegenwart 
der Gegenpartei zu vernehmen, feine Stellung ift immer nur ,ב'ן אחיכם‎ unb foll aud) 
feine Partei das Prävenire fpielen und bem Nichter ihre Angelegenheit vorzutragen 
verfuchen, bevor auch bie Gegenpartei anweſend ijt. ES darf fid) beim Nichter Fein eine 
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13. Gebet euch Männer, weile und cwn DIR c5 חכו‎ hs 


einfichtige und euren Stämmen befaunt, ואשימם‎ SE לשן‎ cvm SCH 
jo will ich fie an eure Spibe Helen, 

14. Da antwortetet ihr mir imb jag- : DENTS 
tet: Gut ijt das, was bu zu tfun ge טוב"‎ MON TS ym ‚14 


ſprochen. לעשות:‎ GER "aun 


15. Da nahm ich die Häupter eurer m 
A a 15 
Stämme, weile und erfannte Männer, 2 Bw ראש‎ DW "Em. 


$. 13. m :הבו לכם‎ gebet euch, ober: gebet für euch her b. 5. wählet und nennet 
mir ang eurer Mitte, DRIN: Männer bie bie gegebenen gejeglichen Normen fennen, 
:ונבונים‎ und bie bie Fähigkeit haben, aus Dem Gegebenen das Nichtige gut Entſcheidung 
vorliegender Fälle zu folgern (Siehe zu 1. B. M. 41, 33 und 2. ₪. M. C. 411). וידעים‎ 
,לשבטיכם‎ deren Charakter end betont iſt. Ihre חכמה‎ unb בינה‎ — auch ich durch 
Prüfung erkennen, allein ihr ſittlicher Charakter läßt ſich nur aus ihrem Leben erkennen, 
der iſt nur denen bekannt, die mit ihnen umgehen. Darum kann ich ſie nur auf euren 
Vorſchlag ernennen. In dieſem לשבטיכם‎ Dä find alle אל‎ ſittlichen Charakter: 
Anforderungen begriffen, die Jithro's אלקים אנשי אמת שנאי בצע‎ Ne. 4:36.18, 21) 
jpecieller angab, während אפ‎ bier genannnte N21 הכמה‎ unter die Dort geforderte 
Tüchtigkeit bn אנשי‎ fällt. Charafteriftiich ift e$, dab Zithro in feinem Vorſchlag an 
Moſes die Nechtichaffenheit des Charakters in - Vordergrund ftellt, Moſes in feinem 
Antrage an das Volk Die geiftigen Eigenfchaften ber zu Nichtern zu wählenden Männer. 
63 dürfte damit die Thatfahe gegeben jet, daß in Wahrheit, alfo in ber Anjchauung 
eines Mojes und Jithro, Charaftertiigtigteit: Gottesfurdt, Wahrheitsliebe und Eigen: 
nutzhaß in viel höherem Grade bie Rechtſprechung als Gelehrtheit und Scharffinn ₪ 
Dingen. Die Bolksanfchauung fudj aber vor Allem in bem Nichter den gelehrten und 
flugen Dann. In ber That find ja auch in ber jpüterem jüdifchen Gerichtspraris für 
gewöhnliche civilrehtlihe Sachen je drei einfache vechtichaffene Männer aus dem Bolfe 
שלושה הדיטות‎ zur Rechtſprechung competent, und war bei ber im Rolfe verbreiteten 
Geſetzeskunde die Borausiesung möglich, ba unter je breien ,אי אפשר דלית בהו חר דגמיר‎ 
jedenfalls Einer fein werde, ber Die nöthige Nechtsfunde befibe (Sanhedrin 3, a.), Dm UN! 
כראשיכם‎ : wenn fie einmal auf euren Borfglag burd) mich an eure Spige gejtellt find, 
dann ijt allerdings ihre Autorität ein burg mich ,Gejebteó" und nicht mehr eurem 
Belieben iiberlafien. Dann ift ihre Autorität mie das Gejet ſelbſt, משה לפני‎ "DU, אשר‎ 
ישראל‎ ^33 (Rap. 4, 44). In der Achtung eurer „Vorgeſetzten“ achtet ihr die Autorität, 
Die fie ,eutgejebt", und euch jelber aus deren Mitte fie hervorgegangen. 

₪. 15. ואתן אותם ראשים עליכם‎ ^u ראשי שבטיכם‎ DN ,ואקח‎ bie Männer genoffen 
fon durch ihre Perfönlichkeit Dos allgemeine Vertrauen, moburd) fie 9640118 bie „Häupter 
der Stämme,” bie Gr[ten, Ginflußreichiten im Bolfe waren. Sie wurden [686 ראשים‎ 
,,עליכם*‎ erhielten eine übergeordnete Stellung, eine durch Moſes verliehene, ihnen 
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10. 09911 euer Gott fat euch ver- DZ an אֶלְהִיכֶם‎ nim .10 
mefrt und ihr feid jebt wie bie Sterne : והגככז חיום ככוכבי השמים לרב‎ 
des Himmels an Wenge. IB. בח‎ A DE Jb b 

11. Gott, der Gott eurer Bäter, "e Coraes A 2 qu ; 
möge ech noc) hinzugeben taufendmat "2 DOO FON C22 ECH 
jo viel 015 ihr jebt jeid, und möge euch deeg 27 אתכם בַּאֲשֶׁר‎ 
fegnen wie er e8 euch ausgefprochen. אשא לברי מרחכם‎ "NN 19 diu 

12. Wie [טן‎ dj allein ame ripe, ve וי‎ GIER : 
eure Laft und euren Streit tragen! !ה‎ FRE) 


umfaßt dies bie Löfung ber Geiammtaufgabe, bie aus ber Mojes obliegenden Führung 
Des Volfes erwuchs und welche B. 12 nad) deren einzelnen Seiten vergegenwärtigt wird. 

B. 10. .ככוכבי וגו"‎ Mie man beim Anblick des geftirnten Himmels nur den Gin: 
druck ber Unermeßlichkeit gewinnt, und nicht daran benft, Die einzelnen Sterne zu zählen, 
ben Ginbrud macht auch ihr, wenn man euch in eurer Gejammtbeit überblidt. Hat bod) . 
auch bie Gejchichte der Menfchheit nicht viel Gelegenheit geboten, ein ganzes Volk, ſechs— 
malhunderttaufend Männer, an drittehalb Millionen Seelen in Einer Dertlichkeit zufammen 
zu überbliden. Die Beranjgauligung ber ungezäblten Bolfsmenge durch bie vergleichende 
Hinweifung auf bie ungezählte Sternenmenge, dürfte jedoch auch zugleich der irrigen 
Auffaffung vorbeugen follen, 018 op das Nolf in feiner Geſammtheit aljo als eine ungezählte 
Maſſe begriffen werden jollte, innerhalb Deven der Einzelne feine Bedeutung verlöre. 
Wie bei ber ungezahlten Sternenmenge behält gleichwohl jeder Einzelne feine jelbft- 
ftändige Bedeutung, ift „eine Welt für fi," im eigenem Werthe Augenmerk der göttlichen 
Sendung und Waltung. Siehe zu 1. 33. M. 15, 5. 

B. 12. ,טרח .טרחכם ומשאכם וריבכם‎ im Talmud febr gewöhnlich: bie Mühe; in 
תנ"ך‎ nod) 60165 1, 14 עלי לטרח‎ vn unb job 37, 11 ברי יטריח עב‎ AN, wo es das 
Auseinanderzwängen eines dichten Gemwölfes durch ben Lichtfivahl bedeutet, der das 
eben als bide Wolkenmaſſe Dafiehende als lichtumſäumte Suftmblfden umberftreut, 
אורו‎ py PD. טרה‎ bedeutet im Nabbiniichen aud) ein ftavfe8 in Bewegung feben, er: 
ihüttern. mb OH. 9. 18, a, unb Chulin 45, b). mb ift bier bie anftrengende 
Thätigfeit, משא‎ das aufreibende, Geduld herausfordernde Ertragen, (Bergl. 
ipeciell 4. B. M. 11, 11. 14), welches Beides unausgefegt die Moſes obliegenbe Geſammt— 
Veitung und Belehrung des Volkes bedingt. Wenn dazu nod ריבכם‎ die einzelnen Ctreitz 
jachen hinzukommen, deren Schlichtung Moſes allein obliegen follte, jo iiberfteigt dies 
die Kräfte 16066 eines Mofes. Am ספרי‎ wird טרחכם‎ und משאכם‎ auf die Crigmerung 
bezogen, bie das Nichter- und Führers Amt durch bie bejonderen Charaktereigenthümlich- 
teiten bes Volfes erlitten, und zwar טרהכם‎ auf den querulivenden Sinn ber Prozeß: 
führenden, משאכם‎ auf den Hang zu ironijden Wißeleien über Das perjünliche Thun 
unb affer des Führers, das nicht wenig feine Autorität zu untergraben geeignet 
geweſen wäre, wenn ihm nicht Mojes’ may mit völligem Ignoriren begegnet hätte, 
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8. Siehe, id) Habe vor euch das yָאָהתֶא‎ DE EC ראה‎ 5 
Vand gegeben; gehet ein und nehmet va ^ אש‎ Wé (Ce Gi 
das Land in Beſitz, welches 1 

"ne Gm :הוה לאַבתיכם‎ 


euren Vätern Abraham, Fiidat und 
Saafob zugejchworen fat es ihnen zu — וליעקב לתת להם‎ 


geben und ihren Nachkommen nad) ihnen. ההוא לאמר‎ ry3 Dow x 9 


Gau i SC .& 
9. In icu jagte ich euch: Ich :Dznw שאח‎ "5 San“ לא-‎ 
fann nicht allein euch tragen, 


Mitte von Nord nag Sid fig evjvedenbe Hochland, :שפלה‎ bie Abdachungen zu 
beiden Ceiten, נגב‎ bas Tiefland im Süden, הים‎ Fn die Meeresfüfte im Weiten. So 
wird aud) Jofua 11, 16. das von Joſua eroberte Land beichrieben: ההר ואת כל הנגב ואת‎ 
.כל ארץ הגשן ואת השפלה ואת הערבה ואת הר ישראל ושפלתה‎ eral. ebenfo baj. 12, 8. 
Gà fehlt dort הים‎ Fin, die Mittelmeergegenden, bas Land ber Philifter, das eben von 
Sojua nod) unerobert geblieben war, $m ספרי‎ werden unter שכניו‎ des Emoriters Amon 
und Moab und das Gebirge Seir verjtanben. Es wäre ſodann, wie ber Commentar 
אברהם‎ y» dafelbit bemerkt, ber Ausschluß ber Gebiete Ammon, Moab und Gbom von 
Iſrael's Bejignahme erſt nad) ber Kundſchafts-Verſündignng und in Folge berjeíben 
beftimmt worden, urfprünglich jedoch hätten aud) bieje Gebiete Theile des Israel bez 
ftimmten Landes bilden jollen, wie denn aug in Midraſch Rabboth zu 1. B. M. 15, 19 unter 
den urjprünglid verheißenen und noch ert der Zukunft vorbehaltenen וקדמני‎ "up קיני‎ 
Ammon, Moab und Chom verftanden werden, deren Gebiet bei der einftigen Reftauration 
dem jüdischen Lande einverleibt jein werde. So Jefaias 11, 14. DV אדום ומואב משלוה‎ 
עמון משמעתם‎ m. ארץ הכנעני‎ fabt das Genannte in einen Begriff zufammen. והלבנון‎ : 
das paläjtinenfiihe Gebirgsland ijt eigentlich 1608 nur ber ſüdliche Ausläufer des 
Libanons. Hier wird nun der ganze Libanon hinauf 915 zum GupDrat mit in das rs 
jprünglich verheißene Gebiet begriffen. Siehe 1. $8. M. 15, 18. 

$8. 8. ,ראה נתתי לפניכם וגו באו ורשו‎ ohne Schwertftreich, Pr אתם צריכין לכלי‎ yw, 
hätte Sfrael, wenn 65 bem jbeale jeiner Beftimmung entiprogen hätte, bas Sand in 
Beſitz nehmen joflen. CoD) Siehe 2. B. 91. 23, 27 f 

$8. 9. ההיא‎ nya .ואמר אלכם‎ So aud) 8. 18. ההיא .ואצוה אתכם בעת ההיא‎ nya: 
in jener Zeit, in welder ihr zur Befisnahme eines von mächtigen, Friegserfahrenen 
Bevölferungen beivohnten Landes jchreiten jolltet, habe ich euch nicht in Waffen geübt, 
nicht Krieges: und Schlachtenplan- ftudiven, nicht Rüftung und Kriegsmaterial vervollz 
fändigen lajjen, nicht Kriegshauptleute und Führer bejtelft; auch in dem Momente 
bevorftehender Völferbezwingung und Ländereroberung folltet ihr nur Ein Anliegen, 
die treuejte und gewiſſenhafteſte Verwirklichung des göttlichen Gefeges in eurem innern 
Kreife Tenuen, Die Erfüllung des göttlichen Sittengejeges genügt, um die Welt zu bez 
zwingen. C5 entipreche Jirael nur dem Ideale feiner göttlihen Beftimmung und über: 
lajje jeine äußere Weltſtellung — Gott. wm nya: in ber V. 6 befprochenen Zeit ihres 
SBermeilen8 am Soreb. :לא אוכל לבדי שאה אתכם‎ Seal. 4. 8. 9t. 11, 11, 14. Es 
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7. wendet euch und ziehet nun und פנוווסעוּ לכםובאו הר האמרי‎ .7 
gehet ein in das Gebirge des Emori— בהר‎ "uw TOU 7-5 
ten und au allen Delen Anwohnern in YN mm "ina m ובש פלה‎ 

| j 
rung, im Süden und an der Meeres— 2n — לבנ ער‎ n 


füjte, in das Land des Renaniten, und . MET 
den Libanon bis zum großen Strome, dem Strome Werath. 


der Dede, im Gebirge, an ber Niede: 


Land zuerft an diefen Berg geführt worden und dort weilen jolltet (2. B. M. 3, 12), ijt 
bereits genügend erreicht. ES ijt euch hier das 65609 geworden, mit deijen Hinnahme, 
Aufnahme und Annahme ihr in ben „Dienft Gottes“ getreten feid, und ihr habt eug 
binlänglich mit dem Gejege vertraut gemacht und ihm das GejegesheiligthHum in eurer 
Mitte errichtet, fo daß euch nichts mehr fehlt, um nunmehr in das Land zu ziehen, das 
feine andere Beftimmung bat, als Boden der Verwirklichung diefes Gejeßes zu werden. 
8$. "up, Erwägen mir, daß בערבה בהר ובשפלה בנגב ובחוף הים‎ offenbar eine 
topographifche Bejchreidung des fanaanitijgen Landes nad) der Tervainverfchiedenheit 
feiner. Gebietötheile ijt, mie dies jodann ſummariſch als ארץ הכנעני‎ u. f. w. zufammen- 
gefaßt wird; Diefes ortbejchreibende בערבה‎ u. i. m. aber ebenjo offenbar fig auf das 
vorangehende הר האמרי ואל כל שכניו‎ bezieht: fo ergiebt fid) daraus, daß bier הר האמרי‎ 
וכל שכניו‎ 8 ganze Land bezeichnet, in welches jie einziehen follen. In der That, jo 
wie כנעני‎ im engern Sinne nur Eine der Paläftina bewohnenden Völkerſchaften bezeichnet, 
in weiterem Sinne jebod) dag ganze Land ארץ כנען‎ genannt wird, jo finden mir aug 
,אמרי‎ obaleich an fid) nur Eine der paläftinenfischen Völkerſchaften, als Nepräfentanten aller 
und das Land als האמרי‎ FIN genannt (Siehe Amos 2, 9. 10). So aud B. 20 und 27. 
Die emoritifche Bevölkerung war eben auf dem Einzug durch die MWüfte bie erfte paläfti- 
nenfijde Bölkerichaft, auf welche Israel ftieß, und fonnte daher bag ganze Land [febr 
wohl vollftändig unter הר האמרי ושכניו‎ begriffen und aud) ſchlechtweg: ארץ האמרי‎ ₪ 
nannt werden. :בערבה‎ aus $8. 3, 17. 11, 30 ijt erfichtlih, daß Diesfeits „und jenjeits 
des Jordans die Umgegend beg todten Meeres, welches ſelbſt הערכה‎ D beißt, unter 
many begriffen wird. 69 auch bie Umgegend von 36199 : v ערבות‎ (Sof. 5, 10 und 
font). ES ijt übrigens nicht leicht, bie Bedeutung von ערבה‎ feitzuftellen. Während es 
in den Büchern der Propheten offenbar einen mit „Wüſte“ ſynonymen Begriff bezeichnet, 
. 8. Jirmija 2, 6 ^m ,המוליך אותנו במדבר בארץ ערבה ושוחה‎ fo fommt 65 Doch neben 
= m und ישימון‎ als 906 Bezeichnung eines bejondern Terrains vor. Gam. I, 23, 
24. .במרבר מעון בערבה אל ימין הישימון‎ Im Siphri wird ערבה‎ als ,מישור של יער‎ 99alb- 
Ebene erfürt. — שפלה‎ ijt bie Niederung, Die Tiefgegend zu Seiten eines Gebirge. 0 
Sofua 11, 16 .הר ישראל ושפלתה‎ 
SU שפלת" ו הרי ערבתי‎ ;t335, Mp am fcheint daS ganze Vand nach jeinen Tonn: 
graphiichen Beftandtheilen bezeichnet zu fein, :ערכה‎ bie Sorbanebene, :הר‎ das in ber 
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4. nachdem er den König des Emori 
Sidjon gejd)fageu Hatte, ber in Chejch- 
bon wohnte, und Og, ben König des 
Baſchan, ber in Aſchtharoth in Edrei 
wohnte. 


D. $enjeits des Jardens im Lande 


Moab fing aber Moſche, inden er das 
Gejeg erläuterte, aljo an: 

6. Gott unjer Gott fat zu uns in 
Choreb gejprod)en: Ihr habt genug an 
Diejem Berge geweilt, 


MAIS OA DÉI zem 
לאמר:‎ nsn 

Sa 28 אלחינו בַר‎ "im 6 

mn om nag Ge לאמר רב-‎ 


eine zutreffende erjcheinen, daß Dies Buch von der mündlichen nochmaligen Wiederholung 
und Grläuterung des Gejammtgejebea berichtet, mit welcher Mofes feine Thätigkeit für 
jein Rolf auf Erden beſchloß, und aus welcher bie Gefege, Die in blefem Buche enthalten 
- find, 106118 zur erftmaligen, 100115 zur wiederholten Niederjchreibung gelangten. 

B.5. ^» .הואיל משה באר‎ 610% zu 2. 3. הואיל‎ fat oft das tempus finitum nad 
fib, fo: כי הואיל הלך‎ (Hofea 5. 11.( ולו הואלנו ונשב‎ Hofua 7. 7.) np הואל‎ (Könige II. 
5, 23) und fonit. Wie bereits zu 33. 3 bemerkt, find in ben erften elf Kapiteln biefeg 
Buches bie „Vorreden“ enthalten, mit welchen Mofes die Wiederholung und Erläuterung 
be8 Geſammtgeſetzes „einleitete.” Der evite Abſchnitt diefer einleitenden Vorreden Rap. 1, 
6.—3, 22. hat 016 Grundgedanfen die Tendenz, an der Hand der gemachten Erfahrungen 
dem Rolfe bie llebergeugung einzuprägen, daß aud) zur Bezwingung der Völker und zur 
Groberung ihres Landes Israel nicht Krieges Nüftung und KriegessTüchtigkeit, fondern 
bingebungsvoller Bflichttreue gegen Gott in Erfüllung feines Willen bedarf, und dieſer 
Gehorfam gegen Gott, ber im Frieden unfere einzige Aufgabe bildet, aud) im Völker— 
kampfe allein genügt, allen entgegenftchenden Mächten zu obfiegen. Mit bem Gehoriam 
gegen Gott vermögen wir Alles, ohne thn Nichts. Nicht als ein Volk der Macht und 
der Kriegskunft, jonbern als das Volk des göttlichen Gittengejeges foll Israel feinen 
völfergefchichtlihen Gang antreten. Auf diefem Gange ijt Israel's Sieg und Unterliegen 
gleich febr eine Documentirung bieje8 gegen alle andere Nölferentwicelung proteftirenben 
Faktums. 

V. 6. ,בחרב‎ bie ganze Gegend um den Sinai heißt Horeb. So: ויבא אל הר האלקים‎ 
חרבה‎ 6. 9. a 3, 1) .רב לכם שבת בהר הזה‎ af. ופנשהו בהר האלקים‎ (2. 9. M. 
4, 27). C8 begreift übrigens הר‎ nicht nur den Berg im engern Sinne, fondern bie 
ganze Terrain-Erhebung, von welcher der Berg bie höchite Gipfelung bildet, woher ja 
aug An_überhaupt: Hochland, im Gegenja zu שפלה‎ Niederung, Tiefland (3$. 7.). בהר‎ 
הזה‎ beißt daher ganz füglich: im ber Umgebung diefes Berges, in biejer Berggegend. — 
^» לכם‎ 20: ber awed, zu welchem ihr auf eurem Zuge aus Egypten in das verheißene 











הדכרים א 1 


gruppen in biejem fünften Bug: normivenden Gefichtspunfte jo Har und ungezwungen 
Dar, und 68 find die hier zur allgemeinen Befprehung herausgegriffenen Geſetze fo jehr 
die bedeutende Mehrzahl, dab mir nicht fehl zu gehen glauben, wenn wir aud) bei ben 
übrigen Gefegen bei näherem Gingehen einen ähnlichen Gefichtspunft als maßgebendes 
Motiv erwarten zu Dürfen meinen. 

Mährend aber fo bei der Gejammtwiederholung der  Gejebgebung nach be 
ftimmten Gefichtspunften einzelne Gefegesgruppen zur wiederholten oder erftmaligen und ganz 
eigentlih für dieſen Zeitpunkt vorbehaltenen Niederjchreibung gelangten, ift uns 
die Einleitung, mit welcher Mojes ,הואיל באר את התורה‎ bie nochmalige Er: 
läuterung des ganzen 09600865 begann, vollftändig mitgetheilt. Denn eben biele, 
die erften elf Kapitel umfafjenden einleitenden eben wollen die Grunbanz 
idauungen, Gefinnungen und allgemeinen Pflichten Gott und jeinem Gejege gegenüber, 
getragen von einem 91169116 auf bie nun zum Abſchluß kommende, erfahrungsreid Gott 
offenbarende Vergangenheit für ewige Zeiten aus Moſche's Mund gejprochen niederlegen, 
melde jübijde Geifter und Gemüther immer aufs neue fid) aneignen und dadurd als 
treubegeifterte Söhne für den Gottes-Bund im Gotteshunde erjtehen mögen. Es find 
das die Gefinnungen ber ^ יראת‎ und אהבת ר'‎ und ,דכקות בר'‎ getragen von den 
Grundgedanken ber אחדות ד'‎ im theoretiihen und praftijden Bewußtjein. ES ilt die 
mnn למוד‎ :erpfligtung für Sedermann im Nolte und das ושננתם לבניך‎ für jeden 
jübijden Vater gegen fein Kind, jo wie bie Unverbrüdlichfeit und Unabänderlichfeit des 
überlieferten Gefetes in pרan .לא תוסיף ולא‎ Gleichzeitig Tun diefen 3Borreben Moſes' 
zu bem Gejebe, bie jo ganz eigentlich Moſes' Vermächtniß für fein Bolt bilden, diejenigen 
Gebote einverleibt, die jedes jüdijche Individuum überall Bin in aller Vereinzelung bez 
gleiten unb noch heute unfere jteten Erzieherinnen für Gott und unfere Pfligten find, 
mie ברכת המזון ,מזוזה ,תפלין ווהיה אם שמוע ,קריאת שמע‎ und jpäter in dem Seftfapitel 
zugleich táglid) זכירת יציאת מצרים‎ , jowie auch ציצת‎ unb שעטנז‎ nochmals jchriftlid auf: 
treten. Geht ja das 991] aus dem bisherigen Einfluß von ber Gentralleitung aus in 
eme Vereinzelung über, wo mehr als je bem jiDijgen Sohne die fiete Mahnug an jeinen 
Beruf von Nöthen ijt, und jedem jelbft fein Kleid zu einem Prediger jüdiſcher Menjchen: 
pflicht und fittlihen VMiannesadbels werden joll — 

Faffen wir bas Alles zuſammen, jo glauben wir nicht fehl zu gehen, wenn wir in 
diefem fünften Buche ein Compendium derjenigen Gejege erbliden, deren Vergegen— 
wärtigung ben Gejekesautoritäten jo wie jedem Ginzelnen im Bolte eben bei 
dem nun bevorjtehenden llebergang aus ber Wüſte in das Land ganz bejonders noth— 
wendig war, deren jchriftliche Niederlegung für bieje Zufammtenftellung vorbehalten blieb 
oder deren fchriftlihe Wiederholung für biejem Zweck wejentlich erjdjien. Wenn man 
daher diejes Buch herkömmlich unter dem Namen משנה חורה‎ begreift und Dierunter: 
„Wiederholung des Gejeges“ verfteht, fo kann dies nicht in ber Anficht verftanden fein, 
als ob ber jgriftige Inhalt diefes fünften Buches eine Wiederholung ber bereits in 
den frühern Büchern jchriftlich enthaltenen Gefege wäre. Wir haben gejehen, bap bei 
weitem ber größere Theil Der in biejem Buche vorliegenden Gejeße hier zum eriten Male 
niedergejchrieben ift. Vielmehr fann bieje Bezeichnung „Wiederholung“ nur dahin alg 5 
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gegeben, fo: vy ,לא תתחהן ,אשרה ,וחיר שעבר‎ mp נדחח ,מסית ,איפור הנאה של‎ Sy, 
פסל ,מטבה‎ muy, v'y .נחש וכשוף ,מולך ,לא התנורדו ,איבוד‎ 

Ferner: bie nad) Moſes' Hintritt zu fchaffende nationale Leitung und vom böchiten 
Gentralpunite aus durch's ganze Land zu organifirende Gerichtsbarkeit: 355, 35, 
ממרה ,שופטים‎ jp, ,עדים זממים ,עדים‎ DON ,נביא‎ und ,צרק משקלות ,מלקות ,נביא שקר‎ 
.לא חה" קדשה‎ , 

Dak die zunächft bie Kriegesführung berührenden Gefege mie מלחמה‎ mw, קריאת‎ 
,יפת תואר ,לא תשחית ,שלום‎ nano ,נקי לביתו ,קדוש‎ und bie unmitteldar nach ber erften 
Betretung des Bodens vorgeigriebene ברכות וקללות על הר ,כתיבת התורה על האבנים‎ 
ועיבל‎ Gran, fid) eben jest der befondern Aufzeichnung darboten, liegt auf ber Hand. 
Ebenso bie mit ber bevorjtehenden Decentralifirung ber Nation über bas ganze Land 
eintretende Geftattung von (בשר תאוה‎ womit zugleich bie שחיטה‎ und die Beachtung aller 
Speifegefege der Gemiffenhaftigfeit eines jeden Manned aus dem Volke überantmortet 
fub, erklärt hinreichend bie Niederfchreibung, beziehungsweise jchriftliche Wiederholung 
der ,מצות שחיטה‎ Des ,אבר מן החי ,איסור דם‎ und 5668 ,6001608:מאכלות אסורות‎ fo wie dem 
gegemüber bie bie Hörigfeit zum GentralheiligthHum mabrenben und befruchtenden (Gerbe 
.ודוי מעשר ,מעשר שני ,בכורים ,לא חוכל לאכול בשעריך ,שמה תביאו ,איסור במה‎ Allein. 
mit dem llebergang aus ber bivecten göttlichen Leitung unb Fürjorge in der Wüſte in 
Rie normalen menjchengejellfchaftlichen Zuftände im Lande dürften fo fief ummandelnde 
Veränderungen auch in dem focialen Volksleben bevoraeftanden fein, bak fid) hieraus 
binlänglich bie erfte Niederfchreidung ober bie nochmalige fchriftlicde Hervorhebung einer 
ganzen Reihe jocialer Geiege erklärt. So 4. B. bas ganze ausführliche :רקה‎ 
das Gefet über ,פועל בכרם ,שמטת כספים ,מעשר עני‎ bie in biefem Buche zuerſt in Schrift 
vorliegen, fo wie die wiederholt gebotenen Pflichten gegen Arme und Unbemittelte, wie: 
בגד ,עשק שכיר ,השבת עבוט‎ ban, man, .שכחה פאה עוללת‎ Während der ganzen Wan— 
derung in ber Miüfte, mo für Mohnung, Kleidung und alle Lebensbedürfniffe Gottes 
Fürforge eintrat, gab 68 feinen Armen, faum vielleicht einen Taglöhner. Grit mit bem 
Betreten normaler, die Menfcheneriftenz der Produktion unb dem Verkehre der Menfchen 
überweifender Verhältniffe traten Vermögensunterſchiede und der Menfchenhülfe harrende 
Stufen der Bedürftigkeit ein. In der Müfte, mo Jeder Alles und nur das Nöthige hatte. 
gab es für npo fein Bedürfniß unb feine Möglichkeit. So 3. 33. ferner wurde erft mit 
dem Hinaustreten aus der unmittelbaren Gottesfüriorge in bie obenbezeichneten normalen 
Zuftände der Dann in Wahrheit ber Verjorger der bürgerlichen Eriftenz 0066 6 
und feines Hauses. In ber Müfte fehlte biefe weientliche Seite der bürgerlichen Bez 
ziehung der Ehe. Erſt im Lande trat die 606 in ihre volle Bedeutung auf focialvechtlicher 
Grundlage ein. Während daher in den früheren Büchern bereits bie bie phyſiologiſchen 
und ethifchen Seiten des ehelichen Geſchlechtslebens bedingenden unb regelnben Gefege aud) 
ichriftlich niedergelegt find, blieb die ichriftliche Firirung ber das Eingehen und Auflöjen 
der Ehe vegelnben Normen, ,אדומי ,עמוני ומואבי ,ממזר ,פצוע רכה ,גירושין ,ק'רושין‎ "SD, 
fo iie bie mit ber bürgerrechtlichen Seite be8 Familienlebens enge zuſammenhängenden 
מצות יבום‎ und ,משפט בכורה‎ ber Miederholung des ganzen Gejeses vor dem Eintritt in 
das Land vorbehalten. Wie uns dünkt, bieten jid) bieje bag Grfcheinen dieſer Geſetzes— 


1 





הדברים א d‏ 


ipradj Mofche nochmals zu Sisraels m ישראל כָּכל אשר‎ ab משה‎ 
Söhnen 68 aus, wie Alles ihm Gott EN יהוה אתו אלהם:‎ 
für fie geboten hatte, US RN IN, 


Vielleicht ift bie Betrachtung Eimer Deler Gejegesgruppen, bie fid) 015 6 
Miederholung darjtellt, geeignet, ung einen Schlüffel zur Löſung biejer Frage zu bieten. 
Kap..16, 1—17 werden die Feitfeier-Gefege wiederholt. Allein auf den erften Bid fällt 
es auf, daß nur PE, סוכת ,שבועות‎ in diefer Wiederholung genannt find, und ein Ver: 
gleich mit bem Gefttapitel 3. ₪. M. 23, läßt bie Erwähnung von naw, n^, "כ‎ und 
שמיני עצרת‎ vermiffen. 9166 vier Nichterwähnten haben nun das Gemeinjame, daß fie 
ihrer wejentlichen Bedeutung nad) rein aus unferer Beziehung zu Gott, ja, zunächſt aus 
Beziehungen des Individuums zu Gott entipringen; fie haben daher aud) in ber Wüſte 
ihre wejentlichjte Berwirklihung voll zu finden vermocht, und wird deren Erfüllung Durch 
die bevorftehende Niederlaffung im Lande faum mejentlid) berührt. Anders ijt bie8 mit 
.סוכת ,שבועות ,פסה‎ Die Cine Seite ihrer Bedeutung, die Beziehung zum Boden und 
Detten jahrzeitlicher Entwidelung wird doch evjt nunmehr zur Geltung fommen; ja das 
NND-Feft wird 16198 mit ber hiftorischen Beziehung feines „Hüttenlebens“ als Erinnerung 
an das Hüttenleben in ber SRüjte ₪ 8 zu Begriff und Bedeutung nach dem Uebergang 
aus biejem Hüttenleben in Land und Stadt gelangen, wie 65 Denn auch wohl jchwerlich 
mit feiner לולב‎ nish in ber Müfte zu erfüllen geweien jein maa; für alle drei endlich 
tritt bie bedeutiame Wander:Pflicht ber Gejammtnation, fid) um das gemeinjfame Gejeßes- 
heiligthum als nationalen Mittelpunkt zu fammieln, ja naturgemäß erft mit ber Decenz 
tralifirung der Nation im Lande in volle Berwirklidung ein, während in של‎ Wiifte fid) 
Die Nation. immer um diejen Miitelpunft vereinigt fand. ES liegt daher bie Annahme 
jehr nahe, daß bei ber Wiederholung und Erläuterung des Gefammtgejeges in Den lebten 
Moden vor dem Eintritt in'ó Land nicht naw, "כ ,ר"ה‎ unb ,ש"ע‎ wohl aber nos, 
סוכת ,שבועות‎ zur nochmaligen jchriftlihen Fixirung im Hinblid auf den Einfluß ge: 
langten, den bie mit Befignahme bes Landes eintretenden Umstände auf deren Verwirklichung 
zu üben geeignet waren. Dem entipredjenb find auch eben die beiden Momente, welche 
bei biejem wiederholten jchriftlichen Gebote ber <שבועות :פסה‎ und AMDeFefte in ben 
Vordergrund treten: die Jahreszeit-Beziehungen mit ber baburd) bedingten Regulirung 
des ganzen Kalenders: ,שמור את חדש האביב ,מהחל הרמש בקמה ,באספך מגרנך ומיקבך‎ 
und bie Concentrirung aller Feftfeier in bem von Gott erwählten Mittelpunft: ^: וזבחת פפה‎ 
במקום אשר יבחר וגו', לא תוכל לובה את הפסה באהר שעריך וגו, כי אם אל המקום וגו',‎ 

ובשלת ואכלת כמקום וגו', ושמחת eb‏ ד' אלקיך במקום ww‏ יבחר 3^, שבעת ann DD‏ וגו', 
במקום וגו', שלש פעמים יראה »^ 


Betragten wir nun aus demjelben Gefichtspuntte den ganzen übrigen Gefegesinhalt 
bieje8 Buches, jo find zuerſt bie wiederholten Warnungen vor ע"ז‎ unb allen damit 
sufammenhängenden Verirrungen durch bie mit dem Eintritt in daS Land jofort beginnende 
Berührung mit dem polytheiftiihen Unweſen der fanaanitijdjen Bevölkerung von jelbjt 








4 הדברים א 


2. Elf Tagereifen vom Horeb, auf SC מחרב‎ on אחר עשר‎ ‚2 
dem Wege des Gebirges Seir bis Raz הר-שעיר עד קרש בּרנע:‎ 
deſch Barnea. = Ll rhs 

— , "DIV (EI בְּאַרְבָּעִים‎ m +3 

3. 68 war im vierzigften Jahr, im Pep = 5 ו‎ FE 

elften Monat am erjten des Monats, Wi Un בְאֶהָר‎ eun שר‎ 3 


3.2. nv אחד עשר‎ Die bezeichnete Dertlichkeit erreicht man vom Horeb in elf Tage: 
reifen zum Gebirge Seir Hin. 


V. 8. m ,ויהי וגו" דבר משה 3^ ככל‎ nidt ,כל אשר וגו'‎ fondern ד' אותו‎ ms ככל אשר‎ 
אלהים‎ 6 zu 4. 35. M. 30, D: ₪ fprad nochmals nicht nur alles, was, jondern wie 
Gott alles geboten hatte, er ſprach nod; einmal in präciien Säßen die kurzen Normen 
des 6960866 und bie ausführlichen Modalitäten ihrer Ausführung, das „Wie“ aller 
Gejiese aus. C3 ijt dies dasjelbe, was 3. 5 באר‎ bie Erläuterung des GejeteS heißt. 
Dieje Wiederholung und Erläuterung be8 Geſetzes liegt nicht in biejem fünften Buche 
vor. Meder Wiederholung noch Erläuterung ber bereits in den vorangehenden Büchern 
ichriftlich nievergelegten Gejete bildet beu Sauptdjaratter des Inhalts diefes fünften Buches. 
Bon den hundert und einigen Gefegestiteln, Die in biefem Buche enthalten find, find mehr 
als fiebzig durchaus neu, in ben frühern Büchern nicht enthalten, ,שמע‎ jnnnn ,לא‎ 
vy ,אפור הנאה של‎ mon אם שמוע ,ברכת‎ mm, לא תעשון ,ברכות וקללות על הר גריזים ועיבל‎ 
^io תביאו ,כן‎ nov, והדם ,שחיטה ,לא חוכל לאכול בשעריך ,איסור במה‎ Swan ועשית עלחיך‎ 
,מסית ,נביא שקר ,לא חוסיף ולא תגרע‎ nn vy, ,סנהדרין ,צרקה ,שמטת כספים ,מעשר עני‎ 
,אשרה‎ Yy ,נביא אמת ,משמרות כהנה ,ראשית הגז ,זקן ממרה ,מצות המלך ,עדוה ,יחיר שעבר‎ 
מערכי מלחמה ,עדים זוממים ,הסנת גבול‎ nin, במלחמה‎ mov ,עגלה ערופה ,לא תשחית ,קריאת‎ 
"ND סורר ,בכורה ,יפה‎ D, ,מעקה, ,שלוח הקן ,כלי גבר על אשה ,לא תלין‎ em בשור‎ nun, 
רע‎ DU מאורסה ,אשת איש ,מוציא‎ ny), DIN, אשת אביו‎ np! ,ממזר , פצוע דכה ,לא‎ 
.הסגרת עבר ,קרוש מחנה ,מצרי ,אדומי ,עמוני ומואבי‎ nup, vno ,פועל בכרם ,אתנן‎ Di 
גרושתו‎ ino, ,לא תחפום ,מלקות ,אבות על בנים ,משכון ,נקי לביתו‎ DIV, ,בכורים ,זכירת עמלק‎ 
כתיבת ס"ת ,הקהל ,כחיבת התורה על אבנים ,ודוי מעשר‎ , find Gefegesbeftimmungen, Die 
fid) feineswegs als bloße Wiederholungen oder Erläuterungen bereits in ben vorher: 
gehenden Büchern enthaltener Gejege darftellen. 


ליראה ולאהבה ,איבור ע"ז muy,‏ הרברות muy,‏ פסל ,מצות הדיינים Dagegen eridjeinen:‏ 
,מאכלות אפורות ,לא התגדרו ,אבר מן הח' ,איסור דם , בשר תאוה , עבורה זרה ,אה ;^ 
oon,‏ חהי' , נחש וכשוף , מולך ,בעל מום ,מצבה ,סוכת ,שבועות MDB,‏ ,בכור ,מעשר שני ,קרחה 
,השבת עבוט ,צרעת ,גנב נפש ,נדר ,רבית ,ציעת ,שעטנז , השבת nw‏ ,רוצח בשוגג 
8 ,צדק משקלות ,וקעתה את כפה ,שכחה פאה עוללת han,‏ בגר ,מטה משפט ,עשק שכיר 
Wiederholung bereits in den früheren Biigern enthaltener 0966066 unb wäre zur Wir:‏ 
Digung der Tendenz diejes fünften Buches bie Frage zu löfen, warum jene neuen Bez‏ 
ftimmungen erft hier ihre Zufammenftellung erhielten und warum aus ber Gejammtz‏ 
wiederholung Deg ganzen Geſetzes gerade dieſe zur nochmaligen ſchriftlichen Fixirung‏ 
gelangten,‏ 
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הדבהים אי 


Kap. 1. 1. Dies find bie Worte, bie ny הבר‎ "UN הַדְּבָרִים‎ ran 1 


Moſche zu ganz Sisrael jenjeits des "a "a oin bab 
Sardens gejprodjen fat, in ber Wüſte, BUS m bs 
in ber Dede, Suf gegenüber, amijd)en 5 NE 2* מו סוף‎ EN 73003 


Baran und 50016 , Laban, , = ₪ יפל ל וחצרת‎ 
und Di-Sahab. 


Say. 1, 3. 1. אלה הדברים‎ bezieht jid auf den ganzen Inhalt bieje8 fünften 
Buches. Wie bie lebten Kapitel des vierten Buches Dasjenige berichten, was Gott in 
Beranlaffung ber nun bevoritehenden Belisnahme bes Landes und in Beziehung auf 
diejelbe durch Moſes verordnete unb anorbnete, ijt in dieſes fünfte Buch Das niedergelegt, 
was nun nog Mojes an das Volk, aus deſſen Mitte er num zu jcheiden im Begriffe war 
und das ohne feine Führung der Löſung feiner Aufgabe in bem in Befit zu nehmenden 
Lande entgegen ging, geiprochen bat. Die bier folgenden Ortebeftimmumngen fcheinen bie 
Dertlichteit ganz genau nad) ihrer geographiichen Lage bejtimmen zu wollen, wo Mojes 
jeine legten Gieniedigen Mochen unter feinen 93olfe gelebt, wo das Volk feinen Führer 
zulegt in feiner Mitte geſehen, wo 69 3ulegt Das lebendige Wort jeines Mofes vernommen, 
je mehr jedes Wort diefer legten Neden unferes gottgejfandten Führers das Gepräge ber 
ganzen Innigkeit feiner an feinem Bolte und beffen Heileszufunft hangenden Seele trägt, je 
mehr fid) darin das heiße Verlangen ausiprigt, damit gleichjam feinen Geift und feine 
Seele jenem Bolte für bie prüfungsvolle Zukunft, bie feiner wartet, mit hinauszugeben, 
und je weniger bieje Dertlichkeit in ber Wüfte jelbft durch irgend ein eigenes Merkmal 
fenntlich oemeien iit, um jo mehr ijt der Wunsch begreiflich, fie durch ihre Lage und 
Begränzung ber Erinnerung zu erhalten, Gebt ja unjer Mojes von binnen und fein 
Denkmal, feine Ehrenjäule, fein irdijches Erinnerungszeichen bleibt von ihm zurück; nicht 
einmal jein Grab fol ben Nachtommen zum äußeren Grinnerungsmittel werden. Die 
ganze leibliche Verfönlichkeit unferes Moſes jchwindet mit feinem Tode. Nur die räumliche 
Stätte, Die fein treues Wort an fein Volk zulegt vernommen, wird dem Gedächtniß mit 
möglichiter Pricifion überliefert, auf daß, wenn ein jpäter Enkel feines Volfes Diefe Stätte 
betritt, ihm die Dertlichfeit daS Echo Des treuen Mojiswortes entgegenbringe und ihn 
zur treuen Nachfolge in feinem Bolte und für jein Volk begeijtern möge — 

C^ zu veritehen fei,‏ סוף das‏ סוף e8 ijt nicht wahrfcheinlih, bag bier unter‏ ,מול סוף 
das ja auch font nicht ohne das Collectiv-Nomen DO’ vorkommt. C8 fcheint vielmehr‏ 
ein Ortsname zu fein. Kommt bod) aud) jonft >on und ]25 nicht weiter vor. Wenn‏ 
alle bieje Ortsnamen an Berfündigungen erinnern, bie‏ ספרי nad) einer Auffafjung im‏ 
ih daS Volk auf feiner langen Wanderung durch bie Wüſte hatte zu Schulden fommen‏ 
laſſen, jo ift es ja nicht unmöglich, daß Mofes und das Volk beftimmten Dertern, welche‏ 
die Ebene umfchlofjen, auf welcher Moſes bie legten Mochen feiner irdiſchen Wallfahrt‏ 
zur Belehrung und zu ermahnenden Anjprachen oenubte, eben bieje von den nationalen‏ 
Berirrungen zeugenden Namen ertheilten, um gleichfam unter Vergegenwärtigung jeiner‏ 
jolden Vergangenheit bie ernſteſten Vorfäge für eine veinere, tveueve Zukunft zu weden.‏ 
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מחורגם ומבואר 


מאת 


הק' שמשון בן לא'א כמהור"ר רפאל הירש פיפ זללה'ה. 
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